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6 Ey Herausgebung gegenwärtigen Werkes waͤre nichts 
mehr zu wuͤnſchen, als daß ſolches aaf Herrn 
Aautore, der ſonſt nichts daran uͤbrig gelaſſen, auch mit 
einer Vorrede begleitet werden koͤnte: da aber derſelbe 
endlich, ob er ſchon der gelehrten Welt noch nicht zu lang gelebet, 
in einem hohen Alter die Schuld der Natur bezahlen muͤſen; fo 
hat gleichwol die Wolanſtaͤndigkeit, oder wenigſtens Gewohnheit, 
erfordert, das Buch auch in dieſem Stuck nicht mangelhaft zu 
laſſen: keines Weeges als ob man für noͤthig erachtete ſelbiges her⸗ 
auszuſtreichen, und dem Leſer zu rerommendiren, das man ihm, 
und feiner Gute ſelbſt, uͤberlaͤſſet, oder es wieder einige vermuth⸗ 
liche Vorwuͤrfe und Anfechtungen zu vertheidigen, welche man 
aus allen Umſtaͤnden nicht beſorget. Jedoch etwas zu gedenken, 
das den Titul, und hiemit die Einrichtung ſelbſt, betrift; ſo fuͤh⸗ 
ret es den Namen eines lexici , das es auch, wie jederman ſie⸗ 
het, nach feiner Beſchaffenheit iſt: welches unſchuldige Wort, 
oder vielmehr die dadurch angezeigte Geſtalt, ſo man der Ab⸗ 
handlung einer Materie gegeben, von einigen in der That mag 
mißbrauchet worden ſeyn, andern aber, vielleicht eben deßwegen, 
oder aus mehrern Urſachen, an und fur ſich ſchon verwerfflich in 
die Augen gefallen. Es regieret die Mode, und derſelben Ver 
änderung, in der gelehrten nicht weniger als in der ſo betitulten 
galanten Welt: ja es wäre gut, wenn ſie, gleichwie die Kleider, 
nur bey der aͤuſerlichen Auszierung, oder den Formalien, bliebe, 
und nicht auch ihre Herrſchaft auf die N und u 


Dorrede, 


wird, fondern nur bald dieſes bald jenes dem andern wieder 
Platz machet, in dieſen beeden Dingen zu Schulden kommen, er 
tahret jeder fo einige Jahre unter den Gelehrten lebet, und ſiehet 
noch deutlicher derjenige welcher die Schriften von mehrern Jah⸗ 
ken zuruck durchblaͤtert. Zwar duͤrfte man einwenden, daß 
überhaubts die Welt von Tag zu Tag kluͤger, und, was inſonder⸗ 
heit die Schreibarten, zumal die Teutſche, belanget, unfere Mutter⸗ 
ſprache immer mehr excoliret werde; allein es iſt auch, des uͤbrigen 
gar zu geſchweigen, die Rede hie nicht eigentlich von der Excoli⸗ 
kung der Sprache, fondern von den Mitteln und Grundregeln 
deren man ſich dazu bedienet: da wird ſich befinden, daß in weit 
kürzerer Zeit als einem halben Jahrhundert eben diejenigen ver⸗ 
achtet und verlachet, fo denn aber wieder empor gebracht, und 
als Wunderdinge verehret werden: woraus denn die allgemeine 
Antwort exwaͤchſet, daß nichts neues auf dieſem Fall erfunden wer: 
de ſondern nur der Geſchmack nach der Mode ſich veraͤndere oder 
abwechſele. Zur Urſache dienet, daß der groͤſte Theil der Welt 
Althenienſiſch, und nur auf etwas neues, oder dasjenige fo fie für 
neu halt, begierig iſt. Was für andere Zufluͤſſe dieſen die mei⸗ 
‚sten Gemuͤther mit ſich fort reiſenden Strom gros machen, welche 
Aus Eitelkeit, Neid, Vorurtheilen, und dergleichen a ent⸗ 
prin⸗ 
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ſpringen; iſt hie nicht noͤthig zu unterſuchen: beſſer dienet zu dem 
Herdraglichtet Vorhaben, aus mehrern dadurch verurſachten 
Verdruͤßlichkeiten, zwey zu beruͤhren, deren eine von den Vereh⸗ 
rern einer jeden Mode, die andere von den Veraͤchtern derſelben, 
ihren Urſprung hat. Beede ruͤhren von einem Exceß her: jene 
wenn man der Sache zu viel thut, und alles nach der Mode, ohne 
die Billigkeit und Schicklichkeit zu Rath zu ziehen, auf das hoͤch⸗ 
ſte treibet, das iſt, bey dem Gleichnis der Kleidermode zu bleiben, 
bald kleine Duodezhuͤtgen tragen will, welche das Haubt nicht be⸗ 
decken, noch darauf feſt ſitzen, bald wieder groſe Sturmdaͤcher, 
welche zur Laſt gereichen, und allenthalben anſtoſen: dieſe wenn 
man im Gegentheil das Kind fo zu reden mit dem Bad ausſchuͤt⸗ 
tet, und aus Eigenſinn, oder Liebe zu ſeinen in der Jugend ein⸗ 
geſogenen Lehrſaͤtzen, oder auch aus Einſehung des Mißbrauches, 
und daher Anfeindung des Gebrauches ſelbſt, gar nichts das nur 
nach der jederzeitigen Mode ſchmecket gelten laͤſſet. Die lexica 
ſind in dieſem Jahrhundert zimmlich zur Mode worden: ſo daß 
man auch die Zeit vor zwanzig und dreyſig Jahren bereits das 
lexicon ſeculum zu nennen yflegete. Daß bißher auf nur beſag⸗ 
te Art, und nach den angefuͤhrten Urſachen, ſelbige ſo wol miß⸗ 
gebrauchet, als unſchuldig ganz verworfen worden, habe ſchon 
oben bemerket. Die beſte Mode iſt, wenn man im Winter Pel⸗ 
e im Sommer leichte Kleider, traͤget: denn da haben ſie 
eede ihren Nutzen: wenn aher jemand darauf beſtehet, daß 
dasjenige auch wieder die Hitze helfe was wieder die Kälte dienet; 
ſo kan ich ihm ſeine Meinung, und die Freude die er daran hat, 
laſſen. Es giebt Umſtaͤnde und Endzwecke da die lexica erſpries⸗ 
liche Dienſte thun: es giebt aber auch Materieen, welche auf eine 
andere Art, und in einem Zuſammenhang, wollen abgehandelt 
werden: denn das iſt der erſte Haubteinwurf, welcher mit eini⸗ 
gem Grund wieder die lexica pfleget aufgebracht zu werden: man 
lerne nemlich nichts ſolides daraus, ſondern der Nutzen, wenn ja 
einiger zu hoffen, beſtehe in einer feientia ſuperficiaria, da man bald da 
bald dort etwas ohne Zuſammenhang, mithin auch nicht einmal 
gewiß, weis: und dieſes geſtehet man, uͤberhaubts darauf zu ant⸗ 
worten, ein: die ordentlichen dirt aus den lexicis nicht 
13 Ju 


6 Vorrede. | 
zu erlernen: dieſe werden aber auch zu ſolchem Endzweck von 
verſtaͤndigen Perſonen weder geſchrieben noch gebe fon: 
dern zur Bequemlichkeit, in praxi, als general indices, welche auf 
die fyftemata ‚und die Ordnung, die jeder der in einer ſolchen Wiſ⸗ 
ſenſchaft etwas gethan haben will bereits im Kopf haben mus, 
verweiſen: ob ſie ſchon alsdenn die Artieul, deren jeden man als 
eine Definition betrachtet, weitlaufig ausfuͤhren, alles noch be⸗ 
quemer zu machen, und den Leſer des fernern Nachſchlagens zu 
uͤberheben. Hiermit iſt ein anderer Einwurf ſehr genau verbun⸗ 
den, da man die lexica fuͤr afyla ignorantie halt, und in der Mei. 
nung ſtehet fie dieneten nur den Unwiſſenden, ja macheten unwiſ⸗ 
ſende und unfleifige Leute, welche ſich darauf verliefen, und da⸗ 
her nichts gruͤndlich, oder in einem Zuſammenhang,erſt mit gro⸗ 
ſer Muͤhe, zu lernen verlangten, ſondern hie jederzeit Troſt und 
Zuflucht hoffeten. Ich laſſe dahin geſtellet ſeyn, ob nicht manch⸗ 
mal bey dieſem Urtheil ein merklicher Hochmuth darunter ver⸗ 
borgen, daß man die Gelehrſamkeit und die Wiſſenſchaften, um 
ſie dem gemeinen Mann als ein Heiligtum einzupreiſen, recht 
ſchwehr, und mit Fleis noch ſchwehrer als ſie in der That ſind, 
machen will, oder eine allzugroſſe Liebe gegen ſeine gehabte Un⸗ 
terweiſung, und damit verfnüpfte unnöthige Sorge, man habe 
die Zeit und Muͤhe vergeblich angewendet, oder, welches zwar 
faſt eben ſo viel, ein Neid, es duͤrften andere leichter dazu kom⸗ 
men gls wir, und auch gar die fogenanten illiterati etwas begrei⸗ 
fen koͤnnen. Alle dieſe Gruͤnde taugen nichts, und der ganze 
Vorwurf, meines Erachtens, eben ſo wenig. Waͤre dem in der 
That ſo, daß die lexica den Vortheil brachten ‚eine Wiſſenſchaft 
mit leichterer Muͤhe zu erlernen; ſo waͤre es gut, und mit Dank 
anzunehmen, ja zu wuͤnſchen, daß man ſelbige, oder andere leich⸗ 
tere Weege, in allen Diſeiplinen haͤtte: es wurde doch jedem in ſei⸗ 
nem ganzen Leben genug uͤbrig bleiben, nur eine oder die andere Wiſ⸗ 
ſenſchaft, daß ich nicht von der ganzen Gelehrſamkeit rede, zu er⸗ 
ſchoͤpfen. Ich habe noch nie gehoͤret, daß man einen Mann deß⸗ 
wegen verfolget, oder angefeindet, wenn er wuͤrklich, in dieſem 
oder jenem Stud eine bequemere Lehrart oder Methode erfunden. 
Geſezt es koͤnten Perſonen, welche von den ſtudiis gar nice her 
ind, 
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find, noch die gehörigen Huͤlfsmittel, als die Sprachen, und die 

ſo genanten Inſtrumental Diſciplinen, beſitzen, ſich der Teut⸗ 

ſchen lexicorum mit Vortheil bedienen; fo wolte ich wuͤnſchen, 
daß alle Menſchen einen Begriff, Einſicht, und Unterricht, von der 
Gelehrſamkeit hatten, So wenig fie aber alsdenn darum zu be, 
neiden wären; ſo wenig iſt ſolches von den lexicis zu befuͤrchten, 
oder zu hoffen. Aller Nutzen, den ſie davon haben, beſtehet da⸗ 
rin, daß fe erſtens für ſich von allerhand Dingen einigen Be, 
griff bekommen, der ob er ſchon nicht diſtinct, und etwas weiteres 
darauf zu bauen hinlänglich, doch ihnen eine Freude zu machen 
genug iſt: fo denn daß fie in Geſellſchaften, wenn von dergleichen 

Materieen die Rede vorfaͤllet, nicht gar als ſteinerne Bilder ſitzen 
muͤſen? ſondern etwas davon verſtehen, auch manchmal ſich 0 
ren laſſen, oder wenigſtens eine Frage, woruͤder man nicht lachet, 
vorbringen koͤnnen. Wer ihnen dieſes mißgoͤnnet, mus bey ſei⸗ 
nen methodice erlernten Wiſſenſchaften ſelbſt zu keinem Grund ge⸗ 
langet ſeyn , und daher befürchten, daß er ſich auf fein Schulge⸗ 
hen und Univerſitaͤten beſuchen, hinfuͤr nichts heraus zu nehmen 
haͤtte: denn wenn jene zu weit gehen, ſich gros machen, und in 
Diſcurſen ferner blos geben wolten; ſo wuͤrde ein wahrhaftig 
Gelehrter, welcher daneben ſitzet, jederzeit Gelegenheit finden, 
an das Urtheil des Apelles zu gedenken, das er uͤber den Alexan⸗ 
der gefället, da er nemlich beſorget, es möchten die Jungen wel⸗ 
che Farbe rieben den Koͤnig auslachen. Solte es aber ja manch⸗ 
mal zu Schulden kommen, daß ſo wol der Herausgeber als Leſer 
der lexicorum mißbraucheten, inſonderheit aber dieſer ſich darauf 
verlies, und daraus gelehrt zu werden, oder zu ſeyn, ſelbſt betroͤge. 
ſo hebet ſolcher Mißbrauch, dergleichen ſich bey den allerbeſten 
Dingen findet, den rechten Gebrauch nicht auf. Dieſer bleibt, 
allem ungeachtet, auf die ſchon oben erwaͤhnte Art, hey den le⸗ 
xicis gut. Von denjenigen welche in genauem Verſtand nicht un⸗ 
ter die @elehrten gezaͤhlet werden, jedoch mit einer gefunden Ver⸗ 
nunft, und einem Trieb etwas zu wiſſen, begabt find, will ich 

jezt weiter nichts gedenken. Wir finden aber den rechten Ge⸗ 
brauch auch bey den Gelehrten: denn da das Leben fo wol als die 

Kräften eines Menſchen nicht ange 0 jede Wiſſenſchaft rr 
| ihrer 
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ihr eitlaͤufigkeit zu erlernen, ſelbige aber doch alle in genauer 
Verbindung unter ſich ſtehen; ſoergeben ſich hieraus zwey Wahr, 
heiten, weiche beede fo augenscheinlich klar daß fie keines Beweiſes 
nöthig haben. Es wird nemlich jeder Gelehrter bey ſeinem Haube 
werk manchmal auch in andere, Diſciplinen laufen müſen, alsdenn 
aber ſich in felbigen mit einem mittelmaͤſigen doch gruͤndiſchen Un⸗ 
terricht, zu ſeinem jedesmaligen Endzweck, begnuͤgen, und deſſen, ver⸗ 
mög des erwähnten Zuſammenzanges, auch der allgemeinen Art 
und Huͤlfsmittel, etwas zu verſtehen, zu überlegen und zu gebrau⸗ 
chen / mit Nutzen bedienen konnen. Es kan alſo ein Gelehrter das 
lexicon in ſolchen Difeipiinenzur Hand nehmen, welche er eben nicht 
haubtſächlich ſtudiret, oder wol nach ihren erſten Gründen eingeſe⸗ 
hen, wesen nothwendigern Arbeiten aber liegen laſſen mus, und 
nicht beständig forttreiket. Fur ſolche Perſonen find die meiſſen 
lexica geſchrieben, nicht für ganz rohe, und in den vorſeyenden Wiſ⸗ 
ſenſchaften unerfahrne. Ja es ſin det ſich ferner der rechte Gebrauch 
der lexicorum nicht weniger bey den Gelehrten auch in denjenigen 
Diſciplinen wovon fie, ſo zu reden, Profeßion machen: denn das 
menſchliche Gedaͤchtuis iſt hinfaͤllig / und dasjenige fo man ſonſt tau⸗ 
ſendmal gewuſt, auch in der naͤchſten Stunde wieder wiſſen wird, 
will oft in eben demjenigen Augenblick nicht beyfallen, da man deſſen 
am erſten, und am geſchwindeſten, benoͤthiget iſt. Dieſes wird ſich 
deſto deutlicher darſtellen, wenn wir nicht nur die Perſonen ſo ſich 
der lexicorum bedienen, ſondern auch Die objecta, die Sachen und 
die Art und Weiſe, worin und wie fie zu gebrauchen find, unterſchei⸗ 
den, oder aus dem vorhergehenden wiederholen. Sie ſind nemlich 
keines Weeges anzuwenden etwas daraus zu erlernen, dazu ſie auch 
gar nicht geſchikt, ſondern das Gelernte zu rechter Zeit wieder in 
das Gedächtnis zu bringen Ccompendi loco) zur Bequemlichkeit 
und Erſpahrung der Zeit, wenn man etwas, nach dem Sprichwort 
zu reden, aus dem Stegreif wiſſen fol, entweder aber die groſen und 
mannigfaltigen ſyſtemata nicht bey Hand, oder die benöthigte MA 
terie barin nach zu ſchlagen, und fie aus der daſelbſtigen Weitlaͤufig⸗ 
keit, nach den hin und wieder zerſtreueten Puncten heraus zu klauben, 
nicht Zeit hat. Hieraus erfolget daß freylich die lexica in einer 
Wiſſenſchaft mehr Nutzen geben als in der andern: wie fie denn 
uberhaubts in demenſtrol wiſcen und ſpeculativiſchen Dingen nicht 
n iv 
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fo wol zu gebrauchen ſind, als in denjenigen welche haubtſaͤchlich auf 
das Gedaͤchtnis ankommen: alſo finde ich zum Exempel in einem hi⸗ 
ſtoriſchen lexico die Haubtumſtaͤnde einer Perſon beyſammen, wel⸗ 
che oft bey unter ſchledlichen hitoricis mit vielen Weitlaͤufigkeiten 
umgeben, durch dieſelbigen aus einander geſetzet, ja wol gar, wegen 
der Chronologie, oder einer andern Ordnung, auf viele Blaͤter ge; 
trennet find. Bey solchen Umſtaͤnden, wenn zumal die Quellen 
angezeiget, iſt das lexicon ein nützlicher allgemeiner index über alle 
dahin gehörige Schriften, deren jede ſonſt eines ſonderbaren indicis 
benoͤthiget ware, Was die lexica für Vortheil bey den definitioni- 
bus, auch in der terminologie oder (daß ich nach der Mode recht Teutſch 
rede) Erklaͤrung der Kunſtwoͤrter, bringen, welche in allen Diſcipli⸗ 
nen / oder bald in dieſer bald in jener, auch in einer anders als in der 
andern, vorkommen, uͤbergehe mit Stillſchweigen. Endlich giebt 
es auch Materieen, da die lexica ihren beſondern Rutzen haben, weil 
dieſelben, entweder an und fuͤr ſich, oder doch noch zur Zeit, nicht ge⸗ 
ſchikt find auf eine andere, oder ſyſtematiſche, Art tractiret zu werden. 
Ich will das bekante Gelehrten lexicon zum Exempel anfuͤhren. Es 
iſt nicht ohne daß man die Gelehrten in gewiſſen Ordnungen, und al⸗ 
ſo gleichſam einem Zuſammenhang als nach der Zeitrechnung ihrem 
Vaterland, den Diſciplinen, und ſo weiter, hatte erzaͤtlen koͤnnen, 
welches auch alsdenn ſeinen beſondern Nutzen haben wuͤrde, und in 
mehrern, jedoch nicht jo weit gehenden, Büchern beobachtet worden. 
Es iſt auch richtig, daß der jenige welcher das Gelehrten lexicon flei⸗ 
ſig lieſet, oder gar, das doch unmöglich, auswendig lernet, noch lang 
kein Polyhiſtor ift. Aber wie viele, oft unnuͤtzliche,Weitlaͤufigkeiten, 
ja manchmal Unſchiklich und Beſchwehrlichkeiten, hat man ſolcher 
Geſtalt erſpahret? und wie viele Bequemlichkeiten findet derjenige 
dabey, welcher einen Gelehrten, deſſen Namen er ungefähr hoͤret, ge⸗ 
ſchwind kennen, oder etwas das ihm nicht beyfaͤllet von ihm wiſſen 
will: fo daß aufer dieſer Methode der ganze Endzweck ſchwehrlich, 
oder wol gar nicht, wuͤrde erhalten worden ſeyn. Es wuͤrde leicht 
fallen noch mehrere Materieen anzubringen, da andere Einrichtun⸗ 
gen, entweder weil noch nicht alles vollſtaͤndig, und zur Genuͤge be⸗ 
kant, unmoͤglich, oder doch ſonſt nicht fo bequem und angenehm find: 
ich nehme aber eben hie Gelegenheit zu dem Haubtendzweck zu kom⸗ 
men. Es iſt bißher die Rede von den 95 * erhaubt a | 
| 2 | 


| Vorrede. \ 
weil der Platz dazu vorhanden war, ſich etwas weitläufiger dabey 
aufgehalten worden: da denn ein jeder guͤtiger Leſer gar leicht die 
Application auf gegenwaͤrtiges Geographiſches lexicon, daß, und 
nach welcher Art ſolches feinen Nutzen, und vortheilhaften Gebrauch, 
habe, aus dem vorhergehenden machen wird. Zu dem daß es allen 
denjenigen Nutzen, Vortheil, und Bequemlichkeit hat, welcher von le- 
xicis iſt angefuͤhret worden, fo zaͤhlen es die Umſtaͤnde ſelbſt unter die 
dale erwähnte Gattung derſelben: ſintemal nemlich die vorſeyen⸗ 
e Materie nicht wol moͤglich nach einer andern Einrichtung hat koͤn⸗ 
nen abgehandelt werden. Es wuͤrde allerdings nicht unangenehm, 
auch nicht unnuͤtzlich geweſen ſeyn, wenn man, gleichwie den ganzen 
Ereis nach feinen Ständen, alſo auch zum Exempel jedes Fuͤrſten⸗ 
tumm nach deſſen Amtshaubtmannſchaften, Oberaͤmtern, Aem⸗ 
tern, oder wir die groſen und kleinen Eintheilungen allenthalben Na⸗ 
men haben, beſonders hatte vorſtellen koͤnnen: allein der Fraͤnkiſche 
Ereis beſtehet in gar vielen und unterſchiedenen hohen Standen, wel⸗ 
ches die Sache allzu ſchwehr ja unmoglich, gemachet. Wenn man 
ſich auch alle arofe Muͤhe, Correſpondenz, und Zeit, nicht haͤtte dau. 
ren laſſen; ſo duͤrfte, doch an manchem Ort, auch von hohen und nie: 
dern Herren Beamten, noch Anſtand genommen worden ſeyn, die ver» 
langten Nachrichten mitzutheilen: anderer Unbequemlichkeitenzu ge⸗ 
ſchweigen Indeſſen ſind hie RR ſchon abgetheilt: 
wenn es aber ja moͤglich wegen der ſpecial Abtheilungen noch etwas 
mehreres zu Stand zu bringen; ſo iſt nunmehr hiedurch das Haubt⸗ 
werk, und uͤbrige alles, bereits getzoben, und verſpricht man alsdenn 
dem Leſer auch dieſes, gleichwie mehreres fo zu der fernern Verbeſſe⸗ 
rung dienen kan, nicht vor zu enthalten. Im übrigen leget die Sa⸗ 
che ſelbſt an den Tag, wie groſe Muͤhe der feelige Herr Autor auf die⸗ 
ſes Werk gewendet / da er etwas geleiſtet worin ſich, auſer dem Tra⸗ 
ctat des Paſtorü, mit folder Weitlaͤuſigkeit kein Vorgaͤnger gefunden, 
und kan man ich von ihm ohnehin nichts als die genaueſte accuratef- 
fe, ſo viel nemlich möglich geweſen, verſprechen. Bey dem allem, 
ob gleich demſelben, wie zur Genüge bekant, und der folgende Lebens⸗ 
lauf mit mehrerm ergeben wird, weder Fleis, noch Geſchicklichkeit, 
noch Wiſſenſchaft, gemangelt; fo war er doch eine Privarperſon: 
dergleichen aber ohne alle Fehler zu liefern iſt nicht wol ein Werk ei⸗ 
nes einigen Mannes am aller wenigſten eines privati: daher / fo 1 
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es zu wuͤnſchen waͤre, ſo ſehr auch in der That alle Sorge getragen 
worden, daß ja kein 7 mochte mit eingeſchlichen ſeyn; ſo redet 

doch die Sache felbft das Wort, Dat ſelbiges gänzlich zu vermeiden 
unmoͤglich geweſen. Es mag zu Schulden kommen daß verſchiede⸗ 
ne Orte einen andern Platz, als wohin ſie gehoͤren, und eine andere 
Herrſchaft, als worunter fie eben, erhalten: das man denn bey den 
gur vielmal, nicht nur an einander ſtoſenden, ſondern unter ſich ver: 
mengten, Gebieten ja an einem Ort vermiſchten Herrſchaften, einem 
privato hoffentlich nicht zur Laſt legen wird. Wo demnach derglei⸗ 
chen ſich ereignet; ſo hat nichts anders als die unumgaͤngliche Un⸗ 
wiſſenheit, welche aber auf jedesmaliges Erinnern gar gern corri⸗ 
giret werden wird, daran Schuld. Am allerwenigſten iſt ein Ge⸗ 
danken dabey geweſen, einigem hohen Stand im geringſten U de 
zu praejudieiren , etwas 755 Nachtheil zu ſetzen, oder etwas zu deft⸗ 
niren. Es iſt das Werk, wie es ſeldſt in die Augen faͤllet, zu derglei⸗ 
chen Endzweck gar nicht geſchrieben worden, auch nicht in ſolcher Be⸗ 
trachtung, ſondern pur und allein als ein Geographiſches Privat⸗ 
werk, anzuſehen. Ben ſolchen Umſtaͤnden demnach, an ſtatt, wie⸗ 
der die Moͤglichkeit, etwas ganz vollkommenes zu verſprechen, erſu⸗ 
chet man vielmehr den billigen Leſer die unvermeidlichen Fehltritte 
e Auen anzufehen, ſelbige nach eigener Erfahrung und 
Wiſſenſchaft zu aͤndern / auch foldye Verbeſſerung, oder was fonft 
von nuͤtzlichen Zuſaͤtzen bekant ift, guͤtig an den Herrn Verleger ein 
zu ſenden: damit ſolches alles bey einer neuen Auflage, oder auch 
ſonſt einer Zugabe, koͤnne beobachtet werden: wie denn wuͤrklich 
mehrere gelehrte Anmerkungen, Euriofitäten, und Zuſatze, bereits 
vorhanden, welche gegenwaͤrtig, da das Werk endlich einmal an 
das Licht tretten ſollen, nicht mehr anzubringen geweſen, auf die 
gedachte neue Auflage aber, oder ein anderes daneben heraus gege⸗ 
benes Supplement, verſpahret, und folder Geſtalt noch 
vo | zu liefern verſprochen werden. 
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Lebens⸗Beſchreibung des ſtel Herrn Autoris, 
wie ſolche von ihm feibft 17 36. aufgeſetzet, und der bes 
ſondern Nachricht einer von einer Chriſtl. Standes⸗Perſon | 


in Franken errichteten Geſellſchafft bepgefüger 
worden. ! | 
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We wunderbare Führung , liebreicheſte Handleitung und gnaͤdigſte 
Erhaltung bey meiner 74. jährigen irdiſchen Pilgerſchafft habe ich 
Georg Paul Sonn J. V. D. und dermaliger Fuͤrſtlich⸗Saͤchſi⸗ 
ſcher Coburg⸗Salfeldiſcher Rath und Amtmann zu Coburg, in keiner an⸗ 
dern Abſicht, dann lediglich zu Verherrlichung G Ottes meines Schoͤpffers, 
Erhalters und Verſorgers, immerwaͤhrendem Preiß und Ehren, nicht min⸗ 
der zu Erzählung feiner an mir gethanen Wunder; auch zu des Naͤchſten, 
beſonders der Meinigen Erbauung, durch dieſen Abdruck kund machen wol⸗ 
len. Und zwar habe ich meinem allerliebſten Schoͤpffer voraus zu dancken, 
daß er mich von Chriſtlichen Eltern, Groß⸗ und Vor⸗Eltern, und zwar, 
was jene anbelangt, von dem allhie in geheimden Raths⸗Dienſten geſtande⸗ 
nen Herrn D. Paul Sonn, (deſſen Groß⸗Eltern aus dem Stifft Lüttich, 
um der wahren Religion willen, ihren Pilgrim⸗Stab nach Nurnberg ver⸗ 
ſetzet,) und der Frauen Emilien Catharinen Zeydin von Reichenfells, 
(Deren Vatter, Herr Johann Jacob Heyden von Reichenfels, bey drey 
Kaypſern geweſener Rath, mit den Seinigen ſich ebenfalls als ein Evange⸗ 
liſcher Exulant aus dem Koͤnigreich Boͤhmen von Prag nach gedachtem 
Nurnberg gewendet) am 12. Juniift.v. 1662. laſſen gebohren werden. Wo⸗ 
ſelbſt ich von meinem Tauff⸗Pathen, Herrn D. Georg Schuſtern, dama⸗ 
ligen Confulenten bey dieſer Stadt, den Namen Georg, nebſt dem vaͤtter⸗ 
lichen Namen Paul in der heiligen Taufe erhalten. In meinem andern 
Jahr habe ich um Weyhnachten mit meinem Vatter, welcher von damali⸗ 
St Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗Altenburgiſcher Landes Herrſchafft zur Hof, Raths⸗ 
Stelle in die Coburgiſche Regierung vociret worden, meine erſte Pilgrim⸗ 
ſchafft anhero angetretten, allwo ich unter treuer Manuduction, der mir 
und meinen Geſchwiſtern zugeordneten Privat- Præceptorum in ſtudiis & 
bletate (zu welchem letzten auch mein erſter Beicht Vatter, der feel. Herr 
Archi- Diaconus Scharff, ein gleichmaͤßiger Boͤhmiſcher Exulant aus Eger, 
das ſeinige redlich beygetragen,) die nöthigen Fundamenta dergeſtalt be⸗ 
griffen, daß mein ſel. Vatter mich tuͤchtig erachtet, im 167 8. Jahre, da er, 
als, Hennebergiſcher Geſandter, von dem Fuͤrſtlichen Haufe Gotha nach 
Nurnberg auf daſigen Fraͤnckiſchen Creyß Convent gehen muſte, von dan⸗ 
nen nebſt meinem aͤltern Bruder, dem alhier geweſenen Conſiſtorial - Aſſeſſo- 
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re und gehe imden Secretario, auf die Univerſikat Aledorff mit zu führenz 
und ſeinem alten Preceptori, dem Profeſſori, M. johann Paul Feiwin⸗ 
ger, beſonders auch dem O. ſohanni Falriciu, Prof. Theologiæ,; und nach⸗ 
maligem Profefl. zu Selmitabt, als meinem Tiſche und Haus Geneſſen, 
anzuvertrauen. Woſelbſt ich unter andern auch die Collegia Juridica be 
denen Voctoribus, Sammer, Wagenſeil, Lincken und Geigern, beſuch⸗ 
te. Anno 480. muſte ich auf Befehl meines ſel. Vatters in Geſellſchafft 
gedachten meines aͤltern und meines juͤngern Bruders, über Erfurt auf 
Hamburg, und von dannen zur See, allwo wir, bey aus geſtandener See⸗ 
Kranckheit, und da dieſe ſonſten nur auf zwey oder drey Tage ſich erſtrecken⸗ 
de Fahrt, ſich wegen widrigen Windes auf acht Tage hinaus gezogen, bey 
erlittenem Mangel an Vickualien und Getraͤncke, vieles erfahren auf die Acade- 
mie Groningen wandern. Daſelbſt fuͤhrte mich GOtt in die erſte Creutz⸗Schu⸗ 
le: Wir drey Brüder fanden an dieſem Det keine bekandte Seele, verſtunden 
auch keine Nieder⸗Teutſche Sprache. Da fiel bald bey uns Mangel ein, 
indem unſere Wechſel und Briefe, die uͤber Amſterdam von Hanſe uns zu⸗ 
kommen folten, aus Verſehen, ein Vierthel⸗Jahr ausblieben. Worüber 
wir bey Kummer, ob es zu Haufe übel ſtehen moͤchte, uns ſehr ſparſam bes 
helffen muſten. Wie aber endlich beydes folgte, ſo machte dieſe Anfechtung 
einer andern groſſen Platz. Mein älterer Bruder bekam das hitzige Fie⸗ 
ber, und da er davon aufſtunde, wurde mein jüngerer Bruder mit derglei⸗ 
chen befallen. Als er nun an ſich ſpuͤrte, daß es mit ihm zu einem ſeligen 
Ende kommen wolte, befahl er mir und meinem aͤltern Bruder, ihme ge⸗ 
wiſſe geiſtliche Lieder vorzuſingen, legte Darauf dem zu ihm beruffenen Evans 
geliſchen Prieſter eine in Sateinifcher Sprache (maſſen er deſſen Holaaͤndiſche 
Sprache nicht verſtunde) wohlgeſetzte oͤffentliche Beichte ab, und Übergabe 
bald folgenden Morgens im ırten Jahre feines Alters die Seele feinem Er⸗ 
köſer. Hier war nun kein Bluts⸗ noch Muths⸗Freund, der uns über dem 
Verluſt dieſes lieben und recht frommen Bruders mit Troſt beyſprunge, um 
welchen uns ſo mehr bange war, als wir damalen noch nie geſehen, wie es 
um Sterbende bewandt. Doch lieſſen wir uns dieſes noch zu einigem Troſt 
dienen, daß, nach daſiger lsblichen Gewohnheit die in unferer Straſſe 
wohnende Nachbaren, maͤnn⸗ und weiblichen Geſchlechts, ſich in unſerm 
Mohn: Haufe fo bald, auf Beruffen, verſammleten, und nachdem dieſe 
letztere einander geholfen, dem Verſtorbenen ein Leinwandes Sterb⸗Kleid 
zu verfertigen, fo haben jene ihn damit bekleidet, und in Sarg gebracht. 
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Bald hernach kam die Kranckheit eines kalten Fiebers an mich, und mein 
aͤlterer Bruder loͤſets mich mit einem abermaligen etliche Monat ihm ſehr us 
ſetzenden doppelten Lertian-Fieber ab. Wie beſchwerlich beſſen Kranckſeyn, 
da ich ihme an der Seiten lag, und feiner warten und pflegen muſte, mir fie⸗ 
le, iſt ohnſchwer zu ermeſſen. Doch gabe der Sochſte mir Stärke en 17 
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haͤuffte Widerwaͤrtigkeiten ſtandhafft zu überwinden, und dancke ihme um 
fo mehr Dafür, daß er mich in meinen jungen Jahren von der Welt und ihr 
ren Lüften auf ſolche Art ab⸗ und zu ſich geſogen. Des folgenden 68 Jah⸗ 
res, beſahe ich die übrigen 4. Holaͤndiſchen Univerfitzten, und da in Am⸗ 
ſterdam andere die liederliches und perdachtige Muſie⸗Haͤuſer beſuchten, hate 
te ich dafür unter andern die vortreßliche Anſtalten in dem damaligen mit 
nicht wenigen ſchad⸗ und preßhafften Krancken beſetzten Peſt⸗Haus vor der 
Stadt in Augenſchein genommen. Auf unserer hierauf folgenden Reife in 
Engeland, wurde das Schiff mit Sturm überfallen, doch dem, der über 
Meer und Wellen zu gebieten, ſey auch fuͤr die gnaͤdige Errettung von Die 
ſer Gefahr des Untergangs hoͤchligen geprieſen. Ich hielte mich nur einige 
Wochen in Londen auf, die Merckwuͤrdigkeiten daſelbſt zu beſehen, und 
ritte ſodann mit einigen Paffagieren nach Windsohr, daſelbſt ſich damalen 
der wolluͤſtige König Carl der II. auf verſchiedene Arten diwertirte ı ſonſten 
bey Tatel knieend bedienen lieſſe, und darauf beſahen wir die Univerhtaf 
Ochsfurt Als wir, nach Engliſcher Gewohnheit, im Ruͤckweg auf Lon⸗ 
den ſehr ſchnell ritten, überfiele mich ein fo heftiges Seiten. Stechen, daß, 
da ich meinen Bruder und übrige forteilende Compagnie aus den Augen 
verlohr, mich nicht mehr auf dem Pferd behelffen konte. Hier lage ich al⸗ 
leine auf der Erden am Wege, von Reuſchen verlaſſen, kranck, ohne Geld, 
(maſſen mein Bruder den Beutel führte ) und ohnkundig der Englischen 
Sprache. Da lernete Noth beten, und GOTT, dem ſey ewig Preiß ba⸗ 
für geſaget, halff mir nach einigen Raſten wieder auf, daß ich bey Abend 
ein 15. Meilen von Londen gelegenes Dorff erlangen konte. In daſigem 
Wirths Haus wieſe man mich in eine ohnverſchloſſene Tammer- Aus 
Furcht vor Mördern oder Raͤubern (indem ich mich auch fo gar ohne Pi⸗ 
olen befand) kam wenig Schlaff in meine Augen. Der Suͤter Iſrael 
aber, deſſen theuern Gute und Schatten feiner Fluͤgel mich anvertrauet,“ 
war mein Waͤchter und Artzt, errettete mich aus aller meiner Furcht *, 
daß ich andern Tages, wiewohl obiger und ſonſtiger Beſchwerlichkeit we⸗ 
gen, mit gar langſamen Schritten Londen erreichen konte. Die fernere 
Meife gienge über Douvern nach Paris und nach einigen daſelbſtigen Aufenthalt, 
auch ausgeſtandener Geſahr, wann ich Abends von Tiſch einige Gaſſen nach 
Haus gehen muſte, von Raͤubern oder Moͤrdern überfallen zu werden, maſ⸗ 
fen man faſt täglich Coͤrper der bey Nacht erſchlagenen öffentlich ſehen laͤſ⸗ 
fet, verfügte ich mich nach Lion. Woſelbſt mich der Hoͤchſte abermals mit 
einer 4. taͤgigen Kranckheit, und darauf meinen Bruder noch hefftiger mit 
dergleichen Dyflenterie auf einige Wochen heimſuchte, jedoch einen wegen 
feiner beſchriebenen Orientaliſchen Reiſen berühmten Medicum D. Spon 
zuſchickte, welcher uns anfänglich zuredete, einen Beicht⸗Vatter 1 
| | | om⸗ 
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kommen zu laſſen, die Sacramenta aus deſſen Hand zu empfahen, als wir 
aber unſerer Religion wegen ſolches nicht thun wollen, bekante er im Ver⸗ 
trauen, daß ihme die Obrigkeit ſcharff gebotten haͤtte, ſolche Vermahnung 
ſeinen Patienten zu geben, damit man hinter die, der verfolgten Reformir⸗ 
ten Religion zugethane Perſonen kommen könne. Zum Preiſe Gchttes 
ſchreibe aber malen, daß er uns an Leib und Seel hewahret von dannen weg, 
und nach Geneve geholffen, allda wir uns des berühmten Vitriarii Koſt und 
Information bebienet. Wir erhielten bey der Abreiſe von unſerm Kauff⸗ 
mann einen vermeintlichen Wechſel⸗ Brief, an deſſen Correſpondenten nach 
Turin, in Hoffnung, eine Summa des an jenem Orte in Italien guͤltigen 
Gelds abgeredeter maſſen mit Vortheil zu erheben. Alleine der Turiner 
Kauffmann wolte uns auf dieſen ihm behaͤndigten Brief, den er uns zu le⸗ 
ſen gab, kein Geld ſchieſſen, weilen nur ſo viel darinnen enthalten, uns mit 
gutem Rath zu unſerm Fortkommen zu alliltiren. Da war abermal guter. 
Rath theuer. GOtt bewegte endlichen bey unſern vielen Lamentiren das 
Hertz des, feiner Geſtaͤndniß nach oͤffters in ſolchen Fällen in Schaden ge⸗ 
rathenen Banquiers, daß er uns die Nothdurfft an Geld zur Fortreiſe bis 
Venedig vorſchoſſe. Ihm fen Dafür hertzliches Lob. Dieſes haͤtte vorhero 
noch ſollen anführen, daß man unter Weges zwiſchen Geneve und Turin 
bey Faſſirung deſſen ungeheuer hohen Berges Cenis ſich abwärts auf leich⸗ 
ten Sitzen oder Seſſeln durch 2. Männer tragen zu laſſen, nöthig hat. Da 
nun meine aus einigen Stands⸗Perſonen beſtandene Reiſe⸗Geſellſchafft die 
vorhandene Traͤger, welche in dem einzeln Wirths⸗Hauſe auf der Spitze 
des Berges aufzuwarten pflegen, bis guf 2. Maͤnner durch deren Hofmei⸗ 
ſter ſogleich gemiethet, und mit Zurucklaſſung meiner und meines Bruders 
damit fortgeeilet, haben dieſe beyde uͤbrigen Traͤger endlichen gegen Ver⸗ 
ſprechung doppelten Lohnes ſich erboten, 2. Sitze zuſammen zu binden, und 
uns darauf Berg⸗ ab zu tragen. Dieſes aber hat nicht lange gedauret, ſo 
brachten ſie uns auf ſolche gefaͤhrliche unwegſame Klippen⸗Stege, daß wir 
daruͤber abſitzen und jeder von einem Träger bey der gebottenen Hand uns fort 
führen laſſen muſten, wodey fie uns noch bey Abforderung eines guten Tranck⸗ 
Geldes zu verſtehen gaben, daß unſer Leben jetzo in ihren Haͤnden ſtuͤnde. 
Ob ich nun wohl mit meinen ſteiffen Stiefeln ein⸗ und andermal auf den mit 
Schnee bedeckten Stein⸗Klippen abgeklitſchet und gefallen, ſo hat doch 
Gott durch feinen Engel mich bewahret, daß ich nicht in die auf einer Geis 
te abhangende allertieffſten Abgruͤnde verfallen. Ihme ſey anch fuͤr dieſe 
wunderbare Fuͤhrung und Erhaltung ewiges Lob und Preiß. Von ermeld⸗ 
tem Turin verfolgte ich meine Reiſe über Milano, Verona und Padua, wo⸗ 
ſelbſt ich einige Wochen mich aufhielte, nach Venedig, und langte endlich 
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geſund zu Haufe an. Anno 168. erlangte ich die Würde eines Doctoris 
Juris auf der Univerhtgt Altdorff, darauf 1687. die Hof⸗Advocatur, fol⸗ 
gendes 1688. Jahr, wurde ich als Archivarius in die Pflicht genommen. 
Anno 1692. hatte ich dieſe Fatalitaͤt, daß ich unter Wegs auf einer Reiſe 
nach Franckfurt und Darmſtadt auf einem ſeitwaͤrts ſehr abhangenden Weg 
in einer Chaiſe einen hefftigen Umflurß erlitten, wodurch ich am Haupte 
verwundet, mein Fuhrwerck aber in unbrauchbaren Stand geſetzet wurde, 
daß ich mich deſſen nicht mehr bedienen konte, und in Ermangelung anderer 
Gelegenheit, meinen Ruͤckweg über Nuͤrnberg nehmen muſte. Daſelbſt lo⸗ 
girte ich bey einem Chriſtlichen Handelsmann, Johann Winter, und fan⸗ 
de in deſſen, als meines Vatters Schweſter Mannes Haufe, zwey aus zwey 
Ehen von ihme erzeugte mit Lea und Rahel vergleichende Toͤchter. Eine 
von des Jacobs Verehlichung gleich damalen angehoͤrte Predigt, gabe mir 
Anlaß, dieſe Rahel, als die jüngere Tochter aus meines Vatters Freund⸗ 
ſchafft, zu einer Gehuͤlffin, unter Application gedachter Predigt, mir aus⸗ 
zubitten, und ich bekame an ihr ein recht gottes fuͤrchtiges und tugendhafftes 
Ehe⸗Gemahl, dabey es auch hieſſe: Der Segen des SErrn macht reich 
ohne Mühe. Solte ich meinen GOTT, der durch ob⸗erzehltes Ungluͤck 
mich zu dieſem zeitlichen Gluͤck gefuͤhret, wie ein anderer Jacob dafür nicht 
loben; Solte ich ihm nicht danckbar ſeyn? Beſonders, da er auch unſern 
vergnuͤgten Eheſtand mit 13. Kindern geſegnet, von welchen annoch F. am 
Leben ſind, als: Dorothea Charitas, verehlichet an Herrn Magnum 
Gottlieb Setzer, Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſch⸗Coburg⸗Meiningiſchen Rath in Nuͤrn⸗ 
berg, (von welchem ein Enckel, Siegmund Paul, entſproſſen;) Johann 
Paul, Füͤrſtlich⸗Saͤchſiſcher Amts⸗Commiſſarius alhier; dann Anna Se; 
lena, Herrn Johann Georg Schmidts, Cabinets⸗Secretarii bey Ihro 
Koͤniglichen Hoheit, der verwittibten Herzogin zu Sachſen⸗Coburg⸗Mei⸗ 
ningen, Ehe⸗Liebſte; ferner Friedrich Paul und Gottlieb Paul, beyde Stu- 
diofi auf hieſigem Gymnafio. Allein dieſes 27. jährigen Eheſtandes Der; 
gnuͤgen, hat GOtt durch ein meiner ſel. Ehe⸗Wirthen zugeſchickten Schlag⸗ 
Fluß, mir zwar zu einem empfindlich ſten Schlag, ein Ende gemacht. Gleich⸗ 
wohl habe ich wie billich, auch fuͤr dieſen bittern Kelch dem HErrn gedan⸗ 
cket und gelobet. Bey der mit GOtt vorgehabten anderweitigen Verehli⸗ 
gung, wurde mir zwar eine Standes⸗Perſon Graͤflichen Hauſes, zu einer 
Partie angetragen, ich wehlte aber dafür Anno 723. meines gleichen, als 
ein Wittiber eine Wittib, als ein Amtmann eine Amtmaͤnnin, ich 55 De- 
Cell 
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ſcendent von Exulanten eine Tochter eines Exulantens und geweſenen Unga⸗ 
riſchen Paſtoris in Leutſchau, * wie an Jahren, fo an Gottſeligkeit und 
andern weiblichen Tugenden meiner ſeligen Ehe⸗Conſorten nicht ungleich, 
und brachte fie aus Gotha anhero nach Coburg, wohin wir zwey im zwey⸗ 
ten Jahre unſers Alters unſern Eltern, jedes aus ſeinem Vatterland, als jun⸗ 
ge Pilgrime folgen muſten. Fur dieſes, ſtatt des verlohrnen, wieder gefun⸗ 
dene Gute ſey der Geber alles Guten hertzlich gepreiſet. Nun will etwas 
von meinen bey nahe so, jährigen Verrichtungen und Dienſten gedencken. 
Nachdem Anno 1637. in Doctorem Juris promoviret hatte, wurde ich 
Anno 1637. alhier als Regierungs⸗Advocatus, und in folgenden 1688. als 

Fuͤrſtlich⸗Saͤchſiſcher Archivarius alhier in Coburg verpflichtet, worzu An. 
1594. mir die Function eines Policey⸗ Raths, von dem Höfe feligen Her: 
zog Alrechten alhier conferiret wurde. Ein paar Jahre hernach, als mir 
ein gewiſſer Hof⸗Minlſter eine Hof⸗Naths⸗Stelle gegen eine beſondere Be⸗ 
dingniß in geheim antruge, ich aber, der mir unanſtaͤndigen Condition we 
gen ſolches ausſchluge, ſonſten auch bey einem gewiſſen Hoͤchſt⸗ gedachten 
Herzog in Policey⸗Sachen uͤbergebenen Vorſchlag, deſſen damaligem Mi- 
gnon (welcher aber mit jenem bald darauf den Hof quittiren muſte) zu nahe 
trate, folglich ich von dieſer Partie verſchiedenen Verdruß auszuſtehen hat⸗ 
te, worzu noch kame, daß der Fortdruck meiner die Cenſur bereits paſſir⸗ 
ten Coburgiſchen Hiſtorie unterſaget, und ein Stück von dieſem Manuſcri- 
pto mir zuruck behalten worden, fo reſolvirte mit GOTT andere Dienſte 
anzunehmen, ich fande ſie auch in Meiningen Anno 1597. da ich als Ober⸗ 
Vormundsſchaffts⸗Rath, geheimder Secretarius, und gemeinſchafftlicher 
Chur⸗ und Fuͤrſtlich⸗Hennebergiſcher Archivarius, verpflichtet wurde. Allein 
kaum hatte ich mich daſelbſt eingerichtet, ſo hieſe es: Quo nos fata tra- 
hunt, retrahuntque, ſequamur oportet, das iſt: GOtt ruffte mir zu: Ge⸗ 
he wieder in dein ander Vatterland, wovon du ausgegangen, alſomu⸗ 
ſte auf gnaͤdigſten Befehl in anno 1699. ſchon wieder zu nach Toburg mit 
der wegen des daſelbſtigen Anfalls dahin reiſenden Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗Meinin⸗ 
giſchen Landes⸗Herrſchafft wandern. Daſelbſt fande nun durch die Anno 
170 f. mir gnaͤdigſt anvertraute Rath⸗ und Amtmanns⸗Stelle bis daher, 

und ſo lange es dem HErrn beliebt, eine bleibende Staͤtt. Wie nun des 
grundguͤtigen SOttes erbarmende Liebe mich aus ſo mancher Seelen⸗Ge⸗ 
fahr errettet, beſonders da auf meinen Reiſen, und ſonſten, der Satan mich 
| | „„ durch 
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durch unzuͤchtige Weibs⸗Perſonen, in dieſer und ferne mir gelegte Netze zie⸗ 
hen wollen, auch, da ich manchmal, zwar wider Intention, unter ſolche Tiſch⸗ 
und andere Geſellſchafft, die beſtialiſch geſoſfen, verfallen, wie dann, da 
einmals einer meiner Tiſch⸗Geſellfchafft uns übrige, nebſt andern, auf ein 
Fruͤh⸗Stuͤck zu ſich invitirte, mich GOT regierte, daß ich mich nach 
deſſen Einnehmung ohnvermerckt wieder nach Haus, und zum Mittag ⸗Eſ⸗ 
fen begabe, gegen Abend aber hören und mit Augen ſehen muſte, wie im⸗ 
mittelſt einer von dieſer bis dahin mit Hauffen anhaltenden Geſellſchafft ſich 
die Seele aus dem Leibe geſoßfen; alſo haben auch bey denen mir ſo offt 
aufgeſtoſſenen Leibes ⸗ und Lebend⸗Gefaͤhrlichkeiten, @Otres vaͤtterliche Haͤn⸗ 
de mich gnaͤdig geſchuͤtzet, erhalten, und daraus geholffen, welches über die 
bichero erzehlte nachfolgende Exempel klaͤrlich beſtaͤrcken. Dreymal iſt in 
meinem Mieth⸗Hauſe zu Meiningen, zwar ohne mein und der Meinigen 
Verſchulden, Feuer entſtanden, allemal aber Gm 1 Dauck, ohne beſon⸗ 
dern meinen Schaden, geleſchet worden. Einsmal hat alhier ein Feuer, al 
lernaͤchſt an meinem Hinter⸗Hauſe, feinen Ausbruch genommen, fo, daß 
man aus folchen, durch Aufhebung eines Theils von meinem Dach, und bey⸗ 
gebrachten Spruͤtzen den Feuer Abbruch zu thun geſuchet, welches eben⸗ 
falls glücklich abgelauffen. Als ich in meiner Jugend den Fluß Widda ſel⸗ 
biger Grafſchafft, bey einer Brücke, wo das geſchmoltzene Schnee⸗Waſſer 
darneben unvermerckt hoch aufgeſchwollen, palliren wolte, und ich wegen 
Allzugroſſer Tieffe mit meinem Pferde nicht fortkommen konte, bin ich bar⸗ 
aber in nicht geringe Lebens⸗Gefahr gerathen. Gelobet ſey der Err, wel⸗ 
cher geſprochen: Wann du durch das Waſſer geheſt, will ich bey dir 
ſeyn. Ein andermal ritte ich in einer Sonnabends⸗Nacht mit Fackeln aus 
dem Dorffe Alſtatt, um den Sons tag den hieſigen GOttes⸗ Dienſt nicht zu 
verſaͤumen, da lehnte ſich mein von Feuer ſcheu gemachtes Pferd dergeſtalt 
in die Hoͤhe, daß ich ruͤcklings davon abſtuͤrtzte. Doch der SERR war 
auch in dieſer Noth mein Schutz. Gelobet ſey der SErr, der in Zion 
wohnet. Bey einer Forſt Commiflion, fiele einmals mein Pferd auf dem 
Eiß ſeitwaͤrts, zwiſchen ſpitzigen Stacheln eines zu Verwahrung der Wald⸗ 
Wieſen dahin gelegten Spaniſchen Reutern gleichſehenden Baums, zur 
hoͤchſten Entſetzung der Anweſenden, fo vermeynten, ich wuͤrde durch dieſen 
Fall gegen obige Stacheln grauſam blefhirer ſeyn, allein GOrt halff zu ſei⸗ 
nem Preiß mir auch davon ohnverletzt wieder auf. Ein noch Wunders⸗ wuͤr⸗ 
diger Calus truge ſich in meiner Jugend zu, da ich an einem Oſter⸗Mon⸗ 
tag in dem Dorffe Wonichroͤden die Predigt anhoͤrte, und nach der Mit⸗ 
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tags: Mahlzeit mich eilfertig aufmachte, die Nachmittags⸗Predigt in Co⸗ 
burg nicht zu ver ſäumen, mein Pferd auch in vollem Lauff bis an das ſchon 


Errettet haſt du mich gar offt 
Gantz wunderlich und unverhofft, 
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Da nur ein Schritt, ja nur ein Haar 
Mir zwiſchen Tod und Leben war. 


Immaſſen nun vorerzehlte leibliche Wohlthaten von der Hand des 
guͤtigſten GGttes mir angediehen; alſo habe auch zu deſſen unvergeßlichem 
Preiß etwas mir von feinee Vatter⸗ Hand zugedachten lieben Creutz, als 
einer Seelen⸗Wohlthat und Artzney/ nicht ungemeldet laſſen wollen. Es hat 
deſſen milde Hand mir dasjenige, was ich an zeitlichen Gütern und Ver⸗ 
mögen beſitze nicht durch Verdienſte, ſondern durch Erb⸗ und Donations- 
Fälle, zugeworffen und Nutzmeßlich uͤbergeben, mich dabey aber das Bit⸗ 
rere von wenigſtens 19, Proceilen verfuchen laſſen, da ich zu Erhaltung Defs 
fen, was mir von Rechts⸗ wegen gebuͤhret, in 6. Herrſchafften Landen mich 
mit dieſem Ubel viele Jahre ſchleppen muͤſſen. In dieſer Schule habe ich 
gelernet, wie man bey hierüber entſtandenen Gemuͤths⸗Unruhen, Sorge und 
Verdruß, ſich in Gedult faſſen, und auch bey obſiegenden Urtheilen gleich⸗ 
wohl oͤffters vergebliche Koſten aufwenden muͤſſe, welches mir dann zur Auf⸗ 
munterung gedienet, nicht nur bey meinem richterlichen Amte andern mit der⸗ 
gleichen Übel befallenen Partheyen, fo viel an mir, in kurzen daraus zu helf⸗ 
fen, ſondern auch meinen Vorſchlag zu Verkürzung der langwuͤhrigen 
Proceſſe 1708. durch den Druck gemein zu machen, welcher zwar von ver⸗ 
ſchiedenen berühmten Jurisconfultis gut geheiſſen worden, bis hero aber nur 
unter die pia defideria zu rechnen iſt.“ Gottes weiſer Rath hat mich auch 
noch in eine hohe Schule der Demuth und Niedrigkeit gefuhret, und mir 
darinnen verſchiedene Lectiones aufgeben, deren Umſtaͤnde anzufuͤhren, Bes 
dencken trage, unter deſſen aber auch mein Dafür dem getreuen GOtt Danck 
verpflichtetes Gemuͤth an Tag lege, und mit David ſage: Da du mich de⸗ 
muͤthigeſt, macheſt du mich groß. x ing 10 
Übrigens will ich nicht gedencken, was ich in meinem Amte, darinnen 
ich bey 31. Jahren geſeſſen, und das, thue recht, ſcheue niemand, zu bes 
obachten mir vorgenommen, manchmal für Laͤſterungen, auch ſo gar Dro⸗ 
hungen, von einigen aus denen etlichen kauſend Perſonen, welche ich mit 
Straffen angeſehen, oder, ihrem verkehrten Sinn nach, ihnen nicht recht 
gesprochen, erfahren muͤſſen. Ich bin auch ehemals gewarnet worden, mich 
| | | 1 
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* Der ſeelige D. Spener ſagt von den Rechts⸗Proceſſen in feinem Theologiſchen Bes 
dencken part. 4. Cap. 7. Art, 5. Set. 18. daß fie für die allerſchwerſte Ungemache zu 
achten, welche einem Thriſten aus GOttes Verhängniß begegnen koͤnnen. Und ich 

halte dafur, es möchten die Proceſſe gleich andere Piagen in die Litaney vor denen 
Worten: Behuͤte uns lieber HErre Gott einzuruͤcken feyn- 
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in gewiſſen benachbarten Orten vorzuſehen, als woſelbſt man wegen einiger 
vermeyntlich⸗nachttzeiligen in meinem Betrugs Lexico enthaltenen Paſſa⸗ 
gen auf mich heftig erzürnet ware, Bey dieſem allen konte ich lobſin⸗ 
gen: Der 5 E R Rö Zebaorh iſt mit uns, der GOE L Jacob iſt ums 
ſer Schutz, Sela. Ich will übrigens nicht erzehlen, was ich bey 
dem Coburgiſchen Succeflions⸗Zuſtande für Fatalitäten uͤberſtanden, und 
mich als den nunmehrigen aͤlteſten 48. jährigen Civil- Bedienten von dieſem 
Hoch⸗Fuͤrſtlichen Haufe, in meiner Station durch Goͤttliche Protection und 
Beyſtand, bis auf dieſen Tag, da ich ſolches zu feinem Ruhm ſchreibe, con- 
ſerviret Hiernechſt hat GOtt ſich bey meinen theils obgedachten Kranck⸗ 
heiten, und da ich in meinem ein und zwanzigſten und folgendem Jahre an 
der Schwindſucht laboriret, auch in meinem Mittel: Alter mit ſchmertzhaff⸗ 
ten Glieder ⸗Kranckheiten befallen worden, und mich letztern wegen des Carls⸗ 
Bades ein paar mal bedienen muͤſſen, allezeit als meinen mächtigen und heil⸗ 
ſamen Artzt finden laſſen. Allermaſſen auch feine Goͤttliche huͤlffreiche Hand 
von einer, meinem, und wie es ſchiene, auch der Herren Medicorum Ver⸗ 
muthen nach, koͤdtlichen Kranckheit vor zwey Jahren mir wieder aufgeholf⸗ 
fen, daß ich ruͤhmen kan: Der 5 RR hat mich erquicket auf meinem 
Siech⸗Bette, und balff mir von aller meiner Kranckheit v; ich ſtehe 
noch in der Krafft des Errn. Was bin ich elender Menſch aber, daß 
du dich meiner ſo angenommen **? Wo ſoll ich nun anfangen, oder en⸗ 
den, dir, mein GOtt, den verpflichteſten Danck⸗Ruhm abzuſtatten, für die 
unzaͤhlbare mir und den Meinigen von Kindes⸗Beinen an, durch mein Leben 
bis hieher erwieſene Wohlthaten und gnaͤdige Regierungen, worunter ich 
noch dieſe zaͤhle, daß du mich vor 31. Jahren zu einem unwuͤrdigen Werck⸗ 
zeug gebrauchet haſt, ein Waͤyſen Haus in hieſiger Reſidenz⸗ Stadt zu er⸗ 
richten, und du ſolches, ohngeachtet der von hiefelbfligen Landſchafft und 
andern, ſtatt ſchuldiger Beyhuͤlffe, darwider gemachten Schwierigkeiten, 
erhalten. Ich ſpreche mit David: T Err , es follen dir dancken alle dei⸗ 
ne Werde, Der Err muͤſſe hochgelobet ſeyn, der feinen Knecht 
wohl will. PI Da auch fuͤr ein weſentliches Stuͤck der Lebens⸗Laͤuffe ge⸗ 
halten wird, mit anzufuͤhren, daß der Verſtorbene ſich für einen armen Suͤn⸗ 
der bekennet; ſo will von mir dieſe Gedancken ſchreiben: 

Gedencke, mein GOtt, nicht der Suͤnden meiner Jugend, 
Noch meiner Mittel⸗Jahr bey nicht vollbrachter Tugend, 


Geden⸗ 
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Gedencke mein vielmehr am Ende noch am beſten, 1 
Ich warte auf dein Heyl, K* diß wied mein Ende kroͤſten. 


| Perfonalien werden ordentlich mit Beſchreibung des Lebens. Ausgangs 
beſchloſſen. Ob nun wohl dergleichen zukünftige Dinge von wir ſelbſt nicht 
ſchreiben kan, fo mag doch nicht umgehen, einen merfwürdigen mir begeg⸗ 
neten Todes⸗ Vorboten hier noch mit anzuhaͤngen. Als ich vor einigen Jah⸗ 
ren eine Leiche in die allhieſige GOtktes⸗Acker⸗Kirche begleitete, ſancke da⸗ 
rinnen, unter meinem Fuß, die Decke eines mir nach der Zeit zu meiner Ruhe⸗ 
Statt angewieſenen Grabes, ſo daß ich mich noch durch fortſchreiten von 
weitern Sincken faiviret. Ich dachte und ſagte: Das wird meine baldige 
Nachfahrt bedeuten. Ich hatte alſo ſchon einen Fuß im Grab, und da mir 
nun der HErr bis hieher geholffen, fo will ich meine Seegel einsweils zum 
Einlauff in den Port, wo es heiſſet: Spes et fortuna valete, einziehen. 


Es iſt demnach dieſer Lebens Beſchreibung, auſer die jenigen was 
der ſeel. Herr Rath entweder aus Modeſtie uͤbergangen, oder damal, als 
noch zukuͤnftig, ſeiner eigenen Erwaͤhnung nach nicht wiſſen koͤnnen, wenig 
oder nichts mehr beyzufuͤgen. Doch ſoll bey den gleich mit dem Namen an⸗ 
gezeigten Ehren⸗Stellen um ſo weniger vergeſſen werden, daß er auch Scho⸗ 
larch geweſen, je mehr derſelbe ſich in dieſer Station um das Coburgiſche 
Gymnaſium verdient gemacht, und je groͤſer der Nachruhm iſt, welcher ihm, 
ſowohl daher, als von der Errichtung des nur mit wenig Worten beruͤhrten 
Waiſenhauſes allda, zuwaͤchſet. Von ſeinen Reiſen wird an einem an⸗ 
dern Ort geruͤhmet, daß er die oͤffentlichen Anſtalten und eingerichteten Po⸗ 
liceyen der Laͤnder und Staaten, welche er beſuchet, inſonderheit mit auf⸗ 
merkſamen Augen betrachtet: und daß ſolches nicht ohne Grund, ſondern 
er den wahren Endzweck nuͤtzlicher Reiſen in allen Staͤdten wohl beobachtet, 
bezeugen deſſen Schriften hin und wieder, worunter das Iter juridicum per 
Belgium, Angliam, Galliam, et Italiam, vornemlich hieher gehoͤret. Wegen 
der Herren Soͤhne aber iſt zu ſuppliren, daß der aͤlteſte, Herr Joh. Paul, 
nunmehr Hoch⸗Fuͤrſtlich⸗Coburgiſcher Secretarius bey dem Lehenhof, der 
juüngſte, Herr Gottlieb Paul, Hoch Fuͤrſtlich⸗Coburgiſcher Sammer Regi- 
ſtrator, und der mitlere, Herr Friedrich Paul, dem Herrn Vater gar bald, 
nemlich den 2. Apr. dieſes Jahres, durch einen gleichfals ſeeligen Tod in die 
Ewigkeit nachgegangen. Inſonderheit koͤnnen die Schriften des 1 
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Nehem. cap. 13. v 14.22. 31. 
1. B. Moſ. 49. b. 18. 


1 nicht mit Stillſchweigen uͤbergangen werden, als welche fol⸗ 
gende ſind: , „ „ „ 
1. Diſputatio inauguralis de ſuperviventia praeſumtiva in 4. Altd 1685. 
2. Iter juridicum per Belgium, Galliam, et Italiam, in 12. Wittemberg. 
1638: 4 ah 4 1 5 
3. Coburgiſche Hiſtorie, oder Chronicon. in 4. Cob. 1700. 
4. Preuſiſche Kroͤnungs⸗Gedaͤchtnis, in folio. Schleuſ. 1701. 
5. Tabulae genealogicae des Wittekindiſchen Stammes. 1705. 
des Erneſtiſchen Stammes : 705. 
des Albertiniſchen Stammes 1717. 5 
6. Hiſtorie des von den Evangeliſchen Ständen 1661, zu Naumburg gehal⸗ 
tenen Conventes. in 8. Franckf⸗ und Leipzig. 1704. 185 
7. Saͤchſiſche Wappen und Geſchlechts Unterſuchung. in 8. Leipz. 1704. 
8. Vorſchlag von Verkuͤrzung der Proceſſe. in 8. Cob. 1708. | 
9. Gedancken von Abſchaffung des Bettelwefens. in 8. Nürnberg 1716. 
10. Gedanken von Pfruͤnden, wie auch von moͤglicher Abſchaffung des Luͤ⸗ 
gens und Schwoͤhrens beym Kaufen und Verkaufen. in 8. 1717. 
11. Betrugs Lexicon. in 8. Cob. 1722. | | 
De und, ⁰vy 
13. Beſondere Nachricht von einer durch eine Chriſtliche Standes Perfon 
in Franken errichteten Geſellſchaft. in 8. Cob. 1736. . 
14. Lexicon topographicum Franconiae, welches hiemit geliefert wird. 
Allen dieſen Schriften hat das Publicum bereits ihren gehoͤrigen Ruhm 
beygeleget. Doch find dem Herrn Autori, nach deſſen zum Theil geſche⸗ 
hener eigener Erwaͤhnung, über das Betrugs Lexicon viele Feinde zuge⸗ 
wachſen: wogegen es aber auf der andern Seite auch dergeſtalt wohl aufge⸗ 
nommen worden, daß ſich in der erſten Meſſe ſo gleich die ganze Auflage von 
2000. Exemplarien verlohren, und man, waͤhrender ſelbiger, bereits zu ber 
andern ſchreiten muͤſen. Eben ſo wol hat man Urſache, wegen deſſen wol⸗ 
verdienten Nachruhms uͤberhaubts, ohne viele Worte zu machen, auf 
alle Perſonen, welche denſelben, entweder aus ſeinen Schriften, oder in 
dem Umgang und ſeinem Amt, kennen lernen, ſich zu beziehen. Allenthal⸗ 
ben finden ſich die Spuhren und Zeugniſe einer gründlichen Gelehrſam⸗ 
keit, befonders in der Teutſchen Hiſtorie, eines ſehr redlichen und auf⸗ 
richtigen Gemüthes, und einer exemplariſchen Gottesfurcht, nebſt einer 
unermuͤdeten Arbeitſamkeit. So unverdroſſen aber ſein Fleis, ſo wol in 
dem Studiren als in dem anvertrauten Amt ſich hervor that; ſo gros 
war guch die unverfaͤlſchte Treue, womit er dieſem vorſtund, und gegen 
a: NN feine 
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feine Durchlauchtigſte Herrſchaft feine Pflichten in allen Stuͤcken auf 
das genaueſte beobachtete, inſonderheit aber die heilig gehaltene Gerechtig⸗ 
keit, welche zu beugen weder Reizung noch Furcht ihn jemal vermochten. 
Es iſt demnach nur noch übrig den ſeeligen Ausgang feines Lebens zu bes 
merken Solche hat zwar derſelbige am End der obigen Beſchreibung ſich 
ſelbſt mehr denn 9. Jahre zuvor als bald prophezeiet; dem grundgütigen 
Gott aber gefiel es dieſen Termin zu verlaͤngern, und, nebſt andern zuge⸗ 
wendeten zeitlichen Gütern, ihm ein ſchöͤnes und ſeltenes Alter von faſt 
85. Jahren zu ſchenken, und zwar, welches die allergroͤſte Gluͤckſeeligkeit, 
bey beſtaͤndig erhaltenen Gemuͤths⸗Kraͤften, an denen er, biß an da End, 
niemal den geringſten Abgang geſpuhret. Jedoch, ba endlich die Schwach» 
heiten bey einem fo viele Jahre ermuͤdeten Leib ſich einfinden muͤſen, hat er 
173%, feine charge, um die übrigen Jahre in Ruhe zuzubringen, nieder 
geleget. Gleichwol iſt er von der Güte GOttes auch mit einem langen 
Lager verſchonet worden, als welches bey der lezten Krankheit nur weni⸗ 
ge Tage gedauert: da er denn den 21. Merz dieſes Jahres 174%. durch 

einen ſanften Abſchied die Seele feinem Erlöfer uͤbergeben, in der 
Welt aber ein beſtaͤndiges Ruhmvolles Angedenken 
hinderlaſſen. 1 
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Bbts-⸗Kreut / ein Bam⸗ 


Höoöchſtaͤdt, 3. Stunden 

5090 gegen Marck⸗Bibert ge⸗ 

legen. 

Ackenhof, ein im Amte Herzog⸗Au⸗ 
rach, eine Stunde von Dachsbach 
gelegener, VBambergiſcher Weiler, 
darinn 2. Unterthanen. 

e „liegt im Bambergiſchen 

Amte Hoͤchſtaͤdt 2. Stunden da⸗ 
von an der Ayſch. Die daſige Kir⸗ 
che, iſt Anno 1739. durch Einbruch 
beſtohlen worden. Dafelöft haben 
die Herren von Bibra, ein in den 


Ritterſchafftlichen[ Canton Stei⸗ 


gerwald gehöriges Gut, worinn ein 
MNöͤrnbergiſcher und ein Rieteriſcher 
Unterthan iſt. Das Adelsdorf wurde 
von denen aufruͤhriſchen Bauern 
Anno 1527. ausgebrannt und rui⸗ 
niret, und gehörte dazumahl denen 
Herren von Wieſenthau. 
Adelsdorf, an der Reichen Ebrach, 


ein Dorf im Bambergiſchen Amt 
Wachenrothe, eine Stunde davon. 


Dieſes fol der mahlen ein Herr von 
Adelshofen besitzen, und zum Rit⸗ 
ter⸗ 7840 Steigerwald gehoͤren. 


bergiſches Dorf im Amt 


Adermannederf , Yulgd Keuter, 
dieſes Bambergiſche Dorf liegt 2. 
kleine Stunden von der Stadt 
Staffelſtein, gegen Scheßlitz. 

Ayſch, ein Ritterſchafft! iches Dorf, 
im Bambergiſchen Amt Hoͤchſtäde, 
eine Stunde davon an der Ayſch, 
gehoͤrt zum Ort Steigerwald, 120 
ſonſt denen Herren von Stieber i 


die es aber an des Herrn Biſchofs 


zu Bamberg und Wuͤrzb burg Hoch⸗ 
Fir iche Gnaden Kauflichen über⸗ 
laſſen. 

Albersbach, ein Bambergifi ches Clo⸗ 
ſter, ward Anno 1110. von Bi⸗ 
fa Ottone zu Bamberg geſtiff⸗ 


Atenibal, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amte Goßmannſtein, eine Stun: 
de davon gegen Forcheim. 


Allendorf, iſt Bambergiſch, und liegt 


im Amte Goßmannſtein, eine halbe 
Stunde davon. N 


Allmes hof, ein Bambergiſches Dorf 


im Amte e eine Stun⸗ 
55 davon gegen Forchheim befind⸗ 

i 
Alkenbantz; ein Bambergiſch Dorf 
8. . von Coburg gegen Lich⸗ 
ten 


2 | 
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tenfels, gehört dem Cloſter Bank, Ampferbach, am Fluͤßlein Rauhe⸗ 


der Pfarrer aber daſelbſt unter das 
Capitel Ebern. 

Altendorf, Altersdorf, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf, eine Stund von Weiß⸗ 
main, kam Anno 10:9. durch Kay⸗ 
ſer Heinrichen an das Hoch⸗Stifft 


Bamberg. Ludvvig. Hilft. Bamb. 


P. 1. fol. J. 5 

Altenhof ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Bodenſtein, eine halbe 
Stunde davon gegen Nurnberg. 

Altenkunſtadt, ein Bambergiſches 
Dorf am Mayn mit einer Kirche, ei⸗ 
ne halbe Stund von Burgkunſtadt. 

Altershauſen, ein im Ritter ⸗ Ort 
Steigerwald gehoͤriges Bamber⸗ 


giſches Dorf zwey Stunden von 


Burghaßlach, davon hieſige Evan⸗ 
geliſche Kirche ein Filial iſt. 
Amtsfelden , ein Ritterſchafftliches 
Dorf. Als die rebelliſche Bauern 
Anno 1521. dieſen Ort im Brand 
ſteckten, gehörte ſolcher denen Herz 
ren von Veſtenberg, ein in Fran⸗ 
cken ehedeſſen renommirtes, nun 
aber ausgegangenes Geſchlecht. 
Ammerſtadt, ein Bambergiſches 
Dorf, eine Stunde von deren Haupt⸗ 
Stadt gegen Lutheriſch⸗Heiligen⸗ 
ſtadt. Vermuthlich hat dieſer Ort 
vor deſſen Amlingſtadt geheiſen , 
welches Kirchen Anno 1013. Biſchof 


Heinrich zu Wurzburg durch einen 


Vertrag, deſſen Friſeus im Chroni- 
co Würzburg, gedencket, Biſchof 
Eberharden zu Bamberg abgetret⸗ 
ten. 
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Eberach im Bambergiſchen Amt 
Burg ⸗Eberach, eine Stunde das 
von befindlich. a 
Anckendorf, ein Bambergiſches Dorf. 
Anger „ ein Bambergiſches Dorf, 
eine gute Stunde von Lichtenfells 
gegen Culmbach. | 

Arnhoͤchſtadt, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Hoͤchſtadt, 2. Stun: 

den davon gegen Dachsbach. 

‚Aınfein , (wird irrig Mahrenſtein 

genannt) Arolfſtein, oum Arnſte- 
na, Arnoſtenum, Arnoldflenum, ein 
Bambergiſches Amt und Schloß 
2. kleine Stunden von Weißmain 
gegen Bamberg. An. 138 f. erkauf⸗ 
te Biſchoff Lambertus zu Bamberg 
ſolches von Graf Johann zu Truͤhen⸗ 
Dingen. Vid. Ludevvigii Hiſtor. 
Bamberg. p. 1. fol. 217. Der Ort 
iſt mit 3. Jahr⸗Maͤrckten begna⸗ 
diget. 

Aſch oder Aſchen, olim Aſchemum, 
ein Bambergiſches Dorf im Amt 
Hoͤchſtaͤdt, eine Stunde davon, hin⸗ 
terlieſe Alberadis Hermanni von 
Vohburg Wittib, dem Stifft 
Bamberg. Vid. Ludevvigs Hiſtor. 
Bamb. p. T. fol. 87. 

Aſpach ein Ritterſchaftliches Schloß 
und Dorf des Cantons Steiger⸗ 
wald, iſt denen Herren von Poͤlnitz, 
und Henneberg⸗Roͤmhildiſch Pe 

hen. Der Ort hat zwar eine Ev⸗ 

angeliſche Kirche, es ſoll aber das 
Simultaneum darinnen eingeführt 


ſeyn. cr 
 Mparcch, 
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Aſparch, ein von Biſchoff Orcone zu 
Bamberg Anno 1110. geſtifftetes 
Ciloſter, liegt im Bambergiſchen 
Amt Wachenroth a. Stunden dar 
von gegen Cloſter Eberach. 
Aufſeß, am Fluß Aufſeß ‚en Stamm⸗ 
Haus des Alt⸗Adelichen Geſchlech⸗ 
tes von Aufſeß, liegt 4. Stunden 
von Bamberg gegen die Stadt 
Bayreuth. Das Schloß und 
Dorf iſt Ritterſchaftlich des Ortes 


Gebuͤrg. 
B. 

Dach, ein Ritterſchaftlich Dorf ‚Des 
nen Herren von Stauffenberg, und 
zum Ritter⸗Ort Gebuͤrg gehoͤ⸗ 
rig. ö | 

Beiersdorf, ein Bambergifches Dorf 


eine Stunde von Weismain gegen 


Burgkunſtatt. 

Bailendorf, iſt Bambergiſch und ei⸗ 
ne halbe Stunde von Scheßlitz be⸗ 

findlich. 

Bamberg, des Hochſtifftes dieſes Na⸗ 
mens Haupt⸗ und Biſchoͤffliche Re⸗ 
i Die Hiltorici ges 

en ihr aus dem Alterthum mans 
cherley Namen auf. Einige nen⸗ 
nen fie Yelckfeida , welches aber den 
Pagum, oder die Landſchaft und 
Gegend, in welcher Bamberg ge⸗ 
legen, und nicht dieſe Stadt ſelbſten 
bedeutet, wie aus dem Chronico 
Gottvvicenſi Lib. IV. pag. 598. 
ſub voce: Folckefelde zu bewei⸗ 
ſen. Andere hieſen ſie ebenfalls ir⸗ 


E eu 0 Ne 


rig Cravionarium. Hlofmannus im 
Lexico Univerſ. Hiſtor. voce: Bam. 
berga hennet ſie mit Dirmaro, Leo. 
ne Hoſtienſi, Mariano Abbate Lis- 
pergenſi und Caniſio das alte Ber-. 
Lium, welches aber die Altenburg 
oberhalb Bamberg und nicht die 
Stadt ſelbſt bedeuten wird, da⸗ 
von jedoch im dritten Theil bey der 


Reichs⸗Stadt Nürnberg noch ein 


mehrers ſoll angefuͤhrt werden. Von 


einigen wird fie genennet Mons Pa- 


vonis, oder Pfauenberg, aber gleich⸗ 
falls ohne Grund. Der Herr Ge⸗ 
heime Rath von Eckhart in Com- 
Mentario de Reb. Franciæ Orient. 
et Epiſcop. Würzburg. T. I. pag. 
67 3. und T. II. p. 63. legt ihr den 
Namen Alker, und Halas eſtatt bey 1 
welches jedoch, wie unten bey dem 
Wort Hallſtatt anbemercket wer⸗ 
den ſoll, meines Erachtens, von 
Bamberg nicht verſtanden werden 
kan. In alten bewehrten Docu- 
mentis beifet fie Babenberg, Baben- 
berch , auch Bavenberg , und foll fie 
dieſen Namen von Baba, einer Ges 
mahlin Graf Adalberti, oder Al⸗ 
brechts zu Bamberg, welchen Pa- 
ſtorius in Francon. Rediv. fol. 381. 
Henricum nennet, ererbet haben. 
Wann einige ſolche Papenberg oder 
Pfafenberg geheiſſen haben, ſo mag 
es eine Alluſion auf die Vielheit der 
in daſigen Stifftern und Cloͤſtern 
anzutreffenden geiſtlichen Perſonen 
heiſſen. Welcher Meinung An⸗ 
dreas Goldmayer, ein beruͤhmter 
Nuͤrnbergiſcher Machematicus, in 

A 2 Be⸗ 


Stadt Bamberg p. 2. beyfaͤllt, ſa⸗ 


gende: Weilen Biſchoff Woltge⸗ 


rus zu Wuͤrzburg denen Sachſen 
14. Kirchen bauen und ſolche mit 
Nricftern verſehen laſſen, dieſe auch 


in Bamberg ſich niedergelaſſen, ſo 


hätte man dieſen Ort Saͤchſiſch⸗ 
Papenberg, das iſt Pfafenberg 
genennet. Solche Derivation ver⸗ 
wirft aber das Chronicon Gottvvi- 
cenſe an obig⸗ allegirten Ort, wei⸗ 
len dieſer Namen, ehe noch die geiſt⸗ 
lichen Stiffter daſelbſt errichtet 
worden, uͤblich geweſen, und halt 
davor, es habe feinen. Namen Ba- 
ven berg, von Baven oder Boxen. wel⸗ 
ches in Niederteutſcher Sprach ſo 
viel, als oben heiſet, erhalten. 
Wann man die Altenburg ober⸗ 
Di der Stadt darzu rechnet, ſo 
orte dieſe Muthmaſſung auch wohl 
Platz. Die meiſten Geſchicht⸗ 


Schreiber geben Graf Heinrichen 


Bavarorum Duei Henrico in uſum 


zu Altenburg zum Erbauer der Stadt 


Bamberg an. Weilen aber Kay⸗ 
fer Otto i die Stadt mit dieſen 
im ausgefertigtenbiplomate enthal⸗ 
tenen kormalien abgetretten: Civi⸗ 
tatem Babenberg Nepoti noſtro 
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baren Fluß Rednitz, welcher an zwey 
Orten ſolche durchſchneidet, in drey 
Theile, als: in die obere, in die 
mitlere, und in die untere, oder ei⸗ 
gentlich die Vor⸗ und ſogenannte 
Treuer Stadt gbgetheilet wer⸗ 
den. | 


In dem obern an⸗ und auf dem Berg 


I. Ei 


liegenden Theil prælentiret ſich 

in Anno 110. von der St. Ger: 
traud, einer Pfalz⸗Graͤfin am Rhein 
geſtifftetes ſchoͤnes Nonnen⸗Cloſter 
S. Phecsori. 


. Das Anno 1007. oder, wie Gold⸗ 


mayer angiebt , 1009. von gedach⸗ 
tem Kgyſer Ken rico geſtifftete herr⸗ 
liche Cloſter Monichsberg, ſonſten 
auch zu St. Michael genannt, Ze ne⸗ 
dictiner-Ordens, liegt auch noch 
unter jenen auf dem hoͤchſten Theil 
der Stadt. Deſſen Einkommen 


und Guͤter find bey nahe Fuͤrſtlich, 


VER 


proprietatis conceſſimus. So muß 


dieſer Ort bereits vorhers die Form 
einer Stadt uͤberkommen haben. 


Singular. Norimberg. fol 247. ſeqq. 


Dahero obbemeldeter Goldmaxer 
pag. 3. wohl mit beſſern Grund die 


von denen Sachſen unternommene 


die Kirche und Cloſter⸗Gebaͤude 
überaus: koſtbar, und deren auf ei 
nige Stunden reichender Prolpect 
iſt unvergleichlich. Nachdeme ſol⸗ 
ches Cloſter durch das Feuer ein⸗ 
und andermahl S baden genom⸗ 
men, erbauete man ſolches vor eini⸗ 
gen Jahren weit praͤchtiger und er⸗ 
habener nach der beſten Bau⸗Kunſt. 
Bey allen ihren vom Krieg und 
Brand ausgeſtandenen Faralifäten, 
hat dieſe Abbtey gleichwohl eine 
ſchoͤne Anzahl von Reliquien, koſt⸗ 
baren Kirchen⸗Gefaͤßen und andern 
Ornat gufzuweiſen. Nun folget 


Erbauung dieſer Stadt auf das III. Die auf dem ſogenannten Petera⸗ 
berg binnen dem mit Mauern ein; 


Jahr 804. ſetzel. 


ge⸗ 


ERNEST ˙ 


gefaſſeten Burg⸗Vlatz von Biſchoff 
Ruperto zu Bamberg Anno 1110. 
erbauete ſehr groſſe Dom⸗Kirche zu 
S. Georgen mit ihren vier von Bley 
bedeckten hohen Thuͤrnen. Das da⸗ 
rinnen dem Stiffter dieſes Biſtums 
Kayſer Heinrich dem U und ſeiner 
Gemahlin Kunigunden zu Ehren auf⸗ 
geſetzte und befindliche Grabmahl iſt 
fehr kuͤnſtlich ausgearbeitet. Unter 
dem Chor findet ſich eine unterirrdi⸗ 
ſcheCapell oder Kirchlein gebguet, de⸗ 
ren Eingang aber dem Weibs⸗Ge⸗ 
ſchlecht verbotten ſeyn fol, Zuge 
wiſſen Zeiten wird der überaus groſ⸗ 
fe dieſer Kirchen gehörige Schatz 
an hohen ſilbern Leuchtern, und an⸗ 
dern koſtbaren Ornamenten, nebſt 
einem Hauffen Reliquien, unter wel⸗ 
chen 2. Cananaͤiſche Waſſer⸗Kruͤ⸗ 
e nebſt des Petri Schwerd zu ſe⸗ 
den vorgezeiget. Das Dom⸗Ca⸗ 
pitel beſtehet aus 20. Capitular⸗ 
Herren, welche alle ihre 16. Adeli⸗ 
che Ahnen haben muͤſſen, und aus 
15. Domicellaren, auch ſoll jeder 
Romiſcher Kayſer zugleich Don 
Herr zu Bamberg ſeyn, vermoͤge 
einer von Kayſer Heinrichen alſo 
eingefuͤhrten und von ſeinen Nach⸗ 
folgern beybehaltenen Verordnung. 
IV. Die | 
Stiffts⸗Kirche S. Stephani, welche 
auch gemeldeter Kayſer Heinrich um 
obige Zeit kundiret, iſt mit kuͤnſtli⸗ 


cher Stuccatur⸗ Arbeit aus gezie⸗ 


ret. | | 

V. Die ohnfern der Dom⸗Kirchen lie⸗ 
gende ſogenannte neue Hofhaltung 
und Fuͤrſtliche Reſidenz Perers⸗ 


Seit ⸗ werts liegende 
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burg, welche Anno 1702. Chur⸗ 
Fuͤrſt Lotharius Franciſcus zu 
Mayntz, nach der neueſten Baus | 
Kunſt magnınque aufgebauet, und 
der daran ſtoſſende kleine Luſt⸗Gar⸗ 
ten hat ſeine beſondere ſehens⸗wuͤr⸗ 
dige Zierde, auch kan man aus die⸗ 
fen beyden die ganze Stadt und Lan⸗ 
des⸗Gegend mit Plaitir überfehen, 


VI. Auf einer andern Anhoͤhe dieſer 


obern Stadt ſtehet die ebenfalls 
ſcheinbare Stiffts⸗ Kirche S. as - 
cob, welche Anno 1073. von Bi⸗ 
ſchoff Hermann zu Bamberg errich⸗ 
tet, und mit einigen Canonicis be; 
ſetzet worden. In dem mitlern 
Theil der Stadt, ſo an dem obern 
Theil durch eine hohe ſteinerne Bruͤ⸗ 
cke angefuͤget, findet man ſowol auf 
dem Marckt, als auch in theils Ne⸗ 
ben⸗Straſſen viele denen Palais 
gleichende ſchoͤne Haͤuſer. Den 
Vorzug aber hat 


VII. Das an die Ccke einer Halb⸗In⸗ 


ſul mit gehauenen Steinen von 


dem Anno 1591, verſtorbenen Bi⸗ 


ſchoff Ernefto zu Bamberg erbaue⸗ 
te Schloß Geyers, Webrr, oder 


die alte Hofhaltung genannt, nebſt 


dem daran ſtoſſenden Anno 1580. 
von Biſchoff Johann Georg ange⸗ 
legten, und von deſſen Nachfolgern, 
mit einer ſehr groſſen Winterung 


oder Glaß⸗Hauſe und Fontainen 
verbeſſerten Garten, welcher wegen 


der groſſen Menge von welſchen 
Crange Baͤumen zowohl, als auch 


der mehr als 50. jaͤhri n Arte Der 


rar in die Erde gepflanzeten und 
V inters⸗Zeit mit ein n Sebaͤude 
2 3 ver⸗ 
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verſehenen hochſtaͤmmigen Pom⸗ 
meranzen⸗Baumen, wohl die meiſte 
Gaͤrten Teutſchlandes uͤbertrifft. 
VIII. Am Marckte ſtehet die zu deſſen 
Zierde, denen Anſchauern aber wer 
gen ſeiner kunſtreichen Structur zur 


Bewunderung dienende Jeſuiter- 


Kirche, weiche Anno 1693. einge 
weihet worden. 

IX. Hinter ſolcher giebet das ſogenann⸗ 
te Seminarium, welches Anno 1733. 
zu erbauen angefangen worden, auch 
der Stadt ein beſſeres Anſehen, wor⸗ 
innen, als auf einer Kayſerl. pri- 
vilegirten Academie, in allen Fa⸗ 
cultaͤten, auſſer der Mediciniſchen 
oͤffentlich gelehret wird. 

X. In dieſem mittlern Theil der Stadt 
iſt auch die ſehr alte noch vor Caroli 
M. Zeiten, und wie in Hofmann 
Annalibus Bamberg. vermuthet 
wird, von S. Kiliano geſtifftete Pfarr⸗ 
Kirche St. Martini und die Ma⸗ 
rien⸗Kirche nebſt einem Capuziner⸗ 
und Franciſcaner⸗Cloſter, welches 
letztere die Tempels Herren ſonſten 
innen gehabt, und Anno 1311. ge⸗ 
dachten Franciſcanern eingeraumet 
worden, zu ſehen. Hierauf folget 

XI. Das Prediger ⸗Cloſter, welches 
Anno 1210. von Biſchoff Woͤlf⸗ 
ling zu Bamberg fundiret worden. 
An kleinern Kirchen und Capellen 
alhier finden fi) auch der zu S. Ge- 
reonis, Gertraud, Materni, Egi- 
dii, Sebaftiani, Marthæ etc. 


XII. Die Armen und Preßhaften wer⸗ 


den in dem vor einigen Jahren neu⸗ 
erbaueten St. Catharinen⸗ Spital, 


welches auf oo. Perſonen einge⸗ 
richtet, und in denen St. Antoni, 
St. Marien und St. Eliſabethen 
Hoſpitaͤlern verpfleget. 


XIII. Alhier findet ſich auch ein Anno 
4341. errichtetes Nonnen⸗Cloſter 
zu St. Clara und ein dergleichen 
vor ohngefehr 12. Jahren erbaue⸗ 
tes Cloſter der ſogenannten Engli⸗ 
ſchen Nonnen. 


Aus dieſem mitlern Theil der Stadt 
gehet man durch ein mit regulirter 
Militz beſetztes Thor uͤber eine ſehr 
lange und breite Bruͤckezu den dritten 
Theil dieſer Reſidenz⸗Stadt, in die 
an der Nuͤrnberger Straſſe liegen⸗ 
de Vorſtadt, Treuerſtadt genannt, 
welche durch einen Arm des Flußes 
Regnitz von der Stadt abgeſondert 
iſt, ſund weilen fie bey nahe eine hal⸗ 
be Stunde lang, fo find unter ihren 
Inwohnern, einige 100. an der 
Zahl, ſolche Leute, die ſich von der 
Gaͤrtnerey und Feld⸗Bau nehren. 


In dieſer Vorſtadt iſt vor andern 
zu betrachten ein altes Stifft St. 
Ganggolf genannt, deſſen von Bi⸗ 
ſchoff Guͤnthern zu Bamberg beſche⸗ 
hene Fundation auf das Jahr 1063. 


hinaus geſetzet wird. Ihre Cano- 


niei haben mit feinen Wohnungen 
ihre alte Kirche umbauet, und ſind 
Buͤrgerlichen Standes. 

Eines von denen beſten Nonnen⸗Cloͤ⸗ 

ſtern zum heiligen Grab genannt, 
Dominicaner⸗Ordens, liegt ohn⸗ 
fern davon in einer luſtigen Gegend, 
und iſt Anno 1314, von o 

| 2 
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Wolfinger, einem Herrn von Stu⸗ 
benberg erbauet worden. 


Dieſe 2. Theile der Stadt ſind zwar 
mit einigen Thoren, auch die obere 


und mittlere Stadt hier und da mit 
Mauern, und, wo die Berge es 
verſtattet, mit Graͤben verſehen, 
jedoch noch theils gar offen. Da⸗ 
hero ſie mit unter die 4. Reichs⸗ 
Doͤrffer gerechnet wird. Das Pri- 
vilegtum, ſo Kayſer Heinrich dem 
Stift verliehen, und worinnen deſ⸗ 
ſen Vorzuge enthalten, wird gemei⸗ 
niglich der ſeidene Faden der hei⸗ 
ligen Kunigunden genennet, und 
weilen es damit auf die Beſchir⸗ 
mung des Stifftes iſt angeſehen ge⸗ 
weſen, fo it das Spruͤchwort Das 
von entſtanden: Bamberg ſey ver⸗ 
mittelſt eines ſeidenen Fadens beſſer 
beveſtiget, als andere Staͤdte mit 
Waͤllen und Mauern. 

Auſſer denen ordentlichen und wohlbe⸗ 
ſtellten hohen Geheimen Hofraths⸗ 
Ober⸗Einnahm⸗ oder Cammer⸗ und 
Geiſtlichen⸗Collegiis, wird auch 
zu gewiſſen Jahrs⸗Zeiten, das Hoch⸗ 
fuͤrſtlich⸗Bambergiſche Ritter⸗Le⸗ 
hen⸗Gericht, fo mit einem Edlen 
Lehen⸗Richter 11. Adelichen Beyſi⸗ 
gern, ingleichen ein Burger⸗Lehen⸗ 
Gericht, ſo mit einem Lehen Rich⸗ 


ter und 2. Beyſttzern beſtellet, alhier 


gebalten, maſſen dieſes Hochſtiffts 
ſaͤmtliche Lehen⸗Leute ſich auf 10000, 
erſtrecken ſollen. Lunigs Corp. 
ſur. Feud. T. I. fol. 538. 


Das Hoch⸗Stifft Bamberg. 7 


und Ungluͤcke betroffen, als: da die 
erſte von Kayſer Henrico II. Anno 
1020. erbauete Dom⸗Kirche yo, 
Jahre hernach vom Feuer verzeh⸗ 
ret worden; da in der Bauern Auf: 
ruhr das Cloſter Moͤnichsberg und 
anderes daſelbſt verheeret worden. 
Wobey nachfolgende ſonſten noch 
wenig bekannte Merkwuͤrdigkeiten 
vorgefallen. Anno 1725. Donner: 
ſtags Corporis Chriſti den 15. Jun. 
zoge Marggraf Cafimir zu Bran⸗ 
denburg mit ſeinen 1100. Reiſigen 
und denen Bunds⸗Genoſſen von 
Schweinfurth in das Stifft Bam⸗ 
berg , denen der Biſchoff mit wei⸗ 
nenden Augen entgegen gezogen, und 
vermeinet, den Bund wieder wen⸗ 
dig zu machen, weilen er feine Un: 
terthanen ſelbſt gern geſchaͤtzet haͤt⸗ 
te, aber das Lager war vor Haß⸗ 
furth aufgeſchlagen, Freytags zoge 
man vor das Schloß und Staͤdtlein 
Eltmann, da man auch wie zu Haß⸗ 
furth ‚und in denen Bambergiſchen 
Flecken „ zu Zeil, Holfeld und 
Scheßliz die Huldigung und Brand⸗ 
Schatzung eingenommen. Von Elt⸗ 
mann zoge man gegen Bamberg, 
und ſchlug das Lager auf zwiſchen 
Hallſtatt und Bamberg, da war im 
Feld⸗Lager durch einen Trompeter 
Lermen geblaſen, weilen etliche ıco, 
Bauern Radelsdorf eingenommen, 
ſich verſchanzet und beſetzt hat⸗ 
ten, dieſe ſchoſſen auf diejenige, fo 
auf die Fütterung geritten waren, 
aber der Bund nahm das Dorf ein 


Wiewohlen nun dieſe Stadt in vori⸗ 


0 und ſteckte es im Brand, und nach 
gen Zeiten verſchiedene Calamitaͤten und nach 


8. Tagen huldigten die Bambergi⸗ 
ſchen 


8 


ſchen Burger auch, und wurden et⸗ 
liche des Raths, der Stadt⸗Schrei⸗ 
ber und theils Buͤrgere auf den dr 


ſchoff⸗Hof gefuͤhret, daſelbſt ge⸗ 


faͤnglich gehalten, und davon 8. ent⸗ 
hauptet, unter welchen einer (wei⸗ 
len ſie im Ring frey ungebunden wa⸗ 


ren) da die Ordnung ſchier an ihn 


kommen ſollte, ſich geneigt und zun 
Zuſchauern geſagt: Ich habe mir 
des Dings bald genug geſehen, will 


Davor heimgehen, ſchleißfte mit die⸗ 


ſer Schwenckung 


kommt vor maͤnnigli 


1 1 und 
en davon. 


Auch waren aus der Stadt auf die 


00, Mann gewichen und thaͤten die 
Reiſigen auf eine Viertel Meil We⸗ 
ges ſonderlich die Heſſen mit pluͤn⸗ 
dern groſſen Schaden, giengen auch 


ihrer viele auf der Beut zu Grund 


und zu Boden. 


i Auf Johannis 
Baptiſtaͤ Abend zogen die Bundi⸗ 


ſchen mit ihrem Lager nach Nuͤrn⸗ 


berg, aber der Marggraf mit ſeinem 
Volk dieſes Tages bis Frensdorf, 
auf Hoͤchſtatt und Neuſtatt zu. Als 
zuvor die Bundiſchen zu Hallſtatt 
ihr Lager angezuͤndet und bis auf 


wenige Haͤuſer alles hinweg ge 
brannt. Jetzt erzehltes iſt Michael 


Groſens von Trockau Fuͤrſtl. Bran⸗ 


denburgiſchen Obriſten Haupt⸗ 


manns uͤber das Fuß: Volk Be 


richt von Bauren⸗Krieg An. 1527. 
Nach dieſer Zeit Anno 153. hat 
Marggraf Albrecht zu Branden⸗ 


burg die Stadt und Schloß einge⸗ 


nommen, auch letzteres angeſtecket, 
dabey wegen nicht erlegter Brand⸗ 
Schatzung 80. Burger, als Geis 
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fein gefaͤnglich weggefuͤhret. Anno 
1632. und 1633. ingleichen Anno 
1645. iſt Bamberg denen Schwe⸗ 
den, 1641. aber denen Franzosen 
und Weimariſchen in ihre feindli⸗ 
che Haͤnde gerathen. Dieſer Fara- 
Ptaͤten ohngeachtet, hat Ban 
berg doch im Gegentheil ſich vieler 
Vorzuͤge vor andern Orten zu er⸗ 
freuen. Ihre Gegend iſt fruchtbar, 
dann von ihren Zwiebeln, Süßen 
holz, Fenchel und denen ſchoͤnen Kuͤ⸗ 

chen⸗ und Baum: Früchten ſendet ſie 
das Jahr über 4. 5. 6. bis 8. Mei⸗ 
len weit einige 100. beladene Waͤ⸗ 
gen in Franken und Sachſen zum 
Verkauff. Von ihrem zwar nicht 


allzu vielen Wein⸗Wachs hat ſie, 


wie die kleine Bambergiſche Calen⸗ 
der⸗Chronic meldet, wohl ehedeſ⸗ 


ſen das Fuder a soo, Reichs⸗Tha | 
ler verkauffet. Zu den dahers ers | 


wachſenen bekannten Spruͤch⸗Wort 


aber: Wann Tuͤrnderg mein 


ware , wolte ich es in Bamberg 
verzehren, moͤchte man noch ſetzen: 
De guſtibus non eſt diſputandum. 


Die beyde von der Nachbarſchafft ſtark 


beſuchte Frühlings und Herbſt⸗ 
Meſſen, womit die Stadt privile- 
giret, zumahlen, da auf letztere wohl 
zu Zeiten 20000, Stuͤcke Schaaf⸗ 
Vieh zu Kauf gebracht worden ſeyn 
ſollen, fallen auch dieſem Ort ſehr 
profitable. | 


Die Stadt hat ſich ſonſten zu ruͤhmen, 


daß drey Paͤbſtliche Concilia Anno 


1124. 1133. und 1138. drey Reichs⸗ 


Taͤge 2. Thurniere, einigegranfifche | 
f 1 Crepß⸗ 


ee T  T 
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Creyß⸗ Tage, und verſchiedener ho⸗ Ban, Banth, Lat. Bantum ein Be- 


her Haͤupter Zuſammenkuͤnffte all⸗ 
hier gehalten worden. 

Das uhralte Schloß die Altenburg, 
oder eigentlich die alte Burg ge⸗ 
nannt, liegt etwann eine halbe Stun⸗ 
de oberhalb der Stadt auf einem 
Gipfel vom Berge, und iſt von ſol⸗ 
cher Hoͤhe, daß man daraus die eine 
Sag Reif edavon entfernte Veſtung 
Coburg fehen kan. Wer der Er⸗ 
bauer dieſes wegen feiner Befinere 
im Alterthum ſo beruͤhmten Schloſ⸗ 
ſes geweſen, iſt noch nicht ausge⸗ 
macht. Der Bambergiſche Ge⸗ 
ſchicht Schreiber Hofmannus in 
Ludevvigii Scriptor Bambergenſ. 
fol. 7. halt davor, daß ſolches zu eis 
ner Zeit mit dem Schloß zu Nuͤrn⸗ 
berg von denen in dieſer Gegend ſich 
nieder gelaſſenen alten Franken er⸗ 
bauet ſeyn muͤſſe. Der Zeit bewoh⸗ 
net ſolches, woran wegen erlittener 
Ruinen, auſſer einen Thurn, Mau⸗ 
ren und Graͤben, wenig zu ſehen, ein 
Herrſchafftlicher Vogt mit einigen 
Waͤchtern. Zwiſchen der Stadt 
und dieſem Cattro wurde mir ein 
Raſen⸗ Fleck gezeiget, welcher mit 
einem flachen Stein beleget, worauf 
der von Biſchoff Hattone zu Mainz 
hinterliſtig aus dieſem Schloß gelo⸗ 
ckete Graf Albrecht von Bamberg 
auf Kayſerlichen Befehl enthauptet 
worden. Vid. Buddei Hiſtoriſches 
Lexicon voce: Bamberg. 
Banndorf, oder Bansdorf iſt Bam⸗ 
bergiſch und eine Stunde von dem 
Staͤdtlein Scheßlitz gegen Stafel⸗ 
ſtein gelegen. 


nedictiner - Kloſter, 3. Stunden 
von Coburg gegen Lichtenfels gele⸗ 
gen, war Anno 1069. oder, wie Bru- 
ſchius in Monaſteriologia fol. 14. 
will, 1071. von Marggraf Her⸗ 
manns von Vohburg oder Voigts⸗ 
berg, wie er von andern genennet 
wird, Wittib Alberade vor Moͤni⸗ 
che und Nonnen geſtifftet, und auf 
einen hohen Berg, wo ſonſt deſſen 
Schloß Banth geſtanden, der Stadt 
Lichtenfels gegen uͤber erbauet. Die 
Nonnen wurden hernach An. 1127. 
von Biſchof Otto zu Bamberg her⸗ 
aus geſchafft. Anno 1505. brann⸗ 
te ſolches ab, deſſen Uberreſt war 
darauf Anno 1535. von denen auf⸗ 
ruͤhriſchen Bauern vollends zu 
Grund verderbet, nachgehends aber 
von deſſen Abbt Alexander von Ro⸗ 
tenhan Magnifique wieder erbauet. 
Solches hat im teutſchen Krieg eine 
Pluͤnderung und ſonſtiges vieles Un⸗ 
gemach ausſtehen muͤſſen. Das Klo⸗ 
ſter hat ſich zwar von dem Sachſen⸗ 
Coburgiſchen Schutz im Fahr 1568. 
loß gekaufft, doch noch verſchiedene 
ſchoͤne Guͤtter ſowohl in dieſem ter⸗ 
ritorio, als auch in Bambergiſchen 
und Wuͤrtzburgiſchen Landen. Der 
weltlichen Bothmaͤßigkeit nach ſte⸗ 
het es unter jenem, wegen der geiſt⸗ 
lichen Jorisdiction aber unter dieſen. 
Ubrigens iſt durch den neuen Kir⸗ 
chen und Cellen⸗ Bau, das Kloſter 


in einen perfect ſchoͤnen Stand ſeit 


einigen ano gebracht worden. 
Wer mehrere Nachricht von dieſem 
a und deſſen Aebbten un N 

* 


Pi) 


der kan ſievollkommen in Weinreichs 
Hiſtoriſchen und Theolpgiſchen Ber 
trachtungen der merkwuͤrdigſten Al⸗ 
terthuͤmer pag. 720. antreffen. 
Bantzfeld, ein Bambergiſches Dorf, 
eine Stunde von Vorcheim gegen 
Hochſtatt. 
Baunach, Paunach, Lat, Baunacums 


ein Bambergiſches Ober⸗und Vog⸗ 


tey⸗Amt und Staͤdtlein, 2. ſtarke 
Stunden von Bamberg, wo die 
Itſch und Baunach, deren rechter 
Urſprung bey dem Ritter⸗Gut Bun⸗ 
dorf zu ſuchen, in den Mayn faͤllet, 
und wovon der Fraͤnkiſche Ritter⸗ 
Canton Baunach den Namen fuͤh⸗ 
ret, hat Anno 1385. der Graf Jo⸗ 
hann zu Truhend ingen dem Stifft 
Bamberg kaͤuflich eingethan. Die 
Lehen uͤber dieſen Ort erkaufte An⸗ 
no 1388. Biſchoff Lambertus zu 


Bamberg von dem Abt Friedrichen 


iu Fulda. Anno g23. hat Biſchoff 


ven⸗Pfarr⸗Kirche dieſes Orts er 


richtet. Ludewigs Fliftor. Bamberg. 
P. I. fol. 218. und Geſchichtſchr. von 
Wuͤrtzburg fol. 416. 


0 0 ſuche Waſſer⸗Beben⸗ 
„ 


Bebenhauſen das Bambergiſche 
Dorf wurde von Kayſer Heinrichen 


dem 1. dem Kloſter Moͤnichsberg 
geſchenket. Ludevv, Hiftor Bam- 
bergenl. Part, II. pag. 1015. 


Bechofen, ein Bambergiſches Vog⸗ 


tey⸗Amt und Flecken mit einem Cent⸗ 
Gericht zwey Stunden von Pom⸗ 


mersfelden gegen Forcheim befind- 
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lich, iſt mit 6. Jahr⸗Maͤrckten ver⸗ 
ſehen, darinnen ſind auch Bayreu⸗ 

thiſche Unterthanen. 

Berckheim, ein Bambergiſches Dorf, 
liegt eine halbe Stunde von Weiß⸗ 
mayn gegen Burgkunſtatt. 

Bernreut, ein Bambergiſches Dorf 
am Fluß Weißmayn, eine halbe 
Stunde von der Stadt Weißmayn, 
hieſe ſonſten Wie ſenreut und gehört 
dem Kloſter Langkheim, welches An⸗ 
no 1304. dieſen Ort von Heinrichen 
und Eberharden von Schaumburg 
uͤberkommen. 

Bentelsdorf, liegt im Bambergiſchen 
Amte Herzog ⸗ Aurach eine kleine 
Stunde davon. za 

Biberbach, das Bambergiſche bey 
Prezfeld gelegene mit Bambergiſch⸗ 
Nuͤrnber giſch⸗- und Egglofſteini⸗ 

ſchen Unterthanen vermiſchte Dorf, 
wurde Anno 348. auf Abſterben 
derer Herzoge von Meran dem 
Hochſtifft Bamberg zu Theil. Lu⸗ 
devvigii Hiſtor. Bamberg, Part. I. 
fol, 202. 

Biengarten, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Hoͤchſtett eine ſtarke Stun⸗ 
de davon gegen Erlang zu finden. 

Birckich, ein Bambergiſches Dorf 
eine ſtarcke Stunde von Burghaß⸗ 
lach gegen Neuſtatt gelegen. 

Biſchofsberg, Biſchberg, ein Bam⸗ 
bergiſches Dorf bey Hallſtatt, wo 
die Redniz in den Mayn faͤlt. 

Biſchofsheim, ein Bambergiſches 
Dorf des Ritter⸗Cantons Baunach 
zwey Stunden vongeil gegen Ebern, 
gelangte von einen Herrn Baron von 

N‘ Fuchs 


Fuchs an das Hochſtifft Bamberg, 
welches deßwegen gedachtenCanton 
das Behoͤrige beytraͤgt. 
Blanckenfels, oder Plaͤnckenfels ein 
Schloß bey Streitberg, eine Meile 
vom Staͤdtlein Hohlfeld gegen Weiz 
ſchenfeld gelegen, gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Schlammersdorf. | 
Bockſtall, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Ebermannſtatt eine halbe 
Stunde davon gegen Forcheim. 
Boyendorf, liegt im Bambergiſchen 
zwey Stunden von der Stadt Weiß⸗ 
mayn gegen Scheßliz. 
Borſtall, ein Bambergiſches am 
Mayn gelegenes Dorf, eine ſtarke 
Stunde von dem Staͤdtlein Lichten⸗ 
fels gegen Burgkunſtatt. 
Bottenſtein, Bodenſtein ol. Botha- 
ſtenum auch Albiſtenum eine Bam⸗ 
bergiſche Stadt, Schloß und Ober⸗ 
Amt am Fluͤßlein Putbach zwey klei⸗ 
ne Stunden von Goßmanſtein ge⸗ 
gen Neuſtatt am Culm, liegt zwi⸗ 
ſchen hohen Felſen. Anno 1122. 
ertauſchte dieſen Ort Biſchoff Otto 
zu Bamberg gegen das im Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen gelegene Schloß Aurach 
an der Fraͤnkiſchen Saal, welches 
vorhero in ein Kloſter verwandelt 
worden. In Marggraf Albrechts 
zu Brandenburg Kriege wurde An⸗ 
no 1553. von dieſem das Botten⸗ 
ſtein erobert, jedoch noch in ſelbigem 
Jahre ihme wieder abgenommen. 
Anno 1591. wurden von Biſchoff 
Neidharden die Evangeliſche Un⸗ 
terthanen daraus vertrieben. Lu- 
devvig. Geſchicht⸗Schreiber von 
Wuͤrzburg tol. 490. und Hiſt. am- 
berg. P. I. pag. 96. F. und pag. 98. 
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lit. D. Meriani Topographia Frane 
pag. 30. Die ſurisdictionalia ver⸗ 
ſiehet hieſiges Orts ein Ober⸗Amt⸗ 
mann und deſſen Vices vertritt ein 


Borbrunn, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Hoͤchſtett, liegt zwey Stun⸗ 
den davon gegen Embskirche. 


Bordorffindet ſich im Bambergiſchen 


Amte Marlofſtein eine ſtarke Stun⸗ 
de davon gegen Forcheim. 


Brachting ‚ein Bambergiſches Dorf, 


ſiehet man eine Stunde von Stafel⸗ 
ſtein gegen Bamberg. - 
Brand, ein Bambergiſches Dorf und 
Vogtey⸗Amt. Ein abgeſtorbenes als 
tes Geſchlecht derer Zoͤllner von 
Brand werden die ehemahlige Be⸗ 
figere von dieſem Schloß geweſen 


ſeyn. a 
Braͤunleinshof, ein Bambergiſches 
Dorf im Amte Marlofſtein. 
Brandlohe, ein Dorf, wo die Aiſch 
unterhalb Forcheim in die Redniß 
Bveitenreut, ein Bambergiſches 
Dorf, eine Stunde von der Stadt 
Steinach gegen Waldenfells. 


Brezendorf, oder Brezdorf liegt im 


Bambergiſchen Amte Hoͤchſtett 
zwey Stunden davon am Fluͤßlein 
eifach, das darinn befindliche 
Evangeliſche Kirchlein iſt eine Filial 
von Burg⸗Haßlach. Es ſind auch 
Nuͤrnbergiſch⸗Kreßiſche Untertha⸗ 
nen darinn. 

Brunn, ein Schloß und Dorf zwen 
Stunden von Stafelſtein gegen 
Bamberg gelegen, gehoͤrt in den 
Ritter » Canton Baunach, wird 

B 2 aber 


eee eee neu 


aber dermahlen von dem Hochſtifft 
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Bamberg beſeſſen, und bey jetztge⸗ 


gedachten Ritter⸗Ort vertreten. 
Buch, ein im Amte Bamberg eine 
ſtarke Stunde von der Reſidenz an 
der Rednitz gegen Vorcheim gelege⸗ 
nes Dorf. 
Buch, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
eine Stunde von Hoͤchſtett gegen 
VPorcheim gelegen, gehört zum Rit⸗ 
fer: Ort Steigerwald und dermah⸗ 
len denen Herren Wincklern von 
Mohrenfells. 0 
Buch am Sorft, zwey Stunden von 
Coburg gegen Lichtenfels gelegen, 
iſt theils Bambergiſch und theils 
Coburgiſch, und mit einer Evangeli⸗ 
ſchen Kirche verſehen. Die Inn⸗ 
wohnere dieſes Dorfs, ſtehen theils 
unter Coburg, als Pfarr⸗ Lehen, 
kheils unter dem Kloſter Banz, 
auch theils unter denen Herren von 
Seeckendorf, und Herrn von Red⸗ 


VVV 
Buͤchenbach, ein Bambergiſches 
Dorf, liegt eine kleine Stunde von 
Erlang gegen Hoͤchſtett. Deſſen 
wird unter dem Namen Bouchine- 
bach in einem Diplomate Ottonis 
III. Imperat de an. 996. gedacht. 
Chron. Gottvvic. Lib. IV. p. 335. 
Anno 1006, begabte Kayſer Heinz 
rich ſein Stifft Bamberg mit die⸗ 
ſem Ort. | 
Buchelbrunn, ein Bambergiſches 
Dorf am Fluͤßlein Aufſeß zwey 
3 von Holfeld gegen Bam⸗ 
berg. e ee 
Buchenbach, iſt ein Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden von Ele 
Aurach gegen Baiersdorf. 
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Bunzendorf, dieſen Ort brachte Bi⸗ 
ſchoff Lambertus zu Bamberg durch 
Kauf von Grafen Johann zu Tru⸗ 
hendingen an fein Hoch⸗Stifft An⸗ 
no 1387. Ludevvig. Hiſtor. Bam- 
Ber F kat 8 
Buͤrckach ſuche Klein ⸗Buͤrckach, 
Groſſen⸗ oder Hohen⸗Suͤrckach. 
Burckersdorf, liegt zwey Stunden 
von Cronach gegen Lichtenfels, ge⸗ 
hoͤrt unter den Fraͤnckiſchen Ritter⸗ 
Ort Gebuͤrg und nebſt der Evange⸗ 
liſchen Kirchen daſelbſt denen Her⸗ 
ren von Redwiz. TR 
Burg, ein Bambergiſches Dorf, 
am Fluͤßlein Weiſach im Amte 
Hoͤchſtett zwey Stunden davon 
gegen Marck⸗ Bibra befindlich. 
Es ſind meiſtens Nuͤrnbergiſche Un⸗ 
terthanen , auch iſt eine Marg⸗ 
graͤflich⸗Bayreuthiſche Muͤhl da⸗ 
rinn. ne | 
Burg, ein Bambergiſches Dorf ⸗ 
an der Rednitz mit einer Bruͤcken 
gegen Vorchheim uͤber, eine hal⸗ 
be Stunde davon entfernet. Es 
ſind auch Nuͤrnbergiſche Untertha⸗ 
nen dar inn. 1 
Burg⸗Ebrach, ſuche Ebrach. 
Burg ⸗Ellern, ein Bambergiſches 
Schloß und Dorf drey Stunden 
von Bamberg gelegen. 
Burggrub, das eine Stunde von 
Cronach gelegene Dorf mit einer 
Evangeliſchen Kirchen gehoͤrt in 
Kitter- Ört Gebuͤrg und iſt denen 
Herren Baronen von Wurzburg 
und von Stgufenberg zugehörig, 
Burg Soͤchſtadt, ſuche Sochſtatt. 
Burg⸗ 
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Beamten, über ohngefehr 11. ung 


» Durgslefan, ein Bambergiſches 
Dorf eine Stunde von Scheßliz 
gegen Weißm . 
Buͤrckig, ein Bambergiſches Dorf 

bey Burg⸗ Ebrach. 
Burgkunſtatt, ol. Kunſtadium ein 
Bambergiſcher ofner Marck⸗Fle⸗ 
cken und Vogtey⸗Amt (alſo Feine 
Stadt, wie es in Ludewigs Hiſtor. 
Bamberg. P. I. fol. 1276, genennet 
wird,) 4. Stunden von Coburg 
gegen Culmbach gelegen, iſt mit 10. 
Jahr⸗Maͤrckten verſehen. Anno 
1060, bekraͤfftigte die Schenckung 
dieſes und mehrer Oerter Kayſer 
Fridericus I. dem Biſchof Eberhar⸗ 
den zu Bamberg, Ludew. Klit. Bam- 
J. een.) a, 
Buttenheim, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Bamberg 
bey Hirſchheid beſitzen die Herren 
von Stieber. 1 5 
Buſendorf, ein Bambergiſches Dorf 
eine gute Stunde von Rattelsdorf 
gegen Coburg. | 
Buſendorf, ſuche Ober⸗Unter⸗Bu⸗ 
ſendorf. ee 
Burgwindheim, Burgwiemen, ein 
dem Kloſter Eberach eigenthuͤmli⸗ 
ches, 2. Stunden davon gegen Bam⸗ 


berg gelegenes vortrefliches Schloß 


und von Serrnsdorf hieher verleg⸗ 
tes Amt, welches, wie es an einen 
fiſchreichen See von folder Kunſt⸗ 
veichen maflıven Structur ganz neu 
an eine Land⸗ und Poſt⸗Straſſe er; 


bauet worden, daß der l'rolpect in 


die ſchoͤne Gegend unvergleichlich 
ſcheinet; Alſo dienet es ein baar Re⸗ 
ligioſen aus gedgchtem Kloſter und 


her liegende Dorfſchafften zu einen 
angenehmen Auch Dieses 
Schloß nebſt dem dabey liegenden 
Dorf ſchenckte Anno 1332. Biſchoff 

Ludwig von Windheim dem Klo⸗ 
ſter. Groppiusin Collectan. Script. 
Wirceburgens, p. 139. 


Capel, ein Bambergiſches Fork hen 
Weingarts⸗Gereuth. o f ber 
Caſpauer/ ein Bambergiſches Dorf, 


eine Stunde von der Stadt Weiß⸗ 


mayn. 1 46 
Cent⸗Bechhofen, vid. Bechhofe en. 
Cranach, Cronach, Lat. Cronacum 

und zu alten Zeiten Crona Chrons 

Sottvvic. Lib. IV. p. 515. eine 

Bambergiſchewohlbeveſtigte Stadt 

gebſt der daran ſtoſſenden Veſtung 
Noſenberg an dem in die Rodach 

daſelbſt fallenden Fluß Cronach 5. 

Stunden von Coburg gegen Hof, 

kam Anno 1122. an das Ho chſtifft 
Bamberg von Ulrichen von Mar⸗ 

chen, Schenckungs⸗ weiß, auch nach⸗ 
gehends erhielte es mittelſt ein es von 
Kayſer Carolo IV. ertheilten Con« 
eeflion die Zoll Einnahme dafelbſt. 

Ludewig Script. Bambergens, P. 5 

fol. 102 u, fol. 161. d. An. 1003. ht 

Grgf Heinrich der V. zu Henneberg 

in feiner von dem ihn verfolgenden 
Kayſer Heinrich den U nach Cro⸗ 
nach genommenen Retirade, hey ſei⸗ 
nen Abzug dieſe Stadt in Brand 
geſtecket. Spangenberg Henne⸗ 
V2 bergiſche 
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bergiſche Chronick pag. 71. Singu- 
lar. Norimberg. fol. 267. Dieſe 
Stadt war darauf vom Stifft mit 
7. Jahr⸗Maͤrckten privilegirt. Al 
hie wird jaͤhrlich noch das alte ſo⸗ 
genannte Triebelgericht (judicium 
Nellicidoram) gehalten. In dem 
Schwediſchen Krieg wurde fie An⸗ 
no 1632. dann 1633. und 1634. 
von deſſen Bunds⸗Genoſſen vergeb⸗ 
lich belagert. Der bekannte Mahler 
Lucas von Cronach hat dieſer Stadt 
ein groſſes Andencken hinterlaſſen. 
Die Buͤchſen⸗Schloſſer machen da⸗ 
ſelbſt ungemein gute Arbeit, dahero 
| berni Meiſter ſolche ſich ſehr wohl 
bezahlen laſſen. Alhie unterhaͤlt 


das Hochſtifft einen Ober⸗Amtmann 


und einen Vogt. 


Craſſach, an dem Fluͤßlein Craſſach, 


liegt eine halbe Stund von Weiß⸗ 
main deſſen Bambergiſchen Amt. 
Cremsdorf, an der Aiſch eine Stun⸗ 
de von Bambergiſchen Amt Hoͤch⸗ 
ſtett hieſſe vor Alters Cremelndorf 
oder Erimilidorfum, Anno 1385. 
erkauffte ſolches Biſchoff Lambertus 
von Grafen Johann von Truhen⸗ 
dingen. Iſt ſonſt mit einer Kirche 
verſehen, und gehoͤrt dem Kloſter 
Muͤnichsberg. Ludewig Hilt. Bamb. 
P 0 J. kol. 217. ö 8 


Dandorf, ein Bambergiſches Dorf, 
ſuche Thandorf. Si ; 
Dannwerig, ein Bambergiſches 
Dorf im Amte Hoͤchſtett zwey kleine 
Stunden von Herzog⸗ Aurach. 
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Darſtett, ein Ritterſchafftliches Dorf, 

des Cantons, Odenwalds denen Her⸗ 
ren von Zobel zuſtaͤndig. 

Demmelsdorf, ein Bambergiſches 
e ee Stunde von Scheß⸗ 


litz. | 
Denckenfeld, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Eberach 2. Stun⸗ 
den davon gegen Eltmann gelegen. 
Deſſendorf, ein Bambergiſches Dorf, 
eine kleine Stund von Erlang gegen 
das Ober⸗Amt Hoͤch ſtatt. 
Deusdorf, iſt im Bambergiſchen Amt 
Baunach eine ſtarcke Stund gegen 
Eltmann befindlich. | | 
Deutenheim, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Ortes Steigerwald hat 
eine Evangeliſche Kirche und liegt 
bey Neuſtatt an der Aiſch, wurde 
vor Alters genennet Pyrtenheim in 
pago Regabugcazul. Chron. Gott- 
vvicenſe Lib. IV. p. 735. 
Dietersdorf, ein Bambergiſches mit 
Marggraͤflich⸗Nuͤrnbergiſch⸗Muͤn⸗ 
ſteriſchen ꝛc. Unterthanen vermiſch⸗ 


tes Dorf, eine halbe Stunde von 


Burghaßlach. 


Dittersheim, ein Bambergiſches 


Dorf, kam 1324. von dem Graf 
Heinrich zu Hohenlohe an das Hoch⸗ 
ſtifft Bamberg. Ludwig Hilft. Bam- 
berg. P. I. fol. 192. | 
Dietrichsbrunn, ein Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden von der Stadt 
Stafelſtein gegen Scheßliz. 
Dingsfeld, ein Bambergiſches Dor 
i nAmt Wachenrod eine Stunde er 
von gegen Würzburg. | 


Doͤbra 


Pi: 2, 
” 


en oz 


Döbra, ein Berg Schloß in dem 
Bambergiſchen Amte Leugaſt, 2. 
Stunden von Schauenſtein gegen 


Erich 1 

Doͤrfles, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Hallſtatt eine Stunde von 

Bamberg gegen Ebern. 

Doͤrfles, ein mit Marggraͤflichen Uns 
terthanen vermiſchtes Dorf, bey 
Herzog: Aurach. 

Doͤrfling, dieſes Dorf wurde Anno 
1015. von Kayſer Heinrichen den ll. 
dem Kloſter Moͤnichsberg ob Bam⸗ 
berg geſchenket. Ludewig Hiftor, 
Bamb. P. I. fol. 1118. 


Deſendorf Groß, wird von Klein⸗ 


Deſendorf durch den See⸗Bach uns 
terſchieden, ein Bambergiſches 
Dorf im Amte Forcheim, 2. Stun⸗ 
VVViwk 5 
Dreiſendorf, liegt im Bambergiſchen 
Amt Weiſchenfeld, eine Meile da⸗ 
von gegen Streitberg. si 
Dreßendorf, iſt im Bambergiſchen 
Amt Holfeld an dem Fluͤßlein Auf⸗ 
ſeß, eine Meile von Holfeld gegen 
Bamberg gelegen. „„ 
Droßendorf, ein Rambergiſch Dorf, 
an dem Fluͤßlein Scheßlitz, fo bey 
Hallſtatt in den Mayn fleußt, zwey 
Stunden von Bamberg gegen 
Scheßlitz zu inden. i 
Duͤringſtatt oder Tuͤringſtate, ein 
Bambergiſches Ait und Dorf, eine 
Stunde von Staffelſtein, gegen 
Ebern. Dieſes Ortes gedenket ſon⸗ 
ſten ein altes Manutcrip: von Anz 
richtung des Stifftes Bamberg, 
nach welchen Biſchoff Heinrich zu 
Wuͤrzburg bey feiner Miteinwilli⸗ 
gung zu obigen Stift, ſich die geiſt⸗ 
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liche Jura über folgende zum Stifft 
Bamberg geſchlagene, aber in ſei⸗ 
ner Diceces und geiſtlichen Spren⸗ 
gel gelegene Oerter gegen Bamberg 
reſerviret, mit folgenden Reimen: 
Zu nn und Staffel⸗ 


ach 
Katelsdorf, Ewing und Bau⸗ 


nach 
Kloſter Bantz und Duͤringſtatt 
Und wie der Weg nach Coburg 


, Bay. 
Daß wir der Geiſtlichen Vat⸗ 
a ter ſeyn ic. 

Auſſer deme ſtehet dahin, ob nicht 
unter dem in Traditionibus Fulden- 
baus gemeldeten Turiftodla das 
Duͤringſtatt ehender und beffer ver⸗ 
ſtanden werden koͤnne, als der im 
Amt Roͤmhild im Wald befindliche 
verwuͤſtete Ort Burſtadel, nach 
Tenzelii Meinung im erſten Henne⸗ 
bergiſchen Zehend am 26. Blat ge⸗ 
dachtes Turiſtodla ſeyn fol, 

Duͤrrenberg, ein im Amt Staffelſtein 
eine Stunde davon gegen Coburg 
gelegener Marckfleck gehört unter 
den Ritter⸗Ort Baunach denen 
Frey Herren von Rotenhan, und 
halt des Jahrs 6. Maͤrckte. Nach 

denen Homanniſchen Land⸗Charten 
des Stifftes Bamberg heiſſet es un⸗ 

kecht Dorn. „„ 

Düren. Waſſerlos, ein Bambergi⸗ 

ſches anderthalb Stunden von dem 
Staͤdtlein Scheßlitz befindliches 

Dorf. 

Duttendorf, ein Bambergiſch Dorf, 
am Fluͤßlein Weiſach 2, Stunden 
von Hoͤchſtett. eee 

Ebels⸗ 
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Ebelsbach, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amte Staffelſtein. f | 
Fbelsfeld, Ebensfeld irrig Ebels⸗ 
dorf, das Dorf zwey Stunden von 
Staffelſtein am Mayn gegen Bam⸗ 

berg gelegen ſchenkte Kayſer Hen⸗ 

ricus Il. Anno 1017. dem Kloſter 
Moͤnichsberg ob Bamberg Anno 
1379. verliehe Biſchoff Lambertus 
auch daſelbſt die Burghut (Burg- 
hutam) jedoch mit Vorbehalt, daß 
die daſige Oberbotmaͤßgkeit gedach⸗ 
tem Kloſter bliebe. Ludewig Hiſt. 
Bamberg. p. 2, fol. 1118. und p. 1. 
11575. Dieſer Ort iſt ſchon vor gar 
alten Zeiten nach denen Traditisni- 
bus Fuldens, unter den Namen Ebi- 
lesfelt in pago Ratinzgevve bekannt 
geweſen. Chron. Gottvvic. Lib. 
4 P. 737. 


Eben, ein Bambergiſches Dorf an 
feen 2. Stunden von Staf⸗ 
THE, 


Ebermannſtatt ol. Ebermanftadium, 
ein Bambergiſches Vogtey⸗Amt 
und Stadt, eine Stunde von Streit 
berg gegen Vorcheim, iſt An. 1327. 
auf Abſterben der Grafen von 
Schluͤſſelburg zum Theil, theils aber 

Durch Umſatz des Stifftes Wuͤrtz⸗ 
burg an das Hochſtifft Bamberg 
gelanget. Ludewigs Wuͤrzburgi⸗ 
ſchen Geſchicht⸗Schreiber, fol. 665. 
185 idem It ſon Bamber. pag. I. 

Ol. 202. Iſt ſonſten mit 7. Jahr⸗ 
Marckten privilegirt. IR 
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Ebersbach ‚ein Bambergiſches Dorf 


im Amt Vilseck ein halbe Stunde 
davon gegen Sulszbach gelegen. 
Ebersberg, ein Bambergiſches Amt 
und Schloß liegt von Zeilen zwey 
Stunden gegen Klein⸗Eberach. 
Biſchoff Otto zu Bamberg hat 
um das Jahr 1011. ſolches an das 
Stifft gebracht. Ludewig Script. 
rer. Bamberg. par. I. fol. 898. 
Ebnet, ein im Bambergiſchen eine 
halbe Stund von Burgkunſtatt ge⸗ 
legenes Schloß und Dorf ſonſten 
denen Herren von Marſchall gehoͤ⸗ 
riges Stamm⸗Haus unter dem Rit⸗ 
ter⸗Ort Gebuͤrg, iſt dermahlen zwi⸗ 
ſchen des Verſtorbenen letzten dieſes 
Geſchlechtes Allodial-Erben ſtrit⸗ 


tig. 

Ebrach, Burg ⸗Eberach oder Ebo⸗ 
rach Lat. Eberacum ein Bambergi⸗ 
ſches Ober⸗ und Vogtey⸗ Amt, 
Schloß und Flecken 2. Meilen von 
Bamberg im Odenwald gelegen und 
von dem vorbey flieſſenden Waſſer 
die Mittel⸗Ebrach alſo genennet, 
iſt Anno 1390. durch den mit Wuͤrtz⸗ 
burg getroffenen Tauſch an das 
Stifft gekommen. Sonſten aber 
beruͤhmt wegen des am Aſchermitt⸗ 
woch jaͤhrlichen von 12. Jungfrauen 
im freyen Feld haltenden Gerichtes, 
worbey ein in Manns Geſtallt ange⸗ 
kleidetes Bild aller Ubelthaten, wel⸗ 
che ſelbigen Orts, oder in ſolcher 
Gegend das Jahr uͤber ausgeuͤbet 
worden, beſchuldiget, jedoch durch 
einen ihme beſtellten Vorſprecher 
defendiret wird. Und ſoll die Ab⸗ 
ſicht dieſe ſeyn, damit . 

| er⸗ 


Verbrechen jedermann kund und 
deren Thaͤtere deſto ehender offenbar 
werden moͤgen. 
Bamb part. J. fol. 219, 
Eckelshofen, ein Bambergiſches 
Dorf. f 


Eckenberg, ein Bambergiſches Dorf, 


im Amt Herzog⸗Aurach 2. Stunden 
davon gegen Neuſtatt an der Aiſch. 
Eckenfeld, das Schloß brachte Bi⸗ 
ſchoff Otto zu Bamberg ſeinem 


Siegen un ie 
Eckersbach, ein Bambergiſches Dorf. 


Eggolsheim, Eggoldsheim, Er 
<tolösbeim ol. E koldishemum, 
oder auch Eggoldesheime in Pago 
KRatingovve, beſage Chronici Gott- 
vic. Lib. IV. pag. 736. ein Ban 
‚bergifcher Marck⸗Fleck und Ober⸗ 
Amt unterhalb Forchheim uͤber gab 
Kayſer Heinrich Anno 1006. dem 
Hochſtifft Bamberg. Ludewig kli⸗ 

tor. Bamb. P. I. fol. 43. Die daft: 
ge Kirche wurde nebſt der dabey be⸗ 
findlichen Capell St. Margareth 
Anno 1739. durch naͤchtlichen Ein⸗ 
bruch ganz geplündert. 

Edelkirchen, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Hoͤchſtett eine halbe 
Stunde davon. 1 

Ehrenbachkirch, ein Bambergiſches 

„Dorf. nen 

Ehrenburg , ein Bambergiſches 
Schloß im Amt Forchheim zwey 
Stunden von dieſer Stadt an Bay⸗ 

reuthiſchen Graͤnzen. i 

Ehrlich, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Burg⸗Ebrach 2. Stunden 
davon gegen Forchheim am Fluͤßlein 
Reichen⸗Eberach gelegen. 


5 
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Ludewig Hiltor. 


P 


Sibach, Eibich, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Baunach, 2. kleine 
Stunden davon gegen Coburg. Da 
gehet eine Brucke uber den Mayn, 
welcher den Itſch⸗Fluß an dieſem 
Ort zu ſich nimmt. 0 

Eichenbuͤhl, ol Echobilum.ein Bam⸗ 
bergiſches Dorf, zwey Stunden von 
Weißmain erkauffte Anno 1335. 
Biſchoff Lambrecht von Graf Jo⸗ 
hann zu Truhendingen. 

Eichich, ein Bambergiſches Dorf, 
zwey Stunden von der Stadt Weiß⸗ 
main, ol. Aichium, kam mit obigem 
an Stift 

Ellerich, ein Bambergiſches Dorf, 
Ol. Illericum Superius, le 
Anno 1385. Biſchoff Lambrecht zu 
Bamberg von Grafen Johann zu 
Truhendingen. Ludewig Hilter, 
Bamb. P. II. fol. 217. b 

Ellersbach, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Hochſtett eine Stunde da⸗ 
von gegen Dachsbach. 

Ellersdorf, ein Bambergiſches Dorf, 
welches zwiſchen Forcheim und 
Schluͤſſelau gelegen und nach 
Schneit pfarrt. | 

Elpersbergein Bamsergifheg Dorf, 
im Amte Bodenſtein, eine Stunde 
Davon gegen Nurnberg. 

Llſenberg, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Forchheim eine ſtaͤrke 
Stunde davon. Dieſes wird ver⸗ 
muthlich das alte Eltwersberg ge⸗ 
weſen ſeyn, deſſen Pfarr An. 1359. 
Biſchoff Anton zu Bamberg an das 
Kloſter Schluͤſſelau gegen die Pfarr 
zu Seußling vertauſchet. V. On. 
Eyring de Reb. Fanc. or, ſub An- 

C tonio 


. m ? en 


a 
Ver. 
= 77 E 


18 
gonio Epifc. Pamderg 5 78. Die 
Stadt Nürnberg hat Aber ekliche 
Unterthanen. | 

Zifendorf‘, ‚ar der Reichen Eberach 

im Amte Wachenre th ſchenkte Kay⸗ 


ber Henricus II. dem Kloſter Moö⸗ 


nichsberg ob Bamberg Anno 1017. 
Ludewig Hit. B mb. P il 

Emerſen, ein Bambergiſches Dorf, 
eine Stunde von Burgkunſtatt ge⸗ 
gen Cronach. 


Emersdorf, oder Emelsdorf eine 
Meile von Hoͤchſtatt im Dachsba⸗ 


chiſchen Frais gelegen. 
Engenchal, ein Bambergiſches, eine 


Stunde von deſſen Amt Kupffer⸗ 


berg gelegenes Dorf. 


Enichenreuch oder Eichenreuth, ein 


N Amt und Marck⸗ 
Fleck, zwey Stunden von Amt und 
Marck⸗ Leugaſt gelegen. 


Engenhauſen, ein Ritterſchaffliches 


Dorf, des Ortes Steigerwald, ge⸗ 
hört denen Frey⸗ Herren von Se⸗ 
ekendorf. Anno 1527. kamen die 
aufruͤhriſchen Bauern dahin und 
zuͤndeten den Ort an. 

Enden „ein Bambergiſches Dorf, an 
der Lauter, zwey Stunden von 
Staffelſtein. 


Ermenreuch, ein Schloß und Dorf 


an der Schwabach, eine Stunde von 
Graͤfenberg gegen Forchheim, ge⸗ 
hoͤrt denen Herren von Stieber 5 
ſonſten unter den Canton Gebuͤrg, 


und hat eine Evangeliſche Kirche, 


ſoll aber unter Bambergiſcher Ob⸗ 
rigkeit ſtehen. 

Eſch, oder Ah, ein Nitterſchafftli⸗ 
ches Schloß und Dorf an dem 


3 
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„toll 1 EIS. 


En Auſch Fuß denen Herren von Stie⸗ 
ber gehoͤrig, ward im Bauern⸗Krieg 
Durch: Brand ruiniret. 

Eſchlipp, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Ebermannſtatt eine Stun⸗ 
de davon gegen Bamberg: 

Exerheim, ein Bambergiſches Dorf, 
ward nach denen Tradition, Fuldent.. 
vor alten Zeiten Urheim in: pago 
Volefeld genennet. Chron. Gott 
vvic. Lib. IV. p. o 

SGzelkirchen oder Edelskirchen, das 
Bambergiſche Dorf eine halbe 
Stunde vom Ainte Hoͤchſtatt gele⸗ 
gen, hieſſe vor Alters Ezzelenkır- 

| chen, und Anno 905. kam es durch 
Tauſch an das Stifft Fulda. Eck- 
hart in Comment. de Reb. Franc. 
Orient. T. H. p. 814. ſolches wur⸗ 
de An. 101 5. von Kayſer Heinri⸗ 
chen dem li. dem Kloſter Moͤnichs⸗ 
se ob Bamberg verehret, Lude⸗ 

wig Hift. Bamb. P. I. fol. 1118. 

Die dortige Kirche wurde Anno 
1739. durch gewalthaͤtigen Einbruch 
bernubet. Die Pfarrey aber ſtehet 
unter 1 chen . 
Schluͤſſel feld. 


Failsdorf oder Trailsdorf, im Bam⸗ 
bergiſchen Amte Hoͤchſtatt zwey 
Stund von Forchheim befindlich. 

Seßelsdorf oder Felßelreuth, ein 
Bambergiſches Dorf, zwey Stund 
von der Stadt Weißmain. 


Feſtnersgreuth oder Veſtnersgreuth 


it. Veſtenbergsgreuth / ein Bam⸗ 
rgi⸗ 


bergiſches Dorf, jetzo dem Herrn 
von Bernegger gehörig. Ä 
Sezelhofen, ein Bambergiſches Dorf, 
an dem Fluͤßlein Weiſach eine halbe 
Stund vom Amt Hoͤchſtetten gegen 
Kizingen befindlich, iſt vermiſcht mit 
Bayreuthiſch⸗ und Nuͤrnbergiſchen 
Unterthanen. | 
Sortſchwind, ortzſwind, ein Bam⸗ 
bergiſches Dorf im Amt Hoͤchſtett 
eine ſtarke Stund von Pommers⸗ 
felden gegen Bamberg gelegen, lieſ⸗ 
ſe An. 1359. ſich der Pfarr Schneit 
einverleiben. 
Forchheim, ol. Forsheim, Foracheim, 
Forenheim, in Hofmanni Lexico 
DUniverſ. Hiſtor. Forchena, Truta- 
via und Locoricum genannt, mit 
dem Koͤniglichen Beynamen Curtis 
Kegia, Villa Regia und Palatium 
Regium, Chronicon Gottvvicen- 
fe Lib. III. pag. 472. ſo in Pago Fer. 
guna oder Vorchuma gelegen, iſt 
eine Bambergiſche Veſtung, Amt 
und Stadt 4. kleine Meilen von 


Bamberg gegen Nuͤrnberg befind⸗ 


lich und wird von denen zu mehrer 
Beveſtigung dienenden beyden Fluͤſ⸗ 
ſen Rednitz und Wieſend umfloſ⸗ 
fen. Über die mit einen ſteinern 
Fuß verfehene reguliere Boll und 
Auſſen⸗Werke befindeb ſich darin⸗ 
nen ein anſehnliches wohl angefuͤll⸗ 
tes Zeughaus nebſt einem ſehr groſ⸗ 
ſen Parade⸗Platz. Ob gleich An⸗ 
no 1600. Biſchoff Johann Philipp 
zu Bamberg dieſe Veſtung in ſol⸗ 
chen verbeſſerten Defenſions Stand 
geſetzet; So hat ſie ſich doch Anno 
4632. den Schwediſchen Waffen 
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unterwerffen muͤſſen, gleichwie ſol⸗ 
che auch vorhero im Jahr 1 52. 
von des Marggraf Albrechts zu 
Brandenburg Kriegs⸗Volck ein⸗ 
genommen, und gebrandſchatzet 
worden. Der kabuloͤſen Erzehlung, 
daß Pontius Pilatus gllhie gebohren, 


giebt weder der alte Knittel Vers: 


Forchemii natus Pontius alle Pi- 
latus 
Teutonicæ gentis Crucifixor O- 
mmnnipotentis. 

moch der alte ſogenannte in der 
Stadt ſtehende Pilatus⸗Thurn 
Beweiß, wann gleich Munfterus 
und noch andere von Zeilero in ſei⸗ 
nem Tractat von 10. Creiſen des 
Reichs f. m. 430, ungefuͤhrte Au- 
thores ſolches vorgeben. Gewiſſer 
iſt aus denen Anno 872. von Kayſer 
Ludovico und Anno 899. von Kay⸗ 
fer Arnolpho ferner Anno 902. und 
Anno 903. von Koͤnig Ludwigen da; 
rinnen gehaltenen Reichs⸗Taͤgen 
deſſen Alterthum zu ſchlieſſen, be⸗ 


vorab Carolus M. bereits An. gor. 


in ſeinem Capitulari dieſer Stadt 
Erwehnung thut. So ſchlecht und 


altvaͤtteriſch die Wohnungen, auſ⸗ 
fer des Commendantens neuerbau⸗ 
ken ſchoͤnen Palais, daſelbſt ſind, ſo 
geſegnet befindet ſich der Ort an 


Wein, Getraid und Obſt, aller⸗ 
maſſen auch mit welſchen Baͤumen 
der Wall um die Stadt beſetzet, zu 


einen angenehmen Spatzier Gang 


dienet. Ihre 9. jährlich allda hal⸗ 
tende gute Maͤrckte werden von 10. 


Meilen her mit Cram⸗Waaren 
8 en und beſuchet. Dieſe Stadt 
C 2 


brachte 


* 
20 
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an das Stifft, und Biſchoff Guͤn⸗ 


ther zu Bamberg erlangte eln. 1051. 
viele umherliegende dieſem Haupt⸗ 


Ort entriſſene Dorffſchaßften des 
Radinzgovve darzu vom Kayſer. Lu- 


devvig, Scriptor. Bamberg. Parr. I. 
fol. 15 17. D. are: B..43. D. und 


ke 


7 
Jorſchendorf, ein Bambergiſches 
Dorf, liegt an dem Fluß Haßlach 


bey Teuſchnitz. 
Franckenberg, ein 


Langheim. 5 


Franckenthal, iſt nach deme, was der 
Author von des Kloſters Himmel⸗ 
cron Beſchreibung pag. 17. meldet, 
ein Gut des Abbtes zu Langheim. 


Bey vierzehen Heiligen gelegen. 


Frensdorf ein Nitkerſchaffliches 
Schloß und Dorf, des Orts Stei⸗ 


gerwald, iſt im Bambergiſchen Amt 


Burg ⸗Eberach eine Stunde davon 
gegen Forchheim zu finden. Die: 
daſelbſtige Kirche wurde An. 1739. 
erbrochen und beraubet. Anno 172. 
hatten die Bauern in ihrem verderb⸗ 
lichen Feldzug dieſen Ort mit abge⸗ 
brannt. Guͤthens Beſchreib. Mei⸗ 
ningen dag 228. Die Herren von 


Marſchall ſind davon Beſitzere. 


Srauendorf, an dem Fluß Lauter des 
Stifftes Bamberg mit einer Kir⸗ 


chen verſehen. 


Srepenfells, das Ritterſchafftliche in 
das Ort Gebuͤrg gehoͤrige Schloß 

und Dorf, liegt eine Stunde von 
der Stadt Hollfeld. Solches ver⸗ 
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. brachte Kayfer Heinrich der Il. 
Schenkungs⸗Weiſe Anno 1006. 


Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden von Kloſter 


kauffte Anno 1672. Hannß Adam 
von Wirſchberg an das Hochſtifft 
Bamberg. Luͤnigs Corp. jur. feud. 
T. I. pag. 1519. Vormahls, da 
Anno 1527. das Schloß von denen 
wuͤtenden Bauern abgebrannt wor⸗ 
den, gehoͤrte es Fabian von Aufſeß, 
deſſen Geſchlecht der Zeit dieſen Ort 
noch im Beſitz hat. . 
Freyſaßlach, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Wachenroth eine 
gute Stund davon bey Burghaß⸗ 


a: 1 
Frezendorf, liegt im Bambergiſchen 
Amt Zeil, 2. kleine Stunden davon 
gegen Burg⸗Eberach. ve 
Frickhöchſtett, ein Bambergiſches 
Dorf im Amte Hoͤchſtett eine halbe 
Stunde davon 
Friedersdorf, ein Bambergiſches 


Dorf, an dem Fluͤßlein Haslach in 


das nahe gelegene Amt Teuſchnitz 
geheri gg; 8 
Frielesbach, ein Bambergiſches Dorf, 
Anno 1052. wurde dieſer Ort von 
Kayfı er Henrico V. durch Bischoff: 
Guͤnther zu Bamberg wieder an da⸗ 
ſiges Stifft gebracht. Ludewig Ki- 
ſtor. B mb. P. 1. fol. 76. Ä 
Friemersdorf, am Fluͤßlein Weiſach 
im Amt Hoͤchſtett eine Stunde da⸗ 
von gegen das Sch wartzenbergiſche. 
Hat vermiſchte Unterthanen. 
Frimbach, ein Bambergiſches Dorf. 
Kayſer Heinrich der IV. gabe Anno 
1062. Biſchoff Günther zu Bam⸗ 
berg N Nie Ludewig Hitt.. 
Bab. P. I. 0 * 


Das Hoch Stift Bamberg. 


Cronach. Anno 1294, uͤberkame 
ſolches das Kloſter S. Theodori in 
Bamberg von Graf Eberhard von 


Schluͤſſelberg. Ludevvig. ibid. fol. 


181. Das obere und untere Schloß 
zu Frieſen hatten ſonſten auch die 
von Zeyern innen. Burgermei⸗ 
ſter Thel. jur. Queſt. p. 1. fol. 80. 
beyde aber haben die boͤſen Bauern 
Anno 1525. in ihrem Krieg durch 
die Flamme verheeret. Guͤthens 
Meiningiſche Beſchreib. p. 226. 


Fuͤrſtenforſt, ein Bambergiſches Dorf, 


worinnen auch theils Anſpachiſche 
Unterthanen, welche unter einem al⸗ 


da befindlichen Fuͤrſtlichen Vogt 


ſtehen. 


Sure am Berg, ein Bambergiſches 
Ober ⸗Amt und verfallenes Schloß, 
4. Stunden von Coburg gegen Cro⸗ 


nach, wird dermahlen von einem 
Forſt⸗Bedienten bewohnet. Der 


Ober⸗ Amtmann aber dieſes Orts 


haͤlt ſich in Cronach auf. Paltorius 
in Franc. rediv. p. 30. nennet dieſes 
Amt irrig Fuͤrſtenberg, noch wun⸗ 


3% 
ricus IV. concedirte Anno 1074. 
dieſem Ort das Marckt⸗Recht ſamt 
dem Zoll und der Freyheit eigene 
91 iu lagen. Singular. No- 
rimberg. ad A. 1009. Jedoch hat 
die Stadt Nuͤrnberg Bell bie 
Pfarr⸗Beſtellung und die meiſte 
Unterthanen, das Fͤrſtliche Haus 
Anſpach aber viele hohe jura an Zoll, 
Geleit u. d. g. und wurde vor Al⸗ 
ters daſelbſt das Kay ſerliche Land⸗ 
und Kampf ⸗ Gericht gehalten. 
Sonſten iſt bekannt, daß zwiſchen 
der Dom⸗Probſtey zu Bamberg 
und dem Fuͤrſtlichen Haus Anſpach 
in puncto Jurisaictionis dieſes Orts 
am Kayſerlichen Hof Anno 1. 
Streit erwachſen. Ludevvig Hiſt. 
Bamb. p., 1, fol. 1282. Die Ju⸗ 
denſchafft iſt daſelbſt ſehr ſtark, und 
treibet groffe- Handelſchafft mit 
Nürnberg, woſelbſt taͤglichen ihrer 
ganze Waͤgen voll Morgens an⸗ 
kommen „und Abends, weilen ſte all: 
da nicht uͤbernachten doͤrfen, wieder 
nach Haus fahren. 


derlicher wird es in Meichsner De- Sie haben eine beruͤhmte Synagoge 


oil. T. II. Dee. I, benennet, da es 
heiſt: Martin von Roſenau habe 
das Amt Surzberg gegen Vor: 


Lehen von 7300. Gulden an Golde 


vom Biſchoff zu Bamberg und 
deſſen Capitel zu Lehen empfangen. 
Fuͤrch Lat. Vireum, ein groſſer 
Marck⸗Fleck an der Regnitz, wo 
fie die Pegnitz zu ſich mimt, eine 
kleine Stunde von Nuͤrnberg. Kay⸗ 
ſer Heinrich! uͤbergabe An. 1007, 
ſolchen dem Hochſtifft Bamberg ei⸗ 
genthuͤmlich, Deſſen Sohn Hein- 


an dieſem Ort. Anno 1634. wur⸗ 
de dieſer Marckt von Croaten bis 
abgebrannt. Vid. Meriani Topogr. 
Franc. und Hiſtoriam Norimber- 
gens. Diplomat, Set. X. p. 00% 


auf die Kirche und etliche Häufer 


Futter ſee ein Ritterſchafftliches Dorf, 


— 


des Ortes Steigerwald, hat eine 
Evangeliſche Kirche. 5 


Galgenreuth, groß⸗ und klein, ein 


Bambergiſches Dorf, im Amt 
Goͤßweinſtein eine Stunde davon. 
C2 Gayer⸗ 


Dorf am Flüßlein Sebach, zwey 
Stunden von Herzog⸗ Aurgch ge⸗ 
gen Hoͤchſtett. 

Geigant oder Geiganz, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf im Amt Forchheim, 
eine Stunde von dieſer Veſtung an 
Bayreuthiſchen Grenzen, hat auch 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 

Geilſtatt, ein Bambergiſches Dorf 
am Mayn, im Amt Valberg eine 
Stunde davon gegen Eltmann. 

Geſſelwind, ein Bambergifi elf 
Anno 827. richtete Biſchoff Wol 
gang zu Bamberg eine Pfarr da⸗ 
ſelbſt vor die dahin kommende Sla⸗ 
ven, Wenden und Sachſen an. 
. Wuͤrzburgiſche Geſch. 
Schreib. fol. 416. 

Genfenberg/ das Schloß gelangte bey 
Abgang des Graf Conradi von 
Schlüſſelberg des letzten ſeines Na⸗ 
mens an das Hochſtifft Bamberg 
Anno 1347. Ludewig FUN Bamnb. 
P. I. fol. 202. 

Gereuth, oder Kreuth, ein Bam⸗ 
bergiſches Dorf, welches An. 1359. 
zu der Pfarr Schneit bey Pommers⸗ 
felden geſchlagen worden. 

Gertenroth, ein dem Nitter⸗Ort Ge⸗ 
buͤrg untergebenes „eine Stund von 
Burgkunſtatt in deſſen Amt befind⸗ 
liches Dorf mit einer Evangeliſchen 
a: ‚ gehört denen Herren von 


witz. 
Geßfeld, ol. Geisfeldium, ein Dorf 
des Stifftes Bamberg eine Meile 
von dieſer Stadt befindlich, kam 
Anno 1188, von dem Graͤflichen 
Kanu Schluͤſſelberg an das Hoch⸗ 
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Gayer-Binda ein ein VBaflbergſches | 


ran 


Eine &upenigs Script. Bamb. p. 5 
fol. 146 


Geudenreuth, en Banmbergiſches N 


Dorf, eine halbe Stunde von Weiß⸗ 
main gegen Culmbach. 


Siech Lat. Gichium oder Gigebur- 


gum ein Bambergiſches Amt und 
Schloß 5. Stunden von Bamberg 
Annd 1142. kam es durch Vergleich 
zwiſchen Graf Poppen zu Plaſſen⸗ 


burg und Biſchoff Egilberto zu 


Bamberg die von genes Gemahlin 
Chuniſſa, einer gebohrnen Graͤfin 
von Truͤhendingen hinterlaſſenen 


Schloͤſſer Giecheburg und Lichten⸗ 


rfells an das Hochſtifft. Wiewohl 
in Normbergens. Singular, Part. 
LXXVi, p 605. dieſer Anfall auf 
das Jahr 4248. da der letzte Her: 
zog von Meran Otto il. verſtorben, 
hinaus geſetzet wird Ludewig Script. 
Bamb. P. I. fol. 121. Dieſes Giech 
war vor Alters das Stamm⸗Haus 
ö derer Herren, ſetzo Grafen von 


Giech. 
e liegt eine halbe 
1 von der Stadt Weiß⸗ 


bach ein Bambergiſches ſchoͤnes 


Dorf, eine Meile vonder Reſidenz 
‚ohnfern des Ortes, Da man ſich 
uber den Main ſetzen laͤſſet, an der 
Nürnberger Straſſe mit einer 
Kirche. 
Biffig , ein Bambergiſches Dörflein 
2. Stunden von Cronach. 
Gleiſenberg, ein Ritterſchafftliches 
im Ort Steigerwald gehoͤriges 
Schloß und Dorf eine Stunde vom 
Amte Hoͤchſtett gegen das ee 
burgi⸗ 
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burgiſche hat eine Ebangeliſche Kir⸗ 


che und wird von denen Herren von 


Grumbach beſeſſen. 


Gleißheim, ein Bambergiſches Dorf, 


3. Stunden von der Stadt Staffel⸗ 
a ſtein. i ER 8 . 5 4 > 
Goniz, ein Ritterſchafftliches Dorf, 


des Cantons Gebürg, eine gute 


Stunde von Leugaſt gegen Enchen⸗ 
reut beſitzen die Herren von Gutten⸗ 
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Böfersdorf , iſt Bambergiſch, eine 
Meile von Culmbach und pfaret 


als Evangeliſch nach Kirchleiß. 


Goßberg, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Forchheim eine Stunde 


davon. 


Goßweinſtein , vulgo Goßmanns⸗ 


eim ol. Gosvvinſtenum liegt zwey 
Stunden von Bodenſtein gegen 
Streitberg an dem Fluͤßlein Pot⸗ 
lach, Dieſes Bambergiſche Schloß, 
Staͤdtlein und Vogtey⸗ Amt uͤber⸗ 
ließ Kayſer Friederich Anno 1160. 
dem Hochſtifft, als ein Eigenthum, 
da es ſonſten dem Kayſer zu Lehen 
gieng. An dieſen zwiſchen hohen 
Bergen und Felſen liegenden ein⸗ 
bannenund rauhen rt ſtifftete Chur⸗ 
Fuͤrſt und Biſchoff Lotharius Fran- 


cileus zu Bamberg Anno 1723. ein 


Capuziner⸗Kloſter. 


Gemesgab, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Höͤchſtett eine Stunde da⸗ 


von gegen Dachsbach. 


Sraͤfengehaig, ein zum Ritter⸗Ort 
Gebuͤrg gehoͤriges groſſes Dorf, 4. 


Stunden von der Stadt Steinach 


gegen Schauenſtein. Über daſige 
Evangeliſche Kirche hat das Stifft 
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Bamberg das jus Epilcopole, die 
Herren Voiten von Rineck aber, 
die Herren von Vorell zu Unter⸗ 
Steinach und die Herren von Gut⸗ 
tenberg zu Guttenberg find Parroni. 
SR übrigens mit 2. Jahr⸗Maͤrck⸗ 
ken begnadiget. „% 

Graͤfen⸗Henßling, ein Bambergiſches 
Dorf, 2. Stunden von der Stadt 
Thurnau gelegen. 

Graigz ein Bambergiſches Dorf, am 
Fluͤßlein Foritz, eine Stunde von 
Zeulen, ol» Creycium, gelangte 
Anno 1188. von denen Grafen von 
Schluͤſſelberg an das Stifft. Lu⸗ 
dewig Script. Bamb. P. l. fol. 240. 
Im Bauern⸗Krieg iſt es vom Feind 
abgebrannt worden. 

Greifenberg „ol Gryphonis Saxum, 

ein Bambergiſches Schloß eine hal⸗ 
be Stunde von Lutheriſch⸗Heiligen⸗ 
ſtatt. Die Helffte von dieſem Schloß 
gelangte nach Abſterben des Gras 
fen von Schluͤſſelburg an Bamberg. 
Ludewigs Hiltor: Bamberg, P. I. 
fol. 202. 

Greifenſtein, ol. Gryphonis Saxum, 
ein Ritterſchafftliches Dorf, zum 
Ort Gebuͤͤrg und denen Herren von 
Staufenberg gehoͤrig. An. 1472. 
richteten Herzog Wilhelm und 
Friederich zu Sachſen mit denen 
von Streitberg einen Vertrag auf, 
daß dieſe gedachtem Herzog Wil⸗ 
helm mit Begehren allezeit mit 20. 
Reutern zu Dienſte erſcheinen, hin⸗ 
gegen Herzog Wilhelm das ihnen 
abgenommene Schloß Greifenſtein 
ſelbigen wieder geben ſoll. Vid. Co⸗ 
burgiſche ll, P. II. fol. 127. 

Grems⸗ 


Gremsdorf ein Bambergiſches Dorf, 
des Kloſters Muͤnichsberg ob Bam⸗ 
berg. \ 

Grieshof, ein Danngrießiſcher Hof 
in Bayreuthiſchem Frais, des Amts 
Emskirchen. 

Groß ⸗Deſendorf , ſuche Deſſendorf. 

Groſſen⸗Buchfeld, ein Dorfzwiſchen 
Bamberg und Forchdeim, wurde 
Anno 1359. der Pfarr Schneit in⸗ 
corporirek. Dn. Lud. Sal. Eyring 
de Reb. Er. or. lub Ep. Antonio 
Bamb. p. 80. 135 

Groſſen⸗Buͤrckich, ein Bambergiſches 
Dorf, 2. Stunden von Brixenſtgtt 

gegen Schluͤſſelfeld, darinnen hat 
das Kloſter Eberach 11. Untertha⸗ 
nen. Vid. Sohen⸗Birckach. 

Graſſen⸗Wachenrod, Vid. Wa⸗ 
chenrod. 

Groſſen „Neuſig, oder Groß Reis 
ſes, ein Bambergiſches Dorf, im 
Amt Hoͤchſtett eine Stund davon, 
iſt mit Nuͤrnbergiſchen und Rit⸗ 
terſchafftlichen Unterthanen ver⸗ 
miſcht. Ben 

Groſſen⸗Sebach, am Fluͤßlein Se 

bach, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Herzog⸗Aurach. Anno 1126, 
ſchenckte Henricus II. ſolches dem 
Kloſter Moͤnichsberg ob Bamberg. 
Ludewig Hiltor. Bamberg, Part. IL 
fol. 1122, | 

Grunau, ol. Granovva, ein Bas 
bergiſches Dorf. 

Groſſen⸗Jiegenfeld, ein denen Her⸗ 


ren von Schaumburg zugehoͤriges 
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Dorf, 2. Stunden von Weiß main 
im Bambergiſchen gelegen. 


Grub, ein Bambergiſches Dorf im 


Amt Wachenroth, a. Stunden da⸗ 
von gegen Kloſter Eberach. 


Grub, das Bambergiſche Schloß ei⸗ 


me Stunde vom Amt Hoͤchſtett ge⸗ 
gen Forchheim Anno 1432. behielte 
ſich Biſchoff Friederich zu Bamberg 
ſolches zu ſeinen Unterhalt bevor. 
Ludewig Hiftor, Bamberg. Part. I. 
fol. 235. Dermahlen beſitzen ſol⸗ 
ches die. Herren von Creilsheim. 

Srundfeld, ein Bambergiſches Dorf 
am Mayn, eine halbe Stunde von 
der Stadt Lichtenfels. 


Gundelsdorf, ein nach Bamberg ge⸗ 
hoͤriges eine Stunde davon befind⸗ 
liches Dorf. ui, 

Guttenberg im Bambergiſchen Amte 
Kupferberg eine Stunde davon, 
das Stamm⸗Haus der Herren von 

Guttenberg, welche das Schloß 
und nebſt denen Herren von Vorell 
das Dorf beſitzen und ſind dem Rit⸗ 
ker⸗Canton Gebuͤrg zugethan. Die 

Evangeliſche Pfarr daſelbſt haben 
die von Guttenberg und die von 
Vorell mit einander zu beſitzen. 
Anno 1124. hat der Schwaͤbiſche 
Bund Alt⸗ und Neu⸗Guttenberg 
als Raub ⸗Schloͤſſer abgebrannt. 

Gutenreuth fein Bambergiſches Dorf 
mit einer Kirche eine Stunde von 
Weißmain. 


Sagen⸗ 


Zagenbach, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Ebermannſtatt eine ſtarke 
Stunde davon gegen Forchheim. 

Zain, ſuche Zein 

Salbersdorf, liegt im Bambergiſchen 
Amte Burg ⸗Eberach zwey ſtarke 

Stiunder davon gegen Haßfurth. 

Sallernderf, befindet ſich bey dem 

Ritter Canton Steigerwald und 


hat die Herren von Wolfsthal zu 


Beſitzern. 

Hallerdorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf eine Stund von Forchheim 

| gegen Pommersfelden befindlich. 

Im daſigen GOttes⸗ Haus iſt 
Anno 1739. ein wichtiger Kirchen⸗ 
Raub begangen worden. Der Ort 
iſt dem Canton Steigerwald einver⸗ 
leibet, und ſtehet denen Herren von 
Wechmar zu. 

Sallſtatt, Lat. Halſtadium, ein Yan; 
bergiſches Vogtey⸗Amt und feiner 
. Marckfleck, wobey ſich 

bberhalb der Leutenbach und unter⸗ 
halb die Eller in den Mayn ſtuͤrtzet, 
iſt eine halbe Stunde von der Haupt⸗ 
Stadt Bamberg gegen Coburg ge⸗ 
legen, daſelbſt wurde Anno 823. 

von Biſchoff Wolff gero zu Wuͤrz⸗ 
burg eine Pfarr⸗Kirche vor die da⸗ 
hin ſich nieder gelaſſene Slaven und 
Wenden aufgerichtet. Anno 1013. 


wurde gedachte Kirche mit ihren 


Guͤtern und Nutzung von Biſchoff 
Heinrichen zu Wuͤrzburg an Bi⸗ 
ſchoff Eberharden zu Bamberg ge⸗ 
gen ein Æquivalent abgetretten, und 
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weilen dieſes mit einem Rath⸗Haus 
verſehene Staͤdtlein alter als Bam⸗ 
berg ſeyn ſoll, ſo moͤchte es wohl das⸗ 
jenige Altſtadt zu alten Zeiten ge 
weſen ſeyn, welches der Geheime 
Rath Eckart in Comment. de Reb. 
Franc. Orient. et Epiſcop. Würzbh. 
Tom. I. p. 673. und T. II. p. 63. 
aus dieſen Urſachen vor die Stadt 
Bamberg halten will, weil 1) das 
Schloß ob Bamberg auch Alten⸗ 
burg heiſſet, und 2) da von Konig 
Carls Reiſe gedacht wuͤrde, daß er 
auf ſolcher von Erfurt gegen Vorch⸗ 
heim und Nuͤrnberg durch Alſtatt 
paſſiret, nun aber man bey der glei⸗ 
chen Reiſen nothwendig durch 
Bamberg gehen muͤſſe, ſo waͤre un⸗ 
ter dieſen Altſtatt kein anderer Ort, 
weder die Stadt Bamberg zu ver⸗ 
ſtehen. Allein, gleichwie 1) unter 
fo vielen Hiftoricis ,„ welche der 
Stadt Bamberg verſchiedene Na⸗ 
men beygeleget, keiner, meines Wiſ⸗ 
n welcher, daß Bam⸗ 

erg dieſen Namen vor Alters ge⸗ 


fuͤhret, ſtatuiret. 2) Die groffe 


Vorſtadt, welche der Koͤnig neben 
der Stadt pafliren muͤſſen, nicht ſo, 
ſondern Treuerſtatt heiſſet. 3) Die⸗ 
fer Autor ſich T. I. im Indice mis 
derſpricht, da er bald Alſtett, bald 
Halazeſtatt Bamberg und Villam 
Regiam nennet. Dahero wohl bil⸗ 
liger zu ſchlieſſen, es muͤſſe dieſes kein 
anderes als gegenwaͤrtiges Hallſtatt 
ſeyn, dann ſolches iſt a) mit der 
Etymologie ubereinflimmend und 
1 7 5 Namens, b) gehet der 
eg von Erfurt nach Nuͤrnberg 
D auch 
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auch durch dieſen Ort, c) liegt er Zanwein, Samwerich, am Fluͤßlein 


annoch, wie an oballegirten Ort be⸗ 
ſchrieben, in Radenzgau oder ſe yr 
nahe an der Regnitz, welche ſich oha⸗ 
fern davon in den Mayn ergeuſet. 
d) Wann Halſtatt und die Stadt 
Bamberg eines ſeyn ſollten, ſo wuͤr⸗ 
den nicht, wie obgemeldet an jedem 
von dieſen beyden Orten eine beſon⸗ 
dere Pfarr vor die dahin gebrachte 
Sachſen, oder Wenden und Sla⸗ 
ven errichtet worden ſeyn, wie doch 


geſchehen. Vid. Chron. Gottvvic. 


Lib. IV. fol. 722. Dieſer Ort muß 
vor Zeiten groͤſſer geweſen ſeyn, wei⸗ 
en Anno 1525. in der Bauern Auf⸗ 
ruhr denen mit ſolchen es haltenden 
Innwohnern 400. Haͤuſer von des 
Biſchoffs zu Bamberg Leuten weg⸗ 
gebrannt worden. Gropp: p. 296. 
Anno 1188. ward dieſer Ort, wel⸗ 
cher Graf Friederichen von Frens⸗ 
dorf verſetzet geweſen, wieder einge⸗ 
loͤſet. Ludewig Script. Bambergen- 
ſes P. J. fol. 416. und Geſch. von 
Wuͤrtzburg fol. 416. Alhier wer⸗ 
den des Jahres 3. Maͤrckte ges 
halten. 


Seebach, ein Bambergiſches Dorf 


im Amt Hoͤchſtett 2. Stunden da⸗ 


von gegen Herzog⸗Aurach. 


Sarsdorf, iſt Bambergiſch und liegt 
an der Lauter eine halbe Stund von 


Staffelſtein. 


Hartenreuch, ein Bambergiſch Dorf 


im Amt Goßmannſtein eine kleine 


Stunde davon gegen Nuͤrnberg, iſt 


mit Bamberg⸗Marggraͤflich⸗Bay⸗ 
reuth⸗Nuͤrnberg⸗ und Ritterſchafft⸗ 
lichen Unterthanen vermiſcht. 


Hartenſtein, ein Bambergiſches Amt 


und Schloß. 


Saßlach, vid. Burg ⸗Saßlach. 
Baßlach, der Bambergiſche Flecken, 


3. Stunden von Cronach fuͤhrt den. 
Namen von dem vorbey flieſſenden 


Fluß Haßlach. Das alte Hafen- 


toium ſchenckte Anno 1324. Graf 
Heinrich von Hohenlohe dem Hoch⸗ 
ſtifft Bamberg. Ludewig Hiflor. 
Bamb. P. L. fol. 1902. Anno 823. 
war daſelbſt eine ſogenannte Sla⸗ 
ven⸗Kirche vor dieſe Nation von 
Biſchoff Wolflsero zu Bamberg 
errichtet. Id. Wuͤrtzburg. Hiſtor. 


fol. 416. 5 
Saundorf, ein Bambergiſches Dorf 

im Amte Herzog⸗ Aurach, eine 

Stunde davon gegen Forchheim. 


Hambach / ſuche Ober⸗ Heimbach. 

Sammerbach, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Herzog⸗Auragch eine 
Stunde davon gegen Forchheim, iſt Darinnen findet man auch Nuͤrn⸗ 
mit Bamberg⸗Herzog⸗Aurach⸗ bergiſche Unterthanen. | 
Bayreuth⸗ und Nuͤrnbergiſchen un⸗ Saufen, ol: Huſſum, an der Rednitz ein 
terthanen vermiſcht. Bambergiſches Dorf im Amt Höhe 

Sanbach ein Bambergifches Dorf, ſtett, eine halbe Stunde von Forch⸗⸗ 


eine halbe Stund vom Staͤdtlein 
en gegen Bayreuth ge⸗ 
egen. 


heim gegen Herzog⸗Aurach', ſol⸗ 


ches ſchenckte Kayſer Heinrich An⸗ 


no 1015. Wan e e 
12 


Die meiften Unterthanen darinnen 
find Nuͤrnbergiſch, die übrige Bam⸗ 
berg⸗ und Bayreuthiſc kt. 
Sebſtatt, ein Bambergiſches Dorf im 
Amte Forchheim 2. Stunden davon 
gegen Neuhauß an der Aiſch. | 
Beigelbeim, ein Bambergiſches Dorf 
ſuche Heuchelheim. 
Seiligenſtatt,, ein dem Ritter⸗Can⸗ 
ton Gebuͤrg insorporirtes Dorf, 
olches fiel bey Abgang der Streit⸗ 
bergiſchen Famille dem Hochſtifft 
Bamberg, als Lehen⸗Herrn, an⸗ 
heim, und von dieſen erhielte es 
Herr Sigmund Schenck Freyherr 
von Staufenberg. Iſt alſo dieſer 
uͤber daſelbſtige Evangeliſche Kir⸗ 
che Patronus, das Hochſtifft aber 
Epiſcopus. Dieſer Ort haͤlt des 
Jahrs 4. Maͤrckte. 
Sein, Sain, ein Ritterfchafftliches 


zum Canton Gebuͤrg geſchlagenes 


Dorf, mit einer Evangeliſchen 
81 0 „Kirche, gehört dem Frey⸗ 
herrlichen Geſchlecht von Kuͤnßberg, 
und gehet dem Fuͤrſtlichen Haus 
Bayreuth zu Lehen. 
Seinzendorf, ein Bambergiſch Dorf 
2. Stunden von Burgkunſtatt ge⸗ 
gen Steinach,, 
Seinersdorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, Orts Gebuͤrg, 3. Stunden 


von der Stadt Steinach gegen Lich⸗ 


tenberg, gehoͤrt denen Herren von 
Wilbenſtein. 


Seinersreut, ein Ritterſchafftliches 


Dorf des Cantons Gebürg eine 
Stunde von Preſeck, gehoͤret denen 
Herren von Rieneck. 
Zemhofen, ein zum Ritter Ort Ge 
buͤrg gehoͤriges Schloß 2. Stunden 
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von Erlang in dem Vorchheimer 

Amt, beſitzen die Herren Winckler 
von Mohrenfels. | 

Ser brechtsdorf, Anno Torg. brach⸗ 
te Kayſer Heinrich ſolches an das 
Stifft. Ludewig kliſtor. Bamberg. 
P. I. fol. 55. 

Sermersdorf, ein Bambergiſches 
Dorf am Fluͤßlein Weiſach im Am⸗ 
te Hoͤchſtett gegen Kizingen. Die 
Unterthanen ſind Nuͤrnbergiſch. 

Serrndorf, am Fluͤßlein Mittel Ebe⸗ 
rach iſt 2. Stunden von deſſen Amt 
Burg⸗Eberach gegen Schluͤſſelfeld 
Odd 

Serrnsbach, ein Bambergiſch Dorf 
am Falle die Rauhe ⸗Eberach 

eine halbe Stunde vom Amt Burg⸗ 
Ebern gegen Bamberg befindlich. 

SHeroltzbach, oder Soͤrlsbach, Ober⸗ 

und Unter, ein Bambergiſch Dorf 

wurde in einem Anno 1524. zwiſchen 

Bamberg und Bayreuth errichte⸗ 

ten Vertrag dem Stifft uͤberlaſſen. 

Die Herren Loͤfelholtz von Colberg 

in Nuͤrnberg ſchreiben ſich von die⸗ 

ſem Ort, allwo ſie mit einem Ritter⸗ 

Gute verſehen ſind. 

Herzog Aurach, Lat. Auracum Du- 
cis ein Bambergiſches Vogtey⸗Amt 
und Staͤdtlein, 2. Stunden von 
Erlang gegen Neuſtatt an der Aiſch 
Anno 1006. hat Kayſer Henricus 
das Hochſtifft mir der weltlichen 
Obrigkeit uͤber dieſen Ort begabet. 
Ludewig Script. Bamberg. Part. I, 
fol. 43. Anno 1630. kam es in der 
Koͤniglichen Schwediſchen Armee 
Bothmaͤßigkeit. Jetziger Zeit wer⸗ 

den jaͤhrlich 4. Maͤrckte allhier ges 
halten. D 2 Seß⸗ 


2 

Heßdorf, liegt im Bambergiſchen 

Amte Hoͤchſtett 2. Stunden davon 
gegen Erlang. Es ſind auch etliche 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen darin⸗ 


nen. 
Heßelberg, ein Bambergiſches Dorf 


im Amt Hoͤchſtett eine ſtarcke Stun⸗ 
de davon gegen Erlang. 


Seuchelheim, ein Bambergiſch Dorf 


eine Stunde von Schluͤſſelfeld gegen 
Ebrach, darinnen ſind guſſer den 
Bambergiſchen auch 30. in beſchrie⸗ 
benen Amt Schluͤſſelfeld gehoͤrige 
Unterthanen. 

Heußling, ein Bambergiſches Dorf, 
eine Stunde von deſſen Amt Her⸗ 
zog⸗Aurach gegen Erlang, liegt eine 
viertel Stund von dem Regnitz⸗ 

2 Fluß. 0 3 \ 

Seyd, ein Bambergiſches Dorf, im 
Amt Vorchheim gegen Hoͤchſtett 
gelegen. 


Seyda, Saythe, ein Bambergiſches 
Dorf, 2. Stunden von Pommers⸗ 


felden, gelangte Anno 1163. durch 
Biſchoff Eberhards zu Bamberg 
mit Graf Poppone zu Henneberg 
getroffenen Tauſch an das Stifft 
Bamberg. Ludewig Hifter. Bam- 
berg. P. I fol. 131. Spangenberg 


in Hennebergiſcher Chronick k. 99. 


nennet den Grafen Heinrich den VII. 
und bemercket davor das Jahr 
Anno 1161. 

Sezelsdorf, olim Hezelsdorphium ein 
Bambergiſches in das Amt Vorch⸗ 
heim gehoͤriges Dorf, kam Anno 
1061, durch Biſchoff Guͤnthern zu 
Bamberg an das Stifft. idem fig 
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in 25 — ne 


dewig ibid. fol. 15. 17. d. und 27. b. 
die Unterthanen find darinnen vers 
miſchet. N 5 


Sir ſchhaid, ein groſſes Bambergiſches 
Dorf, zwey ſtarcke Stunden von 
Bamberg gegen Vorchheim an dem 
Regnitz⸗Fluß gelegen. Hat feine 
an der Nuͤrnbergiſchen Landſtraſſe 
gebauete Gaſt⸗Hoͤfe. Ob dieſer 
Ort, ehe er den Namen von den vie⸗ 
len daſelbſt bauenden Hirſſen bekom⸗ 
men, Vieheid geheiſſen habe, wel⸗ 
ches als eines ohnfern Bamberg ge⸗ 
legenen und von denen Slaven be⸗ 
wohnten Fleckens Kayſer Conradus 
I. in einem Privilegio de Anno 911. 

gedencket, waͤre wohl zu glauben. 

Sirtendorf, vertauſchte Graf Heinz 
rich von Henneberg Anno 1060. an 
das Stifft Bamberg gegen das 
Dorf Hauſen. Ludewig HHiſtor. 
Bamb. Part. I. fol. 131. | 


Sochberg, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Leugaſt, eine halbe Stun⸗ 
de davon. 

Sochroſtadt, ol. Hochroftatum, ein 
Bambergiſches Dorf, Anno 1339. 
hat Graf Gottfried von Hohenlohe, 
da ſolches vom Stifft Bamberg 
verpfaͤndet geweſen, ſelbigen es wie⸗ 
der vermacht. Ludewig Scriptor. 
Bamberg. P. I. fol, 198. 

Zoͤchſtatr, ein Bambergiſches Dorf, 
mit einer Kirche, eine Stunde von 
dem Staͤdtlein Hollfeld. N 

Soͤchſtett, Lat. Hoſtadium, das eine 
halbe Stunde oberhalb Lichtenfells 
an dem Mayn gelegene . 

\ or 


hört dem Kloſter Langkheim und 
da es Anno 1338. von Biſchoff Ot⸗ 
to zu Bamberg dieſem Kloſter uͤber⸗ 
geben worden, war daſelbſt ein ſehr 
feſtes Schloß. Ludewigs Scriptor. 


Bamb. P. I. fol. 139, 

Soͤchſtatt Burg ⸗ Sochſtatt, die 
ambergiſche Stadt, Schloß und 
Ober⸗Amt 2. Stunden von Pom⸗ 
mersfelden gegen Herzog = Aurach 
an dem Aiſch⸗Fluß gelegen, iſt An⸗ 
no 1006. von Kayſer Heinrich dem 
Hochſtifft Bamberg zugetheilt, und 


Anno 15 52. von Marggraf Alb⸗ 


recht zu Brandenburg eingenommen 
und gebrandſchatzet, Anno 1632. 
wurde es im Teutſchen Krieg von 
Weteimariſchen mit Sturm erobert, 
alles darinnen nieder gemacht, aus⸗ 
gepluͤndert, verbrannt und der Com⸗ 
mendant aufgehencket. Zeil. To- 
pograph. Franc. fol, 49. Anno 
TF2. am Tag Johannis kam Marg⸗ 
graf Caſimir zu Brandenburg nach 
geſtilter Bauern > Aufruhr. von 
Frensdorf gegen Hoͤchſtatt, ſchluge 
daſelbſt ſein Lager auf, und ließ 2. 
mit dem Schwerd richten. Dieſer 
Ort iſt mit . Jahr⸗Maͤrckten be 
gnadiget. f ich, 
Sobenbah , ein Ritterſchafftlich 
Dorf gehörte ehedeſſen denen Herz 
ren von Schuͤtzen, und wurde An⸗ 
no 1525. von aufruͤhriſchen Bau⸗ 
ern zu Grund gerichtet. 5 
Sohen⸗Berckach, ein Ritterſchafft⸗ 
lich Dorf des Ortes Steigerwald, 
iſt mit einer Evangeliſchen Kirche 
verſehen. 
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oben Buhl, oder Zonbuͤht, am 


Fluͤßlein Ehe, 2. Stunden von 
> er ven Schainfeldd. 
ohen⸗Buͤrckach, ein Bambergiſch 
3 ae Groß⸗ Bürckich“ ſch 
zohenboltz, ein Bambergiſch Dorf 
2. Meilen von Bamber Holle 
feld gelegen, N 
Sohlfeld, oder Zollfeld, ein Bam⸗ 
bergiſches Vogtey⸗Amt und Staͤdt⸗ 
lein am Fluß Wieſend, wo die 
Keunach in ſolchen lauffet, 2. Mei⸗ 
len von Bayreuth, deſſen wird un: 
ter dem Namen Holfeld in Pago 
Radingovy in Diplomate Kayſers 
Henrici II. Erwehnung gethan. 
Chron. Gottvvicenfe Lib. IX. p. 
236. Halt des Jahrs 9. Maͤrckte. 
Im Huſſiten⸗ Krieg Anno 1430. 
haben es dieſe Feinde mit Raub und 
Brand verwuͤſtet. Anno 1523, hat 
der Schwaͤbiſche Bund dieſes da⸗ 
mahlige Raub⸗Neſt abgebrannt. 
Des Steigerwaldiſchen Ortes Kit; 
terſchafft pflegte da oͤffters ihre Con⸗ 
vent zu halten. ele, 
ohen Seusling, ein Bambergiſches 
a che Se von 800 Eile 
lein Scheßlitz im Amt Giech ge 
Bayreuth befindlich. 0 5 
e e 5 Baꝛnbergiſch Dorf. 
omber, ein Bambergiſches Dorfim 
Amt Hochſtett „3. Stunden — 
gegen Kitzingen zu ſuchen. Die Un⸗ 
terthanen gehören. durchgehends 
nach Nürnberg mit der Niedern 
Vogteylichkeit; Die Fraißliche 
Obrigkeit aber theilet diefen Ort 
D 3 nach 


30 
ien durchgehenden Weiſach⸗ 
Fluͤßlein in zwey Theil, davon den 

einen Mittagwerts das Hochfürſt⸗ 
liche Haus Schwarzenberg, dieſen 
aber Mitternachtwerts die Mer⸗ 
ren Grafen von Caſtell ‚und die 
Herren Baronen von Muͤnſter an 
ſich nehmen. 5 

Sorb am Wayn, (zum Unterſcheid 
Der auch ſogenannten Doͤrfer an der 
Steinach) ein Ritterſch afftliches 
zum Ort Geburg denen Herren von 
Kuͤnßberg gehoͤriges Dorf, eine 
Stunde von Burgkunſtatt. 

Sorbach, ein Bambergiſches im Am⸗ 

te Hoͤchſtett, eine gute Stunde da⸗ 
von 
nes Dorf. Die Unterthanen da⸗ 
rinnen ſind vermiſcht, Bamberg⸗ 


Marggraͤflich Nuͤrnberg⸗ und Kits 


terſchafftlich. 

Sor bach, ein Ritterſchafftliches Dorf 
des Cantons Gebuͤrg eine Stunde 
von Leugaſt iſt denen Herren von 
Guttenberg eigen. 

Summendorf, ein Ritterſchaffliches 

Dorf, eine Stunde von der Stadt 
Steinach gegen Ludwig⸗Schorgaſt 

befindlich und denen von Gutten⸗ 


berg zuſtaͤndig. 5 | 
Sundshaupten, ein Ritterſchafftlich 
am Fluͤßlein Trubach bey Buß 
brunn gelegenes Dorf, des Ortes 
Steigerwald, gehet dem Kloſter Moͤ⸗ 
nichberg zu Lehen, gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Hein. Anno 1525. Far 
men die Gottloſe Bauern dahin und 
brannten es weg. 
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Boe Pommersfelden gelege⸗ 


> 
* 


I‘ 


Sundshofen, ein | Bambergiſches 
Dorf. | | 


Süͤnerlohe, ein Bambergiſches Dorf, 

im Amte Goßmanſtein eine Halbe 

a N gegen Bodenſtein ge⸗ 
legen. 


Huppendorf, ein Bambergiſch Dorf, 
2. Stunden von Holfeld gegen 
Bamberg. 


J. 


Zaͤgerburg, ein Bambergiſch Jagt⸗ 
Schloß bey Vorchheim, welches 
nicht nur mit denen anſehnlichſten 
Gebaͤuden verſehen, ſondern auch 
mit einen Blumen⸗ und Gewaͤchs⸗ 
reichen Garten ausgeſchmuͤcket. 
Illeshof, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Goßmanſtein eine kleine 
Stunde davon gegen Vorchheim. 
Illmenau, ein Bambergiſch Dor 
darinnen ſind theils dieſes Doch⸗ 
ſtiffts, theils Wuͤrtzburgiſch, alſo 
drey in das Amt Schluͤſſelfeld ge⸗ 
hoͤrige Unterthanen. 
Joͤßnitz, ein Bambergiſches Dorf 
eine halbe Stunde von der Stadt 
Lichtenfells. 

Ißlang, ein Bambergiſches Dorf 
Ar einer Kirche eine Stunde von 
Kloſter Langkheim. | 
Ising, ein Bambergiſches Dorf an 
der Lauter mit einer Kirche, liegt 
eine ſtarcke Stunde von der Stadt 

Staffelſtein. 


Raier⸗ 


Kaierlintach, oder Cayerlind ein 
im Bambergiſchen, im Amt Her⸗ 
zog⸗Aurach zwey Stunden Davon 
gegen das Amt Dachsbach gelege⸗ 
nes Bayreuthiſches Dorf. 

Kaierlohe, ein Bambergiſches Dorf, 
wurde A. 1387. von Grafen Johann 
zu Truhendingen an Biſchoff Lam⸗ 
prechten zu Bamberg verhandelt. 
Ludevvig Hiſtor. Bamb. p. 217. 

Kaltengellsfeld, ein Bambergiſches 
Dorf 2. Meilen von der Stadt. 


Kaltenhaus, Kaltenhauſen, ein 


Bambergiſches Dorf 4. Stunden 
von Scheßlitz gegen Thurnau. 

Kammern, Kemmern, ein Dorf am 
Mayn, etwann 2. Stunden von 
Bamberg. In einem Diplomate 
Kayſer Heinrichs des Il. vom Jahr 
1017, hiefe es Camerin in Pago 
Ratingovve. Chron. Gottvvic. Lib. 

IV. p. 21g 


Reinach, ein Ritterſchafftliches Dorf 


eine Stunde von Holfeld gegen 
Turnau. Darinnen haben die Her⸗ 
ren von Aufſeß einen Adel ⸗ Sitz, 


welchen Anno 1725. Die aufge⸗ 


ſtandene Bauern abgebrannt. 
Bersbach „rechter Hand der Regnitz 
gelegen ,ein Bambergiſches Dorf, 
im Amte Vorchheim, eine Stunde 
davon gegen Erlang. 


Keſtel, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Hoͤchſtatt eine Meile davon ge⸗ 


gem Dachsbach. 


Bettendorf, liegt im Bambergiſch 


we 
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ergiſchen 
Amt Wachenroth, 3. Stunden von 
Bamberg gegen Forchheim. 
Kirch Ahorn das Bambergiſche 
Dorf befindet ſich eine kleine Meile 
von Staͤdtlein Weiſchenfeld gegen 
Bayreuth. Als Anno 1525. die 
unruhigen Bauern dieſen Adelichen 
Sitz abbrannten, haben ſolchen die 
Herren von Rabenſtein beſeſſen. 
Kirchdorf, ein Bambergiſches Amt 
und Dorf, Anng 1224. übergab es 
Biſchoff Heinrich zu Bamberg dem 
Grafen Heinrichen von Hohenlohe 
zu Lebens⸗langen Genuß. Ludewig 
HFliſt. Bamb. P. I. fol. 192. 
Kirchenpirl, Kirchen⸗Pirckich, ein 
Bambergiſches Dorf im Amt Pot⸗ 
tenſtein, eine Stunde davon gegen 
Nuͤrnberg. 1 | 
Kirch⸗Ehrenbach, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf im Amt Ebermanſtadt, 
eine ſtarcke Stunde davon gegen 
Vorchheim an dem Wieſent⸗Fluͤß⸗ 
lein. Die Unterthanen ſind ver⸗ 
miſcht, Bamberg⸗Nuͤrnberg⸗ und 
Edelleuthiſch. Anno 1739. wurde 
deſſen Kirche durch Einbruch bes 
ſtohlen. 0 ne re 
Kirch Rempach, Rich; Asinbech, 
ein Ritterſchafftlicher Ort des Can⸗ 
tons Steigerwald mit einer Evan⸗ 
geliſchen Kirche, gehoͤrte ehemahls 
dem Herrn von Schoͤnborn. 
Riebe, ein Bambergiſches Dorf, eis 
ne Meile von Staͤdtlein Weiſchen⸗ 
feld gegen Bayreuth zu gelegen. 


Kle⸗ 


Alebach, ein Bambergiſches Dorf, 
8 ö uber rf 
im Amt Hoͤchſtett, eine Stun de da⸗ 

on gegen Erlang. 0 

Klein Buͤrckach, ein Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden von Klein⸗ 
Ebrach gegen Iphofen. Darin⸗ 
nen befinden ſich J. Eberagiſche Un⸗ 
kerthanen. 

Klein⸗ Bechhofen, in der Grauſat 

ein Bambergiſches Dorf, eine 

» Stunde von Ant Hoͤchſtett gegen 


Klein ⸗Deſendorf, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Vorchheim, 

zwey Stunden davonn?n 

Klein⸗See, ein Bambergiſches Dorf 


im Amt Goßmannſtein eine ſtaucke 


5 Stunde davon gegen Nuͤrnberg. 
Klein⸗Haßlach, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf des Cantons Steiger⸗ 
wald. Die Kirche alldg iſt ein Fi⸗ 
E lial von Burg⸗Haßlach. 
Alein Neuſig, ein Bambergiſches 
Dorf im Amte Hoͤchſtett eine Stun⸗ 
3 de davon gegen Erlang. 
Ale in⸗Puchfeld, ein Bambergiſches 
Dorf zwiſchen Vorchheim und 
Bamberg wurde Anno 1359. der 
Pfarr zu Schneit von Biſchoff An⸗ 
konio zu Bamberg incorporirt. Dn. 
Evyring de Reb. Fr. or. ſub hoc Epi- 
ſeop. p. 90. . 
Alein⸗Wachenroth, ein Bambergi⸗ 
e 
Dahe bey Schluͤſſelfeld, am Fluͤßlein 
Reich⸗Eberach gelegen. 
Allein, Weiſach, ein Bambergiſches 
Dorf, am Fluͤßlein Weiſach. Die 
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Unterthanen allda ſind vermiſcht, 
Bambergiſch, Marggraͤflich, Nuͤrn⸗ 
bergiſch, und Ritterſchafftlich. 
Klein ⸗Siegenfeld, ein den Herren 
vonSchau uburg gehoͤriges Schloß 
und Dorf, 2. Stunden von Weiß⸗ 


Stunde von Eltmann gegen Haß⸗ 
furt. Die Homaͤnniſche Lands 

Charten ſchreiben dieſes Amt irrig 
dem Stifft Wuͤrtzburg zu. 


Königsfeld, ein Bambergiſcher Fle⸗ 
cken an dem Fluß Aufſeß, und von 


demSt a otlein Hohlfeld Stunden 
gegen Sc eßlitz befindlich. Daß 
8 dieſer Ort vor Alters Kunigeshoven 
in Radenzgovv geheiſſen haben foll, 


will das Chronicon Gottvvicenſe 
Lib. IV. p. 738. unter andern aus 


Henrici ll Imp. dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg Anno 1027. ertheilten Diplo- 


mate behaupten. 


im Amt Herzog⸗Aurach eine Stun⸗ 
be davon gegen Vorchheim. 


Graf Johann von Truhendingen an 


das Hochſtifft. Ludewig Hiſtor. 
Bamberg. P. I. fol. 218. | 


Kozendorf, am Fluͤßlein Aufſeß iſt 


Bambergiſch und befindet ſich eine 
Stunde von Staͤdtlein Hollfeld ge⸗ 
gen Bamberg. 


Kurtzgau, Rerggau, ein Bambergi⸗ 
ſches Amt und Dorf am Mayn eine 


Kolmreuth, ein Bambergiſch Dorf. 
Koſpach, ein Bambergiſches Dorf, 


Kotensdorf, Anno 138 7. verkauffte 


Kremsdorf, ein Bambergiſch Dorf | 


an der Aiſch im Amte Hoͤchſtett ein 
halbe 
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halbe Stunde davon gegen Herzog⸗ 

Aurach befindlich. 

Kreuendorf, an der Aiſch liegt im 
Bambergiſchen Amte Hoͤchſtett eine 
He Stunde davon gegen Forch⸗ 
heim. 

Rreut, ein Bambergiſches Dorf im 

Amt Hoͤchſtett, eine ſtarke Stunde 
von Pommersfelden gelegen. 

Kroͤgelſtein, ein Ritterſchafftliches 

Dorf und Schloß zwey Stunden 

von Turnau gegen Bamberg hat 
eine Evangeliſche Kirche und gehoͤrt 
denen Herrn von Wieſentau. 

Brotenſee, ein Bambergiſches Dorf 
eine Stunde von deſſen Amte Kupf⸗ 
ferberg. 

Kuͤbelſtein, ein Bambergiſches Dorf 
eine Stunde von Scheßlitz gegen 
Holfeld gelegen. 

Ruͤhnfeld, ein Bambergiſch Dorf. 

KRumersreuth, ein Bambergiſches 

Dorf, zwey Stunden von Staffel⸗ 

ſtein gelegen. 

Kupferberg, ein Bambergiſches 
Schloß, Stadt, Ober- und Vog⸗ 

tey⸗Amt 4. Stunden von Culm⸗ 
bach gegen Hof gelegen, brachte Bi⸗ 
ſchoff Lampertus zu Bamberg An⸗ 
no 1380. an ſein Stifft. Der 
Teutſche Orden hat daſelbſt eine 


zur Balley Francken gehoͤrige Land⸗ 


Commenthurey. Allhie werden des 
Jahres 6. Maͤrckte gehalten. 
Kuͤps, ein denen Herren von Redwitz 
zugehoͤriges unter dem Ritter⸗Can⸗ 
ton Gebuͤrg befindliches Dorf zwey 
Stunden von Cronach hat eine Eo⸗ 


angeliſche Kirche. Darinnen ha⸗ 
ben die aufruͤhriſche Bauern 3. 
adeliche Sitze Anno 1525. abge: 
brannt. 
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Lach, ein Bambergiſches Dorf an 
der Reichen Ebrach, im Amt 
Wachenroth eine halbe Stunde da⸗ 
von. | 

Lahm, das Bambergiſche Dorf, liegt 
2. Stunden von Lichtenfells. 

Lanckendorf, im Stifft Bamberg am 
Fluß Wieſent eine Stund von 
Stadt Hollfeld. 

Langenhofen, ein Bambergiſches in 
die Kirche Schneit eingepfarrtes 
Dorf zwiſchen Forchheim und 
Pommersfelden. 

Langen ⸗Sendelbach, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf im Amt Marlofſtein 
eine halbe Stunde davon gegen 
Forchheim. 

Langenſtatt, ein groſſes Dorf am 
rothen Mayn⸗Fluß eine Stund von 
Culmbach gelegen, ward An. 1214. 
von Herzog Otto von Meran dem 
Kloſter Langheim verehret. Lude⸗ 
wig Hiſt. Bamberg. P. I. fol, 100. 

Langkheim, ein Bambergiſches Klo⸗ 
ſter Ciftercienfer - Ordens ohnfern 
des Mayns in einem Wald zwey 
Stunden von der Stadt Lichten⸗ 
fells gegen Bamberg gelegen, war 
unter Kayſer Lothario Anno 1132. 
meiſt von Biſchoff Ottone zu Bam⸗ 
borg Elfter und mit vielen Theils 

5 N 


34. 
im Fuͤrſtenthum Coburg, theils in 
Biſtuͤmern Bamberg und Wuͤrtz⸗ 
burg, theils auch im Marggraf⸗ 
thum Bayreuth befindlichen Dorf⸗ 
ſchafften, Guͤtern, und, wie man 
fagt, mit 365. Zehenden von denen 
daſelbſt begrabenen Herzogen Or- 


tone Magno von Meran, und deſ⸗ 


ſen Sohn Ottone ll. dem letzten die⸗ 
ſes Namens, ingleichen von denen 
Grafen von Orlamuͤnd, Truhen⸗ 
dingen und Wildberg reichlich aus⸗ 
geſtattet, oder nach und nach be⸗ 
ſchencket. Dahero auch Brufchius 
in Monafter. German. Chronologia 
fol. 78. von ſolchen ruͤhmet, daß er 
unter allen Kloͤſtern, welche er ge⸗ 
ſehen, kein praͤchtigers noch beguͤt⸗ 
terters weder dieſes angetroffen. 
Anno 1274. befahle Kayſer Rudol- 
phus l. dem Butigelario zu Nuͤrnberg 
den Schutz uͤber dieſes Kloſter. 


Hiſt. Norimb. Diplomat. ad annum 


1274. p. 173. Als Anno 1377. 
das Kloſter durch unpflegliches 
Haushalten des Abts in Schulden 
verfiel, muſte dieſer auf Kayſerlichen 
Befehl Biſchoff Lamperto eydlich 
ſich verbindlich machen, ihn und ſei⸗ 
ne Nachfolger vor Landes⸗ und 
Schutz⸗Herren zu erkennen. Lu⸗ 
dewig Script. Bamberg. P. 1. fol. 
213. Anno 1525. wurde ſolches 
im Krieg von denen rebelliſchen 
Bauern im Grunde verheeret und 
verbrannt. Nachgehends iſt es mit 
einer weitlaͤufftigen ſtarcken Mauer 
umgeben, und vor einigen Jahren 
mit vortreflich ſchoͤnen Kloſter⸗Ge⸗ 
bhaͤuden und Kirche gleichſam neu 


as Hoch⸗Stißft Bamberg. 


wieder angerichtet worden. In 
dieſer ſollen zwoͤlffe des Geſchlech⸗ 
tes von Altenſtein begraben liegen, 
welche ein Biſchoff von Wuͤrtzburg 
auf einmahl in ihrem Schloß enthau⸗ 
pten laſſen. . N 
Lauf, ein Bambergiſches Dorf an 
der Aiſch, 2. Stunden von Pom⸗ 
mersfelden gegen Forchheim be⸗ 
Lauterbach, Leutenbach / ol. Luden- 
bachium, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Forchheim, zwey Stun⸗ 
den davon. ö 
Laybach, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Hoͤchſtett eine Stunde da⸗ 
von gegen Erlang. 
Laitterbach, ein an dem Mayn ohn⸗ 
fern Lichtenfells gelegenes Dorf, 
beſitzet als Bambergiſches Lehen, 
Herr Graf von Brockdorf, welcher 
den Ort mit einem neuen Schloß 
verſehen. Anno 1615. uͤberlieſe 
ſolches Kayſer Henricus I. ſchenck⸗ 
weiß dem Michaelis Kloſter ob 
Bamberg. Ludewig Hill, Bamb. 
P. II. fol. 1118. 
Leberoſa, ein Bambergiſches Dorf. 
Wurde von Graf Johannes von 
Truhendingen Anno 1285. dem 
Hochſtifft kauflich uͤberlaſſen. Lu⸗ 
dewigs Hift, Bamb. P. I. fol. 217. 
Lengersdorf, ein Bambergiſch Dorf 
liegt ohnfern vom Staͤdtlein Bau⸗ 
nach. GR 
Leſten, ol. Leofteina, gelangte 1294. 
von Graf Eberharden von Schluͤſ⸗ 
ſelfeld an das Kloſter Sr. Thsedori 
m 


in Bamberg. Ludewig kliſtor. 
Bamb. P. I. fol. 181. 
Letter, ein Bamber giſches Dorf, zwey 
Stunde von Staffelſtein. 
Leugaſt, ein Bambergiſches Amt und 
Marckfleck, z. Meilen von Culm⸗ 
bach. Anno 1385. verkauffte Abt 
Heinrich zu Langheim ſolches an das 
Stifft Bamberg. Ludewig Hift. 
Bamb. P. I. fol. 216. 
Leutzendorf, Licendorfum, uͤberlieſe 
Anno 1387. Graf Johann von 
Truhendingen an das Hochſtifft 
Bamberg. Hofmann. Hit. Bamb. 
p- 217. 
Leyhenfells, ein Bambergiſches 
Amt und Schloß. 
Bichtenfells , ein Bambergiſche 
Stadt, Ober⸗ und Vogtey⸗ Amt 
am Mayn, 3. Stunden von Co⸗ 
burg gegen Bamberg, kam Anno 
1141. von Chuniſſa, oder, nach der 
jetzigen Redens⸗Art, von Kunigun⸗ 
da einer gebohrnen Graͤfin von Tru⸗ 
hendingen, an das Stifft Bam⸗ 
berg. Ludwigs Hift. Bamb. P. I. 
fol. 121. und 66. Die des Jahres 
ſechsmal daſelbſt haltende Maͤrckte 
1 von 1 181 157 
ſuchet, und ihr Holtz⸗Handel au 
dem Mayn nach Franckfurt iſt der 
Stadt auch eintraͤglich. Anno 
15753. wurde dieſer Ort, welchen 
Marggraf Albrecht zu Branden⸗ 
burg mit 9. Faͤhnlein Volcks, wel⸗ 
che über 1800. Mann betragen, 


* 


von des Herzogs Heinrichs von 


Braunſchweig, des Herrn von 
Plauen, und der Nuͤrnbergiſchen 
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Armee mit Stücken fo hart zuge⸗ 
ſetzet, daß ſich die Beſatzung erge⸗ 
ben muͤſſen. Anno 1633. da die 
Schweden in Francken lagen, ſtun⸗ 
de dieſe Stadt von Burgerſchafft 
und Soldaten ganz entbloͤſet. Zei- 
ler. Topograph: Franc. p. 58. 

Limbach, ein Bambergiſches Dorf, 
eine Stunde von Pommersfelden 
gegen Hoͤchſteet. Wurde Anno 
1359. von Biſchoff Antonio zu 
Bamberg der Pfarr Scheit incor- 
porirt. Dn. Eyring de Reb. Fr. Or. 
ſub hoc Epiſc. p. 30. 

Linden, ein Bambergiſches Dorf. 

Lißberg, ein Ritterſchafftliches Dorf 
des Cantons Steigerwald 2. Stun⸗ 
den von Burg⸗Eberach gegen Elt⸗ 
mann befindlich. Hieſe nach den 
Traditionibus Fuldens, por Alters 
Eliczberc in Pago Volefeld, Chron. 
Gottvvic. Lib. IV. fol. 598. i 

Lizendorf, zwey kleine Stunden von 
Bamberg gegen Culmbach, ver⸗ 
kauffte Graf Johann von Truhen⸗ 
dingen Anno 1385. dem Hochſtifft 
Bamberg. 

Aofelt, Lochfeld, ein Bambergiſches 
Dorf an der Lauter, eine Stunde 
von Staffelſtein. Anno 1270. 
ſchenckte Biſchoff Berthold zu 
Bamberg ſeinen Zehenden zu Loch⸗ 
feld dem Kloſter Sonnenfeld. 

Lohehof , ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Herzogs⸗Aurach, eine hal⸗ 
be Stunde davon zu finden. 

Lolis, ein Bambergiſches Dorf, sroey 
Stunden von Weiſchefeld gegen 
Thurnau. f 

E 2 Loner⸗ 
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Lonerſtadr, ein Staͤdtlein am Fluͤß⸗ 
lein Weiſach im Amte Hoͤchſtetten 
eine halbe Stunde davon. Anno 
1066, ſchenckte ſolches Kayſer Hem⸗ 
rich dem Stifft Bamberg. Lude⸗ 


wig Hiſt. Bamb. P. J. fol. 43. Hie⸗ 


fe ſonſt zu ſolcher Zeit Lonreſtat in 
Pago Radinzgovv „ woſelbſt Bi⸗ 
ſchoff Wolfgerus zu Wuͤrtzburg 
Anno 82 eine Kirche vor die das 
hin ſich medergelaſſene Slaven und 
Sachſen erbauet. Chron. Gott- 
vvicenfe Lib. IV. p. 738. und 737. 
Die Kirche allda iſt Evangeliſch und 
wird von der Stadt Nurnberg mit 
einem Paſtore beſetzet. Der Burck⸗ 
ſtall mit dem niedern Waidwerck iſt 
Koͤniglich Boͤhmiſch Lehen, und hie⸗ 
bevor, benebſt denen meiſten Unter⸗ 


thanen, nacher Nürnberg gehörig 


geweſen, biß einige davon die Nuͤrn⸗ 
bergiſche Familien Imhof und 
Paumgaͤrtner theils durch Ver⸗ 
kauf „ theils durch gaͤnzlichen Aus: 
gang an die Kayſerliche Hoch⸗Stiff⸗ 


ker Bamberg und Wuͤrzburg ge⸗ 


bracht; Nuͤrnberg unterhaͤlt biß 

dato noch einen Gemein⸗Herrſchafft⸗ 
lichen Amts ⸗Vogten im Burckſtall 
wohnend allda. 

Zubbeldorf, an der Trubach das 
Bambergiſche Dorf findet ſich eine 
Stunde von Sbermannſtatt gegen 

Egglofſtein. 

Lndwach, oder Ludenbach, liegt ei⸗ 
ne Stunde von dem Staͤdtlein 
Scheßlitz. Anno 1057, vereinigte 


ſolches Biſchoff Guͤnther mit ſeinen S 


Stift Bamberg. Ludewig Hift. 


Bamberg, P. I. fol. TI. 
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Ludwig ⸗Schorgaſt, ein Bambergi⸗ 
giſches Amt und Marck⸗Flecken, 
4. Stunden von Culmbach gegen 
Hof gelegen, kam nach Abſterpen 
der Fuͤrſtlichen Meraniſchen Linie 
an das Stifft Bamberg. 

Ludes, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Bodenſtein eine ſtarcke Stun⸗ 
de davon gegen Bayreuth. 

Luſtdorf, liegt im Amt Baunach eine 
ſtarcke Stunde davon gegen Haß⸗ 
furth. i 

Lutheriſch⸗Heiligenſtatt, ein Bam⸗ 
bergiſcher Marck⸗Fleck mit einer 
Evangeliſchen Kirche liegt 3. Stun⸗ 
1 von Streitberg gegen Scheß⸗ 
u 5 


W. 


Mahlburg, ein Bambergiſches Amt 
DB. a 


und Schloß | 
Mahrenſtein , ein Bambergiſches 
el zwey Stunden von Weiße 
Meinberg, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Bodenſtein eine Stunde 

davon gegen Bayreuth. 
Warck⸗Schorgaſt, Lat. Scorgaſtum 
ein Bambergiſches Vogtey⸗Amt 
und Marckſleck drey Meilen von 
Culmbach im Vogtlaͤndiſchen Ge⸗ 

buͤrge gegen Gefraͤß befindlich. 
Marloſſtein, ein Vambergiſches 
Ober ⸗Amt und Schloß, 2 755 
kunden von Forchheim gegen Erz 
lang. Anno 1340. gab Graf Gott⸗ 
fried von Hohenloh, Bruneck ge⸗ 
nannt, 


nannt, dieſes Schloß dem Dome 
Stifft zu Bamberg. 5 
Marck⸗Sugenheim, ein Nitter⸗ 
fchafftlihes Dorf des Ortes Stei⸗ 
gerwald, beſitzen die Herren von 
Seckendorf. | 15 
Mausdorf, liegt im Bambergiſchen 
Amt Herzog⸗ Aurach 2. Stunden 
davon gegen Neuſtadt an der Aiſch. 
Es befinden ſich auch Bayreuth⸗ und 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen da⸗ 


rinn. 5 . h j 
Mayneck, nicht aber, wie in Bam⸗ 


bergiſcher Land⸗Charte befindlich, 


MageneckLat. Menecum ein Bam⸗ 
bergiſches Amt, Schloß und Dorf 
mit einer Bruͤcke uͤber den Mayn ei⸗ 
ne Stunde von Burgkunſtatt gegen 

Culmbach. Anno 1430. wurde 

dieſer Ort bey Einfall der Hußit⸗ 


ten ausgebrannt. 3 
Mayn⸗Rlein, ein Frey⸗Fraͤnckiſches 
zum Canton Gebuͤrg und theils de⸗ 
nen Herren von Künßberg, theils 
denen Herren von Redwitz gehoͤri⸗ 
ges Dorf?! „ 
Maynleiß, ein Bambergiſcher Marck⸗ 
fleck am Mayn, zwey kleine Stun⸗ 
den von Culmbach gehoͤrt theils 
zum Giechiſchen Amte Thurnau. 
Maynroth, ein im Bambergiſchen 
zwey Stunden von Culmbach gele⸗ 
genes Dorf, mit einer Kirche an 
dem Mayn. e 
WMebach ,, ein Bambergiſches Dorf, 
an der Aiſch, zwey Stunden von 
Porchheim gegen Hoͤchſtattt. 
Mechelwind, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Herzog⸗Aurach, 
zwey Stunden davon 
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Mehrenhuͤhl, ein Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden von der Stadt 

Weißmain. Daſelbſt haben die 
Herren Neudecker in Bamberg ein 
Gut, das Coburgiſches Lehen iſt. 

Melzendorf, findet man im Bamber⸗ 
giſchen Amt Wachenrod eine Stun⸗ 

de davon gegen Eberach. . 

Meltz, ein Bambergiſches Dorf des 
Amtes Baunach, zwey Stunden 
davon gegen Cobug. 
Memelsdorf, iſt ein Bamberg ange⸗ 
hoͤriges und eine Meile von der 
Stadt liegendes Vogtey⸗Amt und 
Dorf an der Landſtraſſen gegen 
d 
Merendorf, oder Möhrendorf, ein 
. Bambergifeher Ort zum Amt 
Forchheim gehoͤrig. Gelangte An. 
106 1. von Kayſer Heinrichen durch 
Bitte Biſchoff Guͤnthers zu Bam⸗ 
berg an ſein Stifft Ludewig Hift, 
Bamberg. P. I. fol. 76. Die Kir: 
che allda iſt Evangeliſch, der Paſtor 
iſt nebſt vielen Einwohnern Bayreu⸗ 
thiſch, biß auf ſieben, welche Nuͤrn⸗ 
„bergiſch ſind. 
Merlach, an dem Fluß Weißmain, 
ein Bambergiſches Dorf, eine hal⸗ 
be Stunde von der Stadt Weiß⸗ 
„ee 
Michelau, ein Bambergiſches Dorf 


ache n das At dice 
achörie an 
Michelfeld, ein Bambergiſches Dorf, 
ane be Sterben el 
der Pegnitz. Anno Frig, ſtifftete 
dae Baff Otte zu Bamberg 
ein Adelich en ⸗Kloſter. Dar⸗ 
auf aber wurde Anno 1149, ſolches 
E 3 von 


38 
von dannen nach Bamberg in das 
Kloſter Sr. Theodorz verleget. Lu⸗ 
dewig Hift. Bamb. P. l. fol. 101. Das 
alhieſige Schloß wurde Anno 1525. 
von den Bauern durch Feuer ver⸗ 


derbet. Gropp. Collect. Script. 


W irccburg. p. 283. f 
Michelsdorf, findet man im Bam⸗ 
bergiſchen Amt Wachenrod eine 
Stunde gegen Schluͤſſelfeld. 
Mirsberg, ein Bambergiſches Dorf, 
eine Stunde von Pottenſtein gegen 


Bayreuth. „ 
Miſtelfeld, ein Bambergiſches Dorf, 
mit einer Kirche eine halbe Stund 
von Lichtenfels. | 
Mitteldorf, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Herzog⸗Aurach am Fluͤß⸗ 
lein Seebach 2. Stunden davon. 
Mittelwe, oder Wirtelmembach, 
ein Bambergiſches Dorf im Amt 
von dog⸗ Aurach eine Stunde da⸗ 
Mittel Steinach, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf im Amt Wachenroth, 
drey Stunden davon gegen Kloſter 
Eberach anzutreffen. 
Mittel; Weylersbach, ein Bamber 
giſches Dorf im Amt Forchheim, 
eine ſtarcke Stunde davon gegen 
Ebermannſtatt. Hat auch Nuͤrn⸗ 
bergiſche Unterthanen. 
8 5 im ae een 
| unden von der Stadt gegen 
ae gelegen, ar 
Morsberg, ein Bambergiſches Dor 
im Amt Ebermannſtatt ii oe 
davon gegen Forchheim. 0 
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Moͤnchcrottendorf, iſt eine halbe 
Stunde vom Kloſter Langheim ge⸗ 
legenes Bambergiſches Dorf. 

Mogas, ein Bambergiſches Dorf im 

AmtGoßmannſtein eine halbe Stun⸗ 
de davon gegen Nuͤrnberg. 

Morhof, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Herzog⸗Aurach, 2. Stun; 
den davon. 0 

Mofinberg , ein Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden vom Klofter 
Langheim. 


Motſchebach, ein Bambergiſches 


Dorf, anderthalb Stunden von 
der Stadt Weißmain mit einer 
Kirche. 5 
Morfchiedel , ein Bambergiſches 
Dorf, anderthalb Stunden von der 
Stadt Weißmain, hat eine Kirche. 
Muͤckendorf, am Fluß Puttlach, liegt 
im Amte Goßmannſtein eine Stun⸗ 
de davon gegen Forchheim. 


Muͤhlhauſen, ein Ritterſchafftliches 
Schloß und Dorf, im Bambergi⸗ 
ſchen Amt Wachenrod, eine Stund 
von Pommersfeld haben die Herren 
von Egglofſtein innen, und halten es 
dißfalls mit dem Ort Steigerwald. 
In einem Diplomate Henrici Il. 
Imp. de Anno 1007, hieſſe es Mul- 
hufen. Chron. Gottvvic. Daſelbſt 
war Anno 823, von Biſchoff Wolf- 
gero eine Kirche vor die dahin ge⸗ 
kommene Slaven, oder, wie ande⸗ 
re melden, Sachſen angerichtet. 
Kyllingerus de Ganerbiis caſtror. 
p. m. 179, meldet, daß durch eines 
von Egglofſtein Teſtament dieſes 
Schloß 


Schloß von dem Aelteſten feiner 
Nachkommen, unter den Namen ei⸗ 
nes Obmanns, adminiſtriret und 
die Einkommen davon gegen Zuruck⸗ 


Agnaten vertheilet werden ſollen. 
Muͤhlendorf, liegt im Amt Bamberg 
eine Stunde davon gegen Eberach. 
Munchenhof , ein Bambergiſches 
N. 


Nachendorf, im Bambergiſchen Amt 
Hoͤchſtett iſt eine Stunde davon zu 
finden. Anno 1739, wurde die da⸗ 
ſige Capelle zweymahl beſtohlen. 
Nagel, ein im Bambergiſchen eine 
Stunde von Burgkunſtatt gelege⸗ 
nes Frey ⸗Fraͤnckiſches unter dem 
Ritter⸗OrtGebuͤrg gehoͤriges Dorf, 


zum Theil derer Herren von Kuͤns⸗ 
berg, welche letzte daſelbſt eine Ev⸗ 
gangeliſche Schloß⸗Kirche haben. 
Nainsdorf, ein Ritter ſchafftliches 
Dorf im Amte Hoͤchſtett, eine 
Stunde davon, ſtehet unter dem 
Ritter⸗Ort Steigerwald An. 1732. 


zu Bamberg und Wuͤrl burg zu deſ⸗ 
ſen eigenthuͤmlichen Schloß und 

Amt Pommersfelden, von der ver⸗ 
wittibten Frau Generalin Truchſeſ⸗ 
ſin von Wetzhauſen. 
Nergereuth, ein Dorf eine Meile von 
der Stadt Cronach, und deſſen Amt 
gehoͤrig. 
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behaltung eines præcipui, unter die 


theils derer Herren von Redwitz und 


handelte es Friedrich Carl Biſchoff 


Neuberg, ol. Novomontium, wur⸗ 
de Anno 1385. durch Verkauff des 
Grafens von Truhendingen an Bi⸗ 

ſchoff Lambertum dem Hochſtifft 
eigen. 

Neuburg, am Fluͤßlein Seebach ein 
Bambergiſches Dorf im Amt Her 
zog⸗Aurach, zwey Stunden davon 
mit einem adelichen Anſitz, kam nach 
dem Tod des Truchſeß von Neuburg 
an die Herren von Stettner. 

Meudeck, ol, Nideceium, ein Bam⸗ 
bergifches Amt, Stadt und Schloß, 
eine Stunde vom Amt Goßmann⸗ 
ſtein gegen Ebermannſtatt fonften ein 
Stamm ⸗Hauß denen Herren von 
Neudeck gehörig. Anno 1150. 
uͤbergaben Graf Poppo und Ber⸗ 
thold zu Henneberg die Stadt und 
Schloß Neudeck dem Hochſtifft 
Bamberg. Ludewig Hift. Bamb. 
P. I. fol. 124. von dieſen wurde es 
an die Grafen von Schluͤſſelburg 
gegeben. Anno 1347. aber fiele bey 
Ausſterben des Schluͤſſelburgiſchen 
Hauſes dieſer Ort an das Hochſtifft 

üruͤck . 

Neudenſtein, ein Bambergiſches an 

der Wieſert eine Stunde von der 
Stadt Hollfeld befindliches Dorf. 

Neudorf, ol. Neodorfium, ein Bam⸗ 
bergiſches Dorf, eine Stunde von 
der Stadt Weißmain gegen Thur⸗ 

nau. Gelangte 1247. durch Ver⸗ 
maͤchtnuͤs Ottonis Herzog zu Me- 

ran an das Hoch⸗Stifft Bamberg. 
Im Jahr 1385, kam ſolches von 
Johanne Grafen von Truhendingen 
anderweit, dießmahls aber durch 
Kauff 
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Kauff an das Stifft. Ludewig Ei- 


ſter. Bambergens. Part, I. fol. 164. 
und 217. N 
STeudorf, am Fluͤßlein Aurach, liegt 
im Bambergiſchen Amte Herzog⸗ 
duc hade Sünden gegen dachs⸗ 
a Sr 

Neudorf, ein im Bambergiſchen Amt, 
Cronach an der Foͤritz gelegenes 

Doͤrflein denen Herren von Wuͤrtz⸗ 

burg gehoͤrig. 5 

Meufang, das Dorf, eine Meile von 
Cxonach,iſt in dieſes Bambergiſches 
Amt gehoͤrig. 

Neuhaus, Neuenhaus, ol. Neohu- 
ſium, ein Bambergiſches Dorf mit 
einem Schloß, an dem Fluß Aufſeß, 
zwey Stunden von dem Staͤdtlein 
Holfeld. Dieſes iſt das Ober⸗Amt 
Neuhaus, welches Graf Johann 

von Truhendingen Anno 1385. Bi⸗ 
ſchoff Lainbrechten zu Bamberg ver⸗ 
kaufft. Ludewig Hiſtor. Bamberg. 
P. I. fol. 2 13. Es haben ſonſten auch 

Die von Aufſeß ein Neuhaus beyHol⸗ 
feld im Gebuͤrg im Beſtz. 

Meuhaus, an der Aiſch, ein Ritter⸗ 

ſchafftliches Dorf,, denen Frey⸗ 

Herren von Crailsheim gehoͤrig im 
Amte Hoͤchſtett, eine Stunde davon 

gegen Forchheim. 5 

Meuhaus, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, zwey gute Stunden von der 
Stadt Bamberg gegen Eberach ge⸗ 
legen, gehört denen Herren von Ro⸗ 
‚tenhan 


Lleunkicht,ein Bambergifches Bog⸗ 
tey⸗Amt und Marckt, zwey Stun⸗ 
den von Graͤfenberg. Ward ſonſt 
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ein von Biſchoff Alberto zu Bam⸗ 
berg Anno 1402. oder, noch beſſe⸗ 
rer Meinung, von Biſchoff Leo- 
poldo I. zu Bamberg Anno 1302. 
geſtifftetes Auguſtiner ⸗Kloſter. 
Nachdeme aber im Teutſchen Krieg 
dieſes Kloſter voͤllig ruiniret wor⸗ 
den, alſo daß kein Moͤnich darin⸗ 
nen zu finden, ſo wird deſſen Admi- 
niſtratio dermahlen durch Bam⸗ 
bergiſche Verwalter verſehen. 
Gluͤck Delic. Tgpo -Geogr.Norib. 
fol. 67. | 
Neunsdorf, ein dem Kloſter Bank. 
gehoͤriges Dorf am Mayn zwiſchen 
Lichtenfells und Staffelſtein. 
Neuſorg, ein Bambergiſches Dorf 
in dem Amt Leugaſt eine Meile von 
dem Staͤdtlein Kupferberg. 
Meuſes, ein Bambergiſches Dorf im 
Amte Ebermannſtatt, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Forchheim. 


Neuſes, ein Bambergiſches Dorf 


und Poſt⸗Station an der Regnitz 
eine Meile von Forchheim gegen 
Bamberg. 5 
Neuſes ,ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Burg⸗Eberach eine gute 
Stunde davon gegen Zeil gelegen. 


Meuſes, ein Bambergiſches Dorf, 


aim Amt Baunach ohnfern davon. 
Neuſig, ein Bambergiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Burgkun⸗ 
ſtatt ohnfern des Mayns. 
Niederndorf, im Bambergiſchen 
Amt Burg ⸗Haßlach eine halbe 
Stunde davon gegen Wachenrod 
befindlich. 1 
Mieder⸗ 


Nieder⸗Lindach, ein Bambergiſches 


. ³ AA . ee meer 


Dorf im Amt Hoͤchſtett, eine kleine 


Meile davon gegen Erlang. 
Niedern⸗Stufenberg, ein Bamber⸗ 


N dich Het Dieſes kam 390. 
durch Auskäͤuſch von dem Stift 


1 an das Stifft Bam⸗ 
e | 
Neuſtein, Neiſten, ein Bambergi⸗ 
ſches Amt und Berg⸗Schloß mit 
einem dabey liegenden Dorf eine hal⸗ 
be Stunde von der Stadt Weiß⸗ 
main. Nachdeme Anno 1248. 
Otto der letzte Herzog von Meran 
auf dieſem Schloß ermordet worden, 
fiele ſolches dem Stifft Bamberg an⸗ 
heim. Vic. Singular. Norimberg. 
fol. 603. meine Coburgiſche kliſto- 
Tie Part. II. fol. 20 Anno 1525. 
gienge dieſes Schloß durch die Auf⸗ 
lluͤhriſche Bauern im Brand zu 

Boden. 

Naeiſtendorf, in dem Stifft Bamberg 

. 105 Meile von der Stadt beſind⸗ 

U 3: ’ 

Nordalben, Nordhalben, Word⸗ 
helm, ol. Nordhaldum,, liegt drey 
Stunden von Teuſchnitz gegen Lich⸗ 

tenberg. Über dieſes Vogtey⸗Amt 
und Flecken gabe Kayſer Friederich 
Anno 1160. eine Confirmation der 
beſchehenen Schenckung wegen an 
das Hochſtifft Bamberg. Lude⸗ 


wigs Hiſtor. Bambergenſis P. I. fol. 


132. 

Nüͤrn, ein Bambergiſches Dorf, iſt 
eine Meile von Cronach zu fin⸗ 
den. 
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Ober⸗Aufſeß, ein dem Nitter⸗Ort 


Gebuͤrg einverleibtes 80. Haushak 
ken ſtarckes und denen Herren von 
Aufſeß gehoͤriges Dorf und Schloß 
zwey Stunden von Holfeld gegen 
Lutheriſch Halſtadt iſt mit einer Ev⸗ 
angeliſchen Kirch verſehen, welche 
Anno 1740. nach einen Kayſerlichen 
Deciſo erbauet worden. 

Ober Aurach, ein Bambergiſches 
Dorf eine Stunde von der Reſidenz 
gegen Burg ⸗Eberach. 


Ober⸗Buſendorf, ein Bambergiſches 


Dorf, liegt eine Stunde von Burg⸗ 
Aich gegen Neuſtatt an der 
I 1 3. 


Oberndorf, liegt eine Stunde von 
Lichtenfells und wurde 1347. bey 
Ausgang der Grafen von Schluͤſ⸗ 
ſelberg dem Stifft Bamberg zuge⸗ 
bracht. Ludewig Hiſtor. Bamb. 
P. I. fol. 202. 


Oberndorf, am Mayn, iſt Bamber⸗ 


giſch, und zwey Stunden von der 
Stadt Bamberg. 5 

Obern⸗Dornlach, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf des Orts Gebuͤrg, de⸗ 
nen Herren von Redwitz gehoͤrig. 

Obersfeld, ein im Bambergiſchen 
Amte Burgkunſtatt eine halbe 
Stunde davon, denen Herren von 
Redwitz zuſtaͤndiges Schloß und 
Dorf, des Ritter⸗Cantons Ge⸗ 
wur mit einer Evangeliſchen Kir⸗ 
4 125 f 


3 Ober; 


Obersgeid , Ober Seyda, ein 
Bambergiſches Dorf, zwey Stun⸗ 
den von der Reſidenz⸗Stadt am 
Bischoff Wolf 823. 1 1 5 daſiger 
Biſchoff Wolfger eine Pfarr an vor 
le ſich niedergelaſſene Sla⸗ 
ven, Wenden und dergleichen Volck. 
Ludwigs Wuͤrtzburgiſche Hilt. fol. 
415. Anno 1457. fielen die Wuͤrtz⸗ 
burgiſche in dieſes Dorf, und nah⸗ 
men daraus einige Bambergiſche 
Unterthanen gefangen. Spangenb. 
Henneberg. Chr. p. 233. 

Ober ⸗ Heimbach, ein Ritterſchafft⸗ 

liches Dorf des Ortes Steiger⸗ 
wald, liegt zwey Stunden von Ebo⸗ 
rach gegen Schainfeld, gehoͤrte ſonſt 
den Herrn von Brandeiß, iſt auch 
theils Graͤflich Caftelliſch. 

Ober⸗Hoͤrlsbach, ein Bambergiſches 
Dorf im Art Hoͤchſtett eine Stun⸗ 

de von Forchheim. Allda haben 
die Herren von Loͤffelholtz in Nuͤrn⸗ 
berg ein Schloß und Ritter: Gut, 

Suche Serolds bach. 

Ober⸗Roͤſt, ein Bambergiſches Dorf, 
welches Friederich Ernſt Truchſes 

zu Pommersfelden der letzte ſeines 
Stammes bis Anno 1709. beſeſ⸗ 
ſen, und Chur ⸗Fuͤrſt Lotharium 

Franciſcum zu Maynz zum Erben 
ſeiner Guͤter eingeſetzt. Herr von 
Hattſtein Hoheit des Reichs⸗Adels 

Ab. I. p. 455. 

Ober⸗Kreut, ein im Amt Bamberg 
zwey Stunden von der Stadt ge⸗ 
gen Burg⸗ Eberach befindliches 
Dorf. 
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Ober⸗ oder ellt⸗Langheim, ein Bam⸗ 
bergiſches zum Kloſter Lankheim und 
eine Stunde davon gelegenes Dorf. 

Ober⸗Wembach, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf im Amt Herzog⸗Aurach 

eine Stunde davon. 

Ober, Niederndorf, am Fluͤßlein 
Aurach im Amt Herzog Aurach, 
1555 Stunden davon gegen Dachs⸗ 

Ober⸗ Reichenbach, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf im Amt Herzog⸗Aurach 

eine Meile davon gegen Dachsbach. 
Dieſer Ort iſt mit Bambergiſch⸗ 
Bayreuthiſch- und Nuͤrnbergiſchen 
Unterthanen vermiſcht. a 

Ober-Rodach, ein Bambergiſches 
Dorf am Fluß Rodach, eine Meile 

von der Stadt Cronach. 

Öbers Rumbad) , ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden von 
Schlüffelfeld, deſſen Innwohnere 

ſind theils Bambergiſch, und 20. 
dem Stifft Wuͤrtzburg gehoͤrig. 

Ober⸗Schainfeld, ein Bambergi⸗ 

ſches Vogtey⸗Amt und Marckfleck 
eine Stunde von Schwartzenberg 
gegen Brixenſtatt gelegen. 

Ober Steinach, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Wachenrod, drey 
0 davon gegen Kloſter Ebe⸗ 
rach. | 

Ober Steinach, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Hoͤchſtett a. Stun⸗ 
den davon gegen Schwartzenberg. 

Ober. Steinbach, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf des Orts Steigerwald 

5 mit 
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mit einer Evangeliſchen Kirche, ehe⸗ 


mahls denen Herren von Lenders⸗ 
heim, jetzt Herren von Eichlern ge 
hoͤrig. | . 
Ober⸗Steinfeld, ein Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden von dem 
Staͤdtlein Holfeld gelegen, iſt mit 
einer Kirchen verſehen. 45 
Ober» Trupach , ein Bambergiſches 
Dorf, mit einer Kirchen am Fluͤß⸗ 
lein Trupach, theils im Bottenſtei⸗ 
niſchen, zum Theil aber im Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Fraiß, des Amts Betzen⸗ 
ſtein, liegend, iſt mit Bambergiſch, 
Nuͤrnbergiſch, und Egglofſteiniſchen 
Unterthanen vermiſcht. An. 1060. 
gelangte es von Kayſer Heinrichen 
an das Stifft. Ludewig Scriptor, 
| Bamb. P. I. fol. 761, | 
Ober⸗Weilersbach, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf, im Amte Forchheim, 
zwey kleine Stunden davon. Der 
Ort nebſt dem Schloß iſt meiſtens 
Egglofſteiniſch nach Cunreuth. 


Ober⸗Wimmelbach, ein vermiſch⸗ 


tes Dorf im Amte Forchheim, ei⸗ 
ne Stunde davon gelegen. Die 
Unterthanen find Nuͤrnbergiſch, 


Ritterſchafftlich, und Bamber⸗ | 


agaiſch. 1 
Ober ⸗ Winterbach, ein Bambergi⸗ 
| ſches Dorf. = 
Oberzaubach, ein Bambergiſches 
Dorf an dem Fluß Steinach, eine 
Stunde von Stadt Steinach. 
Ober Zell, ein Bambergiſches Dorf 
im Amtzeil, zwey kleine Stunden da; 
von gegen Burg⸗Eberach zu finden. 
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Oeckeltoheim, ein Bambergiſches 


Dorf im Amt Forchheim, eine 
Stunde davon gegen Bamberg. 
Oedsdorf, iſt Bambergiſch, im Amt 
Goßmannſtein, eine halbe Stund 

davon gegen Nurnberg. 

Desdorf, im Amte Forchheim eine 
halbe Stunde davon gegen Hoͤch⸗ 
ſtett. 

Pachoffen, ein Bambergiſches Dorf, 
ohnfern des Kloſters Schluͤſſelau 
wurde Anno 1359. von Biſchoff Anz 
tonio von Rotenhan der Pfarr⸗Kir⸗ 
chen in Schneit einverleibet. Du. 
Eyring de Reb. Franciæ orient. ſub 
hoc Epifcopo p. 81. 

Pauſter oder Penſterſtadelhof, wur⸗ 
de 1395. durch Verkauff des Joh. 
Grafens von Truhendingen an das 
Stifft Bamberg gebracht. Lude⸗ 
wig Hiſtor. Bamberg. P. I. fol, 215. 
und 217. „ 

Paunach, ſuche Baunach. 

Peteſtatt, an dem Fluß Eberach, ein 
Bambergiſches Dorf, zwey Stun⸗ 
den von der Stadt gegen Pommers⸗ 
felden. | 

Pfaffendorf, an dem Forſtbach drey 
Stunden von der Stadt Thurnau 
gehoͤrt nach Bamberg. 


Pfaffendorf, an Capellnbach mit ei⸗ 


ner Kirche iſt Bambergiſch, und 
liegt eine Stunde von Burgkun⸗ 


ſtadt. 
Pfers⸗ 


F 2 
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Pfersfeld, ein Bambergiſches Dorf, 


einekleine Stund von Staffelſtein. | 
Pinzberg, ein Dorf im Bambergi⸗ 


ſchen Frais, des Amts Forchheim, 


zwey Stunden von dieſer Stadt ge⸗ 
legen. Anno 1061. brachte Bir 
ſchoff Guͤnther die Bambergiſche 
Unterthanen dieſes Orts wieder an 
fen Höochſtifft, nebſt andern vom 
Kayſer ſolchen entzogenen Oertern 
beſagtes Amtes. Ludewig Hiſtor. 
Bamb. P. I. fok 77. Die Unter: 


thanen ſind Bambergiſch, Nuͤrn⸗ 


bergiſch und Ritterſchafftlich. 


lein Scheßlitz. 


Poͤhl, ein Bambergiſches Dorf, ein 
und halbe Stunde von der Stadt 


Weißmain. 


Pommersfeld, ein groſſes Dorf, zwey 
Stunden von Bamberg gelegen, 


welches der Chur⸗Fuͤrſt Lotharius 


Franciſcus von Maintz von denen 
Erben des letzten Herrn Friederich 
Ernſt von Truchſes der Pommers⸗ 


feldiſchen Linie per Teſtamentum 
erhalten, und nach Anno 1711. den 


1. Octobre gelegten Grundſtein das 
hin eine unvergleichliche ſchoͤne 
Sommer⸗Reſidenz, Weiſenſtein 


genannt, und Garten angeleget, auch 


wie Herr D. Jaͤger in ſeiner Bam⸗ 
bergiſchen Calender ⸗ Chronick mel⸗ 
del, mit Erſtaunungs⸗ wuͤrdiger 


Ordnung und Koſtbarkeit zur Per- 
feck on gebracht, welchen auch der 
König in Preuſſen bey ſeiner Reiſe 
Nach / Anſpach zu ſehen, und zu ad. 
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Pinzendorf, iſt Bambergiſch und liegt 
eine halbe Stunde von dem Staͤdt⸗ 
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miriren, ſich gefallen laſſen. Nebſt 
den alten Schloß iſt noch daſelbſt ei⸗ 
ne Evangeliſche Pfarr⸗Kirche und 
hat der jetzige Biſchoff zu Bamberg 
und Wuͤrtzburg daſelbſt in obgedach⸗ 
tem neuen Schloß eine feine Capelle 
zu feinen Gottes dienſt erbauet. 
Dieſer Ort gehoͤret ſonſten zu den 
Canton Steigerwald. 
Poppendorf, ein Dorf im Bamber⸗ 
giſchen Frais, des Amts Forch⸗ 
heim, eine Stunde davon gegen 
Hoͤchſtaͤtt gelegen. Die Untertha⸗ 
nen ſind Nuͤrnbergiſch. 
Poppendorf , liegt im Bambergiſchen 
Amte Ebermannſtatt eine gute 
Stunde davon. 2 
Poppenwind, ein Dorf im Bamber⸗ 
giſchen Frais, des Amts Hoͤchſtaͤtt, 
eine Stunde davon gegen Erlang 
gelegen. Die Unterthanen ſind ver⸗ 
miſcht, Bambergiſch, Nuͤrnber⸗ 
giſch und Teutſchherriſch. 8 
Poßtg, ein Bambergiſches Dorf im 
Amte Teuſchnitz, zwey Stunden von 
Cronac. | 


Pottenſtein, ſuche Bodenftein.: 


Preſeck, ein Marckfleck a. Stunden 
von der Stadt Cronach gelegen, 
und unter den Ritter⸗Canton Ge⸗ 
bürg begriffen „war ſonſten dem 

adelichen Wildenſteiniſchen Ge⸗ 
ſchlecht , jetzo aber gehoͤret es der 
Graͤflichen Familie Voiten von: 
Reineck. Daſelbſt iſt eine Evan⸗ 
geliſche Pfarr. 


Preſecklein, ein Bambergiſches Dorf, 


eine Stunde von Stadt Steinady 
gegen Kupfferberg. 
Pretz⸗ 


* 


Pretzfeld, ein groſſes Dorf im Bam⸗ 
bergiſchen Frais, des Amts Eber⸗ 
mannſtadt , eine kleine Stund das 
von. Die Unterthanen ſind ver⸗ 
miſcht, Bambergiſch, Bayreuthiſch⸗ 
e und Ritterſchafft⸗ 


pruck, vid Bruck. 33 

Pruͤgel, ein Bambergiſches Dorf, 
eine Stunde von Weißmayn gegen: 
Burgkunſtatt. 


— 


Puckenhof, ein Bambergiſches Dorf 


im Amte Hoͤchſtett eine Stunde von 
Forchheim. 


Puckenraus, ein Bambergiſches Dorf 


im Amt Goßmannſtein, eine kleine 
Stunde davon gegen Forchheim. 
Puffeld, jein Bambergiſches Dorf im 
Amte Hoͤchſtett eine Stunde da⸗ 
von. „ 
Pulach, ein am Fluͤßlein Putlachl ge⸗ 
legenes Bambergiſches Dorf, im 
Amt Pottenſtein eine Stunde da⸗ 
von. | 
Puttenheim, ein drey Stunden von 
Bamberg gegen Ebermannſtatt lie⸗ 
gendes Ritterſchafftliches Schloß 
und Dorf, denen Herren von Stie⸗ 
ber ſonſten gehörig, brachten die auf⸗ 
rruͤhriſche Bauern Anno 1525. im 
rand. 


Rasdorf, ein Bambergiſches Dorfr 


Anno 1385. brachte ſolches Biſchoff 


Lambertus durch Kauff von Graf 


„ 
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Johann von Truhendingen an das 
Hoc: Stift. „ 

Kabeneck, ein Ritterſchafftliches 
Schloß am Fluß Wieſent im Amte 


Weeiſchenfeld eine Stunde davon 


gegen Bayreuth hat dem abgeſtor⸗ 

benen Geſchlechte der von Ra⸗ 
benſtein gehoͤrt, und wurde Anno 
1725. durch die wider die Schloͤſ⸗ 
ſer raſenden Bauern ebenfalls ver⸗ 
wuͤſtet. 

Radelsdorf, ol. Radolfesdorfium, ein 
Marckflecken an der Itſch, zwey 
Meilen von Bamberg gelegen, uͤber⸗ 
gab im Jahr 1015. Kayſer Hein⸗ 
rich II. dem Kloſter S. Michael ob 
Bamberg mit Gericht und Gerech⸗ 
tigkeiten, welches daſelbſt einen Amt⸗ 
mann geſetzet. Es iſt dieſer Ort mit 
6. Jahr⸗Maͤrckten verſehen, und 
hat ein Poſt⸗Haus, auch eine feine 
Kirche. i 

Röthenbach, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Ortes Steigerwald, den 
Herrn von Lauter ſonſten gehoͤrig, 
1 Stamm ohnlaͤngſt abgeſtor⸗ 

en. | 

Raſtatt, ein Bambergiſches Dorf am 
Mayn, zwey gute Stunden von der 

| 1 gegen Eltmann befind⸗ 
Id 2 
Rebersdorf , liegt im Amt Burg⸗ 


Eberach, zwey kleine Stunden das 
von gegen Forchheim 
Keckendorf 7 liegt eine Stunde von 
Baunach gegen Ebern, gehort in 
Nitterj⸗Ort Baunach, und das 
Ritter Gut gldg, welches mit einem 
, | feinen; 
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feinen Schloß verſehen iſt, beſaſſen 
vor dieſen die von Wieſenthau, nach⸗ 
dem iſt es denen Herren von Grei⸗ 
fenklau zu Theil worden. Auch ha⸗ 
ben die Juden eine Synagoge alhier 
erhalten. | 
Redwitz, in dem Bambergiſchen Am⸗ 
te Zeulen an dem Fluß Rodach iſt das 
denen Herren von Redwitz gehoͤrige 
Stamm ⸗Haus unter dem Ritter⸗ 
Ort Gebuͤrg, die zur Pfarr Ober⸗ 
feld gehoͤrige Filial⸗Kirche iſt Eo⸗ 
angeliſch. Durch die aufruͤhriſche 
Bauern verfiele es Anno 1592. in 
die Aſche. Guͤthens Meiningiſche 
Beſchreibung p. 228. 


Regensberg, das Bambergiſche 


Schloß und Dorf, wurde von Bi⸗ 
ſchoff Leopold zu Bamberg um das 
Jahr 329. oder nach Bucellini An⸗ 
führen Anno 1340. von Gottfried 
von Hohenloh, Bruneck genannt, 
wieder zum Stifft eingeloͤſet. 
Reichach, ein Ritterſchafftliches 
Dorf Orts Gebuͤrg, gehört den 


Herren Groſſen von Trockau, und 


iſt An. 1527. im Bauern⸗Krieg der 
Flamm mit aufgeopfert worden. 


Reichenbach, ein Bambergiſches 


Dorf im Amte Teuſchnitz eine hal⸗ 
be Stunde davon. 5 
Beichenfells, ein Bambergiſches Amt 
und Schloß. „ 
Reifenberg, ein Bambergiſches Amt 
und Dorf von Ebermannſtatt zwey 
Stunden gegen Forchheim gelegen. 
Reichendorf, oder Rerrndorf, ein 
Bambergiſches Dorf im Amt Forch⸗ 
heim, eine Stunde davon. 
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Keindorf, iſt im Bambergiſchen Amt 
Burg: Eberach , eine ſtarcke Stun⸗ 
10 davon gegen Bamberg befind⸗ 

Keinersdorf, liegt im Bambergiſchen 
Amt Herzog⸗Aurach, zwey Stun⸗ 
den davon am Fluͤßlein Seebach. 

Keizendorf, ein Bambergiſches Dorf 
eine kleine Meile von Weſchenfeld, 
gegen Bayreuth, darinnen die Ders 
ren von Guttenberg ein zum Rit⸗ 
ter⸗Orth Gebuͤrg gehoͤriges Gut 

Delle. wo 

Reuß, ein Bambergiſches Dorf des 
Amtes Teuſchnitz. N 

Reut, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Herzog: Aurach eine Stunde 

Reut, ein Bambergiſches Dorf eine 
Stunde von Burgkunſtatt. 

Reue , ein Bambergiſches Dorf im 

Amt Forchheim an der Wieſent, 
eine halbe Stunde von dieſer Ve⸗ 
ſtung. 5 

Rinfeld, ein Bambergiſches Dorf, fol 
das alte Ritfeld ſeyn, deſſen die Tra- 
ditiones Fuldenſes ſchon unter der 

Benennung Ritfeld gedacht. Chron. 
Gottvvicenſe Lib. IV. p. 798. 

Ritter S. Joͤrg / oder Ritters⸗Joͤr⸗ 
gen, ein Bambergiſches Dorf im 
a Forchheim eine ſtarcke Stunde 

avon. 


Rochaw, ein Bambergiſches Dorf, 
wurde Anno 1359. zu der Pfarr 
Schneit, ohnfern W 

A 
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ſchlagen. Dn. Eyring de Reb. Fr. 

Or. ſub Epife, Antonio Bamb. p. 8. 
Rockenſtall ein Bambergiſches Dorf 

mit einer Kirchen, zwey Stunden 
von Kloſter Langkheim. | 


KRodenheim ein Bambergiſches Dorf 


ſchenckte Kayſer Heinrich der I. dem 
Kloſter Moͤnichberg, Anno 1015. 
Ludewig Hiſt. Bamb. P. I. fol. 1118. 
Roͤckendorf, liegt an der Baunach, 
eine Stunde von dieſem Bambergi⸗ 
ſchen Amt gegen Ebern. 
Roͤhring, ein Bambergiſches Dorf 
am Capelbach, findet man eine hal⸗ 
be Stunde von Alten⸗Kunſtatt ge⸗ 
gen Weißmain. 
Roͤtenbach , ein Bambergiſches 
Scchloß und Dorf, zwey Stunden 
von Forchheim gegen Pommersfel⸗ 
den. Bey Ausgang des Freyherr⸗ 
lichen Joͤbſtelsbergiſchen Hauſes fie⸗ 
len die Joͤbſtelsbergiſchen Untertha⸗ 
nen allda vor etlichen Jahren ſeinem 
Lehen⸗Herrn dem Biſchoff von 
Bamberg zu. Darinnen ſind auch 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 
Bosbach oder Koſpach, ein Ritter⸗ 
ſchafftliches Dorf des Cantons 
Steigerwald, eine Stunde von 
Herzog⸗Aurach gegen Erlang an⸗ 
zutreffen, gehoͤrt denen Herren von 
Lendersheim, welche es Anno 1798. 
denen Stiebern von Luttenheim ab⸗ 
gekaufft. 


| Roſendorf, ol. Roſedorfum, brachte | 


Anno 387. Biſchoff Lambertus zu 
Bamberg von Grafen Johann zu 


Truhendingen an das Stifft. Lu⸗ 


dewig liltor. Bamberg. Part. II. 
Hol,.212. 0, 1 
Roßberg, ein Bambergiſche h Schloß 
4. Stunden von Neuſtatt an der 

Aiſch gegen Burghaßlach. 


Boßdach, ein Bambergiſches Dorf, 


zwey Stunden von Scheßlitz gegen 


Weißmain. ü 

Roßdorf, ein Bambergiſches zwey 
Stunden von Scheßlitz gegenCulm⸗ 
bach befindliches Dorf, dieſes vor 
Alters fo genannte Kolodorfium 
kam 1385. durch Kauf an Bamberg. 
Ludewig Hit. Bamb. P. I. fol. 215. 

Roſenblat, ol. Roſefolium, wurde 
durch Kauff von Graf Johann zu 
Truhendingen dem Stifft A. 1385. 
zu Theil. Ludewig Hiſtor. Bamb. 
P. I. fol. 2. 

Roßlaub, ol. Roslauba, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf, gelangte Anno 1385. 
durch Kauff von Graf Johann von 
Truhendingen an das Stifft. Lu⸗ 

dewig Hift. Bamb. Part. I. p. 2 17. 

Rota, ein vom Stifft Bamberg ver⸗ 
ſetzter Ort, war Anno 1185. von 
1 1 wieder an das Stifft eingeloͤ⸗ 
et. 

Roteck, lat. Rotecum, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf, bekam nach Abſter⸗ 
ben des Graͤflichen Schluͤſſelbergi⸗ 
ſchen Geſchlechtes Anno 1347. das 
Hochſtifft. Ludewig Hiſt. Bamb. 
F 01, 202. 

Roth, ein Bambergiſches Dorf, eine 
940 Stunde vom Kloſter Langk⸗ 
heim. 


Bothen⸗ 


48 Dias Hoch ⸗Stifft Bamberg. 


euren 


Rothendorf, ein Bambergiſches Dorf. 
Dieſer Ort und deſſen Cent⸗Gericht 
wurden 1385. von Graf Johann zu 
Truhendingen durch Kauff dem 
Stifft Bamberg zu Theil. Lude⸗ 
wig kliſt. Bamb. P. II. fol. 2 17. 


Rothkirchen, eine Stunde von Teuſch⸗ 
nitz gegen Neuſtatt, ein Bambergi⸗ 
ſches Vogtey⸗Amt und Marckfleck 
verſiehet die Nachbarſchafft mit 
flaͤch ſenen Gezeug. Ein RNitter⸗ 
Gut daſelbſt gehoͤrt denen Herren 
von Wuͤrtzburg. Dieſer Ort iſt 
Anno 15. im Bauern⸗Krieg der 
Flammen zu Theil worden. Gi 
1 chreibung von Meiningen. 
228. 


Rothenſamt, ein Bambergiſches 


Dorf, wurde Anno 1879. zu der 


Pfarr Schneit ohnfern Pommers⸗ 
felden geſchlagen. Dn. M. Eyring. 
de Reb. Fr. orat. ſub Antonio Ep, 
Bamberg. p. 80. 
Bothwind ein Bambergiſches Dorf, 

zwey kleine Stunden von Culmbach 
ohnfern dem Mayn. 


Budendorf, liegt im Bambergiſchen 
Amt Baunach, eine gute Stunde 
davon gegen Eltmann. 

Ruͤhre, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Herzog-⸗Aurach zwey Stun⸗ 
den davon gegen Forchheim. 

Buſſenbach, ein Dorf im Bambergi⸗ 
ſches Frais, eine halbe Stund von 
Ebermannſtadt gegen Forchheim, 
darinnen die Unterthanen vermiſcht, 
Bambergiſch und Nuͤrnbergiſch. 


m 66. ˙ . ⅛˙ TE E ̃˙ wm ̃] 11... jð˙ . ¶ ů 222. 


„ S. 


Sachfendorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf im Stifft Bamberg, wurde 
Anno 1527. von denen rebelliſchen 

Bauern in die Aſche geleget. 

Sambach, ein Bambergiſches Dorf, 
liegt eine halbe Stunde von Pom⸗ 
mersfelden gegen Bamberg. 

Sambach, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Wachenroth, 4. Stunden 

davon gegen Kitzingen befindlich. 

Sanct Walburg oder Ehrenburg, 
ein Bambergiſches Dorf, zwey 
Stunden von Forchheim. 

Sand, ein Bambergiſches Dorf im 
Amt Zeil, eine kleine Stunde da⸗ 
von gegen Burg⸗Eberach gelegen. 

Sandhof, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Baunach eine Stunde da⸗ 
von gegen Bamberg. 

Saſſenfart, Saſſelfart, ein Rit⸗ 
terſchafftliches Dorf an der Rednitz, 
zwey Stunden von Forchheim gegen 
Bamberg gelegen, iſt ohne Zweifel 
von denen Sachſen, deren 10000. 
Anno 796. Kayſer Carolus Magnus 
in Francken am Mayn und an die 
Rednitz gefuͤhret, erbnuet und be⸗ 

voͤlckert worden. Beſiehe mei: 
ne Coburgiſche Hiſt. P. I. fol. 8. et 
ſeqq. Die Herren von Schlam⸗ 
mersdorf beſitzen alhier ein Frey⸗ 
Fraͤnckiſches Gut des Ortes Stei⸗ 
gerwald. 

Sauerheim, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Herzog⸗Aurach eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Dachsbach. 

Sachſen⸗ 


Saxendorf ein Dorf im Bamber⸗ 
giſchen Frais, an dem Fluß Aufſeß, 
zwey Stunden von Holfeld gegen 


Bamberg, hat, allen Vermuthen 


nach, von ſeinen Erbauern, denen in 
dieſe Gegenden von Kayfer Carl dem 
Groſſen gebrachten damahlen un⸗ 
glaubigen Sachſen ſeinen Namen. 
Die Unterthanen find vermiſcht, 
Bambergiſch, Nuͤrnbergiſch, und 
Ritterſchafftlich. | 


| Scambach, ein Bambergiſches Dorf. 


Anno 1128. gab Kayſer Lotharius 
Die Conceſſion über deſſen dem 
Stifft beſchehene Schenckung. 
Schammendorf, am Fluß Weißmain 
und eine Stunde von der Stadt glei⸗ 
ches Namens. 


Schebheim, ein Bambergiſches Dorf 


hieſſe in Tradition. Fuldenfib.Svvob- 
heim, in Pago Volefeld. Chron. 
Gottvvicenfe Lib. IV. p. 598. 

Schederndorf, ein Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden von Scheß⸗ 
li gegen Weißmain. | 


Scersreuch , ein Bambergiſches 


Dorf. Anno 1414. brachte Eber- 
hardus Abbt zu Kloſter Bantz dieſen 
Ort an ſein Stifft. | 
Scherzbach, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Ortes Steigerwalt, be⸗ 
ſitzen die Herren von Heßberg. 
Scheßlitz, ol. Scheslicium, ein Bam⸗ 
bergiſches Ober⸗Amt, Stadt und 
Schloß an dem Fluͤßlein Scheßlitz, 
drey Stunden von Bamberg gegen 
Weißmain gelegen, kam An. 1385. 
durch Kauff von Graf Johann von 
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Truhendingen an das Hochſtifft, und 
wurde Anno 1430. im Hußiten⸗ 
Krieg in die Aſche geleget. Lude⸗ 
wigs Script. Bamb. P. 1. fol. 23 2. 
Anno 29. hat Biſchoff Lamprecht 
zu Bamberg ein Spital allhier ge⸗ 
ſtifftet. | 
Schirnsdorf „iſt im Bambergiſchen 
Amt Wachenrod, eine halbe Stun: 
de davon befindlich. Die Unter; 
thanen darinnen ſind vermiſcht, 
Bambergifch , Ritterſchafftlich, 
Marggraͤflich und Nuͤrnbergiſch. 
Schlammersdorf, ol. Slamasdorf⸗ 
an der Aiſch eine Stunde von Forch⸗ 
heim, daſelbſt uͤbergabe Bertoldus 
Silhoff 1 Bamberg Anno 1271. 
dem Kloſter Moͤnchberg die Vog⸗ 
teylichkeit. 
Schlappenreuth, ein Bambergiſches 
Dorf, eine Stunde von Scheßlitz 
gegen Weißmain. i 
Schlaversheim, das Dorf gelangte 
durch Graf Heinrichs von Hohenloh 
Milde Anno 1324. an das Hoch⸗ 
ſtifft Bamberg. Ludewig Histor. 
Bamb. P. I. fol. 102. 
Schleifhaufen, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Forchheim, eine 
Stunde davon an denen Bayreuthi⸗ 
ſchen Grenzen. 
Schleunach ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Zeil eine ſtarcke Stunde da⸗ 
von gegen Burg⸗Eberach. . 
Schlicht, ein Bambergiſches Dorf 
in dem Amt Vielſeck eine halbe 
Stunde davon an dem Fluͤßlein 


Viels. 


Schlopp / ein Adeliches Wildenſteini⸗ 
ſches Schloß in dem Ritter⸗Canton 
Gebuͤrg, 4. Stunden von Cronach, 
verkaufften die Wildenſteiner an die 


on Rien. 
Schluͤſſelau, ein Bambergiſches Dorf 
und Amt, nahe bey dem Kloſter die⸗ 
ſes Namens, wurde Anno 1359. 
von Biſchoff Antonio zu der Pfarr 
Scheit geſchlagen. Da. Eyring. 
de Reb. Franc. orient. ſub hoc Eꝑiſc. 
p.81. 5 a 
Schluͤſſelau, ol. Schluͤſſelberg lat. 
Schluffelelovium ‚ ein adeliches un⸗ 
ter des Kloſter Langkheims Vifita- 
tion ſtehendes Nonnen ⸗Kloſter Ci- 
ftercienfer - Ordens, 2. kleine Mei⸗ 
len von Bamberg an dem Fluß 


Mech⸗Cderach gelegen „ fiftete 
Anno 1240. Eberhard ein Baron 


von Schluͤſſelberg. Solches ward 
in der leidigen Bauern Aufruhr An. 
1725. verwuͤſtet und guten Theile: 
durch den Brand fo ruiniret, daß 


die guten Fraͤulein ſich nach Bam⸗ 


berg retiriren muſten. Brulchius in 
Mon. Chron. fol. 144. Die daſige 
Kirche add S. 8. Frinitatem wurde 
Anno 1739. durch Einbruch ber 
„ rauher? aus 
Schmachtenberg, ein Bambergi⸗ 
ſches Schloß im Amt Zeil, liegt ei⸗ 
ne halbe Stunde davon gegen Koͤ⸗ 
. nigsbergi 
Schmeilzdorf, Schmeilsdstf', ein 
unter dem Ritter⸗Ort Gebuͤrg gele⸗ 
genes Gan⸗Erben Dorf, mit einer 
Evangeliſchen Kirche, gehört denen 
Herren vonKinßberg zum Theil. 
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Schmideberg, heiſt auch Schmidel⸗ 
berg, ein Dorf im Bambergiſchen 
Frais im Amt Herzog⸗ Aurach, eine 

Meile davon gegen Hoͤchſtett. Iſt 
adelich Lauteriſch. 

Schmoͤltz „ein Frey⸗Fraͤnckiſches 

Schloß und Dorf, zwey Stunden 
von Er onach unter dem Canton Ge⸗ 

buͤrg, gehört nebſt daſelbſtiger Eo⸗ 
angeliſchen Kirche denen Herren von 
Kuͤnsberg und Redwitz. 

Schneeberg, ein Bambergiſches 

Dorf, zwey Stunden von Scheß⸗ 
litz gegen Weißmain, rkauffte Bi⸗ 
ſchoff Lambrecht von Graf Johann 
zu Truhendingen 38 77. 

Schnaid, ein Bambergiſches Dorf, 

zwiſchen Bamberg und Forchheim 
gelegen, deſſen Kirche wurde 729. 
in einem Jahr dreymahl beſtohlen, 
bat ſonſten viele eingepfarrte Doͤr⸗ 
er. | 


Schney, ol. Snygen, ein an dem 
Mayn eine halbe Stunde von Lich⸗ 
tenfels liegendes Schloß und Dorf, 
gehet den Kiofter Bank zu Lehen, 
gehört aber unter den Ritter ⸗ Ort 
Baunach, und die Herren von der 

Schney, davon Friederich von der 
Schney ein Ritter Anno 299, leb⸗ 
te, haben dieſes ihr Stamm: Haus 
denen Herren von Schaumburg bey 
Abgang ihrer Familie uͤberlaſſen, 
von welchen es dem Herrn Grafen 

von Wrockdorf zugefallen „ der ei⸗ 
13 he Pfarr ⸗ Kirche all⸗ 

hat. 


Schoͤllenberg / ein L ambergiſches 
Amt 
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Amt und Schloß liegt nechſt an der 
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Hilpolſteiner Graͤnze. , 
Schönberg, das Schloß, lat. Belli 
mons, Anno 1346. gelangte ſolches 
von denen Grafen von Schllſſel⸗ 
berg an das Hochſtifft Bamberg 


voͤllig. Ludewig Hiſtor. Bamb. P. I. 


fol. 199. et fol. 202. 1 
Schoͤnbrunn, ein Bambergiſches 
Dorf, e de halbe Stunde von Staf⸗ 
felſtein an demMayn. 
Schönbrunn am Mayn, ein Bam⸗ 
bergiſches Amt und Schloß von 
Burg ⸗Eberach, eine Stunde gegen 
Zeil gelegen. ne 
Schönfeld, ein Rambergifhes Dorf 
an dem Fluͤßlein Lochau, liegt in 
deſſen Amt bey der Stadt Holfeld. 


Schorn Weiſach, ein Ritter chafftli⸗ 


ches Dorf im Amt Hoͤchſtett, drey 
Stunden davon befindlich, beſitzen 
die 1 Baronen von Secken⸗ 
Schwabthal, ein Bambergiſches 
Dorf an der Lauter, zwey Stunden 
von Staffelſtein. 
Schwappach, Schwappich, ein 
Bambergiſches Dorf, hieſſe vor 
Alters Svvabacha in Pago Volc- 
feld. Chron. Gottvvicenſ. Lib. IV. 
p. 798. ſuche Qber⸗ Schwappach, 
Tinten: Schwappach unter Wuͤrtz⸗ 
burg. 


Schwartzach, ein Ritterſchafftliches 


dem Ort Gebuͤrg einverleibtes, zwey 
Stunden von Culmbach gegen 
Burgkunſtatt gelegenes Dorf an 


SE 
dem Mayn, iſt mit einer Evnngeli⸗ 
Aſchen Kirche verſehen. 

Schwartzenbach, ein vermiſchtes 


1 


Dorf, im Bambergiſchen Frais, 


im Amt Hoͤchſtett, eine Stunde da⸗ 
von gelegen, darinn Marggraͤfliche 
an Nuͤrnbergiſche Unterthanen 
ind. | 
Schweinbach, ein Mambergifches 
Dorf zwiſchen Forchheim und Pom⸗ 
mersfelden, pfarrt nach Schneit, 
zu welcher Kirch es Anno 1359. von 
Biſchoff Anton zu Bamberg gezo⸗ 
gen worden. | | 
Schreißdord, iſt Bambergifchund.d- 
neStunde vomStaͤdtlein Scheßlitz. 
Schwir big, ein in das Amt Lichten⸗ 
fels gehoͤriges Dorf, an der Ro⸗ 
dach, hat, gaͤnzlichen Vermuthen 
nach, ſeinen Urſprung von denen 
Svvirbiis einer Art Sorben⸗Wen⸗ 
den. Vid. meine Coburgiſche Hi⸗ 
ſtorie P. I. fol. 9. en 
Schwimmendorf, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von Burg⸗ 
kunſtatt gegen Culmbach. | 
Seehof, ein Bambergiſches Dorf, 
zwey Stunden von Bamberg gegen 
Scheßlitz gelegen, bey welchen das 
von Biſchoff Marquarden Seba⸗ 
ſtian zu Bamberg erbaute nach ihn 
Die Marquardsburg genannte an⸗ 
genehme Luſt⸗ und Jagd⸗Schloß, 
und der vor 4. Jahren angelegte 
1099 0 Garten ſehens⸗ wuͤrdig 
in | | 


Selig, ein Bambergiſches Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Cronach, in dis 


Amt gehoͤrig. 5 
G 2 Sennach, 


32 
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Sennach, ol. Sennaba, liegt im Am⸗ 
te Forchheim „Anno 10671. brachte 
Biſchoff Guͤnther zu Bamberg die 
fen Ort zum Bißthum. Ludewig 
Hiſt. Bamb. P. I. fol. 76. as, 
Sendelbach , Langen⸗Sendelbach 
ein Bambergiſches Dorf im Amt 
Forchheim. Solches kam Anno 


106 1. wieder an das Stifft Bam⸗ 


berg, nachdeme es eine Zeitlang 


in des Kayſers Handen geweſen. 


Ludewig Hiſt. Bamb. P. I. fol. 77. 

Senfftenberg, ein Bambergiſches 
Amt und Schloß, gelangte Anno 
1366: qus der Herzoglich Merani⸗ 


ſchen Verlaſſenſchafft an das Stifft 


Vamberg. Anno 25. wurde ſol⸗ 
ches von denen aufruͤhriſchen Bau⸗ 

ern zu Grund verbrann. 

Serckendorf, iſt Bambergiſch, und 
liegt bey zwey Stunden von der 
Stadt Lichtenfells. 

Seubersdorß,, ein Bambergiſches 
Dorf, zwey Stunden von Weiß⸗ 
main gegen Thurnau. 


Seubolsdorf, ol. Sigeboldesdorſium, 
tin Bambergiſches Dorf. Anno 
1144. wurde in einem Vergleich des 


Graf Popponis von Plaſſenburg 
mit dem Hochſtifft Bamberg dieſem 
gedachtes Dorf überlaffen. Lude⸗ 
wig kliſt Bamb. P. F fol, 121. 
Seusling, ein Bambergiſches Dorf 


im Amt Forchheim, eine ſtarcke 


Stunde davon gelegen. Die daſi⸗ 
ge Kirche mit Einkuͤnfften uͤberlieſſe 


Anno 1043. Biſchoff Heinrich zu 


Wuͤrtzburg an Biſchoff Erharden 
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zu Bamberg. Friſæus in Woͤrtzbur⸗ 
giſcher Hiſtorie. Hinwieder ver⸗ 
kauſchten A. 1372. der Biſchoff zu 
Bamberg und Graf Friedrich zu 
Truhendingen die hieſige Pfarr ge⸗ 
gen des Kloſters Schluͤſſelau Pfarr 
zu Eltwersberg. Eyring de Rebus- 
Franc. Orient, ſub Eꝑiſcopo Bamb: 
Rotenhanio p. 79. „ 
Seybersdorf,, ein Bambergifches: 
Dorf, eine Stunde von Lichtenfels 
gegen Staffelſtein. | 
Sibersdorff liegt zwar im Bambergi⸗ 
ſchen Bezirck zwey Stunden vom: 
Ctonach gegen Kupferberg, gehoͤrt 
aber nach Bayreuth | 
Siedersdorf . iſt ein Bambergiſches 
Dorf, eine Stunde von Weißmain. 
Siegrizan, ein vermiſchtes Dorf, im 
Bambergiſchen Frais, des Amts 
Forchheim, eine halbe Stunde von 
der Stadt gegen Erlang. Allhier 
hat auch Nuͤrnberg Unterthanen. 


Siegericzhoß, am Fluͤßlein Weiſach, 


ein Bambergiſches Dorf, im Amt 

Hoͤchſtett, eine Stunde davon ge⸗ 
gen Burg⸗Haßlach gelegen. 
Simersdorf, an der Reichen⸗Eberach, 

ein Bambergiſches Dorf, mit ei⸗ 


nem Schloß im Amt Wachenrod, 


en halbe Stunde von Pommers⸗ 
eld. ats 
Simonroth, ein Dörflein. in dem 
Bambergiſchen Amte Teuſchnitz 
ohnfern von dieſem Flecken. 1 
ar ein Bambergiſches 


Ey 


Sixen⸗ 


Sixenberg, ein Bambergiſches Dorf. 
Speiersberg, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Baunach, zwey gute Stun⸗ 
den davon gegen Coburg⸗ g 
Spiesberg / ein Bambergiſches eine 
Stunde von Burgkunſtatt gelege⸗ 
nes Dorf. c 5 
Stadelhofen „ein Bambergiſches 
Dorf, drey Stunden von Scheßlitz 
gegen Culmbach. Muthme 
wird es das Peuſſerſtadelhoſia ſeyn, 
welches Anno 138. von Graf Jo⸗ 
hann von Truhendingen an das 
Stifft erkauffet worden. Hofman- 
ni Hiſt. Bamb. p. 217. | 
Stadt⸗ Steinach, ſuche Steinach. 
Staffelbach, ein Dorf zwey Stun⸗ 
den von Bamberg gegen Koͤnigs⸗ 
berg, gehoͤrt theils der Thum⸗Prob⸗ 
ſtey zu Bamberg, theils aber denen 
Herren von Rotenhan im Ritter⸗ 
n ce 
Staffelſtein , eine Bambergiſche 
Stadt an der Lauter. Anno 1473. 
gienge ſolches durch eingelegtes 


Feuer, wobey So. Perſonen ums 
Leben gekommen, zu Grunde, und 
Anno 1633. wurde dieſe Stadt von 


Schweden mit Sturm erobert, 
und denen Soldaten Preiß gege⸗ 
ben. Zeil. Topogr. Franc, fol. 99, 
Nachdeme felbiges vor ohngefehr 
so, Jahren abermahl biß an die 


Stadt⸗Mauern abgebrannt, iſt ſie 


7 


nun wieder neu erbauet, ſonſten aber 
mit einer fruchtbaren Gegend und 
Weinwachs verſehen, auch mit 8, 
Jahr⸗Maͤrckten begabet. 


Das Hoch ⸗Stifft Bamberg. 


aßlich 


nn 
Stain, ein Bambergiſches Dorf im 
Amte Scheßlitz. 0 
Starckengeſchwind, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf, liegt drey Stunden 
von Staffelſtein gegen Bamberg. 
Staufenberg, Lat. Stufenbergia, dat 
Amt und Schloß iſt 1373. voͤllig 
an das Stifft Bamberg durch 
Kauff der Lehens⸗ Gerechtigkeit von 
Stifft Fulda gekommen. Anno 
1385. hat Friederich Graf von Tru⸗ 
hendingen die Herrſchafft Giech und 
Stauffenberg an das Stifft Bam⸗ 
berg verkaufft. Ludewig Hiltor, 
Bamberg. P. I. p. 218. f 
Stechendorf an der Wieſent, ein 
Ritterſchafftliches Dorf des Orts 
1 85 en San 95 Staͤdt⸗ 
in. Hollfeld, denen Herren von 
Auch gehörig. 
Steglitz, ein altes Schloß ohnfern 
Bantz gelegen, ſchenckte ein Herr 
von Ratzeburg dem damahlen neuen 
Kloſter Ban, vermuthlich zu ver⸗ 
buͤſſen den Trangſal, welchen er ge⸗ 
dachtemKKloſter aus ſolchem Schloß 
vorhero zugefuͤget, dahero auch die⸗ 
ſes Schloß der wieder aufgerichte⸗ 
ten Abbtey zu Bank Anno 1114. 
Biſchoff Otto zu Bamberg von 
neuen mit dem Beding gabe, daß 
es von nun an nicht wieder aufge⸗ 
bauet werden ſoll. Beſiehe davon 
Weinrichs Betrachtungen derer 
merckwuͤrdigſten Alterthuͤmer, am 
743. und 747, Blat. 1 
Steidach, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Herzog⸗ Aurach, eine 
Stunde davon gegen Forchheim. 
G32 ESteinach, 


ge 


Steinach, ein Bambergiſches Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidenz⸗ 
Stadt gegen Burg⸗Eberach gele⸗ 
gen. „ 

Steinach, insgemein Stadt⸗Stei⸗ 
nach zum Unterſcheid anderer ſoge⸗ 
nannten Oerter, ein Bambergiſches 
Ober ⸗Amt, Stadt und Schloß an 

Dem Fluͤßiein Steinach, drey Stun⸗ 
den von Culmbach gegen Wallen⸗ 
fels. Anne 1150. kam ſolches durch 
Schenckung Graf Poppens zu Hen⸗ 
neberg an das Stifft Bamberg. 
Judewigs script. Bamb. P. I. fol. 124. 
Steinberg / ein Bambergiſches Dorf, 
eine Stunde von Cronach am Fluß 
gleiches Namens gelegen, und da⸗ 
1 1 1 e 
Steinfeld, ol. Steinfelda , gelangte 
Anno 1385. durch kauffliche Uber; 
laſſung Graf Johannis von Truhen⸗ 
dingen an das Stifft. Ludewig 
Hit. Bamb. P. I. fol. 215. 

Steinwieſen , ein Bambergiſches 

Dorf an der Rodach, zwey Stun⸗ 


den von Cronach. 


Stephansdorf, das Bambergiſche a 


Dorf, ward Anno 1265. von Dis 
ſchoff Eberhard zu BambergConra⸗ 
den von Fuͤrth verſetzet. 

Steppach, ein Bambergiſches Dorf. 

Sterbersdorf, ein Bambergiſches 
Dorf an der Aiſch, findet man eine 
Stunde von deſſen Amte Hoͤchſtett 
gegen Dachsbach. 

Stetten, Lat, Stettena Anno 1142. 
behielte das Stifft Bamberg durch 
Wergleich mit Graf Poppen von 
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Blaſenburg ſolches vollig. Lude⸗ 
wig H ſt. Bamb. P. J. fol. 127. 

Stoͤſelhof, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Goßmanſtein, eine Stunde 
davon gegen Forchheim. . 


Stolzenrod, ein Bambergiſches 


Dorf im Amt Wachenrod, eine 
en davon gegen Pommersfel⸗ 
den. J | 


Straß ⸗Giech, das Bambergiſche 
Dorf, liegt an dem Fluͤßlein Scheß⸗ 
litz, zwey Stunden von Bamberg. 

Streichenreuth, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Cantons Gebuͤrg 
denen Herren von Guttenberg ge⸗ 
hör. | 

Streſendorf, ein an dem Mayn eine 
halbe Stunde von Burgkunſtatt be⸗ 
findliches dem Adelichen Schaum⸗ 
burgiſchen Geſchlecht gehoͤriges 
Dorf, mit einer Evangeliſchen Kir⸗ 
che des Ritterſchafftlichen Cantons 
Gebuͤrg. 


Streublich, ein Bambergiſches Dorf, 
iwey Stunden von der Stadt Staf⸗ 
felſtein. | 

Strullendorf, im Stifft Bamberg, 
eine Meile von Bamberg gegen 
Forchheim befindlich. 

Stubich, ein Bambergiſches Dorf, 
zwey Stunden von Scheßlitz gegen 


Weißmain. 

Stublang, ein Bambergiſches Dorf 
an dem Fluß Lauter, zwey Stun⸗ 
15 von Staffelſtein gegen Scheß⸗ 
itz. 5 


Taber⸗ 


EE Gr Tec ru . 
T. 


Taberdorf, findetfich im Bambergi⸗ 
giſchen Amte Wachenroth, eine 
1 8 0 davon gegen Kloſter Ebe⸗ 


Tamelsdorf, ein Bambergiſches 
Dorf, welches Anno 1385. Bis 
ſchoff Lambrecht zu Bamberg von 
Grafen Johann zu Truhendingen 
erkaufft. Hofman. Hiſt. Bamberg. 
% 
CTanſchendorf, ift Bambergiſch liegt 
an dem Capelbach, eine kleine Stun⸗ 
Lichtenfels. 1 „ 
Tannſtein, ein Ritterſchafftliches 
benen Herren von Wuͤrtzburg zur 
ſtaͤndiges Dorf. ö i 
Tanzenheid, ein Bambergiſches Dorf 


de von der Stadt Weißmain gegen 


im Amt Herzog: Aurach eine gute 


Stunde davon gegen Dachsbach. 
Tansfeld, ein Bambergiſches Dorf 
im Amte Vilſeck eine Stunde da⸗ 
von. oo. 

Temelsdorf ein Bambergiſches Dorf, 


gelangte Anno 1385. von Johann 


Grafen von Truhendingen durch 


Kauf an das Stifft. Ludewig 


Hlfiſt. Bamb P. I. fol. 217. | 
Teuſchnitz ‚ein Bambergiſches Ober⸗ 
und Vogtey⸗ Amt, Schloß und 
Staͤdtlein, drey Stunden von Cro⸗ 

nach gegen Ludwigſtadt. 
Thandorf, ein vermiſchtes Dorf im 
Vambergiſchen Frais, des Ober⸗ 
Antes Herzog⸗ Aurach, eine Stun⸗ 
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| de von dieſer Stadt gegen Embskir⸗ 


cken, der Ort iſt theils Nuͤrnber⸗ 
„%% 


Theiſau, ein Bambergiſches Bork 
am Mayn, eine halbe Stund 25 | 
Burgkunſtatt. | 
Theiſenroth, ein in dem Ritter⸗Cau⸗ 
ton Gebuͤrg gehöriges Dorf, derer 
Herren von Redwitz eine Stunde 
von Cronach, hat eine Evangeliſche 
Kirche und iſt ein Filial der Pfarr 
Schmoͤltz. Dieſes meiſt Catholi⸗ 
ſche Geſchlecht hat ſeit einigen Jah⸗ 
ren darinnen Meß leſen zu laſſen, 
angefangen. Anno 1527. haben 
die rebellirende Bauern ſolches ab⸗ 
gebrannt. Guͤthens Befchreib. 
Meiningen p. 228. 
Thurn, ein Bamber iſches Dorf, 
zwey Stunden vom Aut Hoͤchſtett 
gegen Forchheim, iſt Herrn Baron 
von Schoͤnfeld gehoͤrig. 
Trabelshof, ein Bambergiſches D orf 
im Amt Herzog⸗Aurach, zwey 
Stunden davon gegen Dachsbach. 
Tradorf, iſt Ritterſchafftlich, des 
Orts Gebuͤrg, eine Stunde von 
Kupferberg gelegen, und denen Her⸗ 
ren von Guttenberg gehoͤrig. 
Trails ⸗Söchſiatt, ein vermiſchtes 
Dorf im Bambergiſchen Frais, im 
Amt Hoͤchſtett eine Meile davon gez 
gen Dachsbach⸗. 5 
Traindorf, ein Bambergiſches Dorf, 
war Anno 83. vom Kloſter Langk⸗ 
heim Schulden wegen verkaufft. 
Ludewig Hill. Bamb. P. II, fol. rn 6. 
, 5 17:77 


6 
Trameiſel, ol. Traganeuſel, ein 
Bambergiſches Dorf im Amt Goß⸗ 
manſtein eine Stunde davon gegen 
Forchheim, uͤbergabe Anno 1126. 
Kayfer Henricus Il. dem Kloſter 
Maoͤhichsberg ob Bamberg. 
Tranſtatt, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, gehört denen Herren von 
Schaumburg. 

Trebes, ein Bambergiſches Dorf, 
am Amt Bodenſtein eine gute Stun⸗ 
de davon gegen Nuͤrnberg gelegen. 

Trimmersdorf, Frimersdorf, iſt 
Bambergiſch am Fluͤßlein Weiſach, 
eine Stunde von Amt Hoͤchſtett zu 
inden. e | 

CTrependorf, an der Wieſert, eine 
Stunde von dem Staͤdtlein Holl⸗ 
feld im Stifft Bamberg. | 

Trieb, ein Bambergiſches Dorf am 
Pam, eine halbe Stund von Lich⸗ 

enfels. 


Bas Hoch: S 


Trockau, ein Ritterſchafftlichen Dorf, 


im Ort Gebuͤrg zwey Stunden von 
Pottenſtein gegen Bayreuth, gehoͤrt 
den Herrn Groſen von Trockau und 
iſt Anno 15. von Bauern zerſtoͤret 
worden. 
Troſſenfurth, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Burg⸗Eberach, zwey 
Stunden davon gegen Eltmann be⸗ 
findlich. Se ee 
Trubenreuth, ein Bambergiſches 
Dorf an dem Fluß Schlopp, eine 
Stunde von dem Staͤdtlein Kupfer⸗ 
berg gegen Waldenfells. | 


* 


Truhenfeld, das Schloß ſchenckte 


tifft Bamberg. 


a Graf Ludwig dem Biſchoff 
Bertholden zu Bamberg. 1 
Trubach, Vid. Ober ⸗Truppach. 
Tſchirn das Bambergiſche Dorf, 


liegt am Fluß Haßlach im Amt 
Teuſchnitz, zwey Stunden von die⸗ 


ſem Flecken gegen Loͤſen. 
Cuſchenreuth, ein Bambergiſches 
Dorf, eine halbe Stunde davon ger 


gen Eltmann. „ 
Tuͤſchnitz, ein in dem Bambergiſchen 
Amt Cronach befindliches dem Rit⸗ 
ter⸗Ort Gebuͤrg verwandtes und 
denen Herren von Künsberg zuſtaͤn⸗ 
diges Dorf eine Meil von Cronach 
gegen Coburg gelegen. 


8 V. x 


Deilbeun „ ein Ritterſchafftliches 
Dorf, zwey Stunden von Eber⸗ 
mansſtatt, gehoͤrte der abgeſtorbe⸗ 
nen Familie der Herren von Streit⸗ 
berg. x 

Veits⸗Cappel, ein Bambergiſches 
Dorf mit einer Kirche anderthalb 
Stunden von Staffelſtein. 

Viereth, Lat. Viretum, ein Bamber⸗ 
giſches Dorf am Mayn, drey Stun⸗ 
den von Bamberg gegen Haßfurth 
gelegen. Dieſes uͤbergabe Koͤnig 
Conrad Anno 912. dem Kloſter 8. 
Gimbert, welches nach der Hand 
durch Tauſch an das Stifft Bam⸗ 
berg gediehen. Ludewigs Histor. 
Bamberg. fol, 20. | 


Vier⸗ 


Vierzehen ⸗Seiligen, ein klein Dorf 
mit einer Kirche, an dem eine halbe 
Stund von Staffelſtein gelegenen 
ſogenannten Staffelberg, gehört zu 
dem Kloſter Langheim. Dahin iſt 
A. 1445. eine groſſe Wallfahrt zu 
den 14. Nothhelfern angefangen, 
und vom Pabſt Nicolao V. mit vie⸗ 


len Ablaß verſehen worden; Es ge⸗ 


hen noch alljaͤhrlich groſſe Wall⸗ 
fahrten dahin von Bamberg ⸗ und 
Wuͤrtzburgiſchen Leuten; gedachte 
14. Heiligen aber heiſſen: S. Geor- 
gius, Blaſius, Erafmus, Pantaleon, 
Vitus, oder Victor, Chriſtophorus, 
Dionyſius, Cyriacus, Achatius, Eu- 
ſtachius, Ægidius, Margaretha, Ca- 
tharina und Barbara, und der Orth, 
worauf ermeldete Kirche gebauet 
worden, ſoll vor deſſen Francken⸗ 
thal geheiſſen haben. Zeiler. To- 
pPogr. Francon. p. m. 56. Dieſer 
Orth muß vor deſſen noch mehr in 
Anſehen geſtanden haben, weilen 
Amo 1485. Kayſer Friedrich von 
Nuͤrnberg aus Wallfahrten zu ge⸗ 
dachten 14. Nothhelfern gereifet. 
Patior, Franc. Rediv. p. m. 294. 
Die Kirche, ſamt der dabey befinds 
lichen Wohnung, wurde An. 1525. 
von dem gufrühriſchen Bauern⸗ 
Volck ausgepluͤndert und abge 
brannt, jedoch bald herngch voll⸗ 
kommen wieder hergeſtellt. 
Vilſeck, ein Bambergiſches Schloß, 
HOber⸗ und Vogtey⸗Amt und Staͤdt⸗ 
lein dem Fluͤßlein Fils, liegt in 
der Ober⸗Pfaltz, 3. Stund von 
Sultzbach gegen Bayreuth. Anno 
2624. und 1641. iſt es zwey mahl 
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von feindlichen Trouppen eingenom⸗ 
men und vollig ruiniret worden. 
Zeil. Topogr. Franc. p. 101. | 


Vittersheim, ein Bambergiſches 
Dorf. 5 
Ulſtatt, ein Ritterſchafftliches Schloß 


und Dorf, des Cantons Steiger⸗ 


wald, hat eine Evangeliſche Kirche. 


Die von Fauſtheim gaben ſolches 
vor Alters an die von Seckendorf. 
Anno 1525. litte es von rebelliſchen 
Bauern eine Verheerung, wurde 
aber wieder erbauet, und Anno 


1662. von denen Herren Hanne 


Joachim von Seckendorf an die 
Freyherren von Franckenſtein ver⸗ 
kaufft. Paſtor. in Franc. Rediv. 


p- 434. 


Unſtatt, Uttſtatt, ein Bambergiſch 


Dorf im Amt Hoͤchſtett, am Fluß 


1 
Auyſch. F 
Unter⸗Altenheim, ein Ritterſchafftli⸗ 


ches Dorf des Cantons Steiger⸗ 
wald, gehoͤrt denen Herren von 
Seckendorf. | 


Unter⸗Aufſeeß, ein den Herren von 


Aufſeß im Ritter⸗Canton Gebuͤrg 


gehoͤriges Dorf am Fluß Aufſeß, 
liegt eine Meile vom 


5 aͤdtlein Holl⸗ 
feld. D jefer Orth hat eine Evan⸗ 
8 Kieche 7 nebſt Ober⸗Auf⸗ 5 

€ | | 


+ 2, 


Unter⸗Aurach, liegt im Ober⸗ Amte 


Bamberg, eine Stunde davon ge⸗ 
gen Burg⸗Eberach. 


Unter ⸗Bußendorf findet man im 


Bambergiſchen Amte Hoͤchſtett, 
eine Stunde von Burghaßlach ge⸗ 


gen Marck⸗Schainfeld. 
9 Unter⸗ 
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Unter⸗Said, ein Bambergiſches Dorf 
im Amt Baunach am Mayn gegen 
Eltmann. 

Unter ⸗Sirſchbach, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf. . 

Unter⸗Kaſt, ein Bambergiſches Dorf. 

Unter ⸗Kreut, ein im Amt Bamberg 
2. Stunden von der Stadt gegen 
Burg⸗Eberach gelegenes Dorf. 

unter⸗Langenſtatt, ein Ritter ſchafft⸗ 

1 liches Dorf des Cantons Gebuͤrg, 
beſitzen die Herren von Redwitz. 

Unter⸗Lautern, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt 
den von Bamberg gegen Ebern. 

Unter⸗Leimbach, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, im Amt Baunach, 2. 
kleine Stunden davon gegen Ebern, 
gehoͤret theils dem Hochſtifft Bam⸗ 
berg, theils denen Herren von Ro⸗ 

: te AN. 
Unter⸗Leinleier, ein Ritter ſchafftli⸗ 
ches Dorf. Nach Abſterben der 

Herren von Streitberg iſt dieſer 
Orth, ſamt der daſigen Evange⸗ 
liſchen Pfarr⸗Kirche dem Stifft 
heimgefallen. 

Unter⸗Membach, ein Bambergiſches 
Dorf im Amt Herzog⸗Aurach. 
Unter - Reichenbach, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Herzog⸗Aurach 
eine Meile davon gegen Dachs⸗ 

bach. 

Unter⸗Rimbach, ein Bambergiſches 
Dorf, ſuche Kirch⸗Rempach. 

Unter⸗Bodach, ein Marckfleck an dem 
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Baunach, 2. Stun⸗ 


Fluß Nodach, eine Stunde von 
Cronach gelegen. e 
Unter⸗Steinach, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Wachenroth, 3. 
Stunden davon gegen Klein⸗ Ebe⸗ 
rach gelegen. f 
Unter⸗Steinach, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Hoͤchſtett gegen 
Schwartzenberg liegend. 
Unter⸗Steinach ein Bambergiſ hes 
Dorf in dem Amt Ludwig Schor⸗ 
gaſt bey dem Staͤdtlein dieſes Nah⸗ 
mens. a 
Unter⸗Ste infeld ein Bambergiſches 
Dorf, am Fluͤßlein Wieſent, 2. 
Stunden von dem Amt und Stadt 
Hollfeld. N 
Unter -Truppach, ol. Trupaha, liegt 
im Nuͤrnberg⸗Hüppoltſteiniſchen 
Frais und Obrigkeit, darinnen ſind 
9. Bamberg⸗ und Egglo ſteiniſche, 
3. Nürnbergiſche Unterthanen, das 
Kirchlein allda iſt Bamb ergiſch, ei⸗ 
ne halbe Stunde von Wolfsberg 
gegen Hilpoltſtein. Are 


ſches Dorf. 

Unter⸗Vorra, ein Bambergiſches 
c 
Unter⸗Weylersbach, ein Bambergi⸗ 

ſches Dorf im Amt Forchheim, eine 
Stunde davon gegen Ebermann⸗ 
ſtatt befindlich. „Dieſes Schloß iſt 
im Bauern⸗Krieg verbrannt wor⸗ 
den. Darinnen find auch Nuͤrn⸗ 
bergiſche und Ritterſ⸗ chafftliche Un⸗ 
terthanen, dem Herrn Baron von 
Karrch angehoͤrig. Wr 
| | Unter⸗ 


Unter⸗Volckersdorf, ein Bambergi⸗ 


Unter⸗Wimmelbach, ein vermiſchtes 
Dorf im Bambergiſchen Frais, des 
Amts Forchheim, eine Stunde da⸗ 
von, darinnen Nüͤrnbergiſche und 
Ritterſchafftliche Unterthanen find. 
inter + Winterbach, ein vermiſchtes 
Dorf, im Bamhergiſchen Frais, 
des Amts Hoͤchſtett, eine halbe 
Stunde davon, worinnen Bam⸗ 
bergiſche, Marggraͤffliche, Nuͤrn⸗ 
bergiſche und Ritterſchafftliche Un⸗ 
terthanen ſind. N 

Unter⸗Faubach, ein Bambergiſches 

Dorf, eine Stund von Stadt⸗ 
Steinach gegen Waldenfells gele⸗ 
gen. 

Unter⸗ Zedlitz, ein Bambergiſches 
Dorf, an der Steinach, eine Stun⸗ 
de von Stadt⸗Steinach. 

Unter⸗Fell, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Zeil, 2. Stunden von dieſer 


Stadt, gegen Burg⸗Eberach gele⸗ 


gen. 

Voitmannsdorf, ift Bambergiſ ch, eis 
ne Stunde von dem Staͤdtlein Holl⸗ 
feld gelegen. 8 f 

Volendorf, ein Bambergiſch Dorf 

Anno 1126. hat Kayſer dienricus II. 

ſolches dem Kloſter Moͤnichsberg 

bb Bamberg uͤbergeben. 

Volckersdorf, ein Bambergiſches 

Dorf im Amt Wachenroth. 

Volsbach, ein Bambergiſches Dorf, 

2. Meilen vom Staͤdtlein Hollfeld 

gegen Bayreuth gelegen. 

Vorra, ein Bambergiſches Dorf, 2. 

ſtarcke Stunden von der Stadt ge⸗ 

gen Burg⸗Eberrach. 


voncke, ein Bambergifihes Derf- 


Anno 1279. hat Albertus, Abbt zu 
Bantz dieſen Orth denen Kloſter⸗ 
Frauen zu Sonnenfeld zugeeignet. 
V. Coburgiſche Hiſtorie im 1. Buch 
pag. 267. 
W. 


Wachenroth, ein Bambergiſch 1 
ſtey⸗Amt, Schloß und Marckfleck, 

2. Stunden von Pommersfelden, 
gegen Schluͤſſelfeld. Anno 1006. 
gabe Kayſer Heinrich ſolchen Orth 
dem Hochſtifft, Biſchoff Eebertus 
zu Bamberg aber Anno 1214. dem 
Kloſter Moͤnichsberg. Der Pfar⸗ 
rer gehoͤrt unter das Wuͤrtzburgi⸗ 
ſche Capitel zu Schlüffelfeld. Anno 
323. wurde daſelbſt von Biſchoff 
Wolfgero eine Pfarr vor die dahin 
geſetzte Slaven oder Sachſen an⸗ 
gerichtet. Chron. Gottvvic. Lib. IV, 
P- 737. 

Waldenfels, Wallenfells, ein Bam⸗ 
bergiſch Vogtey⸗Amt und Marek, 
4. Stunden von Cronach am Fluͤß⸗ 
lein Wald⸗Rodach gegen Hof. Es 
iſt dieſer Orth das Stamm⸗Haus 
der ſehr alten in Francken und 
Vogtland angeſeſſenen Adelichen 
Famille, derer ehedeſſen maͤchtigen 
Herren von Waldenfels, welche 
Anno 1378. im Krieg Biſchoffs 
Lamberti zu Bamberg wider Land⸗ 
graf Friederichen, Balthaſarn und 
Wilhelmen in Thuͤringen ihre 
Feindſeeligkeiten gegen die Coburgi⸗ 

che Lande ausuͤbten und daruͤber ge⸗ 
ſtrafft worden, darauf dieſer Orth an 
H 2 Das 
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das Stifft Bamberg gediehen. Vid. 
Ludevvigs Script. Bamberg. P. I. 
fol. 212. „ 
Wallenſtatt/ liegt am Mayn bey Lich⸗ 
tenfels. Solches erhielte das Stifft 
Bamberg durch Vergleich mit 
Graf Poppen zu Bleſſenburg voͤl⸗ 
fig Anno 1142, Ludevrigs Hilt, 
Bamberg. P. I. fol. 12 . en 
Walsdorf, Walbrechtsdorf, ein 
RNitterſchafftliches Dorf, des Can⸗ 
tons Steigerwald, ſo denen Herren 
von Erailsheim gehoͤrig, und zwey 
Stunden von Bamberg lieget. 
Gelangte Anno 1061, durch Bir 
ſchoff Guͤnthern zu Bamberg an 
fein Hochſtifft. Ludevvigs Hiſtor. 
Bamberg. P. fol. 76. 
Walthbrechtsbrun, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf. Übergabe Kay ſer Hein⸗ 
rich dem Stifft Bamberg. 
Warberg, ein Bambergiſches Amt 
und Schloß. 
Warmersdorf findet ſich im Amt 
Wachenroth eine Stunde davon. 
Wartenfels, ein Bambergiſches Vog⸗ 
ten s Amt und Marckfleck an der 
Steinach, eine Stunde von Stei⸗ 
nach. Die alldaſige Kirche wurde 
Anno 1739. durch diebiſchen Ein⸗ 
bruch beraubet. 


Waſſerbebendorf ein Bambergi⸗ 


ſches Dorf. 
Waſſerburg, ein Bambergifches 
Schloß. Anno 1060, kam 855 
Wechſel von Biſchoffen zu Wuͤrtz⸗ 
burg an den zu Bamberg. Um 


das Jahr 1243. ſchrieben fh ger 


wiſſe Grafen von Waſſerburg. 


Waſſerloß, ſuche Buͤrrn⸗ oder Weich⸗ 


Waſſerlos. 1 
Waſſerloh, Weich ⸗Waſſerloh. 
Dieſen Orth gabe Anno 1221. Bi⸗ 
ſchoff Eebertus zu Bamberg dem 
Michaelis-Kloſter daſelbſt zu eigen. 
Watendorf, oder Varendorf, dieſes 
2. Meilen von Staffelſtein gegen 
Bamberg gelegene Dorf kam An. 
1385, durch Verkauff des Grafens 
von Truhendingen an das Stifft 
Bamberg. . 
Weiden, ein Bambergiſches Dorf, 
eine Stunde von der Stadt Weiß⸗ 
main. 7 ee 
Weidendorf, ein Bambergiſ. Dorf, 
im Amt Hoͤchſtett, eine Stunde das 
von an der Aiſch gegen Dachsbach 
befindlich. e 
Weidig , ein Bambergiſches Dor 
im Amt Bodenſtein, eine Sein 
davon gegen Nuͤrnberg gelegen. 
Weidmanns dorf, an der Aufſeß. 


Vid. Voitmanns dorf. N 
Weidnitz, ein dem Adelichen Ge⸗ 
ſchlecht von Schaumberg gehoͤriges 
Schloß und Dorf, eine Viertel 
Stund von Burgkunſtatt. 


Weiher, ein Bambergiſches Dorf, 


eine halbe Stund von der Stadt 
Hollfeld, iſt Anno 1708. dem Chur; 
fuͤrſt Lothario zu Mayntz, als Bi⸗ 
ſchoffen zu Bamberg, auf Abſterben 
Neider Ernſts von Truchſeß zu 

Pommersfelden heimgefallen. 
‘ eiben, 


Weiher, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Leugaſt, eine kleine Stund 

i davon. „„ 1 15 a 
Weickersdorf, am Fluͤßlein Weiſach, 
iſt im Amt Hoͤchſtett befindlich, eine 
Stunde davon. Darinnen Marg⸗ 


gräfliche und Nuͤrnbergiſche Unter⸗ 


thanen find, 
Weineck, ein Bambergiſches Dorf, 
wurde Anno 1525. von den aufruͤh⸗ 
riſchen Bauern abgebrannt. 
Weingarrsgereuth, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf, im Amt Hoͤchſtett, 2. 
Stunden davon, gegen Wachen⸗ 
roth. Dieſer Orth liegt unter dem 
Canton Steigerwald, und iſt denen 
Herren von Marſchall zugehörig 


geweſen, Anno 1726. aber bey Aus⸗ 


gang des Marſchall⸗Ebnetiſchen 
5 an des Herrn Geheimden 
Raths - Przfidentens zu Anſpach, 
Freyherrns von Seckendorf Ge 


mahlin gediehen. . 8 
Weipperrsdorf, am Fluß Aiſch, iſt 
Bambergiſch, im Amt Hoͤchſtett, 
%., Stunden davon 
Weiſchenfeld, Weiſenfeld, Wai⸗ 
0 ſchenfeld, Weſchenfeld, ein Bam⸗ 
bergiſches Ober⸗ und Vogtey⸗Amt, 
Schloß und Marckfleck, am Fluß 


Wieſent, 2. ſtarcke Stunden von 


Pottenſtein gegen Hollfeld. Anno 
13 6. bekame es von König Ludwig 


das Stadt⸗ und Marck⸗Recht, gleich 
der Stadt Bamberg. Anno 1347. 


auf Ableiben der Grafen von Schlüͤſ⸗ 
elburg fiele es dem Hochſtifft Bam⸗ 


erg in die Hande, 
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Weiſenbrunn, em Nitterſchafttliches 
Schloß und Dorf, des Orths Ge⸗ 

bürg, 2. Stunden von Cronach, ges 
gen Burg⸗Kunſtatt, hat eine Evans 


geliſche Kirche, und gehoͤrt den Her⸗ 


ren von Redwitz. Die Bauern ha⸗ 
ben ſolches bey ihrer Anno 1525. 
erhobenen Aufruhr verheeret. 
Weiſendorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf im Bambergiſchen, am Fluͤß⸗ 
lein Seebach, 2. Stunden von Her⸗ 


zog ⸗Aurach gegen Hoͤchſtett. 


Weiſeneck, ein Bambergiſches Amt 
rich Schloß, mit einem Land⸗Ge⸗ 
11 t. 5 i A . 5 5 5 

Weiſeneck, ein Bambergiſches Klo⸗ 
ſter an dem Fluͤßlein Schwobach. 
Anno 1401. beftättigte Kayſer Ru- 
pertus dieſem Kloſter feine Privile- 


Zia auf dem Reichstag zu Nuͤrn⸗ 


berg. Ludevvigs Script, Bamb. P. I. 
fol. 223 u: „ 
Weißmayn, lat. Albimcenum , ein 
Bambergiſches Schloß, Ober⸗ und 

Vogtey⸗Amt und Stadt, hat den 
Namen von dem vorbey rinnenden 
weiſſen Mayn, und liegt 3, Stun⸗ 
den von Lichtenfells gegen Bay⸗ 
reuth. Um das Jahr 1248. brachte 
Biſchoff Heinrich zu Bamberg ſol⸗ 
ches auf Abſterben des letzten er⸗ 
mordeten Hertzogs von Meran an 
das Stifft. Ludevvigs Script. Bamb. 
P. I. fol. 166. Anno 1553. kame 
Nuͤrnbergiſches Kriegs⸗Volck da⸗ 
hin, und eroberten ſolches im Marg⸗ 
graf Albrechts Kriege. | 


Albrechts K An. 1633. 
wurde dieſe Stadt von Herzog 
ee 


zu Weimar erobert, 
3 4 > und 


62 


und 1641, von deſſen Volck beſetzet. 
eil. Topograph Franc. p. 102. 
Weiſenoe, Wei ſenau, ein Bamber⸗ 
giſches Kloſter, Benedictiner⸗Or⸗ 
dens, lat. Alba Augia Narilcorum, 
liegt im Nuͤrnbergiſchen Territorio, 
des Amts Hilpoltſtein, eine halbe 
Stunde von dem Nuͤrnbergiſchen 
Schloß und Pfleg Graͤfenberg ge⸗ 
gen Rotenberg, weßwegen auch das 
mt Hilpoltſtein die Frais dahin 
ausuͤbet. Deſſen Stiffter war 
entweder Graf Gebhard, oder Graf 
Ernſt von Hirſchberg um das Jahr 
1053. Solches hat hernach Bis 
ſchoff Otto Anno 1130. verneuert 
und erweitert. Anno 1190. beſtaͤt⸗ 
tigte Koͤnig Conrad dem Kloſter ſei⸗ 
ne Guter. Um das Jahr 1206. tha⸗ 
te König Philipp, und Anno 1401. 
Kayſer Ruprecht dergleichen. Kay⸗ 
fer Friederich gabe dem Kloſter 
Anno 1444. noch über obige dieſe 
Freyheit, ſich ſelbſten einen Schutz⸗ 
Herrn zu erwaͤhlen, wen ſie woll⸗ 
ten. Anno 1504. im Bayeriſchen 
Krieg nahmen dieſes Kloſter die 
Herren von Nuͤrnberg ein, traten 
aber ſolches bey erfolgten Frieden 
an feinen damahligen Schirm: 
Herrn, dem Churfuͤrſten von Pfaltz, 
ab. Von welchem es an Bamberg, 
als ſeine ordentliche Landes⸗Obrig⸗ 
keit gediehen. Brufch, de monaft, 
& Gluͤck in deliciis Topo-Geogr. 
Norib. fol. 77. & 78. | 
Weitendorf, ein Bambergiſ. Dorf 
und Schloß an der Aiſch, im Amte 


oͤchſtett 2. Stunden davon gegen 
Dach sbach die 
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Weizendorf, Anno 1321. hat Gra 
Conrad von Schluͤſſelberg das, 
was er daſelbſt gehabt, dem Hoch⸗ 
ſtifft Bamberg abgetretten. Lude- 
vvig. Hiſt. Bamb. P. l. fol 190. 


Welen, ein Bambergiſches Dorf, eine 
halbe Stunde von deſſen Amt Goß⸗ 
manſtein. 5 


Welsdorf, ein zum Ritter⸗Orth 
Steigerwald gehoͤriges Dorf, mit 
einer Evangeliſchen Kirche, beſitzen 
die Herren von Crailsheim. 

Weltenbach, Welckenbach, ein ver⸗ 
miſchtes Dorf im Bambergiſ. Trais, 
im Amt Herzog⸗Aurach, eine Stun⸗ 
de davon gegen Hoͤchſtett. Die mei⸗ 
ſten Unterthanen ſind Nuͤrnbergiſch, 
die übrige wenige Bambergiſch. 

Wengersdorf, Wingersdorf, iſt im 
Bambergiſchen Amt Burg⸗Ebe⸗ 
rach, 2. Stunden davon gegen das 
Kloſter Schluͤſſelau zu ſuchen, und 
pfarret nach Schneit. | 

Wengersreuth, ein Bambergiſches 
Dorf, im Amt Hoͤchſtett, ſuche 
Weingaͤrtsgereuth. J 

Werde, das Dorf ſchenckte A. 1015. 
Kayſer Henricus II. dem Kloſter 
Moͤnichsberg ob Bamberg. Lu- 
devv. Hiſt. Bamb. P. II. fol. 1118. 

Werdenſtein, ein Ritterſchafftliches 
Dorf und Stamm⸗ Haus derer 
Herren von Werdenſtein. 

Werneberg, das Schloß uͤberkame 
Anno 1324. das Hochſtifft Bam⸗ 
berg von Graf Henrico zu Hohen⸗ 


lohe. 
Weſt⸗ 


Weſtheim, ein eee ee 5 
im Amt Zeilen, eine kleine Stunde 
davon gegen Kloſter Eberach. 

Weyer, ein Bambergiſches Dorf, 
im Amt Bamberg, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Eltmann. 

Weylter, ein Bambergiſches Dorf, 
bey Steppach. 


Widelshofen, ein Bambergiſ. Dorf, 


Anno 1061. vermehrte Biſchoff 
Guͤnther ſein Biſtum mit dieſem 
Dorf. 

Wieſengich, oder Winzengiech, ol. 
Wiſengichia, liegt 2. Meilen von 
Bamberg. Dieſes fiele An. 1385. 
von Graf Johann von Truhendin⸗ 
gen bey Verkauff ſeiner Guͤter an 
das Hochſtifft Bamberg. 


Wie ſenthau, ol. Wifentavium, das 


Dorf liegt am Fluß Wieſent im 
Bambergiſchen Amte Forchheim 
eine Stunde davon, und iſt ein 
Stammhaus des Adelichen Frey⸗ 
Fraͤnckiſchen Geſchlechtes dieſes 
Namens. Gehet ſonſten dem Hoch⸗ 
ſtifft Bamberg zu Lehen, und iſt 
dem Ritter⸗Orth Gebuͤrg einver⸗ 
leibet. Es iſt aber vor wenig Jah⸗ 
ren an daſigen Pfarr verkauffet 
worden. Die Pfarr daſelbſt iſt 
Evangeliſch geweſen. 
Wieſentheid, ein Bambergiſ. Dorf, 
Anno 732. hat der Biſchoff von 
Bamberg, Friederich Carl, die neu⸗ 


erbaute Kirche allhier in hoher Per⸗ 


ſohn eingeweyhet. Bambergiſche 
Calender ⸗ Chronic unter dieſem 
Jahr- 
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Wiesviel, Wißfuͤll, ein Bambergi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Burg⸗Ebe⸗ 
rach, 2. ſtarcke S.unden davon ges 
gen Schweinfurth gelegen. Das 
Kloſter Eberach hat dieſes Orths 9. 
Unterthanen. 


Wildenberg, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Cronach ge⸗ 
gen Culmbach, gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Schaumberg und in den 
Orth Gebuͤrg. 

Wildenfels, ein Ritterſchafftliches 
Schloß und Dorf, 3. Stunden von 
Cronach gegen Stadt Steinach, iſt 
denen Herren von Gutenberg eigen, 
und zum Orth Gebuͤrg gehoͤrig. 

Wildenroth, ein dem Nedwitziſchen 
Geſchlecht gehoͤriges Rittergut und 
Schloß des Orthes Gebuͤrg, liegt 
2. Stunden von Burgkunſtatt ge⸗ 
gen Stadt⸗Steinach. 

Wildenſtein, das Schloß und Stamm⸗ 
Haus der Herren von Wildenſtein, 
liegt eine Stunde von Stadt⸗ 
Steinach, unter dem Ritter Orth 
Gebuͤrg. 

Wilckdorf, ein Bambergiſ. Dorf, 
2. Stunden von der Stadt Cro⸗ 
nach, an dem Fluß Cronach gele⸗ 
gen. 

Willersdorf, ein Bambergif. Dorf, 
im Amt Hoͤchſtett, 2. Stunden von 
Forchheim an der Aiſch. Die all⸗ 
daſige Kirche S. Bartholomæi iſt 
Anno 1739. durch gewaltthaͤtige 
Erbrechung von einer Diebs⸗Rotte 
ber aubet worden. | 

Dis 


Schloß und Dorf, Wurde Anno 
1727. von aufruͤhriſchen Bauern in 
die Aſche geleget. 5 
Win, ein Bambergiſches Dorf, im 
Amt Wachenroth, eine Stunde von 
Pommersfelden befindlich. 
Windeck, ein Bambergiſches Dorf, 
Anno 1321. hat Graf Conrad von 
Schluͤſſelberg dem Hochſtifft die 
Guͤter, welche er daſelbſt beſeſſen, 
abgetretten. Ludewig. Hiſtor. Bam- 
berg. P. I. fol. 190. . 


Windheim, ſuche Burg⸗Windheim. 


Winzer, ol. Winzerum , ein Bam⸗ 
bergiſches Dorf. Anno 1160. gab 
Kayſer Friederich dem Biſchoff 
Ecberto zu Bamberg ein Privile- 
gium, daß dieſer Orth dem Biß⸗ 
thum verbleiben ſoll. | 

Woͤlckendorf, am ae Mies 
ſent, im Stifft Bamberg, eine halbe 

Stunde vom Städtlein Hollfeld. 

Woͤrgauf, ein Bambergiſch Dorf, 2. 
Meilen von Bamberg. 

Wohnſich, ein Bambergiſch Dorf, 
eine Stunde von der Stadt Weiß⸗ 


main. 
Wolfendorf oder Woſendorf, am 
Fluß Weißmain, eine Stunde von 


der Stadt dieſes Nahmens, iſt 


Bambergiſch. 5 

Wolfsberg ol, Wilferbergum , ein 
Bambergiſch Amt und Schloß, 2. 
Stunden von lc „gegen 
Streitberg befindlich, kam A. 1006. 

durch Milde Kayſer Heinrichs an 
das Hochſtifft. Ludewigscript. Bamb. 
P, J. fol. 76. , 
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Wilprecht, ein Bambergiſches Amt, Wolfsdorf, ein Bambergiſch Dorf, 


ASP 


zwiſchen Stafelſtein u. Lichtenfels. 
Wolckenſtein, ein Bambergiſ. Dorf, 
im Amt Goßmannſtein, eine kleine 
Stund davon gegen Nuͤrnberg. 
Wollmershof, ein Bambergiſ. Dorf. 
Wozendorf, ein Bambergiſches Dorf, 
2. Stund von der Stadt Weißmain. 
Wuͤllenberg, ein Bambergiſch Dorf, 
im Amt Bodenſtein, eine Stunde 
davon gegen Nuͤrnberg. a 
Wuͤllenreuth, ein Bambergiſ. Dorf, 
5 Amt Bodenſtein, eine Stunde 
avon. | Ä f 
Wuͤſtendorf, iſt Bambergiſch, und 
anderthalb Stunden von Weiß⸗ 
main gelegen. = 
Wunfurt, Wonfurt, das Ritter: 
ſchafftliche Dorf am Mayn, eine 
halbe Stunde von Haßfurth, und 
zum Canton Baunach gehoͤrig, 
ſchenckte Henricus H. der Kayſer 
dem Kloſter Moͤnichsberg ob Bam⸗ 
berg. Ludewig Hiftor. Bamb, p. 2. 
fol. 1118. Denen Juden iſt daſelbſt 
eine Schul vergoͤnnet. | | 
Wunckendorf, ift Bambergiſch, und 
eine Stund von Weißmain. 
Wuͤſtendorf, iſt Bamberg zugehörig, 
iſt zu finden 2. Stunden von Weiß⸗ 
main gegen Thurnau. | 


Fapſendorf, ein Bambergiſch Vog⸗ 
tey⸗Amt und Dorf am Mayn, 2. 
Meilen von Bamberg, hieſe vor Al⸗ 
ters Zafendorf, und kame A. 1385. 
von Graf Johann zu Truhendin⸗ 
gen, durch Kauff an das Hochſtifft. 
Ludewig Hift. Bamb. p. 217 

| Jecken⸗ 


Seckendorf 7 lieget eine halbe Stunde 
1385. trate Johann Graf zu Tru⸗ 


hendingen ſolches an das Hochſtifft 
Bamberg kaͤufflich ab. Hilt, Bamb. 


. , 
Jeibitz, ein Bambergiſches Dorf, 
2. Stunden von Lichtenfells. 


Feiern, ein Bambergiſches Dorf, am 


Fluß Rodach, im Amt Wallenfels, 
eine Meile von der Stadt Cronach. 
‚Seil, Marck⸗Zeulen, das Bambergiſ. 
Ober⸗ und Vogtey⸗ Amt, Schloß 
und Staͤdtlein, ol. Zylenum, liegt 
am Mayn, und 4. Stunden von 
Bamberg gegen Schweinfurth in 
einer von Wein und andern Fruͤch⸗ 
‚ten geſeegneten Gegend. Solches 
kam Anno 107 1. zu Zeiten Biſchoff 
Hermanns an das Hochſtifft nach 
Abſterben Marggraf Hermanns 
von Voheburg. Ludewig Script. 
Bamberg. P. I. fol. 81. f 
Seißling, ein Bambergiſches Dorf, an 
der Aiſch, im Amt Hoͤchſtetten, 2. 
Stunden von Forchheim. 
Zell, ein Bambergiſches Dorf, iſt zu 
ſehen eine Stunde von Gefreß ge⸗ 
gen Hof. Ä 


Das Hoch Stift Bamberg. 


— 


| eget.e Settlitz, ein Bambergiſches Dorf, eine 
von dem Staͤdtlein Scheßlitz. Anno 


halbe Stunde von dem Amt und 
„Flecken Zeulen. „ 


Feulen, ein Bambergiſcher Flecken an 


der Rodach, eine Stunde von Lich⸗ 


kenfells gegen Cronach, wird von 


vielen Holtz⸗Haͤndlern und Floͤſern 
bewohnet. 

die genbruͤck, ein Bambergiſ. Dorf, 
am Fluͤßlein Schorgaſt, in deſſen 
Amt Schorgaſt gelegen. 

Ziegenburg, ein Nitterſchafftliches, 
dem Canton Gebuͤrg einverleibtes 
| ark besten die Herren von Hirſch⸗ 
berg. | | 


‚Sindgraben,:ift ein Bambergiſches, 
zwey kleine Stunden von Lichten⸗ 
fells gegen Weiß main gelegenes 


. 


Dorf. 


Jogesreuth / das Bambergiſ. Dorf, 


Anno 1061. gabe Kayſer Heinrich 
dieſen Orth an Biſchoff Guͤnthern 
zu Bamberg zuruͤck. 

Jultenberg, ein Bambergiſ. Dorf, 
anderthalb Stunden von der Stadt 
Weißmain. 


3 Das. S Wi irtburg . 
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c helbeim, Aichelsheim 7 ein 


elenbrgifthes Dorf, eine 
Stunde von Ochsfurt gegen 
Roͤtingen gelegen. 
Ackelshauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
bey deſſen Amt Koͤnigshofen. 
Ackelhauſen „ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine kleine Stunde von Ochsfurt, 
gegen Roͤtingen befindlich. 
Adelsberg ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
15 Amte Homburg ob der Weh⸗ 
ren, hat 29, deſſen Unterthanen. 
Adelsdorf, liegt, an der Reichen Ebe⸗ 
rach im Wuͤrtzburgiſchen Amte 
Schlüſſeffeid, hat 13. deſſen Unter⸗ 
thanen. 
Adelsheim, Abelsheiin ‚ein Fraäncki⸗ 
ſches Stäptleimi, in welchem ein 
Ritterſchafftlicher Sitz des Canton 
Odenwalds, und das Stamm⸗Haus 
derer Herren von Adelsheim iſt. 


Affeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 
Amte Volkach, eine Stünde davon 


gegen Brixenſtadt befindlich. f 
e ein Würzdungiſches 
or 
Stunde von Koͤnigshofen gegen 
Neuſtatt, iſt mit 44. deſſen Unter⸗ 
1 vefeer 


im Amte Sulzfeld, eine 


Ailrungen, ein Wörtburgiſ. Dorf 
bey Krautheim, in deſſen Capitul 
auch die daſige Pfarr gehoͤret. 


Alichsfeld, Aißfeld, olim Aſefeld, i im 
Grabfeld, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amte Königshofen. Dieſes Or⸗ 
thes Pfarr⸗Kirche zu S. Martini. 
war Anno 752. von dem Hertzog 
Carlmann in Francken dem Stifft 
zugeeignet. Ludewigs Geſchichte 
von Wuͤrtzburg p. 395. ſuche Ober⸗ 
und Unter⸗ Eßfeld. Se 


Alberfeld, liegt im Wuͤr burgiſchen 
Amte Maynberg, eine Stunde da⸗ 
von gegen Lauringen. 

Alberhofen , ein Ritter chafftliches 
Dorf am Mayn eine Stunde von 
Kitzingen gegen Dettelbach, gehoͤrt 
im Canton Steigerwald, und hat 
eine Evangeliſche Kirche. 

Albersdorf, zwey Stunden von Koͤ⸗ 
nigsberg gegen Ebern Geuirt, hieffe 
vor Alters, nach denen Traditioni- 

bus Fuldenfibus , Adelberendorp, 
gehört im Ritzer⸗Orth Baunach 

denen Freyherren von Greifenklau. 

Aldershaufen , Albertshauſen, ein 
Ritterſchafftliches Dorf; „ zwey 
Stunden von Wuͤrtzburg, un 

er⸗ 


Mergentheim gelegen, gehört zum 
Ritter⸗Canton Odenwald, denen 
Herren von Wolfskehl. 
Albertshauſen, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Kißingen, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen das Kloſter 
Tulba. De | 
Alleben, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amte Arnſtein, eine Stunde da⸗ 
von gegen die Reſidentz⸗Stadt. 
Allersberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Staͤdt⸗ 
lein, kame Anno 1469. durch Abſter⸗ 


ben derer Hohenberg⸗ und Bichen⸗ 


bachiſchen Haͤuſer an dieſes Hoch⸗ 
ſtifft. Ludewig Geſchicht⸗Schreiber 
von Wuͤrtzburg. fol. 851. 
Allersheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
in welchem das Kloſter Brombach 
einen Zehenden, und den ſogenann⸗ 
ten Muͤnchshof beſitzet. 
Allersleben, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine Stunde von Buttert, gegen die 
Reſidentz zu gelegen. 
Allertshauſen, Allartshauſen, ein 
Dorf, zwey ſtareke Stunden von 
Hofheim, gegen Coburg, gehoͤrt un⸗ 
ter den Canton Baunach, und de⸗ 
nen Freyherren von Altenſtein. 
Allfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
mit einer Pfarr⸗Kirche, welche un⸗ 
I das Capitel Neckars⸗Ulm ger 
öret. 


Allmerspan, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
deſſen Pfarrer unter dem Capitel 


Buchheim ſtehet. 


Alßleben, ol. Adalolfesleiba, ein Dorf 
des Wuͤrtzburgiſchen Amtes Kö: 


nigshofen, eine Stunde davon ge⸗ 


gen Heldburg entlegen, beſtehet in 

119. Wohnungen. Die daſige 

Pfarrey gehöret unter das Capitel 
zu Mellreichſtatt. 


Althamlen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 


bey Vorbach, wohin es pfarret. 


Alten⸗Bramberg,/ ſuche Hramberg. 
Altenfell, das Wuͤrtzburgiſche Dorf 


gabe Graf Conrad zu Wildberg 
Anno 1272. nebſt andern Guͤtern 
ſeiner Gemahlin, Graf Conrads zu 
Henneberg Tochter, zu einer Mor⸗ 
gengabe. Vid. Meine Coburgiſche 
Hiſtorie im II. Buch pag. 29. 
Alten⸗Schoͤnbach, ein Ritterſchafft⸗ 
liches des Cantons Steigerwalds 
Dorf und Schloß, gehoͤrt denen 
Herren von Crailsheim, und liegt 
eine Stunde von Brixenſtatt gegen 
Koͤnigshofen. Dieſen Orth, deſ⸗ 
ſen Kirche Evangeliſch iſt, legten 
die rebelliſche Bauren Anno 1527. 
in die Aſchen. 


Altenſte in, ein Schloß und Dorf, mit 


einer Evangeliſchen Kirche verſe⸗ 
hen, liegt drey Stunden von Seß⸗ 
lach, gegen Koͤnigshofen, und iſt das 
alte Stammhaus derer Freyherren 
von Stein zum Altenſtein, welche 
vom KKayſer Carl dem! ein beſonde⸗ 
res Privilegium und Freyheit erhal⸗ 
ten, diejenige, welche ſich, anbe⸗ 
ſchuldigter Verbrechen wegen, da⸗ 
hin in ihren Schutz begeben, nie⸗ 
manden ausliefern zu daͤrfen. In 
einem von dem Altenſteiniſchen Hrn. 
Paſtore zu Ditterswind, M. G. C. 
Metzen gefertigten und mir com- 
munieirten Entwurff des Freyherr⸗ 

h lichen 


: RR i # 


davon folgende 
den: Das Stam 
habe fuͤnfffache 


Das Stifft Würtzburz 


lichen Altenſteiniſchen Hauſes habe fen; liegt eine Stunde 1 

ade Nachricht gefun- Fbern. Würzburg ar allbie 33 
Stamm⸗Haus Altenstein . 
über einander in 


dichten Felſen gehauene Gewoͤlber . 


feſte von. Qugter „Steinen aufge⸗ 
führte Thuͤrme und tieffe Groͤben, 
daher es auch vor Alters eine Ve⸗ 

ſte und Castrum „ſonſten aber das 
uͤlteſte dabey im 
Schloß, wove 
ſehen ‚- Altenburg 
Orth ſelbſten aber., 
Maͤrckten ehebevor verſehen gewe⸗ 
ſen, iſt ein Marck genennet wor⸗ 
den. An. 1441. haben Apel, Wil⸗ 
helm, Seyfried, Rudolph, Wetzel, 
Hannß, Claus, Joͤrg, Thomas, 
Fritz und Peter von. Altenſtein ei⸗ 


geheiſſen, der 


Wald gelegene 
wovon die Rudera no ch zu 


welcher mit 2. 


5 


nen beſchwohrnen Burg Frieden 


allhier errichtet, 
dern enthalten, 
Antheil an dieſem 


worinnen unter an⸗ 
daß keiner 


jr 


andern, als an einen Theilhaber die⸗ 
ſes Schloßes verkauffen koͤnne. Es 


it vor Alters ein Gan⸗Erben⸗ Gut 
ewe n die von Lichtenſtein . hofen. 135 | 
und die von Raueneck Theil gehabt, Alt⸗Muͤnſter, ein denen Herren von 


geweſen, woran 


biß Claus und Apel von Stein zum 
Altenſtein jener Theile fäuflich an 


ſich gebracht. 


Altershauſen / eine halbe Stunde von 
Königsberg, gegen Baunach gele⸗ 


gen, iſt ein Gan Erben: Dorf, ſo 


und theils dem dahm 
Amt Koͤnigsberg gehoͤrig. 


Alchauſen, ein groſſes Würtburgi⸗ bon de 
Hilters. 


ſches Dorf, des Antes Königs ho⸗ 


Unterthanen „den fünften Theil 
aber an dieſem Orth een die 
Herren Marſchalle von Oſtheim, als 
Coburgiſches Lehen. 5 

Althauſen, das Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
ſoll nach Schannati Corpore Tra- 

dit. Fuldenfum p. 39. das alte 
Atihuſon ſeym, deſſen allda unter 
dem Jahr 824. gedacht wird. Es 
lieget eine Stunde von Stadt 
Lauringen, gegen Muͤnerſtaͤtt unter 
welchem Amte 32: deſſen Untertha⸗ 
nen ſtehen. RR 5 

Altmannsdorf, liegt im Wurtzburgi⸗ 

ſchen Amte Gekoldshofen „ eine 


Stunde davon gegen Kloſter Ebe⸗ 


rad, und iſt mit 13. Amts ⸗Unter⸗ 
thanen beſetzet. e 


f Altmannshauſen das Wür burgi 
Schloß an keinen rtzburgi⸗ 


ſche Dorf im Amte Bibert findet 
man eine Stunde davon gegen 
Main⸗ Bernheim. Daſiger Pfar⸗ 
rer ſtehet unter dem Cavitel Ipp⸗ 


Truchſes zu Ober⸗ Lauringen unter 
dem Ritter Canton Baunach gehoͤ⸗ 


rigges Dorf, liegt zwey Stunden 


von Pauringen gegen Haßfurt, deſ⸗ 
fen Pfarren ſtehet unter dem Cal 
tel Muͤnerſtatt. 


cheils dieſem Stift Wuärtburg, Alk Schwambach, ein Ritterghaßt⸗ 


dahin verſetzten 


liches Dorf des Cantons Rhoͤn⸗ 
Werra, ſtehet denen Herren bes 
Tann zu, und liegt ztoey Stunden 
von dem Staͤdtlein Tann gegen 


Au 


e 


| Bean Wuͤrtzburg. 69 
Alt: Schwind, ein Wuͤrtzburgiſches Avnſtein an der Wehren, vier Stun⸗ 
Dorf, im Amte Mayn⸗Stockheim, den von Carlſtatt gegen Schwein⸗ 


hat 37. dahin gehörige Untertha⸗ furt, iſt ein Wuͤrtzburgiſches Amt, 
1 g Schloß und Stadt, welche Anno 


€ 


ESTER: 


N en. Re 


AltsSpecfetd.-ei ürtzburgiſe 1292, Graf Conrad von Trimberg 
ae e des les lr. deen Siiftübesgeben. Dale 
Untertanen. bat Wiſchoff Mauritius zu Aichſtatt; 
b eein ſchones Hoſpital natet; die 
. 5 1 15 en 5 hieſige Pfarr ſtehet unter dem Capi⸗ 
127.100 nt Suitzheim ge⸗ tel zu Ober⸗Carlſtatt. An, 1527. 
hoͤrigen Unterthanen. „ wurden allhier nach gedaͤmpffter 
Ammerichhauſen, ein Wuͤrtzburgi⸗ Bauren⸗Unruh, 9. deren Aufwig⸗ 
ſches Dorf, im Amte Geroldshofen, lere, bey Ankunfft Biſchoff Con⸗ 
hat eine Pfarrey, in das Capitel rads zu Würkburg , enthauptet. 
Krautheim gehoͤrig. 5 De . ee ne Bande, ein 
Ammerichtshauſen, ein Wuͤrtzburgi⸗ Muller, follte auch feinen Kopff nach 
ſches Dorf, im Amte Jartheim, von der Reihe hergeben. Als aber der 
3 Sn nee 
Due in Yinte Ober, Shweplach, 5 gebunden wat nen m Eiche 
ine Viertel Stunde von Burg, en wolte fo-entlieh der Müller, 
med Menn Kauen Der Henker eilte ihm nad) , fee 
Biſchoff Meg nhardo zu Wuͤrtz⸗ aber unterwegens, immittelſt kam 
burg eim Jahre 1023. ertheilten bi. der Muller uber die Skadt⸗Nauer 
plomate Amferbach genennet. und durch den Graben davon. 
Anſpach, ein Mi 1 0 ches D b. Anno 1587. wurden vom Biſchoff 
ſpach, ein W 10 urgiſches Dor julio zu-Wuͤrtzburg alte Evangeli⸗ 
5 nn Rotenfels eite Stunde ſche aus dem Lande, und beſonders. 
a bean (mie e. aus Diefer Stadt getrieben. Grop- 
, dius in Collect. Script. Wurzeburg. 
Arilsber g ein Wuͤrtzburgiſches Amt 5 %% 
und Schloß bey Sultzfeld. Arzbach, Artzhauſen, ein Wuͤrtzbur⸗ 
Arlingen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, giſches Dorf, im Amte Ipphoven, 
zwey Stunden von Jaxtheim be eine Stunde von Schwarzach, ges 
, gen Brirenſtatt. 
Arnshauſen, ein Wuͤrtzburgiſches Aſchach „Aſcha, Aſchbach, auch 
Dorf, eine Stunde von Kißingen, Wald Aſchach genannt, olim 
im Amte Ebenhauſen, iſt 71. Unter Alchaha oder Aſcabs an der Saal, 
thanen ſtarck. 2 drey Stunden von Neuſtatt ger 
33 Len 


70 | Das Stift Wuͤrtzburg. 
gen Kißingen, ein Wuͤrtzburgiſches Aſtheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
Amt, Dorf und altes Reſidenz⸗ eine Stunde von Hofingen. Die 
Schloß einer Linen der Grafen von Pfarrey daſelbſt gehört in das Ca⸗ 
Henneberg, welche ſich davon ge⸗ pitel Geroldshofen. - 

schrieben, gelangte Anno 867. durch Aßumſtatt, iſt ein zum Ritter⸗Canton 

Schenkung zum Theil an das Odenwald, denen Herren von El 


Stift Fulda, von dieſem kame es 
an die Grafen von Henneberg, von 
gedachten Grafen aber an das 
Stifft Wuͤrtzburg. Allhie hielte 
ſich Biſchoff Conrad zu Wuͤrtzburg 
wegen der Peſt in ſeiner Fuͤrſtlichen 
Reſidentz eine Zeitlang auf. Anno 
1742. wohin auch fein Nachfolger 
Biſchoff Friedrich Anno 1563. die⸗ 
fer Seuche wegen iich begeben, und 
vieles an daſigem Schloß gebeſſert. 
Gropp. Collect. Sceripror. Wurze- 
burg. p. 272. und 392, Dieſer 
Orth, deſſen Schloß Anno ı 525. 
die gufruͤhriſche Bauern verbrannt, 
fol mit 10. Beſchofflichen Unter⸗ 
thanen beſetzet ſenn. 
Aſpachhof, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amte Aub, liegt zwey Stunden 
Davon gegen Uffenheim. 
Aſchfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amte Carlſtadt, hieſe An. 796. 
Afcfelde. Die alldaſige Pfarrey 


gehoͤret in das Capitel Unter⸗Carl⸗ 


ſtatt. 
Aſchhauſen, ein von dem Schwaͤbiſ. 
Bund vormahls zerſtoͤrtes Schloß, 
wegen der daraus getriebenen Rau⸗ 
bereyen liegt am Odenwald. Ein 
Burg⸗Gut allhie iſt von dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Hauſe Hennenberg denen 
Herren von Spechshart verliehen 
worden. 


richshauſen gehoͤriges Schloß und 
Flecken „ liegt zwey Stunden von 
Bonxberg gegen Seehauſen. 


Attelshauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf bey Koͤnigshofen. 

Atzhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 

liegt eine Stunde von dem Kloſter 


Schwarzach gegen Ruͤdenhauſen, 
und gehoͤrt zum Orth Steiger⸗ 
wald. Die Eyben und Haberkorne 
haben daſelbſt ihre Guͤter. 


Aub, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 


Amte Königshofen, vulgd Ereß 
genannt, hat 45. Unterthanen. 


Aub, Ayb, Auwe, (wie letzteres Frieſe 


in feiner Wuͤrgzburgiſchen Historie 
alſo ſchriebe) lat. Auba, und nicht 
Nauue, wie es Crinitus de bello 
ruſtico apud Freherum irrig nen⸗ 
net, eine Wuͤrtzburgiſche Stadt und 
Amt am Fluͤßlein Gollach, dreh 
Stunden von Roͤtingen, gegen 
Mergentheim. Dieſes Hochſtifft 
hatte vor Alters nur die Helffte an 
dieſer Stadt. Als aber die Truch⸗ 
ſeſſe von Baldersheim ausfturben, 


kam deren daran beſeſſener vierdte 
Theil an Wuͤrzzburg, das uͤbrige 
Viertheil aber, denen Herren von 


Roſenberg gehörig, ſo Chur⸗Pfaͤl⸗ 
tziſches Lehen, gelangte Anno 1628. 
durch ein Kayſerliches Deeret eben⸗ 
falls an dieſes Stifft. Merians 

Topogr. 


7% Emmen een 
nenn 
ner 2 


ee ene e Fra 
en e d here D5 Im ſches Dorf, map Em 
N ge es Dorf, zwey Stunden von 
Stadt ud fe al Aufl a „ 
e ee willig einnahme, Och Pfarrey unter den kt, h 
wurde ſie gleich andern Orthe hme, Ochſenfur unter dem Capitel 
„ Sof Sehne en aber DAR: 
Bi e "Dice Sum aD Dar m an Kl 
Kirchen gesieret, mit einer neuen der Saal, gegen Ha Kißingen an 
Pfarrei id ſtehet deſſe 8 mmelburg. 
Pfarrey unter de und ſtehet deſſen Aurach; A . rg. 
Pfarrey unter dem Capitel Ochſen⸗ Aur⸗ Auer, Auera, ol. Vrarum 
furt. Das Stift z 0 chſen⸗ Auracum. ein Yan „OJ. Vracum, 
4085. en r der Saal zwey Stunden lofter au 
Aubſtatt, liegt in dem Wuͤrtzburgi⸗ 1 gegen Nie ge 
He deen fee de ee 
runde davon ge ee e ee * von Trimberg / erri 5 
a Orc gerne öden Sit, ausge ns 152 788 1 5 
nd Theils denen Herre Stifft, . eſtandenen Bauern abgebra : 
von Bibra, und unt n Baronen Aurach, ein Wuͤrtzburgi gebrannt. 
7 Ritter⸗ drey Stund üͤrtzburgiſches Dorf, 
G e t Sang. ande dee e 1 
Anersber g) ein artzgura genes Sf | Abſterben der alt und 1579. 4 
ersbe g ein Wuͤrtzburgiſches Amt Rei en der alten Grafen uf 
und Skaͤdtlein, 19 b einecken an das Stift Wa 
F erbauere Ane ee gelegen. Ztusbofen,ch 3 
VVV Aushofen, ein Wuͤrtzburgiſches Zore 
| Schieß, ee ale ei ſch Be ee woah 
. Fr. Wurden eim 23, 1117 b 
ge Stiffts Angesehene debt n Unterthanen befinden 
5955 ſich im bekannten Wien Autenhauſen, ein Wu | 
A PR 12 deßwegen Dorf, iſt mit ente Piat wel ches 
Adewigs Geſchrhe⸗ Schreiber von welche unter das Capitel Eben or. 
Wuͤrtzburg p. 6. Schreiber von 979 iſt. Ebern ges 
Augfifelö : 77 5 9 11 f 1 n 
LEE B e 
das Kloſter Marie en, in welchen Ades, ein Ritterſchafftliches Dorf 
aneh Mn lenbürg 8. Unter | 0 dene ern un 
abe, alben, m. lnb. fig. . a e 
„ Wuͤrtzburgi⸗ prfarrt iſt. 6 1 auch einge⸗ 


eee ese 
FF 


BDalbach, iſt ein Wuͤrtzburgiſches Amt, 
110 au 1 547. 0 
zruͤhriſchen Bauern verwuſtetes 

Bi: sr ua nne 

Ballenberg, ein Wuͤrtzburgiſches 
e e W 
auch in das Capitel zu gedachten 
Bucheim gehoͤret. 1 8 8 

SBallersheim, Baltorsheim, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf von 78. In⸗ 
wohnern im Amte Roͤtingen, an⸗ 
derthalb Stunde davon gegen Och⸗ 
ſenfurt gelegen, erhielte An. 1290. 
das Biſtum im Umtauſch mit 
dem Stifft Bamberg. Ludewigs 

Wuͤrtzburgiſ. Geſchicht⸗Schreiber 
f. 667. Nach des Herrn von Fal⸗ 
ckenſtein Vorgeben in Antiquit. 
Norügav, Tom. II. p. 153. ſoll die⸗ 
fe das alte Baldolvesheim in Pago 
‘Gollacheu ſeyn. Die Pfarrey ſte⸗ 

| het unter dem Capitel Ochſenfurt. 

Dallingshauſen, ein im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amt Meinberg gelegenes Dorf, 
eine Stunde von Lauringen, gegen 
Schweinfurt befindlich. Daſelbſt 
haben die Herren von Zobel einige 
Guͤter und Zehenden, ſo dem Fuͤrſtl. 
Hauſe Coburg zu Lehen gehen. 

Dara, Ol. Baraha, ein Würtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amte Melrichſtakt, 
zwey Stunden davon gegen Kö: 


nigshofen, kam Anno 1390. durch 


Umtauſch vom Stifft Bamber 
Umtausch v Bamberg an 
516 1 5 Ludevv. Hiſt. Baan 
Tg. F.l, p. 219. Ein dem Ritter: 
a i ein Werra einverleibtes 
Gut, gehoͤrt allhie denen Freyher⸗ 


en bon Bibra, und iſt der Orth 
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ehen. 

Baſtheim, ein Schloß und Dorf im 
Amte Neuſtatt an der Saal, eine 
starke Stunde von Melrichitatt 
gegen Biſchoffsheim, wurde Anns 

13. von Viſchoff Albrecht zu 


Würtzburg, Seyfrieden von Stein, 


Otten von Baſtheim, und Gabriel 
Truchſeß verliehen. Darinnen be⸗ 
finden ſich 8. Stiffts⸗Unterthanen, 


und ihr Geiſtlicher ſtehet unter dem 


Capitel Munerſtatt. 


Bayershof, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


liegt im Amte Mainberg. 
Berckach, ein Ritterſchafftliches GH an⸗ 
Erben⸗Dorf, worinnen 23, Wuͤrtz⸗ 

burgiſche, einige Meiningiſche, und 

‚einige Steiniſche Unterthanen be⸗ 


findlich, liegt 3. Stunden von Mei⸗ 


ningen. 


Berg / oder Bergreinfeld, das Dorf 


liegt eine Stunde von Schwein⸗ 
furt, im Wuͤrtzburgiſchen Amt Wer⸗ 
neck, gegen Arnſtein. Der Geiſtli⸗ 


che dieſes Orths gehoͤret unter das 


Capitel Dettelbach. 


Bergtheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, \ 


eine Stunde von Gramſchatz gegen 
Volckach. An dieſem Orth, und 
in deſſen Kirchhof zu Seit des 
Kriegs zwiſchen den Biſchoff Ger⸗ 
harden, und deſſen Buͤrgern zu 
Wuͤrtzburg, kam Anno 400. es zu 
einer blutigen Action, in welcher 
1100, Buͤrger erſchlagen, und 400. 
gefangen worden. Ludewigs Ge⸗ 
ſchichte von Wuͤrtzburg. kol. 677. 

Der in Groppii Collect. Scriptor. 

Mirceburg: p. 126. befindl. Vers: 
‚Quin- 


mit einer Evangeliſchen Kirche ver⸗ 


Quingenti capti „bis eentum mille  Sehcepfium Rel de Fratr'b. 8. Ky- A 


neu — — 
j 
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EF 


necati, vergroͤſſert dieſen Verluſt. 
Der alldaſige Pfarrer ſtehet unter 
dem Capitel Dettelbach. 


Berolzheim, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, die daſelbſtige Kirche gehoͤ⸗ 
ret zum Capitel Bucheim. 


Bettenburg, liegt 2. Stunden von 
Koͤnigsberg gegen Coburg, und iſt 


deſſen Lehens. Dieſes Berg⸗Schloß 


gehoͤrt denen Herren von Truchſes 


zu Wetzhaußen, und bey der Fraͤn⸗ 
ekiſchen Ritterſchafft zum Orth 
Baunach. Anno 1248. bey Aus⸗ 
gang des Graͤfflichen Schluͤßelber⸗ 
giſchen Hauſes fiele dieſes Schloß 


dem Biſchoff von Bamberg zu, von 


welchem die Herren von Truchſes 
zu Wetzhaußen es uͤberkommen. 
Anno 1525. kamen die aufgeſtan⸗ 
dene Bauern dahin, und ſteckten 
ſolches an. 


Bettſtatt, welches Dorf nach des 


Schannati Corpor. Tradit, Fuldenſ. 


p. 392. Botolfeſtatt in einem Bocu- 


ment vom Jahr 788. genennet 

wird, liegt im Wuͤrtzburgiſchen 
Amte Ebern, 2. Stunden davon ge⸗ 

gen Eltmann; Die Beſitzere diß zum 
Ritter⸗Orth Baunach gehoͤrigen 
1 ſind die Herren von Gutten⸗ 
erg. | 


Biebelried, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Kitzingen, 2. Skunden da⸗ 
von gegen Wuͤrtzburg. War nach 
einem Document vom Jahr 1126. 


das Stammhaus derer abgeſtorbe⸗ 


nen Herren von Bibelried. v. Dn. 


Bani p. 20. Dieſes Geſchlecht aber 
mag mit denen alten Herren von 


Babenberg einerley Stammes ge⸗ 


weſen ſeyn. Id. p. 30. | 


Bibert oder Warck⸗Bibert, ol. Bibe⸗ 


rach oder Biberia, iſt ein Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Amt und Marckflecken, 


3. Stunden von Neuſtadt an der 


Ayſch, gegen Mayn⸗ Bernheim. 


Dieſes kam Anno 1390. durch 


Tauſch vom Stifft Bamberg an 


das Stift Wuͤrtzburg. An. 1527. 


wurde ſolcher Orth von Bauern 


durchs Feuer vernichtet. Der Pfar⸗ 


Sendelbach. 


zer daſelbſt gehört in das Capitel 


Biberehren, oder Biberen ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf an der Tauber, 


2. Stunden aufwaͤrts von Roͤtin⸗ 
gen, aus 110. Wohnungen beſtehend, 


gelangte mit deſſen Amt Reichel⸗ 
berg Anno 1390. durch Austauſch 
mit Bamberg an Wuͤrtzburg. Lu⸗ 
dewigs Wuͤrtzburgiſche Geſchicht, 


fol. 665. Der alldafige Geiſtliche 
gehoͤret zum Capitel Mergentheim. 


Bieber⸗Gau, bey Eberfeld, ein Nik 


terſchafftliches Dorf, des Orthes 
Steigerwald, allda hat die Frau 


Stockheimin einen Ritter⸗Sitz. 
Biberig, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


im Amt Dettelbach, 2. Stunden 
davon gegen Wuͤrtzburg. 


Bildthaußen, ein Moͤnchs⸗Kloſter, 


eine Stunde von der Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Stadt Muͤnnerſtatt gegen 
K Koͤnigs⸗ 
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Koͤnigshoftn, iſt Anno 1176, von 
Pfaltzgraf Hermann am Rhein ge⸗ 
ſtifftet worden. Graf Bertold iu 
Henneberg ſchenekte dem Floſter 
eine reiche Faſten⸗Speiße, nehmlich 
den Zehenden von dem in Meinin⸗ 
giſchen Landen befindlichen Her⸗ 
mannsfelder⸗See, der 60, biß 80. 
Eentner Zehend⸗Fiſche betraͤget. 
Die zur Fiſcherey kommende Patres 
muͤſſen denen Anweſenden Wein 
und Gewuͤrtz herkommlich mitbrin⸗ 
gen. Anno 1525. haben ſolches die 
Bauern in ihrem Zug mit abge⸗ 
brannt. Der daſige Pfarrer beſu⸗ 
chet das Capitel zu. Bucheim. 
Bilfertshauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, in Amt Werneck, 2. Stun⸗ 


den davon gegen Gemuͤnd 1 
Billigheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


der daſelbſtige Pfarrer haͤlt ſich an 


das Capitel Bucheim. 
Billinghauſen, das Wuͤrtzburgiſche 

Dorf liegt eine halbe Stunde von 

der Stadt Lauringen gegen Stei⸗ 
Billingshauſen sein wertburg ie 
Dorf, im Amte Hohenburg, drey 
Meilen davon gegen Carlſtatt. 


Billſtein, ein Wuͤrtzburgiſ. Schloß. 


Anno 1525. ſteckten ſolches die loſen 

Bauern in ihrem Krieg mit Feuer 
an. Guͤthens Meinungiſche "Bes 
ſchreibung. p. 223. 

Bimbach, Binbach, das Ritter⸗ 
ſchafftliche Schloß, Dorf und 
Stammhaus der Herren Fuchſen 

son Bimbach, liegt im Wuͤrtzbur⸗ 


Das Stift Würtzburg. 


giſchen. Dieſes Schloß iſt in der 
Bauern Aufruhr 1525. abgebrannt 
worden. Das Dorf hat eine Evan⸗ 
geliſche Kieche, und gehoͤrt zum 
Fraͤnckiſchen Ritter⸗Canton Stei⸗ 
gerwald. Nach denen Traditioni- 
bus Fuldenſihus wurde es von denen 
Vorfahren Biunbah, auch Bienbah 


genennet. 

Binfeld, ol. Binizkeld, ein im Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Amte Steinach, zwey 
Stunden davon gelegenes D orf 
gegen Koͤnigsberg. 

Bingfeld, iſt ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Schluͤßelfeld, eine 
Viertel Stunde davon befindlich, 
heiſſet aber eigentlich Thuͤngfeld. 

Binsbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Arnſtein, eine Stunde da⸗ 

von gegen Volckach, iſt 22. Inn⸗ 
wohner ſtarck. | 5 

Binsfeld, ol. Binizfeld ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf, im Amt Carlſtatt, 
zwey Stunden davon gegen Arn⸗ 
ſtein, hat in ſich 44. Maͤnner. Die 

Pfarrey allda ſtehet unter dem Car 
pitel Ober⸗Carlſtatt. 

Binswangen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der Geiſtliche allda ſtehet 
unter dem Capitel zu Neckar⸗Ulm. 

Birckach, ein in dem Ritter ⸗ Orth 
Baunach, denen Herren von Truch⸗ 
ſes gehoͤriges Dorf, liegt 3. Stun⸗ 
den von Koͤnigsberg gegen Roͤm⸗ 
hildt. | 

Birckenfeld, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Rottenfels, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Wuͤrtzburg. Die 

| Geiſt⸗ 
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Geſſtichkeſt a alda gehort zum N 
pitel Unter⸗Carlſtatt. 
Birckenfeld, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, des Amtes Schweinsberg, 
5 Stunden davon gegen Mergent⸗ 
eim. 
Birckenfeld, olim Birchanefeld, ein 
unter dem Fraͤnckiſchen Mitter⸗ 
Orth Baunach ſtehendes, und 2. 
Stunden von der Stadt Laurin⸗ 
gen befindliches Schloß und Dorf, 
gehoͤret dem Freyherrn von Hut⸗ 
ten, und iſt mit einer Evangeliſchen 
Kirche verſehen. Solches wurde 
im Bauern⸗Krieg An. 1527. durch 
das Heuer verheeret. Guͤthens Be⸗ 
ſchreibung Meinungen, p. 228. 


Bircklingen, ein Wuͤrtzburgiſches Au⸗ 


guſtiner⸗Kloſter, ohnfern Iphoven, 
wurde Anno 140. durch die dahin 
angeſtellte groſſe Wallfahrten in 
Aufnahm, 1725. aber durch der auf⸗ 
ruͤhriſchen Bauern Pluͤnderung in 
Ruin gebracht. Gropp. Collect. 
Script. Wirceburg. p. 282. 
Birnfeld ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Lauringen gegen 
Heldburg, gehoͤrt der Univerfität 
zu Wuͤrtzburg. 
Biſchofsheim, ein Wuürtzburgiſches 
Dorf, 2. Stunden von Königsberg 
gegen Baunach. Der daſige Pfar⸗ 
5 a in das Capitel zu Meller⸗ 


ſtatt 

Biſchofsheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt und Städtlein 3. Stund von 
Neuſtadt an der Saal gegen die 
Nhunberg Abbt Bertholdus zu 
Fulda, welcher An. 1271. von ſei⸗ 
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nen Lehen ⸗ ent „Lenten umgebracht wor⸗ 
den, hat dieſe Stadt, wegen darin⸗ 
nen enthaltener Raͤuber, mit Feuer 
angeſteckt. An. 1376. wurde ſolches 
durch Abſterben des Grafens von 
Trimberg dem Stifft heimfaͤllig. 
Irret alſo Paftorius , welcher in 
Francon. Rediviva fol. 386. dieſen 
Anfall zu den Biſchofsheim an der 
Tauber ſetzet, ingleichem Hübner in 
ſeiner vollſtaͤndigen Geographie fol. 
217. und 244. doppelt, da er dieſes 
Biſchofsheim Chur⸗Mayntz zu⸗ 
ſchreibt, und ein andermahl dem 
Stifft Wüͤrtzburg, auch daß ſolches 
am Maynſtrohm liege, worzu ihn et⸗ 
wann Zeiler de 10. Cirent.:Imperü 
f. m. 425. verleitet. An. 1727. bey 
geendigten Bauren⸗Krieg, kam Bi⸗ 
ſchoff Conrad dahin, nahm es wie⸗ 
der ein, und lieſſe ſögleich ch 
14. von den Rebellen die Koͤ pfe ab⸗ 
tagen: Ludew. Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg fol. 659. und 903. Merian. 
Topograph. Franc. p. 30. 
Biſchofswind vulgo Biſchwind, ein 
denen Freyherren von &ichtenftein zu 
Lahm gehoͤriges Dorff, mit einer 
Evangeliſchen Kirchen, liegt eine 
Stunde von Seßlach gegen Ebern, 
in dem Ritter ⸗Canton Baunach, 
11 gehet Sachſen⸗Coburg zu Le⸗ 
en. 5 


Biſchwind, ein im Wuͤrtzburgiſchen 


Amte Ebern befindliches Dorf, hat 
25. deſſen Unterthanen. 
Biſchwind, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
des Amts Sulzheim, zehlet g. dahin 
gehörige Unterthanen. 
K 2 Bleich⸗ 
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Bleichfeld, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
3. Stunden von der Reſidenz gegen 
Gramſchatz am Mayn gelegen, hieſſe 
vor 800, Jahren Pleifeld. 

Bobenhauſen, ein Würtzburgiſches 


Dorf, bey dem Amt Ebenhauſen, 
gegen Muͤnerſtadt, iſtein Namens⸗ 
und Stamm⸗Haus der Frey⸗Fraͤn⸗ 


ckiſchen Herren von Bobenhauſen. 


Bockelet „Bocklat, ein Wuͤrtzburgiſ. 


Dorf, im Amt Aſchach, anderthalb 
Stunden von Kißingen. Ohnfern 
davon quillet ein Geſund⸗Brunnen, 
welcher An. 1727. von Herrn Joh. 
Adam Stephan, Stadt⸗Phyſico zu⸗ 


Kißingen durch den Druck bekannt 


gemacht worden. Der Orth iſt mit 
41. Unterthauen verſehen. 


Bockelshan, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Neuſtadt an der Saal, 3. 
Stunden davon gegen Birckenau. 
Boͤdigheim, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, im Ort Otenwald, beſitzen 
die Herren Ruden von Collenberg. 
Bolheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Melrichſtadt, eine Stunde 
davon gegen Koͤnigshofen. 
Boltzhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
2. Stunden von Ochſenfurth, gegen 
Aub, im Amt Roͤtingen, hat 28, deſ⸗ 
ſen Unterthanen. | 
Bondorff, Bundorf, irrig Bern⸗ 
dorf, ein anſehnliches Dorf, iſt im 
Wuͤrtzburgiſchen Amt Hofingen, o⸗ 
der dermahlen im Amt Notenſtein, 
3. Stunden davon befindlich, hat 2. 
Schloſſer, und einen Evangeliſchen 
Schlot⸗ Prediger und Spital⸗Hof, 


davon gegen Maynderg. 
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fſammtliches gehoͤrt in die Fraͤnckiſ. 
„Ritterſchafft Orths Baunach. Auſ⸗ 


ſer denen 27. Unterthanen, welche 
Wuͤrtzburg da beſitzet, gehoͤrt es de⸗ 
nen Herren Baronen von Truchſes 
zu Wetzhauſen, und iſt Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Lehen. Daſelbſt iſt auch eine 
ſchoͤne Cathollſche Kirche, von wel⸗ 
cher zugleich der Gottes⸗Dienſt zu 
Neuſes und Seefeld verſehen wird, 
dieſe Pfarrey ſtehet unter dem Capi⸗ 
tel Mellrichſtadt. 570 


Bonnland, ein Ritterſchafftl. Dorf, 


im Amt Trimberg, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Carlſtadt, gehoͤrt unter 
den Canton Roͤhn⸗Werra, und de⸗ 
nen Herren von der Tann, iſt mit ei⸗ 
ner Evangeliſchen Kirchen verſehen. 
An. 1343. haben ſich Biſchoß Otto 

zu Wuͤrtzburg mit dem Abbten 
Henrico zu Fulda verglichen, ihr ge⸗ 
meinſchafftliches Gericht zwiſchen 
Bonnland und Hundefeld zu hal⸗ 
ten „Schannat Corp. Trad. Fuldenſ. 
pag. 435. Die Herren von Ruß⸗ 
wurm follen auch allhie ein Gut bes 
ſeſſen haben, welches denen Herren 
von Berckhoven zu theil worden. 


Boppenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches, 


im Amt Ebenhauſen, eine Stunde 
davon gegen Schweinfurth gelege⸗ 
nes Dorf. | 


Brocketroð, ein Wuͤrtzburgif. Dorf, 


im Amt Neuſtadt, z. Stunden das 
von gegen Schwartzenberg. 


Boſelt, ein Würtzburgiſches Dorf im 


Amt Zobelſtein, 2. gute Stunden 


Botte⸗ 


— 


Botteleben oder Botleuben, ol. Bot- 


senloben, ein Wuͤrtzburgiſch Amt 
und Schloß, anderthalb Stunden 
von Kißingen gegen Schweinfurth, 


liegt ſeit deſſen Zerſtoͤrung wuͤſt. 
Graf Orte von Hennenberg, wel⸗ 
cher auf dieſem Schloß gewohnet, 
hat ſolches An. 1230. gn das Stifft 


Wuͤrtzburg verkaufft, und ſich nah 
ſeiner Gemahlin Beatrice Tod, in 
ihrem geſtiffteten Nonnen⸗Kloſter zu 


Frauenrode aufgehalten, woſelbſt 
er auch begraben worden. Wein⸗ 
reichs Hennebergif,. Kirchen⸗ und 


fe 


Schul⸗Staat. p. 118. a 


Borberg, ein Schloß und Staͤdtlein, 


2. Stunden von Lauda, am Oden⸗ 
wald, gehoͤrt unter den Nitter⸗Orth 
Odenwald. Bey dieſen Orth haben 
ſich die Chur⸗Pfaͤltziſchen mit denen 
Schwaͤb⸗ und Fraͤnckiſchen Troup⸗ 
pen Anno 1525. im Zug wider die 


Bauren vereiniget. 
Boxrhaͤuſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 


Boxel ol. Bockelt, ein Wuͤrtzburgiſch 


Dorf, im Amt Freudenberg, 2. klei⸗ 
ne Stunden davon gegen Wert⸗ 
heim, in welche Grafſchafft es ſon⸗ 
ſten gehoͤret. 

Boxthal, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Fladungen, 30. Mann 
ſtarck. vs 


Brach vid Groſen 7 Prag. 


Brambach, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
eine Stunde von Koͤnigsberg, gegen 


Seßlach, befindlich. 


Bramberg ol. Alten Bramberg, 
und hieſſe vor deſſen eine SBurg⸗ 
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Vogtey, iſt ein Wuͤrtzburgiſch Amt 
und in Verfall gerathenes Berg⸗ 
Schloß zwiſchen Ebern und Koͤnigs⸗ 
berg befindlich, welches von Kayſer 
Friderico Barbarofla wegen daraus 
dem Stifft Wuͤrtzburg zugefügten 
Schadens zerſtoͤret, und deſſen Berg 
dieſen eingeraumet worden. Der 
Orth gediehe 1244. durch Schen⸗ 


1 des Herrn Ludwigs von Rau⸗ 
eneck zur Helfft an das Stift 


Wuͤrtzburg „Ludew. Geſchichte des 
VBiſt. Wuͤrtzb. fol. 763. gedachtes 
Aint iſt jetzo zu dem Ober⸗Amk 
Ebern gezogen worden. Das Dorf 
dabey hat 28. Wohnungen. 

Brauneck, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
die aufruͤhriſche Bauern haben l 
ches Anno 1725. mit Brand ver⸗ 
heert. f | ” 

Brebersdorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf und Schloß, denen 1 85 
von Muͤnſter gehoͤrig, und iſt Hen⸗ 
neberg⸗Roͤmhildiſches Lehen. Der 
Pfarrer daſelbſt gehet in das Ca⸗ 
pitel Ober⸗Carlſtatt. 

Breitbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 
von 20. dem Kofler Cberach a 
rigen Innwohnern. | 


Breitenbach, lat. Breitbacum, das 


Wuͤrtzburgiſche Schloß und Dort 
liegt 3. Stunden von⸗ 1 2 
gen Ebern. Als Anno 1563. Mil 
helm von Grumbach die Stadt 
Wuͤrtzburg uͤberrumpelte, war die⸗ 
fer Orth in feinen Handen. Er 
hieſe vor Alters Breitungbah in 
Salagevve, 


8 * 
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Breitenbrun, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, 2, Stunden von Baunach 
gegen Koͤnigsberg, gehoͤrt denen 
Herren von Guttenberg. 
Breitenloh, ein Ritterſchafftliches, 
zum Orth Roͤhn⸗Werra geſchlage⸗ 
nes, denen Herren von Muͤnſter ge⸗ 
hoͤriges Dorf, hat Anno 1525. in 
dem bekannten Bauern⸗Krieg von 
dieſen ebenfalls einen Brand erlit⸗ 
ten. Vid. Guͤthens Meiningiſche 
Beſchreibung, p. 225. 
Breitenſee, ein im Ritter⸗Orth Bau: 
nach gehoͤriges, eine Stunde von 
Roͤmhild befindliches Dorf; Die 
Pfarrey daſelbſt ſtehet unter dem 
Capitel zu Mellerichſtatt. Den 
Orth beſitzet das Julier⸗Spital zu 
Wuͤrtzburg. | 
Brellsdorf, eine Wuͤrtzburgiſ. Vog⸗ 
tey und Dorf, ſuche Froͤlsdorf. 
Brent, Brennet, ein Wuͤrtzburgiſches 


groſſes Dorf, im Amt Neuſtadt, 


eine Stunde davon gegen Meller⸗ 
ſtadt gelegen. Dieſes Orthes wird 
bereits in einem vom Kayſer Ludo- 
vico Pio dem Stifft Wuͤrtzburg ers 
kheilten Begnadigungs⸗Brief un⸗ 
ter dem Namen Brende in We- 
ſterngeu Erwehnung gethan. 
Bremig, oder Brenleiten, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, im Amt Neuſtadt 
an der Saal, 3. Stunden davon 
gegen Fulda. Die Pfarrey daſelbſt 
ee dret zu dem Capitel Muͤnner⸗ 
Brennhauſen, oder Braunhauſen, 
nicht aber Bennhauſen, wie es ana 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 


dere genennet, ein Schloß mit Zuge⸗ 
hoͤr, ſtehet unter dem Ritter⸗ Orth 
Baunach, und liegt eine Stunde 
von Koͤnigshofen gegen Koͤnigs⸗ 
berg, gehoͤrte vordeſſen Joͤrgen 
von Truchſes, das Freyherrliche 
Biberiſche Geſchlecht aber iſt da⸗ 
von jetzo Beſitzer. Die Treu⸗wergeſ⸗ 
ſene Bauern haben dieſen Orth mit 
Feuer heimgeſucht Anno 1525. 

Brezingen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
deſſen Kirche ſtehet unter dem Capi⸗ 
tel Bucheim. 

Brinſtatt, Brennſtadt / bey Gerolds⸗ 
hofen, ein altes Dorf, hieſe vor Al⸗ 
ters Brunnon Stettin. 

Brintgeſang, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amte Trimberg, mit 38. 
Unterthanen beſetzet. i 

Brix, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
denen Herren von der Tann, welche 
es bey Henneberg⸗Roͤmhild zu Le⸗ 
hen recognoſciren. | 


Brodel, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


gelangte Anno 1069. durch einen 
mit Graͤfin Alberade von Bantz 
getroffenen Tauſch an das Stifft. 
Die aufruͤhriſchen Bauern brach⸗ 
ten Anno J af. ſolches in Brand. 
Guͤthens Meinungiſche Beſchrei⸗ 
bung, p. 228. : 
Bronbach/ Brunnbach, lat. Brunba- 
cum, liegt an der Tauber, eine Stun⸗ 
de von Wertheim gegen Lauda, 
ward Anno rı59. von Graf Wolf 
ram und Dittherrn zu Wertheim, 
aber nun unter das Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg gehoͤriges Kloſter * 
ts 


mn um mn An mn 


Groppius Collect. Script. W. irce- 


Burg. p. 77. 388. und 419 Etwas 


weiteres findet man im Werth eimi⸗ 


ſchen u. Wuͤrtzburgiſ. edirten Gegen⸗ 
Berichte Cap. IX. p. 48. davon, 


daß nachdeme Graf Michael von 


Wertheim Anno 148. das Kloſter 


mit Evangeliſchen beſetzet und re- 


formiret, Biſchoff Friedrich zu 


Wuͤrtzburg dieſe daraus A. 1562. 


vertrieben, und das Kloſter mit 


neuen Conventualen beſetzet. 


Broſelheim, oder Broſelsheim, ein 


Wuͤrtzburgiſche Vogtey und Dorf, 


3. Stunden von Wuͤrtzburg gegen 
Volckach. Daſige Unterthanen mu⸗ 


ſten nach vollendeten Bauern⸗Krieg 
den nach Volkach gekommenen Bi⸗ 
ſchoff Conrad Anno 1525. daſelbſt 
wieder huldigen. | 


Brucks, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


des Ambts Fladungen, eine kleine 
Stunde davon gegen Meinungen. 


Brunn, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Geroltzhofen, 3. Stunden 


davon gegen Brirxenſtatt. 


Brunn, ein Wuͤrtzburgiſches Gan⸗ 


Erben⸗Dorf, 2. Stunden von Koͤ⸗ 
nigsberg gegen Coburg; auſſer den 
Wuͤrtzburgiſchen findet man auch in 


das S. Hildburghauſiſche Amt Koͤ⸗ 
el erg gehörige Unterthanen da⸗ 
elbſt. 


Brunnſtatt, ein Wͤͤrtzburgiſ. Dorf, 
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15 Amt Sulzheim von 29. Häuf 
ern. a 


Brunnthal, ol Brundel, ein Wuͤrz⸗ 


burgiſches Dorf, im Amt Lauda, ei⸗ 
ne ſtarcke Stunde davon gegen 
Wuͤrtzburg. 

Buch, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 
Amt Raigelberg, eine Stunde da⸗ 
von gegen Roͤtingen gelegen, erhiel⸗ 
te im Tauſch vom Hochſtifft Bam⸗ 
berg Anno 1390. das Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg, Ludewig Wuͤrtzburgiſche Ge⸗ 
ſchicht, fol. 667. | | 


Buch, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 


Amt Haßfurth, 2. Stunden davon 
gegen Schweinfurth, gehoͤret den 
Kloſter Theres, und hat 30. Unter⸗ 
thanen. 


Buch, ein Ritterſchafftliches Dorf, 


liegt 2. Stunden von Seßlach ge⸗ 
gen Ebern, gehört zum Orth Bau⸗ 
nach, und ift Theils Wuͤrtzburgiſch, 
und Theils dem Freyherrlichen Lich⸗ 
tenſteiniſchen Geſchlecht. 

Buch, ein im Wuͤrtzburgiſchen Amt 
Steinnach befindliches Dorf, zwey 
Stunden davon gegen Koͤnigsberg 
gelegen. 

Buch, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 
Amt Kitzingen, eine kleine Stunde 
davon gegen Dettelbach. 

Buͤchelberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
des Amtes Herrnsdorf, iſt mit 11. 
11 5 gehoͤrigen Unterthanen be⸗ 

etzt. A 

Buchenbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
daſiger Pfarrer gehoͤret in das Ca⸗ 
pitel Schluͤßelfeld. 8 

| Beil Buch⸗ 


Bo. 


Buchbronn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
‚eine Stunde von Kitzingen, gegen 
Dettelbach zu finden. g 
Vuchenau ein Ritterſchafftl. Staͤdt⸗ 
lein des Buchiſchen Qugrtiers vom 
Ritter ⸗Orth Rhoͤn⸗Werra, vier 
Stunden von Schlitz an denen Ful⸗ 
diſchen Graͤntzen gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Schenck, Pfand⸗weiß aber 
iſt es Fuldiſch, die Kirche allda iſt 
V 
VBuchold, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Arnſtein, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Hammelburg, hieſe vor 
800. Jahren Buhhuledi. Eckard. 
in Comment. de reb. Frane. Orient, 
T. J. P. 7 28. f 
Vucheim ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
bey deſſen Kirche iſt ein Capitel 
ber die benachbarte Geiſtliche. 
Bühler, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im mt Carlſtatt, 3. Stunden da; 
don gegen Hammelburg. Der Pfar⸗ 
rer gehört in das Capitel Ober⸗ 
Carlſtatkt. Dieſen Orth hieſe man 
vor Alters um das Jahr 788. Bu- 
huledi, und Buchileti in Pago We- 
ringe vve. Schan, Corp. Tradit. Ful- 
dens. p. 436. 5 N 
Buhlerthan, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, allda iſt das Capitel uͤber die 
nechſt⸗liegende Pfarreyen. 
Bühler zell, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
dr daſige Pfarrer gehoͤret in das 
Capitel Bucheim. 
Buͤlfrigheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amte Schweinberg, liegt eine 
Stunde davon gegen Meckmuͤhl. 
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Dieſer Orth gelangte Anno 372. 
von Kanz Daring von Buͤlfrigheim 
an die Grafen von Wertheim, und 
nach deren Abſterben an Wuͤrtz⸗ 
burg. v. Wertheimiſchen Bericht 
von Wuͤrtzb. Cap. IV. p. 73. 

DBuͤrbuch, bey Oberſchwarzach, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, wird wohl 
das alte Buribah ſeyn, deſſen die Tra- 
ditiones Fuldenfes gedencken. 

Burck⸗Winheim ein Wuͤrtzburgiſch 

Dorf, im Amt Herrnsdorf, beſtehet 
aus 36. dazu gehoͤrigen Wohnun⸗ 
gen. 

Burg, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, des 
Kloſter Ebrachs, welches da 10. Uns 
terthanen hat. i - 

Burgenroth, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
und Schloß, 1. Stund von Aſchach 
gegen Biſchofsheim, kam An. 1244. 
durch Tauſch von Beatrice, Grafen 
Ottonis zu Henneberg Gemahlin, 
an Biſchoff Hermann zu Wuͤrtz⸗ 
burg. Spangenberg fol. 98. und 
aus dieſen Weinrich in Henneber⸗ 
giſ. Kirch⸗ und Schul⸗Staat p. 166. 
die Pfarrey alldg ſtehet unter dem 
Capitel Muͤnerſtadt, der Orth aber 
iſt mit 60. Unterthanen des Stiffts 

beſetzt. | 

Bur genroth / Burckenroth o der 
Bunckenroth, ein Wuͤrtzburgiſches 

Dorf, im Amt Roͤting, eine Stund 
davon gegen Aub, hat 21. Amts⸗Un⸗ 
terthanen. | 

Burg⸗Grumbach, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, im Amt Proſelzheim von 38. 
Unterthanen; der daſige h 
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1 unter das Capitel zu Dettel⸗ 
bach. 

Burg ⸗Saimbach, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, im Orth Steigerwald, 
gehoͤret denen Herren von Heßberg. 

Burghauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Werneck, . Stunden da⸗ 
von gegen Gemund. | 

Burghauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
vier Stunden von Reineck gegen 
Fuld. Der Pfarrherr ſtehet da⸗ 
ſelbſt unter dem Capitel zu Ober⸗ 
Carlſtadt. 30. Unterthanen gehoͤ⸗ 
ren darinnen in das Amt Trim⸗ 
berg. 5 

Burghoͤchſtatt, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Schluͤzelfeld, hat 

11. Unterthanen. | 


Burghaim , ein Ritterſchafftliches 


5 


Adelzheim. 5 
Burglaur, ein Wuͤrtzburgiſches ſchoͤ⸗ 
nes Dorf, liegt 2. Stunden von 
Neuſtatt an der Saal gegen Ma ⸗ 
nerſtatt, und gehoͤren unter dieſes 
Amt in ſolchem 73. Unterthanen. 
Burgpreppach, ein Schloß und 
Marckfleck in dem Ritter ⸗ Orth 
Baunach, Stunden von. Königs: 
berg gegen Coburg befindlich, ber 
ſitzet das Graͤffliche Geſchlecht der 
Fuchſen, und iſt mit einer Evange⸗ 
liſchen Kirchen verſehen. Da findet 
man auch eine Juden⸗Schul. 
Burg- Sinn, ol. Siana , ein Ritter⸗ 
ſchafftliches Dorf, des Orths Roͤhn⸗ 
Werra am Fluß Sinn, eine Stun⸗ 
de von Rieneck gegen Fulda, beſi⸗ 


Dorf und Anſitz derer Herren von 


gen die Freyherren von Tuͤngen 

welches Reichs bekannte uhralte 
Geſchlecht feinen Namen von Tun-' 
ginis, die Cent⸗Richter waren, bes 
halten, und ehemahls biß 79. 
Schloͤſſer, Flecken und Doͤrfer be⸗ 
ſeſſen „ davon jedoch das Stifft 
Wuͤrtzburg das meiſte beſitzet. 
Weinrich Hennebergiſ. Schul⸗und 
Kirchen: Staat, p. 627. An Dies 
ſem Orth haͤlt das Geſchlecht alle⸗ 
mahl einen Amtmann. Sie haben 
Burg ⸗Sinn, in Pago Sinnageuve 
vor laͤnger als 700. Jahren vom 
Stifft Wuͤrtzburg durch Tauſch 
gegen die Flecken Poligſtett, Neh⸗ 

liebe und Summeringen erhalten. 

Woruͤͤber Kayſer Otto Anno 1001. 
ein Confirmations- Diploma gusge⸗ 
ſtellt. Die Kirche dieſes Orths iſt 
Evangeliſch, doch ſoll das Stifft 
Wuͤrtzburg das Simultaneum da⸗ 
ſelbſt haben. | 

Burg: Wollbach., ein Wuͤrtzburgi⸗ 
sches Dorf. Die alldaſige Kirche 
ſtehet unter dem Capitel Meller⸗ 
Haft, a 

Bußelsheim, das Wuͤrtzburgiſ. Dor 
liegt 2. Stunden von Volckach, 
ſonſten aber an der Land⸗Straſſen 
1. en Schweinfurth und Wuͤrtz⸗ 

Wa 


Bufenfeld , ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 


im Amt Schluͤſſelfeld, darinnen nur 
6. deſſen Unterthanen. 

Buttelſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 

4. Stunden von Coburg gegen 

Ebern, kam von der Lichtenſteini⸗ 

ſchen e an das Stifft. Bur⸗ 

: ger⸗ 
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germeiſter Thel. jur. Equeſt. P. I. Cammerforſt, ein Wuͤrtzburgiſches 
fol. 84. 8 Dorf, im Amt Ober⸗Schwarzach, 
Burtlbrunn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


u 3. Stunden von Geroldshofen, ge⸗ 
drey Stunden von Wuͤrtzburg ge gen Brirxenſtatt, hat 11. des Stiffts 


auch h e ie Due Unterthanen. 
durch Schenckung Biſchoff Burck⸗ Capel, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf bey 
hards zu Wuͤrtzburg, etwann vor Woehe gisch Dorf bey 


- 1000, Jahren an das Stifft. Ab 
Eckard Comment. de Reb. Franc. 
Orient. T. I. f. 489. | 
Buttert, Botritt, Butrich, oder But⸗ 
hard, ein Wuͤrtzburgiſches Amt, 
Schloß und Marckt, 4. Stunden 


Cappel, ein Wuͤrtzbuͤrgiſches Dorf im 
Amt Herrnsdorf, beſtehet aus 10. 
Unterthanen. 

Carlbach, ein Wuͤrtzburgiſches Doef 
im Amt Carlſtadt, iſt 79. Mann 


von Mergentheim gegen Wuͤrtz⸗ 
burg, kame Anno 1377. durch 
Tauſch von dem Grafen von Hanau 
an Wuͤrtzburg. Solches hat Anno 
1127. nachdeme die aufruͤhriſche 
Bauern es aus gepluͤndert und an⸗ 
geſtecket, Biſchoff Conrad zu Wuͤrtz⸗ 
burg, bey geendigtem Bauern⸗ 
Krieg, wieder eingenommen. Lude⸗ 
wigs Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 659. 
und 903. und apud Freherum Tom. 
III. edit. Struvianæ p. 245. Crini- 
tus de bello ruſtico, welcher dieſen 
Orth irrig Buchard nennet. Die 
Geiſtlichkeit dis Orths gehoͤret 
zum Capitel in Ochſenfurth. Son⸗ 
ten zehlet man allhie 46. Wuͤrtz⸗ 
urgiſche Unterthanen. 


Amberg ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, ſonſten denen Herren von 
Fuchs zuſtaͤndig, wurde A. 1525. 
im Bauern⸗Krieg durch das 
Feuer ruiniref, Guͤthens Bes 
ſchreibung der Stadt Meinin⸗ 
Hen Pag, aa. 


ſtarck. 


Carlſtadt, Ober⸗Carlſtadt, ol. Caro- 


loſtad, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Staͤdtlein, J. Stunden von 
Wuͤrtzburg am Mayn gegen Lahr 
befindlich. Uber ſolchen liegt das 
Schloß Carlburg, ſo vor Zeiten 
Karelburg hieſe, welches mit ſtar⸗ 
cken Mauern und tieffen Graͤben 
verſehen geweſen, aber dermahlen 
oͤde und unbewohnet iſt. Es ſoll 

nach einiger Meinung, von Carolo 
Magno, nach anderer davor halten, 
aber vom Kayſer Carolo III. Anno 
990. erbguet worden ſeyn, und von 
ihm dieſen Nahmen erhalten ha⸗ 
ben. Damahlen war in dieſem 
Schloß Koͤnig Arnhuͤlfens Schatz⸗ 
Cammer dahin die Oſter⸗Francken 
ihren Oſterſtuf oder Tribut liefern 
muſten. Nachdeme aber, was der 
von Eckhart in Comment. de Reb. 

Fran eiæ orient. T. l fol. ass. de- 


duciret, muß dieſer Orth ſchon zu 


Biſchoffs Burchardi zu Wuͤrtzburg 
Zeiten geſtanden haben, weilen die⸗ 
fer der lnminæ, einer Tochter des 

| Fraͤn⸗ 


7 


Fraͤnckiſchen Hertzogs Hetani, ſol⸗ 


ches Caſtel mit ſeinen Guͤtern Le⸗ 
benslang zu genieſſen, erlaubt. Lu⸗ 
dewigs Gefch. von Wuͤrtzburg, 
fol. 423. und 679, Als Anno 1436. 
Carlsburg es mit denen Bürgern 
zu Würgburg wider ihren Biſchoff 
Johann den ll. hielte, wurde von die⸗ 
ſem nach 10. tägiger Belagerung, 
ſolches erobert, und 35. Aufruͤhrer 
darinnen getoͤdtet. Die Bürger: 
ſchafft iſt 334. Mann ſtarck. Anno 
1787. hat Biſchoff Julius diejenige, 
welche die Evangeliſche Religion 
nicht verlaſſen wollen, aus der 
Stadt geſchafft. Groppius in Col- 
led. Script. Wirceburgenſ. p. 414. 
Daſelbſt iſt auch ein Capitel, ſo die 
umliegende Prieſterſchafft unter der 
inſpection hat. | 
Carlſtadt, Unter⸗Carlſtadt, Cars 
ſtadt, lat. Civitas Carolina, ein 
Wuͤrtzburgiſches Amt und Stadt 
am Mayn, . Stunden von Wuͤrtz⸗ 
burg gegen den Schloß Carlburg 
uber gelegen. Deſſen Buͤrgerſchafft 
erſtrecket ſich auf 334. Mann. Da⸗ 
ſelbſt iſt ein Capitel, ſo die umher⸗ 
liegende Caplaneyen unter ſeiner 
Infpection hat. 
Carlsbach ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Unter⸗Carlſtadt, von 65. 
Einwohnern. Der Geiſtliche da⸗ 
ſelbſt, ſtehet unter dem Capitel von 
Unter⸗Carlſtadt. | | 
Carpach, ein Wuͤrburgiſches Dorf, 
von 124. deſſen Unterthanen, im 
Amt Rotenfells. - 
Carrbach, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
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im Amt Prelsdorf, eine Stund da⸗ 
von gegen Geroldshofen. 

Chomburg, Comberg, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſch Stifft, Schloß und Staͤdt⸗ 
lein, 2. Stunden von Schwaͤbiſchen 
Hall, war vor deſſen ein Kloſter Be⸗ 
nedictiner⸗Ordens, von Grafen Ki- 
chardo, oder, wie Paltotius in Fran · 
con. Rediv. p. 440. meldet, Burchar- 
do, Grafen zu Rotenburg, aufge⸗ 
richtet, iſt aber nach der Zeit, von 
dem Vogt dieſes Kloſters, einem 
Erbſchencken von Limburg A. 1489. 
nachdem Biſchoff Rudolph zu 
Wuͤrtzburg ihn mit daſiger Vogtez 
und Obrigkeit beliehen, mit Einwil⸗ 
ligung des Pabſts in ein Weltliches 
Collegium vor Adeliche Perſonen 
verwandelt worden. Merian. To- 
pogr. Francon. fol. 33. Da es aber 
ein immediates Reichs ⸗Stifft ſeyn 
wollen, wurde ſelbiges bey dem Kay⸗ 
ferlichen Cammer⸗Gericht zu Spey⸗ 
er An. 1587. vor ein dem Biſtum 
Wuͤrtzburg unterworffenes Stifft 
erkannt. Gropp. Collect. Script. 
Wirceburg, p. 421. | 


Cleusdorf, liegt an dem th Fluß, - 
eine Stund von Ebern, und gehoͤret, 
auſſer 2. Wuͤrtzburgiſchen Unter⸗ 
thanen, dem Kloſter Bantz, an wel⸗ 
ches dieſes Schloß und Dorf ohn⸗ 
gefehr An. ı 585. bey Ausſterben der 
Adelichen Familia von Fuͤllbach ge⸗ 

diehen. Die aufruͤhriſchen Bauern 
brannten ſolches An. 1925. in ihrem 
Krieg ab. Gütbens Beſchreibung 
Meiningen p. 228. 


Clepsheim, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
Rz der 


84 
der Pfarrherr daſelbſt ſtehet unter 
den Capitel zu Crautheim. 
Collenberg, ein. Ritterſchafftliches 


Dorf, im Canton Otenwald, denen 
Herren Ruͤden von Collenberg ei⸗ 


gen. Vermuthlich wird dieſes das 
Collinum ſeyn, welches Graf Hein: 


rich von Truhendingen An. 1387. 
an das Hochſtifft Bamberg ver⸗ 
kaufft. Falkenftein P. II. Antiq; Nor. 


P- 344. 


Colezheim , Colitz heim, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, im Amt Klingen⸗ 
berg. Der Geiſtliche dieſes Orts ſte⸗ 
het unter dem Capitel Geroldoho⸗ 


fen. 


Conradsberg „ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, im Amt Aſchach. 


Coppenwind:, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, eine Stunde von Kloſter Ebe⸗ 
rach gegen Zabelſtein, darinnen ditz 


Kloſter 115. Unterthanen hat. 
Cramſchatz, Gramſchatz, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Staͤdtlein, am Gram⸗ 


6 Wald, 2. Stunden von 


Carlſtadt, gegen Dettelbach. Der 


alldaſige Geiſtliche ſtehet unter dem 
Capitel Ober⸗Cgrlſtadt, die Prob⸗ 
ſtey Hauck in Wuͤrtzburg hat da 44. 


Unterthanen. 


Cranungen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Ebenhauſen, iſt mit 3. da⸗ 
hin gehoͤrigen Unterthanen beſetzt. 
Crautheim vid. Krautheim. 


Cremsdorf, gehoͤret unter den Rit⸗ 
ter⸗Orth Baunach, woran es eine 
Wuͤrtzburgiſchen 


Stunde von der 
Stadt Ebern lieget. 
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Creißdorf vid. Greißdorf. 
Creutzſtall / Creutzthal, ein Witz 
burgiſches Dorf, 2. Stunden tom 
Haßfurth, gegen Lauringen, geb oͤrt 
der Univerſitaͤt Wuͤrtzburg. 
Creutzheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Darf, 
im Amt Grunfeld, hat 38. deſſen Un⸗ 
kterthanen n 8 
Crum, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 
Amt Haßfurth, 2. kleine Stunden 
davon gegen Zeil, hat 42. Wohnun⸗ 
gen. 10 
Cuprichhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der Pfarrer daſelbſt iſt an 
fen Capitel zu Mergentheim gewie⸗ 
en. e 
Cuſenlohr, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
im Amt Bibert, eine Stunde davon 
egen Ruͤdenhauſen. Wuͤrtzburg 
hat aber da nur einen Unterthanen: 
S 
Achenfeld, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, der Geiſtliche dieſes Orths 


iſt an das Capitel zu Neckars ⸗ Ulm 
gewieſen. | 


Dallau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


der daſige Geiſtliche ſtehet unter dem 
Capitel zu Moßbach. 


Dampfach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Geroldshofen, hat 25. Herd⸗ 
Staͤtte. Nm 
Dampfach, Dempfach , ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, im Amt Ober⸗ 
Schwappach, in welchem 4. Unter⸗ 
thanen, dem Kloſter Schwartzach, ein 
Adelicher Hof aber denen Herren 
FJuchſen von Bimbach gehören: 
Darte 


Das Stift Würtzburg. 


83 


Darrſtadt, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
der Geiſtliche allhie gehoͤrt in das 
Capitel zu Ochſenfurth. 5 


Deidenberg, ein Schloß im Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Amt Eberach, eine Stun⸗ 


de davon gegen Schweinfurth. 

Deinfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Lauringen, gegen 

Koͤnigshofen. 

Dertingen ein Wuͤrtzburgiſch Dorf. 


Mit ſolchen und daſigen Zehenden 


wurden Anno 1431. vom Biſchoff 
Johann II. die Grafen von Wert⸗ 
heim beliehen. Lunig. Corp. jur. 


Feud. Tom. I. p- 1559. auch haben 


. noch ge wiſſe Guͤter das 

elbſt. | 

Dettelbach, oder Tettelbach, ol. Di- 
etliebach, ein Wuͤrtzburgiſch Amt 
und Staͤdtlein am Mayn, 2. Stun⸗ 


den von Kitzingen, gegen Volckach 
gelegen, ſo mit 300, Einwohnern 


beſetzet, erhielte An. 484. von Kay⸗ 
fer Friederichen das Stadt: Recht. 
Nachdem 172, Biſchoff Conrad 
zu Wuͤrtzburg feinen meiſten Staͤd⸗ 
ten, die es wider ihn mit denen re⸗ 
belliſchen Bauern hielten, bey deren 
Einnehmung eine blutige Viſite gab, 
ſo machte er an Dettelbach den An⸗ 
fang, und muſten 7. Buͤrger die 


Koͤpfe hergeben. Ludewig Geſch. 


von Wuͤrtzburg fol. 857. und 903. 

Ein von Holtz geſchnitztes Marien⸗ 
Bildlein, hat An. 9 7700 wegen ſei⸗ 
ner angeblichen 


on 


chen Wunder zu einer 
groſſen Wallfahrt Anlaß an dieſen 
Orth gegeben, daß hernach ein 
Franciſcaner⸗Kloſter dahin gebau⸗ 


at worden, welches diß Opfer ge⸗ 
noſſen, aber Biſchoff Peter Philipp 
zu Wuͤrtzburg, fand Urſach ſie abzu⸗ 
ſchaffen, und an deren Stelle Thea- 

tiver Moͤnche dahin zu verordnen. 

Paftor. Francon. Rediv. ſol 393. Da⸗ 
hin iſt auch ein Capitel uͤber die um⸗ 
her liegenden Pfarreyen verordnet 
worden. 

Dettern, ein Nitterfchafftliches Dorf, 
des Cantons Kohn: Werra, eine 
Stunde von Zeitlofs, wohin die 
Evangeliſche Filial - Kirche pfarrt, 
gehoͤrt denen Herren von Thuͤngen. 

Didingen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
an der Tauber, des Amtes Lauda, 
eine Stunde von dieſer Stadt. 

Diebach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Eltmann, hat 12. in ſolches 
gehörige Unterthanen. 

Dienbach, das Wuͤrtzburgiſche Dorf 
liegt 2. Stunden von San en Ä 
gegen Volckach, und iſt deſſen Kir; 
che, zu U. L. Frauen von der dahin 
um das Jahr 1313. entſtandenen 
Wallfahrt erbauet worden. Lude⸗ 
wigs Wuͤrtzburgiſche Geſchichte. 

Dieſtelhauſen , ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt und Dorf an der Tauber, ei⸗ 
ne halbe Stunde von Lauda gegen 
Wertheim, ein berufner Orth, we, 
gen ſeines herrlichen Weins. 

Dierbauer, das Schloß uͤbergabe 
Anno 1159. Heinrich von Lauden 
dem Stifft völlig, Ludewigs Geſch. 
von Wuͤrtzb. fol. 722. 

Dietlersrode, Dietlofsroda, ein Kits 
terſchafftliches, denen Herren von, 

L 3 Thuͤn⸗ 
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Thuͤngen eigenes Dorf, zwey gute 
Stunden von Hammelburg gegen 
Zeitlofs, iſt mit einer Evangeliſchen 
Kirche verſehen. 

Dillsperg, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Der Geiſtliche daſelbſt ſtehet unter 
dem Capitel zu Moßheim. 

Dillſtadt, irrig Billſtadt, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, eine Stunde von 
Nüdenhaufen gelegen. In dieſem 
gehoͤren 11. Unterthanen dem Klo⸗ 
ſter Schwartzach. 8 

Dimerich, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
zwiſchen Geroldshofen und Stadt 
Schwartzach. 


Dinckelhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Kloſter im Amt Geroltzhofen, eine 
Stunde davon gegen Eberach. In 
dieſer Carthauſen iſt um das Jahr 
993, die erſte Schule in Wuͤrtzbur⸗ 

giſchen Landen angerichtet, und da⸗ 
durch dieſes Kloſter beruͤhmt wor⸗ 
den, Vid. Ludewigs Geſchichte, von 
Wuͤrtzburg, fol. 444. 

Dingfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Schluͤßelfeld, eine halbe 
Stunde davon gegen Forcheim, da⸗ 
rinnen ſind 58. deſſen Unterthanen 
ſeßhafft. 

Dingeldshauſen , Dinckelhauſen, 
Dunckelshauſen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches groſſes Dorf im Amt Geroltz⸗ 
hofen, eine Stunde davon gegen 
Kloſter Eberach, beſtehet aus 74. 
Amts Unterthanen. Das allhiefi- 
ge Ritter ⸗Gut verkauffte Wolfg. 
von Haßberg vor mehr als 200. 
Jahren an Hannßen von Heldrit. 


Dippach, ein Wuͤrtzburgiſches Derf, 
im Amt Broſelzheim, eine Stunde 
von Klingenberg gegen Wurtzburg. 
Der daſige Geiſtliche gehoͤret in 
das Capitel Dettelbach, allda be⸗ 
finden ſich 40. Wuͤrtzburgiſche Un⸗ 
terthanen. 


Dippach, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Cantons Baunach, liegt zwey 
Stunden von Königshofen gegen 
Ebern. Es gehört davon 1. Vier⸗ 
tel dem Stifft Wuͤrtzburg, und 3. 
Viertel denen Herren von Hutten. 

Dippach, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Cantons Rhön: Werra, eine 
Stunde von der Tann, gegen Hil⸗ 
ters, gehoͤrt denen Herren von der 
Tann. | 

Dippach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amts Herrns dorf, welches drey 
Unterthanen darinnen hat. 


Dittersdorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amt Seßlach, 3. kleine Stun⸗ 
den von Coburg, gegen Königsberg, 
war vordeſſen Lichtenſteiniſch, nun 
aber iſt es Wuͤrtzburgiſch, (Bur⸗ 
germeiſter Thel. Jur. Equeſt. P. l. 
fol. 85.) und hat 1. Unterthanen. 
Doch finden ſich auch Altenſteiniſche 
Unterthanen allhie. 

Ditters wind, ein Gan⸗Erben⸗Dorf 
im Canton Baunach, zwiſchen Koͤ⸗ 
nigshofen und Ebern, und gehoͤrt 

heils dem Stifft Wuͤrtzburg, wel⸗ 
es da 10. Unterthanen hat, und 
Theils denen Herren Baronen von 
Altenſtein, hat eine Evangeliſche 

Kirche. 

Don⸗ 


Donnersdorf, ein Wuͤrtzburgiſches 
groſſes Dorf, von 79. Hofſtetten, 
liegt im Amt Geroldshofen, drey 
Stunden davon gegen Haßfurth. 
Dieſe Pfarrey gehoͤrt in das Capi⸗ 
tel Geroldshofen. 

Dornheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
und Stammhaus derer Fuchſen 
von Dornheim. Dieſes Orthes 
Pfarrerey gehoͤret in das Capitel 
Sehen: 5 

Dundorf, ol. Tunckdorff, Thung- 
dorff, ein ehemahliges Stamm⸗ 
Haus des alten Freyherrlichen Ge⸗ 
ſchlechts von Thundorff , welches 
Dorf, Schloß und ſogenanntes 
Burggrafthum nach Abgang dieſes 
Freyherrlichen Geſchlechtes an das 
ebenfalls uhralte Geſchlecht derer 
Herren von Schaumburg Raven⸗ 
ſteiner Linea Anno 623. gediehen. 

Nach deme, was Herr Profeſſor 
Schoͤpf in ſeinen Nachrichten von 
denen Domherren zu Wuͤrtzburg 

am 17. Blat anzeiget, lieget dieſes 
Caſtrum ohnweit Schweinfurt auf 
der Seiten, wo das alte verſtoͤrte 
Schweinfurt ehedem gelegen. Ich 
erfahre aber nachgehends, daß es 
vierthalb Stund von Schweinfurt 
gegen Munnerſtatt entfernet. Der⸗ 
mahlen beſitzen es die Herren von 
Noſenbach, und halten es mit dem 
Canton Rhoͤn⸗Werra. An. 1525. 
gaben die aufrührifchen Bauern 
dieſem Orth durch Brand feinem 
Reſt. Die Kirche iſt Evangeliſch. 
Denen Juͤden hat man da eine 
Schul verſtattet. 
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Duͤngersheim, ein Wuͤrhburgiſches 
Dorf, 2. ſtarcke Stunden unter 
halb der Stadt am Mayn. 

Düͤnczbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
des Amtes Schläßelfeld, hat dahin 
gehörige 9. Unterthanen. 

Duͤrbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine halbe Stunde davon gegen 
Carlſtatt, gehoͤrt zur Dom⸗Prob⸗ 
1% iſt mit 42. Unterthanen bes 

etzet. ö 


Dunckelhauſen, ſuche Dingelhauſen, 
Duͤrhof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Freudenberg, eine halbe 
Stunde davon. 
Duͤrnhof, ein 2. Stunden von Ebern 
gegen Heldburg gelegenes Doͤrftein 
mit einem Adelichen Anſitz, welchen 
die Herren von Lichtenſtein, von de⸗ 
nen Herren von Fruchſes kaͤufflich 
Anno 1550, erhalten. 
Duͤrrfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Geroldshofen, . 
davon gegen Haßfurth, hat 44. Uns 
terthanen. | 


Duͤrrenrieth, ein 3. Stunden von Co⸗ 
burg gegen Koͤnigshofen gelegenes 
Ritterſchafftliches, denen Wigan⸗ 
diſchen Erben, und denen Herren 
von Lichtenſtein gehoͤriges Dorf. 

Duͤttelbronn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Maynberg, begreiffet in fich 
18. feiner Unterthanen. 

Duͤttenberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 
Der Geiſtliche daſelbſt ſtehet unter 
dem Capitel Neckars⸗ Ulm. 

Duͤtten⸗ 
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Duͤttenbronn, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Carlſtatt, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Wertheim, hat 
54. Einwohner. 

Duttingsfeld , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Schwartzach. Der 
daſigen in dieſes Amt gehoͤrigen 
Unterthanen ſind nur zwey. 


E Belsbach „ein Ritterſchafftliches 
Dorf und Schloß am Mayn, 


im Amt Eltmann, gehoͤrt unter den 


Ritter⸗Orth Baunach, denen Frey: 
herren von Rotenhan, doch hat 
Wuͤrtzburg da auch 18. Untertha⸗ 
nen. An. 146 5. haben des Stiffts 
Bamberg Feinde, Heintz Fuchs und 
Conſorten Marxen und Juſten von 
Notenhan ihr Schloß Ebelsbach 
ab gewonnen. Spangenberg Hen⸗ 
nebergiſ. Chronick p 233. Daſelbſt 
findet man eine Juden⸗Schul. 


Ebenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Amt, 
Schloß und Staͤdtlein, 2. Stun: 
den von Schweinfurth gegen Kiſ⸗ 
fingen gelegen, wurde Anno 1354. 
von Graf Poppen von Henneberg 
dem Bischoff Albrechten zu Wuͤrtz⸗ 
burg verkauffet. Anno 1 26. hat 
ein Adeliches Geſchlecht von Eben⸗ 
hauſen dieſen Orth beſeſſen. Als 
Anno 1525, die Unterthanen dieſes 
Amts dem Biſchoff Conraden, nach 
geendigtem Bauern⸗Krieg die Hul⸗ 
digung in Werneck leiſteten, wur⸗ 
den 12. Aufwiegler daſelbſt ent⸗ 
haupket. 
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Ebenheit, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im 8 Fladungen, iſt 20. Mann 
are, 


Eberbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
der Geiſtliche daſelbſt ſtehet unter 
dem Capitel zu Moßbach. 

Ebern, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Staͤdtlein, an der Baunach, 
3. Stunden von Koͤnigsberg, wird 
in einem von Kayſer Heinrich dem ll. 
Biſchoff Megenhardo zu Wuͤrtz⸗ 
burg Anno 1023. über die Wild⸗ 
Bann auf dem Steiger ⸗ Wald er⸗ 

theilten Donations Briefe Eberha 
genennt. Anno 1244. wurde dieſe 
Stadt, und deren Gegend, von Her⸗ 
tzog Otten zu Meran im Krieg wi⸗ 
der Biſchoff Hermann zu Wuͤrtz⸗ 
burg zu Grund verwuͤſtet. An. 725. 
fiele die Stadt zu den aufruͤhriſchen 
Bauern⸗ Heer: Als dieſe geſchla⸗ 
gen, kam Biſchoff Conrad zu Wuͤrtz⸗ 
burg dahin, und lieſſe durch feinen 
ſo genannten Zuͤchtiger eilfen die 
Koͤpffe abhauen. Daſelbſt halten die 
benachbarte Catholiſche Pfarreyen 
das Capitel. Paſtorius irret, wann 
er vorgiebt, daß Ebern in das Amt 
Raueneck gehoͤrig, maſſen dieſer 
Orth, welcher vormahls ſeinen eige⸗ 
nen Amtmann gehabt, nunmehro zu 
Ebern gezogen worden, diſes Staͤdt⸗ 
lein zehlet 144. Wuͤrtzburgiſche und 
die Herren von Altenſtein auch ei⸗ 
nige Unterthanen. 

Ebeniet, Ebnet, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, im Amt Freudenberg, eine 
Stunde davon gegen Wertheim, 
kame An. 1557. bey Ae 

el⸗ 


Stifft als heimgefallenes Lehen. 
Ebersbach, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
an der Saal, 2. Stunden von der 
Neuſtadt, der Pfarrer allda gehet 
in das Capitel Muͤnerſtadt. 
Ebersberg, ein Ritterſchafftl. Schloß 
und Dorf, 3. ſtarcke Stunden von 
Fulda gegen Biſchoffs heim, gehoͤ⸗ 
ret den Herren von Weyhers, wel⸗ 
che ſich davon ſchreiben, und an den 
Orth Roͤhn⸗Werra halten. Anno 
1679. haben die Herren von Ber⸗ 
lips das halbe Schloß Ebersberg 
bey dem Stifft Fulda in das Lehen 


genommen. Schannat Fuldiſcher 


Lehen⸗Hof. p. 47. 
Sbersbronn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
in welchem das Kloſter Ebrach 4. 


Unterthanen hat. Allhie und zu Roͤ. 


thelſee entſpringt die Reiche Ebrach, 
welche bey Erlich in die Redniz 
faͤllt. , 
Ebertsbrunn, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Ebern. Ein Dorf 
dieſes Namens kam Anno 822. 
Schenckungs⸗weiß an das Kloſter 
zu Neuſtadt. 
Ebertshaufen , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Mainberg, 4. Mann 
ſtarck gegen Lauringen. In einem 
Documento de Anno 838. welches 
Schannatus in Corpore Tradit. Ful- 
ddenſ. p. 393. anfuͤhret, hieſſe ſolches 
 Eburicheshuion. Darinnen woh⸗ 
nen ſo viele Juden, daß man ihnen 
eine Juden⸗Schul verſtattet. 
Ebrach, Eberach, lat. Ebracum, ein 
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Woͤrtzburgiſches Kloſter Ciſtercien⸗ 
ſer⸗Ordens, an der kleinen Ebrach, 
im Steigerwald, 3. Stunden von 
Brixenſtadt, gegen Bamberg, ward 
von 2. Adelichen Gebruͤdern, Ber- 
none u. Richvvino, des Geſchlechts 
von Ebrau, welche ihr Schloß Eb⸗ 
rau darzu hergegeben, Anno 1126. 
geſtifftet, von Kayſer Conrado III. 
und einigen deſſen Nachfolgern mit 
beſondern Privileglis verſehen, gu⸗ 
ten Theils aber von Hertzog Friede⸗ 
richen in Schwaben, und deſſen Ge⸗ 
mahlin, durch Übergab ihrer Guͤ⸗ 
ter zu Schwobach, nicht minder von 
denen Grafen von Caſtell, von Gra⸗ 
fen von Henneberg und von Rineck, 
zumahlen auch von denen Burg⸗ 
Grafen Johann und Friederichen 
zu Nuͤrnberg bereichert. Singular. 
Norimb. it. Hiſtor. Norimb. Diplo- 
mat. ad An. 1240. fol. 109. & in In- 
dice. Dieſes Kloſter wurde A. 1525. 
von denen aufruͤhriſchen Bauern 
biß auf die Haupt⸗Kirche verbrannt 
u. verwuͤſtet, an welcher von A. 1200. 
bis 1285. dergeſtalt magnifique ges 
arbeitet, auch mit 12. derſelben an⸗ 
gehengten Capellen und 3. Orgeln 
verſehen worden, daß fie wenigen 
Cathedral - Kirchen in Teutſchland 
an Schönheit etwas nachgeben ſoll. 
Auſſer dieſer find noch die 5. Marien- 
Kirche am Kloſter⸗ Thor und die 
zweyte an die Cathedral Kirche 
ebenfalls wie dieſe in Form eines 
Creutzes erbauet. Die uͤbrigen Klo⸗ 
ſter⸗Gebaͤude mit ihrem Umfang von 
Mauern und einigen Thuͤrnen ſehen 
einem Staͤdtgen, und in ſolchem die 
M 10 unge⸗ 


ungemeine koſtbare Gebäude einer 

roſſen Fuͤrſtlichen, mit einigen da⸗ 
bey befindlichen Luſt⸗ und Nutz⸗ 
Gaͤrten eingeſchloſſenen Reſidentz 
viel aͤhnlicher, weder einem Kloſter 
ſolches Ordens. Über dieſes Klo⸗ 
ſter hat Kayſer Carolus V. das 
Hochſtifft Wuͤrtzburg zum Schutz⸗ 
Herrn geordnet, und Biſchoff Con; 
radum III. damit beliehen. Lunig. 
Corp. Jur. Feud. Germ, T. III. 
fol. 430. Unter ihren Vorzuͤgen vor 
andern Kloͤſtern in Francken wollte 


zehlen, daß ſolches 1.) eines von de⸗ 


nen reicheſten Kloͤſtern in Teutſch⸗ 
land, und an Einkuͤnfften dem 
Stifft Wuͤrtzburg bald gleich ſeyn 
fol, maſſen es in Wuͤrtzburgiſchen, 
Bambergiſchen, Anſpachiſchen und 
Nuͤrnbergiſchen Landen anſehnliche 
Guͤter, und 10. ſo genannte Aemter 
beſitzet, 2.) iſt es eines von Vor⸗ 
nehmſten, weil dieſes Kloſters je⸗ 
desmahlige Aebte 7. benachtbarte 
Moͤnchen⸗ und 3. Nonnen⸗Kloͤſter 
alle ihres Ordens unter deſſen Auf⸗ 
ſicht, und alle 3. Jahr zu viſſtiren 
hat. 3.) Der mee Biſchoffe zu 
Wuͤrtzburg Hertzen darinnen bey⸗ 
geſetzet werden, und 4.) zu Kriegs⸗ 
Zeiten zu ihrer Retirade, derglei⸗ 
chem Anno 15275. in dem Bauern⸗ 
Krieg geſchehen, einen groſſen mit 
einer beſondern zu ihren Privat- 
Gottesdienſt dienenden Capellen 
verſehenen Hof in Nuͤrnberg beſi⸗ 
tzet, darinnen ein Pfleger über ihre 
und im Anſpachiſchen liegende Guͤ⸗ 
ter unterhalten wird. 
Echthaußen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
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im Amt Steinach, eine halbe Stun⸗ 
de davon gegen Lauringen. 

Eckarts, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Canton Roͤhn⸗Werra, eine 
Stunde von Zeitlofs gegen Bruͤ⸗ 
ckenau, beſitzen die Herren von 
Thuͤngen, welche ſeit Anno 1459. 
1725 Stifft Fulda damit beliehen 
ind. 


Eckartshaußen, ein Wurzburgſcher 
Dorf, im Amt Werneck, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Gemuͤnd, darin⸗ 
nen wohnen 25. des Stiffts Unter⸗ 
thanen. 


Eckartshaußen, findet ſich 2. Stun⸗ 
den von Seßlach, gegen Koͤnigsho⸗ 
fen. Dieſes Dorf iſt dem Ritter⸗ 
Orth Baunach einverleibet, und 
dem Freyherrlichen Geſchlecht von 
Altenſtein zuſtaͤndig. Anno 1457. 
wurde Heinrich von Lichtenſtein mit 
dieſem Dorf Eckartshauſen belie⸗ 

en. | 

Edhauſen, ein Gan- Erben- Dorf, 
2. Stunden von Hofheim, gegen 
Schweinfurth befindlich, haͤlt es 
mit dem Ritter = Dreh Baunach. 
Deſſen Herrſchafften ſind Wuͤrtz⸗ 
burg, die Herren von Truchſes und 
von Dahlberg. Die Juden beſitzen 
allda eine Schul. a 


Efeld, das Wuͤrtzburgiſche Dorf, 


2. 7 425 Amt ele in ge⸗ 
en Ebrach gelegen, hieſe in alten 

Zeiten Aachifeld. ; | ' | 
Effeldorff, liegt im Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Dettelbach, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Wuͤrtzburg. ä 
Egen⸗ 


Egenhaußen, das Dorf im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Amte Werneck, liegt davon 
2. Stunden gegen Ebenhauſen, und 
hat in ſich 4. Unterthanen. 
Eibſtatt, ſuche Aubſtatt. 5 
Eichelsberg, ein Gan⸗Erben⸗Dorf, 
liegt im Amt Ebern, und ſind unter 
andern 4. Wuͤrtzburgiſche Untertha⸗ 
nen allda. Anno 1333. wurden An⸗ 
dreas und Albrecht, beyde Rittere 
von Thuͤngen, mit dem Hauſe oder 
Schloß Eichelberg vom Graf Ber⸗ 
tholden zu Henneberg beliehen. 
Eichelsdorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Amt, 
Schloß und Dorf, eine Stunde von 
Hofheim gegen Koͤnigshofen, deſ⸗ 
ſen Kirche iſt Evangeliſch. Daſelbſt 


hat auch der Wuͤrtzburgiſche Ober⸗ 


Amtmann uͤber Rotenſtein und 
Hofheim ſeine Wohnung. Immit⸗ 
telſt hat da das Saͤchſiſche Amt 
Koͤnigsberg die hohe und niedere 
Cent. Denen aufruͤhriſchen Bauern 
muſte Anno 525, auch dieſer Orth 
zu ihren Mordbrennen herhalten. 
Guͤthens Beſchreibung der Stadt 
Meiningen pag. 225. 
Eichelhauſen, oder Eichenhaußen, 
ol. Ilanhuſen in pago Salagevve, 
Eckhart Comment. de Reb. Franc. 
orient. T. I. p. 328. liegt an der 
Saal, 2. Stunden von der Ve⸗ 
ſtung Koͤnigshofen. Dieſes Dorf 
ſchenckten A. 822. drey edle Frauen 
dem Kloſter Neuſtatt. Ludew. Ges 
ſchichte von Wuͤrtzburg, Hl. 411. 
Die Herren Voiten von Saltzburg 
haben daſelbſt auch ein Ritter⸗Guth, 
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welches fie An. 17 12. von dem Ger 
neral G. P. von Soͤneburg er⸗ 
kaufft, und iſt Hennebergiſches Le⸗ 
hend, ſonſten ein Membrum des 
Cantons Roͤhn⸗ Werra. 

Eichelſee, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
die Probſtey Hanck hat allhier 23. 
ſeiner Unterthanen. 

Eierbach, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Cantons Roͤhn⸗Werra, mit ei⸗ 
ner Evangeliſchen Kirchen. 

Eifelſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Marck⸗ 
fleck, ſuche Eubelſtart. 

Einsdorf, ein Bambergiſches, von 
Biſchoff Octon zu Bamberg Anno 

1100. geſtifftetes Kloſter. Paitor. 
Franc. rediv. fol. 45 l. 5 

Eiſenbach, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
gehoͤrt denen Herren von Ried⸗ 
Eſel, und zum Orth Roͤhn⸗Werra. 

Eiſenhauſen, vid. Euſenhauſen. 


Eiſenheim, Euſenheim, ein Wuͤrtz⸗ 


burgiſcher Marckfleck, von 243. 
Wohnungen, im Amt Gemuͤnd, 2. 
Stunden davon gegen Carlſtatt. 
Im Stifftungs⸗Diplomate de An. 
1000, ſo Kayſer Henricus Il. Bam⸗ 
berg ertheilet, hieſe dieſer Orth 
Hanesheim v. Chron. Goctvvicen- 

fe Lib. IV. pag. 98. Die Pfar⸗ 
rey dieſes Orthes ſtehet unter dem 
Capitel zu Unter⸗Carlſtatt. Ubri⸗ 
gens aber gehoͤrt ſolches dem Wuͤrtz⸗ 

1 Dom⸗Probſtey⸗Pfruͤnt⸗ 

mt. 

Elfershauſen an der Saal, ein Rit⸗ 
terſchafftliches Dorf, eine Stunde 
M 2 1 von 


GE 
von Trimberg gegen Kloſter Tulba, 


gehoͤrt denen Herren von Erthal, 
und in den Orth Roͤhn⸗ Werra. 


Die Geiſtlichkeit daſelbſt ſtehet un⸗ 
ter dem Capitel Unter⸗Carlſtatt. 
Der Orth hieſe zu alten Zeiten 
Adalriedeshulen in Pago Salagevve. 
Chron Gottvvicenſe L. ib. IV. p. 75y. 
AElgersheim, ein Wuͤrtzburgiſches 


Schloß bey Volckach, darinnen iſt 


das Kloſter Eberach mit ſchoͤnen 
Wein⸗Gaͤrten, Feld⸗Guͤt ern und 
andern Einkuͤnfften angeſeſſen. 
Ellenbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
der Geiſtliche allda. gehoͤret in das 
Capitel zu Neckars⸗Ulm. 
Eltingshauſen, ein Wuͤrtzburgiſ ches 
Dorf, des Amts Ebenhauſen, iſt 38. 
dahin gehoͤriger Unterthanen ſtarck. 
Kltmann, ein Wuͤrtzburgiſ. Städte 
lein und Amt am Mayn, F. Stun⸗ 
den von Bamberg gegen Schwein⸗ 
furth, darinnen ı 20, Unterthanen 
befindlich. Es ſoll von Graf Gum⸗ 


precht zu Francken an dae Stifft 


S. Kilian zu Zeiten Burckhardi des l. 
Biſchoffs zu Wuͤrtzburg gebracht 
worden ſeyn, bekame auch Anno 
1336, vom Kayſer Ludwigen das 
Stadt ⸗ Recht. Paſtor. Franc. Re- 
div. fol, 397. Im Bauern⸗Krieg 
Anno 1525. fiele es dem Bauern⸗ 
rigen „darüber muſten 4, der 
ihrigen bey Ausgang dieſer Empoͤ⸗ 
rung die Koͤpffe hergeben. Lude⸗ 
wigs Geſchicht⸗ Schreiber von 
Wuͤrtzburg. fol. 902. Der Pfar⸗ 
ver daſelbſt ſtehet unter dem Capi⸗ 
l Gerolshofen. Daß daſelbſt vor 
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gar alten Zeiten ein beſt⸗beveſtigtes 
Caſtell geſtanden haben ſoll, bezeu⸗ 
get aus dem Egilvvarto der von 
Eckhart in Comment. de Reb. 
Franc. Tom. I. p. 489. Allhie hat⸗ 
ten die Herren Fuchſen von Bün⸗ 


bach einen Anſitz. 


Endhauſen, ein Dorf im Wuͤrtzbur⸗ 


giſchen Amte Lauringen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Schweinfurtßh. 
Engelſtatt, lat. Engelſtadum, ein 
Wuͤrtzburgiſches Schloß, wurde 
Anno 1527. von denen rebelliſchen 
Bauern durch Raub und Brand 
verwuͤſtet. | TEN, 
Engenhauſen, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Cantons Steigerwald, 
50 ret denen Herren von Secken⸗ 
or + T 7 | Ba 


Engenthal, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Trimberg, iſt mit 21. Un⸗ 
kerthanen bewohnet. nr 

Enheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Bibert, der darzu gehoͤri⸗ 

gen Unterthanen ſind nur zwey. 

Eptshauſen, ein Wuͤrtzburgiſches⸗ 
Dorf. a N F 


Erbhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
des Amtes Arnſtein, hat se, In⸗ 
wohnere. Dieſen Orth hat, nebſt 
andern, Biſchoff Conrad zu Wuͤrtz⸗ 
burg an Wilhelm von Grumbach, 
ſtatt des ihme verſprochenen Am | 
tes Mainberg um das Jahr 1551. 
abgetretten. Er 

Erburg, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Vor 1090, Jahren hatte * 

on⸗ 


Conrad von Wuͤrtzburg der Ma⸗ 
rien⸗Kirchen ob Wuͤrtzburg einige 
Guͤter daſelbſt verehret. Von 

Eckhart Comment. de Reb. Franc. 
orient. T. J. pag. 439. 


Erb⸗Obley⸗Duͤrbach, ſuche Dir: 
bach, 


Eckenbrechtshauſen, ein unter den 
Ritter⸗Canton Steigerwald liegen⸗ 
des, und denen Herren von Secken⸗ 
dorf zugehoͤriges Dorf. 

Krlabrunn, ein anſehnliches Wuͤrtz⸗ 

burgiſches Dorf, von 148. Woh⸗ 

nungen, im Amt Veits⸗Hoͤchheim, 

2. Stunden davon, am Mayn, ge⸗ 
gen Gemuͤnd. Der Pfarrer dieſes 
Orths gehoͤret in das Capitel Un⸗ 
ter⸗Carlſtatt. 


Erlach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


am Mayn, im Amt Rotenfells, eine 


Stunde davon, iſt mit 22. deſſen Un⸗ 


terthanen beſetzet. | 
Erlenbach, ein groſſes Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, im Amt Homburg, eine Stun⸗ 
de davon gegen Rotenfells, darin⸗ 
nen finden ſich gs. Einwohnere. Der 
Pfarrer daſelbſt ſtehet unter demCa⸗ 
pitel zu Unter⸗Carlſtadt. 
Erleßdorf, ein Gan⸗Erben Dorf, ſo 
in des Amtes Koͤnigsberg Cent ge⸗ 
110 „liegt eine Stunde von Hof⸗ 
heim gegen Heldburg. | 
Erthal, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
deß Cantons Roͤhn⸗W̃᷑ 


Erthal, auch dieſen noch gehoͤrig. 
Ermershauſen, das Dorf liegt 2. 
Stunden von dem Wuͤrtzburgiſchen 
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erra und 
Stamm: Haus derer Herren von 


9 
Staͤdtlein Hochheim, und gehöre 
dem ren > Seanckifcpen Herren von 
Hutten, in dem Nitfer- Canton 
Baunach, die Kirche daſelbſten iſt 
Evangeliſch. Dieſes Dorf hieſſe A. 
1049. Ermaneshuſon. 5 
Eſchenbach, irrig Eſchena, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, im Amt Elt⸗ 
mann, 2. Stunden davon gegen Ga⸗ 
belſtein. Dieſes beſitzet allda 13. Un⸗ 
terthanen. 
Eſcherndorf, Iſcherndorf, Uſchers⸗ 
dorf, ein Gan⸗Erben Dorf, liegt ei⸗ 
ne Stunde von Hofingen, gegen Co⸗ 
burg/hat einen ſchoͤnen Weinwachs. 
Das Amt Koͤnigsberg beſitzet da⸗ 
rinnen Lehen, deßgleichen die hohe 
und niedere Cent. 


Eſcherndorf, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, am Mayn, 2. ie 
deſſen Amt Volckach, gegen Wuͤrtz⸗ 
burg. Der Geiſtliche dieſes Orths 
gehoͤret in das Capitel zu Dettel⸗ 
bach, da finden fich 57. dieſes Amts 
Unterthanen. 

Eßelbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Rotenfells, 2. de 
davon gegen den Speßarter⸗Wald, 
iſt mit 26. Unterthanen bewohnt. 

Eßfeld, oder Ais feld, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf, im Amt Heydrungs⸗ 
feld, 2. Stunden von Ochſenfurth, 
gegen Wertheim, nach alten Be⸗ 
ſchreibungen im Badengau oder 
Bachenachgau gelegen, hat 73, 
Innwohner. | 


Eßleben, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


Arn⸗ 


2. Stunden von deſſen Amt 
M 3 Bein, 


ſtein. Die Pfarrey dieſes Orths ſte⸗ 
het unter dem Capitel Dettelbach, 
und die Gemeinde iſt os. Mann 

Eſtenfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Prozelsheim, 2. Stunden 
von der Reſidenz liegendes Dorf, 
darinnen nur 5. deſſen Unterthanen 
ſich befinden. Die hieſige Pfarrey 
gehoͤrt in das Capitel Dettelbach. 

Ettelfeld, ein Ritterſchafftlich Dorff, 
der Herren von Grumbach. Dieſes 
kame An. 1525. durch die loſen Bau⸗ 
ern im Brand um. 

Ettershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Volckach, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Schweinfurth. 

Ettersheim, oder Tauber ⸗Etters⸗ 
beim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Roͤtingen, an der 
10 Weickersheim befind⸗ 
lich. 


Ettleben, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Werneck, die Pfarrey da⸗ 
ſelbſt gehoͤret zum Capitel Dettel⸗ 
bach. Da ſind 66. Amts⸗Untertha⸗ 
nen angeſeſſen. 

Eußenheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 
vide Eiſenheim. 

Eubelſtatt, Eybelſtett, Eifelſtatt, 
ol. Botolfeſtatt, am Mayn, ein 
Wuͤrtzburgiſcher Marckfleck, eine 
Meile von der Reſidenz gegen Och⸗ 
ſenfurth, von 206. Wohnungen, 
gehoͤrt in des Stiffts Probſtey⸗ 
Pfroͤnt⸗Amt, deſſen Weine haben 
einen Vorzug vor andern. Die da⸗ 
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fige Pfarrey ſtehet unter dem apitel 
zu Dettelbach. 


Eulsfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


im Amt Volckach, welches 16. Un⸗ 
terthanen, und die Dom⸗Probſtey 
7. beſitzet. 5 


Eurfeld, Kyerfeld, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, 2. Stunden von Dettelbach, 
gegen Cramſchatz. Die Pfarrey da⸗ 
ſelbſt ſtehet unter dem Capitel zu 
Dettelbach, und das Stifft Hauck 
in Wuͤrtzburg hat daſelbſt 34. Un⸗ 
terthanen. | 


Euſenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2. Stunden von deſſen Amt 
Mellerſtadt, gegen Meiningen, hat 

eine Evangeliſche Kirchen, und iſt 
ein Fin von Muͤhlfeld. Daſige Ge⸗ 

meinde beſtehet aus 33. Maͤnnern. 


Eydhauſen, ein Gan⸗Erben Dorf, 
im Amt Lauringen, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Koͤnigsberg, darinnen 
finden ſich allein an Wuͤrtzburgiſchen 
Unterthanen 28. und 2. des Klo⸗ 
fiers Marienburg. Der Pfarrer 
daſelbſt gehet in das Capitel zu 
Muͤnnerſtatt. | 0 

Evyerdorf, oder Euerdorf, liegt eine 
halbe Stunde von deſſen Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Amt Trimberg an der 
Saal. Die daſige Pfarrey ſtehet 
unter dem Capitel zu Ober⸗Carl⸗ 
ſtatt. Dieſes Orthes wird in 
Schannat. Corp. Trad it. Fuldenf, 
p. 421. unter dem Jahr gco, und 
deſſen Namen UIchorpe Vridorp 
und Hardorp gedacht. 

yers⸗ 


FCC 
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Exershauſen, Euerhauſen, ein groſ⸗ enberg, ſuche Ober: Eiſen he 
j 5 n son 0 e e 
nterthanen des Amts Koͤnigsho⸗ fi •ẽ„ 1 
fen. Die Pfarrey dieſes Orths ge⸗ he N g Woburkburgiſches Dorf 
höret in das Capitel nach Mellrich⸗ Neu ente or dem Stifft 
ſtatt. Anno 837. hieſe es Ariſeshu- herig r zu Wuͤrtzburg zuge⸗ 
fon. Schannat. Corp. Tradit. Ful. 9 | 
denſ. p. 391. Ee 175 en ein Ritters 
Eyerhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, Ir „08 dem Orth Steiger: 
eine Stunde von Buͤttert nen en Dorf, mit einer 
Amt, hat 41. Innwohnere. Die ven von Gecke 1 denen Her⸗ 
Pfarrey daſelbſt ſtehet unter dem che es verm chli If gebörig, Wel⸗ 
Capitel zu Ochſenfurth. Schw 15 5 er 1 a Kloſter 
Krershaufen,cin Würsburgif.Dorf fen Diefes Dorf Anno ses, punk 
3. Stunden von Wertheim, gegen  Umfas dem Kloſter vom Stift 
Mergentheim. u Würßburg zu Theil worden und 
Exringshofen, ein dem Fraͤnckiſchen 70 Freyherrliche Geſchlecht noch 
Ritter⸗Orth Baunach einverleib⸗ mehr Güter daſelbſt recognoſciren 
tes Dorf. Daſelbſt haben des Her⸗ ſoll. Ab Eekhart. Comment. de 
ren Ritter⸗ Hauptmanns und Bam⸗ Keb. Franc. Orient. T. Il. p. 920, 
bergiſchen Ober⸗Stallmeiſters von 8 
Rotenhan Freyherrlichen Excellentz F. 
ein vortrefflich⸗koſtbares Schloß, „e 
worinnen oͤffters Chur⸗ und Fuͤrſtli⸗ Fahr oder Fare, das Dorf liegt am 
che Perſohnen bewirthet worden, Mayn in dem Wuͤrtzburgiſchen 


nebſt einem propren Garten errich⸗ Amt Haßfurt gegen Lauringen. 
tet. Die Kirche daſelbſt iſt Evan⸗ Als Biſchoff Conrad zu Wuͤrtz⸗ 
geliſch, den Orth hatte auch das Un⸗ burg Anno 1725. dem Bauern⸗ 
gluͤck betroffen, daß derſelbe vom Krieg ein Ende gemacht, ſo mu⸗ 
gottloſen Bauern Anno 1725. im ſten auch aal Drthes Innwob⸗ 
ihrem Zug niedergebrennt worden. nere ihme zu Volckach auf das 


Vid. Guͤthens Beſchreibung Mei⸗ neue huldigen. Ludewigs Geſch. 

ningens p. 228. 5 ee fol. 903. Die da⸗ 
Esfenbeimp ein frebungif. Darf, Capitel zu Derr lehrer in das 
eine halbe Stunde von Mellrich ? ach⸗ | 

ſtatt an der Streu. Salckenſtein vide Valckenſtein. 
Eysheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf Jaßbuͤhl, ſuche Vaßbuͤhl. 


am Mayn, eine Stunde von Klin⸗ Sehrbach, ein Würtburgiſ. Dorf, 
| sine 


—— 


eine kleine Stunde von Klingenberg 
gegen Wuͤrtzburg. 


Feuerbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Iphofen, 3. Stunden da⸗ 
von gegen Brixenſtatt. Dieſes ver⸗ 
wechſelte Anno 918. Biſchoff Dra- 
cultus zu Wuͤrtzburg dem Kloſter 
Schwartzach gegen andere Güter. 
Eckhart de Reb. Franc. Or. T. II. 
p. 821. Anno 1406. wurden die 
Grafen von Caſtell mit der Vogtey 
zu Feuerbach beliehen. Luͤnigs. 
Corp. jur. Feud. I. J. fol. 1558. 
und 1598. 
Sesburg, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
0 1 denen Herren von Wolfs⸗ 
Jivft, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 
Amt Ebern, gehoͤret dem Stifft, 
welches 7. Unterthanen da beſitzet. 
Fiſchbach, ein Schloß und Dorf, mit 
einer Evangeliſchen Kirche, liegt ei⸗ 


ne Stunde von Ebern, gegen Koͤ⸗ 


nigshofen, im Ritter⸗Orth Bau⸗ 


nach, gehoͤrt denen Freyherren von 


Notenhan. 


Jizendorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Hofheim, eine Stunde da⸗ 
von gegen Coburg, darinnen woh⸗ 
nen 11. Stiffts⸗Unterthanen. 
Jlachsbach , ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Rokenfels, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Gemuͤnd befindlich. 
Sladungen, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Stadt am Fluͤßlein Fladung, 
3. Stunden von Oſtheim gegen 
Tann. Dieſer Orth ſoll (wann 
nicht etwann ein error in der alten 
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Schrifft begangen worden )Fadun- 
gen geheiſſen haben. Schannat. 
Corp. Tradit. Fuld. p. 420 Anno 
15275. hielte die Stadt es mit de 
nen rebelliſchen Bauern, Dahere 
muſte bey wieder Eroberung der 
Stadt ſie auf das neue huldigen, 
und wurden von ihren Buͤrgern 
und denen von Auersberg 9. Per⸗ 
ſohnen mit dem Schwerdt in Bey⸗ 
ſeyn des Biſchoffs zu Wuͤrtzburg 
gerichtet. Ludewig Geſchicht von 
Wuͤrtzburg, fol 903. Die daſige 
Pfarrey gehoͤret unter das Capitel 
Melrichſtatt. Der Amts⸗Keller 
oder Amtmann beſetzet daſelbſt die 
Jutisdict onalia, und die daſige 
Buͤrgerſchafft beſtehet in 164. Maͤn⸗ 
nern. 5 
Forberg, ſuche Vorburg. 
Forſt, vid. Porſt am Mayn. 
Forſt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im 
Amt Ebern. ä 
Fr anekenb erg, ein Nitterſchafftliches 
ſchoͤnes Berg⸗Schloß, liegt zwey 
Stunden von Senßheim, und ge⸗ 
hört denen Freyherren von Hutten, 
welche Anno 1294. ſolches von der 
Dom ⸗Probſtey zu Wuͤrtzburg zu 
Lehen trugen. Neben oder hinter 
dieſen Schloß hat das ſo genannte 
Hintere Franckenberg geſtanden, 
welches, weilen ſich deſſen Beſitzere 
auf die Rauberey geleget, Anno 
1166. auf Befehl Kayſer Friede⸗ 
richs durch Biſchoff Geralden zu 
Wuͤrtzburg zuſtoͤret worden. Fri- 
(zus meldet, er habe dieſes hintere 
Franckenberg ohnvermuthet er 
bert, 


bert, und nach der Pluͤnderung ver⸗ 


brennt. Ludewigs Geſchichte von 


Wuͤrtzb. fol. 836. f | 
Sranckenheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Biſchoffsheim, eine 
halbe Stunde davon gegen Fulda, 
zu finden, verkauffte Graf Octo pon 
„Henneberg Anno 1228. an Wuͤrtz⸗ 
5 burg. Ludewigs Geſchichte von 


Wuͤrtzb. fol. yy. Allda haben 


auch die Herren von der Tann ein 

Guth, fo Henneberg⸗Roͤmhildiſch 
Lehen. Ä 
Sranckenwinheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Dorf, im Amte Sultzheim, ei⸗ 


ne Stunde davon gegen Brixen⸗ 
ſtatt. Die Pfarren daſelbſt ſtehet 
unter dem Capitel Koͤnigshofen. 
Dieſer Orth hieſe vor Alters Wi- 


nideheim. Chron. Gottvvic. Lib. 


IV. p. 998. 1 i 
Fraueneck, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 


Frauenroth, ein Nonnen⸗Kloſter und 


Dorf, 3. Stunden von Kißingen, 
gegen Biſchofsheim, wurde A. 1244. 
von Beatrice, Grafens Ottonis IV. 
von Henneberg Gemahlin angele⸗ 
get, und mit Nonnen Benedictiner⸗ 
Ordens beſetzet. Solches wurde 
An. 1525. im Bauern⸗Krieg verwuͤ⸗ 
ſtet, doch hat es ſich ſeithero wieder 
in guten Stand gebracht. Wein⸗ 
rich in Hennebergiſ. Kirchen⸗Staat 
p. 116. Im Dorf wohnen 17. Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Unterthanen. 1 
Freudenberg irrig Freundberg ein 
Wuͤrtzburgiſches Amt, Staͤdtlein 
und Schloß am Mayn, z. Stunden 
unterhalb Wertheim. Anno 1226. 
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8 — 


kam dieſes Schloß Freudenberg von 
denen Grafen von Trimberg an das 
Stifft. Ludew. Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg fol. 554. Nachdeme dieſes den 
letzten Graf Michael zu Wertheim 
damit beliehen, ſolcher aber A. 1556. 
verſtorben, fo iſt Freudenberg miss 
der dem Stift Wurtzburg heimge⸗ 
fallen. Darinnen wohnen zog. Maͤn⸗ 
ner. Daſige Kirche ſtehet unter dem 
Capitel Buchheim. An. 1566. wur⸗ 
den dieſem Orth 3. Jahrmaͤrckte zu 


halten vom Kayſer verſtattet. 
Freudenthal, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


eine Stunde von Klingenberg, gegen 
Wuͤrtzburg, allda iſt eine Commen⸗ 
therey von der Ralley. Francken. 


Frickendorf, liegt im Wuͤrtzburgiſchen 


Amt Ebern, eine Stunde davon ge⸗ 

gen Koͤnigshofen, iſt theils Wuͤrtz⸗ 

burgiſch, theils aber Ritterſchafft⸗ 

lich, des Cantons Baunach, und de⸗ 

05 Herren von Altenſtein zuſtaͤn⸗ 
ig. 


Frickenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, eine Stunde von deſſen Amt 
Mellrichſtadt, gegen Biſchofsheim, 
gehoͤrte ſonſten dem Kloſter Wech⸗ 
terswinckel zu, jetzo aber hat Wuͤrtz⸗ 
burg 33. Unterthanen daſelbſt. 


Frickenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf am Mayn, eine Stunde ober⸗ 
halb Ochſenfurth. Dieſes hat An. 
903. König Ludewig, Graf Albrech⸗ 
ten zu Bamberg abgenommen, und 
dem Stifft Wuͤrtzburg wegen ſeines 
von dieſem erlittenen Schadens ge⸗ 


fol. 
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fol. 428. Die daſige Pfarrey gehoͤ⸗ 
ret in das Capitel Ochſenfurth; der 
Orth ſelbſten aber, welcher 144. 
Wohnungen begreiffet, dem Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Dom⸗Probſtey⸗Pfroͤnt⸗ 
Ak, 5 
Friedrichsdorf, Friedorf, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, dem Kloſter Bild⸗ 
haufen eigen, ohnfern Munnerſtadt, 
mit einer Kirche der >. Marien. 
Frieſenhauſen, das Ritterſchafftliche 
Dorf liegt eine Stunde von der 
Wuͤrtzburgiſchen Stadt Hofheim, 
und unter dem Ritter⸗Orth Bau⸗ 


nach. Der Herr von Dahlberg,me 


cher dieſes Ritter⸗Guth theils von 
Herrn von Fuchs, und theils von de⸗ 
nen Herren Truchſeßen von Wetz⸗ 
hauſen erhandelt, und jenes in ein 
Allodium verwandeln laſſen, iſt da⸗ 
von Beſttzer, der Orth, ſo nach de⸗ 
nen Tradit. Fuldenſ. A. 870. Frien- 


huſen, auch; Frifenhus vor Alters 


genannt, welcher Henneberg⸗Roͤm⸗ 
Bild zu Lehen gehet, hat eine Evan⸗ 
geliſche Capelle, nebſt einem Capu⸗ 
einer⸗Kloſter von 4. Perſonen. 


Froh ⸗ Stockheim, ein Schloß und 
Dorf, eine kleine Stunde von ayn⸗ 
bernheim gelegen, gegen Schwar⸗ 
tzach, iſt dem Fraͤnckiſchen Ritter⸗ 


Orth Steigerwald einverleibet, und 
gehoͤret denen Herren von Crails⸗ 
heim. Anno ıg25. muſte ſich dieſer 
Orth im Bauern Auflauff dem Feu⸗ 
er aufopffern laſſen. 8 
Suchsſtadt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Lauringen, 2. Stunden da⸗ 
Lon gegen Königsberg, unter deſſen 
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Innwohnern gehoͤren 15. in das ob⸗ 
beſagte Amt Lauringen. 
Fuchsſtadt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 

2. Stunden von Heydings feld, ge 
gen Buttert. e 
Fugſtadr, Fuchsſtadt, ein Wuͤrtzbur⸗ 

giſches Dorf, im Amt Trimberg, 
2. Stunden davon gegen Gemund, 


hieſſe fonften vor Alters kuesſtatt, 


Phuſeſtatt, Fuhſtatt und Vuſtat in 
Pago Salagevve. Chr. Gottvvic. 
Lib. IV. p. 796 si 
Futterſee, ein Wuͤrtzburgiſch. Dorf, 
worinnen 16. dem Kloſter Eberach 
zuſtaͤndige Unterthanen ſich befin⸗ 
den. i ; 5 
% 08 
Gu belsbauſen Gobeltshauſen, 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, eine 
halbe Stunde von deſſen Amt Kö⸗ 
nigshofen, gegen Heldburg, beſtehet 
aus 72. dieſes Amts Unterthanen. 
Den vierdten Theils allhieſtgen dem 
Stifft Lehnbaren Zehends verkauff⸗ 
te Baſtian Truchſeß zu Sternberg 
an Georg Marſchall von Oſtheim 
vor 200. Jahren. Meichsnerus 
Dec. Cam. Tom, II. L. I. dec. l. pag. 


27. ä 

Gaden, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, zwey 
Stunden von der Reſidentz gegen 
Carlſtatt. | 

Galdelheim, das Dorf am Mayn, 
liegt 2. Stunden vom Amt Mayn⸗ 
berg gegen Haßfurth. 5 

Gambach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Carlſtatt, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Gemuͤnd, beſtehet aus 98. 
Mannſchafft. | 

Dans 


Ganſtadt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Werneck, iſt von +2. Unter⸗ 
thanen bewohnet. 
Gaßmannsdorf im Amt Hofheim, 
ſuche Goßmaͤnns dorf. 
Gaßmannsdorf, im Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Heydingsfeld, ſuche Goß⸗ 


mannsdorf. a 
Gauenheim, ein Wuͤrtzburgiſches 

Schloß im Wehren⸗Grund. 
Gau⸗Roͤnigshofen, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf, im Amt Roͤtingen. 


Gebſattel, ein Dorf, 2. Stunden von 
Wuͤrtzburg, iſt das Stamm⸗Haus 
des Adelichen Geſchlechtes von Geb⸗ 
ſattel. Der daſige Pfarrer ſtehet 
unter dem Capitel zu Mergentheim. 

Gebetshauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, eine halbe Stunde von Koͤ⸗ 
nigshofen, gegen Ebern. 

Geckenau, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
im Amt Neuſtadt, an der Saal, ei⸗ 
ne Stunde von Mellerſtadt gelegen, 

hat unter andern 12. dieſes Amts 
Unterthanen. 

Gedamb, ein Ritterſchafftliches Gan⸗ 
Erben Dorf, in welchem auch dem 
Fuͤrſtl. Amt Koͤnigsberg zugehoͤrige 
Unterthanen ſitzen. | 

Gefell, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 

Amt Neuſtadt an der Saal, drey 
Stunden davon gegen Fulda. 

Geilsdorf, das Wuͤrtzburgiſche Dorf, 

liegt bey Ebersbrunn. 

Geinheim, Gauenheim oder Bain- 
heim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


99 
des Amts Arnſtein, im Wehren 
Grund, hat 7 Unterthanen. Die⸗ 
ſes hat Biſchoff Erlang zu Wuͤrtz⸗ 
burg ſeinen Domherren, welche da⸗ 
mahlen noch an einer Tafel zuſam⸗ 
men ſpeiſeten, Anno 1113. zu ihrer 
beſſerer Verpflegung zugeeignet. 
Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzburg 
fol. 491. 

Geiſelwind, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
2. Stunden von Ruͤdenhauſen, ge⸗ 
gen Schluͤſſelfeld, der Pfarrherr 
dieſes Orths gehoͤrt unter das Ca⸗ 
pitel zu Schluͤſſelfeld. 


Geißfeld, ein Gan⸗Erben Dorf, im 


Amt Eroͤlsdorf, 2. Stunden vom 
Kloſter Eberach, Deſſen Untertha⸗ 
nen 31. find Kloſter⸗Eberachiſch⸗ 
Traunſtaͤtt⸗ und Fuchſiſch⸗ Birne 


7 


bachiſch. 


Geißlingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Ochſenfurth, 2. Stunden 
davon gegen Uffenheim. Die Evan⸗ 
geliſche Kirche allhie gehoͤret zur 
e chen Pfarr Unter⸗Ickels⸗ 
eim. - | 


Gellixheim, oder Gelchsheim, ein 


Wuͤrtzburgiſches Dorf, im Amt 
Aub, eine Stunde davon gegen 
Wertheim. Der Pfarrherr ſtehet 
unter dem Capitel zu Ochſenfurth. 


Geltersheim, am Fluß Wehren, im 


Wuͤrtzburgiſchen Amte Werneck, 
2. Stunden davon gegen Ebenhau⸗ 
ſen, hieſe Anno 765. Geltresheim. 
Als Anno 1645. der Schwediſche 
General Graf Koͤnigsmarck ſein 
Nachtlager allhie hielte, iſt bey deſ⸗ 
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gerathen, daß 127. Gebaͤude darin⸗ 
nen zu Boden gegangen. Dermah⸗ 


len ſollen 168. Wohnungen darin⸗ 


nen anzutreffen ſeyn. Der Geiſt⸗ 
liche daſelbſt gehet in das Capitel 
Muͤnnerſtatt. 


Gemeinfeld, ein an der Baunach, 


2. Stunden von Ebern, im Amt 
Hofheim, von 49. dahin gehoͤrigen 


Unterthanen befindliches Wuͤrtzbur⸗ 


giſches Dorf. In ſolchem hat Lude⸗ 

wig von Raueneck Anno 1264. feine 

Guͤter dem Stifft Wuͤrtzburg ein⸗ 

gethan. Ludewig Geſch. des Biſt. 
Wuͤrtzb. fol. 363. 


Gemuͤnd, ein Wuͤrtzburgiſ. Staͤdt⸗ 


lein am Mayn, wo in ſolchem die 
Saal fleußt. Anno 1859. hat Kay: 
ſer Leopold den Burgermeiſter zu 
Gemuͤnd mit dem Faßzieher⸗Amt 
bdeliehen. Der Wuͤrtzburgiſ. Buͤr⸗ 
ger ſollen da nur 18. ſeyn. Sie 
hielten es An. 1525. in der Bauern 
Aufruhr einiger maſſen mit dieſen, 
und muſten hernach Biſchoff Con⸗ 
raden zu Wuͤrtzburg bey feiner An: 
kunfft aufs neue huldigen. Anno 
1787. muſten der Evangeliſchen 
Buͤrgere verſchiedene auf Befehl 
Biſchoffs Juli zu Wuͤrtzburg die 
Stadt raumen. Gropp. Collect. 
Script. Wirzburgens. p. 414. Die 
Geiſtlichkeit dis Orths iſt an das 

Capitel zu Unter⸗ Carlſtatt gewie⸗ 
fen. Anno 1645. bemaͤchtigte fich 
der Stadt das Frantzoͤſiſch⸗Wei⸗ 
mariſche Volck. 

Gemund, ein Gan⸗Erben⸗Dorf im 


ſen Aufbruch dieſes Dorf in Brand 
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Wuͤrtzburgiſchen Amte Seßlach, 
welches 32. Unterthanen daſelbſt 
hat, ingleichen des Kloſters Lang⸗ 
heim, und andere Lehenleute da⸗ 
rinnen befindlich, liegt eine Stunde 
davon gegen Koͤnigshofen. Dieſes 
oder einige Guͤter darinnen, brach⸗ 
te Ludwig von Raueneck An. 1244. 
durch Übergab an das Stifft. Lu⸗ 
dewig Wuͤrtzb. Geſchichte, fol. 9 . 
Von Dietzen von Schaumburg ka⸗ 
me auch das Ritter⸗Guth dieſes 
Orthes an das Stifft. Die Kirche 
daſelbſt iſt Evangeliſch. Dieſer 
Orth, oder das vorherſtehende 
Staͤdtlein wurde nach Schannat. 


Corp. Tradit. Fuldens. p. 394. in 


einem Document von Jahr 837. Gi- 
mundes genennet. 


Geroltzhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf im Amt Volckach, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Kitzingen. 


Geroldshofen, lat. Gerlocuria, ein 


Wuͤrtzburgiſches Amt und Stadt, 
4. Stunden von Schweinfurth ge⸗ 
gen Brixenſtatt gelegen, mit einer 


Creutz⸗weiß gebaueten ſchoͤnen Kir⸗ 


che. Von dannen wurden A. 1586. 
auf einmahl 67. Buͤrger, die ſich 
zur Evangeliſchen Religion beken⸗ 
net, mit Weib und Kinder, ausge⸗ 
trieben. Paſtor. Francon, Rediv. 
fol. 400. Anno 1525. im Bauern 
Kriege, da Biſchoff Conrad ſolche 
Stadt wieder einnahm, kame ſie 


auch mit andern in deſſen Straf, 


immittelſt gienge es im Feuer auf. 
Ludewig fol. 902. Allhie haben die 
Herren Fuchſen von Bimbach einen 

Ritter; 


rr 


Ritter⸗Sitz. Es iſt daſelbſt auch ein 
Geiſtliches Capitel. wi 
Gereuth, ein Ritterſchafftliches ſchoͤ⸗ 
nes Schloß, nebſt einem vortreffli⸗ 
chen Garten, liegt . Stunden von 
Coburg gegen Ebern, gehoͤrt zum 
Canton Baunach, und denen Frey⸗ 
herren von Greiffenklau, welche es 


durch Kauff von Sachſen⸗Hild⸗ 


burghauſiſchen Rath und Ober⸗ 
Amtmann von Hendrich vor eini⸗ 
gen Jahren erhalten, und die daſi⸗ 
ge Evangeliſche Kirche mit einem 
Catholiſchen Geiſtlichen beſetzet. 
Dieſer Orth muſte auch An. 1525. 
denen gottloſen Bauern einen 

Brand aushalten. 

Gereuth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Dettelbach, beſtehet aus 
19. Innwohnern. 

Gersheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Granfeld, hat 80. Inn⸗ 
wohnere. 1 >: 

Gerichtsfeld, ein Wuͤrtzburgiſches 
Schloß. Anno 1406. muſten die 
Gebruͤdere von Schneeberg, von 
welchen Biſchoff Johann zu Wuͤrtz⸗ 
burg ſolches erobert, ihme daſſelbe 
zu Lehen auftragen. Ludew. Geſch. 

von Wuͤrtzburg. fol. 6882. 

Gerixen, irrig Gnexen, ein Wuͤrtz⸗ 

burgiſches Dorf, eine Stunde von 
Ochſenfurth gegen Weickersheim. 

Geritz, Gertz, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, eine ſtarcke Stunde von deſ⸗ 
fen Amt Kißingen gegen Lauringen, 
hat 43, dahin gehörige Untertha⸗ 
Ben. 
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101. 
Gerlachshauſen Geroldshauſen, 
ein Wurtzburgiſches Dorf, eine 
halbe Stunde von Schwartzach ge⸗ 
gen Volckach. Dieſes kam Anne 
9:18. durch Tauſch von Biſchoff zu 
Wuͤrtzburg Kadulpho an das Klo 
ſter Schwartzach. Eckhart Com- 
ment. de Reb. Franc. L. II. p. 82. 
Es hat ſonſt auch ein Graf Hein⸗ 
reich von Gerlachshauſen A. 111. 
alle ſeine Guͤter zu Gerlachshauſen 
dieſem Kloſter zu kauffen gegeben. 
In dieſem Dorfe ſtehen 30. Woh⸗ 
nungen. 
Gernach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Klingenberg, 15 > har | 
fen Unterthanen. 4 
Gernheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
darinnen 8. Dom⸗ Probſtc * 
thanen ſitzen. 
Gerolds wind, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Ebern, Nahen da 
6. Unterthanen zugehoͤren. 
Geroldsheim, Gerlachs heim, aliis 
Serlshaußen, lat. Gerelsheimium, 
ein Wuͤrtzburgiſches Nonnen⸗Klo⸗ 
ſter, im Amte Lauda, eine kleine 
Stunde davon gegen Wuͤrtzburg 
gelegen, wurde im Bauern⸗Krieg 
Anno 1525. gaͤntzlich ruiniret. Die 
Pfarrey daſelbſt gehoͤret zum Ca⸗ 
pitel Mergentheim. 17 
Geroltzhan, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
von 17. deſſen Innwohnern im Amt 
Rimpperg. r 
Gerſtetten, ein Wuͤrtzbure iſ. Dorf 
im Amt Schweinberg, nf 
von dieſem Schloß gegen Lauda. 
N23 Die 
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Die Pfarrey dieſes Orthes ſtehet 
unter dem Capitel zu Bucheim. 


Gerſtſeld, ein Ritterſchafftl. Dorf, 


des Orths Rhoͤn⸗Werra, 2 Stun⸗ 
den von Biſchoffsheim gegen Ful⸗ 
da, denen Herren von Weihers 
zugehörig. Die Pfarr⸗Kirche mit 
verschiedenen ihren Filialen iſt Evan⸗ 
geliſch. 
Gertzhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
2. Stunden von Heidingsfeld ge⸗ 
gen Wertheim. 
Gerg, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, ei⸗ 
EN halbe Stunde von Muͤnnerſtatt 
0 Kißingen. 
Geßdorf, liegt im Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Volckach, 3. Stunden davon 
gegen Ruͤdenhauſen. In ſolchem 
hat das Kloſter Eberach 8. Unter⸗ 
thanen. 


Geſtell, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amts Aſchach, iſt mit 64. Un⸗ 
terthanen verſehen. 

Getheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, im 
Amt Gartheim, iſt mit 64. Woh⸗ 
nungen verſehen. | 

Getheim, irrig Baltheim, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf des Amts Haß⸗ 
furth, 2. Stunden davon gegen 
Schweinfurth, hat 29. Untertha⸗ 
nen. 5 s 

Gen Bettersheim, Geu⸗Keterſen, 

ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, eine 
halbe Stunde vom Amt Buttert 
gegen Ochſenfurth, iſt mit 191. Un⸗ 
terthanen dem Stifft Neu⸗Muͤn⸗ 
ſter zu Wuͤrtzburg zuſtaͤndig. 
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Geußfeld, ein Gan⸗Erben Dorf, eine 
Stunde vom Kloſter Ebench gegen 
Haßfurth, gehoͤret Theils dieſem 
Kloſter, Theils denen Herren Fuch⸗ 
ſen von Bimbach, und Theils nach 
Trauſtatt. | 
Gey⸗Aſchach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Truͤmberg, wird von 
44. Unterthanen bewohnet. 
Geybach, vulgo Geubich, ein Schloß 
und Dorf im Amt Volckach, zwey 
Stunden davon, gehoͤrt in den 
Frey⸗Fraͤnckiſchen Canton Stei⸗ 
gerwald, dem Graͤflich Schoͤnbor⸗ 
niſchen Hauſe, welches der verſtor⸗ 
bene Churfuͤrſt und Biſchoff zu 
Bamberg und Wuͤrtzburg, Locha- 
rius Franciſcus zu ſeiner Sommer⸗ 
Reſidentz ſich jezuweilen bedienet. 
Die Pfarrey daſelbſt ſtehet unter 
dem Capitel zu Geroltzhofen. Die⸗ 
ſes Schloß, welches Paltorius in 
Franc Rediviya p 400 vor eine 
von Biſchoff Julio zu Wuͤrtzburg 
erbauete Veſtung ausgiebt, iſt nebſt 
deſſen Garten von einer ſo ausbuͤn⸗ 
digen Schoͤnheit, wegen darinnen 
befindlicher koſtbaren Mahlereyen, 
ungemein vieler praͤchtigen Sta- 
tuen, vortrefflichen kontainen, Grot⸗ 
ten und Blumen⸗Seltenheiten, wel⸗ 
cher Beſchreibung in Groppi Col- 
lectaneis Scriptor Wircsburg. p. 
143. zu leſen, daß man ſolchen zu 
Gefallen viele Meilen weit dahin 
reiſet. Die Pfarr-Kirche dieſes 
Orths iſt Anno 1588. erbauet. 
Geyersberg, ein altes denen Herren 
von Lichtenſtein gehoͤriges Sa 
8 un 


mern 
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und Ritter⸗Guth, welches dem Gißhuͤgel, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 
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Frey⸗Fraͤnckiſchen Orth Baunach⸗ Gißig heim, Bißingen, ein Wuͤrtz⸗ 


jocorporiret, liegt 3. Stunden von 


Coburg gegen Ebern, und hat eine 
alte von Johann von Lichtenſtein er⸗ 
baute Kirche. 5 

Sibelſtatt, ein groſſes Dorf, eine 
Stunde von Ochſenfurth, gegen 
Wertheim. Dieſen Orth uͤberga⸗ 
ben 2. Adeliche Perſonen, Rund⸗ 


holf und Latho dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg ohngefehr An. 8 10. Ludewig 


Geſchichte von Wuͤrtzburg. fol. 42. 
Anno 1380, hat Wilhelm von Be; 
benberg feine Veſtung Gibelſtatt 
an die Marggrafen zu Thrauden⸗ 
burg verkaufft, welches A. 525. 
die Bauern ausgebrannt, bald dar⸗ 


auf aber mit soo, Mann ſich darein 


retiriret, und in Eyl ſo befeſtiget, 


daß davor, ehe man ſolches einbe⸗ 
kommen, es manchen Mann geko⸗ 


ſtet, der Bauern aber iſt die groͤſſe⸗ 
ſte Anzahl maſſacrirt worden. Grop- 
pius in Collect. Scriptor. Wirce- 
durgens. Die Freyherren von Zo⸗ 
bel haben darinnen ein ſchoͤnes 


Schloß. Noch iſt eines daſelbſt 

an den letzten Graf Geyern, und von 
dieſem durch Vermaͤchtnus an den 
Koͤnig in Preußen, aber auch Anno 
1729, wieder von dieſem an das 
Fuͤrſtliche Haus Anſpach Schen⸗ 
ckungs⸗Weiß gediehen. Der Orth 
iſt ſonſten dem Ritter⸗Canton Oden⸗ 


wald einverleibet. 


Ginolfs „l. Hanolfesbach „ein 
Wurtzburgiſches Dorf, des Ants 
Fladungen „ elne Stunde davon, 


beſtehet aus 58. Haußhalten. 


burgiſches Dorf, eine Stunde von 


Schweinberg gegen Laudg befindl. 
Die Geiſtlichkeit allda ſtehet unter 
dem Capitel zu Bulirtonn. 


Glaßhoven, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
zwey Stunden von Rotenfells ge⸗ 


gen Wertheim gelegen. 


leichmuthhauſen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amt Seßlach, drey 


Stunden davon gegen Konigsh 


o 
fen, Dieſes wurde in Traction 
bus Fuldenſib. Glismuoteshuſum 
genannt. An Stiftes Wuͤrzbur⸗ 


giſchen Unterthanen finden ich auf 


fer denen, welche dem Herrn Ba⸗ 
ron von Altenſtein zugehoͤren, 8. an 
der Zahl. 


Gleiſenau, ein Schloß und Dorf, de⸗ 


nen Freyherren von Fuchs zuſtaͤn⸗ 
dig, halt ſich zum Ritter Orth 
Baunach, und liegt zwiſchen der 
Stadt Zeilen und Kirch- Lauter. 
Iſt guch mit einer Evangeliſchen 
Kirche verſehen. 


Gluͤcksheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Aub, beſtehet nur aus 5 


dahin gehoͤrigen Unterthanen. 


S ſuche Gabelshauſen. 


ochsheim „ vulgö Gockſam; ein 
groſſes Wuͤrtzburgiſches Dorf am 
Mayn, eine halbe Stund von 
Schweinfurth, hat einen zu Kuchen⸗ 
Speiſen ſehr fruchtbaren Boden. 
Dahero ſich bey nahe alle Einwoh⸗ 
ner auf die Gaͤrtnerey legen, und 
nicht nur ungemein ſchoͤne und 1 5 

ek 
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Nelcken zuwegen bringen, ſondern 
as Zwiebeln von einer doppelten 
Gr fe gegen die ordentlichen erzeu⸗ 
gen. Dieſer Orth heiſſet, nebſt dem 

dabey liegenden Dorf Seenfeld 
ein Reichs⸗Dorf, und nachdeme 
das Hochſtifft Wuͤrtzburg dieſe 
beyde Oerther von der Stadt 
Schweinfurt erhalten, ſo traͤget es 
Biefer wegen beſonders zu Reichs⸗ 
Anlagen 20. fl. bey. v. Zeil. X. Cir- 
culos Imperii. p. m. 408. 


Godelsdorf, ein Wuͤrtzburgiſches, im 
Amt Rimperg befindliches Dorf, 
von 9. Unterthanen. 


Soͤßenheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
2. Stunden von Gemind gegen 
Schweinfurth. Die Pfarrey da⸗ 
felbft gehört in das Capitel zu Un⸗ 
ter⸗Carlſtadt. | 
Bollachs Oſtheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Aub, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Gellhofen. 
Boßmannsdorf, Gaß mannsdorf, 
e 1 51 11 1 ice 
15 von der Wuͤrtzburgiſchen 
Stadt Ochſenfurth. Anno 1725. 
muſte es nach gedoͤmpfften Bauern; 
Krieg dem Biſchoff auf das neue 
Sn Ha 1 
a ſtehet unter dem ite 
Ochſenfurth. 0 
Soßmannsdorf Saßmannsdorf, 
liegt im Wuͤrtzburgiſchen Amte 
. 2. Stunden von Koͤnigs⸗ 
4 
ches kam Anno 1244. von Herrn 
Ludwig von Naueneck an das Stifft 


at 84. Wohnungen. Sol⸗ 


Wuͤrtzburg. 


> 


Wuͤrtzburg. LudewigSefchichtenon 
Bill. Wuͤrtzburg. kol. 563. Die 
Pfarren daſelbſt ſtehet unter dem 

Capitel Ebern, die Cent⸗Gerichte 

nr exercirt das Amt Koͤnigs⸗ 
erg. | 


Graͤfenshof, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Hilters, hat 5. dahin gewie⸗ 
ſene Unterthanen. ; 


Graͤfenholtz, ein Dorf an der Bau⸗ 
nach, eine Stunde von Ebern gegen 
Bamberg, gehoͤret denen Herren 
von Rotenhan. 


Sraͤf⸗Rheinfeld, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, des Dom⸗Probſtey⸗Pfroͤnt⸗ 
Amts zu Wuͤrtzburg, begreiffet 154. 
Haͤuſer. Daſelbſt gehoͤret der Geiſt⸗ 
liche zum Capitel Dettelbach. 

Graitz, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Der Pfarrer daſelbſt ſtehet unter 
dem Capitel zu Ebern. 

Grambach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Arnſtein, eine halbe Stunde 
davon an der Wehren. 

Gramſchatz ſuche Cramſchatz. 

Graßthal, Sreßthal, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf, 2. Stunden von 

Trimberg, gegen Werneck, des 
Amts Arnſtein, ſo 42. Unterthanen 
1 , hieſſe ſonſt An. 804. Grafa- 
telle. 5 


Greißdorf, ol. Greifesdorf, liegt eine 


Stunde von Ebern, gegen Koͤnigs⸗ 
hofen, gehoͤrt theils nach Wuͤrtz⸗ 
burg, theils auch denen Herren von 
Altenſtein, und denen Herren von 
Hutten. ER 

Sreß⸗ 


© 


Greßkau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
am Mayn, 2. Stunden oberhalb 
Haßfurt. | 

Grettſtadt, ein Würtzburgiſch Dorf, 
im Amt Sultzheim, ol Grezziitadt. 

Der Pfarrer allda ſtehet unter dem 
Capu el Geroldshofen, hat 43. Inn⸗ 
wohnere. 

Greußen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im mt Rotenfels, iſt mit 113. Un⸗ 
‚terihanen beſetzet. f 

Greuſenheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der Pfarrer gehoͤret in das 
Capitei Unter⸗Carlſtadt. 


Groß, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, von 
39. Unterthanen des Kloſter Eber⸗ 
achs. c 
Sroßen⸗Aubſtadt oder Eybſtadt, 
liegt eine Stunde von der Veſtung 
Koͤnigshofen, gegen Neuſtadt an der 
Saal, und find darinnen 96. Wurtz⸗ 
burgiſche, imgleichen auch einige 
Echteriſche Unterthanen. Die Ca⸗ 
tholiſche Pfacrey ſolches Orchs ſte⸗ 
het ſonſten unter dem Capitel zu 
Mäaällerichſtadt. Suche Zubjtadt. 
Großen ⸗Sardorff oder Parrdorff, 
iſt im Wuͤrtzburgiſchen Amt Sultz⸗ 
feld, eine Stunde davon gegen Muͤ⸗ 
nerſtadt zu finden, und iſt mit 109. 
Wohnungen verſehen. Die Pfar⸗ 
rey allda gehoͤret dem Capitel Mel⸗ 
Aerichſtadt, vor Alters in den Tradi- 
tionibus Fuldenſibus hieſſe es Parg- 
torf, und in einem Fuldiſchen Brief 
de Anno g,. wurde es Baratorp ge⸗ 
nennet. vic. Schannati Corp. Tradit, 
Fuld. p. 398. 
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Großen ⸗ Heim, ein Wuͤrtzburgiſches 

Dorf, im Amt Homburg ob der 
Wehren, hat 87. Innwohner. 


Großen ⸗Langkheim, lat. Magnum 
Langheimium, ein Wüͤrtzburgiſches 
Schloß und Marckfleck, im Amt 
Iphofen, 2. Stunden davon gegen 
Schwartzach, welchem Kloſter An. 
846. Graf Megingaud ſeine hieſige 
Guter geſchencket. Eckart de Rebus 
Franc. Or. T. I I. p. 123. Die Anno 
152. gemachte Buͤndnuͤs mit denen 
rebelliſchen Bauern, welche doch 
dieſen Orth weder mit Pluͤnderung 
noch Brand verſchonet, koſtete bey 


> Dahinkunfft des Biſchoffs Conrads 


zu Wuͤrtzburg 4. Bürgern das Lea 
ben. Daſelbſt findet man 2. Catho⸗ 
liſche Kirchen, welche unter dem Ca⸗ 
pitel Iphofen ſtehen. Ludew. Geſch. 
von Wuͤrtzburg p. 992: 

Groß, Prag ein Wuͤrtzburgiſ, Dorf, 
an der Saal, im Amt Aſchach, eine 
halbe Stund davon gegen Neuſtadt, 
iſt mit einem Sauer⸗Bronnen be⸗ 
gabet, und mit 11. Unterthanen ver⸗ 
ſehen. 

Groß ⸗Kindfeld, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, im Amt Lauda, eine Stunde 
davon gegen Wuͤrtzburg. 

Groß ⸗Saarhof, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, im Amt Ebern, hat nur 2. zu 
dieſem Amt gehörige Unterthanen. 

Groß⸗Wenckheim, ol. Wangeheim, 
ein dem Kloſter Bildhauſen gehoͤri⸗ 
ges Dorf, 2. Stunden von dem 
Wuͤrtzburgiſchen Amt Neuſtadt an 
der Saal, a Lauringen, 9 
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denen Bauern ausgepluͤndert und 


fet 100. Wohnungen vid. Wenck⸗ 
heim. 

Groß Werfeld ein Dorf am Fluß 
Wehren, im Würtzburgiſchen Amt. 
e gegen Gemuͤnd, hat nebſt 
dlein⸗Werfeld 65. Unterthanen. 

Grum oder Crum, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, eine Stunde von Zeil, gegen 
Koͤnigsberg. | 

Grumbach ol. circa An. 845. Gru- 
ombah genannt , das Dorf und 

Stamm Haus der Herren von. 
Grumbach, liegt 3. Stunden von 

Wuͤrtzburg, gegen Schmweinfurth. 
Das bekannte Sprichwort, Grum⸗ 
bach die reichſten, traf gar recht ein, 
maſſen fie von der Gegend Schwein⸗ 
furth an biß nach Wuͤrtzburg die 
meiſten Dorfſchafften beſeſſen. v. 


plura von dieſem alten beruͤhmten 


Haus in Schoepfii Rel. de Fratr. 
Dom. S. Kiliani. An. 1525. muſte 
dieſer Orth denen aufruͤhriſchen 
Bauern einen Brand und Zerſtoͤ⸗ 
rung aushalten, und liegt noch in ſei⸗ 
ner Aſche. 
Grunfeld oder Grunsfeld, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Stadt, Schloß und Ober⸗ 
Kelleren oder Amt, eine Stunde von 
Lauba, gegen Wuͤrtzburg befindlich, 
fiel Anno 646, auf Abſterben der 
Landgrafen von Leuchtenberg, dem 
Stifft Wuͤrtzburg heim. Zeiler. 
von 10. Reichs ⸗Craiſen fol. 431. 
An. 380. hat Wilhelm von Beben⸗ 
burg feine Veſtung Grunsfeld an 
die Marggrafen von Brandenburg 
verkaufft. Paftor. Franc, Rediv, p. 
355. Dieſer Orth iſt von aufgeſtan⸗ 


verbrannt, nach deren Niederle ge 
aber ohnfern Koͤnigshofen wied er 
erobert worden. Grupp. Collect. 
Script. Wirceburg. p. 294. Deſei 
Pfarrey ſtehet unter dem Capitel 
Mergentheim. Der Innwohner 
Anzahl erſtrecket ſich auf 192. | 


Grunfeldhaußen, liegt eine halbe 


Stunde von obigen Dorf, im Amt 
ads 8 


Gruͤning, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


im Amt Ebenhauſen, eine Stunde 
davon gegen Muͤnerſtadt. 


Guͤckelhirn, ein Wöͤrtzburgiſ. Dorf, 


des Amts Ebern, liegt 2. Stunden 
von Seßlach gegen Königsberg. 
und gehoͤren 12. Unterthanen da⸗ 
ſelbſt dem Amt Koͤnigsberg. 


Guͤbichsheim, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, im Amt Reichelsberg, eine 
Stunde davon gegen Marckbreit. 


Guͤntersleben, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, im Amt Hoͤcheim, 3. Stun⸗ 
den von der Stadt gegen Carlſtatt, 
beſtehet in 107. Wohnungen. Bey 
daſiger Pfarr⸗Kirchen iſt A. 1417. 
eine Bruͤderſchafft der Jungfer 
Marien zu Ehren errichtet worden. 

Grupp. Collect, Script. Wirce- 

burg. p. 34. | 


Guͤnthers, ein Ritterſchafftl. Dorf, 


an der Alſter, eine halbe Stund von 
der Tann, gehoͤrt auch denen Her⸗ 
ren von der Tann. 


Guͤßhuͤgel, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


zwey Stunden von der Reſidentz⸗ 
Stadt gegen Dettelbach befindlich. 
Guttel⸗ 


Guttelbronn, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Butthardt, beſtehet 
aus 35. Innwohnern. 

Guttenberg, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 4. Stunden von der Stadt, 
gegen Wertheim gelegen, wird ver⸗ 
muthlich das Stamm- Haus des 
mit Biſchoͤfflichen Wurden gezier⸗ 
ten Freyherrlichen alten Geſchlechts 
dieſes Nahmens ſeyn. Es brann⸗ 

ten aber die aufruͤhriſchen Bauern 


ab. 

Gutzingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 1 
im Amt Butthard, beſtehet aus 16. 
Innwohnern. f 

Gwind, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Hofheim bey 
Burgkpreppach. | 

HAaſenbach „ein Wuͤrtzburgiſches 

Dorf, des Amts Aſchach, zwey 


Stunden davon gegen Kloſter 
Tulba, iſt 22. Mann ſtarck. 


Sabel, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Orths Roͤhn⸗Werra, gehoͤrt 
denen Herren von der Tann, und 

liegt eine Stunde von ihrer Reſi⸗ 
dentz gegen Fulda. 

Sabel⸗Graben, ein Ritterſchafftliches 

Dorf des Orthes Roͤhn⸗Werra, 
iſt ebenfalls dem Freyherrl. Haus 
Tann zuſtaͤndig. 

Hadersdorf, ein im Wuͤrtzburgiſchen 


Amte Seßlach liegendes, Theils da⸗ 


eee 
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hin, Theils aber dem Kloſter Langk⸗ 
heim gehoͤriges Dorf. 

Haſelbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Maynberg. 

Hafenbahr, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Motenfells , eine Stunde 
davon am Mayn gegen Wertheim. 
Die Pfarrey daſelbſt gehoͤret zum 
Capitel Ober⸗Carlſtatt. f 

Hafenprepach, ein im Amt Seßlach 

liegendes, zuin Ritter⸗Canton Bau⸗ 

nach gehoͤriges Schloß und Dorf, 

3. Stunden von Coburg gegen 

Koͤnigsberg. Die jetztmahlige Be⸗ 

lichen und der daſelbſtigen Evange⸗ 

liſchen Kirchen Patroni ſind die 

Herren Baronen von Greiffenklau, 

welche es vom Fuͤrſtlichen Hauſe 

Sachſen⸗Coburg zugehen recogno- 

ſciren. Doch hat Wuͤrtzburg auch 

da 9. ingleichen der Herr Baron 
von Altenſtein einige Unterthanen. 

Hagenbach, ein Ritterſchafftl. Dorf 
des Cantons Odenwald. Die Her⸗ 
ren von Berlichingen ſind davon 
Beſitzere. 5 

Haiu, das Dorf findet ſich im Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Amt Ebenhauſen, eine 
halbe Stunde gegen Lauringen. 

Hallburg, ein Schloß im Amt Volck⸗ 

ach, eine halbe Stunde davon ge⸗ 

gen Schwartzach. Die Helffte die⸗ 
ſes Schloßes kauffte Biſchoff Her⸗ 
mann zu Wuͤrtzburg, und die andes 
re Helffte hernach Biſchoff Osco 
von Wuͤrtzburg. Ludewigs Geld. 
von Wuͤrtzb. kol. 565. Um das 
Jahr 1545. und zu Zeiten Biſchoff 
O 2 Mel⸗ 


Melchiors zu Wuͤrtzburg, iſt Wil⸗ 
helm Balthaſer Zollner von und zu 
Hallburg damit beliehen worden. 
V. Mundii Confil. Franconic. XXII. 
Nachgehends hat Biſchoff Fran- 
eiſcus zu Wuͤrtzburg ſolches denen 
Schencken von Staufenberg ver⸗ 
liehen. Dermahlen aber werden 
ſolchen zum Ritter⸗Canton Stei⸗ 
gerwald geſchlagenen Orth die Her: 
ren von Stadian beſitzen. 
Salmanſtetten, iſt ein Ritterſchafftli⸗ 
cher Anſitz und Dorf derer Herren 
von Roſenberg. 
Salsbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, im 
Amte Schonrain, eine halbe Stun⸗ 
de davon gegen Lohr befindlich. 
Halsdorf, liegt zwey Stunden von 


Wuͤrtzburgiſchen Amt Gemuͤnd ger 


gen Schweinfurth. | 


Salsheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


an der Wehre, eine ſtarcke Stunde 
von Carlſtatt, gegen Arnſtein, und 
hieſe vor 500. Jahren Haboltes- 
heim. = 


Halſtatt „ im Wuͤrtzburgiſchen Amt 


Koͤnigshofen, liegt eine Stunde da⸗ 
von gegen Melrichſtatt. | 


Sambach, ein Wirkburgif, Dorf, im: 


Amt Maynberg, iſt mit 26. Unter⸗ 
thanen beſetzt. 


Samhauſen, oder dambach, ein Wͤrz⸗ 


burgiſches Dorf, eine Stunde von 
a „gegen Schwaͤbiſchen 
all. | 


Sanberg, ein Wuͤrtzbu rgiſch es Dorf, 
2, Stunden von Schluͤßelfeld ger 
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gen Brixenſtatt. Dieſe Pfarrey 

1 8 unter dem Capitel Schluͤſſel⸗ 

eld. | 

Sandach, das Dorf, liegt im Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Amte Melrichſtatt, eine 
nn davon gegen Koͤnigsho⸗ 
n. 5 EN 

Sandachen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Geroltzhofen, 2. Stunden 
davon gegen Brixenſtatt. | 

Handheil, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

im Amt Ober⸗Schwartzach, iſt 13 
12. deſſen Unterthanen beſetzet. 

Sappershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2. Stunden von Lauringen 
gegen Hofheim, darinnen wohnen 
70. in obiges Amt gehörige Unter 

thanen. Die Pfarrey daſelbſt ſte⸗ 
het unter dem Kapitel zu Muͤner⸗ 
ſtatt. 

Harbach, Haarbach, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf am Mayn, 2. Stun⸗ 
den von deſſen Amt Homburg ge⸗ 
gen Rotenfels, zehlet 20. Untertha⸗ 
nen. 

Sarthurn, ein Ritterſchafftl. Dorf 

derer Herren von der Tann, liegt 
ohnfern von der Stadt Tann, und 
iſt dem Orth Roͤhn⸗Werra incor⸗ 
poriref. e . 
Bartenhauſen, an der Fulda, 2. Stun⸗ 
den von Schlitz gegen Fulda gele⸗ 
gen, ein RMitterſchafftſiches zum 
Orth Röhn ⸗ Werra gehoͤriges 
Dorf, beſtzet das Graͤffliche Goͤrtzi⸗ 
ſche Haus, und hat eine Evangeli⸗ 
ſche Kirche. | $ 0 
Zar. 


Zartersdorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amt Seßlach, 2. ſtarcke 
Stunden von Coburg gegen Koͤ⸗ 
nigsberg, und gehoͤrt dieſem Stifft 
mit 12. daſelbſtigen Unterthanen. 

Harth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im 
Amt Aſchach, eine Stunde davon 
gegen Kißingen, hat 32. Untertha⸗ 
nen. | 

Sartheim, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 

und Flecken von Amt Schweinberg, 

eine Meile gegen Biſchoffsheim gez 
legen. Deſſen Pfarr ſtehet unter 
dem Capitel Buͤlerthan. Das uns 
tere Schloß daſelbſt, aus welchem 
Horneck von Hornberg dem Stifft 


vielen Schaden zufuͤgte, wurde 


Anno 444. von Biſchoff Conraden 
zu Wöͤrtzburg, durch Beyhuͤlff 
Graf Georgens zu Henneberg, ero⸗ 
bert. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzb. 
fol. 800. An dieſem Orth gehört 
etwas denen Herren Grafen von 
Wertheim. Darinnen zehlet man 
auch 192. Wohnungen. 
Haſelbach, ol. Habholvesbach, ein 
Wuͤrtzburgiſches Darf, im Amte 
Maynberg, hat 37. Unterthanen. 
Saſelbach / oder Heſelbach, ein Rit⸗ 
terſchafftliches Dorf, vom Amte 
Steinach, eine halbe Stunde gegen 
Lauringen gelegen, sehört denen 


Herren von Weihers, und im Can⸗ 


ton Roͤhn⸗Werra. 


Zaßfurch, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Staͤdtlein am Payn, von 66. 
Wohnungen, 3. Stun den von Zeil 


gelegen. Allhie ſiehet man in der 


Das Stift Würtzburg. 


| 109 


ſogenannten Ritter: Eavelle oder 
Kirche, welche von der Fraͤnckiſchen 
Ritterſchafft geſtifftet worden, vie⸗ 
le alte Epitaphia und Adeliche Wap⸗ 
pen. Daſelbſt hat es ziemlichen, 
aber eben nicht von dem beſten 
Weinwachs. Als Anno 1525. Bir 
ſchoff Conrad von Wuͤrtzburg nach: 
geſtilten Bauern = Aufruhr die 
Stadt wieder in Beſitz nahm, mus 
ſten verfchiedene daſelbſt mit in- 
terefſirte ihren Abfall mit dem 
Leben bezahlen, gleichwie auch, da 
Anno ac. und Anno 1428. ſie wie 
der Biſchoff Gerharden zu Wuͤrtz⸗ 
burg rebellireten, die jedesmahlige 
Raͤdleinsfuͤhrer haͤrtiglich abge 
ſtraffet worden. Anno 1587. tours 
den die Evangeliſche von Biſchoff 
Julio von dannen vertrieben. Gropp⸗ 
Collect. Scriptor. Wirceburgens. 
p. 414. Die Stadt iſt Jaͤhrlich mit 
8. Maͤrckten verſehen. 

Sauſen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Gramſchatz, 
gegen Klingenberg. | 

Hauſen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im 
Amt Carlſtatt, 2. Stunden davon: 
gegen Wertheim, iſt mit 27. In⸗ 
wohnern beſetzet. 5 

Hauſen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
2. Stunden von e a 
Ochſenfurth⸗ | 

Haufen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amte Fladungen, eine halbe 
Stunde davon gegen Biſchoffsheim 
befindlich. Die Pfarr daſelbſt ſte⸗ 
het unter dem Capitel Buͤlir⸗ 


thann. 8 
3 Sau⸗ 
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Hauſen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Kißingen, eine halbe Stund 


davon an der Saal gegen Neuſtadt 


gelegen, hat 39. Unterthanen. Die 
Pfarrey gehört in das Capitel Min 

nerſtadt. Daſelbſt hat auch Graf 
Heinrich zu Henneberg ein Nonnen⸗ 
Kloſter Anno 1161. geſtifftet, und 
dem Stifft Wuͤrtzburg uͤbergeben. 


Spangenbergs Henneberg. Chron. 


p. 99. welches Kloſter aber in boͤſen 
Zeiten eingegangen, und deffen Ein; 
kuͤnffte der Univerſitaͤt zu Wuͤrtz⸗ 


burg zu Theil worden. Gropp.Col- 


lect. Script. Wirceburg p. 61. 


Hauſen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


im Amt Arnſtein, hat 39. ſeßhaffte 
Männer. 


Saufen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Gruͤnfeld, hat 29. Amts⸗ 

Unterthanen. | 

Saufen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amts Maynberg, darinnen fin⸗ 
den ſich 40. Unterthanen. 

Sayd, ol. Heidu, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, liegt eine Stunde von der 
Stadt Schwartzach, gegen Klein⸗ 
Langkheim. 

Haynen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amtes Ebenhauſen. Der dahin 
gehoͤrigen Innwohner ſind 20. 

Saynhof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
in welchem dem Kloſter Wechters⸗ 

Winckel g. Unterthanen gehören. 

Heckfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
deſſen Pfarr an in das Capitel 
Muͤnerſtadt. 
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Heidfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Geroltzhofen, 2. Stunden 
unter Schweinfurth am Mayn, hat 
55. Unterthanen. | 

Heidenfeld ſuche Heydenfeld. 

Heilig Treutzberg; ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, im Amt Biſchofsheim, eine 
Stunde davon gegen Bruͤckenau. 

Seiligen Creutz, ein Ritterſchafftlich 
Dorf des Cantons Röhn⸗ Werra, 
liegt am Fluͤßlein Schondra, 4. 
Stunden von Hammelburg, gegen 
Zeitlofs, und gehoͤret denen Frey⸗ 
herren von Thuͤngen. 5 

Seiligersdorf, ein dem Ritter⸗Orth 
Baunach einverleibtes Schloß und 
Dorf, ſamt einer Evangeliſchen Kir⸗ 
che, gehoͤrt dem Freyherrl. Lichten⸗ 
ſteiniſchen Geſchlecht, und liegt 3. 
Stunden von Coburg gegen Ebern. 

Seiligenhauſen, findet ſich im Wuͤrtz⸗ 

burgiſchen Amt Haßfurth, eine hal⸗ 
be Stunde davon gegen Zeil. 

Seiligenthal, ein Wuͤrtzburgiſ. Klo: 
ſter, Ciſtercienſer⸗Ordens, wurde 
bey kundation des Julier-Hoſpitals 
zu Wuͤrtzburg eingezogen, und die 
Einkuͤnffte zu deſſen Unterhaltung 
geſchlagen. Groppius p. 77. 

Heimbach, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
im Amt Ebenhaußen, eine Stunde 
davon gegen Schweinfurt). 

Heinhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Jagtsberg, hat nur feiner 
Unterthanen. 


Zeinbrunn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
| von 


von 11. Wohnungen, im Amt Rimp⸗ 
Perg. 7 

Heinerr, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
dem Kloſter Marienburghauſen zu⸗ 
gehoͤrig, beſtehet in 37. Wohnun⸗ 

gen. „„ 

Heinſtatt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
von 63. Herdſtaͤtten, im Amt Rimp⸗ 

perg. 

Hellingen, ein Gan⸗Erben Dorf, mit 


einer Evangeliſ. Kirche, 2. Stunden 
von Koͤnigsberg, welches Amt die 


Zent⸗Gerichte dieß Orths exerci- 
ret. Die Herren von Altenſtein ha⸗ 
ben daſelbſt Unterthanen. Der Orth 
wurde nach den Schannat. in Trad. 
Fuldenf. p. 394. um das Jahr 800. 
Helidunga genennt. 

Zeimftate ol. Halbabingeſtat, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, davon gab 

An 8 , Bist | 

Wuͤrtzburg dem Abbt Ratgario zu: 


Fulda einen. Zehenden. Eckhart de 


Reb. Franor. T. Ii. pag. 121. Die 
Pfarr daſelbſt gehoͤret in das Capi⸗ 
tel Unter⸗Carlſtatt. 
Semmen, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
derer Herren Grafen von Goͤrtz, 3. 
Stunden von Schlitz, gegen Fulda, 
gehoͤrt zum Cancon Roͤhn⸗Werra. 


Hemmersheimfein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 


im Amt Aub, eine halbe Stunde da⸗ 
von befindlich, hat 26. Untertha⸗ 
nen. 

emſau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Kirchlauter, 1. Stunde dns 
von gegen Haßfurth. 
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hof Woltgarius zu 


* 
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Bendingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
des Aints Mellerichſtatt, 2. kleine 
Stunden davon gegen Koͤnigsho⸗ 
fen, iſt 80, Unterthanen ſtarck. Die. 
Pfarrey daſelbſten ſtehet unter dem 
Capitel zu Mellerichſtatt. Nach de⸗ 
nen Traditionibus Fuldenfibus hieſ⸗ 
ſe es vor Alters Hentingi in einem 
Brief vom Jahr 860, 

Berboltsheim, ein ert er he 
Dorf, im Amt Buͤbert, hat 29. Un⸗ 
terthanen. Daſiger Pfarrer gehoͤrt 
in das Capitel Neckarts Ulm. 

Herbolzheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
3, Stunden von Coburg, gegen 
Ebern befindlich. In dem Bauern⸗ 
Krieg verfiele das Schloß in die 
Aſche. 


Herbſtatt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
zwiſchen Koͤnigshofen und Non 
hild, hat eine Kirche. Deſſen geden⸗ 
cken die Traditiones Fuldenſ. ſub A. 
doo. mit dem Namen Heriolſeſtat. 

Sertheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
von 49. deſſen Unterthanen, im Amt 
Sulzheim. Die daſige Pfarr gehoͤrt 
in das Capitel Geroldshofen. 

Herfort, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Fladungen, 1. Stund da⸗ 
von gegen Oſtheim. 

Ser goltz hauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Werneck, hat in ſich 
61. Unterthanen. | 

Hergoltsheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Arnſtein, nder 
davon gegen Schweinfurth. 

Her mannsbron, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2, Stunden von Baunach, 

gegen 
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gegen Königsberg , gehoͤret denen 
Herren von Guttenberg, und ſtehet 
unter dem Ritter⸗Orth Baunach. 
Hermansburg, ein zum Ritter Orth 
RNoͤhn⸗Werra gehoͤriges Schloß 
und Dorf, beſitzen die Freyherrn von 
Ried eEſel. 
Herrnberotheim, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, im Amt Aub. n 
Serrnzheim, ein Wurburgiſches oder 
b ſchbs Dorf bey Burgwin⸗ 
den. 


Herſchfeld, ein im Wuͤrtzburgiſ. Amt 


Neuſtatt an der Saal, eine Stun⸗ 
de davon gegen Mellrichſtatt gelege⸗ 
nes Dorf. 5 
Herſtatt, eine ſtarcke Stunde von 
Wuͤrtzburg gegen Rotenfels. 


Bedarf, irrig Saßdorf oder Sals⸗ 


dorf, iſt 3. Stunden von Gemuͤnd, 
gegen Hammelburg gelegen, und iſt 
mit dem Ritter⸗Guth Reußenberg, 
unter dem Ritter ⸗Canton Roͤhn⸗ 

Werra, denen Herren von Thuͤngen 
gehoͤrig. Die Kirche daſelbſt iſt 
Evangeliſch. 

Heßlar ol. Hesinlar, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, daſelbſt beſitzen die Her⸗ 
ren von Thuͤngen verſchiedene Guͤld⸗ 
hoͤfe, welche Sachſen⸗Coburg ra- 
tione Roͤmhild zu Lehen ruͤhren. 

Settenhauſen, ein Ritterſchafftliches 
Gan⸗Erben Dorf, des Cantons 
Roͤhn⸗Werra, die Herren von Wei: 
chers haben daſelbſt eine Evangeli⸗ 
u Kirche mit verſchiedenen Filia- 
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Hettſtadt oder Haidſtatt, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, 2. Stunden von 
der Hauptſtadt gegen Wertheim. 

Seubach, ein Sans Erben Dorf, eine 
kleine Stunde von Ebern, gegen Zeil, 
iſt theils Würtzburgiſch, theils Frey⸗ 
herrl. Altenſteiniſch, auch theils Ro⸗ 
tenhanniſchk. 

Seufurth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amtes Fladungen, eine halbe 
Stunde von dieſer Stadt, hat 41. 
Innwohnere. | 

Seugrumbach, an der Werra, liegt 
2. kleine Stunden von Carlſtatt, im 

Amt Arnſtein, welches da 54. Unter⸗ 
thanen zehlet. 


Beuſtreu, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


oder vielmehr Flecken von 83. Haͤu⸗ 
ſern, im Amt Neuſtatt an der Saal, 
eine Stunde davon an dieſem Fluß 

zu finden. 
geydingsfeld, Hezfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Staͤdtlein und Amt am 
Mayn, zwey kleine Stunden ober⸗ 
halb Wuͤrtzburg, über 300. Burger 
ſtarck, war vor deſſen ein A. 1070, 
von Alberade Marggraf Hermanns 
von Vochburg Wittib geſtifftes 
Kloſter, und kam dieſer Orth durch 
Kunſt Biſchoffs Ottonis II. Anno 
1340, oder 1332. an das Stifft. 
Hat vielen Weinwachs. Schon 
vor 1coo, Jahren ſchenckte Bir 
ſchoff Burckhard dem Marien⸗Klo⸗ 
ſter oberhalb Wuͤrtzburg einige 
Guͤter daſelbſt. Anno 462. ha⸗ 
ben die Herren von Nuͤrnberg 12. 
Männer wegen eines wider Dafigen 
Rath erregten Aufruhrs von Pen 
en⸗ 


denfeld, worüber fie damahlen 
Schutz⸗Herren geweſen, weg⸗ und 
nach Nurnberg führen, und daſelbſt 


enthaupten laſſen. Der Pfarrer ſte⸗ 
het unter dem Capitel zu Ochſen⸗ 


furth. i | 
Heydenfeld, ein Wuͤrtzburgiſcher Fle⸗ 


cken in dem Amt Homburg am 


Mayn, 2. Stunden von Remlin⸗ 
gen gegen Gemuͤnd, beſtehet in 210. 
Wohnungen. Dieſes Staͤdtlein 
fiele bey Ausgang der Wertheim⸗ 


Stollbergifchen. Linea dem Bi⸗ 


ſchoff Julio zu Wuͤrtzburg, als Le⸗ 
hen⸗Herrn zu, welcher daraus bald 
hernach die Evangeliſche vertrie⸗ 
ben. Gropp. Coll. 5e cipt. Wirceb. 
p. 45. Das allhieſige Kloſter Augu- 
ſtiner. Ordens kame bey der Bauern 
Unruhe Anno 1525. um das Seini⸗ 
ge. Gropp. p. 87. Immittelſt ba: 
ben die Grafen von Wertheim noch 
allhie gewiſſe Theile. baſtor. Franc. 
Kediv. p. 178. 

Silckersdorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Ebern, und hat dieſes 
6. Unterthanen da. 

Sillenberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
des Amtes Fladungen. 
Hiltenburg, ein Wuͤrtzburgiſches 
Schloß, liegt am Fluͤßlein Ulſter, 
4. Stunden von Tann, gegen Bi⸗ 
ſchoffheim. Anno 1230. verkauffte 
ſolches Graf Orte zu Henneberg an 
Biſchoff Hermann zu Wurtzburg. 
Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzburg. 
fol. 555. 


Gilters, am Flüͤßlein Liter, ein Bär. 
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burgiſches Amt und Marckfleck, ei⸗ 
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ne kleine Stunde von Auerberg ges 
gen Fladungen, die daſige Pfar⸗ 


rey gehoͤrt nach Melrichſtatt in deſ⸗ 
fen Capitel, iſt ubrigens mit 133. 
Unterthanen beſetzet. Dieſes Or⸗ 


thes wird unter dem Namen Hil- 


trichss oder Hilteriches lub Anne 


914. gedacht in Traditionibus Ful- 
dens. Ibid. Schannat. p. 408. 


e ein Wuͤrtzburgiſcher Marck⸗ 


Simmelpforten, ein Wuͤrtzburgiſ. 


Nonnen⸗Kloſter am Mayn, eine 


halbe Stund von der Stadt gegen 


Carlſtatt, war Anno 1231. vom 


Biſchoff Hermann bey dem Dorf 


Himmelſtatt am Mayn errichtet. 
nachdeme es aber im Kriege ver⸗ 
heeret, iſt an dem Orthe, wo es 
jetzo ſtehet, ſolches wieder gebauet 
worden. 
Wuͤrtzburg. fol. 559. 


Simmelſtatt, ein Wuͤrtzburgiſches 


groſſes Dorf von 110. Innwohnern 


am Mayn, im Amt Carlſtatt, drey 


Stunden davon gegen Gemuͤnd. 
Da war anfaͤnglich vor gedachtes 
Kloſter zundiret, Der daſelbſtige 
Pfarrer gehet zum Capitel Unter⸗ 
Carlſtatt. 


Sirblach, am Mayn, ein Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Dorf, eine halbe Stunde von 


* 


Ludewig Geſchicht von 


Stadt Schwartzach gegen Kitzin⸗ 


gen. 


irſchau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amt Eltmann. 5 
P Sirſch⸗ 


ag 


Hirſchfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
von 56. Wohnungen, im Amt Klin⸗ 
genberg. Der Geiſtliche dieſes 
Orths gehoͤret in das Capitel Det⸗ 
telbach. 0 

Sirßfeld Hirſchfeld, oder S ersfeld/ 

ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amte 
Neuſtadt, liegt an der Saal, eine 
Stunde von der Stadt gegen 
Roͤmhild. Dieſes iſt mit so. Mann 
beſetzt, hieſe vor Alters Hiruzfeld, 


und kamen zu Zeiten Königs Cavls 
durch einen Prieſter Burgarad aus 


dieſem Orth einige Guͤter an das 


Stifft Fulda. Eckhart. Comment. 
de Reb. Franc. or. Tom. J. p. 618. 


Sitrenheim, ein Dorf des Kloſters 


Schwarzach, welches dieſes A. 918. 


von dem Stifft Wuͤrtzburg Tauſch⸗ 


weiß an ſich gebracht. Eckhart. 
Comment, de Rebi Franc. Or. T. I. 
P. 820: FR 


Hochhauſen „ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 


an der Tauber, 3. Stunden von: 
Wertheim gegen Biſchoffsheim, 
Anno 1149. überfam einige Güter: 
daſelbſt das Würtzburgiſche Done 
Capitel vomKloſter Eberach Tauſch⸗ 
weiß. Ludew. Geſch. von Wuͤrtzb. 
fol. 710 | 

Sachheim, ein Wuͤrtzburgiſches dem 
daſigen Dom⸗Capitel gehoͤriges 
Dorfe, wird vermuthlich entweder 
das Hohheim, deſſen die Traditio- 
nas Fuldenfes unter dem Jahr 800. 
Erwehnung thun, oder das Schloß 
die Hocheimerburg ;= page Mulach. 
geweſen ſeyn, welches Kirche Sanct 
Martini. Carolomannus dem Stifft 
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eigen gemacht. Eckart in Comment. 
de Reb. Franc. Orient. T. I. pag. 
391. 

Hechkuttenheim, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, gehoͤrt ſonſten denen Her⸗ 
ren von Senßheim, und brannte im 
Bauern⸗Krieg ab. 

Hochſpringen, ein Wuͤrtzburgiſches 
groſſes Dorf, von 87. Haushalten, 
im Amt Hartheim. BE 

Sochberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
2. Stunden von der Reſidentz gegen 
Mergentheim. Der daſelbſtige 
Pfarrer ſtehet unter dem Capitel 
Ochſenfurth. Zu daſiger Marien⸗ 
Kirche war vor deſſen ein ſtarcke 
Wallfartbh. 

Soͤchſtatt, am Fluͤßlein Strey, im: 
Amt Neuſtatt an der Saal, zwey 
Et davon gegen Melrich⸗ 

Att. 

Sochſtatr, ein Wuͤrtzburgiſches zum 
Ritter ⸗Orth Baunach gehoͤriges 
Dorf, eine Stunde von Ebern ge⸗ 
gen Koͤnigshofen, hat die Freyher⸗ 
ren von Rotenhan zun Beſſtzern. 

Soͤchſtatt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Ochſ. enfurth 
gegen Aub. Die daſige Pfarrey 
710 in das Capitel Schluͤſſel⸗ 
eld. | 


Soͤchſtberg , ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
der daſige Geiſtliche gehoͤret in das 
Capitel Neckars⸗Ulm. 


Sochelmuͤhl, ein Ritterſchafftliches 


Dorf des Cantons Roͤhn⸗Werra, 
gehört. denen Herren von Thuͤngen, 
und if Fuldiſch Lehen. | 


7 


Hoß⸗ 


Höflingsbach, ein Würgzburgiſches 
Dorf, des Amts Gruͤnfeld, hat deſ⸗ 
ſen nur 4. Unterthanen. 


Soͤhn, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, des 
Amts Aſchach, iſt mit 38. Innwoh⸗ 
nern verſehen, und wurde von Des 
nen Herren von Tann, als Pfan⸗ 
des 1 1 0 zum Stifft wieder 
eingeloͤſet. . 


Soͤllerich, das Dorf, 2. Stunden von 
Hammelburg gelegen, gehoͤrt dem 
Herrn Baron von Schoͤnfeld, wel⸗ 
cher es von ſeinem Herrn Schwie⸗ 
ger⸗ Vatter Ritter⸗ Rath von 
Schenck uͤberkommen Anno 1740. 
und zu dem Fraͤnckiſchen Ritter⸗ 
Orth Roͤhn⸗Werra. 

Soͤret, vid. Unter⸗Hoͤret. 

Hoößdorf, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Canton Roͤhn⸗Werra z. Stun: 
den von Hammelburg gegen Ge⸗ 
muͤnd, beſitzen die Herren von Thuͤn⸗ 

gen. | 
Sof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 

Amt Geroltzhofen, 2. Stunden da⸗ 

von gegen Brixenſtatt. 

Sofheim, Sofingen, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Staͤdtlein, liegt 2. Stun⸗ 
den von Koͤnigsberg gegen Koͤnigs⸗ 
hofen. Anno 1149. find daſelbſt 
dem Dom⸗Capitul zu Wurtzburg 
11. Hufen Landes durch Tauſch 

uͤberlaſſen worden. Ludewig Ge⸗ 

ſchichtſch. von Wuͤrtzburg. 5. 70. 


Die Pfarrey allda ſtehet unter dem 


Capitel Ebern, und find aufler eini⸗ 
gen Adelichen 92. Wuͤrtzburgiſche 
Unterthanen an dieſem Orth. 
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Anno 3271. wurde dieſer von Gra⸗ 
fen Conrad von Wildberg ſeiner 
Gemahlin zu einen Leibgeding zu⸗ 
geeignet. v. meine Coburgiſche Hi-. 
itorie lib. II. p. 28. s 
Hoflars ein Ritterſchafftliches Dorf, 
2. Stunden von Fladungen gegen 
Kalten⸗Nordheim, gehoͤrt denen 
Herren von der Tann. 
Sofſtetten, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amte Gemuͤnd, eine Stunde da⸗ 
von gegen Schoͤnrein, iſt 2s. Mann 
ſtarck. Die Pfarrey gehet in das 
Capitel Unter⸗Carlſtatt. 5 
Hohenburg, Hohenberg, lat. Ho- 
henburgum, ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt, Schloß und Staͤdtlein am 
Mayn, 2. Stunden von Wertheim, 
hat an dahin gehoͤrigen Untertha⸗ 
nen 72. Die daſige Geiſtlichkeit ſte⸗ 
het unter dem Capitel Tuͤrlitan. 
Anno 1525. ſteckten die aufgeſtan⸗ 
dene Bauern ſolches in Brand. 
A. 1587. wurden viele Evangelifche 
von dannen vertrieben. Anno 752. 
‚wurden dahin von Biſchoff Burck- 
hardo nach Antritt ſeiner Biſchoͤff⸗ 
lichen Regierung einige Moͤnche ge⸗ 
ſetzet, nachdeme er dieſen Orth dem 
Stifft Kilian eingethan, Er ſelbſt 
beſchloß daſelbſt ſein heiliges Leben 
Anno 790. oder 791. vid. Ludewig 
Wuͤlrtzb. Hiſtoria fol. 3 89. und 99. 
Homberg, Homburg, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Amt, Schloß und Staͤdt⸗ 
lein an der Wehren, 2. Stunden 
von Carlſtatt, gelangte Anno 1469. 
bey Abgang der Herren von Hohen⸗ 
burg, oder Homburg und Bicken⸗ 
P2 bach 


bach an das Stifft Ludew. Wärz⸗ Hels dach, ein Hürtzburgiſ. Dorf 
i burgiſ. Geſchicht⸗Schreib. fol. 81. n deutend eee | 
Hofeld ein Wüͤrtzburgiſches Dorf, deſſen Unterthanen. | 
zwiſchen Kitzingen und Marckbreit Holszheim ein Wüͤrtzburgif. Dorf i 
anzutreffen. n ia Amte Arnſtein, iſt mit 41. Mann 
Dobenbauſen; ein dem Nitker Can 7 cet?! la 
ton Baunach einverleibtes, und de⸗ Solshauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
nen Herren von Truchſes zuſtaͤndi⸗ im Amt Ebenhauſen, die dahin 
ges Dorf, liegt 2. Stunden oon pflichtige Unterthanen beſtehen aus 
Koͤnigsberg gegen Burg⸗Prep⸗ , 32. Mann. 85 i 
pach. 15 Holtzhauſen ‚ein San: Erben Dorf, 
Hohenlohr irrig Hafenlohr, ein ERIK Stund von Haßfurth. Von 
Wuegburgiſches Dorf im Amt Ro⸗ deſſen Innwohnern gehoͤren 10. 
tenfels, eine Stunde davon gegen dem Stkifft Wuͤrtzburg, und 37. 
Pracelden, daſelbſt findet man 57. in das Nonnen + Klofter Marien⸗ 
Amts Unterthanen. 72 155 eis ei & 1 95 
„ ohen⸗Beheberg, ein Ritterſchafft⸗ zer DAB ee DA Buth, 
0 liches raus. an 8815 a 110 Romdild Lehenbar. 
Stamm: Haus derer Herren von Skate) u he wird vom 
Keheberg, welche An. 1503. Wurz ches allda C 1 55 doͤnigsberg / wel⸗ 
burgiſche Vaſallen ratione eines e . iſt, beſtellet. 
Gutes und Zehenden zu Ottelſingen Holtzkirchen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
geweſen. | | 15 Amte Homburg, zwiſchen Wi the 
Zoübadı, ein Würtzburg iſches Dorf, ln Wertheim, hatzs. Woh⸗ 
dieſes wurde Anno 822. von Edel⸗ Orth ist 7 Kloſter an dieſem 
leuthen aus Francken dem Kloſter eine h iſt Anno 760. von Troando, 
Neuſtatt verehret. i cher Nn Fuͤrſten ange⸗ 
Holin, Solling, ein Wuͤrtzburgiſches dem Stift ud Kayſer CaroloM. 
Dorf, . Stunden von Jeuſtatt an den . Werth eimiſchen Ge 2 55 
der Saal gegen Hammelburg. richt contra Wuͤrtzb. c. . p. 7 85 


Hollſtatt, ein Wüͤrtzburgiſches Dorf Holskirchhauſen, ein Wuͤrtzburgi 
von einer ſolchen Groͤſſe, daß man burg, iſt 46. Mann ſtarck, ur en 
un 14 Unterthanen antrifft. me von Cuntzen von Settenb n 
Auffer deme haben Die Herren vom dtn. 1407. ande beraßſchaff Wert: 
Biber auch da Guter, die Meinin⸗ heim, und von dieſer afft Wert⸗ 
gen Lehenbar find. . r an Wuͤrtz⸗ 
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Hom⸗ 


Aomburg ein Ritterſchafftl. Dorf 
und Schloß, des Cantons Oden⸗ 
wald, gehoͤrt denen Herren von 
Wolffskehl. | 

Honrad, ein Wärkburgifches Dorf 
im Inte Neuſtatt an der Saal, ei⸗ 


ne halbe Stunde davon gegen Kiſ⸗ 


fingen, wurde Hohireod vor Alters 
genennet. Chron. Gottvvic. Lib. 
IV, p. 755. darinnen wohnen 78. 
Unterthanen. 

Soͤpfingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 
Der Geiſtliche allhie gehet in das 
Capitel Biberthon. | 


Soppach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amte Maynberg, beſtehet nur 
aus 7. deſſen Unterthanen. 
Hopfenſtatt, ein Würtzburgiſ Dorf, 


eine ſtarcke Stunde von Ochſen⸗ 


fürth gegen Uffenheim gelegen. Da⸗ 
AR bat An. 4172. Graf Albrecht 
ven Endſer einige Guter dem Stifft 
Wöͤrtzburg zugeeignet, welche herz 
nach dem Stifft St. Johannis zu 
Neuminſter zugetauſchet worden. 
kudewigs Geſch. von Wuͤrtzburg. 


fol. 523. Welches Stifft alſo 87. 


Unterthanen diß Orths bekommen. 
Der Prieſter dis Orths ſtehet un⸗ 
ter dem Capitel Ochſenfurth. 
Hornbach, ein Würkburgif. Dorf, 
von 20. Wohnungen, ſo zu deſſen 
Amt Rimpperg gehoͤren. | 
Hornhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


in welchem das Kloſter Theres 16. 


Unterthanen eigen hat. 11 
Hornrath⸗ ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, im 


Das Stifft Würtzburg. 


117 


Amte Jachſperg, iſt mit 3. Unter. 
‚thanen befeger, 5 


Soßebach, 115 Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
4050 


— 


Vid. aaſenbach. 

Hottingen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Butthardt,deffen et 
de beſtehet in 17. Mann. 

Huchet, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
wurde An. 1525. im Bauern⸗Krieg 
verbrannt. 

Hug berg, ein Wuͤrtzburgiſches Darf 
des daſigen Stifftes Neu- Mündel 
hat so. Innwohnere. Es liegt nahe 
bey dem Frauenberg ob Wuͤrtzburg, 
weilen dahin aus dieſem Dorf ein 

Bronnen in bleyern Roͤhren gelei⸗ 
tet worden. 


Suͤgenheun, ein Wuͤr kburgif, Dorf. 


Der Geiſtliche daſelbſt gehoͤret ; 
das Capitel Bucheim. 1 
Summelſtatt, iſt ein unterhalb dem 
ee e gele⸗ 
genes Dorf, und gehoͤret de 
Herren von Truchſes. 0 155 
Humprechtscau, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Bibra, welches nur 
2. Unterthanen da hat. 
Sumprechtshauſen, ummertshau⸗ 
fen, irrig Hambrechtshauſen iſt 
ein 2. Stunden von der Stadt Lau⸗ 
ringen gegen Haßfurth liegendes 
Gan⸗Erben Dorf, und Theils 
Wuͤrtzburgiſch, welches Stift 48. 
Unterthanen da hat, Theils aber 
Altenſteiniſch, Theils Truchſeßiſch, 
und Theils in das S. Hildburg⸗ 
e Amt Königsberg gehoͤ⸗ 
)/%%%%%%%ͤÄͤöͤ%ͤ/ww Dundse 
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Hundsbach, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Cantons Roͤhn⸗ Werra, eine 
Stunde von der Tann, gehoͤret de⸗ 
nen Herren von der Tann. 

Hundsbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Arnſtein, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Schweinfurth, hat 47. 
Mann. Der Geiſtliche daſelbſt ſte⸗ 


het unter dem Capitel Ober⸗Carl⸗ 


Sat. 

Suͤttenheim, ein im Amt Iphofen bes 
findliches groſſes Gan⸗Erben Dorf, 
eine Stunde von Sensheim gegen 


Marck⸗Bibert. Der Pfarrer all⸗ 


da gehet in das Capitel zu gedach⸗ 
ten, Iphofen. In ſolchem find 
Wurtzburgiſche, Teutſch⸗Herriſche, 
Schwartzenbergiſche, Windsheimi⸗ 
ſche und Seckendorffiſche Unter⸗ 
thanen zu befinden. Der Orth iſt 
reich am Getrayd, Wein, Obſt und 
Garten ⸗Fruͤchten. Sein Alter⸗ 
thum erſtreckt ſich uͤber 200. Jahre. 
Vid. Chron, Gottvvicence Lib. IV. 
p. 646. 

Hutz dorf, ein Ritterſchafftliches Dorf 
des Cantons Roͤhn⸗Werra, denen 
Herren Grafen von Goͤrtz gehörig, 
liegt in dem Bezirck von Schlitz. 


J fiberg oder Jartberg, ein 
Wuͤrtzburgiſches Amt, Schloß 
und Staͤdtlein, s. Stunden von 
Mergentheim, gegen Schwaͤbiſchen 
Hall gelegen, darinnen 47. Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Unterthanen ſich befinden, 
wurde An. 1437. dem Horneck von 
Hornberg, welcher daraus denen 
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Benachbarten groſſen Schaden zu⸗ 
‚fügte, von Biſchoff Gottefrieden zu 
Wuͤrtzburg und ſeinen Bunds⸗Ge⸗ 
noſſen weggenommen und erobert. 
Weilen An. 1525. dieſer Orth de⸗ 
nen aufruͤhriſchen Bauern beyfiel, 
ſo lieſſe ſich Biſchoff Conrad, auf 
90 wider dieſe erhaltene Ober⸗ 
hand, ſolchen auf das neue huldigen. 
Ludew. Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 76 f. 
und 903. Daſige Pfarr ſtehet unter 
dem Capitel Krautheim. N 
Jagſtheim, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Orthes Odenwald, denen Her⸗ 
ren von Wolfskehl gehoͤrig. | 
Jagtshauſen , Jaxthauſen, ein 
Schloß und Flecken an der Jaxt, 
der Herren von Berlichingen. 


Ichthauſen, ein Wuͤrtzburgiſ, Dorf, 
des Amts Koͤnigshofen, ſuche Ip⸗ 
hauſen. 

Jenckendorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amt Volckach, 2. Stunden 
davon gegen Kloſter Eberach. 

Jeßerndorf, Jeßendorf, ein Gan⸗ 
Erben Dorf im Amte Ebern, darin⸗ 
nen 6. Wuͤrtzburgiſche Unterthanen 
Sind. Der Geiſtliche ſolchen Orthes 
ſtehet unter dem Capitel Ebern. 
Gan⸗Erben ſind: Wuͤrtzburg, das 
Fuͤrſtl. Amt Koͤnigsberg, die Herren 
von Rotenhan, von Truchſes, und 

von Erthal. : 

Igersheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dor 

3 der Geiſtliche allda gehoͤret in 4 
Capitel Mergentheim. 

Ilenſpan, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

2. Stunden von deſſen Amt Pe, 
eld, 


„ 


H 


feld, welches da 4. Unterthanen hat. 
Der Prieſter daſelbſt gehet in das 
Capitel Mergentheim. 

Junbach, Jlembach, Illenbach, das 
Wuͤrtzbürgiſche Cartheuſer⸗Klo⸗ 
ſter liegt im Steigerwald, eine 
Stunde von Brixenſtatt, und ward 

Anno 1453. von Balthaſar Fehr 
von Bottich aus ſeinem Schloß in 
ein Kloſter verwandelt, und Frauen⸗ 
Garten, oder Marien: Öarten ger 


nennet, aber Anno tag. von auf 


ruͤhriſchen Bauern wieder ver⸗ 
brannt. Ludewigs Geſchichte von 
Wuͤrtzb. fol. 87 
Inzmelhauſen, ein. Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, muſte Anno 1525. auch den 
Baueriſchen Mordbrennern zu Aus⸗ 
uͤbung ihres Wuthes herhalten. 
Impfingen, ein Wuͤrtzburgiſches groſ⸗ 
ſes Dorf, des Amts Gruͤnsfeld. 
Daſiger Geiſtliche gehoͤret in das 
Capitel Mergentheim, und ſind 
116. Haußſaͤßige Unterthanen all⸗ 
da. . 
Ingelſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf im 
Amte Bibra, eine Stunde davon 
gegen Rotenburg, hat 27, deſſen 
Unterthanen. Das Fuͤrſtl. Haus 
An ſpach hat allhie ein zu der Graf⸗ 
ſchafft Geyern gehoͤriges Gut, wel⸗ 
ches der Verwalter zu Reinsbrunn 
mit verſiehe tt. | 
Ingelſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
3. Stunden von Ochſenfurth ge⸗ 
gen Wertheim, kam Anno 134. 
durch Kauf von Crafften zu Hohen⸗ 
lohe an das Stifft Wuͤrtzburg. 


Anno 1441. war dieſer Orth von 
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den Buͤrgern zu Rotenburg uͤber⸗ 
rumpelt, Anno 1525. aber von auf 
ruͤhriſchen Bauern abgebrannt, de⸗ 
ren hernachmahls 206. darinnen 
von Bundes⸗Verwanden erſtochen 
worden. Ludewigs Geſchichte von 
Wuͤrtzburg. p. 629. und 899. 

Ingershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf an dem Strey⸗Fluß zwiſchen 
Mellrichſtatt und Neuſtatt. 

Ingersleben, Ilsleben, oder Unſch⸗ 
leben, ein Schloß und Dorf, ohn⸗ 
weit Mellrichſtatt gegen Neuſtatt 
an der Saal befindlich, hat eine 
Catholiſche Kirche. 

Jonersdorf, liegt im Wuͤrtzburgiſ. 
Amte Zabelſtein, 2. Stunden davon 
gegen Haßfurth. 5 

Iphauſen Ipthauſen, das Ritter⸗ 
ſchafftliche Dorf, des Amts Koͤ⸗ 
nigshofen, liegt eine halbe Stunde 
davon gegen Roͤmhild, und hat 29. 
dahin gehoͤrige Unterthanen, auch 
viele mit einer Schule verſehene 
Juden. 

Iphoven, ol, Iphehova, oder Ippe- 
nova in pago Iphigen, oder Ippe- 
govva, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Staͤdtlein, eine Stunde von: 
Maynbernheim. Anno 770. ſtiffte⸗ 
te Hertzog Carlmann in Francken 
daſelbſt die Kirche St. Johannis, 
welche er dem Stifft Wuͤrtzburg, 
uͤbergeben. Anno 1292. war ſol⸗ 
cher Orth mit Mauern und Thuͤr⸗ 
nen verſchloſſen, und alſo zu einer 


Stadt gemacht, nachdeme fie von 


denen Grafen von Eaſtell an das 
Stifft gelanget. ale fol; 
| Anne 
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Anno 980. oder 984, ein Thurnier 
gehalten worden ſeyn. Gewiß aber 
iſt, daß Anno 1435. der Biſchoff ein 
Land⸗Gericht bes Hertzogthums 
Francken da gehalten. Ludewigs 
Geſchichte von Wuͤrtzb. fol 596. 
und 747. In dieſer Stadt hielte 
Anno 1525; Biſchoff Conradus Il. 
zu Würtzburg, als er dahin kam, ein 
Blut⸗Gericht, und lieſſe bey Wie⸗ 


der⸗Einnehmung der Stadt, welche 


es mit den Baueriſchen Rebellen 
gehalten, 8. Naͤdleinsfuͤhrern die 
Koͤpffe abſchlagen. Ide fol goz. 
Daſelbſt iſt ein Capitel über die 
umherliegende Pfarreyen. Der Ju⸗ 
den Anzahl iſt allhier nicht gering, 
und dahero ihnen eine Schule zu 
halten, verſtattet worden. Die Buͤr⸗ 
gerſchafft iſt 216. Koͤpffe ſtarck. 
Die hieſige Weine werben ſtarck 
nach Sachſen und Böhmen ver⸗ 
fuͤhrt. N 
Ippeſe, Ipesheim, ein Nitterſchafft⸗ 
lich Dorf, bey Franckenberg, gehoͤ⸗ 
ret denen Herren von Hutten, Anno 
1729. im Bauern Krieg, lieſſe 
Marggraf Caßmir allhie 10. Bau: 


ern die Koͤpfe abſchlagen. An. 630. 


zu Zeiten des Teutſchen Krieges, 
wurde auf Kayſerl. Befehl ſolches 


von Biſchoff zu Wuͤrtzburg confiſci⸗ 


ret. Lünigs Corp. J. Feud. G 
T. I. p. 186. 
Ißmanns⸗Graben, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Dorf, eine ſtarcke Stunde 
vonder Stadt Tann, am Fluͤßlein 
n y u a der 
Tann, zu den Ritter ⸗ Ort 
Noͤhn⸗Werra. 0 


erm. 
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Junckersdorf, ein Gan⸗Erben Dorf, 


im Wuͤrtzburgiſchen Amt Hofheim, 


befindet ſich 3. Stunden von Seß⸗ 


lach gegen Koͤnigshofen, gehoͤret 
zum Ritter ⸗Orth Baunach, und 
theils dem Amt Koͤnigsberg, welches 
die hohe und niedere Cent⸗Gerichte 
daſelbſt hat, dann denen Herren von 
Rotenhan, und denen Herren von 
Altenſtein, zum Theil auch mit 7. 
Unterthanen dem Stifft Wuͤrtzburg 
und dem Kloſter Theres, welches 12. 
Lehen⸗Leute da hat. f 


Junckershauſen, ein Wuͤrtzburgiſch 


dem Kloſter Bildhauſen anbehoͤri⸗ 
ges Dorf, hat 11. deſſen Untertha⸗ 
nen. 


Jutlingen, ein Ritterſchafftlich Dorf, 
| 5 Herren von Wolfskeel zuſtaͤn⸗ 
Dig. | 


Fe Attenbeunn,ein Gan⸗Erben Dorf, 
| im Wuͤrtzburgiſchen Amt Ebern, 


eine Stunde davon gegen Coburg, 
das meiſte davon heſitzen die Herren 


von Rotenhan. | 


Kaltenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, im Amt Elgersheim. 


Kaltenhofen, ein Wuͤrtzburgiß Doͤrf⸗ 


lein, im Amt Maynberg, zehlet nur 
4. dahin gehoͤrige Unterthanen. 


Kaͤlte⸗Serberg, iſt zwar nur ein mit 


ein bagr Soͤlden⸗Haͤuſern an der 
Nuͤrnberger Straſſe zwiſchen Bam⸗ 
berg und Coburg befindlicher wohl⸗ 
bekannter Gaſthof, ſoll aber das alte 
Grezzinſtadt, deſſen in Ant quſtati- 
bus Fuldenfibus ſuh a 823 gedacht 
wird, geweſen ſeyn. | 

| Balten⸗ 


—— — 


N Sontheim, Sontheim, eine 
Stunde vom Wuͤrtzburgiſchen Amt 
Kitzingen, gegen Sommerhauſen, iſt 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 

Karbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Rotenfells, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Wuͤrtzburg. 

Katzebach, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 
vid. Lauter⸗Katzebach. 

Kellern am Mayn ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, im Amt Gem muͤnd, z. Stun⸗ 
den davon gegen Trimberg. 


Berbfeld, Rerfeld, ein Gen: Erben 
Dorf, im Amt Lauringen, 1. Stun 
de von Hofheim, gegen S Schwein⸗ 
furth. An. 1271. wurde von Graf 
Conraden zu Wil bberg feiner Ge⸗ 
mahlin, unter mehr Orthen, auch 
dieſes Dorf zu einer Morgengab zu⸗ 
gewand. Was die Herren von 
Truchſeß vor Unterthanen dieſes 

Orths haben, ſolche ſtehen unter 
dem Ritter Orth Baunach, unter 
andern gehoͤren 27. in obiges Amt 
Lauringen, imgleichen einige in das 
Amt Königsberg. 


= 


Keßlicz, ein Ritterſchafftliches . 


gehört theils dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg theils zum Amt Koͤnigsberg. 

Reyfien ‚ein Ritterſchafftliches Dorf, 
gehoͤrte ehemals denen Herren von 
Altenſtein. 


Kimmelsbach, das Wü rtzburgiſche 
Dorf, lieget 3. Stunden von Koͤ⸗ 
nigshofen, gegen Lauringen, und iſt 
mit einer Kirche verſehen. Von Un⸗ 
terthanen, ſo in das Amt Rotenſtein 
gehoͤren, findet man da 32. 
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N rennt. 


Kinolfe , ein Wörcburgiſcher Dorf, 
im Amt Biſchofsheim, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Fladungen be⸗ 
findlich. 

Kinzgau, ein Zsürkburgifches Dorf, 
im Amt Haßfurth, hat 22. deſſen 
Unterthanen, hieſſe um das Jahr 
80g. Knez zogo wwe. 

Kircheim, ein Wuͤrtburgiſch Dorf, 
4. Stunden von Ochſenfurth, gegen 

Wertheim. Der Pfarrer ſolches 
Orths ſtehet unter dem Capitel Och⸗ 
ſenfurth, Die daſige 35. Innwoh⸗ 
nere gehoͤren dem Stifft Neu⸗Muͤn⸗ 
ſter zu Würsburg. 

Kirchlauter, ein Wuͤrtzburgiſch Amt 
und Staͤdtlein, liegt 2. Stunden 
von Ebern, gegen Eltmann. Die da⸗ 
ſige Kirche ſtehet unter dem Capitel 
Ebern. Daſelbſt haben die Herren 
von Guttenberg einen Ritter + Anſitz 
zum Orth Baunach gehörig. 

Ricbfhönbsch, ein Wuͤrtzburgiſch 
Schloß und Dorf, eine Stunde von 
Brixenſtatt gegen Eberach. 

Riß ingen ol. circ, A. 804. Chizziche, 
Chinzicha, Chinzihueruogu in pa- 
80 Salagevve genannt, vid. Chron. 
Gott vvic. Lik. IV. p. 355. 

Kie ſeck, ein Amt im Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg, und Staͤdtlein an der Saal, 
3. Stunden von Schweinfurth ge 
legen t beruͤhmt wegen ſeines Sau⸗ 
er⸗Brunnens, welcher vom Saal⸗ 
Mayn⸗ und Tauber: Grund, beſon⸗ 
ders von benachbarten hohen, Geiſt⸗ 
und Weltlichen Perſonen dest 
tes beſuchet, und in D. Gotik. Ste- 
gi,D. Fehtü und D. Seizens da⸗ 
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von handlenden Beſchreibungen Ric ingen, ol. Kihhingen , lat. Ki- 


ehr recommendiret wird, davon 


hat ins beſondere der Hochfuͤrſtliche 


Rath und Leib⸗Medicus, Herr D. 
Ich, Barthol. Adamus Beringer, eis 
gen Tractat, die Unterſuchung de⸗ 
rer Rißinger Seyl⸗ und Geſund⸗ 
heits⸗Bronnen betitelt, vor 4. 
Jahren heraus gegeben, und gemel⸗ 
det, daß ſolcher 50. Schritte von 


der Stadt entſpringe, und weilen 


er zum Trincken gebrauchet werde, 
insgemein der Trinck⸗ Brunnen 
heiſe, zum Unterſcheid des 370. 
Schuhe davon ſich befindenden ſo⸗ 
genannten ſcharffen Brunnens, wel⸗ 
chen man den Bad⸗Srunnen, wei⸗ 
len er nur zum Baden gebrauchet 
wird, nennet. Ohngefehr eine hal⸗ 
be Stunde von dieſem Brunnen, 
die Saal aufwerts, erzehlet er fer⸗ 
ner, ſeye ein Saltz⸗Brunnen, wel⸗ 
cher zum Saltz⸗Sieden gebraucht, 
und das davon erzeugte Saltz mit 
Nutzen der Nachbarſchafft zuge⸗ 
fuͤhret wird. Anno 1394. erkauffte 
fſolches Biſchoff Gerhard zu Wuͤrtz⸗ 
burg, von Hertzog Schwantibron 
in Pommern. Ludewigs Wuͤrtzb. 
Geſch. Schreiber. fol. 667. Die 
Geiſtlichkeit dieſes Orths haͤlt ſich 
an das Capitel zu Muͤnerſtatt. 
Mon der Burgerſchafft find 150. 
Amts⸗Unterthanen da befindlich. 
Ein Herr Baron Heißlein hat ein 
Gut allhie. | 

Hiſt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, drey 
Stunden von der Stadt gegen 
Rembling, im Amt Heydingsfeld 

gelegen, iſt 28. Mann ſtarck. 


zingna, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und feine Stadt am Mayn, mit ei⸗ 
ner anſehnlichen daruͤber gehenden 
ſteinern Bruͤcke, ſo in die Vor⸗ 
ſtadt, Etwashauſen, oder Ep 
hauſen reichet, woran Koͤnig Pipi- 
nus 32. Jahre gebauet, iſt zwar 
meiſtentheils Evangeliſcher Reli⸗ 
gion, und ihre Kirche mit einem 
Ober⸗Pfarrer und Diacono beſe⸗ 
tzet, hat aber ein Catholiſches Anno 
745: oder nach andern Anno 727. 
dahin von Königs Pipini Tochter 
Adiloga , die nachgehends Tecla 
geheiffen , geſetztes wohlbegabtes 
Adeliches Fraͤuleins⸗Stifft Urſuli⸗ 
ner⸗Ordens. Das zwiſchen dem 
Stifft und Graf Hermann von 
Henneberg Anno 1266, vorgegan⸗ 
gene Treffen bey Kitzingen findet 
man in Groppii Collect. Script. 
Wirceburg, p. 116. beſchrieben. 
Anno 1390, kamen von dem Con⸗ 
rad von Brauneck, als dem letzten 
ſeines Stamms 2. von Kitzingen und 
dort herum befindlichen Zoͤllen an 
das Fuͤrſtliche Hauß Anſpach, deme 
noch ein Antheil Anno 1443. vom 
Stifft Wuͤrtzburg Pfand⸗weiß ein⸗ 
ethan worden. Anno 1406. ver⸗ 
auffte Graf Johann von Hohen⸗ 
loh fein Drittheil an Kitzingen dem 
Stifft Wüͤrtzburg. Bey darüber 
zwiſchen Wuͤrtzburg und Anſpach 
entſtandenen Streit iſt Kitzingen 
Anno 11. dem Stifft vom Kay⸗ 


4 


ſerlichen Hof zugeſprochen worden. 


Vid. Zeiler de X. Cire ulis f. m. 435. 
und Buddei Hiſtoriſches Lexicon ſub 
voce 
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voce Kizingen. Weilen daſige 
Bürger in dem Bauern⸗Krieg es 
mit dieſen Bauern hielten, endlich 
aber, da dieſe geſchlagen, und dar⸗ 
auf jene Burgere auf Gnad und 
Ungnade ſich ergaben, ſo lieſe Anno 
1525. Marggraf Caßmir zu Bran⸗ 
denburg bey ſeiner Ankunft mit dem 
Kriegs⸗Volck in die Stadt von 
Buͤrgern neune mit dem Schwerdt 
hinrichten, und 62. Aufruͤhrern die 
Augen ausſtechen, wovon 12. kurtz 
darauf geſtorben. Die Stadt ſelbſt 
muſte Ihm 13000. fl. Brandſcha⸗ 
tzung zur Straf geben. Vis Jacob 
Friederich Georgi Nachricht von 
der Stadt und dem Marggrafthum 
Anſpach fol, 119 & leqq. Die 
Stadt nehret ſich guten Theile von 


Weinwachs, und werden daſelbſt 


3. Maͤrckte des Jahrs gehalten. 
Iſt uͤbrigens mit einem feinen Ho⸗ 
ſpital vor Reiche und Arme verſe⸗ 
u Das 1547. erbauete Zeug: 
haus wird der Leidenhof genannt, 
weilen man an ſolchem Orth beſag⸗ 
ten Rebellen die Augen ausgeſto⸗ 
chen. Die daſige Catholiſche Geiſt⸗ 
lichkeit ſtehet unter dem Capitel zu 
Dettelbach. Noch habe von ihren 
Alterthum zu melden, daß Pighius 
und scotus dieſe Stadt Quinctiana 
Caſtra nennen, und Brulchius in 
feiner Monsft riologia meldet: daß 
zu Zeiten Kayſers Henrici Il. allda 
nur ein Dorf, Nahmens Gottfeld, 
geſtanden, ſo hernach von einem 
Koͤniglichen Schafhirten Kitz ge⸗ 
nannt, dieſen Nahmen bekommen 
habe. Zeil. Topogx. Franc. f. m. j I. 


Allein, weilen dieſes Pagus Gotts⸗ 
feld, wie denen Hiſtoricls bekannt, 
kein Dorf, ſondern ein Strich Lan⸗ 


des oder Mefer geweſen, fo hat 


Brufchius hierismen einen Irrthum 
begangen. Noch iſt zu gedencken, 
daß Anno 1268. bey dieſer Stadt 
zwiſchen dem Stifft Wuͤrtzburg, 
und Albrechten von Hohenlohe ei⸗ 
nes, und denen Grafen von Henne⸗ 
berg und Caſtell andern Theils ein 
Treffen vorgegangen, darinnen g. 
Grafen von Hohenburg, 6. Grafen 
von Caſtell, 3. Grafen von Wert⸗ 
heim, 7. Grafen von Schwartzen⸗ 
burg, 5. Herren von Hohenburg, 
drey Herren von Weinsberg, 7. 
Scheneken von Limburg, 6. Her⸗ 
ren von Henneberg, und ſehr viele 
aus denen vornehmſten Fraͤnckiſchen 
Geſchlechten geblieben. Dn. Scheepff 
Relat. de Frat. domus S. Kilian 
p. 49. 


Klein⸗Aubſtatt, oder Eubſtatt, eine 


Stunde von der Veſtung Koͤnigs⸗ 
hofen, gehoͤrt unter den Nitter⸗ 


Orth Roͤhn⸗Werra, denen Herren 


von Bibra. Es bekam von den auf⸗ 
ruͤhriſchen Bauern Anno 155. ei⸗ 
nen Brand. Da hat das Amt 
Sultzfeld nur 5. Amts Untertha⸗ 
nen. 


Klein⸗Bergreinfeld, im Wuͤrtzbur⸗ 


giſchen Amt Geroltzhofen, eine hal⸗ 
be Stunde von Zabelſtein, gegen 
Schweinfurth, hat 19. Amts⸗Un⸗ 
terthanen. 


Klein⸗Franckfurth, ein Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Dorf, 2. Stunden von deſſen 
22 Amt 
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Amt Bibra, gegen Schluͤſſelfeld, 
hat 2. Amts Unterthanen, die übrige 
gehoͤren dem Fuͤrſten von Schwar⸗ 
tzenberg. 
Klein⸗Gerſing, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, in welchem 8. Kloſter⸗Ebera⸗ 
chiſche Unterthanen ſich befinden, 
Klein⸗Muͤnſter, Muͤnſter, ein Gan⸗ 
Erben Dorf, eine Stunde von Lau⸗ 
ringen, gegen Haßfurth, meiſt zu dem 
Ritter⸗Orth Baunach, und deſſen 
Innwohnere dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg,, den Amt Koͤnigsberg, dem 
Kloſter Theres, Kloſter Marien⸗ 
burg, und denen Herren von Truch⸗ 
ſeß behoͤrig. Die Evangelifche Kir⸗ 
che iſt ein Filial von Ruͤgheim. 
Klein ⸗Ochſenfurth, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf am Mayn, der Stadt 
Ochſenfurth gegen uber gelegen. 
Wird von 35. Unterthanen, welche 
zum Dom⸗Probſtey⸗Pfroͤnt⸗Amt 
gehören, bewohnet. Deſſen Pfarrey 
ſtehet unter dem Capitel Ochſen⸗ 


urth. | | 
Sn Partorf, liegt im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen AmtͤKoͤnigshofen, eine Stun⸗ 
de davon gegen Muͤnerſtatt, gehoͤr⸗ 
te ſonſten denen Herren von Bibra, 
und litte An. 172. von rebelliſchen 
Bauern Brand ⸗ Schaden. 
Rlein-⸗Prag, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Aſchach, eine Stunde da⸗ 
von an der Saal, gegen Hammel⸗ 
burg, hat 22. Unterthanen, und eine 
Juden⸗Schul, iſt theils Wuͤrtzbur⸗ 
giſch, theils denen Herren von Al⸗ 
kenſtein und theils denen Herren von 
Truchſeß gehoͤrig. 
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Klein ⸗Rinterfeld, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, 3. Meilen von der Reſidenz, 
gegen Mergentheim, iſt 48. Mann 
ſtarck. Daſige Kirche ſtehet unter 
dem Capitel zu Ochſenfurtt. 

Klein⸗Saſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
die daſige Pfarrey ſtehet unter dem 
Capitel zu Ochſenfurth. | 

Klein » Steinadh, ein San» Erben 
Dorf, eine Stunde von Hofheim, 
gegen Marek Steinach iſt theils 
mit Altenſteiniſchen Unterthanen bez 

Klein⸗Wenckheim, findet ſich zwey 
Stunden von dem Wuͤrtzburgiſ. 
Amt Neuſtatt an der Saal, gegen 
Lauringen, mit 37, dem Kloſter 
Bildhauſen zuſtaͤndigen Untertha⸗ 
nen. 

Klein⸗Werfeld, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf am Mayn, eine Stunde von 
Gemuͤnd, im Amt Homburg an der 
Wehren. g 0 

Klingen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
an der Tauber, im Amt Roͤttingen, 
eine Stunde von Kreglingen, gegen 
Roͤtingen, darzu gehoͤren 27. Inn⸗ 
wohnere. Ä 

Klingenberg am Mayn, 4. Stunden 
von Schweinfurth, gegen Wuͤrtz⸗ 
burg. Der ſchoͤne Wein, ſo daſelbſt 
waͤchſet, gehet denen Kennern vor 
andern nach den Sprichwort wohl 
zu Halſe. Weilen aber dieſes Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Staͤdtlein und Amt An. 
1525. der Bauern - Aufruhr Vor⸗ 
ſchub leiſtete, fo muſten 12. ihrer 

Helſter bey der Ankunfft ihres Lan⸗ 


des. Herren, des Biſchoffs, daſelbſt 
über die Klingen ſpringen. Ludew. 
Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 903. 
Kochenthurn, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der hieſige Geiſtliche iſt an 
das Capitel Neckars Ulm gewieſen. 
Roch ⸗Stetten, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Rotenburg, 
gehoͤret zum Ritter ⸗Orth Altmuͤhl, 
und denen Herren von Stetten, 
welche ſolches von Wuͤrtzburg zu 
Lehen tragen. | 
Roͤllern, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Volckach, von 18. Woh⸗ 
nungen. 5 
Koͤnigshofen, auch Gau⸗Konigs⸗ 


bofen genannt, eine kleine Stunde 


von Ochſenfurth, im Amt Roͤting, 
iſt ein Wuͤrtzburgiſches 2. Einwoh⸗ 
ner ſtarckes Dorf, ſo in dem alten 
ſo genannten Dubraguue gelegen, 
welches Carolomannus dem Stifft 
Wuͤrtzburg geſchencket. Eckhart 
Commeat. de Reb. Franc. orient. 

ö T. I. p. 39 1. 1 10 
KRoͤnigshofen, ein Wuͤrtzburgiſches 
| An „Stadt und Veſtung im 
Grabfeld. Latine Regis Curia, ol. 
Villa Königeshova in pago Grab- 
felda genannt, an der Saal, zwey 
Stunden von Roͤmhild gegen Lau⸗ 
ringen gelegen, iſt mit Ravelins 
und Auſſerwercken wohl beveſtiget, 
hat einen ſehr fruchtbaren Getreid⸗ 
Boden, und davon ihre Bürger, 


deren 255. ſeyn ſollen, feine Nah⸗ 


rung. Die Anno 124 . von denen 
Grafen zu Henneberg angefangene 
Vepeſtigung, worzu Koͤnig Ludwig, 
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Anno 1315. Graf Bertholden zu 
Henneberg eine maͤßige Steuer 
auszuſchreiben erlaubet, war im 
30. Jährigen Krieg zur Vollkom⸗ 
menheit gebracht. Anno 1307. kam 
ſolche von dem Fuͤrſtlichen Hauſe 
Wartenberg durch Kauf an das 
Stifft. Der Stadt Alterthum iſt 
daraus zu beurtheilen, weilen die 
daſige St. Peters⸗Kirche An. 752, 
ſchon Biſchoff Burchardo zu Wuͤrtz⸗ 
burg von Hertzog Carolomanno 
aus Francken abgetretten worden. 
Ludewigs Geſchichte von Wuͤrtzb. 
fol. 395. und fol. 903. Ay, 15725. 
machte fie mit denen aufruͤhriſchen 
Bauern Geſellſchafft, und brachte 
ihrer Burger 5. bey Ankunfft Bir 
ſchoff Conrads um die Koͤpffe. Die 
daſelbſtige Pfarrey gehoͤret in das 
Capitel zu Mellrichſtatt. Im Jahr 
1631. kam dieſe Veſtung an den 
Kong in Schweden, welcher fie 
bis 1635. behielte, aber fo dann 
an den Biſchoff zu Wuͤrtzburg mit 
Accord wieder einräumen muſte. 
Sauers Städt: Buch, p. m. 942. 
Roͤßla, Koͤßlau, das Dorf, eine Stun⸗ 
de von Königsberg, wohin es gehoͤ⸗ 
rig, gegen Kirchlauter gelegen, hat 
eine Evangeliſche Kirche, die eine 
Filia von Doͤrſles iſt. 
Roppenwind, irrig Rozenwind, ein 
Ritterſchafftliches Dorf, eine Stun: 
de von Ebern, gegen Seßlach, ge⸗ 


hoͤrt zum Orth Baunach, denen 
Herren von Rotenban. Es hat 
aber allda das Kloſter Eberach 
das von dieſem Geſchlecht A. 1628. 

„ orale 
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erkauffte Schloß mit Waſſer um⸗ 
fangen laſſen. 


orb ein Ritterſchafftliches Dorf im 
Canton Odenwald, denen Herren 
von Berlichingen gehoͤrig. 

Kottenbrunn, ein im Amt Koͤnigs⸗ 
berg befindliches Dorf, welches 
Kirche zu Doͤrfles Filal-Dorf iſt. 

Krautheim, oder Crautheim, ein 

Wuͤrtzburgiſches Dorf, im Amt 
Geroltzhofen, eine Stunde davon 
gegen Volckach. Daſelbſt iſt ein 
Capitel uber die umliegende Pfac⸗ 
reyen. 


Kraut⸗Oſtheim, ein Dorf im Würk- 
burgiſchen Amt Bibra, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Rotenburg, hat 

20. Wuͤrtzburgiſche Unterthanen, 
die uͤbrigen gehoͤren dem Fuͤrſten 
von Schwartzberg. | 

Kreßberg, ein dem Ritter⸗Orth Alt⸗ 

muͤhl einverleibtes Dorf , denen 
Herren von Knoͤringen zugehoͤrig. 

Kreſtall, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 

- Vide Kreßthal. „ 

Kreuſen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 

im Amte Rotenfels gegen Wert⸗ 
heim. . 

Kriſta, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amtes Arnſtein, zehlet 26. dahin 
gehoͤrige Unterthanen. 


Kronungen, Brüning, ein Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Dorf, 2. Stunden von 
deſſen Amte Muͤnerſtatt. Der Pfar⸗ 
rer daſelbſt iſt an das Capitel Muͤn⸗ 
nerſtatt gewieſen, ſuche Gruͤning. 
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Krottſtart, das Wuͤrtzburgiſche Dorf, 
liegt im Amte Maynberg, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Geroldshofen. 

Kulsheim, Rutzheim, ein Würsburs 
giſches Dorf, im Amte Biſchoffs⸗ 

heim, zwey Stunden davon gegen 


„ 


Wertheim. 


Kummelbach, vide Rimmelbach. Ss 


Kundorf, gehört dem Dom⸗Capitul 
zu Wuͤrtzburg, welchem ſolches Bi⸗ 
ſchoff Erlang zu Wuͤrtzburg Anno 
1113. zu ihren hinreichigen Aus⸗ 
kommen geſchencket. Ludewigs Ges 
ſchichte von Wuͤrtzburg. kol. 491. 


Kunzelſau, ein Wuͤrtzburg⸗Ganer⸗ 
biſcher Marckfleck, 2. Stunden von 
Oehringen. Darinnen vor deſſen 

die Jaͤhrliche Verſammlung der 

Prieſter des Land⸗Capitels, ſonſt 

Capitulum Rurale genannt, gehal⸗ 
ten, Anno 1437. aber nach Ingel⸗ 
fingen verlegt worden. Ludewigs 
Geſchichte von Wuͤrtzburg. tol. 413. 
Wuürtzburg hat daſelbſt einen 
Schultheiſen, Hohenloh⸗Neuſtein 
einen Amts⸗Keller, und die von 
Stetten zu Kochenſtetten haben all⸗ 
da 2. Voͤgte uͤber das innere und 
aͤuſſere Adeliche Haus. Zeiller von 

10. Craiſen am 441. Blat. ö 


Kuͤrnach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf im 


Amt Proßeltzheim, drey Stunden 
von Wuͤrtzburg gegen Schwein⸗ 
furth. Deſſen Pfarrer ſtehet unter 
dem Capitel Dettelbach. Dieſer 
Orth gelangte durch Umſatz mit 
Graf Wichwaldin in Francken 
Anno 823. an das Stifft, 5 
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ches 62. Unterthanen darinnen hat. Landa, ein Wuͤrtzburgiſches Amt, 


Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzburg. 
fol. 858. 
Kutzberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf im 
Amt Werneck, hat in ſich 55. deſſen 
Unterthanen. 
8: 


Ab, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im 
Amt Volckach, 2. Stunden davon 
gegen Brixenſtatt. 

Lahm, ein unter dem Ritter ⸗ Orth 
Baunach ſtehendes Dorf, der Frey⸗ 
herrl. Lichtenſteiniſchen Familia ge⸗ 
hoͤrig, an der Nuͤrnberger Land⸗ 
Straſſen, 3. Meilen von Coburg 
gelegen, iſt mit einer neu⸗ erbauten 
Esangeliſchen Kirche, einem anſehn⸗ 

lichen Schloß und groſſen wohlaͤn⸗ 
gelegten Garten gezieret. 

Langendorf, befindet ih an der Saal, 
eine Stunde von Hammelburg, im 
Wuͤrtzburgiſchen Amt Trimberg, 
darinnen zehlet man 46. Untertha⸗ 
nen. Die Geiſtlichkeit daſelbſt haͤlt 
ſich an das Capitel Ober⸗Carlſtatt. 
Nach des von Eckhart Meinung in 


Comment. de Re Franc. Orient. 


T. l. p. 618. ſoll dieſer Orth das 
Vill⸗ Ionga oder Wintgraba ſeyn, 
welches Burgarad Geiſtl. Standes 
dem Kloſter Fulda etwan Anno 772, 
verehret. 8 5 
Langenfeld, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
mit einer Evangeliſchen Kirche, lie⸗ 
get unter dem Lanıo Steigerwald. 


Langenleiten, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


des Amts Aſchach, darinnen befin⸗ 
den ſich 25. Unterthanen. 


Stadt und Schloß an der Tauber, 
6. Stunden von der Reſidenz gele⸗ 
gen, gelangte An. 1169. von Herrn 
Heinrich von Lauden an dieſes 
Stift. Weilen die Stadt im Bau⸗ 
ern⸗Krieg mit dieſen Aufwieglern 
es hielte, und die Bauern das 
Schloß abbrannten, muſten deren 
Burgere ro. nebſt ihren Pfarr⸗ 
Herrn die Koͤpfe hergeben. Ludew. 
in Chron. Friizi fol. 522. und 903. 
Die Geiſtlichkeit daſelbſt ſtehet un⸗ 
ter dem Capitel Mergenthal. 


Laudenbach an der Wehre, ein 


Wuͤrtzburgiſches Dorf, Die Geiſt⸗ 
lichkeit dieſes Orths iſt an das Ca⸗ 
pitel zu Mergentheim gewieſen. 
Dieſes Burg⸗Vogtey Laudenbach 


iſt von denen Grafen von Henneberg 


dem Stifft Wuͤrtzburg abgetretten 
worden vide meine Coburgiſche Hi⸗ 
ſtorje lib. 1. c. y. Allhie beſitzen die 
Herren Baronen von Riedeſel ein 
Gut, ſo ſich zu den Ritter⸗Orth 
Roͤhn⸗Werra rechnet. 


Laudenbach am Mayn, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, 4. Stunden von 


Wuͤrtzburg, im Amt Carlſtatt, be⸗ 


ſtehet in o Einwohnern. Daſi⸗ 
ger Pfarrer haͤlt ſich an das Capitel 


Unter⸗Carlſtatt. Die Herren von 
Fechenbach haben daſelbſt ein Rit⸗ 
ter⸗Gut, ſo Wuͤrtzburg Lehenbar. 


Lauppach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amte Fladungen, iſt 41. Mann 
ſtarck. 


Baur , das Dorf an der Saal, eine 


Stunde von der Neuſtatt an der 
15 | Saal, 
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Saal, hieſe vor Alters Lauris oder 
Luuris. Thron. Gottvvicen. Lib. IV. 
p. 756. 

Lauringen, oder Sradt⸗Lauringen 
am Fluß Lauer, ein Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Amt und Staͤdtlein, 4. Stun: 


den von Koͤnigshofen gegen 
Schweinfurth, darinnen findet man 
104. Wͤrtzburgiſche Unterthanen. 
Dieſes Orthes beſchiehet in Tradi- 
tionibus Fuldens, bereits An. 794. 
unter dem Nahmen Lurunga, oder 
Luringa Erwehnung. Schannat. 


Corp. Trad. Fuldens. p. 396. in ei⸗ Leimbach, Limbach, das Wuͤrtzbur⸗ 
nem Schenckungs⸗ Brief des Lan- 


drati. An. 1527. da dieſes Staͤdt⸗ 
lein es mit den aufruͤhriſchen Bau⸗ 
ern hielte, muſten deren Innwohne⸗ 


re 12. den Kopf zur Strafe herge⸗ 


ben. Als Anno 1639. der Schwe⸗ 
diſche Obriſt Koͤnigsmarck 103. 
neu geworbener feindliche Mann⸗ 
ſchafft darinnen aufhube, ſind ſol⸗ 
che bey ſchlaffender Wacht ihm 
wieder entwiſchet. Zeil. Topogr. 


Franc. p. 52. Solches Amt iſt der⸗ 


mahlen dem Amt Rotenſtein und 
Hofheim incorporiret, die Geiſt⸗ 
lichkeit allda ſtehet unter dem Capi⸗ 
tel Muͤnerſtatt. 8 


Lauter⸗Kazenbach / ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amt Aſchach, zwey 
kleine Stunden davon gegen Zeit⸗ 
lof, darinnen wohnen 35. Unter⸗ 
thanen. 


Lebenhan, ein Würkburgifi ches Dorf 
im Amte Neuſtatt an der Saal, ei⸗ 
ne ſtarcke Stunde davon gegen Oſt⸗ 


Das Stifft Würgburg. a 


heim, wird von 45. deſſen Untertha⸗ 


nen bewohnet. 


Lechenroth, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
kam von denen Herren von Lichten⸗ 


ſtein an das Stifft Wuͤrtzburg. 
Burgermeiſter. hes. jur. Equeſt. 


P. I. tol. 84. Allhie finden ſich auch 


Altenſteiniſche Unterthanen. 


Lehriet, liegt an der Saal, eine Stun⸗ 


de von deſſen Amt Neuſtgtt gegen 
Koͤnigshofen, des Stiffts Innwoh⸗ 
nere ſind 26. 


giſche Dorf, liegt zwiſchen Ebern 
und Baunach. Es kame von denen 


Herren von Fuchs an das Stifft. 


Burgermeiſter Thes. Jur. Equeſt. 
P. I. fol. 84. 


Leinach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 


Vide Ober ⸗Leinach, Linter Leis 


Leinach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amt Lauringen, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Koͤnigshofen, hat 23. Un⸗ 
kerthanen. 1 


Lengsfeld, ein Ritterſchafftl. Marck⸗ | 


fleck des Cantons Roͤhn⸗ Werra, 
mit einer Evangeliſchen Kirchen, 


liegt eine Stunde vom Kloſter Ma⸗ 


rien⸗Gart, und gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Boͤnneburg. Dieſer Orth, 


welcher ſchon Anno 819. unter dem 


Nahmen Lengisielt bekannt war, 
brachte Abbt Heinrich zu Fulda 
vom Herrn Ludwig von Fraucken⸗ 
ſtein an ſein Stifft im Jahr 1308. 
Schannat. Corp. Trad. Fuld. p. 499. 

Leng⸗ 


— 
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Lengfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, Leuzenbronn, ein Wuͤrtzburgiſches 
von 25. Unterthanen, eine Stunde Dorf,. Stund von Roting gegen 
ee ro 1 Ochſenfurth. 1 
furth, gehoͤret dem Wuͤrtzburgiſchen Leuzendorf, ein Nitterſchafftliche⸗ 

8 0 00 i orf, ein Ritterſchafftliches 

Sure Neu⸗Münſter. Diorf und Schloß, 2. Stunden von 
| Eu } = 99185 e Königsberg gegen Coburg. 

0 148. Wohnungen, eine 5. e f 
Stund von deſſen Am Homburg, Lichtenberg, ein Ritterſchafftliches 
am Mahn. Solches bekame Bi⸗ Dorf im Canton Odenwald, ges 

| hoͤrt denen Herren von Weiler. 


ſchoff Julius zu Wuͤrtzburg als ein 
Lichtenſtein, ein Nitterſchafftl. Dorf 


heimfaͤlliges Lehen von dem Grafen 


zu Wertheim An. 1612. Der Pfar⸗ 
rer daſeibſt gehört in das Capitel 
Unter⸗Carlſtatt. 
Lentershauſen irrig Leutershauſen, 
ein Gan⸗Erben Dorf, liegt eine ſtar⸗ 
cke Stund von Koͤnigsberg, gegen 
Lauringen, hat eine Evangeliſche 
Kirche, und gehoͤrt in Ritter⸗Orth 
Baunach. An Gan⸗Erben hat es 
folgende: Wuͤrtzburg, dem 16, Inn⸗ 
wohner gehoͤren, das Amt Koͤnigs⸗ 
berg die Herren von Truchſeß, die 
Herren von Altenſtein und die Her⸗ 
ren von Dahlberg. Allda find die 
Juden mit einer Schul verſehen. 
Die hohe und niedere Cent gehoͤret 
da in das Amt Rönigsberg.Ruculph 
in Gotha Diplomat. pag. 300. 
Leubach, ol. Lullabach, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, des Amts Fladun⸗ 
gen, eine Stunde davon gegen Tann. 
Wird in den Land⸗Charten irrig 
Leuxbach genennet. 
Leutershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Neuſtatt an der Saal, 
eine Stunde davon gegen Bi⸗ 
ſchoffshauſen. Von Innwohnern 
ſitzen 14. unter dieſem Amt. 


des Cantons Baunach, und Stammes 
Haus des beruͤhmten alten Reichs⸗ 
freyen Geſchlechtes von Lichten⸗ 
ſtein, iſt 4. Stunden von Coburg 
gegen Bamberg gelegen. Daſelbſt 


wurde Anno 729. die vollfuͤhrte 


neue Evaͤngeliſche Kirche von dem 
ehemahligen einigen Evangeliſchen 
Linie Stammhalter (deſſen Frau 
Mutter aus einem Geluͤbde, wann 


Ihr GOtt ſolches Polthumi geben 


wuͤrde, die Wiedererbauung ſol⸗ 
Be Kirche verfprochen ) eingemeis 


Lilsfeld, ol. L lifeld, ein Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Dorf im Amte Volckach, zwen 
N davon gegen Gerolds⸗ 
0 en. 


Limach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


2. Stunden von Stadt Lauringen 
gegen Konigshofen. 


Limbach irrig Leinbach, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, Stund von deſ⸗ 


ſen Amt Eltmann. Der Prieſter 
dieſes Orths gehet in das Capitel 
Geroldshofen. Allhie zehlet man 
36. dem Stifft gehörige Untertha⸗ 
nen. Das a zu Limbach se 

| ben 
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ben An. 1525. die Bauern in ihrem 
Durchzug nach Wuͤrtzburg abge⸗ 
brannt. ia 

Lind, ein Ritterſchafftliches Gan⸗ 
Erben Dorf an der Baunach, eine 
Stunde von Ebern gegen den Fle⸗ 

cken Baunach, beſitzen Wuͤrtzburg 
mit 3. Unterthanen, die Herren von 

RNotenhan mehrentheils, auch zum 
Theil die Herren von Altenſtein, 
ſonſten gehoͤrts zum Ritter⸗ Orth 
Baunach. 

Lindach, Lindich, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amt Klingenberg, 

2. Stunde davon gegen Schwein⸗ 
furth, hieſe in Tradition. Fuldenſi- 

bus Lindaha, und hat 27. Haus⸗ 
geſeſſene. 

Lindelbach , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2. ſtarcke Stunde von der 
Stadt gegen Kitzingen, hieſe vor 

alten Zeiten Lindenloh. Chr. Gott- 
vvic. Lib. IV. fol. 598. 5 

Lindfluhr, oder Lindfurt, ein Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidentz 
Wuͤrtzburg gegen Wertheim, ge⸗ 
hoͤrt unter den Ritter⸗Canton 
Odenwald, und dem Frey⸗Fraͤncki⸗ 
ſchen berühmten Haus der Herren 
von Wolfskehlt. \ 

Lippershauſen, ein Wurtzburgiſches 

Dorf im Amt Aub, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen die Anſpachi⸗ 
ſche Graͤntz, iſt mit 14. Unterthanen 
bewohnt. 5 

Lißberg, ein Nitterfchafftliches Dorf 
des Orthes Steigerwald, beſitzen 
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die Herren von Muͤnſter. Die Kir⸗ 
che allda iſt Evangeliſc h. 


Lofelbach, ein dem Kloſter Schwartz⸗ 


ach gehoͤriges Dorf, womit Anno 
107 5. Graf Ludwig von Caſtell ge⸗ 
dachtes Kloſter beſchencket. 
Lofelſtertz, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Maynberg, eine Stunde 
von Marck Steinach gegen Hof⸗ 
heim, kam um das Jahr 1244. 
von Beatrice, Graf Ottens zu Hen⸗ 


neberg Gemahlin an das Kloſter 


Frauenroda. Weinrich Henneber⸗ 
giſcher Kirchen⸗Staat. p. 116. All⸗ 
da befinden ſich 29. daſiges Amtes 
Unterthanen. „ 

Loͤnfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
am Mayn, zwiſchen dem Kloſter 
Drifelſtein und Remlingen gelegen. 

Loͤwenhan, ein Ritterfchafftl. Dorf, 
des Cantons Rhoͤn⸗Werra, beſitzen 
die Herren von Gebſattel. 15 

Lohr, das eine Stunde von Ebern ge⸗ 
gen Koͤnigshofen befindliche Dorf 
iſt groͤſſeſten Theils dem Stifft 
Wuͤrtzburg, das 21. Unterthanen 
da hat, Theils aber auch dem Frep⸗ 
herrn von Fuchs gehoͤrig. 

Lohr, Lahr oder Lor, lat. Lohra, am 
Fluͤßlein Lohr, fo da in Mayn fällt, 
eine Chur⸗Mayntziſche, aber noch 
zu dem Fraͤnckiſchen Creiß gehoͤrige 
Stadt, 5. Stunden von Gemuͤnd 
gegen dem Speßhart. Den Orth 
macht ſeine groſſe Spiegel⸗ und 
Glaß⸗babrique beruͤhmt, und iſt er 
auf Abſterben derer Grafen von 
Reineck, ſeinem Lehen⸗Herrn, Chur⸗ 

Mayntz 
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Mayntz An. 1574. heimfaͤllig wor⸗ 
den, welcher dieſes wegen fein Con- 
tingent zum Fraͤnckiſchen Creiß ab⸗ 
giebet. ; 

Lohrbach, ein Würsburgifches Dorf 
im Amt Hilters am Fluͤßlein Ulſter, 
eine Stunde von der Tann, hat 54. 
dahin gehoͤrige Unterthanen. 

Lorenz , ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

im Amt Neuſtatt an der Saal, ent⸗ 
haͤlt mit dem Dorf Brent 141. 
Mann. 

Lorieth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Neuſtatt an der Saal. 

Ludwigseck, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Orthes Roͤhn⸗Werra, iſt 
ein Anſitz derer Herren von Riete⸗ 
ſel. Ballinsfeld. 

Lulsfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
zwiſchen Geroldshofen und Stadt 
Schwartzach, gehoͤrt dem Kloſter 
Brumbach. v. Wertheimiſcher Ge⸗ 
gen⸗Bericht contra Wuͤrtzburg. de 
Anno 1618. p. 39. 

Luſtenau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 

Der Geiſtliche ſtehet unter dem Ca⸗ 
pitel Biluthan. . 

Luzel⸗Ebern, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Ebern, eine kleine 
Stunde von dieſer Stadt gegen 
Coburg. 

Lutzelbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
3. Stunden von der Stadt gegen 
Aſchaffenburg. 


M. 


Muckennied Mechenried, das 
Dorf iſt zu finden im Wuͤrtz⸗ 
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burgiſchen Amte Haßfurth, zwen 
Stunden davon gegen Koͤnigsberg. 
Die Herren von Truchfes zu Ober⸗ 
Eißfeld haben daſelbſt Lehenſchaff⸗ 
ten, auch das Kloſter Theres, darin⸗ 
nen 2. Unterthanen, und zehlet man 
da 62. Haußhaltungen. 
Machtelshauſen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Trimberg, eine 
halbe Stunde davon, wird von 76. 
deſſen Unterthanen bewohnet. 
Manau, ein Ritterſchafftliches dem 
Herrn Truchſes zu Bettenburg ge⸗ 
hoͤriges Dorf, mit einer Evangeli⸗ 
ſchen Pfarr⸗Kirche, liegt 2. Stun⸗ 
den von Koͤnigsberg gegen Koͤnigs⸗ 
hofen, und iſt in allen Stucken dem 
Amt Königsberg Cent⸗ pflichtig. 
Das Freyherrliche Haus Altenſtein 
hat auch darinnen Unterthanen. 
Mandorf, an der Baunach, 2. Stun⸗ 
den von Ebern gegen Baunach, ge⸗ 
hoͤrt in den Ritter⸗Orth Baunach, 
denen Herren von Greifenklau und 
Herrn von Rotenhan. 
Mansbach, ein Ritterſchafftlichen 
Marckfleck an der Ulſter, des Can⸗ 
tons Roͤhn⸗Werra, liegt eine Stun⸗ 
de von dem Fuldiſchen Kloſter 
Michelsberg, hat eine Evangeliſche 
Kirch, und iſt das Stammhaus 
derer Herren von Mannsbach, wel⸗ 
che einen Theil an dieſem Orth noch 
beſitzen, einen Theil aber An. 16 2. 
an die Herren von Geyſo zu Wol⸗ 
ckershauſen davon verkaufft haben. 
Schannat, Elench. Vaſall, Fuldens. 


P- 97. 
Marbach, ein Ritterſchafftl. Dorf, 


3. Stunden von Koͤnigsberg gegen 
R 2 Roͤhm⸗ 
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Roͤhmhild, , gehört in Ritter⸗Orth 
8 e denen Herren von Alsınz 
kein. 


Marbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


an der Weren, im Amt Arnſtein, ei⸗ 
ne Stunde davon gegen Gemuͤnd. 
Warburghauſen, Wariaburghau⸗ 
fen oder Burnhauſen ol. M rbur- 
gehuſum, ein Nonnen⸗Kloſter bey 
Haßfürth am Mayn, iſt An. 1200. 
geſtifftet worden. 
Marck⸗Bibert ſuche Bibert. 
Marckershauſen, auch Merckers⸗ 
hauſen oder Marckoltshauſen, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, des Amts 
Koͤnigshofen, eine Stunde davon 
gegen Lauringen. Daſelbſt hat das 
Kloſter Bildhauſen 40. Untertha⸗ 
nen, Wuͤrtzburg aber deren 62. Es 
hieſſe aber dieſer Orth vor Zeiten 
Marchereshuſom, als deſſen Guͤter 
An. 795. 801. und 360, ans Stifft 
Fulda famen. v. Schannati Corp. 
Tradit. Fuldenſ. p. 397. 
Marckerts⸗Soͤchheim, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf am Mayn, 2. Stun⸗ 
den von Wuͤrtzburg, im Amt Veits⸗ 


Hochheim, darinnen befinden ſich 


71. dieſes Amts Unterthanen. 


Marck⸗Stefft, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, zwiſchen Kizingen und Marck⸗ 
reit. 
Marck⸗Steinach vid. Steinach. 
Margethochheim, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf am Mayn, 2. Stunden unter⸗ 
halb Wuͤrtzburg befindlich. 
Marienburghauſen, war ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Nonnen⸗Kloſter Ciſter⸗ 
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tienſer⸗ Ordens, gegen Haßfurt 
uͤber gelegen, von denen aufruͤhri⸗ 
ſchen Bauern aber An. 152. ver⸗ 
wuͤſtet, und deſſen Einkommen nach 
der Hand zu der Univerſitaͤt Wuͤrtz⸗ 
burg geſchlagen. Groppius Coll. 
Script. Wirceb. p. 77. 

Marlach, ein IRürkburgifches Dorf. 
Der Pfarrer allda gehoͤrt in das Ca⸗ 
pitel Krautheim. 

Marleſau, Werſau, ein Ritterſchafft⸗ 

liches Dorf, ſonſt derer Herren von 
Thuͤngen, welches aber das Julier⸗ 
Spital zu Wuͤrtzburg und deſſen 
Academie dermahlen in Beſitz bez 
kommen, in deren Namen ſich auch 
der Biſchoff zu Wuͤrtzburg bey dem 
Lehen: Hof zu Fuld An. 1660. das 
mit beleihen laſſen. Schannat Elen- 
cho Vaſall. Fuldenſ. p. 175. | 

Marlinsheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Aub, beſtehet aus 
9. Unterthanen. | 

Marolsweiſach, ein Schloß und 

Dorf, mit einer Evangeliſchen Kir⸗ 
che, liegt 3. Stunden von Koͤnigs⸗ 
berg, gegen Seßlach, und iſt ein 
Ritter⸗Guth des Orths Baunach, 
denen Frey⸗ Herren von Altenſtein 
behoͤrig. An. 152. lieſſen die auf 
ruͤhriſche Bauern allhie durch Ab⸗ 
brennung des ſchoͤnen Schloßes ein 
trauriges Andencken hinterſich. 

Mas, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 3. 
Stunden von Heidingsfeld, gegen 
Biſchofsheim. | 

Maſenbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
4. Stunden von der Reſidenz, gegen 
Wertheim. u 

Maſen⸗ 


im Amt Schoͤnrgin, eine halbe 
Stunde von Gemuͤnd am Mayn. 


Maundorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Herrnsdorf, hat 5. dieſes 
Amts Unterthanen. 97 


Maydbrunn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Preßelsheim, 2. Stunden 
von Wuͤrtzburg, gegen Schwein⸗ 


furth, iſt mit 21. dieſes Amts Un⸗ 


terthanen beſetzet. Das Kloſter 
Maidbronn ward A. 1232. allhie 
erbauet, iſt aber nachgehends von 
Biſchoff Lorenz von Bibra eine 
Probſtey daraus gemacht worden. 
Schæ pf. Rel. de Frat. Dom. S. Ki- 
liani p. 45. 

Maydſynn, am Fluͤßlein Synn, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, 2. Stun⸗ 
den von Reineck, gegen Fulda. 

Maynbach, das Dorf liegt im Wuͤrtz⸗ 

burgiſchen Amt Ebenhauſen, eine 

Stunde davon gegen Schwein; 
furth. Die Pfarrey gehoͤrt in das 
Capitel Muͤnnerſtatt und 4. daſige 
Unterthanen in gedachtes Amt, das 
Ritter⸗Guth aber allda beſitzen die 
Herren von Muͤnſter. | 

WMaynberg, Meyenburg, ein Wuͤrtz⸗ 

burgiſches Amt und Schloß, auch 

Dorf, eine Stunde von Schwein⸗ 

furth, am Ende der Schweinfurther 

ſogenannten Maynleiden, hat 20. 

Innwohnere. Dieſes erkauffte An. 

1306. Graf Berthold von Henne⸗ 


berg von Graf Walther zu Barby, 


Statthaltern zu Coburg. Span⸗ 
genberg Henneb. Chronick fol. 177. 
Nach der Zeit hat ſolches nebſt den 
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Zoll Halsgericht und Wildbahn, 
Biſchoff Conrad von Wuͤrtzburg 
Anno 1542. von Fuͤrſt Wilhelm zu 
Henneberg durch Kauff, theils auch 
durch Tauſch, gegen die Stadt Mei⸗ 
nungen zum Stifft gebracht. Es 
fraget der ſogenannte daſelbſt bez 
findliche Guͤlden⸗Zoll, da von jedem 
Fuder Wein ein Fraͤnckiſ. Gulden 
entrichtet werden muß, jaͤhrlich ein 
groſſes wegen der ſtarcken Durch⸗ 
Fuhr ein. | 

Mayenfells, ein Ritterſchafftl. Dorf 
und Schloß im Odenwald, gehoͤrt 
denen Herren von Meyler, und hat 
eine Kirche, liegt 3. Stunden von 

Oehringen. 

Mayn⸗Sontheim ſuche Sondheim. 


Mayn⸗ Stockheim, ein Wuͤrtzbur⸗ 


giſches Dorf am Mayn eine Stun⸗ 
de von Kizingen, gegen Dettelbach, 
hat 26. in gedachtes Amt gehoͤrige 
Innwohnere. Dieſes Dorf hielte 
es im Bauern⸗Krieg An. 112. mit 
dem lofen Hauffen, und wurden Das 
von einige, als Biſchoff Conrad da⸗ 
hin kam, am Leben davor geſtrafft. 
Ludew. Geſch. von Wuͤrtzburg. kol. 
54. Ohnfern davon und 3. Stun⸗ 
den von Eberach hat dieſes Kloſter 
ein uͤberaus artiges mit Gaͤrten und 
Fontainen geziertes Schloß an dem 
Mayn, zur Wohnung eines Con- 
ventualen, der mit einigen ihme zu⸗ 
geordneten Gerichts⸗Perſonen uͤber 
die umher liegende Kloſter⸗Guͤter 
und Unterthanen das noͤthige beſor⸗ 


Het. e,, 
Mechenried, Mechritt, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, liegt 2, Stunden 
R323 von 
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von Haßfurt, gegen Koͤnigshofen. 
Die Pfarrey allda ſtehet unter dem 
Capitel Muͤnnerſtatt, wegen der 
Cent Gerichte aber gehoͤret dieſer 
a in das Saͤchſiſ. Amt Königs; 


Mechmůuͤhl ol. Mechitamuhil, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, davon ga⸗ 
be Biſchoff Woltgerus zu Wuͤrtz⸗ 
burg An. 815. dem Abt zu Fulda ei⸗ 

ken Zehend. Ab Ekhart Comment. 
de Reb. Franc. Orient. T. II. pag. 
1215 

Mechtildshauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, dieſes wurde An. 1226. von 
Graf Goktfried von Reichenbach 
dem Stifft zu Lehen aufgetragen. 
un. Geſch, von Wuͤrtzburg fol, 
574. 85 N 

Meer ſchwinden, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des e 
Ae denen Herren von der Tann 


Megersheim, ein Ritterſchafftliches 


Dorf, des Orths Altmuͤhl, beſitzen 
die Herren von Sartheim, f g 9 
Melchendorf, ein Wuͤrtzburgiſches 
4. Unterthanen hat. 


Melchern, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
wurde An. 1226. von Grafen Gott⸗ 


Dorf, im Amt Seßlach, welches da 


fried von Reichenbach dem Stifft 


zu Lehen aufgetragen. Ludew. Geſch. 
Be Wuͤrtzb. el. 54. I 
‚ Weles ol. Aulos, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Cantons Sn 
gehört denen Herren von Truchſeß 
iu Wezhauſen, von welchem es eine 
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viertel Stunde liegt, auch mit einer 
dahin gehörigen Filial - Kirche ver⸗ 
ſehen iſt. | 
Melrichſtatt, Mellerſtatt, ol: Mo⸗ 
delichſtatt, von 290. Buͤrgern am 
Streu⸗Fluß, ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt und Staͤdtlein, 2. Stunden 
von Oſtheim, gegen Koͤnigshofen 
gelegen. An. 770. übergabe Hertzog 
Carlmann in Francken dem Biſchoff 
Burckhard zu Wuͤrtzburg dieſes 
Orthes Pfarr » Kirche zu Sr. Mar⸗ 
tin. Als An. 1525. dieſe Stadt, 
welche von Biſchoff Conrad ab⸗ und 
der Bauern Heer zufiele, muſte fie 
jenen endlich auf das neue huldi⸗ 
gen, und wurden bey gedachtes Bi⸗ 
ſchoffs Anweſen, 8. Rebellen, wor⸗ 
unter der Pfarrherr von Kißingen, 
und 5. Bauern⸗Hauptleute ſich be⸗ 
fanden, mit dem Schwerdt gerich⸗ 
tet, und letztere hernach geſpiſſet. 
Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 
395, und 903. daſelbſt iſt ein Eapi⸗ 
tel uͤber verſchiedene umher befind⸗ 
liche Pfarreyen. Dieſe Stadt iſt 
ſonſt auch wegen der Anno 1077. 
zwiſchen Kayſer Henrico IV. und 
Hertzog Rudolphen aus Schwa⸗ 
ben dabey vorgegangenen wichtigen 
Schlacht in Hiſtorien bekannt. 
Memelsdorf, eine halbe Stunde von 
Seßlach, gehoͤret unter den Fraͤn⸗ 
ckiſchen Ritter⸗Orth Baunach und 
dem Freyherrl. Greifenklauiſchen 
Hauſe. Daſelbſt halten ſich viele 
Juden auf, und beſitzen allda eine 
Synagoge. Die Kirche aber iſt 
Epvangeliſch. Dieſes war das alte 
- Stamm⸗ 


Stamm: Haus derer Herren von 
Memelsdorf, welche vor mehr als 
200. Jahren abgeſtorben. 
Merckeldorf, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, des Amts Ebern, welches 9. 
Unterthanen da beſitzet. 


Merckershauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. 


Dorf vid. Marckershauſen. 


Mergenbrun, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, im Amt Rottenfels, eine hal⸗ 
be Stunde davon gegen Wert⸗ 
heim. „ 1 
Mertzbach ſuche Ober ⸗ und Unter⸗ 
Merszbac ,, 
Meßbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Ebenhaufen, eine Stunde 


davon gegen Lauringen. | 
Weßelhauſen, ein Ritterſchafftliches 


Schloß und Dorf, des Cantons 


Odenwald, im Amt Lauda , eine 
Stunde davon gegen Wuͤrtzburg. 
Solches nahme Biſchoff Johannes 
zu Wuͤrtzburg An. 1402. denen Ge⸗ 
bruͤdern von Schneberg mit Ge⸗ 
walt hinweg, Ludewigs Geſch. von 
Wuͤrtzburg fol. 683 Der Geiſtli⸗ 
che diß Orths ſtehet unter dem Ca⸗ 
pitel Mergentheim. Dieſer Zeit ge⸗ 
hoͤret es denen Herren von Zobel. 
Meſenbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Gemuͤnd, hat 28. Unter⸗ 
thanen. 1 
Meyles, irrig Mihlis oder Mehlis, 
das denen Freyherren Truchſeß von 
Wetzhauſen zuſtaͤndige Dorf liegt 
eine Stunde von der Wuͤrtzburgiſ. 
Stadt Lauringen, gegen Koͤnigs⸗ 
hofen, und iſt dem Ritter⸗Orth 
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Baunach einverleibet. Die Kirche 
allda iſt Evangeliſch und ein Filial 
von Wezhauſen. | | 


Michelau, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


im Amt Gemuͤnd, darinnen finden 
ſich 8. deſſen Unterthanen. Ey 


Michelau, ein Wuͤrtzburgi ches Dor 
im Amt Gerolds hofen, 2 Stunde 
davon. Die Mühle des Orts gehör _ 
ret denen Fuchſen von Bimbach. 
Mils, ein im Amt Koͤnigshofen, 2. 
Stunden davon ene We 
burgiſches Dorf, iſt mit einer Poſt⸗ 
Station verſehen. Dieſer Orth iſt 
ein Stamm = Haus derer Herren 
son Milz, welche unter der Ritter⸗ 
ſchafft in Francken bey 14. Thur⸗ 
nieren ſich berüͤhmt gemacht. 


Mirßbach, ein 2. Stunden von Ebern 
an der Itſch befindliches Gan⸗Er⸗ 
ben Dorf des Ritter⸗Orths Bau⸗ 
nach, beſitzen das Stifft Wuͤrtzburg, 
1 38. 1 da hat, 
die Herren von Kuͤnßberg, von 
Aufſeß ', von Lichtenfteint, und die 
an 170 1 90% wird 

pitel gehalten von denen umher 
befindlichen Pfarrern. 5 


Mittelheid, ein Wuͤrtzburgiſ. Dot 
an der Wehren, im Ante n 
zwey Stunden davon gegen Ge⸗ 

muͤnd. 1 

Mittel⸗Sinn, ein Wuͤrtzburgi 
Dorf, im Amt Aura, in aM 
Sinn, eine Stunde von Burg⸗ 
Sinn gegen Zeitlof, daſelbſt hefin- 
den ſich 37, Unterthanen dieſes 

Stiffts 
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Stiffts, und eine Evangeliſche 
Pfarr ⸗Kirche. | N 


Mittel;Streu, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf des Amts Aellrichſtatt, eine 


Stunde davon an der Streu gegen 


Neuſtatt an der Saal befindlich. 
Die Pfarrey allda iſt dem Capitel 
zu gedachten Mellerichſtatt unter⸗ 
geben. Der Unterthanen obiges 
Amts find da nur 10. und des Klo⸗ 
ſters Wechters⸗Winckels zwey. 
WMictel⸗Jell, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
2. Stunden von Wuͤrtzburg, zwi⸗ 


ſchen 2. Klöſtern dieſes Namens am 


Mayn gelegen. Dieſe 3. Oerther 


ſind von denen daſelbſt wachſenden 


Zellernuͤſſen, die man ſtatt Con- 
tects aufzuſetzen pfleget, denen Lieb: 
habern bekannt. 8 
Miczberg, ein zum Kloſter Tambach 
gehoͤriges Dorf, eine ſtarcke Stun⸗ 
de von Coburg gegen Seßlach, da⸗ 
ſelbſt iſt vor einigen Jahren eine 
Kirche von denen Catholiſchen er⸗ 
bauet worden. \ | 
Moͤnich⸗ Stockheim, oder Stolck⸗ 
heim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
von 38. dahin gehoͤrigen Untertha⸗ 
nen im Amte Sultzheim, eine kleine 
Stunde davon gegen Zobelſtein. 


Das Stift Wuͤrtzburg. 


ſer Orth ſolchen Namen von dem 

zwiſchen dem Ertz⸗Biſchoff von 
Mayntz, und dem Biſchoff von 
Wuͤrtzburg Anno 1224. vorge⸗ 
lauffenen blutigen Treffen, in wel⸗ 
chem 13. Grafen und 63. Herren 
geblieben , erhalten. Schannat. 
Corp. Trad. Fuld. p. 434. Sonſt 
fol es das Madenftatt in Pago 
Waldfati& ſeyn. Chron. Gottvvic. 
Lib. IV. p. 741. ö ER 


Moßbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf; 
iſt im Amt Munnerſtatt, eine 
Stunde von Lauringen gegen Kiſ⸗ 
ſingen gelegen, 32. Unterthanen ge⸗ 
dachtes Amts wohnen darinnen, 
daſelbſt iſt auch ein Capitel, zu wel⸗ 
chen die Pfarr⸗Oerther, welche um 
ſolche Gegend liegen, gehoͤren. Die 
aufruͤhriſche Bauern brachten ſol⸗ 
ches Anno 1527. in Brand. Guͤ⸗ 
thens Beſchreib. von Meinungen. 
p. 217. Dieſes ſoll nach Sc hannati 
Meinung in Corp. Tradit. Fuld. 
p. 395. befindlich, das alte Ma- 
chasbah oder Madibah ſeyn, deſ⸗ 
ſen in einer Charta donationis de 
Anno 791. und 842. gedacht wird, 
und daß ſolcher Orth in der Gel- 
tresheimone - Marca, oder in der 
Marck Geltersheim gelegen ſeye. 


Das Kloſter Eberach, welches An. Muckenbach, ein klein Dorf im 


1738. eine neue Kirche dahin bauen 
laſſen, hat auch daſelbſt Guͤter und 
Lehenſchafften. 


Mordſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


Wuͤrtzburgiſchen Amt Seßlach, 
3. Stunden von Coburg gegen Koͤ⸗ 
nigshofen, iſt dermahlen dem Stifft 
Wuͤrtzburg zuſtaͤndig. 


im Amte Nottenfells, eine halbe Muͤde heim, ein Wüͤrtzburgiſches 


Stund davon gegen Wuͤrtzburg 
am Mayn. Auſſer Zweiffel hat die⸗ 


Dorf, des Amts Arnſtein, hat 
40. Unterthanen. Der daſige Pfar⸗ 
rer 


Das Stift Wuͤrtzburg. 


Muͤnnerſtatt, Minnerſtatt, Mur⸗ 


rer rechnet ſich zum Capitel Ober⸗ 
Carlſtadt. | 


Muͤhlbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Carlſtadt an dem Mayn ge⸗ 
gen über von 60. Haushalten. Der 
Prieſter ſtehet unter dem Capitel 
Unter⸗Carlſtadt. Der Wein an 

dieſem Orth ſoll dem Moßler⸗Wein 
am Geſchmack ſehr nahe beykom⸗ 
men. Dieſes oder nachfolgendes 
Gut und Schloß Muͤhlbach wurde 
vor etwann 230. Jahren von 
Philipp von Schneeberg denen 
von Thuͤngen kaͤuflich uͤberlaſſen. 
Meichsner. Decis, Cam. T. II. L. I. 
Dec. 1. | 
Muͤhlbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Neuſtatt an der Saal, von 
15. Unterthanen. | 

Muͤhlhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, eine Stunde von deſſen Amt 
Arnſtein gegen Klingenberg, hat 
25. Stiffts⸗ und 30. Dom⸗Probſtey 
Unterthanen. ü 

Muͤlfling, Mulfing, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf, 128. Mann ſtarck, im 
Amt Jaxtberg, eine kleine Stunde 
davon. Daſiger Geiſtliche gehoͤrt 
zum Capitel Krautheim. | 


Muͤnch⸗Sambach, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, im Amte Herrnsdorf, 
ea 14. deſſen Unterthanen beſe⸗ 

et. 

Muͤnchen⸗Steinach, ein Kloſter Be⸗ 
nedictiner⸗ Ordens, machte Anno 
1202. Albrecht von Steinach aus 
ſeinem Schloß Steinach. Lude⸗ 

wig Wuͤrtzburgiſ. Geſch. kol. 536. 
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ſtatt, oder Muͤncherſtatt, ol. Mu- 
niricheſtatt, Munrichſtetti und Mu- 


riſtett, nach einigen auch Marien⸗ 


lichenterhandlung beygeleget. Bes 
ſiehe meine Coburgiſche Hiſtorie im 
II. Buch am 30, Blat. Dieſen 
Orth erhielte zur Helffte das Stifft 
Wuͤrtzburg Anno 1354. durch Er⸗ 
kauffung von Graf Eberharden zu 
Wuͤrtzburg. Die andere Helft 
uͤberkam es von einem Grafen von 
Henneberg. Da ısas. dieſer Orth 
es mit den aufruͤhriſchen Bauern 
hielte, wurden deßwegen derer 
Buͤrgere 22. mit dem Schwerdt 
beſtrafft. Ludewigs Geſch. von 
Wuͤrtzb. fol. 903. und 642. In 
dieſem Orth wird das Capitel uͤber 
nahe gelegene Pfarren gehalten. 


Munsdorf, ein Ritterſchafftliches 


Dorf, des Canton Altmuͤhl, beſi⸗ 
gen die Herren von Seckendorf, 
S Muͤn⸗ 
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Muͤnſter, ol. Münfterburg , drey 
Stunden von Lauringen gegen 
Haßfurth befindlich, ein Würtzbur⸗ 
giſches Schloß, Dorf und Stamm⸗ 
Haus des alten Frey⸗Fraͤnckiſchen 
Geſchlechtes von Münſter. Die 
Kirche daſelbſt iſt Catholiſch, die 
Einwohner aber Evangeliſcher Re⸗ 
ligion. Es liegt 3. Stunden von 
Gemuͤnd gegen Schweinfurth, und 
gehoͤrte vor Alters denen von Ha⸗ 
bern. Su 
Muͤnſter, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Anno 820, gelangte ſolches durch 
Schenckung von 3. Adel. Frauen 
an das Kloſter Neuſtatt am Mayn, 
welches hernach Kayſer Ludovicus l. 
beſtaͤttigte. Ludewigs Geſch. von 
Wuͤrtzb. fol. 425. 


Muͤrhard, ein Wuͤrburgiſches Klo⸗ 


ſter, ward Anno 7e. von Biſchoff 
Burckhardo zu Wuͤrtzburg geſtiff⸗ 
tet, und 1525. in dem Bauern⸗ 
Krieg abgebrannt. 

Muͤzenroth, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Ober⸗Schwarzach, hat 13. 
dahin gehoͤrige Unterthanen. 

Nugelsberg, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der hieſige Prieſter ſte⸗ 

het unter dem Capitel Kraut⸗ 
heim. 

Naßach, ein 2. Stunden von Laurin⸗ 
gen gegen Seßlach gelegenes Dorf, 
mit einer Evangeliſchen Kirchen. 
Anno 127 übergabe Graf Con⸗ 
rad von Wildberg dieſen Orth ſei⸗ 


Das Stift Wurzburg. 


ner Gemahlin, nebſt andern Guͤtern 
zu einer Morgengab. Beſiehe mei⸗ 
ne Coburgiſche Hiſtorie lib. 2. p. 28. 
Solches beſitzen wiederkauflich die 
Herren von Truchſes von dem Her⸗ 
zog zu Sachſen⸗Hildburghauſen. 
Deſſen Gegend beſtehet meiſt aus 
Weinwachs und Frucht⸗ reichen 

Boden. aa an 
Neitzig, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Gemuͤnd, hat 29. Unter⸗ 


thanen. 


Neidenau; ein Würkburgif. Dorf. 
Der daſige Pfarrherr iſt an das 
Capitel Neckars⸗Ulm gewieſen. 
Nentſchenbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Eltmann, hat 13. 
dahin gerichtbarte Unterthanen. 
Meu⸗Beſungen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Truͤmberg, enthaͤlt 
18. deſſen Unterthanen. | 
Lreubeunn, ein Ritterſchafftliches in 
dem Orth Baunach gehoͤriges Gan⸗ 
Erben Dorf, 2. Stunden von Zeil 
gegen Ebern. Die Freyherrliche 
Fuchſiſche, Altenſteiniſche und Gut⸗ 
Fir tt Haͤuſer find, nebſt dem 
Furſtl. Amte Königsberg Dorfes 
Herren davon. | 
Neubrunn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dor 
eine Stunde von Röttingen ni 
Creglingen. | 
Neudorf, ein 2. Stunden von Co⸗ 
burg naͤchſt an Tambach gelegenes 
Kloſter⸗Langkheimiſches Dorf. 
Neuhaus, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Geroldshofen, deſſen Un⸗ 
ker⸗ 


5 Das Stifft Wuͤrtzburg. 
terthanen find g. allda. Auch haben 


die Herren Fuchſen von Binbach ei⸗ 
nen Ritterſitz allhie. 
Neuhof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Dettelbach, eine Stunde 
devon gegen Wurtzburg. 
Neuhof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Geroltzhofen, allwo 6. die⸗ 
ſes Amts Wohnungen. 
Meundorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Bibert ohnfern davon. 
Neu⸗Schwambach, ein Ritter⸗ 


ſchafftliches Dorf, der Herren von 


der Tann, liegt 2. Stunden von der 
Tann an der Ulſter. 


Neußwerts, ein Ritterſchafftl. Dorf, 


des Cantons Rhoͤn⸗Werra, gehoͤrt 


W Herren von der Tann. 

euſes, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

im Amt Dettelbach, eine Stunde 
davon gegen Volckach, hat 27. 
Stiffts Einwohnere. 

Neuſes, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Ebern, darinnen 5. dieſes 
Amts Unterthanen find. 


Neuſes oder Neuſez aufm Berg, im 
Wuuaͤrtzburgiſchen Amt Preſelzheim, 
2. Stunden davon gegen Dettel⸗ 


bach, hat ſich An. §25. zum aufge⸗ 
ſtandenen Bauern⸗Hauffen geſchla⸗ 


gen, aber bey Dahinkunfft des Bi⸗ 
ſchoffs davor ſeine Straffe leiden 
muͤſſen. Ludewig Geſch. von Wurtz⸗ 
burg ol. 903. darinnen gehören 
dem Stifft 11. Unterthanen, und 
12. dem Kloſter Theres. 
Meuſes, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
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im Amt Volckach, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Kloſter Eberach. 

Neuſes, ein Wuͤrtzburgiſches mit 39. 
Unterthanen beſeßtes Dorf, im Amt 
Rotenſtein befindlich. 

Neuſig, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Cantons Baunach, eine halbe 
Stunde von Ebern, gehoͤrt denen 
Herren von Rotenhan. 

Lleuftätigen an der Ulſter, ein Rit⸗ 

terſchafftliches Dorf des Cantons 

Roͤhn⸗Werra, eine Stund von der 

Tann, iſt denen Herren von der 

Tann eigen. ee 

Vleuftate, ein Wuͤrtzburgiſches Clo⸗ 
ſter am Mayn, eine Stunde ober⸗ 
halb dem Amt Nottenfells gelegen, 
ward An. 760, von Biſchoff Burck⸗ 
harden zu Wuͤrtzburg dahin geſtiff⸗ 
tet, wo ſonſten des Pfalz⸗Grafens 
Pipini Luſthaus geſtanden, und vor⸗ 
hin Rorinlacha genennet worden. 
Eckhart comment, de Reb. Franc. 
or. T. I. p. 702. An. 1525. wurde 
es gleich andern von den aufruͤhri⸗ 
ſchen Bauern verwuͤſtet. | 

Meuſtatt an der Saal, ol. Ober⸗ 

Saltz, Sek oder Villa Salz, eine 

mit doppelten Mauern umfaßte fei⸗ 

ne Stadt, 3. Stunden von Koͤnigs⸗ 
hofen, gegen Kißingen, in welchem 

Orth Kayſer Carl der Groſſe, feiner 

angenehmen Gegend wegen, einen 

herrlichen Pallaſt, Saltzburg ge⸗ 
nannt, erbauet, und ſo wohl er, als 

die folgende Kayſere Ludovicus , 

Arnulfus und Otto I ihre Hof⸗Laͤ⸗ 

ger hatten. A. 1002. ſchenckte Kay⸗ 

S 2 ſer 


‘140 


ſer Otto Ill. ſolchen Orth Biſchoff 
Heinrichen zu Wuͤrtzburg. In die⸗ 
fer Stadt, welche An. 728. mit 
den rebelliſchen Bauern in Buͤnd⸗ 
nuͤs ſtunde, lieſſe der Biſchoff Con⸗ 
rad zu Wuͤrtzburg einige Buͤrgere 
als Nädleins⸗Fuͤhrer enthaupten. 
Die Geiſtlichkeit daſelbſt ſtehet un⸗ 
ter dem Capitel Muͤnnerſtatt. Der 
gelehrte Geheimbde Rath von Eck- 


hart, hat in einem beſondern Tractat 


behauptet, daß die bekannte Leges 
Salicæ daſelbſt publieiret worden. 
Die Burgerſchafft erſtrecket ſich auf 
320. Köpfe. Ri 

Meuſtatt, Kloſter⸗Meuſtatt, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf am Mayn, 
von 44. Unterthanen im Amt Ro⸗ 
tenfells. | 

Mezenheim, Nenzenheim, das Dorf 
gehört unter den Ritter ⸗ Canton 
5 denen Herren von Hut⸗ 
en. 

Nickersfeld, Niederfelden, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, im Amt 
Neuſtatt an der Saal, eine ſtarcke 


Stunde davon befindlich, darinnen | 


das Klofter Bildhauſen 18. Unter: 
thanen hat. | 
Niclashauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Schoͤnrain, . Stun⸗ 
den davon gegen Wuͤrtzburg gele⸗ 


gen. 
Nieder⸗Balbach ſuche Balbach. 
Wieder⸗Lauringen, Niederlauer, 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, im Amt 
Neuſtatt an der Saal, 2. Stunden 
dapon gegen Muͤnnerſtatt. Der 


Das Stifft Würtzburg. 


Pfarrer daſelbſt gehoͤrt in das Ca⸗ 
pitel zu Muͤnnerſtatt. An Unter⸗ 
thanen dieſes Amts finden ſich da 49. 


An. 1271. gabe Graf Conrad von 


Wildberg die Helffte dieſes Orths 
ſeiner Gemahlin zu einer Morgen⸗ 
Gab. e 
Niederndorf, im Wuͤrtzburgiſ. Amt 
Schluͤſſelfeld befindlich, iſt eine hal⸗ 
be Stunde davon gelegen. 
Niederſtoll, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Cantons Roͤhn⸗Werra und 
Vierthels Buchau, gehoͤrt dem Hrn. 
Graf Goͤrtzen. 
Nieder-⸗Werren, ein Ritterſchafftl. 
Dorf, des Orths Baunach, mit ei⸗ 
ner Evangeliſchen Kirche. 
Tuttlingen, Niedlingen, ol. Nita- 
linga,, Hnuclingi und Hnutilingen, 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, von 
137. Wohnungen, im Amt Kißin⸗ 
gen, 2. Stunden von Muͤnerſtatt 
gegen Schweinfurth, ward Anno 
1390. durch Biſchoff Gerharden 
von Hertzog Schwantiborn aus 
ee an das Stifft erkaufft. 
udewigs Gefch. von Wuͤrzburg. 
fol. 667. Von dieſem zu Zeiten Koͤ⸗ 
nig Carls alſo genannten Nutilinga 
gelangten gewiſſe Guter an das 
Stifft Fulda. Eekhart. Comment. 
de Reb. Frane, Orient. p 618. 
Nordeck, ein Wuͤrtzburgiſ. Schloß, 
war vor Alters denen Grafen zu 
Henneberg, als eine Burgherr⸗ 
ſchafft anvertraut. An. 150. gabe 
Graf Poppo zu Henneberg ſolches 
dem Stifft Wuͤrtzburg zu eigen. 
Beſie⸗ 
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Beſiehe meine Coburgiſche Hifto- 


rie lib. II. p. 14. Das noch bluͤhen⸗ 


de alt⸗Adeliche Geſchlecht derer 
Herren von Nordeck wird ſonder 
Zweiffel dieſen Orth vor ihr Stam⸗ 
Haus erkennen. | 


Northeim, ein Wuͤrtzburgiſ. Marck⸗ 


fleck des Amtes Fladungen, eine 
Stunde davon gegen Oſtheim. 
Die daſige Pfarrey ſtehet unter dem 
Capitel zu Melrichſtatt, da befinden 
ſich 120. Wuͤrtzburgiſche Unter⸗ 
thanen. | 


Northeim, im Grabfeld, eine Stun⸗ 


de von Fladungen gegen Oſtheim, 
ein Ritterſchafftlicher Anſitz und 
Dorf derer Herren von Stein. Al⸗ 
tenſteiniſcher Lineg, halt ſich an das 
Ritter - Dreh Roͤhn⸗Werra, und 
hat eine Evangeliſche Kirche. 
Northeim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Volckach, eine Stunde da⸗ 
von gegen Schwaͤrtzach, liegt am 
Mayn. Deſſen vortrefflich guter 
Francken⸗ Wein wird an bengch⸗ 
barten Hoͤfen ſehr geſuchet. Das 
Kloſter Schwartzach hat dieſes Or⸗ 
thes 12. Unterthanen. 


O. 


Ber Bach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Biſchoffsheim, 
3. Stunden davon gegen Werberg. 
Die Geiſtlichkeit dieſes Orthes iſt 
unter dem Capitel Mellrichſtatt. 

Ober ⸗Bleichfeld, Ober⸗Blechfeld, 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amt 

Proſelzheim, eine Stunde davon, 


ſo allda 72. Unterthanen hat. Unter 
andern ward auch dieſer Orth von 
Biſchoff Melchior zu Wuͤrtzburg 
gegen das abgetrettene Amt Main: 
berg Wilhelmen von Grumbach 
übergeben, Gropp. Collect. Script. 
Wirceburg. p. 366. | 
Ober⸗Breit, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Iphofen, 9. dieſes Amtes 
Unterthanen finden ſich allda. 
Ober⸗Carlſtadt, ſuche Carlſtadt. 


Ober⸗Ebersbach, das Dorf an der 


Saal im Amte Neuſtatt, eine 
Stunde davon gegen Kißingen, 
hat, 27. Amts Unterthanen, iſt 
Wuͤrtzburgiſch. 15 
Ober⸗Eckersheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amt Aub. 5 
Ober⸗Elsbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Fladungen, zwey 
Stunden davon gegen Biſchoffs⸗ 
heim gelegen, hat 133. Inwohnere. 
In Schannat. Corp. Tradit. Fuld. p. 
- 393, ward dieſer Orth im Jahr 
819. Elifpa, Elſpe und Obirn- 
Elſpe gengnnt. Die Pfarrey da⸗ 
ſelbſt gehoͤrt dem Capitel zu Mell⸗ 


richſtatt. i 
Ober⸗Elldorf, ein im Wuͤrtzburgiſ. 
Amt Seßlach befindliches Dorf, 
drey Stunden von Coburg gegen 
Schweinfurth. Der Orth iſt dem 
Ritter⸗Orth Baunach einverlei⸗ 
ſtaͤndig. > 
Ober⸗Eßfeld, Ober⸗Eißfeld, ein 
Wuͤrtzburgiſches ſchoͤnes Dorf, von 
140. Einwohnern im Amte Koͤnigs⸗ 
S 3 hofen, 


bet, und dem Kloſter Langheim zu⸗ 


141 7 


op 


hofen, 2. kleine Stunden davon. 
Ein Schloß und Guth im Ritter⸗ 
ſchafftlichen Canton Roͤhn⸗Werra 
gehoͤrig, beſttzet die Freyherrliche 
Truchſetziſche Familie daſelbſt. Auch 
iſt eine Catholiſche kilial-Kirche von 
Unter ⸗Eißfeld hieſiges Orthes. 
Um das Jahr 823. übergabe Kay⸗ 
ſer Ludwig dem Biſchoff Woliga- 
rio zu Wuͤrtzburg die St. Martins- 
Kirche zu Eigesveld. Falckenſtein 
Tom. H. Antiq. Nordgav. p. 153. 


Oben⸗Kyſenheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 


Klingenberg gegen Volckach am 


Mayn befindlich. 
Obersfeld, ol. Abresfeltin Pago We- 
kringevve, ein 

im Amt Arnſtein, iſt an Mannſchafft 
49. ſtarck. Ein Ritker⸗Gut beſitzen 

daſelbſt die Herren von Steinau. 
Oberfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 

des Amtes Maynberg, hat 35. def 
ſen Unterthanen. 


Ober⸗Fladungen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Dorf des Amts Fladungen, 


eine halbe Stunde davon gegen 

Tann. Die daſige Pfarren ſtehet 

unter dem Capitel zu Mellrichſtatt, 
und der Unterthanen find 55. 


Ober⸗Sinsbach, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf. Die daſige Pfarren ſtehet 
unter dem Capitel Krautheim. 
Ober gelmſtatt, ein Reichs⸗RNitter⸗ 
ſchafftliches Dorf und Schloß de⸗ 
rer Herren von Berlingen, welche 
mit dieſen und Unter⸗Helmſtatt 
vom Kayſer Leopoldo 1695. belie⸗ 


Dias Stifft Würtzburg. 


Wuͤrtzburgiſ. Dorf 


— 


Ober⸗Seydt, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Die Pfarrey daſelbſt gehoͤ⸗ 
ret in das Capitel Geroldshofen. 
Ober⸗Soͤfurt, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Fladungen , eine 
Stunde davon gegen Oſtheim zu 

Ober⸗Hohenrieth, Ober⸗Soriet, ein 
Gan⸗Erben Dorf im Saͤchſiſchen 
Amte Koͤnigsberg, welches dieſes 
Orths die Cent, das Wuͤrtzburgi⸗ 
ſche Amt Haßfurt aber darinnen 
17. Innwohnere hat. 

Ober⸗Kirchen und Unter, Kirchen, 
zwey Dörffer Wuͤrtzburgiſchen Le⸗ 
hen haben die von Heßperg denen 
Herren von Bibra vor etwan 230, 
Jahren verkaufft. Meichsn. Dee. 
Camer T. II. L. 1. d. 1. 


Ober ⸗Lauringen, iſt das eine halbe 
Stunde vom Staͤdtlein Lauringen, 
gegen Koͤnigshofen befindliche, und 
zumzraͤnckiſchenRitter⸗Orth Bau⸗ 
nach gehoͤrige Schloß und Dorf, 
derjenigen Race derer Herren von 
Truchſeß, welche ſich davon ſchrei⸗ 
ben. Dieſen Orth uͤberlieſſe Graf 
Conrad zu Wildberg ſeiner Gemah⸗ 
lin Margarethen, einer Graͤfin von 
Henneberg An. 1271. zu einer Mor: 
gen⸗Gab. Daſelbſt iſt eine Poſt⸗ 
Station. 
Ober, Leinach ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf oder Marck von 12. Haͤu⸗ 
ſern, im Amt Veit Hoͤchheim, 3. 
Stunden davon gegen e 
| unfer 


Das Stift Wüͤrtzburg. 


unter welches Capitel auch die hieſi⸗ 
ge Geiſtlichkeit gehoͤrt. Weilen An. 
1527. dieſer Orth, nebſt Unter⸗Lei⸗ 
nach / im Bauern⸗Krieg es mit Dies 
je hielte, fo kame nach geſtillter Res 
ellion Biſchoff Conrad dahin, und 
nahme ſeine Unterthanen daſelbſt 
auf das neue in die Pflicht. Luder. 
Geſchichte von Wuͤrtzb. fol 904. 

Ober⸗Mannsdorf, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches unter dem Amt Ebern begrif⸗ 
fenes Dorf, hat s. dahin gehörige 
Unterthanen. 8 

Ober⸗ Merzbach, ein dem Freyherrl. 
Notenhaniſchen Geſchlecht zuſtaͤn⸗ 
diges und dem Ritter⸗Orth Bau⸗ 
nach incorporixtes Dorf, liegt eine 
kleine Stunde von Ebern. Die da⸗ 
ſelbſtige Evangeliſche Kirche iſt ein 
Filial von Unter⸗Merzbach. 

Ober » Rücdersbah , ein Ritter⸗ 
ſchafftliches Dorf, des Cantons 
Roͤhn⸗Werra, gehoͤrt denen Herren 

von der Tann. 

Ober ⸗Schlichach, ein Wuͤrtzbur⸗ 

giſches Dorf, im Amt Eltmann, hat 
15. dahin gehörige Unterthanen. 
Deſſen Kirche ſtehet unter dem Ca⸗ 
pitel Schluͤßelfeld. 

Ober⸗Schoͤpf/ das 2. Stunden von 
Lauda gegen Boxberg gelegene 
Schloß und Dorf, gehoͤrt im Rit⸗ 
ter⸗Orth Odenwald denen Herren 
von Roßenbach. 

Ober ; Schwanfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf der Dom⸗Probſtey, 
iſt mit as. deſſen Lehens⸗Untertha⸗ 
nen beſetzet. | 


143. 


Ober Schwappach, irrig Ober⸗ 
Schopach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Mayn⸗ Stockheim, 
eine Stunde von Zabelſtein, gegen 
Haßfurt, darinnen ſitzen 9. dieſes 
Amts Unterthanen. Es war vor 
einiger Zeit ein beſonderes Amt, 
welches aber nach der Zeit nach 
Klein⸗Kberach verleget worden, 
Diß Orths hat das Kloſter Eberach 
ein ungemein ſchoͤnes Schloß mit 
denen trefflichſten Gaͤrten zu einer 
Wohnung vor 2. Conventualen 
aufgefuͤhret, welche allda theils die 
Sacra, theils die Jurisdiction⸗ſia 
und Oeconomica über des Kloſters 
daſelbſtige und in einigen dort ber⸗ 
um liegenden Dorfſchafften bernd: 
liche Guͤter und Lehenſchafften be⸗ 
ſorgen. Dieſer Gegend mangelt es 
weder an Fruchtbarkeit zu Wein 
und Brod, noch an angenehmer Si- 
tuation. Daſelbſt iſt auch ein praͤch⸗ 
tig erbaute Kirche. 
Ober⸗Schwartzach, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Amt und Marckfleck von 90. 
Wohnungen, 3. Stunden von Ge⸗ 
roldshofen, gegen Brixenſtatt. Die 
alldaſige Pfarrey gehoͤret in das Ca⸗ 
pitel Geroldshofen. Anno 1525. 
brannten die aufruͤhriſche Bauern 
den Orth ab. 0 
Ober⸗Silbach, ein Dorf im Amt 
Haßfurth, eine halbe Stunde davon 
gegen Schweinfurth. 


Ober ⸗Sinn, ein Wdeebnegiſ „Dorf, 
2. Stunden von Reineck, gegen 
Fulda, im Amt Aura, welches allda 
38. geſeſſene Mann hat. e 

£ 7 


rer dieſes Orths gehöre in das Ca⸗ 
pitel Unter⸗Carlſtadt. 
Ober⸗Spießheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Sultzheim, eine 
Stunde davon gegen Schwein⸗ 
fürth, hat 28. Unterthanen. 
Gber⸗Steinach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Zobelſtein, eine Stun⸗ 
De davon am Fluͤßlein die Rauhe 
Eberach. Darinnen 3. Kloſter Ebe⸗ 
rachs Unterthanen befindlich. 
Ober ⸗ Steinbach, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Prelsdorf, 2. 


Stunden davon gegen Geroldsho⸗ 


fen. 5 
Ober, Streu, ol. Strevv, am Fluͤß⸗ 
lein Streu, ein aus 111. Mann bes 

ſtehendes groſſes Wuͤrtzburgiſches 

Dorf, des Amts Mellrichſtadt, eine 

Stunde davon gegen Neuſtatt an 

der Saal, iſt beruͤhmt wegen des 

An. 1078. daſelbſt zwiſchen Kayſer 
Heinrich den IV. und Hertzog Ru- 
dolphen aus Schwaben vorgegan⸗ 

genen groſſen Treffens. Ludewigs 

Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 479. 
Ober⸗Sultzbach, ein Wuͤrtzburgi⸗ 

ſches Dorf, 2. Sunden von Kö⸗ 

nigshofen gegen Ebern. Das Amt 

Koͤnigsberg beſitzet allda die hohe 


und niedere Cent⸗ Gerichte, die 
Innwohnere pfarren in die Adel. 


Huttiſche Kirche zu Birckenfeld. 
Rudolphi Beſchreib. des Fuͤrſtenth. 
Gotha P. I. fol, 300. und 303. 


Ober : Thoris , Ober⸗Thores, ein 
Dorf am Kloſter Theres, zu ſol⸗ 
chen gehoͤren deſſen 53. Untertha⸗ 
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nen, und liegt 2. Stunden bon 
Haßfurth gegen Schweinfurth. 
Ober⸗Trimberg, ſuche Trimberg. 


Ober⸗Tulba, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf des Amtes Trimberg, eine 
halbe Stunde vom Fuldiſchen Klo⸗ 
ſter Dulba, deſſen Pfarrer gehet in 
das Capitel Ober⸗Carlſtatt. 

Ober⸗Volckach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf von 84. Wohnungen, eine 
halbe Stunde von deſſen Amt 
Volckach gegen Geroldshofen. Die 
Geiſtlichkeit gehoͤret in das Capitel 
Geroldshofen. Dieſes Orthes wird 
bereits in dem Anno 1007. in Kay⸗ 
fer Heinrichs des lu. Bambergiſchen 
Stifftungs⸗Brief gedacht, und da⸗ 
rinnen Volchaa genennet. Chron. 
Gottvvicenſe. Lib. IV. p. 798. v. 
infra voc. Volckach. 

Ober⸗Waldberingen, ol. Waldboh- 
ringi, ein Ritterſchafftliches Dorf 
des Cantons Roͤhn⸗Werra, eine 
un Stunde von Oſtheim gegen 

iſchoffsheim, hat eine Evangeli⸗ 
ſche Kirche. | 

Ober: Wegfurt, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf an der Fulda, eine Stun⸗ 
de von Schlitz, gehoͤrt den Grafen 

von Goͤrtz, ſonſten aber zu dem Orth 
Roͤhn⸗Werra, des Quartiers Bu⸗ 
chenau. Die Kirche iſt ein Filial 
von der zu Queck. 

Ober⸗Wehrn, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Ebenhauſen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Schweinfurth. 
Deſſen dahin pflichtige Unterthanen 
ſind 39. an der Zahl. 

Ober⸗ 


Ober - Weiler, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, des Amts Mayn⸗Stockheim, 


hat nur 5. eingeſeſſene Unterthanen 


5 dieſes Amtes. . | 
Ober⸗Weiſebron, oder Ober⸗Weiß⸗ 


brunn, ein Würkburgifches Dorf 


im Amt Biſchoffheim, eine Stunde 

davon gegen Fulda befindlich. 

Ober⸗Witeighauſen, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf, des Amtes Grunfeld, 
hat 39. Hausgeſeſſene Untertha⸗ 
nen. 555 

Ober ⸗Wittſtatt, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf. Der Pfarrer daſelbſt 
gehoͤrt in das Capitel Buchrein. 


Ober ; Zell, lat. Cella Dei Superior, 
ein Muͤnchen⸗Kloſter Præmonſtra- 


tenſer Ordens, 2. Stunden unter⸗ 
halb Wuͤrtzburg am Mayn gelegen, 
wurde Anno 1128. von St. Nort⸗ 
berten geſtifftet. Ludewigs Geſch. 


von Wuͤrtzb. fol. 501. aber Anno 


1525, von der Wuth der Bauern 
verwuͤſtet, und abgebrannt, doch 
nach der Zeit wieder auferbauet. 
Groppius Collect. Script. Wirceb. 


p. 279. 


Ochſenfurth, Orenfurt „lat. Oxo- 


nium vel Ochſenfurtum, ol. Ochs- 
nofurt am Mayn, eine feine etwas 
befeſtigte Wuͤrtzburgiſche Stadt, 
3. Meilen von Wuͤrtzburg, mit ei⸗ 
ner langen ſteinern Bruͤcke uͤber 
diefen Fluß. Anno 1338. als der 
Ritter Leupold Kuchenmeiſter von 
Nordenberg die Stadt eingenom⸗ 
men, aber dem Schloß nichts an⸗ 
haben koͤnnen, ermannete ſich die 
Burgerſchafft und betraͤngte den 
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Feind mit Schlagen und Werffen 
aus ihren Haͤuſſern fo hart, daß fie 


andern Mittags aus der Stadt 


weichen muſten. Anno 143 5. wur⸗ 
de die Stadt, welche es mit dem 
Dom Capitel wider ihren Herrn 
Biſchoff Johann zu Wuͤrtzburg 
hielte, von dieſen vergeblich bela⸗ 
gert. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg. fol. 622. 742. und 781. Das 


ſelbſt hielten ſich auch Anno 1440. 


die Buͤrger wider Marggraf Al⸗ 
brechts zu Brandenburg Kriegs⸗ 
Volck tapffer, und fiengen viele 
Perſonen, ſo bereits in das Schloß, 
mittelſt einer dreyfachen Leiter, ein⸗ 
getrungen, ſo, daß der Marggraf 


Anverrichteter Sache wieder abzie⸗ 


hen muſte. Anno 1525. da fie es 
mit denen aufgeſtandenen Bauern 
hielten, und ihnen Foo. Fuder 
Wein, und eine groſſe Menge Ge⸗ 
treid, denen Dom⸗Herren zu Wuͤrtz⸗ 
burg gehoͤrig, verabfolgen lieſen, 
muſten ſie darauf auch wieder auf 
das Neue dem Biſchoff huldigen. 
Aus dieſem Orth war vor deſſen ein 
Schmied buͤrtig, welcher, als ein 
Soldat, dem Treffen zwiſchen Con- 
radino König in Sicilien und Ca- 
rolo Hertzogen von Anjou unter je: 
nes Armee ſtund, und als dieſe ge⸗ 
dachten ihren Koͤnig verlohren hat⸗ 


ken, haben deſſen zerſtreuetes Kriegs⸗ 


Volck obbeſagten Schmied, der 

Conradino ahnlich ſahe, zu ihrem 

Heerfuͤhrer angenommen, und vor 

ihren Koͤnig gehalten. Als nun 

dieſer den Reſt folcher Armee 

gluͤcklich 8 Italien in KA, 
| lan 
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land geführet , iſt er wider ihren 


Willen von ihnen in ſein Vatter⸗ 


land Ochſenfurt gegangen, und hat 
ſein altes Handwerck daſelbſt fort⸗ 
getrieben. Paftor. in Franc. Rediv. 
p. 423. Anno 725. zu Zeiten Koͤ⸗ 
nig Theodorici IV. wurde allhie ein 
Nonnen⸗Kloſter errichtet. Ab Eck. 
hart. Comment. de Reb. Franc, or. 
Tom. I. p. 353. & feq. Dermahlen 
‚gehören 273. Burger allda zum 
Dom⸗Probſtey Pfruͤnt⸗Amt nach 
Wuͤrtzburg. 

Oefeld, oder Oßfeld, ein Dorf, drey 
Stunden von Mergentheim. 

Ochſenthal, zwey Stunden von Ham: 
melburg an der Saal, ein Ritter⸗ 
ſchafftliches Dorf des Cantons 

Roͤhn⸗Werxa, gehört denen Her: 
ren von Thuͤngen, und iſt Fuldi⸗ 
ſches Lehens. Dermahlen hat das 
Julier⸗Spital zu Wuͤrtzburg dieſen 
Orth in Beſitz. 

Ochſenthal, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amte Jagtsberg, hat 7. Amts⸗ 
Unterthanen. N | 

Oeden, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
Der Geiſtliche gehet in das Capitel 
Neckar⸗ Ulm. 

Oellingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine halbe Stunde von Aub gegen 
Ochſenfurth. Der Pfarrer daſelbſt 
gehoͤrt unter das Capitel gedachter 
Stadt, darinnen befinden ſich 21. 

Unterthanen. 105 

Oettleben, ein Wuͤrtzburgiſch Dorf, 

im Amt Werneck „eine halbe Stun⸗ 

de er gegen Schweinfurth be⸗ 


findli . 


. 
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Ohrenberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
von 16, deſſen Unterthanen, im Amt 
Trümber g. 


Oppach, ein Schloß und Dorf, 3. 


Stunden von Schweinfurth, gegen 
Ebenhauſen, beſitzen die unter dem 
Fraͤnckiſ. Ritter⸗Orth Roͤhn⸗Wer⸗ 
ra begriffene Freyherren von Bo⸗ 
benhauſen mit dafiger Pfarr⸗Kir⸗ 
chen. An. 8 13. ſchenckte einer, Atto 
genannt, dem Stifft Fulda feine Guͤ⸗ 
ter in villa Oppahu, in Geltareshei- 
mero Marcu, in Pago Grabfeld. 
Scharmat. Tradit. Fuldent. p. 398. 
Opferbaum, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine Stunde von Gramſchatz, gegen 


Schweinfurth, hat 62. Untertha⸗ 


nen. | N 
Opthauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Iphofen. | 
Orlebach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


im Amt Ebenhauſen, eine Stunde 


davon gegen Hammelburg. Ich 
halte dieſen Orth vor das alte fs 
rabach in pago Salagevve, deſſen 
ſab An, 905. in Traditionibuskul- 
denfibus gedacht wird. Ob gleich 
das Chron. Gottvvicenſe Lib. IV. 
p. 796. ſich nicht daruͤber, was Hora- 
bach bedeuten ſoll, erklaͤret. Der 
Orth hat ſonſt 21. Unterthanen. 
Oßfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amts Butthard, beſitzet 31. 
Unterthanen. f 
Oſterberckheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der Geiſtliche daſelbſt ge⸗ 
hoͤrt in das Capitel Buchheim. 
Oſthauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
d N un 
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im Amt Aub, eine Stunde davon ge⸗ 


gen Ochſenfurt. 

Oſtheim / das Wuͤrtzburgiſche Dorf 
liegt am Haßberg, 2. Stunden von 
Koͤnigsberg, gegen Hofheim, und 
‚gehört mit 9. daſigen Unterthanen 
in das Amt Rothenſtein. 
Oſtheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

oder, wie es Paſtorius in Franc. Re- 
diviv. fol. 421. wohl irrig nennet, 

ein Staͤdtlein am Mayn, gegen 


Volckach über. Dafeldft ſtifftete 


An. 1414. Erlinger von Senßheim 
ein Cartheuſer⸗Kloſter, und begabte 
ſolches mit dieſem Orth. Ludewigs 
Wuͤrtzb. Geſchicht⸗ Schreiber fol. 
697. Ob die ſehr alte und Stiffts⸗ 
maͤßige Herren von Oſtheim, davon 

einer Wollramus Schenck von Oſt⸗ 
heim An. 1230, gelebet, allhie, oder 
in dem Hennebergiſchen Staͤdtlein 
Oſtheim ihr Stamm⸗Haus haben, 
beruhet noch in der Ungewißheit. 

Ottelfingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
in welchem An. 1460. das Doms 
Capitel zu Wuͤrtzburg ein Gut und 
Zehenden daſelbſt an Wilhelm von 

Dottenheim, und dieſer An. 1469. 
ſolche an Wilhelmen von Reheberg 
auf Hohen⸗Reheberg verkaufft; 
letzt⸗bemeldter aber dieſe Guter an 


Baſtian von Adeltzheim hinwieder 


Anno 1503. kaͤuflichen überlaffen. 
Wehnerus XX XV. Confil, Franco- 
nicorum n. 1. 2 & ſeq. 
Ottelmanns hauſen, liegt im Wuͤrtz⸗ 
burgiſchen Amt Koͤnigshofen, eine 
kleine Stunde davon gegen Noͤm⸗ 
hild, iſt ſehr alt, weilen deſſen in 


— 
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Traditionihus Fuldenſibus unter 
dem Nahmen Ortelineshus, oder 
Othelmehuſun, und daß An. 860. 
allda ein Fuͤrſten⸗Tag oder Con- 
vent wider die Raubereyen gehal⸗ 
ten worden, Erwehnung beſchiehet. 
Daſelbſt uͤbergabe ein Gut Anne 
1138. Biſchoff Otto zu Bamberg 
dem Kloſter Veßera. Spangen⸗ 
berg Hennebergiſ. Chronic. fol. 86. 
Gedachtes Amt hat da 28. Unter⸗ 

thanen. 


Ottendorf, liegt im Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Haßfurth, 3. Stunden davon 
gegen Schweinfurth, und hat 33. 
Unterthanen dieſes Amtes. ; 


Ottenhauſen ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Maynberg, darin⸗ 
nen gehoͤren nur 3. Unterthanen 
dem Stifft. 

Ottneuſes, ein Wuͤrtzburgiſches Dor 
des Amtes eben... f 

Otter, ein Ritterſchafftliches Dorf 

des 59 ehen Sender 
von dem Hochgraͤflichen Schoͤnbor⸗ 
niſchen Haus beſeſſen. 

Ottershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, und die Stifftes⸗Lehen iſt von 
Urſula Schrumpfin, Adolph Raus 
hen vor ohngefehr 230. Jahren 
kaͤuflich uͤberlaſſen worden. Meichsn. 
‚Besis. Cam. Tom. II. Lib. I. Dec. I. 


Mapperod, ‚ein Wuͤrtzburgiſches 

“Dorf, im Amt Kißingen, zwey 

| a, Davon gegen das Kloſter 
Tulbg. 

| Pfas 
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Pfafendorf, liegt im Wuͤrtzburgiſ. 


Amt Ebern, 2. Stunden von Seß⸗ 
lach gegen Hofingen, und gehoͤrt 
unter den Ritter⸗Orth Baunach, 
denen Freyherren von Altemtein. 
Ehemahlen iſt es an das Stifft 
Tyuͤrtzburg gediehen, welches allda 


14. Unterthanen hatte. Burger⸗ 


meiſter Thelaur. Jar. Equeſtr. P. l. 
foh S ! 
Pfalenbeim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Aub, eine halbe Stund da⸗ 
von gegen Uffenheim. In ſolchem 
find 3. Wuͤrtzburgiſche Untertha⸗ 
Dfanbsus, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
gehoͤrt denen Herren von Roten⸗ 
han. 
Pfarrweißach , ein groſſes 2. Stun⸗ 
den von der Stadt Ebern gegen 
Roͤmhild liegendes Dorf, die da⸗ 
felbftige Pfarren iſt dem Capitel 
zu Ebern unterworffen, das Dorf 
aber iſt Gan⸗Erbiſch, und dem 
Fraͤnckiſchen Ritter⸗Orth “Bau: 
nach incorporirt. An Juden iſt 
daſelbſt kein Mangel, weilen ſie mit 
einer Synagoge, verſehen. Das 
Stifft Wuͤrtzburg hat alleine 33. 
Unterthanen an dieſem Orth, wel⸗ 
cher auch mit Jahrmarekten verſe⸗ 
hen. Nebſt obigen beſitzen auch die 
Freyherren von Altenſtein einige 
Unterthanen allhie. 
Pfersdorf, ol. Pherdisdorp, ein 
Wauͤrtzburgiſches Dorf, eine halbe 


Stunde von deſſen Amt Ebenhau⸗ 


ſen gegen Kißingen, iſt mit 43. Un⸗ 
Lerth anen beſetzet. 
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pflocksbach, ein Mürsburgif, Dorf 


im Amt Rotenfels, iſt von 17. ſol⸗ 
chen Unterthanen bewohnet. 
Pforsbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
3. Stunden von der Stadt. 
Pfort, ein Ritterſchafftliches Dorf an 
der Fulda, 2. Stunden von Schlitz 
gegen Fulda, hieſe Anno 852. Por- 
ta, oder Porten in einer von Abbe 
ten Hattone I. damahlen ausgeſtell⸗ 
ten Verſchreibung. Die Gericht⸗ 
barkeit dieſes Orths verkauffte An. 
1267. Kunigunda Conrads von 
Schlitz Wittib dem Nonnen⸗Klo⸗ 
fer Blanckenau. Schannat Corp. 
Tradit. Fuldens. p. 370. Es gehört 
zum Orth Roͤhn⸗Werra, und dem 
Grafen von Görz. 
Pirckach, ein Ritterſchafftliches Dorf 
im Amte Ebern. „ | 
Plechfeld, Pleichfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf, kam Anno 823. durch 
Wechſel mit Graf Wichwald in 
Francken an das Stifft. Ludewigs 
Geſch. von Wuͤrtzburg. fol. 8123. 
Poppendorf, iſt im Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Ebern befindlich, welches da 
5. Unterthanen beſitzet. . 
Poppenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
im Ebenhauſer Amt liegendes Dorf, 
eine Stunde davon gegen Schwein⸗ 
furth befindlich, hat 47. Unter: 
thanen. 
Poppenhauſen, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Orthes Roͤhn⸗ 
Werra, 4. Stunden von Fulda 
gegen Gersfeld, gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Weyhers. | 
Pop: 


Poppenlaur, ein Ritterſchafſkliches 
Dorf des Cantons Roͤhn⸗Werra, 
2. Stunden von Lauringen gegen 

Kißingen. Daſelbſten gehoͤren 6. 


Unterthanen dem Kloſter Bildhau⸗ 


ſen, und 78. der Stadt Wuͤrtzburg, 
einige auch denen Herren von Bi⸗ 
ber, welche dem Fuͤrſtl. Haus Co⸗ 
burg⸗ Meiningen zu Lehen gehen. 
Die Pfarr daſelbſt ſtehet unter dem 
Capitel zu Muͤnerſtatt. i 
poppenroth, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
des Amt Aſchach, enthaͤlt 34. Un⸗ 
terthanen. 5 
Prapprach , irrig Preppach, ein 
urtzburgiſches Dorf, im Amt 
Haßfurth, eine Stunde davon ge⸗ 
gen Koͤnigsberg, von 34. Haußhal⸗ 
ten. Das Schloß daſelbſt wurde 
durch die gottloſen Bauern, die 
Anno 5. es angeſtecket, verwuͤ⸗ 
ſtet. Guͤthens Meiningiſ. Beſchr. 
pag. 228. 
Preppach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, im 
Amt Geroldshofen , 3. Stunden 
Davon gegen Brixenſtatt. Die da⸗ 
ſige Pfarr rechnet ſich zu dem Ca⸗ 
pitel Geroldshofen. 
Prepach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Biſchoffsheim, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Neuſtatt an 
der Saal. 5 | 
Drebersdorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Arnſtein, welches da⸗ 
ſelbſt 19. Unterthanen zehlet. | 
Premig, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amts Aſchach, hat 64. Unter⸗ 
thanen. 
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Preuſenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſck es 
Dorf im Amt 1 N 75 

dahin gehoͤriger Unterthanen ſtarck. 

Preybach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, im 
Amt Neuſtatt an der Saal, 175 

Unterthanen. „„ 

Preymer, ein Wuͤrtzburgiſches Do 8 
im Amt Gronfeld, 11 25 Km 
ſche Unterthanen. 

Prieſendorf, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amt Eltmann, 2. Semen 
davon gegen Eberach. 

Prolsdorf, Prelsdorf, irrig Pleß⸗ 

dorf, ein Schloß, Amt and Sürth 
burgiſches Dorf an der Rauhen 
Ebrach, 3. Stunden vom Kloſter 
Eberach gegen Zeil. Darinnen be⸗ 
finden ſich, nebſt den Beamten 46. 
Unterthanen. Die daſige Pfarrey 
gehoͤret in das Capitel Geroldsho⸗ 
fen. Anne 1725. haben die gott⸗ 
loſen Bauern dieſen Orth abge⸗ 
brannt. Guͤthens Beſchreib. Mei⸗ 

ningen. p. 228. Um dieſe Zeit hatte 

Sigmund von Roſenau ein Gut, fo 
Wuͤrtzburgiſches Rittermannlehen 
geweſen, daſelbſt beſeſſen, und Anno 
1532. an Hannſen und Conraden 
von Milz verfaufft. v. Meicksneri 
Tomi Il. Deciſionem l. 


Proſelzheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt und Dorf, 3. Sen en 
SJuͤrtzburg gegen Volckach, von 
33. Unterthanen. Dieſes wurde 
Anno 963. Graf Albrechten von 
Bamberg durch Kayſer Ludewigen 
abgenommen, und Biſchoff Ru⸗ 
dolph zu Wuͤrtzburg vor den von 
T 3 gedach⸗ 


\ 
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gefuͤgten Schaden zugeſprochen. 
Ludew. Geſchichte von Wuͤrtzburg. 
10% % ER 
Preußberg, ein Würkburgif. Dorf 
in Amt Geroltzhofen , hat 18. 
Stiffts Unterthanen. 
Prütfenheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Schweinberg, eine 
i Meile davon gegen Rotenburg. 
Puͤlferingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Hartheim, von 75. Woh⸗ 
nungen. Die daſige Geiſtlichkeit 
ſtehet unter dem Capitel Buchheim. 
Puͤlsdorf, liegt J. Stunden von Co⸗ 
burg gegen Bamberg. Dieſes Dorf 
at Theils dem Stift Wuͤrtzburg, 
Theils denen Herren von Lichten⸗ 
ſtein zugethan, und contribuixet 
dem Ritter⸗Orth Baunach. 


Puͤrſezheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 


im Amt Proſelzheim, hat 17. deſſen 
Unterthanen. 8 

Puſelzheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Geroltzhofen, iſt mit 29. 

deſſen Unterthanen bewohnt. 


Queck, an der Fulda, ein Nitter⸗ 
— ſchafftliches Dorf, zum Orth 
Roͤhn⸗ Werra in das Quartier 
Buchen, und dem Herrn Grafen 
von Goͤrtz gehoͤrig, liegt eine Stun⸗ 
de von Schlitz, und hat eine Evan⸗ 
geliſche Kirche. Dieſes Orthes Al⸗ 
kerthum gehet auf das Jahr 852. 
zuruck, und hieſſe damahlen Quek- 
‚kaha, gls der Abbt Hatto I. zu Fuld 


Dias Stifft Würtzburg. 
gedachten * afen feinem Stifft su 


— 


dens. p. 371. 5 5 
Gueckbruck, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Roͤtingen, 2. Stunden 
davon gegen das Ant Fartberg. 
Querbach, ein dem Ritter⸗Orth 
Roͤhn⸗Werra einverleibtes Dorf, 
beſitzen die Freyherren Voiten von 
Saltzburg. re 


% 


RAlbensdorf „auch Rabelsdorf, 


3. Stunden von Heldburg ge 
gen Ebern gelegen, ein in dem Rit⸗ 
ker⸗Canton Baunach Theils dem 


Freyherrn von Altenſtein, Theis 


der Pfarr Ebern, Theils dem Herrn 
von Lichtenſtein gehoͤriges Gan⸗Er⸗ 
ben Dorf, welcher letztere Theil bey 
dem Hauße Sachſen⸗Coburg zu 
Lehen empfangen worden. 
Kaͤtnershof, ein Wuͤrtzburgiſches 
kleines Dorf im Amt Maynberg. 
Rambach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amt Schluͤßelfeld, welches da⸗ 


ſelbſt 33. Unterthanen hat. 

Rambſenthal, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf von 87. Unterthanen im Amt 
Truͤmberg. Anno 1495, war Lud⸗ 
wig von Hutten mit der Remmalen 
zu Kannſtall beliehen von dem Fuͤr⸗ 
ſten zu Henneberg. Der Geiſtliche 
daſelbſt gehoͤrt in das Capitel Ober⸗ 

Carlſtadt. N 
Bammerfeld, ein in dem Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Amt Ebern liegendes Dorf 
an der Baunach, eine Stunde von 
der Stadt Ebern. | 
Bam⸗ 


dem daſigen Hoſpital 2. Huben ver 
ehrte. Schannat. Corp. Tradit. Ful- 
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en. ende, 
Ramholtz, ein Ritterfchafftl. Dorf 
des Cantons Roͤhn⸗Werra hat ei⸗ 
ne Evangeliſche Kirche, deſſen Be: 
ſitzer iſt ein Herr Baron von De⸗ 
genfeld. 
KRansacker, Randersacker, Hans? 
acker, ein groſſes Wuͤrtzburgiſches 
Dorf am Mayn, eine Stunde ober⸗ 
halb Wuͤrtzburg befindlich. Die 
Weinkenner halten davor, allſhie 


wachſe die Braut von Francken⸗ 


Weinen. Dahero die Weinhaͤnd⸗ 
ler ſolchen Orth vor andern fleißig 
beſuchen. Die daſige Pfarrey ſte⸗ 
het unter dem Capitel Dettelbach. 
148. Innwohner aber unter dem 


Dom⸗Probſtey⸗Pfroͤnt⸗Amt. An. 


1332, iſt der Wein allhie fo wohl 
gerathen, daß man davon aus die⸗ 
ſer Gegend 250. Fuder Zehend⸗ 
Wein nach Wuͤrtzburg gefuͤhret. 
Gropp. Collect. Scriptor. Wirce- 
burgens. pag. 117. Das Hochfuͤrſt⸗ 

liche Haus Anſpach hat allhie wegen 
gewiſſer ihrer Kevenven einen eige⸗ 
nen Vogt. Um das Jahr 1347. 
lebte ein Eberhard von Randes⸗ 
acker, welcher Burg⸗Vogt auf dem 

Schloß Thuͤngen geweſen. 
Kanning, Raningen, Rannungen, 
ol. Ranunga, Rannungu, Hrannun- 
ge in Pago Salsgevve, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf bey dem Amt Eben⸗ 
hauſen, eine Stunde davon gegen 

Muuͤnnerſtatt, in deſſen Capitel auch 
der Pfarrer dieſes Orths gehoͤret, 
iſt mit 46. Unterthanen beſetzet. 
Die Freyherren von Muͤnſter beſi⸗ 
tzen daſelbſt ein Schloß und ver⸗ 
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ſchiedene Unterthanen. Dieſes Or⸗ 
thes erwehnen auch die Traditio- 

nes Fuldenſes ſub Anno 788. 


Ropersbaußen , ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf des Cantons Roͤbn⸗ 
Werra, hat eine Evangeliſche Kir⸗ 
che, iſt 2. Stunden von Noͤmhild 
gegen Neuſtatt an der Saal lirvirt, 
ar auch zu Henneberg⸗Noͤm⸗ 

o. 95 


Kaſtatt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Melrichſtatt, eine Stunde 
| u gegen Neuſtatt an der 

Kathſach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 

im Amt Herrnsdorf, worinnen 6. 
deſſen Unterthanen ſich befinden. 

Kattershof, ein Wuͤrtzburgiſches 

Dorf im Amt Maynberg. Daſi⸗ 
ger Amts Unterthanen ſind an der 


Kaueneck, ein Schloß und Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Amt, eine halbe Stunde 
von Ebern gegen Koͤnigsberg gele⸗ 
gen , uͤbergabe Herr Ludwig von 
Raueneck vor feine, Helffte dem 
Stifft Wuͤrtzburg um das Jahr 
1244. Ludew. Geſchichte vom Bit 
Wuͤrtzburg. fol. 36. 
Recheldorf, irrig Kacheldorf, findet 
man a. Stunden von Coburg ge: 
gen Ebern, und gehoͤret meiſtens 
dem Kloſter Banz. | 
Recershaufen , Recherhaufen, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amt 
Rottenſtein, von 20. Unterthanen, 
eine halbe Stunde von Hofheim 
\ gegen 


ar 


gehört in das Capitel Krautheim. 
Redelſee, ſuche Roͤdelſee. | 
Regelsberg, Rigelsberg, Reygels⸗ 
berg, Raigelberg, ein Wuͤrtbur⸗ 
giſches Schloß und Amt, eine halbe 
Stunde von Aub gegen Creylin⸗ 
gen. An. 290, kam es durch Ab⸗ 
ſterben des Herrn von Brauneck 
am Bamberg, und hernach durch 
Tauſch an Wuͤrtzburg. Als die⸗ 
ſes Amtes Eingeſeſſene 525. es mit 
denen aufruͤhriſchen Bauern hiel- 
ten, und dieſe das hieſige Schloß 
abbrannten, muſten bey geendigten 
Krieg 3. Bauern die Koͤpffe her⸗ 
geben. Jetzo beſitzen dieſen Orth 
die Grafen von Schoͤnborn. 
Keichelsheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, des Amts Arnſtein, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Carlſtatt, iſt mit 
13. Unterthanen beſetzt. 
Aeichelshoven , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Volckach, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Brixenſtatt. 
Reichenberg, ein Ritterſchafftliches 
Schloß und Dorf, 3. Stunden von 
Wuͤrtzburg gelegen gegen Wert⸗ 
heim, gehoͤrt dem Frey⸗Fraͤnckiſchen 
Geſchlecht der von Wolfskehl. Ob 
es dasjenige Schloß ſey, welches 
Anno 1345. Biſchoff Octo von 
Krafften zu Hohenlohe gekauffet, 
moͤchte zu vermuthen ſeyn. Anno 
1525. brannten die Bauern bey ih⸗ 
rer Aufruhr es ab. 
Reichenmannshaußen, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf, im Amt Mayn⸗ 


% Dias Stift Würtzburz. 
gegen Koͤnigshofen. Die Pfarren 0 


berg, 2. Stunden davon gegen 
Haßfurth. Begreiffet 39. Unter⸗ 
thanen dieſes Stiffts. b 
Keichersheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf an der Tauber, eine halbe 
Stund von Roͤtingen. REN 


Reidmers, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


4. Stunden von Schweinfurth ge⸗ 
gen hofheim, 

Keinfelshofen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, darinnen hat das Kloſter 
Bildhaußen 7. Unterthanen. 


Reipolzheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, eine Stund von Schwarzach 
gegen Brixenſtatt. \ 

Keiſedorf, findet fih im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Amte Biſchoffsheim, Drey 
Stunden davon gegen Fulda. 


Reiterswieſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Ebenhauſen, eine 
Stunde von Kißing gegen Laurin⸗ 
gen, iſt mit 48. Amts Unterthanen 

beſetzet. | 

Keiſten, ein Dorf im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Werneck, eine kleine 
Stunde davon gegen Hammelburg. 

Remlingen, ein Marckfleck, 3. Stun⸗ 
den von Wuͤrtzburg gegen Werk⸗ 
heim gelegen, hieſe nach einer Ur⸗ 
fund , welche König Ludovicus 
Anno 910. ertheilet, Rominingas. 
Chron. Gottvvic. Lib. IV. p. 841. 
Es gehoͤret Theils denen Grafen 
von Eaſtell, Theils aber dem Stifft 
Wuͤrtzburg, welches ſolchen Antheil 
von den Grafen von Henneberg er⸗ 
halten. Beſiehe meine Cobußg ki 


Hliſtorie Lib. I. p. 15. deffen Groͤſſe 


kan man daraus abnehmen, weilen 
daſelbſt Anno 1710. uber . Be. 


baͤude im Rauch aufgeflogen. 
Renpelsdorf, gehört mit 35. daſigen 
F Schwar⸗ 
dach. 
Kengershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Geroldshofen. Die 
daſige Kirche ſtehet unter dem Ca⸗ 
pitel zu Krautheim. 
Rennertshofen, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf des Cantons Baungch. 
Die alldaſige Gan ⸗ Erben find 
Wuͤrtzburg und die Herren von 
Erthal. 5 
Rentweinsdorf, das eine Stunde von 
Ebern gelegene Schloß und Dorf, 
mit einem Orangerie Garten, am 
Fluͤßlein Baunach, gehoͤrt der Frey⸗ 
errlichen Rotenhaniſchen Famille, 
und zum Fraͤnckiſchen Ritter⸗Orth 
Baunach, iſt mit einer Cvangeli⸗ 
ſchen Kirche verſehen, und wird in 


der Homanniſchen Charte des 


Stiffts Bamberg „ irrig Rott⸗ 
meinsdorf genennet. i 
Keperndorf,, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchem Amt Kitzingen, eine Stunde 
davon gegen Wuͤrtzburg. 
Bettersbach , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Schoͤnrein, 2. klei⸗ 
ne Stunden davon gegen Kloſter 
Neuſtatt. 
Bettersheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, worinnen unter dem Klo⸗ 
ſter Triefenſtein 15. Unterthanen 


ö ſitzen. 
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Bettſtadt, Ret⸗Stetten, ein Würks 
burgiſches Dorf, hat das Dom⸗ 
Capitel vom Graf Otten von Bo⸗ 
denlauben an ſich gehandelt. Lude⸗ 
wig Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 506. 
und beſtehet aus 96. Wohnungen. 


Reuersbach : Reyersbach, ein Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Dorf im Amt Neuſtatt 

an éder Saal, 2. Stunden von Mel⸗ 

1 mit 37. Unterthanen be⸗ 
etzet. i 5 


Reurbach, irrig Kaulbach, ein Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Dorf im Amte Hilters, 

2. Stunden davon gegen Grosfeld, 

hat 44. Unterthanen. 
Reuſenberg, Beiſenberg, das im 


Ritter⸗Orth Roͤhn⸗Werra gehoͤ⸗ 


rige, 2. Stunden von Hammelburg 
gegend Gemuͤnd befindliche Schloß 
der Herren von Thuͤngen, wurde 
Anno 1323. dieſen auf den fo ges 
‚nannten Eichelberg bey dem Dorf 
Hoͤllerich von Biſchoff Wolfra⸗ 
men zu Wuͤrtzburg gegen Verſpre⸗ 
‚chen jedesmahliger Oeffnung zu 
bauen erlaubet, iſt berühmt von ei⸗ 
ner 1438. ausgeſtandenen harten 
Belagerung des Biſchoff Johan⸗ 
nis zu Wuͤrtzburg, da nach abge⸗ 
ſchlagenen Sturm beym Abzug der 
ee 10. Mann von der 
Beſatzung uͤbrig geblieben. Hinz 
gegen hatten Anno 1525. die auf⸗ 
ruͤhriſche Bauern ſolchen Orth be⸗ 
zwungen und verbrannt. Ludewig 
Geſchicht⸗Schreiber von Wuͤrtzb. 
fol. 763. Dieſes Schloß iſt nach 
Anzeige Kyllingeri de Ganerbiis 
Caltrorum is XIV. n. 47. der 
* eö 
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es irrig Reiffenberg nennet, ein 


Gan ⸗Erben⸗Orth der Herren von 
Thuͤngen, welche es in Gemeinſchafft 


beſitzen. . 

Reuterbrunn, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Ebern, hat 12. dahin 
pflichtbare Unterthanen. 

Reutershaußen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf von 37. Wohnungen, 
gehoͤrt der Probſtey Haug in 
Wuͤrtzburg. 


Reyngau, ein Ritterſchafftl. Dorf, 


gehoͤrte vor dem Martin von 
Schaumberg, und wurde An. 1725. 

von Bauern angezuͤndt. Guͤthens 
Beſchreib. Meiningen. p. 227. 

Retzbach, am Mayn, ein groſſes 
Wuͤrtzburgiſches Dorf von ıs0. 
Wohnungen, 2. Stunden von deſ⸗ 
ſen Amt Carlſtatt gegen Wuͤrtz⸗ 
burg. Der daſelbſt wachſende 
Muſcateller⸗Wein wird ſtarck ver⸗ 
fuͤhret, und iſt bey guten Jahren ein 

herrlicher Trunck. 

Ketzbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
zwey Stunden von Lohr gegen Rot⸗ 
tenfells. 

Rezelsheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Iphofen, eine Stun⸗ 
da davon gegen Schwarzach. 

Ketzſtatt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
2. Stunden von Carlſtatt gegen 
Wuͤrtzburg. N 

Reinfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Maynbernheim, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Volckach. 


Rheinſtein, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
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des Orthes Odenwald, gehoͤrt de⸗ 
nen Herren von Wolfskehl zu Rei⸗ 
chenberg. en 
Kichshofen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Geroldshofen, eine halbe 
Stunde davon gegen Zobelſtein. 
Rieden, das Wuͤrtzburgiſche Dorf, 
liegt eine halbe Stunde vom Staͤdt⸗ 
lein Gramſchatz gegen Schwein⸗ 
furth. Das Amt Arnſtein hat da 
63. Maͤnner. | 


Riedenberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 


des Amtes Aſchach, hat 57. Unter: 


thanen. 5 
Kiederheim, oder Rietheim, ein groſ⸗ 
ſes Wuͤrtzburgiſches Dorf, eine 
Stunde von deſſen Amte Roͤttin⸗ 
gen, hat 108. ſeiner Unterthanen. 
Kiedershaußen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2. Stunden von Ochſenfurt 
gegen Aub. . 
Rimbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Geroltzhofen, 3. Stunden 
davon gegen Brixenſtatt. 0 
Kimpach, ein Ritterſchafftl. Dorf 
des Cantons Roͤhn⸗Werra, und 
des Quartiers Buchen, liegt an der 
Fulda, eine Stunde von Schlitz, 
und gehoͤrt denen Grafen von Goͤrtz. 
Die Evangeliſche Kirche allda ifl. 
ein kilial von Schlitz. Anno 1525. 
brannten ſolches die aufruͤhriſchen 
Bauern ab. | 
Rimpar, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Dorf, von 102. Wohnungen, 
liegt 2. Stunden von Wuͤrtzburg 
gegen Gramſchatz. Die Wee 
Heift⸗ 
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Geiſtlichkeit gehört in das Capitel 
Dettelbach. Das daſige Schloß 


diente ehebevor Wilhelm von®rums 


bach zu einem Naub⸗Neſt, maſſen 
man Anno 1761. in einem da vers 
mauerten Loch viele Waaren und 
Geraubtes gefunden. vid. Gropp. 
Bimpperg, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Dorf, worinnen 36. Untertha⸗ 
nen wohnen. 5 
Kittersbach, Rettersbach ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Dorf im Amt Carlſtatt, 
beſtehet nur aus 7. Wohnungen. 
Der Pfarrer dieſes Dorfs gehoͤrt 
in das Capitel zu Moßheim. 
Rockershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. | ae 
Aodelmayer , ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Neuſtatt an der 
Saal, wird von 29. dieſes Amts 
Unterthanen bewohnet. 
Boden, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im 
Amt Rotenfels, eine Stunde davon 
egen Schoͤnrein, wird von 55. deſ⸗ 
ſen Unterthanen bewohnet. 
Roͤdelſee, ein Schloß und Dorf im 
Amt Iphoven, eine Stunde davon 


ch Schwarah , iſt Theile 


uͤrtzburgiſch, Theils gehört im 
Orth Steigerwald den Herren von 
Berlingen. In der Bauern Auf⸗ 
ruhr An. 1525. wurde es mit Feuer 
verheeret. Von hier werden die 
Weine wegen ihrer Guͤte ſtarck 
nach Sachſen und Boͤhmen ge⸗ 

Boͤdles, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
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im Amt Neuſtatt an der Saal, eine 


Stunde davon gegen Mellerſtatt, 
hat 19. Unterthanen. | 


Roͤmmelsdorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf im Amt Ebern, eine Stunde 
davon, gehoͤlt in Canton Baunach, 
denen Herren von Altenſtein, von 
Lichtenſtein und von Fuchs. 
Römmersgebag, Roͤmershag, ein 
Ritterſchafftliches Dorf im Fuldi⸗ 
ſchen Amt Bruͤckenau, eine halbe 
Stunde davon gelegen. Allda ge⸗ 
hört denen Herren von der Tenn 
ein Ritter⸗Guth zum Orth Roͤhn⸗ 
Werra. | 
Roͤmershofen, Reinershofen , ein 
Gan-Erben Dorf im Amt Könige: 
berg, 2. Stunden davon gegen Ks 
nigshofen. Das Kloſter Marien⸗ 
burghaͤußen hat an dieſem Orth 6. 
und das Kloſter Theres 12. Unter⸗ 
thanen. Die Kirche aber iſt Evan⸗ 
geliſch, und eine kilia von der zu 
Unter⸗Hoͤried. . Ä 
Rothelſee, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
bey Ruͤdenhauſen. In dieſer Ge⸗ 
gend nimmt die Reiche⸗Ebrach, 
welche unter Erlich in die Rednitz 
fallt, ihren Urſprung. 
Boͤttingen, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Staͤdtlein an der Tauber, drey 
Stunden von Mergentheim, gegen 
Rotenburg gelegen, wurde Anno 
1340. von Grafen von Hohenloh 
an das Stifft Wuͤrtzburg verkauf⸗ 
fet. Weilen Anno 1725. die Buͤr⸗ 
ger denen aufruͤhriſchen Bauern 
Huͤlfe leiſteten, ſo muſten ſie auf 
U 2 N das 
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das Neue dem Biſchoff Conraden 
huldigen. Ludewigs Geſch. von 
Wuͤrtzb. kol. 903. Die Geiſtlichkeit 
ſtehet daſelbſt unter dem Capitel zu 
Ochſenfurth. An Bürgern fol der 
Orth 208. ſtarck ſeyn. Was ſich 
fonften im Jahr 1299. mit einer 

von denen Juden aus daſiger Kir⸗ 
chen geſtohlenen Holtie zugetragen 
haben folle , woruͤber dieſe verfol⸗ 
get , und in denen umliegenden 
Städten Haufen⸗ weiß getsdtet 
worden ſeyn ſollen, das erzehlet 
zus Bayerlings Theatro vit. hu- 

man. Groppius in Collect. Script. 
Wirceburgens. p. 9. 


Rohrbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Carlſtatt, hat 46. Heerd⸗ 


Stätte. 5 
Rohrbach, ein Wuͤrtzburgiſ, Dorf, 
im Amt Schoͤnrain, eine Stunde 

| 100 der Stadt gegen Lohr befind⸗ 
e. 5 SE 

Rohrhof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

2. Stunden von der Stadt, gegen 

Volckach. - 
Rommelsrein, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Hilders, hat 6. dahin 

gehoͤrige Unterthanen. 

Rofenberg, ein Würkburgif. Schloß, 

Dorf und S a 

Herren von Roſenberg. Die Pfar⸗ 
rey des Dorfes gehoͤrt in das Capi⸗ 
tel Buchheim. Es haben auch die 

Herren von Crailsheim ein Ritter⸗ 

Gut Rofenberg. 8 
Roßbach, ein Freyherrl. Thuͤngiſches 
kleines Dorf mit einem Adelichen 


Stamm: Haus derer 


Das Stift Wuͤrtzburg. 


Haus, 2. Stunden von Zeitlofs, ge 
gen Hammelburg. 1 85 
Roßriet, ein Ritterſchafftl. Dorf, im 
Amt Melrichſtatt, eine Stunde da⸗ 
von gegen Roͤmhild. Die Herren 
von Bibra ſind davon theils Beſi⸗ 
tzere, und werden von Coburg aus 
damit beliehen, auch hat der Herr 
von Groppendorf daſelbſt ein Rit⸗ 
ter⸗Gut. An. 1409. wurde dieſer 
Orth von denen verordneten des 
Landfriedens Carl und Martin von 
der Kehr abgenommen und zerſtoͤret. 
Hiſt. Norimb. Diplomat. ad annum 
1401. p. 318. San | 


Roſtall, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
gehoͤrte ſonſten denen Herren von 
Grumbach. An. 1527. kame es durch 

die boͤſen Bauern im Feuer um. 

Roſtatt, bey Eltmann, ein Wuͤrtzbur⸗ 

giſches Dorf erhielte dieſes Stifft 
von denen Herren von Fuchs. Bur⸗ 
germeiſter Thef. Jur. Equeſt. P. I. 
fol. 8 4. | ns 

Aorenbau , das Dorf, 2. Stunden 
von Wuͤrtzburg, gegen Mergent⸗ 
heim ße „gehoͤrt denen Herren 

von Wolfskehl und in den Nitter⸗ 

Orth Steigerwald. 

Rotendorf, liegt 2. Stunden von 
Wuͤrtzburg, gegen Volckach. Die 

Pfarrey allda gehoͤret unter das Ca⸗ 
pitel von Dettelbach, 1 
thanen aber an der Zahl 56. der 

Probſtey Haug zu Wuͤrtzbuerg. 

Rotelſee, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, bey 


E — 


| Graͤfen⸗Neuſes. | 
Botenfels, ein Wuͤrtzburgiſ. Schoß 
| und 


und Amt am Mayn, eine Stunde 
vom Kloſter Neuſtatt, ward von 


Marquard von Grumbach Anno 


1148. auf einen rothfelſigten Berg 
erbauet, ſolches wurde An. 1342. 
durch Kauf des Biſchoffs Ottonis 

II. zu Wuͤrtzburg an das Stifft ge⸗ 
bracht, aber nach Abſterben obiger 
Grumbachiſchen Linie vom Stifft 
denen Grafen von Rineck verliehen, 
nach deren An. 1559. erfolgten Ab⸗ 
ſterben fiele es wieder zuruͤck an das 

Stifft. An. 1525. wurde es von de⸗ 

nen aufgeſtandenen Bauern verhee⸗ 
ret und verbrannt. An. 1631. hat 
dieſen Orth der Koͤnig in Schwe⸗ 
den eingenommen. Die Pfarrey da⸗ 
ſelbſt gehoͤret in das Capitel zu Un⸗ 
ter⸗Carlſtatt. ie 

Rotenhan, ein altes verfallenes Berg: 

Schloß und Stamm Haus des 
uralten Freyherrl. Hauſes von Ro⸗ 
tenhan, eine halbe Stunde von der 

Wuͤrtzburgiſ. Stadt Ebern. 

Rotenſtein, ein Wuͤrtzburgiſ. Schloß 
und Amt, 2. Stunden von Koͤnigs⸗ 
berg gelegen, gegen die Stadt Lau⸗ 
ringen. An. 1525. wurden daſelbſt 
einige, welche es mit denen entpoͤr⸗ 

ten Bauern hielten, bey Anweſen 
des Biſchoffs von Wuͤrtzburg zur 
Straffe, daß ihr Hauffen dieſen 
Orth gleich andern abgebrannt, um 
einen Kopf kuͤrtzer gemac“. Dieſes 
Schloß kauffte An. 354. Biſchoff 
Albrecht zu Wuͤrtzburg von Graf 
Eberharden zu Wuͤrtenberg. Ludew. 
Geſch. von Wuͤrtzburg fol. 642 und 
902, um ſolches Schloß haben die 


Dias Stift Würtzburg. 
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von Tann, von Sternberg und die 
Zoͤllnere ihre Kemmaten, oder Anz 
ige, gehabt: von welchen letztern 
dergleichen Sitz einer an die Truch⸗ 
ſeßen von Wetzhauſen gekommen; 
weilen aber Rotenſtein im Kriegs⸗ 
Weſen ruiniret und unbrauchbar 
worden ſo hat das Stifft dieſes 
Amt nach Eichelsdorf verleget. 
Roth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im 
Amt Sulzfeld f 
oth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, ge⸗ 
gen Oſtheim. Die daſige Pfarren 
ſtehet unter dem Capitel Mergent⸗ 
heim. % —Gf 
Roth, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, des 
u Fladungen, eine Stunde das 
von. 5 1 
Rotheim am Mayn, das Wuͤrtzbur⸗ 
giſche Dorf liegt im Amt Mayn⸗ 
für eine Stunde von Schwein⸗ 
Urth. | 2° 


Rotheim, ein Wuͤrtzburgiſches Dor 5 
im Amt Aub, iſt mit 48. Mannen 
beſetzet. 15 

Rottersheim ſuche Tauber⸗Rotters⸗ 

heim. 5 

Rothen⸗Rhein, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Aſchach, iſt mit 24. 
Unterthanen beſetzt. 

Rottershauſen ‚em Wuͤrtzburgi b 22 
Dorf, im Amt Ebenhauſen le 
Stunde davon gegen Lauringen, be⸗ 
ſtehet aus 39. dahin gehörigen Un⸗ 
terthanen. „„ 

Ruchboden irrig Ruboden, ein Rit⸗ 
terſchafftliches Dorf, 2. Stunden 

#3 vog 


158 


von Zeitlofs, gehoͤret den Herren von 
huͤngen. 1 


Rudendorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf am Fluͤßlein Lauter, eine ſtar⸗ 
cke Stunde von Baunach gegen 
Koͤnigsberg, gehoͤrt denen Herren 

von Rotenhan, und haͤlt ſich an den 
Canton Baunach. 5 
Rudenswind, Rothenſchwinden, 
een Wuͤrzburgiſches Dorf des 
Amts Fladungen, iſt an Mann⸗ 

ſchafft 37. ſtarck. | N 

Ruoershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Die alldortige Pfarrey 
Be unter dem Capitel zu Ochſen⸗ 
furth. | 


Ruͤgheim, ein Ganz Erben Dorf im 
Amt Rotenſtein, liegt eine Stunde 
von Hofheim gegen Haßfurth. Das 
Saͤchſiſche Schloß darinnen und 
Zugehoͤrung erkauffte vor einiger 
Zeit der Ritter⸗Orth Baunach, um 
darinnen ihre Ritter⸗Convente zu 
halten, von Sachſen⸗Hildburghau⸗ 
ſen. Die Kirche iſt Evangeliſch. 
Das Stifft Wuͤrtzburg hat 24. Un⸗ 
terthanen allda, und 4. gehoͤren dem 
Kloſter Bildhauſen. 

Rullsdorf, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Ebern, 2. Stunden davon 
gegen Coburg. | 

Runtzelhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 

Dorf 11 20. Unterthanen im Amt 

erneck. | 


Ruppach, ein zu den Canton Bau: 


Das Stifft Würtzburg. 


Theils dem Stifft Wuͤrtzburg, wel⸗ 
ches da 6. Unterthanen beſitzet. 
Rurbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 

im Amte Gemuͤnd, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Trimberg. 8 


Rußbrun, ein n d a Dorf, 
un 


2. Meilen von der Stadt gegen 


Wertheim gelegen. a 
Rußhofen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Geroldshofen. . 
Rutſchdorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Cantons Odenwald, ge⸗ 
hoͤrt denen Herren von Zobel. | 
Ruͤtſchenhaußen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, liegt 2. Stunden von 
Schweinfurth gegen Gemuͤnd. Da⸗ 
ſiger Inwohner zehlet man 8. des 
Amts Arnſtein Unterthanen. Nach 
Schannati Corp. Trad. Fuldens. 
p. 359. ſoll dieſes das alte Ruoclu- 
vindeshufen ſeyn, wo Adalbertus 
Comes Provincialis Anno 07. ge 
wiſſe Guͤter mit dem Stifft Fulda 
vertauſchet. | — 


Sa ein groſſes Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Arilsfeld. 

Saal, ol. Sala, auch Salaha, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf von 82. 
Wol engen, im Amt Sultzfeld, 
2. Stunden von Koͤnigshofen gegen 
Neuſtatt an der Saal. 


nach geſchlagenes Ritterſchafftli⸗ Sachſelbach, ein Wuͤrtzburgiſches 


ches Dorf, eine kleine Stunde von 
Ebern gegen Koͤnigshofen, gehoͤrt 


Dorf des Amts Aub, hat nur 3. 
dahin ee = 


ach ⸗ 


N 


Dorf im Amt Homburg an der 
Wehren, hat deſſen 22. Untertha⸗ 
nen. i 135 
Sachſenheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf des Amts Roͤtingen, iſt mit 
31. ſelbiges Amts Unterthanen ber 
G ſeze , 1 
Sahr, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf von 
72. Unterthanen , der Probſtey 
Haug zu Wuͤrtzburg zugehörig. 
Sailershaußen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Haßfurth, zwey 
Stunden davon gegen Lauringen. 
Salmsdorf, en Ritterſchafftliches 
Dorf, des Cantons Baunach, mit 
einer Evangeliſchen Kirche, gehoͤrt 
denen Herren von Rotenhan. 
Saltz, Sals, oder Saal, Saltzburg, 
ein Wuͤrtzburgiſches Dorf von 103. 
Wohnungen, an der Saal, im Amte 
Neuſtatt, eine halbe Stunde da⸗ 
von, gehoͤrt in den Fraͤnckiſchen 
Ritter⸗Orth Roͤhn⸗Werra, denen 
Herren Voiten zu Saltzburg. Ver⸗ 
moͤge derer ragictteaum Fulden- 
ſium wurde dieſer Orth in Diplo- 
matibus der Jahre 96. und 806. 
Salu, Salaha, und Sala genannt, 
V. Schannar. Corp. Trad. Fuldens. 
p. 399. Nach dem Wehnero in 
Obſ. pract. voce: Gan⸗ Erben ſoll 
dieſes ein Gan⸗Erben⸗Dorf ſeyn. 
Salzburg, ol. Caſttum Salz, Sall⸗ 
purg, und nicht Sulburg, wie es 
andere irrig nennen,, iſt ein altes 
ruinirtes Berg: Schloß an der 
Saal, eine kleine halbe Stunde von 
Neuſtatt an der Saal gegen uͤber. 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 
Sachſenheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
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Dieſes und das unten am Berg ge⸗ 
bauete ebenfalls gantz vernichtete 
Palatiom & Curtem Regiam Salz 
beſuchte Kayſer Carolus Magnus 
oͤffters, und ſchloſſe daſelbſt Anno 
803. mit denen Sachſen einen ewi⸗ 
gen Frieden, auch ſoll nach des 
Geh. Raths von Eckart davor hal⸗ 
ten ein Concilium und Reichs⸗Tag 
um das Jahr 742. daſelbſt gehalten 
worden ſeyn. Anno 1000, ſchenck⸗ 
te Kayſer Orto IN. dem Biſchoff 
Heinrichen zu Wuͤrtzburg ſo wohl 
die Salzburg, (Caſtellum) als den 
Pallaſt Saltz (Curtem Salce) mit 
aller Zugehoͤr. Beſiehe ermeldtes 
Joh. Georgs von Eckart gruͤndli⸗ 
che Nachricht von der Kayſerl. und 
Koͤnigl. alten Salzburg, und dem 
Pallaſt Salz in Francken zu Wuͤrz⸗ 

burg gedruckt 17:6. Ic. Buddei Hi⸗ 
ſtoriſches Lexicon voce: Saligue, 
worinnen verſchiedene diverſe Mei⸗ 
nungen von dieſem Orth angefüh-- 
ret werden, welche aber D. Weſel 
in Chronico Gottvvic, Lib. 17. 
fol. 509. auch verwirfft. Der 
Bauern⸗Krieg hat Anno 1725. den 
Orth zu Grund gebrannt. Das 
Schloß Salzberg kaufften vor er 
wann 230. Jahren die Herren von 
Thüngen von denen Herren von 
Schneeberg. Meichsner, Dec. Ca- 

mer, T I. L. Il. Dec. I. g 
Salszforſt, ſoll nach dem Munſtero 
und Zeilero in lopogr. Franco- 
nix fol. 90. ein Wuͤrtzburgiſcher 

Marck und Schloß ſeyn. 

Salzthal, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Trimberg, 2. Stunden 
© davon 
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davon gegen Schweinfurth. ſuche 
Sulst ha. N 0 
Sambach, liegt eine ſtarcke Stunde 
von Koͤnigshofen gegen Hofheim. 
Dieſen Orth uͤberflelen einige dem 
Stifft Bamberg zugethane Fraͤn⸗ 
ckiſche von Adel Anno 1465. und 
legten ſolchen in die Aſche. Die 
Wuͤrtzburgiſche aber griefen dieſe 
Feinde an, und nahmen deren 140. 
gefangen. Spangenb. Hennebergi⸗ 
ſche Chronic. p. 233 und 234. All⸗ 
da findet man eine Juden⸗Schule. 
Sanct Magdalena, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Gerolzhoſen, 
. u davon gegen Brixen⸗ 


Sanct Veit, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine halbe Stunde von Gramſchatz 
gegen Wuͤrtzburg befindlich. 

Sanct Wolf, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Fladungen, eine halbe 
Stunde davon gegen Oſtheim. 


Sand, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im 


Amt Arilsberg, ohnfern Sultzfeld. 


Sand, ein Kitterfchafftliches Dorf, 
ves Cantons Roͤhn⸗ Werra, mit 
einer Kirche, gehoͤrt denen Herren 
von Marſchall. e 

Sandberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
des Amts Aſchach, begreiffet 17. 


Mann in ſich. 


Sandhof, ein Ritterſchafftl. Dorf 
des Drthes Baunach, gehört Theile 
dem Stifft Würkburg, und Theile 
denen Herren von Rotenhan. 

Sandles, Sandels, ein Ritterſchafft⸗ 


Das Stifft Würtzburg. 


liches Dorf des Cantons Roͤhn⸗ 
Werra, eine Stunde von Schlitz 
an der Fulda. Deſſen Kirche iſt 
ein Eilial von der Evangeliſchen 
Pfarr Queck. | 
Sauerbrun, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
an der Saal, eine Viertel Stunde 
von Kißingen, iſt wegen daſigen 
Sauer⸗Bronnens bekannt. 
Schalfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
von 22. deſſen Unterthanen im Amt 
Sultzheim. | | 


Schallfeld, irrig Schadfeld, ein 


Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amt 
Ober⸗Schwarzach, 2. Stunden da⸗ 
won gegen Geroldshofen, beſtehet 


aus 25. Wohnungen. 


Schebheim, oder Schießheim, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amt 
Maynberg, 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Geroldshofen. ö 

Scheckbach „ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Saalgau gelegen, uͤbergabe An. 

983. Kayſer Occo Il. dem Stifft. 
Ludewig Geſch. von Wuͤrtzburg. 
fol. 439. 5 N 


Schefflenz, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


Die Pfarrey dieſes Orths ſtehet un⸗ 
ter dem Capitel Moßhein. 


Schenckenau, ein im Wuͤrtzburgiſ. 


Amt Ebern liegendes Ritterſchafft⸗ 
liches, in Canton Baunach gehoͤri⸗ 
ges Schloß und kleines Dorf, eine 
Stunde davon gegen Coburg, ges 
hoͤrt denen Herren von Greifenklau, 
und iſt Sachſen⸗Coburgiſches Le⸗ 


hen. Die unruhigen Bauern haben 


ſolches 


Das Stift Würgburg. 


ſolches Anno 1525. in Brand ge; 
J 
Schenthoff, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Hilders, dahin gehoͤren 7. 
Unterthanen. 4 
Scherenberg, iſt ein altes biß auf et⸗ 
was Mauexwerck und Graben ver⸗ 
fallenes Berg⸗ Schloß zwiſchen 
Ober ⸗Schwappach und Zabelſtein, 
welches der letzte von Scherenberg 
ſeines Stammes, der dem Kloſter 
ECbrach vieles hinterlaſſen, beſeſſen. 
Groppius Coll, Script. Wirceb, p. 
141. 5 | 
Schernau, ein Nitterfchafftl. Dorf, 
des Orths Steigerwald, 2. Stun: 
den von Dettelbach, gegen Carl⸗ 
ſtatt, hat eine Evangeliſche Kirche, 
und ſtehet denen Herren von Kuͤns⸗ 
berg zu. | 


Scerzenbach ‚ein Ritterſchafftliches 


Dorf, im Orth Steigerwald, bes 
ſitzen die Herren von Heßberg. 
Schintelſee, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Prelsdorf. 
Schlehenrieth, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, deſſen Pfarrer gehet in das 
Capitel Moßbach. 


Schleriet r de c 


im Amt Werneck, eine Stunde da⸗ 
von gegen Hammelburg, enthaͤlt 34. 

Unterthanen. Den Orth nennte 
man An. 944. Schilturode. Schan- 
Nat. Corp. Tradit. Fuld. p. 399. 

Schliz ein Ritterſchafftliches gemein; 
ſchafftl. Staͤdtlein, am Fluͤßlein 
Schliz, 3. Stunden von Fulda. 
Dieſes hat in ſeinen Ringmauern 4. 
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Schloͤſſer: Hollenburg, Schach⸗ 
tenburg, Vorderburg und His 
terburg. Die Ortenburg, worin⸗ 
nen der Herr Graf Goͤrtz relidiret, 
liegt auſſer dieſen Staͤdtgen, und 
5 gehoͤrt in das Quartier Buchen, des 
Cantons Roͤhn⸗ Werra. Dieſes 
Schliz iſt das Stamm » Haus. ges 
dachter Herren Grafen von Goͤrtz, 
welche ſich davon nennen. Zu ihrer 
5. Stunden langen und 8. Stun⸗ 
den im Umfang habenden Herr⸗ 
ſchafft gehören 14. Dorfſchafften, 
und haben daſelbſt ihre beſondere 
Juttiz - und Cameral. Beamte. Die 
Evangeliſche Kirche daſelbſt iſt mit 
einemlnſpectore, einem Pfarꝛherren, 
uud die Schul mit einem Kectore 
verſehen. Dieſer Orth iſt ſehr alt. 
Denn in Traditionibus Fuldenſibus 
hieſe er Schlitesſe, oder Slideſe, und 
gehoͤrte unter den Pagum Grabfeld 
Occidentalem five Buchonia. Chro- 
nie. Gottvvicenſe lib. IV. p. 609. 
Anno 812. wurde die daſige Kirche 
vom Ertz⸗Biſchoff Richelvo zu 
Mayntz eingeweihet. Schannat. 
Corp. Tradit. Fuld. p. 375. 
Schlizenhauſen, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Orths Roͤhn⸗Wer⸗ 
ra, eine halbe Stund von dee 
Tann, beſitzen die Herren von der 


Tann. | | 
Schluͤßelfeld, ein Wuͤrtzburgiſcher 
Marckfleck, Schloß und Amt im 
Biſtum Bamberg, eine Stunde 
von Burghaßlach gegen Eberach 
geeg en, worinnen 71. Unterthanen 
efindlich. Dahin ordnete An. 823. 
Biſ e zu Bamberg ei⸗ 
| | ne 
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ne Pfarr vor die ſich daſelbſt nie⸗ 
der gelaſſene Slaven, Wenden 
und Sachſen. Anno 1290. gelang⸗ 
te dieſer Orth durch Tauſch mit 
dem Biſchoff Lambrechten zu Bam⸗ 
berg voͤllig an das Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg. An. 1525. da Biſchoff Con⸗ 
rad daſelbſt die Huldigung von die⸗ 
ſem denen aufruͤhriſchen Bauern 
beygetrettenen Orth aufs neue ein⸗ 
nahme, wurden ſogleich drey der 
ſchlimmſten um einen Kopf kuͤrtzer 
gemacht. Ludewigs Wuͤrtzburgiſ. 
Geſchicht⸗ Schreiber fol. 416. und 
655. it. tol. 903. 
Schmalfelden, ein altes Schloß, wel⸗ 
ches Eberhardus Vulpes, oder von 
Fuchs um das Jahr 1276. dem 
Kloſter Eberach geſchencket. Grop- 
pius Collect. Scriptor. Wurcebur- 
gens. p. 139. 
Schmalwaſſer, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Aſchach, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Biſchoffsheim, 
hat 58. Unterthanen. 
Schmern, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Zobelſtein, 3. Stunden da⸗ 


von gegen Kloſter Eberach, welches 


10. Unterthanen allhier hat. 
Schnackenwert, Schneckenwerd, 
ein Wuͤrtzburgiſches Staͤdtlein; ſo 
nennet es Paſtor. in Franc. rediv. 
fol. 429. an der Weren, im Amt 
Werneck, eine Stunde davon gegen 
Schweinfurth. Die Echter zu 
| anepneihgonn deen daſelbſt ein 
Gut, ſo din Sachſen Coburg ver⸗ 


2 


liehen wird. 


Schnepfenbach ein Würzburgiſches 


Das Stifft Würtzburg. 


Dorf im Amte Dettelbach, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Wuͤrtzburg. Die⸗ 
ſes hielte es Anno 1527. mit denen 
aufruͤhriſchen Bauern, Biſchoff 
Conrad aber kam dahin, und ließ 
die Urheber mit dem Schwerdt 
ſtraffen. Ludewigs Geſch. von 
Wuͤrtzb. fol. 983. 5 
Schnozenbach, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Cantons Steigerwald, 
hat eine Evangeliſche Kirche. 
Schnutfeld, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Gemünd, iſt mit 8. deſſen 
Unterthanen verſehen. | 
Schönau, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Neuſtatt an der Saal, legt 
an der Brent, 2. Stunden von der 
Stadt gegen Biſchoffsheim. 
Schoͤnau, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
an der Saal, 2. Stunden von G 
mund gegen Hammelburg. 
Schoͤnau, ein Wuͤrtzburgiſ. Dor 
im Amt Ober⸗Schwarzach, hat! f 
| deſſen Unterthaneen. 
Schoͤnau, ein Nonnen⸗Kloſter an der 
art, 4. Stunden von Boxberg, 
hat Anno 1 89. Friedrich von Heß⸗ 
ler aus ſeinem Dorf Meppen durch 
Biſchoff Gottfrieden zu Wuͤrtzburg 
errichten laſſen. Ludewig Geſch. 
von Wuͤrtzburg, fol. 127. Paſtorius 
meldet davon dieſes, es waͤre aus 
dem Dorfe Molora Anno 1000, 
das Kloſter gebauet, von gedachtem 
Biſchoff aber Anno 1189. gebeſſert 
worden. Paſtorius in Francon. Re- 
div. fol. 461. 


Schönbach , ein 5 Würtburgiſches 
. Staͤdt⸗ 


Das Stift Wuͤrtzburg. 


Staͤdtlein und Amt, giebt alſo Zei- 
lerus und Paſtorius an fol. 429. 
Schoͤnbach, ein Ritterſchafftliches 

Gan⸗Erben Dorf zwiſchen Koͤnigs⸗ 


berg und Baunach, dem Ritter⸗ 


Orth Baunach einverleibet, beſi⸗ 
15 die Herren von Lichtenſtein, es 
ind auch daſelbſt 9. Unterthanen 
in das Wuͤrtzburgiſche Amt Elt⸗ 
mann gehoͤrig. 

Schoͤnbrunn, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Cantons Baunach, eine 
Stunde von Kirchlauter gegen Zeil 

gelegen, gehoͤrt Theils Wuͤrtzburg, 
zum Theil auch denen Herren von 


Lichtenſtein und denen Herren von 


Fuchs. 

Schoͤnbrunn, iſt ein im Wuͤrtzburgiſ. 
Amt Eltmann, eine kleine Stunde 
davon gegen Kirchlauter befindli⸗ 
ches Dorf, hat aber nur 6. Wuͤrtz⸗ 

burgiſche Unterthanen. 

Schoͤneichen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Zobelſtein, 3. Stun⸗ 
den davon gegen Brixenſtatt. 

Schoͤnrain, Schenrein, ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Amt, Schloß und Dorf 
am Mayn, eine Stunde von Ge⸗ 
muͤnd, fiele An. 15 59. guf Abſterben 
derer Grafen von Reineck, dem 

Schoͤnthal, ein Wuͤrtzburgiſches Ci⸗ 
ſtercienſer oder Bernhardiner Moͤ⸗ 
nichen⸗Kloſter, an der Jaxt im O⸗ 
denwald, ſtifftete An. 1158. Wolf⸗ 
ram von Bebenburg. Paſtorius in 
Francon. Rediv. nennet ihn Betten⸗ 
burg, einen Fraͤnckiſ, von Adel. Lu⸗ 

dewig Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 714. 
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Die Bauern haben ſolches in ihrem 
Landverderblichen Krieg mit ruini⸗ 


ret. | | 
Schoͤnungen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf am Mayn, eine Stunde von 
Schweinfurth, im Amt Maynberg 
gelegen. Deſſen Pfarrer gehoͤrt in 
das Capitel Muͤnnerſtatt, iſt 66. 
Wohnungen ſtarck. 
Schottenſtein, ol. Stein, ein im 
Wuͤrtzburgiſchen Amt Seßlach, 3. 
Stunden von Coburg liegendes, 
dem Ritter⸗Orth Baunach einver⸗ 
leibtes Gan⸗Erben Dorf, worinnen 
27. Wuͤrtzburgiſche Unterthanen, 
die übrige find theils dem Herrn von 
a re und theils dem Herrn 
von Hendrich gehoͤrig; daſelbſt ſind 
2. Schloͤſſer und eine Evangeliſche 
Kirche, iſt auch voller Obſt⸗Gaͤrten 
und ſehr angenem 
Schreutenbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Werneck, von 42. 
Haushalten. Solches verkauffte 
Tzheobaldi juli von Thuͤngen Bat 
ter dem Stifft vor ohngefehr 230, 
Jahren. | 
Schuͤpf, ein Wuͤrtzburgiſches Schloß, 
wurde, nebſt dem Schloß und 
Staͤdtlein Boxberg Anno 1477. 
denen von Roſenberg und ihren 
Gan⸗Erben, welchen es im Krieg 
abgenommen worden, durch Un⸗ 
terhandlung Biſchoff Philipps 
ie Bamberg und Marggraf Als 
brechts zu Brandenburg, von Bis 
ſchoff Rudolphen zu Wuͤrtzburg 
wieder eingeraͤumet. Ludew. Geſch. 
von Wuͤrtzburg fol, 878 vid meh⸗ 
rers bey Ober und Uinterſchuͤpf. 
& 2 chwa⸗ 
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Schwabenheim, Schwebheim, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf, ohnfern 
Schweinfurth. | 
Schwaͤbharten, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, liegt auch in dieſer Gegend. 
Schwabenrieth, ein Dorf, ſo im 
Stifft Wuͤrtzburg befindlich iſt. 
Schwannenberg , Schwanberg, 
Schwamberg, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Amt, altes Berg⸗ und wie Weh⸗ 
ner in Obſervat. Pract. p. m. 146. 
anfuͤhret, ein Gan⸗Erben Schloß 
und Staͤdtlein, eine Stunde von 
Iphofen, gegen Rudenh auſen, er⸗ 
langte das Stifft Wuͤrtzburg von 
denen Edelleuten von Wenckheim 
kaͤuflich. Das Schloß, ſo im Bau⸗ 
ern⸗Krieg gantz zerſtoͤret worden, 
liegt noch ode. Zeilerus Topogr. 
Franc. fol. 94 und 429. Einen Theil 
an dieſem Orth maſſen ſich die Gra⸗ 
fen von Wertheim an und ſollen die 
Herren von Boxberg ſolchen Anno 
1296. einer Graͤfin von Wertheim 
zugewendet haben. Vide Werthei⸗ 
miſchen Gegen⸗ Bericht contra 
Wuͤrtzburg. Cap. IV. p. 64. 
Schwanfeld ol. Schvvanafelda, ein 
groſſes Dorf von 94. Innwohnern, 
im Amt Klingenberg, 3. Stunden 
von Schweinfurth, gegen Wuͤrtz⸗ 
burg. Ich vermuthe, daß dieſer 
Orth von denen Hertzogen aus 
Schwaben, welche, wie aus der Hi- 
ſtoria Norimb. diplomatica und 
denen Singularihus Norimberg. part. 
. XIV. pag. 19. & eq. erſcheinlich, 
ſo wohl um Nürnberg, als auch in 
dem Wurtzburgiſchen, und beſon⸗ 
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ders in Schweinfurt angeſeſſen und 
beguͤtert geweſen, ſeinen Nahmen 
Schwabenfeld, contractè Schwan⸗ 
feld erhalten, und daher der Nuͤrn⸗ 
bergiſche Diſtrict Schvvabfeld, die 


Stadt Schwabach, das Bamber⸗ 


giſche Dorf Schwappach , ol. 
Schvvabacha in pago Volkfeld, die 


Doͤrfer, Ober⸗und Unter⸗Schwap⸗ 


pach im Wuͤrtzburgiſchen, eine 


Stunde von Zobelſtein gelegen, 


Schwanberg, quaſi Schwabenberg 


das Wuͤrtzburgiſche Amt und 


Staͤdtlein bey Iphoven gelegen, 
Schwabrod ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober⸗Amte Colmberg, Schwa⸗ 
benberg bey Kitzingen, und die obi⸗ 

e befindliche Doͤrfer Schwaben⸗ 
ein Schwebhart und Schwaben⸗ 


rieth. Die Pfarrey daſelbſt gehoͤrt 


S 


in das Capitel Dettelbach, und 11. 
Unterthanen dem Wuͤrtzburgiſchen 
Stifft Neumuͤnſter. 1 

chwarzach oder Muͤnſter⸗Schwar⸗ 
zach, ol. Mairguthauſen, oder 
Megingaudeshaufen , ein enſehnli⸗ 
ches Benedictiner⸗Kloſter am 
Mayn, wo die Schwarzach hinein 
fließt, eine kleine halbe Stunde von 
der Stadt Schwarzach gelegen, 
ward Anno 815. von Grafen Meni⸗ 
gaudo von Rotenburg geſtifftet. 
Nachdeme es Anno 1282, in gaͤntz⸗ 
lichen Verfall gerathen, von Bi⸗ 
ſchoff Alberone zu Wuͤrtzburg Anno 
1077. wieder hergeſtellet und reich⸗ 
lich begabet. Anno 1461. im bes 
kannten Marggraf Albrechts zu 
Brandenburg Krieg wider die 


Sttilfter wurde nachmahls une 
bis 


bis auf die Kirche abgebrannt. 
Abermahls Anno 1525. wurde das 
Kloſter von denen aufruͤhriſchen 
Bauern und deren Anhang vollig 
ruiniret und abgebrannt. Ludewig 
Geſch. von Wuͤrtzburg fol. 410. & 
ſeqq. 
Schwarzach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt und Stadt, wo das Fluͤßlein 
Schwarzach in Mayn faͤllt, liegt 
2. Stunden von Volckach gegen 
Kitzingen. Anno 1230. legte Graf 
Ruprecht von Caſtell des Stiffts 
Wuͤrtzburg Feind nach deren Pluͤn⸗ 
derung die Stadt in die Aſchen. 
Anno 1283. wurde die arme Stadt 
von Graf Bertholden zu Henne⸗ 
berg, und deſſen Helffer, den Gra⸗ 
fen von Caſtell, in dem wider Bi⸗ 
ſchoff Bertholden zu Wuͤrtzburg 
gefuͤhrten Krieg gepluͤndert, und 
nochmahls abgebrannt. Die zwey⸗ 
te Pluͤnderung muſte die Stadt 
Anno 1409. von denen Edelleuten 
von Aufſes im Streit wider die von 


Thuͤngen, welche die Stadt Pfan⸗ 


des⸗weiß innen hatten, über ſich er⸗ 
gehen laſſen. Beſſer Gluͤck aber 
hatte die Stadt in Marggraf Al⸗ 
brechts zu Brandenburg wider den 
Bischoff von Wuͤrtzburg geführten 
Krieg. Dann da die Marggraͤfi⸗ 
ſchen folche gleichfalls zu uͤberrum⸗ 
peln ſuchten, und bereits in die 
Stadt viel feindliches Volckes über 
eine Mauer geſtiegen, und die Buͤr⸗ 
ger⸗Haͤuſer gepluͤndert, auch auf 
dem Marckt ſich luſtig gemacht, er⸗ 


mannten ſich die auf der Mauer 
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jagten die Theils in⸗Theils vor des 
ren Thoren ſtehende Feinde in die 
Flucht, welche mit Verluſt 60. 
Mann ihre bereits auf Waͤgen ge⸗ 
ladene Beute ſtehen laſſen muſten. 
Dieſe Ackion hat Frifzus in feiner 
Wuͤrtzburgiſchen Hiſtorie nach der 
Lange erzehlet. Anno 1525. in der 
Bauern Aufruhr war die Stadt 
auch von Biſchoff Conraden ab⸗ 
und jenen Hauffen zugefallen, da⸗ 
hero bey deſſen Einnahm ſo gleich 
3. ihre Koͤpffe davor hergeben mus 
ſten. Ludewig Wuͤrtzburgiſche Ser 
ſchichte. fol. 557. und 822. Die 


Geiſtlichkeit ſolcher Stadt gehoͤrt 


zum Capitel Iphoven, und der 
Stadt Cent⸗Gericht wird im freyen 
Feld gehalten. 


Schwarzach⸗Stadel, ein Wuͤrtzbur⸗ 


giſches Dorfe, ſuche Staͤdel⸗ 
warzach. 


Schwartzenau, am Mayn, das Dorf 


liegt gegen Schwarzach gerad uͤber. 
Anno 1427. wurde Hauß von Lich⸗ 
tenſtein Ritter von dem Grafen zu 
Henneberg mit Schwarzenau bes 
liehen. Vor einigen Jahren ſind 
die Herren von Erthal von dem 
Hochfuͤrſtlichen Hauſe Gotha da- 
mit auch beliehen worden. 


Schwartzenberg, ein Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Dorf im Amt Aſchach. 


Schwarzenborn, ein Ritterſchafftli⸗ 


ches Dorf des Orths Roͤhn⸗Wer⸗ 
ra, eine Stunde vom Staͤdtlein 
Tann, beſitzen die Herren von der 
Tann. | 


Dorf, 


und Thuͤrnen befindlichen Bürger, ir: ein Würzburg cher 
W 2 
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Dorf, im Amt Trimberg, iſt mit 68. 

Unterthanen beſetzet. Dieſes Orths 

Pfarrer gehoͤrt in das Capitel Ober⸗ 
Carlſtatt. 


Schwebert, ein Dorf im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Amt Werneck, 2. Stunden 
davon gegen Carlſtatt. 


Schwebheim, ein Ritterſchafftliches 


Dorf, 2. Stunden von Schwein⸗ 
furth, gegen Geroldshofen, gehoͤrt 
zum Orth Steigerwald und denen 
Herren von Bibra. e 


Schrweinberg, ein Wuͤrtzburgiſches 
Amt Schloß und Dorf, 3. Meilen 
von Wertheim, iſt dermahlen zu den 
Amt Hartheim geſchlagen, und mit 
110. Wohnungen verſehen. Ein 
Adeliches Geſchlecht ſchriebe ſich 
A. 1139. von Sueneburg. Das von 
Schweinsberg ſich ſchreibende Ge⸗ 
ſchlecht derer Herren von Schenck 
itt bey vielen Tuenieren in Anfehen 
geweſen, auch im Fuldiſchen und bey 


dem Orth Roͤhn⸗Werra beguͤttert. 


Schweinlesbach, im Amt Arnſtein, 
iſt mit 40. Unterthanen beſetzet. 

| Schweinshaupten ‚ein groffes Rit⸗ 

terſchafftliches Schloß und Dorf, 
des Cantons Roͤhn⸗Werra, zwey 
Stunden von Königshofen , gegen 
Koͤnigsberg, mit einer Evangeliſchen 
Kirchen, iſt das Stamm⸗Haus de⸗ 
Sic, und Freyherrn von 


Sebersdorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Schluͤßelfeld, hat nur 10. 
dahin gehörige Unterthanen. 


Das Stifft Würtzburg. 


Sechſelbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
ſuche Sexelbach. N 
Sechſtatt oder Segſtatt, das Dorf 
liegt im Wuͤrtzburgiſ. Amt Haß⸗ 
furt, eine Stunde davon gegen Koͤ⸗ 
nigsberg. | 
Seeligenthal, ein Nonnen » Klofter, 
Ciſtercienſer⸗ Ordens, im Oden⸗ 
Wald, hat An. 1239. Conrad von 
Thurn von ſeinen bey Schirſtatt er⸗ 


kaufften Gütern geſtifftet. Ludewigs 


Geſch. von Wuͤrtzburg fol. 961 
Segnitz, ein feiner Marckflecken an 
dem Mayn⸗Strom, dem Staͤdtlein 
Marckbreit gegen uͤber, hat dreyer⸗ 


ley Herrſchafften. Die Wuͤrtzbur⸗ 


gifche, Brandenburgiſche und Ade⸗ 
liche Zobeliſche. Die Kirche daſelbſt 
iſt Evangeliſch. ; 


Seiberichshauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. 


Dorf, im Amt Sultzfeld, eine Stun⸗ 
de von der Stadt Lauringen, gegen 
Muͤnerſtatt, da gehören 13. Unter⸗ 
thanen dem Stifft Wuͤrtzburg, 6. 
aber dem Kloſter Bildhaußen. 
Seidelklingen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Jagtsberg, da fin⸗ 


nen. 

Seidswinden, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Orths Roͤhn⸗Werra, ei⸗ 
ne Stunde von der Tann, gegen 

Geyſa, gehoͤrt denen Herren von der 
Tann. - en ER 

Seigersdorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf. Daſelbſt haben ein Sach⸗ 
ſen⸗Coburg Lehenbares Gut die 
von Steinau, Steinruͤck genannt. 


Sem⸗ 


den ſich 12. dieſes Amts Untertha⸗ 


Das Stifft Würtzvurg. 


Semmersdorf, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Werneck, von 31. 
deſſen Unterthanen. 1 


Sendelbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Rottenfels, hat 27. dahin 
gehoͤrige Einwohner. 
Sendelbach, ein Schloß und Dorf, 


eine Stund von Ebern, gegen Bau⸗ 


nach gelegen, ſtehet der Freyherrli⸗ 
chen Rotenhaniſchen Familie zu, und 
hat ſich zum Ritter⸗Orth Baunach 
geſellet. „„ 


Sennfeld, ein Schloß und Dorf bey 


Neuſtatt an der Linden, gehoͤrt in 


den Ritter⸗Canton Odenwald, und 


denen Herren von Berlichingen und 


Herren von Adelsheim. Die daſi⸗ 
ge Kirche iſt Evangeliſch. 
Sennfeld,, Seenfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 


giſches Dorf im Amt Maynberg, 


eine Stunde von Schweinfurth ges 
gen Zobelſtein. Dieſer Orth iſt ei⸗ 
nes von denen beyden ſo genannten 
Reichs⸗Doͤrffern, welche das Hoch⸗ 
ſtifft von der Stadt Schweinfurt 
erhalten. 

Seefeld, ein Gan⸗Erben Dorf, zwey 
Stunden von Koͤnigshofen gegen 
Koͤnigsberg. In ſolchem befinden 
ſich Wuͤrtzburgiſche, Truchſeſiſche 
und Huttiſche Unterthanen, welche 

beyde letztere dem Ritter⸗Orth Bau⸗ 
nach einverleibet. 

Serſtall, Serftall, iſt ein Gan⸗Erben 
Dorf, und dem Amt Koͤnigsberg 
wegen der Cent verwandt. 

Seßlach, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 


und Stadt, 2. Stunden von Co⸗ 
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burg gegen Ebern am Fluͤßlein 
Rodach gelegen, und mit 118 
treid⸗Laͤndereyen begabet, wurde 
in einem Schenckungs⸗Brief vom 
Jahr 838. Zezelacha genennet. 
schamnat. Corp. Trad. Fuldens, 
p. 402. Anno 1244, erlitte dieſer 
Orth von Herzog Octo von Meran 
bey feindlichen Einfall im Krieg wi⸗ 
der Biſchoff Hermann zu Wuͤrtz⸗ 
burg eine völlige Verwuͤſtung. 
Dieſe Stadt mengte ſich auch in 
Bauern⸗Krieg Anno 525. dahero 
bey Ankunfft ihres Herrns, Bi⸗ 
ſchoff Conrgds g. Aufwiegler da⸗ 
ſebſt ihre Koͤpffe laſſen muſten. Lu⸗ 
dewigs Geſch. von Bil, Wuͤrtz⸗ 
burg. fol. 563. und fol 902. Die 
daſelbſtige Pfarrey ſtehet unter dem 
Capitel Ebern. Die weltliche Ge⸗ 
richte werden durch einen Eaſtner 
an a verfehen. 88. Uns 
erthanen gehören darinnen 

Sim n dem 

Seubrigshauſen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amt Arilsberg. Vid. 
Seibrichshaußen. 

Serelbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amte Aub, eine Stunde davon 
gegen Creglingen. i 

Serri, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 

Sexfersburg, ein Wuͤͤrtzburgiſches 

Dorf im Amt Gemuͤnd, hat 26. 
deſſen Innwohnere. | 


Seylershaußen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, ſo dem Kloſter 
Theres mit 20. Unterthanen anbe⸗ 


hoͤrig. | | 
Sezels⸗ 
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Sezelsdorf, ein Ritterſchafftliches, 
denen Herren von Lichtenſtein gehoͤ⸗ 
riges Dorf. ws 

Sickershauſen, ſoll das alte Wiche- 
richeshulum geweſen ſeyn, deſſen 
das Chronicon Gottvvicenſe fol. 
798. Meldung thut, dieſes Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Dorf liegt eine halbe 
Stunde von le ‚und kam 
mit ſamt deſſen Schloß An. 1525. 


im Bauern⸗Kriege im Feuer um. 


Gropp. Collect. Scr. Wirceburg. 
p. 282. AN. N _ 
Sielberhauſen, ift das eine halbe 
Stunde von Kloſter Theres gegen 


Laurigen liegende Wuͤrtzburgiſche 


Dorf. 


Siez, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf am 
Mayn, eine Viertel Stund von 
Haßfurth. 


Siegelfeld, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, eine Stunde von Ebern ge⸗ 
gen Haßlach. Iſt dem Rotenha⸗ 
niſchen Haus zuſtaͤndig, und ſtehet 

unter dem Ritter⸗Orth Baunach. 


Siegendorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
darinnen hat das Cloſter Eberach 
21. Unterthanen. 


Silbach, ein Ritterſchafftliches Gan⸗ 
Erben⸗Dorf, im Amte Haßfurth, 
2. Stunden davon gegen Kirchlau⸗ 
ter, hat 18. Wohnungen, davon 4. 

dem Kloſter Marienburg lehenbar. 
Die Cent und alle andere Herrlich⸗ 
keit aber hat das Saͤchſiſche Amt 


Koͤnigsberg, vermoͤge eines Lichten⸗ 


Reiniſchen Abſchieds de An, 1406. 


Das Stifft Würtzbutg. 


Dieſe Gemeind iſt der Kirche Un⸗ 
terhoͤrit eingepfarrt. 

Simmershauſen, irrig Sommers 
hauſen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
des Amts Hilters, liegt 2. Stun⸗ 
den davon gegen Kalten⸗Nord⸗ 
heim, hat 79. Haͤuſer. Der daſige 
Geiſtliche gehoͤrt zum Capitel Mel⸗ 
lerſtatt. Es hieſe im Jahr 914. 
Sig imareshuſon. Schannat. Corp. 
Trad. Fuld. p. 412. 


Simprechtshauſen, ein Wuͤrtzbur⸗ 
1 Dorf, im Amt Jagtsberg, 
hat as. dieſes Amtes Unterthanen. 
Simringen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine Stunde vom Amt Buttert ge⸗ 
gen Mergentheim. 


Sinn, ſuche Burg⸗Sinn. 


Sindeldorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 
Dieſes Pfarrey gehoͤrt zum Capitel 
Krautheim. | 

Sommerach am Sand ein Würks 
burgiſcher groſſer Flecken von 110. 
Wohnungen, im Amt Volckach, 
2. Stunden davon am Mayn, dem 
Kloſter Schwarzach eigenthuͤmlich, 
iſt beruͤhmt von dem wohlſchme⸗ 
ckenden Wein, fo daſelbſt waͤchſet, 
und ſtarck verfuͤhret wird. Anno 
1135. oder, wie andere wollen, 115. 
verkauffte Graf Heinrich von Ger⸗ 
lachshauſen ſolchen an das Kloſter 
„5 Paſtor. Franc. Rediv, 

431. 


Sommerau, ein Ritterſchafftliches 
Dorf haben die Herren von Fechen⸗ 
bach in Beſitz. 

Som⸗ 
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Sommersdorf „ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Orths Altmuͤhl, ge⸗ 
hoͤrt denen Herren von Crailsheim. 


Sonderau, ein Würtzburgiſ. Dorf, 


Fuchs ein zum Canton Steigerwald 
gehoͤriges Ritter⸗Gut und Anſitz. 
Sottenberg, Sodenberg fonf 
Scchottenberg und Kilianſtein ge⸗ 


im Amt Biſchofsau, eime ſtarcke 


Stunde davon gegen Fladungen ge⸗ 


legen. Der Pfarrer daſelbſt gehet 
in das Capitel Iphofen. 

Sonderhofen, Sondenhofen „ ol. 
dundarunhove, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, eine Stund von deſſen Amt 
Roͤtting, gegen Ochſenfurth, in def 
fen Capitel auch der Geiſtliche hieſi⸗ 
ges Orths gehoͤret. Eine Pfarr zu 
Sonderhofen hatte Biſchoff Bur- 
chardus zu Wuͤrtzburg beylaͤufig 
um das Jahr 748. der Kirche ſei⸗ 


nes Namens in Wuͤrtzburg zugeeig⸗ 


met. Ab Eckhart in Comment. de 

reb. Franciæ Orient. T. I. p. 489. An 
Stiffts Unterthanen werden da 75. 
gezehlet. 


Sondheim, ein Dorf. Der alldafige 
Pfarrer gehoͤrt in das Capitel Ne⸗ 
Sontheim, oder, weilen es am Mayn 
lieget, Mayn⸗ Sontheim, auch 
Sunheim genannt, iſt ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſ. Schloß und Dorf, 2 Stun⸗ 
den von Kitzingen, gegen Schwar⸗ 
zach. Deſſen Erbauer war Hertzog 
Suno aus Francken An. 107. Lu⸗ 
dewig Kilt. Bamb. fol. 9. Spangen⸗ 
berg Hennebergiſ. Chron. fol. 6. 
giebet Suno den [X. Hertzog in 
Francken, welcher im Feten Jahr⸗ 
hundert gelebet, vor deſſen Erbauer 
an. Daſelbſt haben die Herren von 


nannt, liegt . Stunden von Ge⸗ 


mund. Dieſes Schloß, welches das 


Freyherrl. Thuͤngiſche Geſchlecht, 
Als ein im Anno 1390. dem Stifft 
Wuͤrtzburg aufgetragenes Lehen be⸗ 
ſitzet, und zu den Ritter⸗Ort Roͤhn⸗ 
Werra gehoͤret, wurde im Krieg 


-wifhen Biſchoff Conraden zu 


Wuͤrtzburg und den von Thuͤngen 
von jenem erobert, und nachdeme es 
die von Hutten und Gemeinhard 
Voigt einige Zeit beſeſſen, endlich 
wieder an ſeinen alten Herrn ge⸗ 
bracht. Ludewigs Geſch. des Biſt. 

Wuͤrtzburg fol. 669. Nachdeme, 


was Groppius in Collect. Script. 
Wirceburgenſ. p. 61. meldet, beſi⸗ 


Bet dieſen Ort die Univerſitaͤt zu 
Wuͤrtzburg. . 


Spielhoef, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Proͤlsdorf, eine halbe Stun⸗ 
de davon. 


Spißheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


und Stamm Haus derer Herren 
von Spißheim, eine Stunde von 
Schweinfurth gegen Geroldshofen, 
ſoll Speozesheim An. 808. geheiſſen 
haben. Chronic. Gottvvicenſe Lib. 
IV. fol. 598. 


Stadel⸗Schwartzach, ein Wuͤrtzb. 


Dorf, 3. Stunden von Schwar⸗ 
tzuch, gegen Brixenſtatt. In ſol⸗ 
chem find dem Kloſter Schwartzach 
54. Unterthanen zuſtaͤndig. In al⸗ 
ten Documentis Konigs Cour du. 

3 vom 
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vom Jahr 918. wurde dieſer Orth 
Stadelon genennet. Chron. Gott- 
vvicenſe Lib. IV. fol. 646. 


Stadfeld, liegt im Wuͤrtzburgiſchen 


Amte Eltmann am Mayn, dieſer 


Stadt gegen uͤber. 


Stahldorf, Stalldorf, irrig Stell⸗ 
dorf / liegt 2. Stunden vom Amt 


Buttert gegen Roͤting. Die Pfarr 
daſelbſt gehoͤrt in das Capitel Och⸗ 
ſenfurth, 34. Unterthanen aber in 
das Amt Roͤting. | 
Steine, ein Wuͤrtzburgiſ. Schloß. 
Dieſes ſchenckte Anno 1199. der 
König Philipp feinem Canzler, Bi⸗ 
ſchoff Conraden zu Wuͤrtzburg. 
Ludewig Geſchichte von Wuͤrtz⸗ 
burg. fol. 536. N 
Stammheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf des Amts Klingenberg, hat im 
Begrieff 48. deſſen Unterthanen. 
Stammheim, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Elgersheim, hat 9. 
dahin gehoͤrige Unterthanen. 
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von Hutten hat ſich allhie eine be⸗ 
ſondere Truckerey angerichtet. 
Steigerbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, liegt eine Stunde von Jaxt⸗ 
berg gegen Rotenburg. | 
Steinach, ein Würkburgifches Dorf 
im Amt Muͤnerſtatt, eine ſtarcke 
Stunde davon an der Saal gegen 
Biſchoffsheim. Re | 
Steinach, Vid. Muͤnchen⸗Steinach. 
Steinach, Steinbach, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf, liegt an der Saal, 
eine Stunde von deſſen Amt 
Aſchach gegen Kißingen. Die 
Pfarrey daſelbſt gehoͤrt in das Ca⸗ 
pitel Unter⸗Carlſtatt, iſt mit 68. 
Innwohnern verſehen. An. 1150. 
gabe Graf Poppo zu Henneberg 
dem Stifft Wuͤrtzburg Steinach 
zu eigen. Coburgiſche Hiftorialib. II. 
pag. 14. Man kan aber nicht gewiß 


ſagen, ob dieſer Orth, oder gleich 


folgendes Steinach darunter zu 
verſtehen. | 


Stangenrod, ein Würgburgif. Dorf Steinach, Ward: Steinach, ein 


im Amt Afchach, 2. Stunden davon 
gegen die Roͤhnberg, hat 84. Inn⸗ 
wohnere. | 
Steckelberg, ein Schloß, wurde von 

Biſchoff Johann lll. zu Wuͤrtzburg 

Anno 1458. deſſen 36. Gan⸗Erben 

durch Eroberung abgenommen, 

aber folgendes Jahr denen von 

Hutten auf Vorbitt wieder gege⸗ 


ben. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzb. 


fol. 8 18. Es hieſe Anno 1170. Ste- 
chillenberc. Der ehemahls zu Zeit 
der Reformation bekannte Ulrich 


Wuͤrtzburgiſcher Marckfleck im Amt 
Maynberg, zwey Stunden von 
Schweinfurth gegen Koͤnigsberg 
gelegen, wurde nach einem von 
Schannat. in Corp. Tradition. Fuld. 
p. 399. angezogenen Documento de 
Anno 838. Steinaho zu alten Zeiten 
genannt, ward vom Graf Eber⸗ 
hard zu Wuͤrtenberg Anno 1354. 
dem Stifft verkaufft. Ludewig 
Geſchichte des Biſt. Wuͤrtzburg. 
fol. 642. Der Geiſtliche dis Orths 
iſt unter dem Capitel en 
e⸗ 
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begriffen. Das Stifft hat 38. ihme 
zuſtehende Unterthanen daſelbſt. 
Steinbach, ein mit einem Schloß 
und Kirche verſehenes Dorf an dem 
Mayn, im Amte Schoͤnrein, eine 
Stunde davon. Iſt der Reichs⸗ 
freyen Familie von Hutten gehoͤrig. 
Steinbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amte Jagtsberg, darinnen woh⸗ 
nen nur 2. dieſes Amtes Unter⸗ 
nun | 
Steinsdorf, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
ander Rauhen⸗Eberach, im Amt 
Prelsdorf, eine Stunde davon ge⸗ 
gen Zobelſtein. 


Steinfeld, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 


im Amte Rotenfels von 80. Unter⸗ 
thanen. | 


Steinfurth, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amte Haßfurth, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Zobelſtein. 


Steinheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amt Volckach am Mayn gegen 
Schweinfurtbh. a 

Steinruͤck, ein Wuͤrtzburgiſ. Schloß 
und Stamm⸗Haus dieſer Adelichen 
Fame. Kayſer Philipp ſchenckte 
ſolches BiſchoffConraden zu Wuͤrtz⸗ 
burg. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg. fol. 537. 


Steinſtatt, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Schweinburg, eine Stunde 
davon gegen Biſchofsheim gelegen. 

Stephansberg, ein Wuͤrtzburgiſches 
Schloß, nahe am Kloſter Schwar⸗ 
tzach, ſolches haben An. 1525. die 
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aufgeſtandne Bauern in ihrem Krieg 
durch Brand ruiniret, nachdeme ſie 
ſolches ausgepluͤndert. 


Sternberg, ein ſchoͤnes Berg⸗Schloß 
und Dorf, im Wuͤrtzburgiſ. Aint 
Koͤnigshofen, eine ſtarcke Stunde 
davon gegen Seßlach, war anſaͤng⸗ 
lich das Stamm» Haus der uralten 
Herren von Sternberg, daraus wei⸗ 
land Biſchoff Bertholdus zu Wuͤrtz⸗ 
burg entſproſſen, der An. 287. ge⸗ 
ſtorben. Solches erkauffte ehemals 
Anno 1354. Biſchoff Albrecht zu 
Wuͤrtzburg von Graf Eberhard zu 
Wuͤrtenberg. Dermahlen beſitzen 
ſolches die Herren von Truchſes zu 
Oberlauring. Dafelbft iſt eine Ca: 
tholiſche Capelle, die unter das Ca⸗ 
pitel Mellerſtatt gehoͤret. Das ehe⸗ 
malige Schloß haben die Bauern 
An. 1525. in ihrem Krieg ruiniret. 

Stettbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 

verkauffte Theobalai juli v. Thuͤn⸗ 
gen Vatter vor etwan 230. Jahren 
dem Stifft Wuͤrtzburg. Meichsn. 

Dec. Camer, T. II. L. I. Dec. I. 
Stette, das Dorf liegt im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Amt Carlſtatt, 2. Stunden 
davon gegen Hammelburg, hat 84. 
Unterthanen, und gehoͤrt denen 
Dom⸗Herren zu Wuͤrtzburg, welche 
folches von einem Grafen von Bo⸗ 
delauben erhandelt. Ludewig Ge⸗ 
ſchichte von Wuͤrtzburg. tol. 506. 
Die Pfarrey daſelbſt ſtehet unter 
dem Capitel Unter⸗Carlſtatt. Um 
das Jahr 788. hieſe man den Orth 
Steti in Page Weringevve. ; 
Stettfeld, Starfeld, ein Wuͤrtzbur⸗ 
Y 2 giſches 
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giſches Dorf am Mayn, im Amt 
Eltmann, eine Stunde davon gegen 
Baunach. Der Pfarrer ſolches 
Orths gehet in das Capitel Ge 
roldshofen. Dieſer Orth hieſe nach 
denen Tradit. Fuldenfibas zu alten 
Zeiten Stettefeld. Chron. Gottvv. 
lib. 4. p. 598. Es find allda 74. 
in gedachtes Amt gehoͤrige Unter⸗ 
thanen. | 


Stimpfelbrunn, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, deſſen Pfarr in das Capitel 


Moßheim gehoͤret. b 
Stockeln, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 


Gelangte Anno 1069. durch Tauſch 


3 8 


von Gräfin Alberade zu Bank an 
das Stifft Wuͤrtzburg. Ludewig 
Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 475. 


Stockheim, ſuche Moͤnich⸗Stock⸗ 


heim. 8 ö 
Stockheim, ol. Stocheim, das groſſe 
131. Mannſchafft ſtarcke Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Dorf des Amts Mellerich⸗ 
ſtatt, iſt eine kleine Stunde davon 
egen Oſtheim gelegen. Solches 
uͤbergabe Kayſer Otte Ill. An. 979. 
oder, wie Weinrich im Henneberg. 
Kirch⸗ und Schul: Staat p. 211. 
gedencket, Graf Poppo N. zu Hen⸗ 
neberg dem Stifft Wuͤrtzburg. 
Die Pfarrey daſelbſt gehoͤret in 
das Capitel Mellerichſtatt. Anno 
103 1, gabe Kayſer Conrad dem Bi⸗ 
ſchoff Mainharden ſelbiger Gegend 
die Wildbahn. Ludewigs Geſch. 
von Wuͤrtzb. fol. 439. und 467. 
Stoͤckich, iſt ein zum Orth Roͤhn⸗ 
Werra den Herren von Milchling 


gehoͤriges Ritter⸗Guth, 2. Stunden 
von Koͤnigshofen gegen Schweins⸗ 


haupten befindlich. 


Stollberg, Stolberch, ein Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Berg⸗Schloß und Amt, 
2. Stunden von Geroldshofen ge⸗ 
gen Kloſter Eberach, wurde im 
Bauern: Krieg Anno 1525. zerſtoͤ⸗ 
ret und verbrannt, vorhero aber, 
nachdeme Anno 1237. die Herren 
von Stollberg ſolches dem Stifft 
zu Lehen aufgetragen, fiele es ben 
Abgang dieſes Hauſes Würsburg 
heim. Ludewigs Wuͤrtzburgiſ. Se 
ſchicht. fol. 560. und 88 3. 

Stoltzenberg, ein Ritterſchafftliches 
Schloß und Dorf des Orthes 
Roͤhn⸗Werrg, denen Herren von 
Hutten zugehoͤrig. | 

Stralsbach, irrig Strolsdorf, oder 
Strolsbach, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amt Aſchach, eine Stunde 
davon gegen Schwarzenfells. Die 
Pfarrey dieſes Orths rechnet ſich 
zum Capitel Muͤnerſtatt. Solches 
wurde von denen rebellirenden 
Bauern Anno 1525. weggeſenget. 
Doch enthaͤlt es jetzo noch 47. Inn⸗ 
wohner. | | 

Strahlhof, das Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
liegt 2. Stunden vom Amt Volck⸗ 
ach gegen Brixenſtatt. 

Stralingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amte Neuſtatt an der Saal, be; 

ſtehet in ss. Wohnungen. 

Streu, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
ward in einem dem Stifft Fulda 
ertheilten Schenckungs⸗Brief vom 

| Jahr 


— — 


. | EN a 


er 


Jahr 796. Strevva, auch Strovva 
geſchrieben. Schannat Corp. Trad. 
Fuld. p. 400. g 


Strut, ein Würkburgifches Dorf im 


Amt Roͤttingen, darinnen 32. Amts⸗ 


Unterthanen befindlich. 

Struthof, ein Ritter ſchafftliches Dorf 

und Ritter ⸗Sitz derer Herren von 
der Tann, eine Stunde von der 
Tann gegen Fiſchberg. 

Stumpfach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf. 

Der Geiſtliche daſelbſt ſtehet unter 

dem Capitel Burilthann. a 


Suchenheim, ein Ritterſchafftliches 


Dorf des Orthes Steigerwald, mit 
einer Evangeliſchen Kirche, gehoͤrt 
denen Herren von Seckendorff. 

Sultz bach, irrig Salzbach, ein Wuͤrtz⸗ 

burgiſches Dorf, eine ſtarcke Stun⸗ 
de von Hofheim gegen Koͤnigsberg. 
Deſſen Innwohnere gehoͤren Theils 
in Ritter⸗Orth Baunach, Theils 
denen Herren von Fuchs. Suche 
Unter ⸗ Sulzbach. 


Sulzdorf, ein Gan⸗Erben Dorf in 


dem Ritter⸗Orth Baunach, meiſt 
denen Herren von Guttenberg, und 
Theils Wuͤrtzburg gehoͤrig, zwey 
Stunden von Koͤnigshofen befind⸗ 
lich. Daſelbſt iſt das Simultaneum 
bey der Kirche dermahlen in Ob- 
fervanz, | 
Sultzdorf, ein Wuͤrtzburgiſches bey 
Koͤnigshofen an der Tauber liegen⸗ 
des Dorf, von 52. Unterthanen, des 
Dom⸗Probſtey Pfroͤnt⸗Amts, hat 
ſich durch das daſelbſt Anno 15275, 
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mit denen aufruͤhriſchen Bauern 
vorgefallenen Treffen, in welchem 
dieſer oo. Mann geblieben ‚be 
kannt gemacht. Ludewigs Geſch. 
Geist he uns. fol, 899. Der 
SGeiſtliche ſtehet unter dem Capi 
zu Ochſenfurt , a. 
E ulsdarf, iſt ein Wiürsbureifche 
Amt und Dorf, eine Se 
Lauringen gegen Hofheim. Anno 
1271. wurde dieſer Orth unter an⸗ 
dern von Graf Conrad von Wild⸗ 
berg ſeiner Gemahlin zu einer Mor⸗ 
gengab ausgeſetzet. v Coburgiſche 
Hiftorie lih. II. p. 28. Die Herren 
von Truchſes haben allhie die Be⸗ 
ſtellung eines Pfarrers. 
Sultz feld, ein Wuͤrtzburgiſ. Staͤdt⸗ 
lein am Mayn, eine Stunde unter⸗ 
halb Kizingen, hat, da Marggraff 
Albrechts Kriegs⸗Volck A. 1457. 
ſolches uͤberrumpeln wollen, die 
Feinde glücklich zurück gewieſen. 
Als Anno 1527. die Bauern nach 
ihrer verlohrnen Schlacht bey Koͤ⸗ 
nigshofen ſich hieher Theils retiri⸗ 
ret, ſind ſie zugleich mit dem Staͤdt⸗ 
lein verbrannt worden. Gropp. 
Collect. Script. Wircehurg, p. 294. 
Allhie hat es einen geſegneten Wein 
wachs, und davon gute Nahrung. 


Suldzfeld, ein Amt und groſſes Do 
von 86. Wobnangen 2, See 
von der Veſtung Königshofen ge⸗ 
gen Lauringen. Die Pfarrey ſte⸗ 
171 unter dem Capitel Meli ich⸗ 


Sulcz feld, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
Y 3 4 Stun⸗ 


n 
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4. Stunden von der Stadt gegen 
Biſchoffsheim. Die Herren Goͤler 
von Ravensburg beſitzen ein Ritter⸗ 
u Sulzfeld, im Canton Oden⸗ 
wald. 


Sultzheim, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und Dorf von 41. deſſen Untertha⸗ 
nen, iſt 3. Stunden vom Kloſter 
Eberach gegen Schweinfurth ber 
findlich. Das dieſem Kloſter gehoͤ⸗ 
rige vor wenig Jahren erbauete 
ſchoͤne Schloß mit propren Gaͤr⸗ 
ten, und darinnnen angerichteten 
Fontainen, einem Amt⸗Hauß, und 
andern bequemen Wohnungen ver⸗ 
fehen, dienet dermahlen 3. Conven- 
tualen, und einem über die umher 
liegende darzu gehoͤrige Dorffſchaff⸗ 
ken beſtellten Beamten zur Woh⸗ 
nung, als die ſich in dieſem deli- 

cieuſen an Weinwachs, Gaͤrten 
und allen Feld⸗Fruͤchten vor andern 
geſeegneten Orth ordentlich aufhal⸗ 
ten. Vor einigen Jahren wurde 
un eine neue koſtbare Kirche er⸗ 
bauet. 


Sultzhof, ein Wirkburgifi ches Dorf, 
2. Stunden von Volckach gegen 
Wuͤrtzburg. 


Sultzhof, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amte Lauringen, eine Stunde 
davon gegen Hofheim. 


Sultzthal, Salzthal, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches groſſes Dorf, eine Stunde 
von deſſen Amt Trimberg. Die 
Geiſtlichkeit ſtehet unter dem Capi⸗ 
tel Ober⸗Carlſtatt. Es ſind darin⸗ 
nen 140. Unterthanen. 
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Sultzwieſen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


wurde vom Biſchoff Melchior zu 
Wuͤrtzburg, nebſt andern Orthen 
dem Wilhelm von Grumbach ge⸗ 
gen das Amt Mainberg abgetret⸗ 
ten. G:opp. Collect. Script. Wir- 
ceburg. p. 366. | 


Sundheim, ein Nonnen⸗Kloſter bey 


der Stadt Arnſtein, welches zu Zei⸗ 
ten Biſchoff Heinrichs zu Wuͤrtz⸗ 
burg Anno 1290. noch aufrecht ge⸗ 
ſtanden, aber nach einiger Zeit von 


- Feinden verwüfter, worden. Lude⸗ 


wig Geſch. von Wuͤrtzb. fol. 531. 
1 F. 


Talbeim „Thelheim, ein Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Dorf, 2. Stunden von 
Wuͤrtzburg gegen Kizingen. Der 
Pfarrer dieſes Orths haͤlt ſich an 
das Capitel zu Dettelbach. i 


Tambach, ein dem Kloſter Langheim 


anbehoͤriger ſo genannter Kloſter⸗ 
Hof, 2. Stunden von Coburg, ge⸗ 
gen Schweinfurth, iſt mit einer gantz 
mesuv neuen praͤchtigen Schloß⸗ 
Wohnung des daſelbſt ſich aufhal⸗ 
tenden Pater Hofmeiſters, nebſt ei⸗ 
nen Conventualen , Secretario und 
Canzeliſten, einer Kirchen, wohlan⸗ 
gelegten Garten, Wirths⸗Vor⸗ 
raths⸗ und Jaͤger⸗ Haus, verſehen, 
und nach Kloſter⸗Arth mit Mauren 
eingefangen. Es wurde vor Alters 
Burckhardsdorf, vermuthlich von 
Burckardo l. Biſchoffen zu Wuͤrtz⸗ 
burg, genennet. An. 1363. wurde 


daſelbſt ein Vertrag zwiſchen Graf 


Heinrichen zu Henneberg und So⸗ 
phien 


phien Burggräfin zu Nürnberg ih⸗ 


K 


rer verſchiedenen Strittigkeiten we⸗ 


gen errichtet. Vide Coburgiſ. Hi- 


ftor. L. II. p. 83. zu dieſer A. 1472. 
angerichteten Probſtey gehoͤren vie⸗ 
le im Coburgiſchen und Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen liegende Dorfſchafften. 

ann ol. Tanna, ein Ritterſchafftlich 
feines mit Mauren beſchloſſenes 


Staͤdtlein und Schloß, an der Ul⸗ 
ſter, des Orths Roͤhn⸗Werra und 


Quartiers Buchen, drey Stunden 


von Kalten: Northeim, gegen Ful⸗ 


da, iſt das Stamm: Haus und Re: 


ſidenz des ſehr alten und an Teut⸗ 
ſchen, Geiſt- und Weltlichen Hoͤfen 


rennommirten Geſchlechtes derer 
Herren von der Tann, welche dieſes 
Schloß und Staͤdtlein bey dem 


Stifft Fulda zu Lehen tragen, und 


vor Alters de Abiere hieſſen. Die 
Kirche iſt Evangeliſch, mit einem In- 
ſpectore, Pfarrer und Adjuncto, 


und die Schule mit einem Redtore 


und Cantore beſetzet. Von dem 
Zeug⸗ und Leinen⸗Waaren wird all⸗ 
da vieles fabriciret. Die hohe welt⸗ 
liche Gerichte verſiehet ein Amt⸗ 
mann, der einen Cent⸗Grafen zum 
Beyſitzer hat. Die erſte Grundle⸗ 
gung des daſigen Schloſſes wollen 
die Hiſtorici denen Gothen beymeſ⸗ 
ſen, welche Anno 276. von Kayſer 
Flavio Claudio auf das Haupt ges 
ſchlagen worden. Im Jahr 1323. 


verbanden ſich die Herren von der 


Tann gegen das Stifft Fulda, die⸗ 
ſen mit ihren Leuten gegen deſſen 
Feinde behülflich zu ſeyn, auch ſelbi⸗ 
gen ihr Caltrum Tann offen zu hal⸗ 


Das Stift Würzburg. 


ten. Schannat. Elench. Vaßllor, 
Fuldenſ. p. 169. 


e vid. Marck⸗Taſchen⸗ 
dorf. 
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Tauber⸗Rottersheim, ein Wuͤrtzbur⸗ 


giſches Dorf, im Amt Roͤttingen, 
hat 78. ſeiner Unterthanen. Der 
Geiſtliche daſelbſt gehoͤrt in das 
Capitel Mergentheim. 


Theres, ein Wuͤrtzburgiſches, ohnfern 


des Kloſter Theres befindliches 
Dorf, hieſe vor alten Zeiten um das 
Jahr 890. Theriſſe. Chronic. 
Gottvvic. Lib. IV. p. 598. 


Theres, Lat, Thariſſium, ein Moͤn⸗ 


chen⸗Kloſter, Benedictiner- Ordens, 
3. ſtarcke Stunden von Schwein⸗ 
fürth am Mayn gegen Haßfurth, 


iſt nach Hofmanni Annal. Bamber, 


gens. in Ludewigs Script. rer, 
Bamb. fol. 19. von Pabſt Clemen- 


te zu Zeiten, da er noch Biſchoff zu 
Bamberg geweſen, und duidigeri 
Nahmen gefuͤhret, um das Jahr 
1043. geſtifftet worden. Wann es 
nach dem kpitapbio gienge, welches 
in der Klofter- Kirche zu Theres 
Anno 908. Graf Albrecht zu Ba⸗ 
benberg geſetzet worden, ſo waͤre 
dieſer ein Stiffter und Begaber die⸗ 
ſes Kloſters. Vide Wagenſeil in 
Comment. de Civitat. Noriber- 
gens. p. 27: und nach ihn der von 
Falckenſtein. Part. 1.415 1 
Alters ſtunde daſelbſt ein Schloß 
Sondershaͤuſen, Synderishufium 
genannt, welches Kayſer Heinrich 
A. 10.9. dem Biſchoff Eberharden 
zu Bamberg verehret, ſolches aber 

b ward 
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ward vorhero und ohngefehr um 
das Jahr 850. und einige folgende 


Jahre, da Biſchoff Rudolph zu 


Wuͤrtzburg ſich wider Grafen 


Adaibertum zu Babenberg feind⸗ 


lich auffuͤhrte, beveſtiget, und mit 
Mannſchafft beſetzet. Anno 1466. 


haben die Bambergiſche auf des 


Abbtes Verweigerung von Bir 
ſchoff Georgen zu Bamberg die 
Regalia, oder feines Kloſters Zeit⸗ 
lichkeit, nach der damahligen Re⸗ 


dens⸗ Arth, zu empfangen, dieſes 


Kloſter gepocht, das iſt, ausge⸗ 
pluͤndert. Die aufruͤhriſche Bau⸗ 
ern aber machten 1525. es durch 
deſſen Abbrennung und Verwuͤ⸗ 
ſtung noch, ärger. Einige Jahre 
hernach pluͤnderten Marggraf Al⸗ 
brechts zu Brandenburg Kriegs⸗ 


Volck das Kloſter rein aus, und 
brandſchatzten es um 20000. Guld. 
Gropp. Collect. Script. Wirce- 


T 


ne halbe 


burg. p. 369. 

huͤnfeld, Ding feld, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Schloß und Ober⸗Amt, ei⸗ 
tunde von Schluͤſſelfeld 
gegen Vorchheim gelegen, erlangte 
dieſes Stifft Anno 1290. durch 
Austauſch gegen andere Oerther 


vom dab Hei Ludewig 


Wuͤrtzburgiſ. Geſchicht. fol. 665. 


Thuͤngen, ol. Tungeden, Tungidi, 


Tugeden, das Schloß und Stamm⸗ 
haus des allenthalben bekannten 
Geſchlechts der Freyherren von 
Thuͤngen, nebſt dem Flecken, lie gt 
im Canton Roöhn⸗ Werra, eine 
Stunde von Carlſtatt, und iſt mit 
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einer Cvangeliſchen Kirche verſe⸗ 
hen. Deſſen wird ſchon vor 800. 


Jahren in Tradition. Fuldentibus 


gedacht. Eckhart. Comment. de 
Keb. Franc. orient, T. I. pag. 728. 
Anno 1314. verkaufften dieſes c a- 
ſtrum Alheyd Graf Hermanns zu 
Henneberg Wittib, nebſt ihrem 
Sohn Graf Heinrichen dem Stifft 
Fulda. Schannat. Corp. Ant. Fuld. 
p. 437. Anno 1525. muſte es ei⸗ 
nen Brand und Verwuͤſtung im 
verderblichen Bauern⸗Krieg, auch 


vorhero um das Jahr 1438. in 


dem des Geſchlechtes von Thuͤngen 
mit Wuͤrtzburg gefuͤhrten Krieg 
vieles ausſtehen. Ludewig Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Geſch. fol. 595. und 762, 
Nachdeme, was Kylligerus de Ga- 
nerbiis Caitror. diſc. XIV. n. 47. 
meldet, ſoll dieſe Freyherrliche Fa- 
mlle das Thungiſche Schloß ge 
meinſchafftlich beſitzen. Es ſoll auch 
noch ein Schloß oder Burg, auſſer 
dem Flecken, davon das Julier⸗ 
Spital zu Wuͤrtzburg den IV. Theil 
hat, liegen, und wohl zu ſehen ſeyn. 
Zeil. Topogr. Franc. p. 100. 


Thuͤngersheim, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, 3. Stunden von Wuͤrtzburg 
gegen Carlſtadt. Der Geiſtliche da⸗ 
ſelbſt gehoͤrt in das Capitel Unter⸗ 
Cath, 


Tiefen ⸗ Stockheim, ein Dorf im 


Wuͤrtzburgiſchen Amt Iphofen, 
zwey kleine Stunden davon gegen 
Marckbreit, gehoͤrt guten Theils 
dem Dom⸗Probſtey Pfroͤnt⸗Amt 
in Wuͤrtzburg. 5 

Tiſten⸗ 


Tiftenthal, eine Stund von deſſen 


Amte Buttert gegen Aub, hat 11. 
eingeſeſſene Bauern. 


Tiefenthal, ein Wuͤrtzburgiſches und 


Theils Wertheimiſches Dorf, von 
30. Haufern im Amte Homburg 
am Mayn. 5 


Timbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 


ſoll Anno 1020. von der dahin der 
5. Maria zu Ehren angeſtellten 
Wallfahrt ſich beruͤhmt gemacht 
haben. Gropp. Coll. Seript. Wir- 
Ceburg. p. 187. 
Toden⸗Weiſach, ein Wuͤrtzburgiſches 
im Amte Ebern, 2. Stunden davon 
gegen Königsberg befindliches Dorf, 
Darinnen 7. Wuͤrtzburgiſche Unter⸗ 
thanen. 5 
Trackendorf, ein Flecken, ohnfern von 


Roͤmhild, darinnen waren Anno 


1724. Graf Hermann zu Henne⸗ 
berg, die Kloͤſter Theres, Veils⸗ 
derf und Veſtern, die Pfarr Eich, 
der Spital zu Muͤnerſtatt, und der 
zu Roͤmhild Gan⸗Erben. Wein⸗ 
richs Hennebergiſche Kirchen⸗ und 
Schul⸗Staat. fol. 307. | 
Trannfeld, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Homburg am Mayn. 
Beſtehet aus 71. Wohnungen. 
Trapſtatt, ein groſſes Gan⸗Erben⸗ 
Dorf im Wuͤrtzburgiſchen Amte 
Koͤnigshofen , 2. kleine Stunden 
davon gegen Roͤmhild, ein Theil 
davon gehoͤret dieſem Hochſtifft, 
uͤbrige Gan⸗Erben ſind Sachſen⸗ 
Coburg rat one Roͤmhild. Sachſ. 
Hildburghauſen, der Commenthur 


; 
3 
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zu Muͤnnerſtatt, die Marſchallen 
von Waltershauſen, das Kloſter 
Theres, das Kloſter Veßera, oder 
Henneberg Schleuſingen. Die 
Pfarr zu Eich, und des Ritter⸗Gu⸗ 
tes Eichelsdorf Beſitzere. Die 
Pfarrey allda, welche mit einer 
neuen Catholiſchen Kirche verſehen, 
gehoͤret nach Mellrichſtatt in das 
Capitel. Die Juden haben auch 
allhie eine Synagoge. 
Treſchklingen, ein Nitterſchafftlichet 
Dorf, des Orths Odenwald, ge⸗ 
hört denen Herren von Gemmin- 
gen, 
Trimberg, Trümberg , ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſches Amt, Dorf und Schloß 
an der Saal, 2. Stunden von Ham⸗ 
melburg gegen Kißingen gelegen, 
wird in Ober: und Unter ⸗Trim⸗ 
berg eingetheilet. Jenes wird al⸗ 
ſo das auf dem Berg liegende 
Schloß, dieſes aber das unter ſol⸗ 
chen liegende Dorf genennet, und 
von 30, darzu gehoͤrigen Untertha⸗ 
nen bewohnet. Nachdeme Anno 
1226. die Grafen dieſes Nahmens 
ſolchen Orth, als ihr Stammhaus, 
wovon ſie ſich ſchon Anno 1137. ge⸗ 
ſchrieben, und ſonſten treflich be⸗ 
‚güttert geweſen, dem Stift Wuͤrtz⸗ 
burg zu Lehen aufgetragen, iſt der⸗ 
ſelbe nach deren Abſterben A. 1376, 
dem Stifft heimfaͤllig worden. 
Spangenberg in ſeiner Henneber⸗ 
giſchen Chronic, p. 127. meldet 
hingegen, daß Graf Heinrich zu 
Trimberg An. 1281. dieſes Schloß 


dem Stift Wuͤrtzburg kaͤufflich 
; uͤber⸗ 


u... 
uͤberlaſſen. Dieſes Amt nahme Bi⸗ 
ſchoff Conrad nach geendigtem 
Bauern⸗Krieg Anno 152. auf das 
Neue in die Pflicht. Luder. Geſch. 
von Wuͤrtzburg. fol. s 74. An. 1 433. 
beliehe das Stifft Wuͤrtzburg das 
Fuͤrſtliche Haus Schwartzenberg 
mit einen Burg⸗Gut zu Trimberg. 
Luͤnig Corp. Jur. Feud. T. I. pag. 764. 

Tritſchgereuth, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Eltmann, hat 9. da⸗ 
hin gehoͤrige Unterthanen. 

Trotſchenfurt, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Eltmann, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Schweinfurth. 
Darinnen zehlet man 9. Untertha⸗ 
nen. 

Truͤbebronn, ein Freyherrliches Thuͤn⸗ 
giſches Dorf, des Ritter⸗Orths 
Roͤhn⸗Werra. | 

Trunftare, ein Ritterſchafftliches, des 
Cantons Steigerwalds Dorf, im 
Amt Geroldshofen, beſitzen die Her⸗ 
ren von Said. Der Geiſtliche ge⸗ 
het in das Capitel von Gerolboͤs⸗ 
hofen. ; 
rufchenbof, ein Wuͤrtzburgiſches 

1 Dein war ehebevor Lichtenſtei⸗ 
niſch und Derenbachiſch, nun aber 
iſt es bey dem Stifft. Burgermei⸗ 
ſter Thes. Jur. Equeſt. P. I. fol. 84. 

Tuchlhauſen ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine halbe Stund von Ochſenfurth 
gegen Wertheim. In Corpore Pra- 
dit. Fuldenſum p. 212. wird dieſes 
Orthes unter den Nahmen Tuch⸗ 


lenhuſen, und daß er in Pago Bo⸗ 


dengeu gelegen, erwehnet. 
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Tuͤngersheim, ein Wuͤrtzburgiſchet 
Marckfleck, 3. Stunden von deſſen 
Amt Hochheim gegen Carlſtatt, zei⸗ 
get 178. Wohn⸗Haͤuſer. 

Tundorf, vid. Dundorf. 


V. 


Vuilckenſtein, ein Wuͤrtzburgiſches 
Schloß und Dorf, ſonſten ein 
Stammhaus derer Herren von Fal⸗ 
Kkenſtein, im Amt Geroldshofen. 
Hat 14. dahin gehörige Untertha⸗ 
nen. | 


Vasbuͤhl, ein Dorf im Wͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Werneck, von 33. Unter⸗ 
thanen, eine Stunde davon gegen 
Gemind. Allda haben die Herren 
von Steinau, genannt Steinruͤck, 
ein Guth, das von Sachſen Coburg 
ein Lehen iſt. 

Uchenhofen, das Gan »Erben: Dorf, 
befindet ſich im Saͤchſiſchen Amte 

Königsberg, und iſt Theils Wuͤrtz⸗ 
burgiſch, Theils dem Kloſter Ma: 
rienburghauſen, und dem Kloſter 
Theres zugehörig welches letztere 
22. Unterthanen allda beſitzet. Das 
Cent⸗Gericht wird allda von Saͤch⸗ 
ſiſchen Beamten in Koͤnigsberg ge⸗ 
halten. Die Kirche, fo eine Filia 
von Holzhauſen, ſtehet allein unter 
85 Herrſchafft zu Hildburghau⸗ 

en. N 


Uchtelhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, 2. Stunden von Schwein⸗ 
furth gegen Lauringen, im Amt 

Maynberg, iſt mit 28. dieſes Amtes 
Unterthanen beſetzet. 
| Veils⸗ 
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Veilsbrunn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Eltmann, ol. Filahonbrun- 

de in pago Badanagau. Da ſtehen 
9. Unterthanen unter gedachtem 
Amte. 

Veicshoͤcheim, lat, Hoch: wium 8. 
Viti, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine gute Stunde unterhalb der 
Stadt am Mayn, iſt von einer 
An. 1290. dahin angeſtellten Kirch⸗ 
Wallfart beruͤhmt, dahero auch 
dieſes Hocheim von feinem Parrono 
St. Veiten den Namen bekommen. 
Ludewig Wuͤrtzb. Geſch. fol. 595. 
und iſt auf 134. Unterthanen ange⸗ 
wachſen. Hier ward Anno 1245. 
Landgraf Heinrich in Thuͤringen 
zum Roͤmiſchen Koͤnig erwaͤhlet. 

Vermehrigshauſen, ein Wuͤrtzbur⸗ 
ale Dorf, im Amt Muͤnner⸗ 
ſtatt. 

Versbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amte Ebern. Der Geiſtliche 
dieſes Orthes gehet in das Capitel 
Dettelbach. | 

Uhra, ein Nitterſchafftliches Dorf, 
2. Stunden von der Tann gegen 
Hilters, iſt denen Herren von der 
Tann zuſtaͤndig. 

Vilband, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amt Gruͤnfeld, darinnen ſind 


35. Unterthanen. 
Vizendorf, ſoll nach Rudolphs Gotha 
Diplom. p. 300. mit der Vogteyli⸗ 


chen Obrigkeit in das Amt Bam⸗ 


berg gehoͤren, aber in hohen und 
geringen Cent⸗Faͤllen an die Cent 
Koͤnigsberg Krafft Vertrags von 
Anno 1583. gewieſen ſeyn. 


Ullershauſen, ein Ritterſchafftliches 
Dorf an der Fulda des Cantons 
Roͤhn⸗ Werra, und Buchiſchen 
Viertels, gehoͤrt denen Herren Gra⸗ 
fen Goͤrtzen. 

Ullfratt ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
der Pfarrer allhie gehoͤrt in das 
Capitel zu Iphoven. 

Uiſenheim ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amte Bibra, hat 26. Wuͤrtzbur⸗ 
giſche Unterthanen. 

Umhofen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Haßfurth, eine Stunde da⸗ 
von. | 

Unfind, vulgo Innfeld, ein groſſes, 
dem Stifft Wuͤrtzburg, welches da 
26. Unterthanen hat, dem Amt Koͤ⸗ 
nigsberg, dem Kloſter Theres, de⸗ 
nen Herren von Rotenhan, denen 
Herren von Altenſtein, von Lichten⸗ 
ſtein, von Truchſes, und auch Herrn 
Doct. Segnitzen zu Schweinfurth 
gehoͤriges Gan⸗Erben Dorf, liegt 
eine Viertel Stund von Koͤnigs⸗ 
berg, und hat eine Evangeliſche Kir⸗ 
che „nehrt ſich meiſt von ſeinem 
Weinwachs. 

Ungershauſen, ein in den Ritter Can- 
ton Odenwald denen Herren von 
Wolfskehl gehoͤriges Dorf. 


Unſchdorf, befindet ſich im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Amt Hofheim, als ein Gan⸗ 
Erben⸗Dorf, davon nur 1. Unter⸗ 
than dem Stifft gehoͤrig. 

Unsleben, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
im Amt Neuſtatt an der Saal, zweß 
Stunden davon gegen Oſtheim. 
Der Pfarrer ſtehet unter dem Capi⸗ 

3 2 tel 
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tel zu Muͤnnerſtatt , die Herren von 
Speßart aber haben bey ihren Anſitz 
daſelbſt eine Evangeliſche Schloß⸗ 
Capell. An Stifftiſchen Untertha⸗ 
nen zehlet man 83. 
Unter⸗Blechfeld, ein Wuͤrtzburgiſch 
Dorf, eine Stunde von deſſen Amt 


Proſelzheim, gegen Carlſtatt, hat 


17. Unterthanen dahin gehoͤrig. 


Unter ⸗Carlſtatt, ſuche Carlſtadt, 


Unter⸗Ebersbach, an der Saal, 
ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, des Amts 

Nenuſtatt, liegt eine Stunde davon 
gegen Kißingen, und hat 28. Unter⸗ 
thanen. 

Unter ⸗Eicholtzheim, ein Ritter⸗ 
ſchafftl. Dorf, des Cantons Oden⸗ 
wald, gehört denen Herren von Ber: 

lichingen. | 

Unter⸗Eißfeld, Unter⸗Eßfeld, liegt 
eine Stunde von Koͤnigshofen, ge⸗ 
gen Seßlach, und gehoͤrt der Adeli⸗ 
chen Kamille von Truchſeß zum theil, 
zum theil aber dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg. | 

Hinter; Ellsbach, ein Wuͤrtzburgif. 
Dorf, des Amts Fladungen, liegt 
2. Stunden von dieſer Stadt, ge⸗ 
gen Neuſtatt an der Saal. Dieſes 
Orths Pfarrey gehoͤret unter Mel⸗ 
richſtatt, und derer Unterthanen ſind 
da 83. | 

Unter⸗Elldorf, liegt im Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Amt Seßlach, 3. Stunden 
von Coburg, gegen Koͤnigsberg. 
Es iſt ein Gan⸗Erben Dorf, und be⸗ 
ſitzen darinnen das Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg, die Herren von Altenflein, die 


Das Stifft Würtzburg. ve 


Herrenvonfichkenften und die Wil⸗ 
liſche Herren Erben zu Schwein⸗ 
fürth, die Frey⸗Fraͤnckiſche Lehen 
in den Canton Baunach gehoͤrig. 
Unter⸗Eyerheim, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf am Mayn, 2. Stunden von 
Haßfurth, gegen Schweinfurth, ſol⸗ 
ches beſitzet dermahlen das Graͤfl. 
Schoͤnborniſche Haus und find da 
25. Unterthanen. | > 
Unter⸗Eyſenheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
Voolckach, gegen Klingenberg, im 
Amt Elgersberg, hat g. dahin gehoͤ⸗ 
rige Unterthanen. ar Sr 
Unter⸗Eyſetzheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Volckach, iſt 
mit 97. Unterthanen beſezet. | 
Unter ⸗Grießheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf. Der Beiftliche ſtehet 
unter den Capitel Neckars⸗ Um. | 
Unter -Geimbach ein Ritterſchafftl. 
Dorf, des Canton Odenwald, de⸗ 
nen Herren von Weyher gehoͤrig. 
Unter ⸗Helmſtatt, ein Ritterſchafftl. 
Dorf und Schloß, damit wurden 
vom Kayſer Leopoldo die Herren 
von Berlichingen A. 1697. beliehen. 
Unter⸗Soͤſurt, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Fladungen, eine klei⸗ 
ne Stunde davon gegen Oſtheim. 
Unter⸗Sohenrieth, Unter ⸗Soͤriet, 
ein Gan⸗Erben Dorf und Schloß, 
im Amt Koͤnigsberg, eine Stunde 
davon gegen Lauringen, hat auſſer 
den Saͤchſiſchen und einigen Adeli⸗ 
chen, 25. Wuͤrtzburgiſche Untertha⸗ 
nen. Die Cent aber hat das Saͤch⸗ 
| | fifche 
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ſiſche Amt Königsberg. Dieſen letz⸗ Unter⸗Schleichach, ein Wuͤrtzbur⸗ 
tern kommt auch die Pfarr⸗Beſtel, giſches Dorf, im Amt Eltmann, be⸗ 
lung dieſes Orths allein zu. ſtehet in 13. dahin gehoͤrigen Woh⸗ 
Unter⸗geinach, Unter⸗Leimbach, kungen. i 
ein Wuͤrtzburgiſcher Marckfleck, im Unter Schöpf, ein Schloß der Her⸗ 


T———— . — — 


Amt Veits⸗ Hofheim, 2. Stunden 


davon gegen Rotenfels, hat 25g. 


Wohnungen. Ein hieſiges Ritter⸗ 
Gut erkauffte Georg Balthaſar von 
Meynkeim (forte Wengkheim) vom 
Gabriel von Heßberg vor 2. biß 


300. Jahren. Meichsner. Decif. 


Cam. L. II. L. I dec. 1. pag. 26. 


Unter⸗Rirchen ſuche Ober⸗Kirchen. 


ren von Roſenberg, welches wegen 


daraus veruͤbter Rauberey Anno 


1470. vom Schwaͤbiſchen Bund 
ſelbigen abgenommen, Anno 1477. 
aber aus Gnaden wieder gegeben 
worden. Luder. Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg fol 885. gehört fonften zum 
Ritter Orth Odenwald, und der 
Geiſtliche unter das Capitel Muͤn⸗ 


Unter⸗Merckbach, ein Wuͤrtzburgiſ. nerſtatt. b | 
Dorf im Amte Ebern, welches da⸗ Unter⸗Schwapach, ein Ritterſchafft⸗ 
ſelbſt nur 3. Unterthanen beſitzet. liches Dorf, im Wuͤrtzburgiſchen 
Amt Zobelſtein, eine Stunde davon 


/ Unter 7 Merzbach ! in Itſchgrund, 5. 


Stunden von Coburg, gegen Ebern, 
iſt ein Gan⸗Erben Dorf derer Her⸗ 


ren von Notenhan und derer Her⸗ 


ren von Greifenklau, welche in daſi⸗ 
ger Evangeliſchen Pfarr⸗Kirche das 


Simultancum eingefuͤhret. Die groß 


fe Anzahl Juden haben daſelbſt eine 
Synagoge. 


Unter⸗Mietſtadt, ein Wuͤrtzburgiſch 


Dorf, des Kloſters Triefenſtein, 
welches da 12. Unterthanen eigen 
hat. 


Unter ⸗Ruͤckersbach, ein Ritter⸗ 


ſchafftl. Dorf, des Cantons Roͤhn⸗ 
Werra, liegt an der Ulſter, 2. Stun⸗ 


gegen Haßfurth, gehoͤrt denen Her⸗ 


ren von Thuͤngen, und um Canton 
Steigerwald. | 


Unter⸗Schwartz, ein Nitterſchafftli⸗ 


ches Dorf des Cantons Noͤhn⸗ 
Werra, und Buchiſchen Diertheils, 
liegt 2. Stunden von Schlitz gegen 
Buchenau, und iſt denen Herren 
Grafen von Goͤrtz eigen. 


Unter⸗Sielbach, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf im Amte Haßfurth, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Schweinfurth. 


Unter ⸗Spießheim, ein Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Dorf im Amte Sulzheim, eine 
Stunde davon gegen Klingenberg, 


ö den vonder Tann, und iſt dieſen Her⸗ 
| ren von der Tann eigen. 
Unter⸗Sambach, ein Wuͤrtzburgiſ. hen. 
Dorf, im Amt Ober - Schwarzach, Unter⸗Steinach, ein Wuͤrtzburgiſches 
darinnen wohnen 10. dieſes mts Dorf, am Fluͤßlein, die Rauhe 
Unterthauen. TA genannt, 2, Stunden 
8 3 von 


iſt mit 38, Unterthanen, welche uns 
ter gedachtem Amt ſitzen, verſe⸗ 
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von 


2 Zobelſtein gegen Ebrach, wel⸗ 
E 
hat. 


Kloſter alda 18. Unterthanen 


Unter⸗ Steinbach an der Rauhen 
Cberach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Proͤlsdorf, eine Stunde 

davon gegen Geroldshofen. Der 
Geiſtliche daſelbſt Hält ſich an das 
Capitel Geroldshofen. Der Graf 
Schoͤnborn hat auch ein Guth, oder 
Hof darinnen. 


Unter⸗Streu, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amte Melrichſtatt, eine 
gute Stunde davon gegen Neuſtatt 
an der Saal. . 


Unter⸗ Sulcz bach, ein Gan⸗Erben⸗ 
Dorf im Amte Hofingen, darinnen 
beſitzet Wuͤrtzburg nur 6. Unter⸗ 
thanen. Dieſes Dorf ſtehet aber 
wegen der hohen und niedern Cent⸗ 
Falle unter dem Amt Königsberg, 

Die Innwohnere ſind eingepfarrte 

der Evangeliſ. Kirche zu Schweins⸗ 

haupten. | 


Unter⸗Theres, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, eine halbe Stunde von deſſen 


Kloſter Theres gegen Schwein⸗ 
furth. ö 


Unter-Trümberg ‚ fuche Truͤmberg. 
Unter⸗Volckach, Vid. Volckach. 


Unter Waldberingen ‚en Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Dorf an der Streu im 
Amte Neuſtatt an der Saal, eine 
halbe Stunde von Oſtheim gegen 
welchoffaheim, hat 56. Untertha⸗ 


Unter⸗Wehrn, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf an der Wehren, im Amte 


Das Stift Würtzburg. 


Ebenhauſen, 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Schweinfurth. | 

Unter Weiler, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf des Amts Mayn⸗Stockheim, 
iſt mit 7. ſolchen Unterthanen befe- 
het. a 


Unter ⸗ Wegfurt, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf, des Cantons Roͤhn⸗ 
Werra, vom Quartier Buchen, 
liegt eine ſtarcke Stunde von 
Schlitz an der Fulda, und gehoͤrt 
denen Herren Grafen von Goͤrtz. 
Die Kirch allda iſt ein Filial von der 
zu Queck. us | 

Unter⸗Weiſebron, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf im Amte Biſchoffsheim, 
eine halbe Stunde davon gegen 

Unter⸗Wittichhauſen, ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſches Dorf im Amte Gruͤnfeld. 
Der Pfarrer daſelbſt ſtehet unter 

dem Capitel zu Ochſenfurth. Der 

a 11 5 iſt mit 86. Unterthanen be⸗ 
2 etzt. Ä J \ 

Unter- ell, lat. Cella Dei inferior, 
zwey Stunden von Wuͤrtzburg am 
Mayn, ein Wuͤrtzburgiſches Non⸗ 
nen⸗Kloſter. Ward Anno 1130. ge⸗ 
bauet, und hernach in eine Prob⸗ 
ſtey verwandelt. Ludewigs Geſch. 
von Wuͤrtzb. tol. 101. jedoch Anno 
1611. von dem Biſchoff Julio zu 
Wuͤrtzburg, der daran gebauet, in 
alten Stand wieder geſetzet. Gropp. 
Collect. Script. Wirceburg. p. 420. 

Vockawind, ein Ritterſchafftliches 

Dorf, des Orthes Baunach, ge⸗ 
hoͤrt denen Herren von Alten⸗ 
ein. \ 

f Vogens, 


Dass Stift Wuͤrtzburg. 


Vogens, ein Würtzburgiſches Dorf 
von 10. ſolchen Unterthanen im 
Amt Sultzheim. 

Vogelberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
eine Stunde von Volckach gegen 


Arnſtein, wird in Diplomate Hen- 


ric! II. Fulgalesbruc genennet. 
Chron. Gottvvicenſe Lib. I V. 
„%% Gl] 


Volckershauſen, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Schloß und Dorf des Orthes 
Roͤhn⸗ Werra, befisen die Herren 
von Stein zu Oſtheim. Daſige 
Kirche iſt Evangeliſch. 


a Voͤlckersleyer ‚ol. Wolfchersleyre, 


ein Ritterſchafftliches Dorf des 
Orthes Roͤhn⸗Werra, mit einer 
Evangeliſchen Fıtial Kirche ‚ gehört 
denen Herren von Thuͤngen, iſt 
Fuldiſches Lehen, und liegt 3. Stun⸗ 
1 von Hammelburg, gegen Zeit⸗ 
d 8. \ 175 

Volckach, ol. Volchaa in pago Volc- 
felde, ein Wuͤrtzburgiſches Amt 
und 
Wohnungen, 4. Stunden von 


Schweinfurth gegen Kizingen ge 


legen. Deſſen Weinwachs iſt ge⸗ 
ſeegnet, und wird davon vieler in 
Sachſen gefuͤhrt. Zu der auſſer⸗ 
halb dieſer Stadt auf dem Berg 
gelegenen Marien⸗Kirchen geſchehen 
ſtarcke Wallfahrten. Gropp. Col- 
leck. Script. Wirceburg. P. 34. 
Anno 987. kam dieſes Städtlein 
von der Grafſchafft Caſtell an das 
Stifft Wuͤrtzburg. Paſtorius Fran- 
eon. Rediv. fol. 434. Die Geiſt⸗ 


Stadt am Mayn, von 268. 
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lichkeit an ſolchem Orth befindet 
15 unter dem Capitel Koͤnigoho⸗ 

Volckach, ein Wuͤrtzbur iſches Dorf 
im Amte Elgersheim, hat 8. dahin 
gehoͤrige Unterthanen. 

Vorbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf. 
eine kleine Stunde von Shen ge 
Koͤnigsberg befindlich, hat 17. Un⸗ 
terthanen. 1 

Vorburg, Forberg, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Schloß und Gan⸗Erben Dorf, 
mit einer Catholiſ⸗ chen Kirche, zwey 
Stunden von Koͤnigsberg gegen 
Coburg befindlich. 

Vorſt, ein im Wuͤrtzburgiſchen Amts 

Maynberg, eine halbe Stund da⸗ 
von am Mayn liegendes Dorf, 94. 
Mann ſtarck, wurde von Graf Wil⸗ 
helm zu Henneberg Anno 154 2. an 
das Stifft verkaufft. Die Pfarrey 

daſelbſt rechnet ſich zum Capitel 
Muͤnnerſtatt. 

Urau, ol. Vrangia, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Benedickiner⸗Kloſter, ward 
vom Otrone, Biſchoff zu Bamberg 

St. Laurentio zu Ehren geſtifftet. 
Ex Bucellino Zeil, von 10. Creiſen. 
fol. 461. 

Urſpringen, ein dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg lehenbares Schloß, und 1 
denen Grafen zu Caſtell zu Lehen 
gehendes Dorf, im Amte Schoͤn⸗ 
rein, 3. Stunden von Carlſtatt ge⸗ 

gen Wertheim. Der Pfarrer von 
ſolchem Orth ſtehet unter dem Ca⸗ 
pitel zu Unter⸗Carlſtadt. Als deſ⸗ 

ſen Beſitzere die Voyten 1 0 15 

le 
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die Nuͤrnbergiſche Kaufleute bey 
Wertheim beraubet, hat Graf 
Georg zu Wertheim deßhalben dies 
ſen Orth eingenommen, und biß zu 
Austrag der Sa he behalten. 
Uſchersdorf, ſuche Eſcherndorf. 
Ußigheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
3. Stunden von Wertheim gegen 
Biſchoffsheim. | 
Utingen, ein Ritterſchafftliches Dorf 
des Cantons Odenwald, 4. Stun⸗ 
den von Wertheim gegen Wuͤrtz⸗ 
burg, iſt denen Herren von Wolfs⸗ 
keel eigen. Vringa hieſe es vor als 
ten Zeiten nach denen Traditionibus 
Fuldenſibus. Chron. Gott vvic. Lib. 


IV. p. 842. 


Ushauſen, ein Nitterſchafftl. Dorf, 
des Cantons Roͤhn⸗Werra, und 
Buchiſchen Viertheils, iſt an der 
Altfell, 3. Stunden von Schlitz ge 
gen Planckenau gelegen und dem 
Herrn Graf Goͤrtzen zuſtaͤndig. 


W. 


Mou denbrun, ein Wuͤrtzburgiſches 

Dorf, im Amte Klingenberg, 

darinnen befinden ſich 12. Amts⸗ 
Unterthanen. 

Wagenhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, worinnen 5. Unterthanen dem 
Kloſter Theres zuſtehen. 

Walchenfeld, ein dem Freyherrlichen 
Quttiſchen Geſchlecht gehoͤriges 
Schloß und Dorf, 2. Stunden 

von Hofheim gegen Koͤnigshofen 
gelegen, die Kirche daſelbſt iſt 
Evangeliſch, und die Cent auſſer 


Das Stifft Wuͤrtzburg. en 


dem Schloß, gehört dem Sähf- 
ſchen Amt Königsberg. 

Walbach, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
von 63. Haushalten im Amte Neu⸗ 
ſtatt an der Saal, eine Stunde da⸗ 
von gegen Melrichſtatt. Das 
Schloß allda ward Anno 1377. 
von dem Ritter Heinrich Marſchal⸗ 

len, welcher es mit Biſchoff Al⸗ 

brechts des II. Feinden hielte, ero⸗ 
bert. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtz⸗ 

burg. fol. 644. | 

Wald⸗Aſchach, ſuche Aichach. | 

Waldbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 

im Amte Aſchach, 2. Stunden da⸗ 
von, darinnen ſind 75. Unterthanen 
dieſes Stifftes. | 

Waldberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf 
im Amte Aſchach, iſt mit 22. Woh⸗ 

nungen verſehen. 

Wald⸗Beringen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, hieſe vor Alters Anno 
376. Weldbaringi. Schannat. Corp. 
Trad. Fulden. p. 401. 

Waldburg, ein Wuͤrtzburgiſ. Amt, 
ſuche Waldberg. | 

Waldbutterbron, ein Wuͤrtzburgi⸗ 


ſches Dorf im Amte Heydingsfeld, 


enthaͤlt in ſich 44. deſſen Unter⸗ 
thanen. 855 | 

Waldfenſter, liegt im Wuͤrtzburgi⸗ 
ſchen Amte Aſchach, 3. Stunden 
davon gegen Brickenau, iſt mit 41. 
Unterthanen beſetzt. 

Wald muͤhlbach, ein Wuͤrtzburgi⸗ 

ſches Dorf. Der Pfarrer allda ge⸗ 
hoͤrt in das Capitel Buchen; 8 


glo⸗ 


* 


ſchen Amte Maynberg, eine halbe 
Stunde von Steinach befindliches, 

und mit 36. Interthanen beſetztes 
r . 


Waldſtetten, Wallſteten, ein Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Dorf von 42. Wohnun⸗ 
gen des Amts Hartheim, eine Meile 
von Schweinberg gegen Heilbron. 
Der Geiſtliche daſelbſt ſtehet unter 
dem Capitel Buchheim. An. 1296. 
iiſt dieſer Orth von Conraden von 
Boxberg an das Graͤfliche Haus 
Wertheim gediehen. v. Wertheimi⸗ 
ſchen Bericht, contra Wuͤrtzburg. 
%% ͤ 23 1 
Waldzell, ein Dorf von 33. Unter⸗ 
thanen im Amt Notenfells, eine 
Stunde davon gegen Schoͤnrain. 
Walgerſtetten, ein Wuͤrtzburgiſches 
= Dörflein, welches benebſt daſigen 
Ziehenden bey Abſterben derer alten 
Grafen von Wertheim das Stifft 


Wurtzburg, als heimfaͤllig, an ſich 


gezogen. 
Wallbrunn, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
4. Stunden von der Stadt gegen 
Wertheim gelegen. 
Wallfart, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
bey Dettelbach. „ 
Woltershauſen ein feines Schloß 


und Dorf mit einer Evangeliſchen 


Kirche im Wuͤrtzburgiſchen Amte 
Koͤnigshofen, gehoͤrt unter die Frey⸗ 

Franckiſche Ritterſchafft, des Orths 
Roͤhn und Werra, denen Herren 
von Marſchall, und iſt 3. Stunden 
von Roͤmbild gegen Neuſtatt an 
der Saal befindlich. 
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Waldſachſen, iſt ein im Würtzburgi⸗ Warthon, ein Würtzburgiſ. Dorf, 
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eine Stunde von Ochſenfurth gegen 


2. * 


Roͤting. 


Waſſerlos, ein Würtzburgiſches Dorf 


im Amt Trimberg, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Arnſtein, iſt mit 47. des 
Stiffts Unterthanen beſetzet. 
Waßmuthauſen, ein Nitterſchafftli⸗ 
ches, unter dem Canton Baunach 
ſtehendes Dorf, 3. Stunden von 
Seßlach gegen Koͤnigshofen. Die 
Kirche iſt Evangeliſch. Der Orth 
gehoͤrt den Herren Voiten von 
Reineck, und Theils denen Herren 
von Altenſtein. | | 
Webert, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amte Biſchoffsheim, eine Stun⸗ 
de davon gegen Mellrichſtatt. 


Wechterswuͤnckel, oder Weſter⸗ 


winckel, ein Wuͤrtzburgiſches, im 
Amte Mellrichſtatt befindliches 
Dorf, eine Stunde davon gegen 
Neuſtatt an der Saal. Die Pfar⸗ 
rey allda ſtehet unter dem Capitel zu 
Mellrichſtatt. 
Wegfurt, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
lieget im Amte Biſchoffsheim, am 
Fluͤßlein Bernt, eine Stunde von 
dieſem Orth gegen Neuſtatt an der 
Saal. Der Geiſtliche daſelbſt ſte⸗ 
het unter dem Capitel Mellrich⸗ 
Na. | 
Wehrfeld, Vid. Groß: Wehrfeld 
Klein⸗Wehrfeld. 5 
Weichelshauſen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf, von 49. Unterthanen, im 
Amt Werneck, 2. Stunden davon 
gegen Wuͤrtzburg. 5 
A q Weich⸗ 
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Weihers 7 


Weichtung / ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


feld. 0 


Weigtling, ein Wörtzburgiſ. Dorf, 


liegt im Amt Muͤnnerſtatt, eine 
Stunde davon gegen Lauringen. 
ein Schloß und Dorf des 
Cantons Roͤhn⸗Werra, mit einer 
Euvangeliſchen Kirche, 3. Stunden 
von Fulda gegen Biſchoffsheim, 


iſt ein Stammhaus derer Herren 


von Weihers, ſo ein vornehmes 
Frey⸗Fraͤnckiſches altes Geſchlecht, 
welche ſchon im dreyzehenden Jahr⸗ 
hundert Stifft⸗maͤßig geweſen, und 


ſich insgemein von Ebersberg ger 


ſchrieben. Bey der Anno 1302. 
von Biſchoff Johann zu Wuͤrtz⸗ 
burg vorgenommenen Belagerung 
dieſes Schloßes lieffe die Sache 
dahin aus, daß die Herren von 


Weihers dem Stifft ihr Schloß 


zu Lehen unterwerffen muſten. 
Weinrich Hennebergiſcher Kirchen⸗ 
und Schukl⸗Staat. p. 38. 
Weickersgruben, ein Ritterſchafftli⸗ 


ches Dorf, des Orthes Roͤhn⸗ 
Werra, gehoͤrt denen Freyherren 


von Thuͤngen. 
Weilandsheim, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Schloß zu Ochſenfurth an der 


Tauber, uͤberkam dieſes Stifft An. 


1134. vom Gering von Wilands⸗ 


fol. 503. . 
Weyler, Weiller, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Schloß und Dorf des Can⸗ 

tons Odenwald, iſt das Stamm⸗ 

haus derer Herren von Weyler. 


— 


von 36. Unterthanen, im Amte Sultz⸗ 


heim. Ludewig Geſch. von Wuͤrtzb. 


Das Stifft Würtzburg. 
Weinberg, ein zum Nitter⸗Orth 


Baunach gehoͤriger, und denen 


Herren von Greifenklau zuſtaͤndi⸗ 


ger Orth findet ſich eine Stunde 
von Königsberg gegen Ebern. 


Weinberg, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
im Amt Kißingen, eine ſtarcke 


Stunde davon gegen Neuſtatt. 


Weineck, ein Nitterſchafftliches Dorf 
des Orths Altmuͤhl, denen Herren 
von Rauber gehoͤ rig. 


Weißbach, ein Wüͤrgburgiſches Dorf 


im Amte Biſchoffsheim, eine Stun⸗ 
de davon gegen Oſtheim. g 
Pfarrer allda gehoͤrt in das Capi⸗ 
tel Mellerſtatt. | 
Weiſenbach, ein Ritterſchafftliches, 
denen Baronen von Thuͤngen gehoͤ⸗ 


| 


Dee 


riges Dorf, mit einem alten Schloß, 


worinnen ſich die Herren von Thuͤn⸗ | 


gen eine Kirche bauen und einen Ca⸗ 
plan beſtellen laſſen, liegt 2. Stun⸗ 

den von Zeitlofs gegen Hammel⸗ 

Be a, 
Weiſenbrun ol. Wiſibrunn, ein un⸗ 
hoͤriges Dorf zwey Stunden von 
Ebern, gegen Königsberg, Beſitzen 
die Herren von Vorell. 


Weitzenbach, ein Ritterſchafftliches 


Schloß und Dorf, des Cantons 
Roͤhn⸗ Werra, liegt 2. Stunden 
von Hammelburg, gegen Saalmuͤn⸗ 
ſter, gehoͤret der Frau Generalin von 
Truchſeß, welche, nachdeme Sie die 
Helffte davon in langwuͤhrigen Pro⸗ 
cep am Kayſerl. Hof wider den ju- 
lier Spital zu Wuͤrtzburg, die an⸗ 

bere 


ter den Ritter⸗Orth Baunach ges 


Das Stift 


dere Helffte aber durch Tauſch und 
anders uͤberkommen, An. 1733. den 
I. Octobr. ein Adeliches Eoaugeli⸗ 
ſches Fraͤuleins⸗Stifft daſelbſt en⸗ 
gerichtet, und einen Evangeliſchen 
Pfarrherrn und Schul⸗Diener da⸗ 

hin geordnet. 5 | i 
Welckendorf, ein Ritterſchafftliches 

| San: Erben Dorf, des Cantons 
Baunach, eine Stunde von Ebern, 


gegen Koͤnigsberg, gehoͤret dem 


Stifft Wuͤrtzburg, denen Herren 
von Rotenhan und denen Herren 
von Erthal. 

Welckerndorf, ein Ritterſchafftliches 

Dorf, des Cantons Altmuͤhl, denen 

Herren von Jarxtheim gehoͤrig. 

Welckershauſen, Voͤlckershaußen, 
das Ritterſchafftliche Schloß und 

Dorf, liegt im Wuͤrtzburgiſ. Amt 
Lauringen, am Fluͤßlein Lauer, ſuche 

Voͤlckershaußen. | 
Welsberg, ein Dorf im Amt Seß⸗ 
lach, 3. Stunden von Coburg, ge⸗ 
gen Ebern, gehoͤret theils denen Her⸗ 
ren von Greifenklau, theils aber 
dem Herrn von Hendrich, und im 
Ritter⸗Orth Baunach. Es hat auch 

Wuͤrtzburg 14. Unterthanen diß 

e,, 

Welsdorf, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
An. 1630, wurde auf Kayſerl. Be⸗ 
fehl ſolches von Biſchoff Philipp 
Adolphen zu Wuͤrtzburg confifci- 
ret, und ihm zugeeignet. Lunig. 
Corp. Jur. Feud. Germ. T. I. pag. 


1786 2 | | 
Wenckheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Grabfeld ol. Wangenheim, liegt 


Bürsburg. 


7 


2. Stunden von Laus ingen, gegen 
Neuſtatt. Der Pfarrer ſolches 
Orths ſtehet unter dem Capitel Un⸗ 
ter⸗Carlſtatt. Es iſt ein Stamm: 
Haus derer alten ramille von Wenk⸗ 
heim oder Hunde von Wenkheim. 
vid. Groß ⸗ und Klein⸗ Wenk⸗ 
Wendhauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Neuſtatt, eine Stun⸗ 
de davon gegen Biſchofsheim. 
Wengershauſen, Wendershauſen, 
ein Ritterſchafftliches Dorf, des 
Cantons Roͤhn⸗Werra an der Ul⸗ 


ſter, eine Stunde von der Tann. 


Werbach oder Unter⸗Werbach, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf an der Tau⸗ 
ber, 2. Stunden von Wertheim, 
gegen Lauda. | Ä 

Werbachhauſen, ein Wuͤrtzburgiſ. 
Dorf, 2. Stunden von Biſchofs⸗ 
heim, gegen Remlingen. 

Werbelsberg, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Ober⸗Schwarzach, 
in ſolchem finden ſich 10. dieſes Amts 
Unterthanen. 

Werda, ein Nitterſchafftliches, unter 
dem Canton Roͤhn⸗Werra ſtehen⸗ 

des Dorf, mit einer Evangeliſchen 
Kirche, gehoͤret denen Herren Ba⸗ 
ronen von Trumbach und Herrn von 
Mauſebach. 1 5 
Wermerichshauſen, das Wuͤrtzbur⸗ 
ziſche Dorf liegt im Amt Muͤnner⸗ 
fat eine Stunde von der Stadt 
Lauringen, gegen Kißingen. Des 
Stifftes Unterthanen zehlet man da 
38. und der Geiſtliche ſtehet unter 
dem Capitel Muͤnnerſtatt. 
Aa 2 Werneck, 


x 
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Werneck, am Fluß Wehren, 3. Stun⸗ 
den von Schweinfurth gegen Arn⸗ 
ſtein, ift ein Wuͤrtzburgiſches Amt, 
Schloß und Dorf, von 25. darzu 
gehörigen Unterthanen. An. 1250. 
erkauffte Biſchoff Hermann zu 
Wuürtzburg die Helffte an dieſem 


Schloß von Conrad von Reichen⸗ 
berg. An. 172. haben die rebelli⸗ 


ſche Bauern das Schloß angezuͤn⸗ 
det, dahero Biſchoff Conrad nach 


gluͤcklich geendigten Bauern⸗Krieg 


die Unterthanen auf das neue da⸗ 
ſelbſt ſich huldigen lieſſe, und mu⸗ 
ſten fo gleich von der Bauern Helf⸗ 
fers⸗Helffern 12. die Koͤpffe her ge⸗ 
ben. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg. fol. 903. Anno 1563. giel⸗ 
te ſich Biſchoff Friedrich zu Wuͤrtz⸗ 
burg eine Zeitlang allhie wegen der 
Peſt in Wuͤrtzburg auf. Groppius 
Pp. 301. Gegenwaͤrtig iſt ein praͤch⸗ 


lig Fürstliches Schloß alda neu 


aufgebaut. 
Weſterwinckel, Wechterswinckel, 
ein Wuͤrtzburgiſches Nonnen⸗Klo⸗ 
ſter befindet ſich in einer ſchoͤnen Ge⸗ 
gend, eine Stunde von Mellerflatt 
gegen Neuſtatt an der Saal. Die 
ſes wurde um das Jahr 1140. un⸗ 
ter Graf Gottwald von Henneberg 


angeleget. Die Kloſter⸗ Kirche 


aber Anno 9. von Biſchoff 
Reinhard zu Wuͤrtzburg eingeweh⸗ 
het. Weinrich Hennebergiſ. Kir⸗ 
chen⸗Stagat. p. 110. 00 
Weſtheim, ein Gan⸗Erben⸗Dorf von 
34. Wohnungen, 3. Stunden von 
der Haupt⸗Stadt Wuürtzburg ge 


ur 
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gen Kitzingen. Der Pfarrer des 
Orths gehoͤrt zum Capitel Gerolds⸗ 
hofen. Allda haben auch die Kloͤ⸗ 
ſter Marienburghauſen 4. und The⸗ 
res ı. Unterthanenn 
Weſtheim, ein Ritterſchafftliches 
Gan⸗Erben⸗Dorf, im Amt Haß⸗ 
furth, hat 15. Innwohnere. 
Weſtheim, an der Saal, ein Wuͤrtz⸗ 


burgiſches Dorf, im Amt Truͤm⸗ SL 


berg, eine Stunde davon gegen 
Hammelburg, von 33. Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Untertanen. 
Wettering, Wetterung, das Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Dorf, iſt im Amte Lau⸗ 
ringen, 2. Stunden davon gegen 
Hofheim befindlich, und hat 41. 
Wohnungen. Anno 831. hieſſe dies 
ſes Weitarung. Allhie erhielte Bi⸗ 
ſchoff Segefridus zu Wuͤrtzburg, 
welcher 1149. geſtorben, II. Huben 
Feldes vom Stifft Fulda. Dn. 
Scheepfii Nachrichten von Doms 
we zu Wuͤrtzburg. p. 23. 
deybrecht, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amte Trimberg, 1 
Unterthanen da zehlt. ns 
Weyer, ein dem Kloſter Eberach ge⸗ 
hoͤriges Dorf, eine eil son 
Schweinfurth, welches zu dieſes 
und anderer umher befindlichen In- 
traden einen Verwalter dahin ges 
in ei Der Orth hat 34. Woh⸗ 


Weyerfeld, ein Wuͤrtzburgiſt Dorf, | 
im Amte Gemuͤnd, 2. a 45 
gen Arnſtein. Dieſes wird vers 
muthlich das alte Weiteld ſeyn, 
0 0 wel- 


welches Biſchoff Draculfus dem 
Kloſter Schwarzach Tauſch- weiß 
uͤbergeben. Eckhart Comment. de 
Keb. Franc. orient. Torn. II. p. 221. 
Weyler, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Cantons Odenwald, gehoͤrt de⸗ 
nen Herren von Weyher. 


Wesbaufen, ein groſſes Dorf, 2. ſtar⸗ 
cke Stunden von Koͤnigshofen ge⸗ 


gen Schweinfurth gelegen, mit ei⸗ 


ner ſchoͤnen groſſen Evangeliſchen 
Kirche verſehen. Gehoͤrt zum Fraͤn⸗ 
ckiſchen Ritter⸗ Orth Baunach. 
Die daſelbſt befindliche 2. Schloͤſ⸗ 
ſer, ſo innerhalb eines Zwingers 
mit 8. Nondelen und breiten Graͤ⸗ 
ben verſehen, beſitzen dermahlen als 
ein Eigenthum Herr Gottlieb und 
Herr Gotthard von Truchſeß. Da⸗ 
ſelbſt hat der verſtorbene Herr Ge⸗ 
neral⸗Feld⸗Marſchall⸗Lieutenant 
von Truͤchſes ein Hoſpital geſtifftet. 
Dieſen Orth haben Anns 525. 
die aufruͤhriſche Bauern mit Feuer 
angeſtecket. Einen Theil von Dies 
ſem Gute uͤberlieſſe Joachim Truch⸗ 
ſes dem 157. zu Wuͤrtzburg er⸗ 
ſchoſſenen Biſchoff Melchior Zo⸗ 
beln von Guttenberg kaͤufflich. 
Meichsner. Decis. Cam. I. II. L. I. 
Dec. i. . 
Wickers, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amte Hilters, welches allda 47. 
ſeiner Unterthanen zehlet. 


Widershauſen, irrig Sauſen, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amte 
Kißing, eine ſtarcke Stunde davon 
gegen Hammelburg. 
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Wiebelsb | 8 | 
Viebelsberg, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf im Amte Geroldshofen en 
Stunde davon gegen Brixenſtatt. 
Wieſen, ein denen Herren von Lich⸗ 
tenſtein geböriges Schloß, und dem 
Canton Baunach einverleibtes Nie; 
ter⸗Guth, 3. Stunden von Coburg 
gegen Koͤnigsberg gelegen. 
Wieſenbruck, ein Ritterſchafftli 
Dorf des Cantons Altmühl geber 
denen Herren von Geyer. 
Wieſenbrun, ein Wuͤrtzburgiſche 
nbrun, gi 
Dorf, im Amte Iphofen, no 
deſſen Unterthanen. 0 
Wieſenbrun, das Schloß und D | 
\ au benen 746. Valentin 55 | 
von Dornheim von denen Grafe 
von Caſtell. oo 
Wieſenfeld, irrig Wuͤſtenfeld ; 
2 e „ . e 
Wuürzburgiſches Dorf im Amte 
Carlſtatt, hat 88. Hausgeſeſſene 
und liegt eine Stunde von ſolchen 
gegen Wuͤrtzburg. Der Pfarrer 
1915 unter dem Capitel Unter⸗Carl⸗ 


Wieſenthaid, ein Ritterſchafftliches 


Dorf zwiſchen Rudenhauſen und 


Brixenſtatt, rechnet ſich zum Can, 
ton Steigerwald, ad l t ee 
Herren von Fuchs. Dieſes hieſſe 
vor 800, Jahren Wilenheida 
Thron. Gottvvicenſe. p. 646. Mach 
Huͤbners Geographie part. Ill. p- 
245. ſoll dieſer Orth denen Herren 
Rene von Schönborn eigen ſeyn 
ieth, ein Wuͤrtzburgiſches Darf im 
n em e c een 
Amts Unterthanen. Be» 
An Mile 
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Wildberg, ein Wuͤrtzburgiſ. Schloß, 
Amt und Marckſlecken, 3. Stunden 
von Koͤnigshofen gegen Lauͤkingen. 
Anno 1304. uͤberlieſſe ſolches Graf 
Ludwig zu Wuͤrtenberg dem Suüfft 
kaͤufflich. Dieſes melden zwar eini⸗ 
ge, aber ohne Grund, maſſen der 
letzte dieſes in Francken und im Co⸗ 
burgiſchen wohl beguͤterten Ge⸗ 
ſchlechtes Graf Conrad, der ſeine 
Reſidenz im Staͤdtlein Rodach 
hatte, An. 1299. fein Schloß Wild⸗ 
berg an das Stifft Wuͤrtzburg ver⸗ 
kaufft, welches daruͤber einen Gra⸗ 
fen zu Henneberg zum Burg⸗Vogt 
geſetzet. v. meine Coburgiſche Hi- 
ſtoxie lib. I. p. 15. und lib. II. p. 2c 6. 
und 267. An. 15 25. in der Bauren 
Aufſtand ließ Biſchoff Conrad 
nach erhaltenen Feld einige Auf⸗ 
wiegler zur Straff um einen Kopff 
kuͤrtzer machen, weilen ſie das Schloß 
daſelbſten angezuͤndet. 


Wildflecken, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Biſchoffsheim, drey 
Stunden davon gegen Werberg 
gelegen. | 

Wilfling, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
eine Stunde von Haßfurth gegen 
Kloſter Theres, welches allda 6. Un⸗ 
terthanen hat. 5 

Willensheim, Willesbeim , ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amte 


Iphoven, eine Stunde davon gegen 


Marckbreit, unter dem Capitel zu 
ee Iphoven befindet fich der 

farrer daſelbſt. Das meiſte von 
dieſem Orth gehoͤrt dem Dom⸗ 


Probſtey Pfroͤnt⸗Amt zu Wuͤrtz⸗ 
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burg, ſonſten waren auch Beſitzere 
davon Anno 1809. die von Eben⸗ 
heim, und einpfiengen dieſen Orth 
von der Cron Böhmen zu Lchen. 
Luͤnigs Corpus jur. Feud. Franc. 
T. I. pag. 23. In Tradit. Fulden- 
fibus hieſſe dieſer alte Orth Wi- 
lantesheim. 
Willofs, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Cantons Roͤhn⸗Werra und des 
Viertheils Buchen, iſt 2. Stunden 
von Schliz gegen Lauterbach befind⸗ 
lich, und denen Herren Grafen von 
Goͤrtz eigen. „ 
Winckles, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 
im Amt Kißingen, gelangte von ei⸗ 
nem Grafen zu Henneberg an das 
Stifft, welches die Helffte daran 


bereits hatte, nun vollig, und hat 9. 


Innwohnere. 


Wipfeld, ein am Mayn eine halbe 
Stunde von Klingenberg gegen 
Schweinfurth liegender Wuͤrtzbur⸗ 
giſcher Marckt, begreifft 87. Wuͤrtz⸗ 
burgiſche Unterthanen in ſich. 

Windheim, ein dem Kloſter Eberach 
An. 1332. von Ludwigen von Wind⸗ 
heim verehrtes Schloß und Dorf. 

Windheim, Winden, in Wuͤrtzbur⸗ 

giſches Dorf, im Amt Rotenfells, 


eine kleine Stunde davon gegen | 


Wertheim. ar 
Windheim, ein Ritterſchafftl. Dörf, 
gehoͤrt ſonſten denen Herren von 
Thuͤngen, iſt Fuldiſches Lehen, und 
liegt eine ſtarcke Stunde von Ha⸗ 
melburg, gegen Zeitlofs. Dermah⸗ 
len beſitzet aber ſolches das Spi. 
pi⸗ 
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Spital zu Wuͤrtzburg. Nach den 
Schannat. in Corp. Tradit. Fuldenſ. 
und aus dieſen Chron. Gottvvic. 
Lib. IV. p. 776. foll es das alte Ho- 
heim oder Winedottcheim gewe⸗ 
fen ſeyn, welches aber Juncker p. 
276. vor das Dorf Hoͤhn an der 
Saal haͤlt. . 
Windiſchbuch, in Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der Pfarrer dieſes Orths 
gehört in das Eapitel Buchheim. 
Windshauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Neuſtatt an der Saal, 


darinnen werden 47. dieſes Amts 


Unterthanen gezehlet. 
Winzenboven, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der Prieſter allda iſt an das 
Capitel Krautheim gewieſen. 
Wivrbelbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


in welchem dem Kloſter Triefenſtein 


13. Unterthanen zuſtehen. 
Wirmsthal, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 


im Amt Truͤmberg, welches daſelbſt 
34. Unterthanen beſitzet. 
Wittershauſen, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Truͤmberg, . Stun⸗ 
den davon, daſelbſt zehlet man 32. 
Unterthanen. 
Wuͤlflingen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
im Amt Haßfurth. Theils Unter⸗ 
thanen, deren 26. ſind, gehoͤren in 
die Kloͤſter Theres und Marien⸗ 
burghauſen. 5 


Wolckendorf, ein Wuͤrtzburgiſches 


Dorf, im Amt Ebern, iſt theils Rit⸗ 


terſchafftlich. 
Wolfbach, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, 
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im Amt Herrnsbach, iſt mit 12. deſ⸗ 
ſen Unterthanen beſetzet. f 
Wolfmuthauſen Wolfmannshau⸗ 
ſen, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, des 
Amts Mellrichſtatt, 2. kleine Stun⸗ 
den von Roͤmhild. Die daſige Pfar⸗ 
rey ſtehet unter dem Capitel zu Mel⸗ 
richſtatt. Dieſer Orth enthält 8, 
Unterthanen. In alten Zeiten hieſſe 
man ſolchen Vuolmunteshuſun. 


Wolfsmuͤnſter, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, 4. Stunden von Hammel⸗ 
burg, gegen Gemuͤnd, an der Saal. 
Deſſen Pfarrer gehet in das Capitel 
Unter⸗Carlſtadt. Das Freyherrl. 
Thuͤngiſche Guth daſelbſt gehoͤrt 
zum Orth Roͤhn⸗Werra, dermah⸗ 
len beſitzet aber ſolches das Julier- 
Spital zu Wuͤrtzburg, und iſt Ful⸗ 
diſches Lehen. Dieſer Orth wurve 
vor Alters Bangilficella und Bogeſs- 
munfter, oder, wie Falckenſtein in 
Thuͤringiſ. Chronick I. Theil p. 145. 
ſetzet, Bogolfsmunſter genannt. Chr. 
Sottvvicenſe Lib. IV. p. 777. 


Wolfenſtetten, ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf, im Amt Hartheim, eine Stun⸗ 

de davon gegen Wertheim. 

Wolfshauſen oder Wolckshauſen, 
ein Wurtzburgiſches Dorf, 2. klei⸗ 
ne Stunden von Ochſenfurt, gegen 
Roͤttingen, gehört mit 29. deſſen 
Einwohnern der Wuͤrtzburgiſchen 
Probſtey Haug. . 

Wonen, ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf, im 
Amt Geroldshofen, hat 13. deſſen 

Unterthanen. 

Wonfurth, 13 


NZ 


al. 
Erben Dorf am Mayn, im Amt 


Haßfurt, eine Stunde davon gegen 
Schweinfurth. . 


Wuͤlfershauſen, Wolmershauſen 


Wolffmershauſen oder Wilfers⸗ 


hauſen, ein Flecken im Wuͤrtzbur⸗ 


giſchen Amt Neuſtatt an der Saal, 


eine Stunde davon gegen Koͤnigs⸗ 


hofen, begreiffet in fi) ! §0. Woh⸗ 
nungen. Solches ſchenckte A. 1244. 
Graf Ottens zu Henneberg Gemah⸗ 


lin Beatrix dem Kloſter Frauenro⸗ 


da. Weinrich Dennebergif. Kirchen: 
Staat p- 1 17. un 


Wuͤrtzburg, Lat. Herbipolis oder 


Caſtellum Virteburh ſeyn, in welchem 


— 


Wirceburgum, olim Poepolis, Mar- 
copolis, Wirtiburgum , Wirci- 
burc , Wirzinburg, Wirzpurg, 
Wirzeburg, Wirziaburg vom Pro- 


lomeo Arctavium, Preapolis und 


Hereburgum, auch Wirzeburg no- 
va genannt, und auf ſolche Arth ge⸗ 
ſchrieben, v. On. ab Eckhart Com- 
11 de Reb. Franciæ Orient. T. I. 

ol. 720 Die Haupt⸗ und Biſchof⸗ 
liche Reſidenz⸗Stadt fall dasjenige 


Hedenus der lezte Hertzog in Fran⸗ 
cken, oder, nach des Herrn von Eck⸗ 


bart Meinung, ein Hertzos in Thuͤ⸗ 


ringen ein Diplome Biſchoff Wil- 
librodo uͤber Guͤter zu 0 aus⸗ 
gefertiget. Beſihe Herrn von Fal⸗ 
Kenſtein Nortgauiſche Alterthümer 
im Ul. Buch am 283. Blat. Dieſe 
Stadt macht ſich in denen Hiſtorien 
beruͤhmt von 6. daſelbſt gehaltenen 
Reichs⸗Taͤgen, von 2. Paͤbſtlichen 
Conciliis, 2, Ritter⸗Turniren, und 
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wegen zweyer, als Anno 902. von 


Grafen Albrechten zu Bamberg, 
und Anno 1533. im Teutſchen Krieg 
von 


rungen und Pluͤnderung. Auſſer 
denen vielen Pallaͤſten gleichenden 
Haͤußern und koſtbaren Gaͤrken, iſt 

daſelbſt feheng - würdig 1.) Die 
Dom; Kirche Sr. Kliaui, darinnen 
ſich die meifte Wuͤrtzburgiſche Bi⸗ 
ſchoͤffe begraben laſſen, ſcheinet un⸗ 
gemein praͤchtig, groß und mit vie⸗ 
len Reichthum begabet. 2.) Der 


ſehr koſtbare ſowohl als weitloͤuff? 


tige nach der neueſten Bau - Arth 


aufgeführte Suͤrſtliche Pallaſt wor⸗ 


an der verſtorbene Biſchoff Jo⸗ 
hann Philipp die Saule, Capelle, 
Camin, Treppen und Thuͤren mit 
Marmor bekleiden laſſen, ſamt de⸗ 

nen uͤberaus ſchoͤnen daran ſtoſſen⸗ 
den Gaͤrten, woſelbſt der jetzige Bi⸗ 
ſchoff meiſtentheils Hof haͤlt. 


3.) Das Neue Muͤnſter, oder 


Neben⸗Stifft zu St. Salvator, wo⸗ 
rinnen die Gebeine St. Kiliani, und 
St. Eurckhardi verwahret liegen. 
4.) Das Hoch⸗Adeliche Weltliche 
Fraͤuleins⸗Stifft. F.) Die Colle- 
gial- Stiffts Kirche zu St. Johan⸗ 
nis in Haig oder Hauch iſt ein ſehr 
praͤchtiges Gebäude , und in der 
Form der Peters⸗ Kirche zu Rom 
mit einer runden Kuppel gezieret. 
6.) Das uͤberaus praͤchtige und mit 
Fuͤrſtl. Einkuͤnfften verſehene, von 
ſeinem Stiffter, Biſchoff Julio zu 
Wuͤrtzburg, welcher dieſen Bau A. 


1576. angefangen, fo genannte Ju⸗ 


lier⸗ 


Schweden ausgeſtandenen 
feindlichen Belagerungen, Erobe⸗ 


lier ⸗Spital, nebſt der darinnen be; 
findlichen koſtbaren Apothecke, und 
deſſen recht ſchoͤnen mit Spring⸗ 
Bronnen und Orangerie, auch Grot- 
ten angelegten Mediciniſchen Gar⸗ 
ten. Deſſen gantzer Umfang iſt ſo 
groß, daß man es mit einem Staͤdt⸗ 
gen vergleichet, und werden darin⸗ 
nen 400. Perſonen, beyderley Ge⸗ 
ſchlechtes, ſo wohl veraltete, als 
Fuͤndlinge und Waiſen, mit aller⸗ 
hand Gebrechen Behafftete und im 
Kopf Verruckte unterhalten. Wo⸗ 
bey eine beſondere Muhle, eine Kir: 
che und verſchiedene Wohnungen 
vor den luſpectorem und die zu die⸗ 
ſen Werck noͤthige Handwercks⸗ 
Leute befindlich ſind. Auſſer dieſen 
ſollen ſich noch 15. Spitaͤler in der 
Stadt befinden. 7.) Das in das 
Gevierte erbauete Wunder⸗ſchoͤne 
Collegium Univerſitatis, woſelbſt unter 
Aufſicht eines beſondern Biblioche- 
carii An. 17 17. von damahligen Bi⸗ 
ſchoff Johann Philipp von Greifen⸗ 
klau eine ſehr zahlreiche Bibliothec 
angerichtet worden, ſamt deren Kir⸗ 
che und dem Fuͤrſtlichen Semi nario, 
welches mit vielen Dorfſchafften 
und ſehr ſtattlichen Einkuͤnfften ſo 
verſehen, daß 100. Studiofi Thee- 
logie und 25. von Adel, fo ſich da⸗ 
rinnen befinden, reichliche Unterhal⸗ 
tung genieſſen. 8.) Die anſehnli⸗ 
che Jeſuiter⸗Kirche und Collegi- 
um. 9.) Die 3. Benedictiner⸗Ab⸗ 
theyen zu Sr. Stephan, zu St. "Je: 
cob, fo ein Anno 1:34. geſtifftetes 
Schotten⸗Kloſter und Sr. Affra. 


10.) Das Fuͤrſtl. Sofpitel, 11.) 
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Das von Biſchoff Johann Philipp 
ungemein ſchoͤn erbaute zweyte Wai⸗ 
ſenhaus. 12.) Die vor wenig Jah⸗ 
ren um die Stadt angelegte gar 


groſſes Geld, aber weit mehrere Ar⸗ 
beit und Muͤhe koſtende neue Be⸗ 
veſtigungs⸗Wercke, und 13.) die 


oberhalb der Stadt auf einem ho⸗ 
hen Felßenberg gelegene ſehr wohl 
forrificirte und theils Drehen mit 
doppelten Wercken verſehene Ve⸗ 


tung, welche von dem der S. Marie 


zu Ehren dahin von Biſchoff Burck- 
hardo ehemahls geſtiffteten Kloſter, 
die Marienburg, oder der Frauen⸗ 
Berg Lat. Mons St. Mariæ oder 
auch Wirzburg Antiqua genennet 
worden. Dieſe Veſtung hat ſich in 


der Belagerung gegen die davor ge⸗ 


legene aufruͤhriſche Bauern und de⸗ 


ren anhangenden Theil von der Buͤr⸗ 
gerſchafft zu Wuͤrtzburg ſehr wohl 


gehalten, und iſt allein unter faſt al⸗ 
den Wuͤrtzburgiſchen Städten das 
mahlen unerobert geblieben, pran⸗ 
get mit feinen mehr Königlichen, 
dann Fuͤrſtlichen von gedachten Bi: 
ſchoff Julio erbaueten Reſidenz⸗ 
Schloß, dem wohlverſehenen Zeug⸗ 
Hauß, in welchem 160. Canonen, 
Gewehr vor 40000, Mann, und 
auf ein Fahr Mund »Provifion vor 
6000. Mann verwahret wird, und 
in dem darunter befindlichen Felßen⸗ 
Keller zeiget man auſſerordentlich 
groſſe Wein⸗Faͤſſer, die alle mit ei⸗ 


ſeren 3. bis 4. Centner ſchwehren 


Reifen gebunden, und mit den herr⸗ 
lich ſten Weinen angefuͤllet find. .) 
Der vor wenig Jahren mit nicht 

B b germ, 


194 
geringen Aufwand angerichtete und 
mit denen aus Moſcau und anderen 
fremden Orthen angeſchafften Plan- 
tis Exoticis angefuͤllte Mediciniſche 
Garten. 15.) Des Teutſchmeiſters 
Comment hur- Haus. 16.) Das Car⸗ 


meliter⸗Kloſter. 17.) St. Mars. 


ci⸗Kloſter. 18.) Das Auguſti⸗ 
ner⸗Kloſter. 19.) Das Prediger⸗ 
Kloſter. 20.) Das Cartheuſer⸗ 
21.) Das Capuciner⸗ und 22.) 
Das Franciſcaner-Kloſter. 23.) 


Wann man aus der Stadt uͤber die 


ſchoͤne Mayn⸗Bruͤcke von vielen 
Bogen gehet, ſo gelanget man in 
das fo genannte Mann = Wierthel 
oder in die Vor⸗Stadt Se. Burck- 
hard, woſelbſt ſich das Stifft St. 
Burckhard zeiget, welches dieſer 
Heilige anfaͤnglich dahin An. 748. 
als ein Kloſter dem St. Andreæ zu 


Ehren geſtifftet, und ſolches hat die⸗ 


ſes Apoſtels Namen ſo lang behal⸗ 
ten, bis St. Bur.khard darein be; 


graben, und nach ihm genennet 


worden. Vid. Eckhart. Com- 
ment. de Reb. Frane. Orient. T. I. 
p. 488. & ſeq. In dieſer Kirchen⸗ 
Bibliothec werden viele alte Codi- 
ces cum Characteribus Anglo - Sa- 
xonicis, beſonders aber ein altes 
Evangelien: Buch deſſen ſich vor 
1000. Jahren St. Kilianus bedienet 
haben ſoll, ingleichen Codex Theo- 
doſianus, ſo mit denen Pandectis 
Florentinis nicht ungleichen Alters, 
vorgezeiget. lem p. 45 1. und 922. 
Die herrliche Wuͤrtzburgiſche Wei⸗ 
ne werden zu Waſſer und zu Land 
auch biß in Holland verfuͤhret. 
Unter dieſen haͤlt der ſo genannte 


— 


Das Stifft Wuͤrtzburg. 


Stein⸗Wein dem Tokeyer⸗ Wein 


die Wage, und iſt der Eymer jezu⸗ 
weilen mit 80. Rthlr. auswerts ver⸗ 
kaufft worden. Das Spruͤchwort 
trifft alſo ein: Bacherach am 
Rhein , Klingenberg am Mayn, 
Wuͤrtzburg am Stein, ſind die be⸗ 
ſten Wein. Es werden des Jah⸗ 
res 4. Maͤrckte allhie gehalten. 
Anno 15 25. in dem Bauern⸗Krieg 
lieſſen die Wuͤrtzburger Burger, 
welche es mit den Bauern hielten, 
ſelbige in die Stadt, und belager⸗ 


ten das Schloß Frauenberg, aber 


vergeblich. Endlich ergabe ſich die 
Stadt nach erfolgter Bauern⸗Nie⸗ 
derlag, auf Gnad und Ungnad an 
ihren Herrn, den Biſchoff, und wur⸗ 
den darauf, von ihren Innwohnern 
und Bauriſchen Bundes⸗Genoſſen 
59. Perſonen mit dem Schwerdt 
gerichtet. Ludewig Geſch. Schrei⸗ 
ber von Wuͤrtzburg. p. 566. 570. 
588.593. & ſeqq. Anno 1587. hat 
Biſchoff Julius die Evangeliſchen, 


worunter 4. Raths⸗Herren gewe⸗ 


ſen, aus Wuͤrtzburg vertrieben. 
Groppius in Collect. Scriptor. Wir- 


ceburg. p. 414. Anno 1631. hat 


der Koͤnig in Schweden die Stadt 
mit Accord, die Veſtung aber mit 
ſtuͤrmender Hand und vielen Blut⸗ 
vergieſſen erobert, und einen groſ⸗ 
fen Schatz, vielen Vorrath an 


Wein und Proviant darinnen ers 


beutet, auch biß 1635. da die Bir 
ſchoͤffliche Voͤlcker ſolches mit Ac- 
cord eingenommen, erhalten. Zeil. 
Topograph. Franc. fol. 113. Auſſer 
denen Regierungs⸗Cammer⸗ und 

Cantz⸗ 


| Dias Stifft Würtzburg. 
Cantzley⸗Collegiis befinden ſich 


nachfolgende Gerichte, als 1. das 


Hof⸗ und Rittermann⸗Lehen⸗Ge⸗ 


richt, 2. das Land⸗Gericht, 3. das 
Bruͤcken⸗Gericht, 4. das Stadt⸗ 
Gericht, und 5. das Keller⸗Gericht 


derer Dom⸗ Herren im ‘Bruder: 


,, ae 
Yosften ⸗Birckach, ein Ritter: 


ſchafftliches Dorf im Amt Ebern, 
iſt denen Freyherren von Altenſtein 
anbehoͤrig. 
Wuͤftfüͤll, ein Dorf an der Rauhen 
Eberach, 2. Stunden von Kloſter 
Eberach gegen Eltmann, iſt halb 


Wuͤrtzburgiſch, und zur Helfft 


Kloſter⸗Eberachiſch, hat 42. Woh⸗ 
nungen. 5 a i 
Wuͤſten⸗Sachſen, ein Wuͤrtzburgi⸗ 

ſches Dorf im Amte Fladungen, 


2. Stunden davon gegen Fulda 


befindlich. Der Geiſtliche daſelbſt 
gehoͤrt in das Capitel zu Meller⸗ 


ſtatt. Die Herren von Thuͤngen 


haben zwar allda ein Guth, wel⸗ 
ches dem Stifft Fulda zu Lehen 
ehet. Ob aber die Oniverſitaͤt 
SWörzburg, welche dieſes Orthes 
Einkuͤnffte beſitzet, nicht auch in 
dem Genuß des gedachten Thun: 
giſchen Gutes ſtehet, iſt mir ohn⸗ 
bekannt. 


5 n ſuche Jobelſtein. 
Saßenhauſen, Jeiſenhauſen, ein 
Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amt 
Jaxtheim, 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Wickersheim, hat eine Kirche, 
und 52. Unterthanen. | 
Jaugendorf, ein Wuͤrtzburgiſches 


. 


„ 
Dorf an der Itſch, 2. Stunden 

von Ebern, beſitzen die Herren von 
Guttenberg bey dem Ritter⸗Orth 
Baunach. 


Zeibelried, Zeubelrod, ein Wuͤrtzbur⸗ 


giſches Dorf im Amt Ochſenfurth, 
eine kleine Stunde davon gegen 
Kitzingen. Allhie hat Biſchoff Se- 
geiridus zu Wuͤrtzburg durch einen 
Tauſch mit dem Kloſter Eberach 
einen Hof uͤberkommen. Schöpfi 
Rel. de Frat. dom. Kiliani p. 23. 
Jeiligheim, ſuche Feulitzheim. 
Feilsheim, ein Wuͤrtzburgiſ. Marck⸗ 
fleck im Amt Volckach, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Geroltzhofen. 
Jeitlofs, ein Ritterſchafftlicher Marck⸗ 
fleck an der Sinn, eine Stunde von 
Schwartzenfells gegen Gemuͤnd, 
gehoͤrt in den Ritter⸗Orth Roͤhn⸗ 
Werra , und denen Herren von 
Thuͤngen. Die daſige Kirche iſt 
Evangeliſch, das darinnen befindli⸗ 
che Schloß diente dem beruͤhmten 
General Graf Johann Carl von 
Thuͤngen zur Reſidentz. 


Feizenhof, ein in Canton Baunach 


gehoͤriges, an der Baunach, drey 
Stunden von Ebern liegendes 
Dorf. Solches beſitzet die Frey⸗ 
herrliche Greifenklauiſche Famille. 

Jeizleben, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 
im Amt Werneck, darinnen befins 
den ſich 8. Unterthanen. 

Sell, ein Wuͤrtzburgiſches Kloſter am 
Mayn, eine kleine Stunde unters 
halb Wuͤrtzburg. Solches hat 
Anno 1120, St. Norbert geſtifftet. 
Ludewigs Geſch. von Wuͤrtzburg. 
fol. 501. Vid. Ober⸗Sell. 

b 2 Sch 
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Zell in der Gaßen / ein Würgburgif. Dorf 
im Amte Veit⸗Hoͤchheim, beſtehet aus 105. 
Wohnungen. Ob es etwann dieſes oder das 
folgende Zell iſt, welches An: 622. von unbe⸗ 
kannten Standes⸗Perſonen an das Kloſter 
Neuſtatt Schenckungs⸗ Weiß gediehen, iſt 
mir unbekannt. Ludewigs Geſch. von Wuͤrtz⸗ 
burg. fol. 411. . 
Jell / ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amt Rot⸗ 
tenfells, eine Stunde davon 
Zell unter Ebersberg / ein Wuͤrtzburgiſches 
Dorf. Der daſige Pfarrer ſtehet unter dem 
Capitel Geroldshofen. . 
Jellingen / ein Wuͤrtzburgiſ. Marckfleck, vier 
Stunden von dieſer Reſidentz unterhalb am 
Mayr: Kam An. 1354. von dem Abbten zu 


Fulda Kauff⸗weiß an das Stifft Würtzbur g. 


Der daſige Geiſtliche iſt an das Capitel Ge⸗ 
roltzhofen gewieſen, und an Wohnungen 
werden da 280. gezehlet. 
Zellwieſen / ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf von 27. 
Einwohnern im Amte Homburg am Mayn. 
Zelwig / Jelwing / ein Wuͤrtzburgiſ. Dorf im 
Amt Neuſtatt an der Saal, 3. Stunden dar 
von gegen Hammelburg, deſſen Herrſchafft 
find die Freyherren von Greiffenklau. 
Jenzleben / ein Wuͤrtzburgiſches Dorf: 
Jettmannsdorf / ein Ritterſchafftl. Dorf des 
Cantons Steigerwald, gehört denen Herren 
von Muͤnſter, und wurde von Bauern in ih⸗ 
rem Krieg Anno 1525. abgebrannt. 
Jeubertried / Jeubelried / ein Wuͤrtzburgi⸗ 
ſches Dorf von 38. der Dom⸗Probſtey gehoͤ⸗ 
rigen Unkerthanen. Der daſelbſtige Pfarrer 
gehet in das Capitel Ochſenfurth. > 
Jeugersdorf / ein ee ad Dorf im 
Amte Sultzheim, welches allda mit 8. Unter⸗ 
thanen angeſeſſen. NR 
Jeulitzheim / ein Rikterſchafftliches Dorf des 
Cantons Baunach, 3. Stunden von Schwein; 
flurt gegen Arnſtein. Gehört dem Graͤflichen 
Schoͤnborniſchen Hauſe, welches ſolches, 
nachdeme es von denen ausgeſtorbeneu Her⸗ 
ven von Wolfsthal dem Stifft Bamberg 
heimgefallen, von dieſen erhalten. 


Das Stift Würzburg. 


iegel⸗Sambach / ein Wuͤrtzburgiſches Dorf 


im Amte Herrnsdorf, hat 7. daſelbſtige lim 
terthanen. e 
Zimmerau / ein Ritterſchafftl. Dorf, liegt im 
Amte Koͤnigshofen, eine Stunde davon gegen 
Seßlach, und gehoͤrt Theils denen Herren 
von Gutlenberg, Theils dem Slifft Wuͤrtz,⸗ 
burg. Es hatte ehemahls eine Evangelische 
Kirche gehabt. Was die Herren von Truch⸗ 
ſes allda an Guͤtern haben, das gehet Sach⸗ 
ſen⸗Coburg zu Lehen. e 
Fimmern / ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amte 
Gruͤnfeld , hat 61. Innwohnere. 
Siminern / ein Wuͤrtzburgiſches Dorf im Amte 
Rottenfells gegen Über am Mayn, beſtehet 


aus 38. Amts Unterthanen. 
Fobelſtein / oder Jabelſtein / ol. Sebalſtein, 
ein Wuͤrtzburgiſ. Amt und Schloß, ein Stamm⸗ 
haus des alten Freyherrl. Geſchlechtes von 
Zabelſtein, liegt 3. Stunden von Eberach ge⸗ 
gen Haßfurth. Deſſen wird beym Trithe- 
mio de origine Francorum gedacht, daß, 
als im 10. Seculo Pipinus und Caroloman- 
nus das Fraͤnckiſche Reich mit einander theil⸗ 
ten, unter andern auch dieſes ſogenannte 
Caſtellum Sebalſtein dieſem letzten zu Theil 
worden. Nach der Hand A. 1300. kame es 
durch Kauff von Thomas von Hohenburg an 
das Stifte Wuͤrtzburg. Paftor..in Franconia 
Re diviva fol. 444. An. 1525. ward ſolches 
von denen aufgeſtandenen Hauffen Bauern 
verwuͤſtet, und lieget noch in feinen Ruinen. 
Deſſen Oorffſchafften aber find zu dem Amt 
Geroldshofen geſchlagen. N 
Söllingen / ein Ritlerſchafftl. Schloß des Can⸗ 
tons Altmuͤhl, beſitzen die Herren Voiten: 
von Rieneck. 
Soll / ein Wuͤrtzburgiſches kleines Dorf an der 
Itſch, welches ſeinen Namen von dem Zoll, 
den das Stifft durch einen dahin geſetzten 
Zoll⸗Beamten einnehmen laͤſſet, erhalten, 
Ina 4. Stunden von Bamberg gegen Ep» 
urg | 


A. Aben⸗ 


Suit Aichſtätt und Teulſchmeiſerthum. 
BRETT 
a 


2 Ne 0 2 % 
ie 


Abt 


197 


208215 5 ee 
e BER 


A. 


N Se „ ein Aichſtaͤttiſches 
„ Kloſter, eine Viertel Stund 
von der Stadt dieſes Nah⸗ 
mens. 


Abenberg, ein Aichſtaͤttiſches Amt 
und Staͤdtlein , 3. Stunden von 
Roth gegen Windsbach gelegen, 
wurde vom Burggrafen Conra- 
do. Ill. zu Nuͤrnberg Anno 1296. 
an Biſchoff Reymboten zum Stift: 
erkaufft. Falkenſtein Cod. Dipl. 
„ a b. 102. 


„ ( 


eine halbe unse von Wien 


Absberg, ein ne Staͤdt⸗ 
lein, 2. Stunden von Pleinfeld ge⸗ 
gen Ornbau. 


Adlslag, ein Aichſtäͤttiſches Dorf, 
eine Stund von der Reſidentz gegen 
Neuburg. 


Ahauſen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf an 
der Altmäht, eine halbe Stunde von 
deſſen Amt Berngrieß. 


Ahrberg, oder Arenberg, ein Aich⸗ 
1 Amt, Flecken und Schloß, 
Stunden von Anſpach. Die 
daſelbſtige Burg⸗Hut verkauffte 
Anno 1319. Rudiger von Dieten⸗ 


hofen an Biſchoff Philipp zu Aich⸗ 


fiat Falkenſtein Cod. Dipl. Ant! 
Nordg. p. 165. 
Aichſtadt, oder Eichſtatt, Lat. 
Aichoſtadium, Aichſtadium, Eifta⸗ 
tum und Quereopalis , wie fie in 
Hofmanni Lexico Univerſal. Hiſt. 
unrecht aber daſelbſt eine Stadt 
Baierlandes genennet wird. Urs 
deren heiſſet fie auch Dryopolis, 
Chryfopolis, oder Aureatum. Nach 
den Chronico Gottvvicenſi Lib. IV. 
p. 715. wurde ihr der Nahme Ey- 
ſtede und Rubilocus beygeleget. 
Sie iſt die Biſchoͤffliche Haupt⸗ 
und ſonſtige Reſidentz⸗Stadt, und 
liegt an der Altmuͤhl zwischen 
zweyen fruchtbaren Huͤgeln, fünff 
Stunden von Ingolſtatt gegen 
Weiſenburg. St. Willibald der er⸗ 
ſte Biſchoff und Stiffter bauete an 
dieſen mit Eichen, davon ſie den 
Nahmen fuͤhret, damahlen bewach⸗ 
ſenen einſamen Orth Anno 704. 
ein Bene dictiner - Kloſter, welches 
der daraus Anno 740. erwachſenen 
Stadt Anfang geweſen. Dieſer 
war 1 der alten Dom⸗Kirchen 
erſter Erbauer, deſſen Nachfolger 
am Biſtum Gerocus hatte ſolche 
hernach in einen weit geöffern und 
ſchoͤnern Stand geſetzet. Die Stadt 
iſt in einer nicht unangenehmen 
Bb 3 Gegend 
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Gegend ohnfern eines Hinels oder 


Felßens, werauf Biſchoff Bertol- 
dus zu Aichſtatt, ein gebohrner 
Burggraf zu Nuͤrnberg, die von 

obigen Stifft alſo genannte Wili⸗ 


baldsburg, welche man insgemein 


Walbersburg heiſſet, und eine Re⸗ 
fidentz der Biſchoffe geweſen, 
An. 1355. gebauet, und fein Nach⸗ 

folger einiger maſſen beveſtiget. In 

dieſes Schloſſes Kunſt⸗Cammer 
und Gewoͤlbern ſollen viele Anti- 
quitaͤten und Raritäten zu ſehen ſeyn. 

Die mit beſondern fremden Gewaͤch⸗ 

fen angefuͤllte und von denen Biſchoͤf⸗ 

fen Johann Conrad von Gemmingen 
und Johann Friederich von We⸗ 
ſterſtetten Anno 1642. und folgen⸗ 
de Jahre angelegte 8. ſchoͤne Gaͤr⸗ 
ten haben durch deren Beſchrei⸗ 
bung in dem davon heraus gegebe⸗ 


nen Horto Eichſtattenſi ihr Lob 


ſchon laͤngſt verdienet. Von glten 
und neuen Gebaͤuden in der Stadt 
thun ſich uͤber andere hervor 
1.) Das praͤchtige neu⸗ erbaute 
Hochfuͤrſtliche Reſidentz⸗Schloß. 
2.) Die nechſt daran ſtoſſende 
Dom: Kirche. e 
3.) Die Kirche zum Heil. Geiſt. 
4.) Die St. Sebaſtians⸗Kirche. 
5.) Ins beſondere die Kirche un⸗ 


ſerer Frauen, in welcher Biſchoff Mar⸗ 


quardus ein Dom⸗Stifft angeordnet. 
6.) Das Studenten » Haus oder 
Seminarium Willibaldinum, worin⸗ 
nen 30. Juͤnglinge unterhalten wer⸗ 
den koͤnnen. 
7.) Das Waiſen s oder Findel⸗ 
Haus. 


Note, | 


Stift Aichſtätt und Teutſchmeiſterthum. 


8.) Das neu⸗ erbaute Capuciner⸗ 
9.) Das Nonnen⸗Kloſter und Kir⸗ 
che zu Sr. Walburgis von ihrer Stiff⸗ 
terin, die darinnen begraben, Ste 
Walburgis alſo genannt. 
10.) Das ſchoͤne Jeiuiter - Colle- 
gium, nebſt deſſen Kirche. 5 
11.) Das Dominicaner - Kloſter, 
und Kirche, und | 
12.) Die anfehnliche neu »aufger 
fuͤhrte Geiftsund Weltliche Dica- 
ſteria. 8 N 0 
So vielen Ruhm ſonſten die Bi⸗ 
ſchoffe von Aichſtaͤtt wegen ihrer 
Friedfertigkeit und Befoͤrderung 
gemeiner Ruhe ſich erworben, ſo 
hat dieſer Orth doch verſchiedene 
feindliche Fatalitaͤten über ſich erge⸗ 
hen laſſen muͤſſen, maſſen An. 1450. 
Hertzog Ludwig in Bayern die 
Stadt unter ſeine Gewalt gebracht. 
Anno 1633. wurde die vorgedachte 
Willibaldsburg, ſamt der Stadt 
von Hertzog Bernhardt zu Sach: 
ſen erobert, ſelbigen Jahres aber 
vom Chur⸗Bayriſchen Obriſten, 
Johann de Wert, wieder einge⸗ 
nommen, und obwohl im Jahr 1634. 
die Schweden ſich der Stadt aber⸗ 
mahls bemeiſtert, und bey den Ab⸗ 
zug ſelbige angezuͤndet, fo haben fie 
doch die Willibaldsburg nicht ero⸗ 
bern koͤnnen. Weme davon meh⸗ 
rers zu leſen beliebig, der findet 
ſolches in Paſtorii Franconia Redi- 
viva p. 84. und in Buddei Lexico 
Hiſtorico ſub voce Aichſtaͤtt. 
Almersdorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
des Amtes Pleinfeld. 
Alten⸗ 


eine halbe Stunde von Dollenftein 
gegen Donauwerth. „ 
Altenfeld, ein Dorf im Amte Aich⸗ 
ſtaͤtt. . en 
Alten⸗Fell, ein Aichftättifches Dorf im 
Amte Hirßberg. 3 
Altorf, ein Aichſtaͤttiſches an dem Fluß 
Anlauter gelegenes Dorf, 3. Stun⸗ 
den von der Reſidentz gegen Gre⸗ 
dingen. Anno 1403. verkauffte Jo⸗ 
hann von Heideck die Vogtey uͤber 
dieſes Dorf dem Stifft Aichſtaͤtt. 
Amberg, Vid. Klein: Amberg, 


Antalmansdorf, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, welches Gerichtbarkeit Anno 

1306. durch einen Ausſpruch zwi⸗ 
ſchen dem Land⸗ Vogt zu Nuͤrn⸗ 
berg, und dem Stifft Aichſtaͤtt die⸗ 
fen zu Theil geworden. Dn. de 

Falckenſtein Cod. Diplom. Antiq. 
Norqdgav. p. 133. 


Archertshofen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 


Arnberg, Arnsberg, ein Aichſtaͤtti⸗ 
ſches Schloß, 1. Stund von Kupf⸗ 
ferberg gegen Neuburg an der 
1 Sn a der 1 0 
u gehoͤrigen Herrſchafft erkauffte 
A 1475. Biſchoff Wilhelm zu 
Aichſtaͤtt von Pfaltzgraf Albrech⸗ 
ten beym Rhein. Dn. de Falckenſt. 
Cod. Dipl. Antiq Nordgav. p. 301. 
Aßmannſtadt, vulgo Aßumſtadt, ein 
Teutſchherriſches Dorf, 3. Stun⸗ 
ben von Mergentheim gegen Kraut⸗ 
eim. nun 


Stifft Aichſtätt und Teutſchmeiſterthum. 
Altendorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
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Aßbach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Abenberg, eine Stunde da⸗ 
von gelegen gegen Heydeck. 5 

Aſpach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf ben 
Georgen⸗Gemuͤnd. f 5 

Aub, eine kleine Stadt am Fluͤßlein 
Gollach, 3. Stunden von Roͤting 

gegen Mergentheim, iſt Theils De; 
Stifft Wuͤrtzburg, zum Theil auch 
dem Teutſchmeiſter eigen. Das 
weitere iſt unter dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg davon zu leſen. 1 


Aurach, ein Aichſtaͤttiſches Schloß im 
Amte Wahrberg, eine Meile von 
Herrieden gelegen. 


Aw, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, zwey 
Stunden von Ohrenbau gegen Her⸗ 
rieden anzutreffen. . 

Azelberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf ; 
wurde dieſem Stifft ſchon Anno 
1305. zugeeignet. Anno 1470. hat 
Biſchoff Wilhelm daſelbſt einen 
Burg ⸗Frieden zwiſchen feinem 
Stifft und denen Hertzogen in 

Bayern errichtet. Allda iſt eine 
Capelle zum Heiligen Grab, welche 
Anno 1459. von Hilpolden von 
Stein mit vielen Land⸗Guͤtern bes 
ſchencket worden. Falckenſt. Cod. 
Diplom. Antiquit. Nordgav. p. 13 1. 
und 289’ | 0 

B. 


Belbach, ein Teutſchherriſch Dorf, 
eine halbe Stunde von Koͤnigs⸗ 
hofen gegen Mergentheim 

Bechofen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 

im Afnte Abenberg. | 
| Bech⸗ 


Bechthal, 3. Stund von Weiſen⸗ 
burg gegen Dunting, dieſes Dorf 
gehört dem Stift Aichſtaͤtt, doch 
And auch Nuͤrnbergiſche Untertha⸗ 
nen allda. | 


Bergen, ein Aichſtaͤttiſches Kloſter, 


2. Meilen von der Hauptſtadt ge⸗ 
legen, ſtifftete Outta, Hertzogs Gis- 
berti aus Lotharingen Tochter. 
Merian. Topograph. Franc. p. 17. 
Berghuſen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
kame A. 1205. von der Herrſchafft 
Hirßberg durch Vertrag mit de⸗ 
nen Hertzogen in Bayern an das 
Stifft. De Falckenſt. Cod. Dipl. 
Ant. Nordg. p. 131. 
Bergingen, ein Aichſtaͤttiſches Staͤdt⸗ 
lein an dem Sultz⸗Fluß im Amte 
Berchin, das von dieſem den Nah⸗ 
men fuͤhret, brachte Graf Conrad 
von Hirſchberg vor ſeinen A. 1305. 
erfolgten Todt an das Stifft. 
Bernbrunn, ein Teutſchherriſches 
Dorf, 2. Stunden von Gundels⸗ 
heim gegen Meckmuͤhl. 
Berngrieß, ein Aichſtaͤttiſches Amt 
und Staͤdtlein, wo die Sultz und 
Altmuͤhl zuſammen flieſſen. 
Bettingen, ein Teutſchherriſches 
Diorf am Neckar, eine Stunde von 
Gundelheim. 
Beyding, ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Daruͤber erhielte Anno 1306. das 


Stifft die Gerichtbarkeit vom Roͤ⸗ 


miſchen König Alben to. All. Fal- 
cKenft. p. 133. N 

Biberbach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 

eine halbe Stunde von Hirſchberg. 


Stift Aichſtätt und Teutſchmeiſterthum. 


Billicheim, ein Teutſchherriſches 
it 2. Stunden von Gundels⸗ 


Biburg, Byburg, ein Aichſte ttiſches 


Schloß und Dorf, 2. kleine Stun⸗ 
den von Dunting gegen Heydeck 
in das Fraiſch⸗Amt Rentenbach 
gehoͤrig, kam durch Vergleich mit 


der Stadt Weilenburg an das | 


Stifft. | | 
Blanckenſtaͤtten, ein Aichſtaͤttiſches 
Amt und Dorf am Sultz⸗Fluß, zwey 
Stunden von Berngrieß gegen 
Berchingen. Daſelbſt iſt ein von 
Graf Erneſto zu Hirſchberg Anno 
0 129. geſtifftetes Benedictiner-Klo⸗ 
ter. N 
Birnbaum, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Cantons Altmuͤhl, beſitzen 
die Herren von Wildenſtein. 


Bleinershof, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 


eine Stund von Sing gelegen. 
Bleyfeld, ein Aichſtaͤttiſches Amt und 
Dorf. | 


Bonwieſen, ein Teutſchherriſches 
Dorf, 3. Stunden von Mergent⸗ 
heim gegen Wuͤrtzburg befindlich. 
Breit, ein Aichſtaͤttiſches, eine halbe 
Stund von der Stadt gelegenes 
Dorf. 


Brentz, ein Teutſchherriſches Dorf, 


2. Stunden von Mergentheim ge⸗ 
gen Wuͤrtzburg. 


Bruneck, ein Aichſtaͤttiſches Schloß. 


Anno 1413. verkauffte ſolches Jo⸗ 
hann von Heydeck an das Stift. 
Falkenſt. Antiq. Nordgav. I. Il. p. 3209. 

| Bruel, 


Stift Acchſtatt und zeutfömeierthum. | A 


Se ‚en Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Ober⸗ Amte Aichſtaͤtt. Deſſen er⸗ 
wehnet bereits 305, ein altes Do- 
cumens, 


Brunſt, ein Aichfättifches im Amte 
Wahrberg, eine Stunde von Herz 


rieden gelegenes Dorf. 


Buchbrunn, ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Anno 1258. vertauſchte Graf Con⸗ 

rad zu Wildberg ſeine allhieſige 
Guͤter dem Stifft gegen die Lehen⸗ 
ſchafften zu Bernrod. Falekenſt. 
Cod. Dipl. Nordg. p. 48. 


Buchenhuͤhl, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Aichſtaͤtt gelegen. 


8 Buchenhal, oder Fuchenſtall, ein 


Aichſtaͤttiſches unter dem Amt 
Pleinfeld gelegenes Dorf. 


Bur gleshof, ein Aichſtaͤttiſ ches Dorf 


im Amte Pleinfeld. 


Buxenheim, ein Aichſtättiſches Dorf, 


| au Stunden von Der Stabt Aich⸗ 
aͤtt. 


8 C. 
aa ‚en e Dorf im 
Amte Spalt. 


Caſtel, ein Kloſter im Stifft Aichſtaͤtt, 
erbauete und ſtifftete Anno 1030. 
Graf Friedrich von Caſtell aus ſei⸗ 
nem darzu gegebenen Schloß. Pa- 
ftor. in Francon, Rediviva, p. 448. 


Das Chronicon Friſæi giebt hinge⸗ 


gen Graf Berengarium von Sultz⸗ 
bach zu einem Stiffter dieſes Klo⸗ 
ſters an. | 


Cr afftsbuch, ein Aichſt ͤttiſches il in das 
Amt Sing gehoͤriges Dorf. 
Chuvenhul ll, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Hirßberg, behielte Anno 
1305. das Stifft von der erledig⸗ 
ten Herrſchafft Hirßberg durch 
Vertrag mit denen Hertzogen in 
Bayern. Falckenftein Cod. Di- 


1 Antiquit. Nordgav. p. 131. 
D. 

Dogge, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, eine Meile von der Fuͤrſt⸗ 

lichen Reſidentz⸗Stadt. 

Dann, ein Aichſtaͤttiſches Dorf in 
Amte Wahrberg. 

Dannhauſen, ein Aichſtaͤttiſches Amt, 
Schloß und Dorf, hat Anno 1385. 
Biſchoff Friederich zu Aichſtaͤtt an 
das Stifft erkauffet. 

Dauchenroth ‚item Acchſtättiſchet 
Dorf. | 

Denckendorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Hirſchberg. 

Derndorf, ein Aichſtaͤttiſches an die 
Bayeriſche Lande ſtoſſendes Graͤntz⸗ 
Dorf, 2. Stunden von Kupffer⸗ 
berg. 

Detting , ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Weiſenburg ge⸗ 
gen Pappenheim. | 

Diepoldszelle „ ein Aichſtättiſches 
Dorf im Amte Aichſtaͤtt. War 
ſchon Anno 1303. vorhanden. 

Dierfurth, ein Aichſtaͤttiſches Staͤdt⸗ 


lein, 2. Stunden von Weiſenburg 
Ce gegen 
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egen Pappenheim. Daſelbſt iſt 
ai Kayſerliche 7-31, Station. | 


Dieting, oder Dimting, bey dem Fluß 


Anlaͤuter, iſt ein Aichſtaͤttiſches 
Amt und Dorf, mit einer Kirche 
verſehen, 3. Meilen von Aichſtaͤtt. 


Dollenſtein, ein Aichſtaͤttiſches Staͤdt⸗ 


lein und Schloß, an der Altmuͤhl 
elegen. Biſchoff Albertus II. be 
ame Anno 1440. dieſen Orth kaͤuf⸗ 
lich von denen Freyherren von Hey⸗ 
deck. Paſtor. Franc. rediv. fol. 394. 
Herr von Falckenſtein Nortgaui⸗ 
ſches Alterthum im II. Buch am 
309. Blat. 85 
Duͤrrenmungenau, ein Ritterſchafft⸗ 
liches Schloß und Dorf, 2. Stun⸗ 
den von Abenberg, denen Herren 
Kreſſen von Kreſſenſtein zu Nuͤrn⸗ 


berg gehörig. 


E. 


Ecbwwel, ein in das Amt ichftätt 


gehoͤriges Dorf, behielte dieſes 
Stifft, vermoͤge eines Vertrages 
von Jahr 1305, mit denen Hertzogen 
in Bayern errichtet. de Falcken- 
ſtein Cod. Dipl. Antiq. Nord. p13 1. 
Echzel, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Kupfferberg an der Bayri⸗ 
ſchen Graͤntz, 3. Stunden von In⸗ 
golſtatt. Der Orth hieſſe in ei⸗ 
nem alten Document von A. 1305. 
Eüchenzelle, 


Eslesdorf, iſt Aichfättifeh, im Amte 


Stiſt Achat und Teutſchmeiſterthum 1 


Berngties an der Bayeriſchen 
Graͤntze. ee 
Kichring, ein Aichſtaͤttiſches Dorf an 
dem Fluͤßlein Anlauter, eine Meile 
vom Staͤdtlein Greding. 
Eickertshof, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
3. Stunden von Aichſtaͤtt. i | 
Eierwang, das Aichſtaͤttiſche Dorf 
im Amte Sing, liegt eine kleine Mer | 
le davon. i 
Eiſenheim, ein Teutſchherriſches 
Dorf, eine Stunde von Wimpfen 
gegen Oehringen. ah 
Emedorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf an 
der Altmuͤhl im Amt Kunding, eine 
halbe Stunde davon. 
Emſing, Emſingen, ein Aichftätti- 
ſches Dorf an dem Fluͤßlein Anlau⸗ 
ter, 3. Stunden von Aichſtaͤtt gegen 
Gredingen. 1 | 
Engelhardshof, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, eine Stunde von Spalt, ges 
gen Abenberg. | 
Ennendorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Über ſolches erhielte Anno ig | 
Albertus, Römifcher König , dem 
Stifft die mit dem Land⸗ Vogt u 
Nurnberg ſtrittige Gerichtbarkeit. 
All. Falckenſt. p. 133. 
Enningen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
woruͤber An. 1306. das Stifft die 
Gerichtbarkeit von Alberto, Roͤmiſ. 
König erhielte. Falckenſtein Cod. 
Dipl. p. 123. d . 
Erchenberchthofen, ein Aichſtaͤttiſ. 
Dorf, wurde A. 1385, N 


[3 


Stift Aichſtatt und Teutſchmeiſterthum. 
Roͤmiſchen Koͤnig, dieſem Stift in 


deſſen Streit mit Dietgenern von 
Caſtell, Kayſerl. Land ⸗Vogten zu 
Nuͤrnberg, zugeſprochen. De Fal- 
ckenſtein Cod. Dipl. Antiq. Nordg. 
p. 133. 
Erfersdorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine Stunde von Berngrie 
Erlbach vid. Erlbuec h. 
Ernsdorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
3. Stunden von Noth, gegen Gun⸗ 
zenhauſen gelegen. . 
Eſchenbach ein Teutſchherriſ.Staͤdt⸗ 
lein und Schloß, 2. Stunden von 
Windsbach, gegen Ohrenbau. 


Eſchenbug, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 


im Amt Hirßberg. „ 
Eſelbach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
liegt eine Stunde vom Staͤdtlein 
Sing. 5 
Eßenberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
im Amt Meßing, liegt eine Stunde 
von Graͤding, gegen Duntingen. 
Euburg, ein Aichſtaͤttiſches Amt. 
Eyerwang, ſuche Eierwang. 


Eytersheim, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 


mu dem Amt Aichſtaͤtt gehörig. 


F. 


erg ein Teutſchmeiſteriſches 

I Schloß und Dorf, nicht weit von 

Rotenburg, Oberzenn und Dach⸗ 
ſtett gelegen. 


Sranckendorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 


iſt einer von denen Orthen, welche 
Biſchoff Johann der L zu Aichſtaͤtt 
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in dem mit denen Hertzogen in Bay⸗ 
ern An. 1305. gemachten Transact 
ſich vorbehalten. De Fall kenſtein 
Cod. Dipl, Ant. Nord. p. 1314. 
Frauendorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
deſſen Gerichte wurden Anno 1306, 
vom Koͤnig Alberto dem Stifft zu⸗ 
geſprochen. All. Falckenſt p. 33. 


Friedshoven, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 


im Amt Hirßberg, behielte A. 1306. 
das Stifft mittelſt eines mit Her⸗ 
zog Rudolphen und Ludwigen in 
Bayern getroffenen Vergleiches. 
All. Da. de Falckenft:in Cod. Dipl. 
Ant. Nordgav. p. 131. 

Fuͤgenſtatt, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, im 
Pfleg⸗Amt Sandſee. . 


Fuͤnffbrunn, ein im Stifft Aichſtaͤtt 


liegendes Ritter ſchafftliches Dorf, 
des Ritter⸗ Cantons Altmuͤhl, ge⸗ 
hoͤrt denen Herren von Lenders⸗ 
heim, und hat eine Cvangeliſche 
Kirche. 5 
G. 


GKbelſee, ein Aichſtättiſches Dorf, 


im Amt Kupferberg, eine Stun⸗ 
0 von dieſer Stadt, hat eine Kir⸗ 
che 


Gebersdorf, ein im Amt Sandfee | 


gelegenes Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Gehren, ein Aichſtaͤttiſches Dorf beg 
Ohrenbau. 
Gem, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, eine 
halbe Stunde von Ohrenbau. 
Sersdorf, in das Stift Aichſtaͤtt ger 
hoͤrig, liegt an den Grenzen des 
C 2 dur 
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Fuͤrſtenthums Neuburg, hat eine 
Kirche. | 

Gersdorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 

eine Stunde von Deuling, gegen 
Heydeck. 

Gißeldorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 

Glaßhuͤtten, ein Aichſtaͤttiſ.- Dorf. 

Soldbuͤhl, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, im 

Amt Ahrberg. = 


Gottendorf, im Aichſtaͤttiſchen Amt 


Ohrenbau. 5 
Graͤfenberg, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
3. Stunden von der Reſidenz, gegen 
Gredingen. N | 
Greding, ein Aichſtaͤttiſches Amt , 
Schloß und Staͤdtlein an dem Fluß 
Schwartzbach, drey Stunden von 
Berching, gegen Aichſtaͤtt. In ei⸗ 
nem dieſem Orth von Kayſer Henri- 


co Vill An. 1311. ertheilten Brief 


hieſſe ſolches Gredingen oppidum 
in pago Nortgevy, und ſoll dieſe 
Stadt von Kayſer Lothario Il, um 
Das Jahr 1219. feinen Eydam, den 
Herzog von Sachſen und Bayern, 
gu Sehen gegeben worden ſeyn. vid. 
Bingular. Norimb, oder Nuͤrnber⸗ 
giſche Merckwuͤrdigkeiten Vl. Stuͤck 
pP. 56. und 87. An. 1375. verkauffte 
Ludwig Schenck von Gredingen 
feine Veſte zu Greding Biſchoff Ra- 
bano zu Eichſtaͤtt. de Falckenſt. 
Cod. Dipl. Antiq. Nordg. p. 209. 
‚Breglingen ein Aichſtaͤttiſ. Burgſtall 
oder Schloß und Dorf, im Amt 
Hirßberg, war vor Alters ein 
Stammhaus des abgeſtorbenen 
Geſchlechts von Greglingen. Uber 


Stifft Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


| dieſen Orth vergliche ſich A. 1305. 
der Abbt zu Blanckenſtetten mit Bi⸗ 
ſcheff Philippen zu Aichſtaͤtt. De 
Falckenſtein Cod. Diplom. Antiq. 
Nordg. p- 133. | 

Srießbach, oder Burg, Griesbach, 
ein Dorf im Aichſtaͤttiſchen, eine 
halbe Stunde von Berchingen ge⸗ 
gen Freyſtaͤttlein, wurde An. 1355. 
dem Stifft Aichſtaͤkt durch obge⸗ 
dachten Vergleich mit Bayern zu 
Theil, es ſind aber darinnen ver⸗ 
ſchiedene Nuͤrnbergiſche Untertha⸗ 
nen. All. de Falckenſt. p. 131. 

Groſen⸗Sebing, ein Aichſtaͤttiſches 
Amt und Dorf, 2. Stunden von 
Greding gegen Heydeck. . 

Groſen⸗Bollenfeld, ein Aich ſtaͤtti⸗ 
ſches Dorf. Re 

Groß⸗Riet, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf an 
der Altmuͤhl, in dem Amt Wahr⸗ 
berg. | 

Großen⸗Weingarten, ein Aichſtaͤtti⸗ 
ſches Dorf, 1. Stund von Spalt 
gegen Heydeck. 1 e 

Grundelſtein „ ein Aichſtaͤttiſches 
Amt. 

Sruͤrenberg, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
davon das Gericht den Hahn 
fuͤhret, deſſen iſt in obigem Vor⸗ 
trag Erwehnung geſchehen. all. Fal- 
ekenſtein. 0 


Gumeltin, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Kupferberg an der Alt. | 
muͤhl. ir | 

Gundelsheim, ein Teutſchherriſche 

49000 hherriſcher 
Marckfleck am Neckar, 2, Meilen 
n 


Stift Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


von Heilsbrunn. Der Geiſtliche 


ſtehet allda unter dem Capitel 
Neckars⸗Ulm. Über dieſen Orth 
liegt das Schloß Horneck, auf wel⸗ 
chem ein Haus⸗Commenthur relidi- 
ret. Dieſes hat Anno 1647. die 


Chur⸗Bayeriſche Guarniſon zu 


Heidelberg eingenommen. Meriani 
Topographia Franc. fol. 44. 
Gundelsheim, ein Schloß, liegt 
zwar im Anſpachiſchen Bezirck an 
der Altmuͤhl, ſtehet aber dem Bir 
ſtum Aichſtaͤtt zu, und iſt mit einer 
Kla.irche verſehen. | 
Bundeltingen, fo hieffe ein im Amte 


Aichſtaͤtt gelegenes Dorf im Jahr 


1307. 
Guntzenhof, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
an der Schwarzach im Amte 
Sing. | . 


H. 

Haberg, ein in dem Aichſtaͤttiſchen 
Amte Ufahrberg befindliches 
D, 

Hagenbach, ein Teutſchmeiſteriſches 

Dorf, eine halbe Stunde von der 

Reſidentz⸗Stadt Oellingen. 

Hart, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, drey 

Stunden von deſſen Hauptſtatt. 

Sarthauſen, ein Teutſchmeiſteriſches 

Dorf, 2. Stunden von Mergent⸗ 
heim gegen Ochſenfuͤrth. 9 555 
Sauſen, ein Teutſchmeiſteriſ. Dorf, 
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eine Stunde von Oellingen gegen 
Weiſenburg. gen gegen 


Saufen, das Aichſtaͤttiſche Dorf, liegt 


an dem Fluß Schwarzach, im Amt 

Hausſterten, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine Stunde von der Stadt Gre⸗ 

ding gegen Kundingen gelegen. 

Hebing, Vid. Groſen⸗Hebing. 

Hebſtetten, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine Stunde von Spalt an der 
Rezat. 

Heichling, ein Teutſchherriſches Dorf 
an der Jaxt, eine Stunde von 
Wimpfen gegen Meckmuͤhl. 

Heiligblut, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Pleinfeld gegen 

Spalt. | | 

Heilig Creug;, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
2. Meilen von der Reſidentz gegen 

die Grafſchafft Pappenheim. 

Seimbach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amt Sandſee, kam Anno 1306, 
durch einen Königl. Ausſpruch zwi⸗ 
ſchen dieſen Stifft und dem Land⸗ 
Vogt zu Nurnberg Dietgenern von 
Caſtell an gedachtes Stifft. De 
Falckenſtein Cod. Diplom. Antiq. 
Nordg. p. 133. | 


Seinsberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 


im Amte Ober⸗Meſing, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Berngrieß, ge⸗ 
langte Anno 1207. durch Abſterben 
derer Grafen von Hirsberg an das 
Stifft. De Falckenſtein Cod. Di- 
plom. Antiq. Nordg. P. 131. 


Ce 3 Ser rn 
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Serrnried, Herrieden, ol. Haſenried, | 


ein Aichſtaͤttiſches Amt oder Prob⸗ 
ſtey, Schloß und Stadt, 2. Stun⸗ 
den von Anſpach, war ehebevor 
Anno 800. ein vom Kayſer Caro- 
lo NM. geſtifftetes Benedict iner- 
Klo ſter, welche damahlen fo genann⸗ 
ke Abbtey Halenriet Kayſer Arnul- 
phus dem Biſchoff Erchanboldo 
zu Aichſtaͤtt Anno 888. zugeeignet. 
De Falckenſtein Antiquitat. Nord- 
gav. Cod. Diplom. p. 13. War 


nachgehends in ein weltlich Stifft 


verwandelt, und Anno 13590, zu eis 
ner mit Mauern ver ſehenen Stadt 
gemacht, liegt an dem Fluß Alt⸗ 
muͤhl. Paftor. Franc. Rediv. fol. 457. 
Biſchoff Friederich der IV. ſo Anno 
1383. erwehlet worden, hat allda 
das Schloß erbauet. Zeil. Topo- 
graph. Franc. p. 47. Anno 1490. 
it dieſe Stadt meiſtentheils vers 
brannt, Anno 1632. von denen 
Schweden eingenommen, und im 
folgenden Fahr das Schloß mit 
Sturm erobert worden. Abraham 
Sauers Staͤdte⸗Buch. p. 823. 
Serberg, ein Teutſchherriſches Dorf, 
eine Stunde von Gundelsheim ge⸗ 
gen Krautheim zu finden. 
Silsbach , ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine Stunde von dem Staͤdtlein 
Herrieden in deſſen Amte gelegen. 
Hinter⸗Bergerweid, ein 2. Stunden 
von Anſpach gelegenes Dorf im 
Amte Herrieden. 10 0 
Zimwenſtetten, ein Aichſtaͤttiſches 


Dorf im Amte Aichſtaͤtt. 


— 


Stift Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


Sirßberg, Siersderg oder Sirſch⸗ 
berg, ein Aichſtaͤttiſches Berg⸗ 
Schloß, Amt und Staͤdtlein an 
der Sulz und Altmühl, eine kleine 
Stunde von Berngrieß, war ehe⸗ 
vor der Grafen von Sirſchberg 
Stammhaus, welches ſamt deſſen 
Grafſchafft dieſem Stifft Graf 
Gebhard , Der Letzte dieſes Namens 
por ſeinem Anno 1305. erfolgten 
Ableiben zugewendet. Meriani To- 
pograph. Franc. fol. 17. Dieſer 
Stadt Alterthum iſt aus Herrn von 
Falckenſtein Hiftoria von Aichſtaͤtt 
beweißlich, weilen St. Bonifacius das 
ſelbſt bey Grafen Suitgero von 
Hirßberg geweſen, und von deſſen 
Guͤtern das Stifft Aichſtaͤtt errich⸗ 
tet. Vid. Nuͤrnbergiſche ſonderba⸗ 
re Merckwuͤrdigkeiten Vites Stuck. 
pag. 63. Zu der ſogenannten Nie⸗ 
dernburg Hirßberg gehoͤrten vor 
Alters eine groſſe Anzahl Dorff⸗ 
ſchafften, woruͤber ſich Ludolf und 
Ludwig Pfaltzgrafen von dem 
Rhein, und Hertzoge von Bayern 
mit dem Stifft Aichſtaͤtt An. 1305. 
in Vergleich, welcher in des Herrn 
von Falckenſtein Codice Diplom. 
Antiq. Nordg. p. 13 1. zu leſen, ein⸗ 
gelaſſen. | 


Aitshofen, ein Aichftättifches an der 
Bayeriſchen Graͤntz 4. Stunden 
von Ingolſtatt gelegenes Dorf. 


Sohebergs, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
bey Wald. 
Soͤfen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Spalt. 
R Sof⸗ 


2 


— 


Sofſtein, ein Aichſtaͤttiſches 3. Stun⸗ 
den von dieſer Reſidentz gegen 
Vohburg liegendes Dorf. 

Sofſtetten, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
an der Rezat, im Amte Spalt, ei⸗ 

ne Stunde davon, hieſſe vor Ab 

ters in einem Vertrag vom Jahr 
1305. Hovveſtette. 5 


Sohenweiler, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 


im Amte Pleinfeld. 
Zoherath, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 


Heine Stunde von Spalt gegen 


Windsbach. 1 
Hoſen, ein 10 ches Dorf im 


Amte Spalt. 


Suberg, ein im Amte Wahrberg, ei⸗ 
ne Stunde von Herrieden gelege⸗ 
nes Dorf. 0 


35 
eine Stunde von Greding in die⸗ 
ſem Amt gelegen. 5 
Jaersheim, ein Teutſchmeiſteriſches 
Dorf an der Jagts, einekleine Stun⸗ 
de von Mergentheim, gegen Roͤting 
befindlich. | no 
Jerſing, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, im 
Amt Hirßberg an der Altmuͤhl ge 
Imkichelbach, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 
Inking, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 2. 
Stunden von der Hauptſtadt gegen 
Kupferberg, hieſſe in einem Docu- 
ment von An. 1305. Imfingen. 


Innrenbach, ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 


Stifft Aichſtatt und Teutſchmeiſterthum. 


Jubesec en Aichſtaͤttil. Dorf 
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2. Stunden von Duͤnting, gegen 
Pleinfeld. Ei gegen 


Joͤrgenhag, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 


Irfersdorf, ein Aichſtattiſches Dorf. 


Johann von Heydeck verkauffte An. 
1413. feine daſelbſtige Leute und 
Guͤter an das Stifft Aichſtaͤtt. Fal⸗ 
ckenſtein Nordgauiſ. Alterthuͤmer. 
p. I T. fok 39. 

Irthul, ein Aichſtaͤttiſches, eine Stun⸗ 
de von Kupferberg in dieſes Amt 
gelegenes Dorf. | 

Iſenbrunn, ein im Amt Aichſtaͤtt ge⸗ 
legenes Dorf findet man ſchon un⸗ 
ter dem Jahr 1305. 1 

Ißenbrechtsdorf, An. 1306. wurde 
die Gerichtbarkeit über dieſen Orth 
dem Land» Vogt zu Nürnberg von 
Koͤnig Alberto ab⸗ und dem Stifft 
Aichſtaͤtt zuerkannt. Falckenſt. Cod. 
Dipl. Ant. Nord. p. 139. 


VVV 
KAldorf, iſt Aichſtaͤttiſch, und liege 
3. Stunden oberhalb der Haupt⸗ 
ſtadt gegen Heydeck. Dieſer Orth 
kam durch den An. 1680. mit der 
Stadt Weiſenburg getroffenen 
Vergleich an das Stift. de Falcken. 
Cod. Dipl. Antiq. Nordg. p. 396. 
Kallenſteinbach, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, wurde An. 1303. von denen 
Grafen von Truhendingen an das 
Stifft gebracht. 
Kallert, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, im 
Amt Wahrberg. 
Raus 
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Kaudorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 


Amt Wah 


Herrieden 


Aazenthal ein Teutſchherriſch Dorf, | 


2. Stunden von Gundelsheim. 
Remmaten, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
in dem Amt Ahrberg. 2 
Kemmaten, ein im Amt Sandſee ge⸗ 
legenes Aichſtaͤttiſ. Dorf. 
Keßelberg, ein Aichſtaͤttiſ ches Schloß 

und Dorf, 4. Stunden von der 
Stadt Aichſtaͤtt gegen Wuͤlzburg. 
Von dieſem Orth ſchriebe ſich be: 
veits im Jahr 1227. Fridericus de 
Kezzelberg in einem Documento, 
welches Hr. Georgii im IV. Stuͤck 
Uffenheimiſcher Neben⸗ Stunden 
angefuͤhret. f 
Kevenhull ol. Chüvenhul, ein Aich⸗ 
ſtdttiſches Dorf, eine Stunde vom 
Staͤdtlein Berngrieß, verbliebe dies 
ſem Stift in dem offtgedachten Ver⸗ 
gleich mit Bayern An. 1305, de Fal- 
ekenitein Cod. Dipl. Antiq. Nord. 
pP. I 3 Io 0 \ ’ 
Kichelbach, € 
Amt Abenberg. 
Kichern, ein Teutſchmeiſteriſ. Dorf, 
eine Stunde von Mergentheim, ge⸗ 
gen Krautheim. 15 
Kirchbuch ol, Chürchbuch, ein Aich⸗ 
ſtaͤttiſches, an der Bayeriſ. Graͤnze, 
3. Stunden von Kupferberg gelege⸗ 
nes Dorf, verbliebe in dem A. ı 305. 
Keen Vergleich wegen Hirſch⸗ 
erg mit 
Falckenft, Cod. Dipl, Antid. Nordg. 
P. 131, 2 


rberg, eine Stunde von 


in Aichſtäͤttiſ. Dorf, im 


Bayern dem Stifft. de 


Stift Aichſtätt und Teutſchmeiſterthum. a 


Rircho, das eine halbe Stund von dem 
Staͤdtlein Herrieden in dieſem Amt 
15 Dorf, des Stiffts Aich⸗ 
II att. | | 


Kis, ein Teutſchmeiſteriſches Dorf, 
2. Stunden von Mergentheim, ge⸗ 


gen Vohenburg. 


Kiz biunn, ein Teutſ chmeiſteriſ. Dorf, . 
eeine halbe Stunde von der Reſidenn 


Mergentheim. | 
Klein; Abenberg, Klein Amberg, 
ein Aichſtaͤttiſches Staͤdtlein, von 
dem Schloß und Amt dieſes Pas 
mens eine Stunde gegen Roth ge | 
legen, iſt mit 6. Jahr ⸗Maͤrckten 
verſehen. iR 


Rlein,Ried, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 


Rleins Weingarten, ein Dorf des 
Aichſtaͤttiſchen Amtes Sandſee. 

Konigsdorf, ein Aichſtaͤttiſch Dorf. 
Solches behielte Biſchoff Johann 
zu Aichſtaͤtt in denen kractaten mit 
denen Herzogen von Bayern vor 
ſich. De Falckenſt. Cod. Dipl. Anti; 
Nordg. p. 370. 0 

Areupfeld , ein Teutſchmeiſteriſches 
Dorf, s. Stunden von Mergent⸗ 
heim, gegen Remblingen. | 


Kreut, ein Aichſtaͤttiſches im Amt 


Kupferberg befindliches Dorf, an 
denen Bayeriſchen Graͤnzen. 
Krieß vuͤhl, ein Aichſtaͤttiſch Dorf. 
Kuffenhuͤll, ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Die Gerichtbarkeit dieſes Orths hat 
An. 1306. Albectus, Römiſ. Koͤnig, 
dem Stifft zuerkannt. De Falcken- 
ſtein Cod. Dipl. p. 133. 


12 


uns 


Stift aichſtätt und Zeftmeitthun 


Rigips, ein Acchſtättiſches Amt und 
Staͤdtlein, wobey die Schwar ach 
in Die Altmähl fleußt. 

Rüngftein, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
an der Neuburgiſchen Graͤnz, von 
der Stadt Aichſtaͤtt 2. Stunden 

eentfernet. 

Kunweeg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 

an dem Fluß Anlauter 75 im Amt 
Kunting. 

Kupferberg, ein Aichſtaͤttiſches Amt, 


mit deſſen Staͤdtlein gleiches Na⸗ 


mens, liegt an der Altmuͤhl, 4. Stun⸗ 


den von Aichſtaͤtt, gegen Berngrieß, 


und ward von Conrad Struma von 
Kipfenberg An. 1307. an Biſchoff 
Conraden zu Aichſtaͤtt verkaufft. 
Herrn von Falckenſtein Cod. Dipl 
Antiq. Nordg, p. 111. 

Kybuͤngsdorf ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
im Amt Hirßberg. 


L. 
gag sloch, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
2. Stunden von Abenberg, gegen 
Gunzenhauſen befindlich. 
ZLamelbach, ein Aichſtaͤttiſches, jn deſ⸗ 


ſen a Wahrberg befüudliches 


Dorf; „liegt 2. Stunden von Her⸗ 
rieden, gegen Kirchberg. 

Lautershofen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
eine Stunde von Greding, gegen 
Berchingen. 


Lattenvach, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, im 


Amt Wahrberg. 

Lauterbrun, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Oelingen, 
gegen Pleinfeld. | 
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Laybach ein Aichſtaͤttiſches Dorf, ei⸗ 
ne Stund von Herrieden, gegen 
Feuchtwang. 

Zeiſing, ein Aichſtaͤttiſches Dorf an 
der Altmuͤhl, q Stunden von Bern⸗ 
4 gegen Dietfurth. 

llenfeld, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
in Amte Ahrberg⸗Ohrenbau. Als 
hie hat Biſchoff Conrad einen Ver⸗ 
gleich mit Graf Ludwig von Oet⸗ 
1190 „wegen einiger Wieſen betz 
Ohrenbau, getroffen. Falckenſtein 
Cod. Diplom. Antiquit. Nordgav. 
P- 45- 

e ein mit einer Pfarr⸗ 
Kirche verfehenes Aichſtaͤttiſches 
Dorf, eine Stunde von der Reſi⸗ 
dentz an der Altmuͤhl gelegen. 


Leybach, ein Aichſtaͤttiſches im Amte 
Wahrberg, 3. Stunden von der 
Stadt Anſpach gelegenes Dorf. 

Liebersdorf ; 1 in das Aichſtaͤt⸗ 
tiſche Amt Wahrberg, und liegt an 
der Altmuͤhl. 


Liersheim, ein Teutſchmeiſteriſches 


Dorf, eine halbe Stunde von Mer⸗ 
gentheim gegen Roͤting. 


Lillſtatt, ol. Tullſtat, ein Teutſchmei⸗ 
ſteriſches Dorf, 2. Stunden von 
Mergentheim gegen Jaxtberg. Die⸗ 
ſes Orthes wird ſchon in alten Uhr⸗ 
kunden vom Jahr 918. Erwehnung 
gethan. Chronic. Gottvvic. Lib. IV. 
pag. 846. 

Limbach, ein Aichſtäͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Herrieden gegen 


Feuchtwang. 
Do Fi 
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Linden, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, eine 


kleine Meil von Greding, ſtunde 


ſchon Anno 1305. 
Oöchdorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
in dem Amt Hirßberg, bliebe Anno 

1305. in dem mit Hertzog Rudol⸗ 

phen und Ludwigen getroffenen 

Tranfact wegen Hirßberg dem 

Stifft. De Falckenſtein, Cod. Dipl. 

Antiq. Nordg. p. 131. 


Löfelſteltz, ein Teutſchmeiſteriſches 
Dorf, eine Stunde von Mergent⸗ 
heim gegen Wuͤrtzburg. 

Luͤtershofen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine Stund von dem Staͤdtlein 
Hirsberg, dieſer Orth ſonſt Leut⸗ 
hardshoven genannt, behielte nach 
einem Anno 1305. auch hierüber ge⸗ 
troffenen Vergleich Biſchoff Jo⸗ 

hannes zu Aichſtaͤtt. Dn. de Falcken- 


ſtein Cod. Diplom. Antiq. Nordg. 


p. 130. 
Menbols, in Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
des Amtes Sandſee. 
Malcherſtetten, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf im Amt Hirſchberg. \ 
WMandlach, Mandloch ein Aichſtaͤt⸗ 
tiſches Dorf, liegt eine Stunde von 
Duͤnting gegen Thalmeß ing, und 
kam ſchon Anno 1305. in einem 
Document zum Vorſchein. 
Mandling, iſt ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, 2. Stunden von dem Staͤdt⸗ 
lein Sing ſtehend. 


Marbach, ein 


Stifft Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſterthum. 


Wandorf, ein im Amte Wahrberg 
liegendes Aichſtaͤttiſches Dorf. 

| Teutſchmeiſteriſches 

Dorf, 2. Stunden von Merge. t⸗ 
heim gegen Biſchoffsheim. 35 

Marckelsheim, ein Teutſchmeiſteri⸗ 
ſches Dorf, 2. Stunden von Mer⸗ 
gentheim gegen Jaxtberg. Der da 
ſelbſtige Pfarrer ſtehet unter dem 
Capitel zu Mergentheim. . 

Mardenhofen, ein an der Pfaltz⸗Neu⸗ 

burgiſchen Graͤntz, 2. Stunden von 

Aichſtaͤtt gelegenes dahin gehoͤriges 
De 8 

Marienberg, ein Aichſtaͤttiſches Non⸗ 
nen⸗Kloſter im Amte Abenberg, 
2. Stunden davon gegen Spalt. 


Marienſtein, ein Aichſtaͤttiſches re- 

galirtes Chor⸗Frauen⸗Cloſter und 
Stifft an der Altmuͤhl bey Aichſtaͤtt 
mit einer Kirche, hat Wilhelm Bi⸗ 
ſchoff zu Aichſtaͤtt Anno 1470, er⸗ 
bauet, ſo hernach von andern gebeſ⸗ 
ſert worden. | 

Waßendorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Spalt gegen Aben⸗ 
berg. Darinnen ſind auch etliche 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. | 

Mauckel, ein Aichſtaͤttiſches Dosf im 
Amte Pleinfeld, am Fluß Schwaz 
biſch Rezat. 

Maxerfeld, das Aichſtaͤttiſche Dorf, 
etwann in das Amt Bing geho⸗ 

Meilenhofen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
des Ober Amtes Aichſtaͤtt. 
0 Mer; 


A 


Merckenlohe, ein Aichſtaͤttiſches Amt 
und Dorf, eine Stunde von Bern⸗ 
grieß an der Altmühl. 

Mergentheim, Mergenthal, Mer⸗ 
gethe/ Marienthal, Marienheim, 
Lat. Maria domus oder Werge⸗ 
thum an der Tauber, 2. Stunden 
von Lauda gegen Rotenburg, iſt die 
Reſidentz⸗ Stadt des Hoch- und 
Teutſchmeiſters, das dabey liegen: 

de ſchoͤne Schloß aber, Neuhaus 
genannt, die eigentliche Wohnung, 
welche er, wann er ſich allhie auf⸗ 
haͤlt, beziehet. In deſſen Abweſen⸗ 


heit befindet ſich allda deſſen Stadt⸗ 


halter und Land⸗Commenthur, nebſt 
einem Haus -Commenthur, dem 
Kuchen : Meifter und des Teutſch⸗ 
Ordens Rentmeiſter. Anno 1725. 
vertrieben die rebelliſche Bauern, 
mit welchen es die Buͤrger hielten, 
ihren Fuͤrſten, pluͤnderten auch und 


verbrannten deſſen Schloß, davon 


aber nach geſtillter Unruhe 122. 
worunter 7. Catholiſche Geiſtliche 
ſich befunden, an dem Leben geſtrafft 
worden. Sonſten ſtehet dieſe Stadt 
noch in guten Andencken, weilen 
Anno 1403. darinnen König Wen⸗ 
zel in Böhmen, und Biſchoff Jo⸗ 
hannes zu Wuͤrtzburg, nebſt denen 
dahin Abgeordneten von Biſchof⸗ 
fen zu Bamberg, Burggrafen Feie⸗ 
derichen zu Nuͤrnberg, ingleichen 
der Stadt Nuͤrnberg, Rotenburg, 
Schweinfurth, Windsheim und 
Weiſenburg den bekannten Land⸗ 
Frieden errichtet. An. 16 ward 
die Stadt von Schwediſchen Gra⸗ 
fen Horn mit Accord, und Anno 


Stift Aichſtätt und Teutſchmeiſterthun. 
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1643. von den Frantzoͤſiſchen und 
Weimariſchen Voͤlckern erobert, 
bey erfolgten Frieden aber kame ſie 
wieder an ihren Herrn. Zeil. To- 

pograph. Francon. fol. 62. 

Michelbach, Miſtelbach, Miſchel⸗ 
bach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf des 
Amts Sandſee, eine halbe Stunde 
davon. 

Michelthal, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
war ſchon Anno 1305. unter daſige 
Amts⸗Doͤrffer gezehlet. 

Mitteldorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
verbliebe Anno 1305. bey dem zwi⸗ 
ſchen dem Stifft und denen Hertzo⸗ 
gen in Bayern uͤber die Herrſchafft 
Hirßberg geſtiffteten Vergleich je⸗ 
nem. Du de Falckenſtein Cod. Dipl. 
Antiq Nordg. p. 131 

Moritzbrunn, dieſes dem Stifft Aich⸗ 
ſtaͤtt zuſtaͤndige Dorf, liegt eine 
Stunde von der Reſidentz gegen 
Neuburg, und hat eine Kirche. 

WMornsheim, Worsheim, Mirns⸗ 
heim, am Fluͤßlein Forchebach, iſt 
eine Stund von Dobenſtein, im 
Amte Aichſtaͤtt gelegen, hat Anno 
1200. von Conrado, Viſchoffen zu 
Aichſtaͤtt, das Stadt⸗Recht erhal⸗ 
ten, und deſſen Nachfolger Biſchoff 
Marquard ein Schloß dahin ge⸗ 
bauet. Zeil. Topog:. Franc. p. 63. 

Worſach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
im Amte Ohrenbau, 2. Stunden 
davon. 

Morsbach / das Aichſtaͤttiſche Dorf, 
liegt eine Stunde vom Staͤdtlein 
Sing. | 

Dd 2 Mors⸗ 
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Morsbach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 


2. Stunden von Dunting gegen 


Graͤding. Darinnen ſind auch 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 
Muͤhlhaußen, das 2. Meilen von In⸗ 
golſtatt an dem Fluß Schutter ge 
legene Aichſtaͤttiſche Dorf gehoͤrt 


in das Amt Staßenfells. Die Her⸗ 


ren von Gemmingen haben zu Muͤhl⸗ 
haufen ein zum Orth Altmühl gehoͤri⸗ 
ges Frey⸗Fraͤnckiſches Ritter⸗Gut. 

Muüblhof, ein Dorf im Amt Aich⸗ 
ſtat t 


Muͤhlſterten, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 


im Amte Pleinfeld. 


2 


Ne „ein Aichſtaͤttiſches 
, SRTE er 


Naderbach, ein Aichſtaͤttiſches im 
Amte Wahrberg liegendes Dorf. 


Naͤßi, Naßach, ein Teutſchmeiſte⸗ 


riſches Dorf, 2. Stunden von Mer⸗ 
gentheim gegen Ochſenfurth. 
Naßenfells, ol. Aureatum, ein Aich⸗ 
ſtaͤttiſches Amt und ſchoͤner Marck⸗ 
fleck, ſamt einem mitten in der 
Schutter erbauten Schloß, liegt 
an den Pfaltz⸗Neuburgiſchen Graͤn⸗ 
tzen, eine Stunde von der Reſi⸗ 
dentz⸗Stadt Neuburg. Gedachtes 
Schloßes Thurn will man vor ein 
Roͤmiſches Werck halten, immaſſen 
die Bauern noch daſelbſt bißweilen 
alte Muͤntzen und Heydniſche Waf⸗ 


Stift Aichſtätt und Leutſchmeiterthum. 
fen ausgraben. Zeil. We ie; 5 


Franc. fol. 63. Die Burghut zu 


Naßenfells verliehe Anno 1189. 
Biſchoff Friederich zu Aichſtaͤtt 


Hannß Jagken von Naßenfells. De 
Fal, Kenſtein Cod. Diplom. Antiq. 
Nordg. p. 219. 6 

Nattersdorf, iſt ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, 2. kleine Stunden von Duͤn⸗ 
ting, gegen Thalmeßing. 


Neckar⸗Elß, ein Teutſ. chmeiſteriſch 5 
Dorf. Der Pfarrer daſelbſt gehet 


in das Capitel Moßbach. | 

Neckar⸗Gemuͤnd, ein Teutſchmeiſte⸗ 
riſches Dorf. Der Geiſtliche da⸗ 
a gehört in das Capitel Moß⸗ 

Neckar⸗Serach, ein Teutſchmeiſte⸗ 
riſches Dorf. Der Pfarrer dieſes 
Orths ſtehet unter den Capitel zu 
Moßbach. 185 

Meckars⸗ Ulm, Neckers⸗Ulm, eine 
Stadt und Cammer⸗Gut des Teut⸗ 


ſchen Ordens, liegt am Neckar, 2. 


Stunden von Wimpfen, gegen Heil⸗ 
bronn. e 
Neckerbin, ein Ritterſchafftl. Dorf, 


im Odenwald, gehoͤrt denen Herren 


von Adelsheim. | 
Neußling, ein Aichſtaͤttiſches Städt 


lein, a. Stunden von der Reſidenz 


gegen Heideck. 5 


Nergenhag, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 


im Amt Ahrberg. 5 
Neubrunn, ein Teutſchmeiſteriſches 
Dorf, 3. Stunden von Mergent⸗ 
heim, gegen Wuͤrtzburg. Die Geiſt 
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lichkeit alda gehöret i in das Capitel 
linter-Carliladt. 
Neuen⸗ Haus, ein auf dem fo genan⸗ 
ten Küberg liegendes Reſidenz⸗ 
Scchloß des Teutſchmeiſters, ſuche 
Mer gentheim. 
Neuen⸗ Fell, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf im 
Amt Hirßberg. 


Meuſes, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, ei⸗ | 


ne Stunde von Ohrenbau gegen 
Spalt. 

Meuſtetten, im Amt Wahrberg an 
der Altmuͤhl, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Cantons Altmuͤhl, beſitzen 
die Herren von Berlichingen. 

Nieder ⸗Meßing Unter- Meßing, 

ein Aichſtaͤttiſches Dorf, im Amt 


Ober⸗Meßing, eine halbe Stunde 


davon an der Schwartzach. 
Nieder ⸗Nemmendorf, ein Aichſtaͤt⸗ 

tiſches Dorf, im Amt Hirßberg. 

Nordersdorf, das Aich ſaͤttiſche klei⸗ 
ne Dorf liegt an den Grenzen, zwey 
Stunden von Sing. 


D. 


Ber „ Aichſtaͤtt „ein zu dieſen 

Stifft gehoͤriges Dorf, haben 
An. 1354. die Herren Grafen von 
Oettingen gegen andere Guͤter ab⸗ 
getretten. Herrn von Falckenſtein 
Analedt. Nordg- p. 362. 


2 35 1 ein Aichſtaͤttiſ. Amt und 
or 
Ober ⸗Balbach, ein Teutſchmeiſteriſ. 


Dorf, eine Stunde von Mergent⸗ 


dee gegen Koͤnigshofen. Der 
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Geiſtl iche allhier ſtehet unter demCa⸗ 
pitel Mergentheim. 

Ober⸗Emmendorf, ein Aichſtaͤttiſ. 
Dorf, darinnen kam durch Kauf 
des Gottfried Schenckens der Ale 
fenburg Hof Anno 1303. an das 
Stifft. De Falckenſt. Cod. Dipl. 
Antiq. Nordg. p. 119. 


Ober⸗ „Keſelbach, ein Aichſtäͤttiſches 
Dorf, mit einer Kirche,an demFlöß⸗ 
lein Anlauter. 

Ober⸗Merckenloh, ein Aichſtaͤttiſch | 
Dorf, im Ober⸗Amt Aichſtaͤtt. 

Ober ⸗Meßing, ein Aichſtaͤttiſ. Amt 
und Dorf, 3. Stunden won Gre⸗ 
ding, gegen Hilpoldſtein. 1 

Oberndorf, ift Teutſchmeiſteriſch und 
liegt 3. Stunden von Mergentheim, 
gegen Krautheim. 

Oberndorf, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
im Amt Hirſchberg, verbliebe Anno 
1305. in dem Vergleich mit Bayern 

wegen der Herrſchafft Hirſchberg 
dem Stifft. De Falckenſtein Cod. 
Dipl. Antiq. Nordg. p. 131. 

Oberndorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, eine 
halbe Stund von Oellingen, gegen 
Neußlingen befindlich. 

Ober⸗Nemmendorf, ein Aichſtaͤttiſ. 
Dorf, im Amt Hirſchberg. 

Ober⸗ Schoͤnau ‚en Aichftättifches 
Dorf, im Amt Ohrenbau. . 

Obern⸗ Steinbach, ein Aichſtaͤttiſch 
D Dorf, im Amt Ab enberg. An. 1546. 
verkauffte Ludwig von Eyb, Probſt 
zu Herrieden, ſeinen Sitz und Burg⸗ 
ftall 0 0 am Steigerwald ge⸗ 


legen, 
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kersheim. Herrn von Falckenſtein, 
Cod. Diplom. Antiq. Nordg. p. 243. 
Die Stadt Nuͤrnberg hat allhie 
auch gewiſſe Unterthanen. 
Ober Wald, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf 
im Amt Ahrberg. 5 
Ober Wann ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
deſſen Gerichtbarkeit uͤberkame von 
Koͤnig Alberto in einer Sentenz A. 


1306. dieſes Stifft. Dn. de Falcken- 


ſtein all. Cod. p. 133. 

Ock ſenfeld, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, im 
Ober⸗Amt Aichſtaͤtt. Deſſen geden⸗ 
cket, als eines dieſes Stiffts Dor⸗ 
fes, der zwiſchen dieſen und denen 
Herzogen in Bayern An. ı 307. ers 

richtete Vertrag. Falckenſtein all. 
Co. p. 131. N | 

Oehringen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
kam gleichfalls Anno 130, durch 
obig gedachten Vergleich mit Bay⸗ 
ern dem Stifft zu. De Falckentt. 

all p. 131 A 

Oellingen, Ellingen, ein Marckfleck 
und Schloß, iſt die Reſidenz des 
Land⸗Commenthurs der Balley 
Francken von Teutſchen Orden, und 
liegt 1. Stunde von der Reichs⸗ 
Stadt Weiſenburg, gegen Roth. 

Oeßfeld, ein Teutſchmeiſteriſ. Dorf. 
Der Pfarrer dieß Orths gehoͤrt in 
das Capitel Mergentheim. 

Oettling, ein Teutſchmeiſteriſ. Dorf, 
2. Stunden von Mergentheim gegen 
Buttert. | 

Ohrberg, ein Aichſtaͤttiſches Schloß, 
2. Stunden von Ohrenbau gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. 

Ohrenbau, von theils Arnlauh ge⸗ 
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legen, an Georg Wilhelm von Len⸗ 


hennet, ein Aichſtaͤttiſches Städt: 
lein und Amt an der Altmuͤhl, zwi⸗ 
ſchen Gunzenhauſen und Herrieden. 
Opfingen, ein Teutſchmeiſteriſ. Dorf, 
4. Stunden von Mergentheim, ge⸗ 
gen Ammerbach. 1 


Oedorf, Oſterdorf, ein Aichſtaͤtt. 


Dorf, wurde An. 1306. von Alber - 
to, Roͤmiſ. Koͤnig, dem Stifft in 
ſeinem Streit mit Dietgenern zuCa⸗ 
ftell, Land⸗Vogten zu Nuͤrnberg, zu⸗ 
erkannt. De Fall kenſt. Cod. Dipl. 
Antiq Nordg. p. 133. a 
Oſterberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Dieſes erhielte An. 130f, Johannes 
der l. Biſchoff zu Aichſtaͤtt im Ver⸗ 
gleich mit Herzog Rudolphen und 
Ludwigen aus Bayern. Un. de Fal- 
ckenſt. Cod. Dipl. Ant. Nord. p. 13 1. 
Oſterholcz, ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Gelangte An. 1307. durch Tauſch 
von dem Kloſter 8. Walburgæ zu 
Aichſtaͤtt an das Stifft. De Falcken. 
Cod. Dipl. Ant. Nordg. p. 138. 
Ottelsberg, ein Aichſtaͤttiſ. Schloß, 
2. Stunden von Pleinfeld, gegen 
Windsbach. i Er 
Ottmaring, Ottmarien, ein Aich⸗ 
ſtaͤttiſches Dorf, im Amt Hierß⸗ 
berg. An. 1306. gediehe deſſen Ge⸗ 
richtbarkeit durch Ausſpruch Alber- 
ti, Roͤmiſ. Koͤnigs, an das Stifft. 
Falckenftein Cod. Dipl. Ant, Nord, 


p. 133. 
Abenwald, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 
Nach einen Document vom Jahr 
1305. gehoͤret dieſes Dorf . 
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das Amt Aichſtaͤtt. De Falckenft, Piburg, ein Aichſtaͤt tiſches Dorf, im 


Cod. Dipl. Antiq. Noxdg. p- 131. 

Paulhof, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, im 
Amt Berngrieß, 1. Stund von die⸗ 
ſem Staͤdtlein. | / 

Petersbuch, ein Aichſtättiſches Dorf, 

2. Meilen von der Stadt Aichſtaͤtt. 
Gelangte Anno 1680. durch Ver⸗ 
gleich mit der Stadt Weiſenburg 
an dieſes Stifft. De Falckenſt. Cod. 
Dipl. Antiq. Nordg. p. 396. 


Pettenhofen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 


an dem Fluͤßlein Schutter, 2. Stun⸗ 
den von der Stadt Neuburg. 


Pfalg: Point, ein Aichſtaͤttiſch Dorf 


an der Altmuͤhl, im Amt Kupfer⸗ 
berg, 1. Meil von dieſem Orth, wird 


wohl das Pfaltſpannt ſeyn, deſſen 


ein Document vom Jahr 1 305. Er⸗ 
wehnung thut. 


Pfaulsdorf, Pfaldorf, ein Aichſtät⸗ 
tiſches Dorf, im Amt Aichſtaͤtt. 
Deſſen Gerichtbarkeit hat A. 1306. 
Koͤnig Albrecht dem Stifft zu⸗ und 
dem Vogt zu Nuͤrnberg abgeſpro⸗ 
chen. Dn. de Fal( kenſtein. Cod. Dip. 
Antig, Nordg. p. 132. 


Pfinzen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf an der 


Altmöhl, 1. Meil von der Haupt⸗ 
Stadt, ſtunde ſchon An. 1305. 


Pfrauendorf ol. Phrovvendorff, ein 


Aich taͤttiſches Dorf, an der Alt 
muͤhl, 
gegen Kunding. 


Pfraunſeld, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Geyern, iſt 


mit einer Kirche verſehen. 


eine Stunde von Berngrieß, 


Ober⸗Amt Aichſtaͤtt, ſuche Biburg. 

Pichelkirchen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
eine halbe Stunde von Berngrieß, 
gegen Dietingen. . 


Piſenhait, ein Aichflättif. Dorf, h wel⸗ 
ches in einem zwiſchen Bayern und 
dieſem Stifft Anno 1305. errichte⸗ 
ten Vertrag zu dem Amt Aichſtaͤtt 


ſchon damahlen gerechnet worden. 
De Falckenſtein. Cod. Dipl. Antiq. 
Nordg. p. 131. 


Pitenfeld, ein Aichſtaͤttiſches „Dorf, A 
eine Meil von der Biſchoͤfflichen 
Reſidentz. 

Pleinfeld, ein Aichſtaͤttiſches Amt und 
Staͤdtlein an dem Fluß Schwaͤ⸗ 
biſch⸗Rezat, 4. Stunden von Wei⸗ 
ſenburg gegen Roth. Daſelbſt iſt 
ein Poſt⸗Hau 

Polenfeld, ein eAichſtättiches „eine 
Meile von deſſen Ober⸗Amt Aich⸗ 
Denen ar h 
Polteshofen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 

im Amte Aichſtaͤtt j 

Doppenbaufen, ein Teutſchherriſches 
Dorf, 3. Stunden von Mergent⸗ 
heim gegen Hohenburg . 

Preſeck, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
zwey Stunden von Spalt gegen 
Wind sbach. 

Puckeloh, ein ich centeiſches Dorf 
an der Altmuͤhl. f 

Prune, ein Aichſtättiſches Dorf im 
Amte Hirſchberg. 

Puͤttenfeld, ein in das Amt Aichſtaͤtt 
gehoͤriges Dorf, deſſen beſchiehet 
bereits in einem Vertrag de Anno 
1305. Erroehnung. 

R. Rot 
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Rieltenbuch , Reittenbuch, Reu⸗ 
thenbuch, das Aichſtaͤttiſche 
Amt und Graͤntz⸗Dorf, 2. Meilen 
von der Stadt Weiſenburg gele⸗ 
gen, iſt mit einer Kirche verſehen, 
und kam Anno 1305. durch Der: 
gleich mit Hertzog Rudolphen und 


Lud wigen in Bayern dem Stifft zu. 


Von Falckenſtein Cod. Dipl. Anti- 
quit. Nordg. p. 1314. 

Kallert, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Wahrberg, eine Stunde von 
Herrieden. - 


Ramsberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 


im Amte Pleinfeld, 2. Stunden 
davon gegen Gunzenhauſen. 

Kappershauſen, ein Teutſchherri⸗ 

ſches Dorf, 2. Stunden von Mer⸗ 
gentheim gegen Auerbach. 

Kebdorf, ein Marckfleck an der Alt⸗ 
muͤhl, liegt eine Viertel Stund 
von dem Schloß Willibaldsburg, 
kam durch Schenckung vom Kayſer 
Friderico Barbaroſſa an das Stifft 

Aichſtaͤtt. Anno 1156. hat daſelbſt 

Biſchoff Conrad zu Aichſtaͤtt ein 
Auguftiner Kloſter vor Adeliche 

Perſonen errichtet. Weilen aber 
dieſe mehr den Jagen, Schwelchen 
(anderes zu geſchweigen) oblagen, 
weder denen Ordens⸗Regulen nach⸗ 
lebten, fo hat Anno 1458. Biſchoff 
Johann zu Aichſtaͤtt dieſe unartige 
Edelleute aus dem Kloſter gejagt, 
und ſolches bernach in eine Prob⸗ 
ſtey verwandelt. Brulch. Chrono- 
log. Monaſt. fol. 103. 


Jö? TUT NT RR 
Reckenhofen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
eine Stunde vom Staͤdtlein Sing. 
Reichartsrod, liegt in der Rotenbur⸗ 
giſchen Landwehr, gehört aber dem 
Teutſchen Orden, und zu der Ro⸗ 
tenburgiſchen Commenda. Anno 
128 1. ſoll es vom Kayſer Friderico Il. 
erbauet worden ſeyn, und ſeinen 
Nahmen von Reicharden, einem | 
Anno 990. daſelbſ geweſenen Ein⸗ 
ſiedler uͤberkommen haben. Anno 
1275. erhielte es gedachter Orden 
von Graf Gottfrieden von Hohen⸗ 
lohe. Herr von Falckenſtein in 
Antiquit. Nordg. P. II. fol. 436. 


Reichenau, ein Aichſtaͤttiſches Schloß 
und Dorf bey Dam, erkauffte zum 
Stifft Heinreich der J. Biſchoff zu 

Aichſtaͤtt. i 

Reichersdorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf 

2. kleine Stunden von Dunting gez 


gen Thalmeßing. | | 


Reifig, ein in dem Amte Sandfeebe 


findliches Aichſtaͤttiſches Dorf an 
der Bayeriſchen Graͤntz, 3. Stu 
den von Ingolſtatt. 
Keitenbuch, Vid. Raitenbuch. 
Kemfeld, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
3. Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
gen Ingolſtatt. ö 


Renzenhauſen, ein Teutſchherriſches 
Dorf, 3. Stunden von Mergent⸗ 
heim gegen Jaxtberg. 8 

Kentzendorf, iſt ein Aichſtaͤttiſches, 
eine halbe Stunde von Windsbach 
befindliches Dorf. 

Keut, 
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Reut, ein 2. Stunden von Anſpach 
gelegenes und in das Amt Herrie⸗ 


den gehoͤriges Aichſtaͤttiſches Dorf. 


Riblingen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Berngrieß gegen 
Hegydeck, folches wurde Anno 1305. 


im Vergleich mit Rudolphen und 


Ludewigen, Hertzogen in Bayern, 
dem Stifft beybehalten. De Fal⸗ 
ckenſtein God. Dipl. Antiq. Norug. 
P. 131. allda befinden ſich auch 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 
Biſpach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 
Amte Hirſchberg. Dieſes wurde 
in einem Tranſack zwiſchen Aichſtaͤtt 
und Bayern Anno 1305. jenem vor⸗ 
behalten. Idem all. p. 131. 


Boßach, ein Ritterſchafftliches Dorf 


des Orthes Altmuͤhl, haben die 
Herren von Berlichingen in Beſitz. 
Botenbach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Pleinfeld. a 
Roth, iſt ein Aichſtaͤttiſches eine 
Stund von Herrieden gegen Ohren⸗ 
bau liegendes Dorf. N 
Rupersbuch, Roppersbuch, ein 
Aichſtaͤttiſches Dorf, eine Meile 
von der Stadt Aichſtatt gegen 
Weiſenburg, kam An. 1440. durch 
Kauf von denen Herren von Hey: 
deck an dieſes Stifft. Herr von 
Falckenſtein in Antiquit. Nordgav. 
Lib. 2. p. 309. $ 
Bupersberg, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
2. Stunden von Duͤnting gegen 
Hilpoltſtein. 1 | 
Bucharteshoven, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf im Amte Hirßberg, wurde 
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Anno 1305. in einem Vertrag zwi⸗ 
ſchen dem Stifft und Rudolphen 

und Ludwigen Hertzogen in Bayern 

jenem beybehalten. De Falckenſtein 

Cod. Dipl. Antiq. Nordg. p. 131. 
Rürmennsberg , ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, befande ſich auch in obigem 
Vertrag. 1 


N 


Salla, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
— 2. Stunden von Weiſenburg 
gegen Thalmeſing. Deſſen wird in 
dem An. 1305. zwiſchen dem Stifft 
und Bayern getroffenen Vergleich 
gedacht. 
Sanct⸗Thoman, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, im Amt Tollnſtein, Stund 
von Tollenſtein, gegen Weiſenburg. 


Sanct⸗- Veit, ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 
eine Stunde von Oellingen, gegen 
Gunzenhauſen. a 
Sandescron, das Aihftättif.Schlog 
verkauffte Anno 1277. Burggraf 
Conrad zu Nuͤrnberg, Biſchoffen 
Reimbottoni zu Aichſtaͤtt. Hr. von 
Falckenſt. Cod. Dipl. Antiq. Nordg. 
p. 66. 1 
Sandſee, ein Aichſtaͤttiſches Amt und 
Schloß an der Schwabiſchen Nee 
sat, 3. Stunden von Weiſenburg. 
Sappenfeld, ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 
im Amt Dollnſtein, wurde A. 1440. 
von denen Herren von Heydeck an 
das Hochſtifft verkaufft. Hrn. von 
Falckenſt. Anciqun. Norag.ib. 2. 
p. 303. 
Ee 


— 


Satt⸗ 
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Sattlern, ein Aichſtaͤttiſch Dorf „im. 
Amt Hirßberg. | 

Sauerbach, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, in 
e 0 

Scharfen, ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 

in von Heydeck verkauffte A. 
14:3. feine Güter daſelbſt an das 
Stifft. 

Schaubach, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 


2. Stunden von Weiſenburg, ge⸗ 


gen Pappenheim. 


Schibersholtz, ein Aichſtättiſ Dorf, 


eine Meile von der Stadt Aichſtaͤtt. 
Schmerfeld, ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 
liegt 2. Stunden von der Haupt⸗ 
Stadt, ohnfern der Grafſchafft 
Pappenheim. ns 
Schmidnartshall, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Aichſtaͤtt. 


Schnidling / ein vermiſchtes Dorf, 


in dem Amt Spalt, darinnen die 
meiſten Unterthanen Nuͤrnbergiſch, 
etliche aber Aichſtaͤttiſch. 
Schoͤnau, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
gelangte An. 1309, nach Ausgang, 
des Graͤfl. Hirſchbergiſchen Hau⸗ 
ſes, vermoͤge eines, zwiſchen Graf 
Ludwig von Oettingen und dem 
Stifft errichteten Compromiſſes, 
an lezteres. Von Falckenſtein Cod. 
Dipl. Antiq. Nordg. p. 147. 
Schoͤnfeld, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 
Schramfeld, ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 
im Amt Dollenſtein, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Weiſenburg. 
Schultheiſendorf / kame in offt ange⸗ 
zogenem Vertrag vom Jahr 305. 
N f 
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mit Bayern dem Stifft Aichſtaͤtt 
zu. gu 

Schuͤtzendorf, ein an denen Neubur⸗ 
giſchen Grenzen und in das Amt 
Sing gehoͤriges Aichſtaͤttiſ. Dorf. 

Schweigern, ein Teutſchmeiſteriſches 
Dorf, 2. Stunden von Mergent⸗ 
heim, gegen Boxberg. 1055 

Schweigckersdorf, ein Aichſtaͤttiſch 
Dorf, vor Alters zu der Herrſchafft 
Hirſchberg gehoͤrig,uͤberlieſſen Herz 
zog Rudolph und Ludwig in Bay⸗ 
ern An. 1305. dieſem Stifft nach ger 
troffenen Vergleich. De Falckenſt. 
Cod. D pl. Antiq. Nordg p. 131. 

Schoͤnau, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, eine 
Stunde vom Staͤdtlein Herrieden. 

Seelichendorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
im Amt Wahrberg an der Altmuͤhl 
gelegen. Sr 

Sereut, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, deſ⸗ 
ſen wird in einem zwiſchen den Bi⸗ 
ſchoff Johann zu Aichſtaͤtt und Her⸗ 
zog Rudolphen und Ludwigen in: 
Bayern errichteten Vertrag von 
An. 1305. gedacht, daß dieſer Orth 
in das Amt Aichſtaͤtt gehöre. De: 
Falckenſt. Cod. Dipl. Antiq. Nord. 
p. 131. i 

Siburg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 2. 
Stunden von Gayern, gegen Gre⸗ 
dingen. 

Sirchetzheim, ein Aichſtaͤttiſches an 
der Pfaltz⸗Neuburgiſchen Grenz 
gelegenes Dorf, im Amt Naßenfels, 

eine Meile von der Stadt Neu⸗ 
burg. EN 
Solden, 


Stifft Aichſtätt und Teutſchmeiſterthum. 


Solden, ein Teutſchmeiſteriſ. Dorf, 
4. Stunden von Mergentheim, ge⸗ 
gen Wuͤrtzburg. | 
Solz ⸗Kirchen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
kam Anno 1307. durch Ausſpruch 
von Alberto, Roͤmiſ. Koͤnig, an das 

Stifft. De Fale kenſt. Cod. Diplom. 

Antiq. Nordg. p. 134. 5 
Spalt, ein Aichſtaͤttiſches Amt und 

Staͤdtlein an der Untern⸗Rezat, . 
Stunden von Abenberg, gegen 

Pleinfeld befindlich, erkauffte Bi⸗ 

ſchoff Reimbot zum Stifft A. 1377. 
von Conrad Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 
berg. Daſelbſt iſt auch ein Stifft 
er 10. Chorherren und 7. Prie⸗ 
ter, s 7 5 

Spintelthal, ein Aichſtaͤttiſches an das 
Neuburgiſche grenzende Dorf, eine 
Meile von der Stadt Aichſtaͤtt. 


Stabdorf. Die zwiſchen dem Stifft 


Aichſtaͤtt und dem K. Land⸗Vogt 
zu Nurnberg ſtrittige Gerichtbar⸗ 
keit über dieſen Orth, wurde Anno 
1306. von Alberto, Roͤmiſ. Koͤnig, 
jenem zugeſprochen. Fal kent. Cod. 
D pl. Antiq. Norceig. p. 133. 
Stadel, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, zwey 
Stunden von Ohrenbau, gegen 
Gunzenhauſen. i 
Stadelhofen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf. 


Stadien ein Aichſtaͤttiſches Dorf, im 


Amt Wahrberg, eine Stunde von 
Herrieden, gegen Feuchtwang. 
Stamheim ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, im 
Amt Hirſchberg. . 
Stegbruck, ein 2. Stunden von An⸗ 
ſpach an der Altmuͤhl, im Amt Her⸗ 


rieden, gelegenes Dorf gehoͤrt theils 
dem Stifft, theils der Anſpachiſchen 
Herrſcheofft. „ 
Steinheim, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
gediehe An. 1309. nach Abgang Des 
ren Grafen von Hirſchberg, durch 
ein Compromils mit Graf Ludwig 
von Dettingen, an das Stifft Aich⸗ 
ſtaͤtt. De F al Kenſt. Cod. Diplom. 
Antiq. Nordg p. 144. 1 
Stille, ein Aichſtaͤttiſches Kloſter, iſt 
von der heiligen Stilla, welche An. 
1140. darinnen begraben, bekannt. 
eriani Topogr. Francon, p. 20. 
Stirbaum , ein Dorf, im Aichſtaͤttiſ. 
Amt Meßing, 2. kleine Stunden 
davon gegen Berngrieß, darinn ſind 
auch Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 
Stirn, ein Dorf in dem Aichſtaͤttiſchen 
Amt Pleinfeld, 3. Stunden davon 
gegen Spalt. a 
Stopfenheim, ein Teutſchherriſcher 
Marckfleck, 2. Stunden von Det: 
tingen, iſt mit einen Schloß und ei⸗ 
ner Kirche verſehen. 


Strahlenfells, ein Ritterſchafftliches 


Dorf, im Orth Altmuͤhl, gehört de⸗ 

nen Herren von Wildenſtein. 

Stubach ein Teutſchherriſch Dorf, 
2. Stunden von Mergenthal, gegen 
Jaxtheim. Deſſen Geiſtlicher haͤlt 
ſich an das Capitel zu Mergent⸗ 
heim. , 

Sufersbeim, ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 
2. Stunden von Weiſenburg, ge⸗ 
gen Pappenheim. | 


Sufersbofen ein Aichſtaͤttiſch Dorf, 
4 2 


2. Stun⸗ 


Stift Aichſtätt und Teutfgmeifkerthum. 
Torendorf, ein Aichſtaͤttiſch er Burg‘ 
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| 2. Stunden von Dollenſtein, gegen 


Wilsburg. 


Sum:mlichleut, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 


erhielte dieſes Stifft durch Ver⸗ 

gleich mit Rudolph und Ludwigen, 
Hertzogen in Bayern. Herr von 

Falckenſtein all. Cod. p. 131. 


T. 
TE Auberfeld „en Aichſtoͤttiſ. Dorf 
im Ober⸗Amt Aichſtaͤtt. 
Teching, Techningen, Tegingen, 
ein Dorf an der Altmuͤhl im Aich⸗ 
ſtaͤttiſchen Amt Hiersberg. Die 
Gerichte uͤber dieſen Orth uͤber⸗ 
lieſſe Anno 1306. Koͤnig Albertus 
dem Stifft. De Falckenſtein Cod. 
Diplom. Antiq. Nordg. p. 133. 
Teutlein, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
3. Stunden von Gunzenhaußen. 
Tettenheim, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
2. Stunden von Wilzburg gegen 


Pappenheim. { 
Teuͤlenberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Wernfells. e 


Than, ein Aichſtaͤttiſcher Marckfleck 
an der Altmuͤhl, 2. Stunden von 
Ohrenbau gegen Feuchtwang. Das 
rinnen haben die Herren von Ereils⸗ 

heim ein zum Canton Altmuͤhl ge⸗ 
hoͤriges Gut. . 

Thanhaußen, ein Aichſtaͤttiſ. Schloß 
und Dorf, 3. Stunden von Plein⸗ 
feld gegen Oettingen. Solches er⸗ 

kauffte Anno 1398. Biſchoff Frie⸗ 
derich zu Aichſtaͤtt von Schweig⸗ 
ger von Gundelfingen. De Falcken · 
ein. Cod. Dipl. Antiq. Nordg p. 237. 


ſtall oder Schloß im Amte Hirſch⸗ 
berg. Solches erhielte Biſchoff 
Johannes zu Aichſtaͤtt Anno 1305. 
von Falckenſtein Cod. Dipl. Antiq, 
Nordg. p. 131. Sr “ 


TCraufurth, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 


an der Rezart, im Amte Spalt. 

Tungersdorf im Amte Aichſtaͤtt m | 
det man alſo fehen Anno 1305. in 
einer Urkunde beſchrieben. 


INter⸗Brandla, ein Aichſtättiſches 


e Dörf 8 0 

Unter⸗Erlbach, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf 
im Amte Wernfells, 2. Stunden 
von Spalt gegen Gunzenhaußen. 

Unter ⸗Ger, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amte Ohrenbau an der Alt⸗ 
muͤhl. 

Unter⸗Keßelbach, ein mit einer 
Kirche verſehenes Aichſtaͤttiſches 
Dorf, drey Stunden von deſſen 
Haupt ⸗ Stadt gelegen. 

Unter⸗Meßig, ſuche rieder⸗Meßing. 

Unter Schönau, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf im Amte Ohrenbau. | 

Unter⸗Stall, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
im Amt Aichſtaͤtt, es ſtunde ſchon. 
Anno 1305. Er a 

Vogethal, Vogelthal, ein Aichſtaͤt⸗ 
tiſches Dorf im Amte Hirſchberg. 
Die ſtrittige Gerichtbarkeit muſte 
auf Befehl Königs. Albrechts deſ⸗ 
ſen Sand Vogt zu Nuͤrnberg 

Annes 


Stift Aichſtätt und Leutſchmeiſterthum. 


Anno 1306. dem Stifftz abtretten. 
De Falekenſtein Cod. Dipl. Antiq. 
Nordg. p. 123. | 


Vorcheim, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 


an der Schwarzach bey Hirschberg, 


behielte Biſchoff Johenn der l. 
Anno 1305. in dem mit dem Her⸗ 


tzog Ludwigen und Rudolphen zu 


Bayern getroffenen Vergleich. De 
 Faickenftein Cod. Dipl. Antiquit. 
pNorde. ps 13r -.s 0: 4 

Vorterbergerweiler, ein Aichſtaͤtti⸗ 


ſches Dorf. 


Urchensheim, ein Dorf im Amte 


Aichſtaͤtt, wurde alſo Anno 1305. 
in obgedachtem Vertrag benannt. 
Falckenſtein cit. Ioco. 
Woechenheim „ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, 2. Stunden von Oel⸗ 
lingen gegen Oettingen. 
Wachenzell, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 


zwey Stunden von deſſen Ober⸗ 


Amt Aichſtaͤtt gegen Greding, ſtun⸗ 
de ſchon An. 1307. und An. 1413. 
verkauffte Johann von Heideck ſei⸗ 
ne daſige Suter an das Stifft. 
Wartberg, Wahrburg, oder Wahr⸗ 
berg, ein Amt, Schloß und Flecken 
des Stifftes Aichſtaͤtt, 2. Stunden. 
von Anſpach gegen Feuchtwang. 
Meriani Topograph. Franc. p. 17. 


gedencket einer Veſtung Wartberg, 
welche Biſchoff Philipp zu Aichſtaͤts 


kaͤufflich an das Stifft gebracht. 


Walding, ein im Aichſtaͤttiſchen Amte 


Seondſze gelegenes Dorf 
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Wallensdorf, ol. Walendorf, im 
Aichſtaͤttiſchen Amte Berching ber 
fiidlich 7 e 
Waſer⸗Jel, ein vermiſchtes Dorf 
bey dem Staͤdtlein Spalt im Aich⸗ 
ſtaͤttiſche , darinnen die Untertha⸗ 
nen Aichſtaͤttiſch, Anſpachiſch und 
Niienbergiſß ,,. 
Wattenhoven, ein Dorf im Amt 
Aichſtaͤtt. War bereits An. 1305. 
vorhanden. | 
Weiboldshauſen, ein Teutſchherri⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
der Reſidentz⸗Stadt Oellingen. | 
Weidendorf, liegt 3. Stunden von 
Herrieden gegen Ohrenbau, und iſt 


ein Aichſtaͤttiſches Dorf. 
Weinberg, ein Aichſtaͤttiſches Dorf 
bey Wahrberg. =, k 


Weingarten, ei dig ſtätticches Dorf 


in dem Amte Spalt. | 
Weiſen⸗Rirchen, ein Aichſtaͤttiſches 
Doͤrflein mit einer Kirche, eine hal⸗ 
be Stund von der Stadt Aichſtaͤtt. 
Werde, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, dar⸗ 
uͤber vergliche ſich das Stifft Anno 
1305. mit Ludwig und Rudolphen 
Pfatzgrafen bey Rhein und Her⸗ 
ktzogen in Bayern. De Falkenitein 
Cod. Dipl. Antiq. Nordg. p. 131. 
Werdenfells, Wernfells, ein Schloß 
und Amt an dem Fluß Rezat, hat 
Biſchoff Reimbot von Aichſtaͤtt 
wieder zum Stifft gebracht. Me- 
rien. Topograph. Franconiæ p. 17. 
Die Herren von Wallenfells ſchrei⸗ 
ben fich jetzo auf Werenfells. 
Ce * Werme⸗ 
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Wermsdorf, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
2. Stunden von der Stadt. 

Wesftetten, ein Aichſtaͤttiſches Dorf, 
wurde nach obigen Vertrag Anno 
1305. dem Amt Aichſtaͤtt zugeſchrie⸗ 

ben. Falckenſtein. Il. loco. 

Wie ſenho en, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
eine Stunde von der Stadt Gre⸗ 
ding gegen Berngrieß. Kam Anno 

1305. durch Vergleich mit Bayern 
an das Stifft. Falckenſtein. all. 
P- 131. 

Winn, ein Aichſtaͤttiſches in deſſen 
Amt Wahrburg gehoͤriges Dorf an 
der Altmuͤhl, eine halbe Stund von 
Herrieden. 

Wintershofen, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
welches eine Stunde von der 
Hauptſtadt liegt, vermuthlich iſt 
dieſes das alte \Winnatshoven, 
daruͤber Anno 1305. das Stifft fich 
obgedachter maſſen mit Bayern 
verglichen. 

Wir, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im Amt 
Dirsberg gegen Dieting. 


Wittenshaußen, ein Teutſchherri⸗ 


Stifft Aichſtaͤtt und Teutſchmeiſierthum. 


ſches Dorf, 5. Stunden von Mer⸗ 
gentheim gegen Wuͤrtzburg. 1 

Wolckershofen, ein Aichſtaͤttiſches 
Dorf, welches bereits Anno 30. 
zu dem Amt Aichſtaͤtt gerechnet wor⸗ 
den. 

Wolckerszell, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, 
zum Ober⸗Amt Aichſtaͤtt gehoͤrig. 

Wolſen, ein Aichſtaͤttiſches Doͤrflein 
im Amt Ohrenbau. | 

Wuͤttenfeld, ein Aichſtaͤttiſ. Dorf, ge 
hoͤrt nach einigem Document de 
Anno 1305. in das Amt Aichſtaͤtt. 

I Ant, ein Aichſtaͤttiſches Dorf im 

I Amt Hirſchberg, behielte Bi⸗ 
ſchoff Johann zu Aichſtaͤtt in dem 
Anno 1305. getroffenen Transact 
mit Bayern. De Fal. kenſtein Cod. 
Dipl. Antiq. Nordg. p. 13 1. 

Zell, ein Aichſtaͤttiſches Dorf mit ei⸗ 
ner Kirche, liegt an der Altmuͤhl, 
und von der Stadt Alichſtaͤtt eine 
halbe Stunde. Vid. Alten⸗ Sell, 
Neuen ⸗Jell. 8 
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Bbtsgereut, ein Bayreuthi⸗ 
2s ſches Dorf, eine Stunde von 

Maoͤnich⸗Steinach im Ober⸗ 
Amte Neuſtatt an der Ayſch. 


Ackersreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 


in der Amts ⸗Hauptmannſchafft 
Wohnſiedel, gehoͤrt denen Herren 
von Raitenbach. 


Adelhoͤfen, ein Bayreuthiſches Dorf, 


deſſen Pfarrer ſtehet unter dem Su- 
perintendenten zu Neuſtatt an der 
NW 
Adelsdorf, liegt im Bayreuthiſchen 
Ober⸗Amte Neuhof, und iſt ein 
Ritterſchafftliches Gut daſelbſt des 
Orthes Steigerwald, welches die 
Herren von Kuͤnßberg beſitzen. 


Adliz, ein in dem Ritter⸗ Orth Ge⸗ 


buͤrg befindliches Schloß und Dorf, 
drey Stunden von Bayreuth ge⸗ 
gen Nuͤrnberg, war der ohnlaͤngſt⸗ 
ausgeſtorbenen alten Adelichen Fa- 
mille von Rabenſtein eigen. 
Affalterthal, Affterthal, ein Ritter⸗ 
ſchafftliches Dorf im Amte Streit⸗ 
berg, zwey Stunden davon gegen 
Nuͤrnberg, gehoͤrt denen Herren 


von Eglofſtein und in den Orth⸗ 


Gebürg. Die Kirche alda it Evan⸗ 
geliſch / auch findet man hier eini⸗ 
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— nenn ana 


ge Bambergiſche und Nuͤrnberai⸗ 
ſche Unterthanen. . | 

Ahlbach, das Obere, ein Dorf im 
Bayreuthiſchen Frais, bey Al 
ſtatt an der Ayſch, darinnen die Un⸗ 
terthanen Bambergiſch. . 

Ahlbach, das Untere, ein vermiſchtes 
Dorf, liegt gleich dabey, id 
die Unterthanen Bambergiſch und 
Nuͤrnbergiſch. 

Ahornberg, Arenberg, ein Bayreu⸗ 
thiſcher, in das Amt Moͤnichsberg 
gehoͤriger, eine Stunde davon ge⸗ 
gen Hoſt liegender Flecken, welchen 
Burggraf Friederich der IV. zu 
Nuͤrnberg von Hanſen von Sparn⸗ 
eck Anno 584. erkauffet. Die 
Pfarr daſelbſt gehoͤrt unter die 
Superintendur Moͤnichberg. Dies 
fer Orth brannte Anno 1726, voͤl⸗ 
lig ab. | 

Ahornus, ein Dorf im Amte Moͤ⸗ 
nichsberg, zwey Stunden davon ge⸗ 
gen Kupfferberg gelegen. 

Aichelberg, ein Bayreuthiſches Dorf‘ 
im Ober⸗Amte Hoheneck, darſnnen 
wohnen auch drey Windsheimiſche 
Unterthanen. 

Aichen, ein in das Caſten⸗Amt Bay⸗ 
reuth gehoͤriges Dorf, 
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Aichig, ein Bayreuthiſches Dorf un⸗ Alt⸗Droſenfeld, am Nothen Mayn, 


ker der Vogthey Lehenthal. 


Albershauſen, ein Bayreuthiſches 
Dorf, unter die Kloſter⸗Vogtey 
Moͤnich⸗ Steinach gehoͤrig, liegt 
4. Stunden von Neuſtatt an der 
Ayſch gegen Schluͤßelfeld. 

Albertsreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amte Kirchen⸗Lamiz, ſuche 
Elbersreuth. N 

Allenweifäch. ein Bayreuthiſ. Dorf 
des Kloſters Moͤnich⸗Steinach, un: 
ker der Amts⸗Hauptmannſchafft 
Neuſtatt.. 5 

Allendorf, an der Lochau, drey Stun⸗ 
den von Bayreuth gegen Bam⸗ 
berg. Deſſen Kirche iſt eine nlia 
von Trummers dorf. Dieſer Orth 
gelangte bey Ausgang derer Her⸗ 
ren von Truppach und Hoͤrdegen an 
das Fuͤrſtliche Haus Bayreuth. 
Burgermeiſter Theſaur. Jur. Equsſtr. 
P. I. pag. 982. 

Allernhof, Albernhof, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf des Ober-Amtes 
Streitberg, iſt wegen eines allhie 
einige 1000, Schritte in Umfang 
weiten Platzes, die Hayden⸗Stadt 
genannt, bekannt. v. Brulchi Ber 
ſchreibung des Fichtelberges p. 148. 

Allers dorf, liegt 2. Stunden von def 
fen Reſtdentz Bayreuth gegen 
Gold-Cronach. 

Almbranz, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amte Moͤnichsberg. 

Altbayreuth, am Fluͤßlein Miſtel, 
liegt eine kleine halbe Stund von 

der Reſidentz Bayreuth. 


iſt eine Meile von Bayreuth gege 
Culmbach anzutreffen. Dieſer groſ⸗ 
ſe Orth hat bey ſeiner Kirche einen 
Pfarrherrn und Diaconum, welche 
unter der Superintendur Culmbach 
ſtehen. 

Altenbloß, ein in das Ober⸗Amt Bay: 
reuth gehoͤriges Dorf. 

Alten⸗Creuſen, ein Bayreuthiſches 
Dorf, liegt eine Stunde von der 
Stadt Creuſen gegen Neuſtatt an 

Culm; Die Herren von Tanner be⸗ 
ſitzen allda einige Bambergiſche 
Lehen. f SEN, 

Altendorf, eine Stunde von Culn⸗ 
bach im Ober ⸗Amte Bayreuth er⸗ 
kaufften Anno 1348. Die Bueggra⸗ 
fen Johann und Albrecht zu Nuͤrn⸗ 
berg von Conraden von Schluͤſſel⸗ 
feld. Limnæus jur. Publ. Lib. V. 
Ce 7. § 103. 

Alten⸗Ruͤnsperg, ein Ritterſchafftli⸗ 
ches Dorf und Stammhaus derer 
Herren von Kuͤnsberg, welches ſehr 
alte Geſchlecht ſich in Bayreuthi⸗ 
ſchen und Bambergiſchen Landen 
ſehr ausgebreitet und beguͤttert, da⸗ 
von die Wernſteiniſche Linea des 
Burggraffthums Nuͤrnberg Erb⸗ 
Marſchalle genennet wird. Dieſer 
Orth iſt vermuthlich an die Herren 
von Stein gediehen, weilen Theils 
ſich davon ſchreib en. 

Alten⸗Reuth, das Bayreuthiſ. Dorf 
bey Himmelcron, unter welches Amt 
ſolches gehoͤret. | 

Altenſtatt, ein ehemaliges Kloſter 
ohnfern Bayreuth, iſt ſeit einigen 

vielen 


— — — 
vielen Jahren ſchon eingegangen, 


deſſen Guter aber werden von dem 


Stiffts⸗ Amtmann zu Bayreuth 
adminiſtriret. | 


Altenſtatt, ein Bapreuthif ches Dorf, 
liegt in dem Amte Pegnitz. 

Altfeld, ein AND Dorf im 

Amt Dach ysbach, 2. Stunden von 


Hoͤchſtaͤtt gegen Windsheim gele⸗ 
gen. 


Altheim an der Ayſch, ein Bayreu⸗ 
thiſches Vogtey⸗Amt und Dorf im 
Ober⸗Amt Hoheneck. Der daſige 
Pfarrer ſtehet unter der Superin- 

tendur Neuſtatt an der Ayſch. 

| Ammerdingen, ein Ritterfchafftlis 

ches Dorf des Cantons Gebuͤrg, 


denen Herren von Stauffenberg ge⸗ 
hoͤrig. 


Anckenhof, iſt ein kleines Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf. 

Andorf, findet man eine Stunde von 
Neuhof, und gehoͤret Theils nach 
Bayreuth, und Theils nach An⸗ 

ſpach. 

Apffelbach, ein Bayreuthiſ ches Dorf, 

liegt zwey Stunden von Graͤfen⸗ 

berg gegen Streitberg. 

Arzberg, lat. Eremontum, ein Bay⸗ 

reuthiſcher Marckfleck, welchen Bru- 
ſehius in Beſchreibung des Fichtel⸗ 
bergs fol. 93. Arzburg nennet, und 
2. Meilen von Eger lieget, hat eine 
mit ſtarcken Mauern umfaßte Kir⸗ 
che, vor welche die Boͤhmen Anno 
1504. mit einem groſſen Heer geruͤ⸗ 
det. Von ge ge dachter Mauer wehr⸗ 
sen ſich die Innwohnere dieſes Or⸗ 
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thes mit Steinen und Geschoß, de⸗ 
ren Weiber aber mit heiſſen Bech 
und Wafer. Da nun derer Boͤh⸗ 
men Oberſt ſter Hauptma un, ein Graf 
von Sternberg, die auf der Mauer 
geſtandene Weiber verſpottete, und 
910 Metzger, Nahmens Unruh, die⸗ 
ſes Gespött nicht vertrag gen konnte, 
ſchoſſe er gedachten Heerfuͤhrer mit 
einer Kugel zu Boden. Darauf die 
Boͤhmen die Flucht gaben. Bru- 
fchius all. loco. Dieſe unter die 
Superintendur Wonſiedel gehoͤrige 
Kirche wird von einem ee 
Discono und Acjundto verſehen. 
Hieſiger Amts⸗Richter, Umgelds⸗ 
Zell⸗ und Fleiſch⸗Aufſchlags⸗ Ein⸗ 
nehmer, ingleichen der Gerichts⸗ 
Schreiber, der Steuer- und Accis- 
Einnehmer, und der Kriegs Com- 
miflarius dependiren von der Amts⸗ 
Hauptmannſchafft Wunſiedel. 

Aſchach, ein in dem Ritter ⸗Canton 
Gebuͤrg denen Herren von Poͤllnitz 
gehoͤriges Dorf. 

Atliz, ein Bayreuthiſches Dorf, liegt 
eine halbe Stunde von Bayers⸗ 
dorf, ſuche Adlitz. 

Auernhof „ein Bayreuthiſches Dorf, 
zu deſſen Kloſter Frauenthal ge⸗ 
hoͤrig. 

Aufhub, ein Bayreuthiſches Dorf. 
Aurach, das Kloſter, vid. Frauen 
Aurach, oder Muͤnch⸗ Aurach. 
Aurenberg, ein Bayreuthiſches Dorf, 

im Amte Himmelcron. 

Azelberg, ein Baͤyreuthiſches Schloß 

im Amte Bayersdorf, eine Stun⸗ 
Ff de 


* 
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0 davon gegen Nürnberg befind⸗ 
lh. 


Azendorf,liegt 3. Stunden von Culm⸗ 


1 gegen e und iſt Bay⸗ 


reuthiſch. 
B. 6 f 
Bis, ein Bayreuthiſches Dorf, 2. 
Stunden von Bayersdorf, ge⸗ 
gen ee gelegen. 
Bahres, Pares ein vermiſchtes Dorf, 
im Amt Dachsbach, darinnen ſich 


auch Nüͤrnbergiſche Unterthanen 
befinden. 


Bauchau, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 


Amt Pegnitz. 

Baudenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Kloſter⸗Amtes Neuſtatt an der 
Ay ſch. Der Pfarrer ſtehet unter der 
Superintendur Neuſtatt. 


Baumgarten, ein? Bayreuthiſ. Dorf, 
eine Stunde von Culmbach deſſen 
Ober⸗Amt. 

Bayer „Gruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Schauenſtein. 

Bayersdorf, ein Bayreuthiſee Staͤdt⸗ 
lein an der Rednitz, 4. Stunden 
von Nuͤrnberg, gegen Seen 
wurde Anno 1381. von Edlen von 


Aurach durch Burggraf Friedrich 


den IV. zum Marggraffthum ge⸗ 
bracht, An. 135 f. ertheilte Kayſer 
Carl der V. dieſen ein Privilegium, 
ſolchen Orth zu einer Stadt zu ma⸗ 
chen, und mit Mauern und Graͤben 
zu verſehen, die theils noch im Stan⸗ 
de find. Es treibt vor ſich auf ſeinen 


a Fuͤrſtlich 


4. Jahr⸗ und Vieh ⸗ „Maͤrckten ſo 


wohl, als dur ch die i in Vielheit ſich 


daſelbſt aufhaltende Juden, gute 
Handier⸗ und Nahrung. Das 


Fuͤrſtl. Haus, oder Schloß, wird 


von einem Ober⸗ Amtmann bewoh⸗ 


net, welcher einen Amts⸗RNichter, 


Kriegs e Commiflarium , Caſten⸗ 
Amtmann, oder Amts⸗ „Caſtner, ei⸗ 
nen Amts⸗ und Gerichts ⸗ Schrei⸗ 


ber, Steuer : Accis- und Zoll⸗Ein⸗ 
neh mere zu Subalternen hat. Die 
wohlgebaute Kirche wird von ei⸗ 


nem Superintendenten, welcher 0 
Pfarr⸗Spiele unter feiner Aufſich 

hat, und einem Diacono en 
An. 1390, im le mit der Stadt 


| Nürnberg geführten Marggraͤfl. 


Krieg, hat jene den Orth zum erſten 
mahl, und im zweyten dergleichen 


Krieg An. 1449. abermahl wegge⸗ 


nommen und verbrannt, auch 35. 
von Adel darinnen gefa angen und 
ſtattliche Beute gemacht. Das 
Kupferſchmied⸗Handwerck in Fran⸗ 
cken hat allda, vermoͤge eines von 
Kayſer Rudolpho I. denen Herren 


Marggrafen zu Brandenburg An. 


1782. erteilten Privilegü ‚über Die 
Handhabung der Keßler⸗Zunfft ei⸗ 


nen ſo genannten Schoͤpfenſtuhl, 
welchen aber die umliegende Staͤn⸗ 


de den ihrigen ſolchen zu beſuchen, 
nicht verſtatten. Ein baar Buͤchſen⸗ 
ſchuß von dem Staͤdtlein ſtehet das 
voͤllige Gemaͤuer von einem nach gu⸗ 
ter Architectur gebaueten praͤchtig⸗ 
en Schloß auf einer 
Wieſe, deſſen vollige Ausbar ung 
Die im vorigen 16. ten Seculo dar⸗ 
zwi⸗ 


zwiſchen gekommene Kriegs» Unruh 
verhindert. „ 15 
Bayreuch, Bareuth, Peyreuth, lat. 
Byruthum, die Hauhyt⸗ und ordent⸗ 
liche Reſidenz⸗Stadt derer Herren 
Marggrafen dieſes Hochfuͤrſtlichen 
Hauſes Brandenburg⸗Culmbach 
liegt am rothen Mayn, 4. Stunden 
von Culmbach, gegen Creuſen, und 
wurde An. 1248. von Frider co l. 
oder nach andern von 1. Burggra⸗ 
fen zu Nuͤrnberg durch Heyrath mit 
ſemer erſten Gemahlin Eliſabeth, 
des letzten Hertzog Ortonis von Me- 
ran Tochter, an dieſes Hochfuͤrſtli⸗ 
che Haus gebracht. Sie ſoll, nach 
Bruichti Meynung, ihren Nahmen 
von zweyen daſelbſt vor deren Er⸗ 
bauung hiezu ausgerotteten Wal⸗ 
dungen erhalten haben, und alſo 
Bau⸗Reut billig geſchrieben wer⸗ 
den. Sie iſt eine ſchoͤne mit Mauern 
und theils mit Graͤben und Thur⸗ 
nen, auch auf der einen Seiten des 
Schloſſes mit einem Wall verſehe⸗ 
gne Stadt. Von Sehens⸗wuͤrdig⸗ 
keiten findet man allda 
1) Die ſchoͤne An. 1478. erba ite 
und mit zweyen Thuͤrnen gezierte 
Haupt» Kirche zu St. Mar en 
Magdalenen, worinnen ein Sa- 
perintendens, ein Archi- und ein 
Syn. Diaconus ſtehen. 
2) Das nach guter Bau⸗Arth auf⸗ 
gefuͤhrte ſo weitlaͤufftige, als 
magrutique Schloß, die Sp 
phienburg, von des Erbauers, 
Marggraff Chriſtian Ernſts Ge⸗ 
mahlin, alſo genannt, dabey die 
praͤchtige Schloß ⸗Kirche, mit ei⸗ 
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nem 3, eckigten Thurn, in welchem 
keine Treppe zu ſehen, ſo, daß 
man auch mit einer Chaile hin⸗ 
auf fahren kan. Ein Ober⸗Hof⸗ 
Prediger und Hof⸗Diaconus ver⸗ 
walten den Gottesdienſt darin: 
nen. Der Hof⸗Garten, welcher 
ſeine beſondere Schoͤnheit beſi⸗ 
tzet, wird von einem Ober⸗Hof⸗ 
Gaͤrtner in Aufſicht erhalten, 

3) Das Anno 1664. angerichtete 

Collegium Illuſtre, und von ſeinem 
Fundatore alſo genannte Gymna- 
ſium Chriſtiano Erneſtinum, wo⸗ 

rinnen so. Stipendiaten unter- 
halten werden, iſt mit 7. Protef- 
foren und mit Exercitien⸗Mei⸗ 
ſtern, das dabey befindliche Se⸗ 
minarium aber mit einem Recto- 
re und 2. Collegen beſetzet. 

4) Die Spital⸗Kirche, ſo wohl ge⸗ 
bauet, und mit einem Thurn ver⸗ 
ſehen, bedienet ein Pfarrer und 
ein Helffer. 

5) Das Anno 1730, errichtete, und 
Anno 732. mit einem koſtbaren 
Mafliven - Gebäude in der neuen 
Vorſtadt verſehene Waiſenhaus 
hat GOtt mit ſchoͤnen Einkuͤnff⸗ 
ten, beſonders der darinnen be⸗ 
findlichen eintraͤglichen Buch⸗ 
handlung und Druckerey begas 
bet. Die Beſchreibung dieſes 
von Marggraff Georg Friedrich 
Carln zu Brandenburg geſtiffte⸗ 
ten Waiſenhauſes und dabey ber 
findlichen Armen: Schul it in 
Bayreuth auf dieſes Hauſes 
Verlag Anno 735, gedruckt. 

5) Die wohl ausgebutzte Capelle 

52 der 


228 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


der Catholicken, woſelbſt etliche 
Geiſtliche ihrer ziemlich ſtarcken 
Gemeinde den Gottesdienſt ver⸗ 
richten. Der Reformirten Ge⸗ 
meinde aber iſt ein gewiſſes Haus 


Anno 1703. angewieſen, darin⸗ 
nen ſie, mittelſt ihres eigenen 
Predigers, ihren GOttesdienſt 


verrrichten. Auſſer dem hohen 
Geheimbden Raths⸗Collegio, 


worinnen Ne Hochfuͤrſtliche 

hoͤchſter Perſon præ⸗ 
ſidiren, welches der Zeit in 6. 
Perſohnen beſtehet, und den mit 
16. Raͤthen und Alleſſoribus bes 


Durchl. in 


ſetzten Regierungs⸗Raths⸗Col- 


legio, dann dem Cammer⸗ und 
Conſiſtorial- Collegio befindet 
ſich allda ein Hof⸗Gericht, ein 
Ritter⸗Lehen⸗Gericht, darinnen 


ein Lehen⸗Richter mit 3. Afleflo- 
ribus ſitzet, ein Landfchaffts-Col- 


legium, deſſen Directori 4. Raͤ⸗ 


the, als Beyſitzer zugeordnet. 


Des Brandenburgiſchen Ro⸗ 


then⸗Adlers⸗Ordens⸗Cantzley, 
in welcher ein Adelicher Ordens⸗ 
Cantzler und Adelicher Ritter⸗ 


Ordens ⸗Secretarius ihre Fun- 


ctiones verrichten. Es ſtehen 


aber in dieſem Orden, auſſer dem 
Hochfuͤrſtlichen Haupt⸗ und Or⸗ 
dens⸗Meiſter, 7. Hochfuͤrſtliche. 


165. verlohr fie im Feuer, nebſt 


Kirche n und Schulen, 136. Haͤu⸗ 
ſer, und kurtz darauf Anno 1622. 
nebſt Kirchen, Schulen, Cantz⸗ 


ley und Nathhaus 227. Haͤuſer, 
noch bald hernach Anno 1624. 


entſtunde darinnen eine ſehr groſ⸗ 
e Brunſt. Anno 1632. kam ein 
feindlicher Überfall zu obigen 


Ungluͤcks⸗Faͤllen, da der Kayſerl. 
General Wallenſtein, oder Fried- 


land durch den Marquis de Grana 


die Stadt ausgepluͤndert, um: 


10000. Reichsthal. gebrandſcha⸗ 


tzet, auch einige Innwohnere nie⸗ 


der gemacht, und gewiſſe Adeliche 
Bediente, die Kirchen⸗Diener 


und den Nath gefangen wegge⸗ 
fuͤhret. Zwey Jahr hernach ift 


ſolche von dem Bayeriſchen Ger 
neral Wahl mit Stuͤcken und 
Granaten zur Übergab gezwun⸗ 
gen, dabey auch die Fuͤrſtliche 
Reſidentz, und die darinnen ver⸗ 
borgen geweſene Gewoͤlber voͤl⸗ 
lig ausgeleeret worden. Vid. 
Joh. Wolffg. Rentſchens Bran⸗ 
denburgiſ. Zeder⸗Hein. p. 149. 


& ſeqq. Limnæ. jur. Public. Lib - 
V. c. J. p. 184 Paſtor. Frane. 


Rediviv. fol. 384. Merian. Topo- 
graph. Franc. fol. 28. 5 


und 59. Stands ⸗Perſohnen. 
Wohl iſt zu bedaueren, daß die⸗ 
fe Stadt von GOtt vor andern: 
Orthen oͤffters mit Feuer heim⸗ 
geſuchet worden. Die Huſitten 
haben fie Anno 1430. bey ihren 
Einfall glatt abgebrannt. Anno 


Beckhofen, ein Bayreuthiſches Dorf | 
des Kloſter⸗Amts Frauen⸗Aurach. 
Bechgraben, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
0 Be Stunden von der Reſi⸗ 
EL 5 
Beerendorf, das Ritterſchafftliche 
Schloß und Dorf des Cantons 
Gebuͤrg, 


— 


Gebuͤrg, iſt denen Herren von Wal⸗ 
lenfells zuſtaͤndig. | 


Beerenſels, ein Ritterſchafftl. Dorf 
im Amte Pegnitz, 2. Stunden da⸗ 


von gegen Erlang, gehoͤrt in Can⸗ 
ton Gebuͤrg denen Herren von 
Eglofſtein. 8 1 


Beheimſtein, oder Behenſtein, ein 


Bayreuthiſches altes Schloß bey 
und an der Stadt Pegnitz, an den 


Bambergiſchen Graͤntzen, davon 
kaum noch die Rudera vorhanden, 


erhielte Anno 1402. Burggraf Jo⸗ 
hannes von der Cron Boͤhmen, 


Hauptmann zu Auerbach, dem von 
Schwynartz. Im Marggraff Al⸗ 
brechts Kriege brachten die Her⸗ 
ren von Nuͤrnberg Anno 1513. die⸗ 
ſen Orth in ihre Gewalt. Weilen 
aber dieſes Schloß feinen Nehmen: 
nach der Zeit verlohren, und unter 
dem Nahmen Pegnitz verſtanden 
wird, ſo kan das weiter unter ſol⸗ 


chen geſuchet werden. . 
Benck, ein Bayreuthiſches Dorf, 2. 
Stunden von der Reſidentz gegen 

Berneck. Deſſen Pfarr auch in 


die Bayreuthiſche Superintendur 


gehoͤrt. 


Beratzhofen, ein Bayreuthiſ,. Dorf 


des Kloſter⸗Amtes Pirckenfeld. 


Berbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Kloſter⸗Amts Pirckenſold ohn⸗ 


fern Dachsbach. 


Berg ein Bayreuthiſches groſſes Dorf 


in der Landes ⸗Hauptmannſchafft 


Hof, 2. Stunden von dieſer Stadt 
gegen Lobenſtein, wurde in vorigen 
Zeiten von denen von Reitzenſtein 
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acquiriret. Die Herren von Roͤ⸗ 
mer beſitzen anjetzo ein Guth daſelb⸗ 
ſten. Der Pfarrherr und Caplan 
‚gehören in die Supsrintendur Hof, 
Bergel, oder Marck⸗Bergel, ein 
Bayreuthiſcher groſſer Marckfleck, 
eine Stunde von Windsheim gele⸗ 
gen, hieſſe in alten Zeiten Birgila 
in Pago Rangevve. Chron. Gott- 
vvicenfe Lib. IV. p. 735. Dieſes 
erkauffte Anno 1307. Burggraf 
Friederish ber II. von Grafen Frie⸗ 
derich von Truhendingen halb, und 
Anno 1412. die andere Helffte von 
denen Herren von Baldern. Den 
Ritter⸗Sitz an dieſem Orth beſitzen 
dermahlen die Herren von Borck. 
Der daſige Amts⸗ Schultheiß und 
Gerichts⸗ Schreiber ſtehen unter 
derdandes⸗Hauptmannſchafft Neu⸗ 
ſtatt an der Ayſch. Der Pfarrer 
aber unter der Neuſtaͤttiſchen Su- 
perintender. Anno 1353. haben die 
Stadiſche Bundsgenoſſen im Krieg. 
mit Marggraff Albrechten dieſen 
Orth abgebrannt. Vid. Paſtor. in 
Franc. Rediviva, fol. 388. 
Berkag, ein Vayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von Streitberg gegen 
Pegnitz befindlich. . 

Berlaß, ein Bayreuthiſches Dorf des 
Amtes Hallerſtein. Ä 
Bernbeck, ein Bayreuthiſches Dorf, 
findet ſich im Amte Pegnitz, zwey 
Stunden davon gegen Plech. 
Berneck, am Weiſſen⸗ Mayr, ein 
Ober- Amt und Staͤdtlein in die 
Landes⸗Hauptmannſchafft Culm⸗ 
bach gehörig‘, 4, Stunden davon 
If 3 gegen 
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gegen Wunſiedel, wurde An. 13365. 
don dem Graf Octo von Orlamun⸗ 
da an die Burggrafen zu Närnberg 
verpfaͤndet, und nach Abſterben ge⸗ 
dachten Grafens etgenthumlich 


uͤberlaſſen. Irret alfo Vattortas, 


wann er in Francon. Rediv. fol. 387. 
vorgiebt, Berneck wäre von denen 
von Hirsberg 1350, an die Her⸗ 
ren Marggrafen verkaufft worden. 


Dieſer Orth findet ſeine Nahrung 


bey 6. Jahr⸗Maͤrckten, und hat eine 
Poſt⸗ Station zwiſchen Bayreuth 
und Eger. Der d ſelbſtige Ober⸗ 
Amtmann hat den Stadt⸗Vogt, 
Zoll⸗Ungeld⸗Steuer⸗ und Accis- 
Einnehmer, nebſt dem Gerichts: 
Schreiber unter ſich, die an den 
Superintendenten zu Culmbach ge⸗ 
wieſene Geiſtlichkeit beſtehet aus ei⸗ 


nem Pfarrer und Diacono, auch ei⸗ 


nem Ke ctore und Cantore. Dieſer 
Orth lieget in einem tieffen Grund 
zwiſchen hohen Bergen. 

Bernreut, ein Bayreuthiſches Dorf. 


Bernſtein, ein Bayreuthiſches Dorf 
und Schloß, 4. Stunden von Wei⸗ 
ſenſtatt gegen Eger, hat eine Kirche, 
welche unter der Saperintendur 
Wonſiedel ſtehet, und gehoͤret de⸗ 
nen Herren von Hendrich. 

Bernſtein, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amte Schauenſtein, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Cronach. Der 
daſelbſtige Geiſtliche ſtehet unter 
der Superintendur Hof. Diefen 
Orth übergaben die von Reitzen⸗ 
‚Kein dem Fuͤrſtlichen Haus, da ſol⸗ 
len die von Tertau ein Guth, das 
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Zobels⸗Guth genannt, haben. Vid. 
Burgermeiſter in Thel. jur. Equeſt. 
p. 1. fol. 8 und 82. Anjetzo aber 

hat ſolchen Orth Herr von Reitzen⸗ 
ſtein zu Unter⸗Fuͤllbach bey Coburg 
in Beſitz. a 

Beroldsheim, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Hoheneck bey Windsheim, 
welche Stadt 15. Unterthanen all 
hier zehlet. 55 0 | 


Betzmannsdorf ‚it Bayreuthiſch, 


eine halbe Stund von Culmbach | 


befindlich. 


Bieberbach; ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Ober⸗Amts Wohnſiedel, zwey 
Stunden von Thiersheinmm. 

Biberbach, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
im Amt Streitberg, eine Meile da⸗ 
von gegen Nuͤrnber d, gehört in den 
Orth Gebuͤrg denen Herren von 
Eglofſtein. Allhier findet man auch 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 

Bindlach, ein Bayreuthiſ. Dorf, mit 
einer der daſigen Superiotendur ein⸗ 
verleibten Kirche, eine Stunde von 
der Reſidenz gegen Berneck gele⸗ 
gen. UNS 

Bingartten, ein Bayreuthiſch Dorf, 
des Amts Hallerſtein. | 

Binsberg, oder Pintzberg, ein Rit⸗ 
terſchafftliches Dorf, 2. Stunden 
von Forchheim, gegen Hilpoldſtein. 
Allda ſind auch Bambergiſche und 
Nuͤrndergiſche Unterthanen. 

Birck, ein Bayreuthiſches Dorf, eine 
Stunde von Hof gegen Bayreuth. 
Dieſen Orth übergaben die 1 
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Reit enſtenn an des Fuͤrſtl. Haus. 
vid. Burgermeiſter Theiaur. Jur. 
Equeſt. p. 1. fol. 51. 

; Birck ‚ein Banveuthifhen Dorf, eine 
Stunde von Creujen, gegen Wei⸗ 
denberg. 

Bircken, ein Bayreuthiſ. Sole ene 
halbe Stunde von der Stadt, hat 


ä eine Pfarr⸗Kirche, welche in die Su- 


perintendur Bayventl ) gehoͤret. 
Birckenfeld ſuche Pirckenfeld. 


Bir enbaum, des Orths Altmuͤhl Rit⸗ 
terſchafftliches Dorf, bey Dachs⸗ 
bach, gehoͤrt denen Herren von Wil⸗ 

enten. 

Birnſtengel, ein Bayreuthiſch Dorf, 
am Weiſen Mayn, 2. Stunden von 

Gold⸗Cronach. 

Biſchofsgruͤn ein Bapreuthiſcher 
Marckfleck mit einer in die Super- 
intendur Culmbach gehoͤrigen ſchoͤ⸗ 


nen Pfarr⸗Kirche, 2. Stunden von 


Gold⸗Cronach gegen Weiſenſtatt, 
iſt der erſte Orth, welcher von dem 
aus dem ſo genannten Fichtel⸗See 
des Fichtelberges 
Weiſen Mayn bewaͤſſert wird. Da⸗ 
bey ſind uber 3 35. Teiche, und eine 
Glaß⸗Hutte anzutreffen. 
Blanckſratt, ein Bayreuthiſch Dorf, 
woſelbſt das Fluͤßlein Fembach ſei⸗ 
nen Anfang gecwinnet. 
Blech ſuche Plech. 
Blechoͤfen, ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von Bayreuth, gegen 
Culmbach. 


Bleck, ein Bayreuthiſches Dorf, im 


entſprungenen 


\ 
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Amt Megnitz, 3, Stunden Davon ge 
gen Nürnberg. 

Blockenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Amts Hallerſt lerſtein. 

Bloß, ein Bapreuthiſch Schloß und 
Dorf, am Rothen Mayn, 2. an 
den von der Stadt. 

Bocksbrunn, ein Vayreuthiſ. D Dorf, 
des Kloſter⸗ Amts Frauen⸗ Aurach. 
Boden, ein Bayreuthiſches Dorf. 
Kam durch Heimfal von Sixen von 

Weierich an das Fuͤrſtl. Haus. 


Bodengrub, ein Bayreuthiſch Dorf 


an der Schwobach, im Amt Neu⸗ 
Kirchen. 

Bogengruͤn, ein Bayreuthis ſch Dorf, 
im Amt Thierbach. 1 5 


Bonndorf ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Amt Oſternohe, iſt eine viertheil 
Stunde davon befindlich, und theils 
mit Bayreuthiſchen und Nuͤrnber⸗ 
giſchen Unterthanen beſetzet. 


Bonnhofen, ein Bayreuthiſch Dorf, 


im Ober⸗ Amt Sauber Daſelbſt 
ſitzet ein Fuͤrſtl. Amtmann und Cam⸗ 
mer⸗Commiſſarius, nebſt einem Ge⸗ 
gen⸗Schreiber. 

Borbad, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Amt Hagen⸗Buchach. 

Borbath Porbet, ein vermiſchtes 
Dorf, im Bayreuthiſ chen Fraie, des 
Klosters Frauen⸗Aurach. Darin 
nen ſind auch Nuͤrnbergiſche Unter⸗ 

thanen. 

Bottenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 

Boxberg, ein Bayreuthiſch Schloß, 
ohnfer s Wohnſſedel, kame A. ls 

urch 


2 Dias Marggraffthum Bayreuth. 
Durch Kaufhandlung an das Burg⸗ Breitenau, ein Bayreuthiſches Dorf, 
geaftham. Aut. der Beſchreibung bey Ober⸗Zenn. 8 


| 8 es Himmelcron am 23. 
\ 0 140 + . 
Boxdorf, ein Bayreuthiſch Dorf, im 
Amt Bayersdorf, eine Stunde da⸗ 
von. Darinnen ſind die Untertha⸗ 
nen alle Bambergiſch. 
Brackenbuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Ems⸗Kirchen. 
Srackenhof, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Brand, ein Bayreuthiſ. Dorf, drey 
Stunden von Wohnſiedel, gegen 


Wald ſach ſen, gehoͤret denen Herz 


ren Marſchallen von Brand. Der 
Pfarrer ſtehet unter der Superin- 
tendur Wohnſiedel. 
Brand, ein vermiſchtes Dorf, im Bay⸗ 
reuthiſchen Frais, des Amts Bay⸗ 
ers dorf, bey Eſchenau, am Fluͤßlein 
Schwobach gelegen, darinnen ein 
Bayreuthiſcher Vogt mit einigen 
Unterthanen, ingleichen ein Schloß, 
denen Herren Gugel zu Nuͤrnberg, 
mit etlichen Unterthanen, wie auch 
etliche Ritterſchafftliche, denen Her⸗ 
ren von Buͤnau zuſtaͤndig. 
Brandenſte in „ein Bayreuthiſches 
Schloß, im Höfifchen Creiß, iſt 
das Stamm⸗Haus dieſes alten Ge⸗ 
ſchlechtes, iſt anderthalb Stunden 
don Hof gegen Lichtenberg gelegen. 
Solches ſollen der Zeit die Herren 
don Dobeneck in Beſitz haben. 
Brandholtz, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Gold⸗Cronach. 
Braunersgruͤn, ein Bapreuthiſches 
Dorf, des Gerichts T eſtein, in 
der Amts⸗Hauptmannſchafft Hof. 


Breitenbrunn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Wohnſiedel. N. 

Breitenreuth, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, denen Herren von Gutten⸗ 
berg und zum Orth Gebuͤrg gehs⸗ 
rig. a e 

Bremersfeld „ein Bayreuthiſ. Dorf. 

Breyersdorf, oder Praͤutersdorf, 
ein Bayreuthiſches Dorf, im Amt 
Buchach 


+ 


Bruͤnberg, ein Bayreuthiſches Dorf, 


in der Amts⸗Hauptmannſchafft 
Bayreuth. 
Bronn, ein Bayreuthiſch Dorf, mit 
einer Kirche unter die Superinten- 
dur Bayreuth gehoͤrig. f 
Bruck, ein vermiſchter groſſer Marck⸗ 
fleck, im Bayreuthiſchen Frais, des 
Amts Bayers dorf, darinnen nebſt 
einem Zoll⸗Einnehmer auch ein gu⸗ 
ter Theil Unterthanen Marggraf: 
lich, die uͤbrige ſind Nuͤrnbergiſch 
und Ritterſchafftlich. Hat eine feine 
Brucke uͤber die Rednitz, liegt eine 
halbe Stunde von Erlang gegen 
Nuͤrnberg. Allhier hat auch Anno 
823. Biſchoff Wolfgerus zu Wuͤrtz⸗ 
burg eine Pfarr vor die dahin geſetz⸗ 
te Sachſen oder Slaven errichtet. 
Chron, Gottvvicen. Lib. IV. p. 737. 
Bruchles, ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von Culmbach, gegen 
Bayreuth. . 
Brunn, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Amt Streitberg. Der Pfarrer die⸗ 
ſes Orths ſtehet unter der >uperin- 
tendur Bayreuth. Ei 
Brunn 
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Brunn oder Bronn, ein Bayrenthiſ. 
Dorf, im Amt Pegnitz, eine Stun⸗ 
de davon gegen Erlang 
Johann Burggraf zu Nuͤrnberg 
A. 402. von Borziwoy von Schwi⸗ 
nartz, Boͤhmiſchen Hauptmann zu 
Auerbach. Der daſelbſtige Pfarrer 
ſtehet unter der duprrincendur Bay⸗ 
reuth. 
Brunn, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Amt Neuſtatt, eine halbe Stunde 
davon gegen Herzog⸗Aurach. 

Bubenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Bayersdorf, eine Stunde 

davon gegen Erlang, wohin es 
pfarrt. Allhie findet man auch 
Nuͤrnbergiſ. Unterthanen, die meis 
ſten aber ſind Bambergiſch. 

Buch, am Weiſen Mayn, ein Bay⸗ 

kxreuthiſches Dorf, eine Meile von 
Culmbach, gegen Bayreuth. 
Buch, am Rothen Mayn, 3. Stun⸗ 
den von Culmbach, gegen Bayreuth, 
ein Bayreuthiſ. Dorf, gehört in die 
A : Hauptmannichaftt Culm⸗ 
bach. | 

Buch, ein Bayreuthiſches Dorf, des 

Amts Moͤnichsberg, kam von denen 
von Schoͤnſtett an das Fuͤrſtliche 
Haus. vid. Burgermeiſters Thel. 

Jur. Equeftr, p. 1. fol. 8 1. 

Buch, ein in die Landes⸗Hauptmann⸗ 
ſchafft Hof, anderthalb Stunden 
davon gegen Lichtenberg gehoͤriges 
Dorf, ſo Bayreuthiſch iſt, und de⸗ 

nen Herren von Dobeneck gehoͤret. 

Duchau, oder Sucha, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Pegnitz, eine 


3 


4. kauffte 


e 


Stunde davon gegen Bayreuth, 


erkauffte Anno gos. Burggraf 
Johann zu Nürnberg von Borzi⸗ 
woß von Schwynartz. 


Buchbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Amte Lauenſtein. 


Buchbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
bey Kirch⸗Lamitz. 


Buchenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine halbe Stund von deſſen Ober⸗ 
Amte Pegnitz, gelangte Anno 1402. 

von Borziwoy von Schwynartz 
durch Kauff an Burggraff Johan⸗ 
nen zu Nurnberg. f 

Buchen, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Kloſters Moͤnich⸗Steinach, in 
105 Amts⸗Hauptmannſchafft Neu⸗ 
ſtatt. 

Buchfurt, ein Bayreuthiſches Dorf. 

Buchklingen, ein Bayreuthiſ. Dorf 
bey Marck⸗Erlebach. 


Buͤchel, ein Bayreuthiſches Dorf, ge⸗ 


langte durch Abſterben des Ge⸗ 
ſchlechtes von Weirich an das Fuͤrſt⸗ 
liche Haus. 

Bühl, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
eine Stunde von Waldenfells ge⸗ 
gen Lauenſtein gelegen, beſitzen die 
Herren von Rieneck. 

Bunckenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Hagenbuchach. 

Bundenbach, ein Bayreuthlſ. Dorf 
des Kloſters Muͤnch⸗Steinach. 

Burebach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
in die Bogtey Lehenthal gehoͤrig. 

Gg Burg; 


234 


Burg» Bernheim, oder Marck⸗ 


Burg Bernheim, ein Bayreuthi⸗ 
ſcher Marckflecken und Schloß, 3. 
Stunden von Windsheim gegen 
Rotenburg. Dieſer Orth war von 
Graf Friederich von Truhendingen 


Anno 1280, an Burggraf Friede⸗ 
richen von Nürnberg verkaufft, und 


iſt von ſeinen Wildbade, oder Mi⸗ 
Rergliſchen Waſſern beruffen, wel⸗ 
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Canton Steigerwald, und iſt dem 
Herrn vom Bruͤms eigen. 


ee Querlreuth, 2. Bay: 


reuf 


euthiſche Doͤrffer, find 1351. von 
einem von Kozow an die Burg⸗ 
grafen von Nuͤrnberg verkaufft 
worden, iſt aber, wo ſolche liegen, 
noch von mir nicht auszumachen 
geweſen, Vid. Paſtorii Franc. Re- 
diviv. p. 389. N 


ches Anno 718. die verſtorbene 
Königin in Pohlen das letztemahl 
gebrauchet. Auch ſo gar haben 
Carolu Magnus, und 1 meh⸗ 
rere Kayſer, nebſt Chur⸗Füͤrſten, 
Alberto zu Brandenburg daruber 


Burg⸗Saig. Vid. aig. 
Bußvach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
am Fluͤßlein Trimppach, mit einer 
Kirche, 3. Stunden von Bayreuth 
gegen Holfeld. 


Privilegia unter andern des Sum 
halts ertheilet, daß, wer in dieſem 
Wildbhade zancken, oder einen ſchla⸗ 
gen wuͤrde, ſoll die Hand verlohren 

aben , oder ſolche mit so. Gulden 
wieder loͤſen. Der Rath und die 


Buͤrgerſchafft ſollen Macht haben, 


durch ihre Wirthe und Dienere, 
Wein und Bier zu ſchencken, denen 
Victualien Tax zu ſetzen, und die 
Säfte ſollen bey Straff 4. Gold⸗ 
Gulden bey denen Wirthen zu zeh⸗ 
ren ſchuldig ſeyn. Der Landes⸗ 
Hauptmann zu Neuſtatt an der 
Ayſch hat daſelbſt einen Amts⸗ 
Schultheißen und Gerichts⸗Schrei⸗ 
ber. Der Pfarrer und Dieconus 
ſtehen unter Neuſtaͤttiſcher Superin- 
tendur, der Fro ſt⸗Hediente aber un⸗ 
ter einem Ober⸗Forſt⸗Meiſter. 


Buͤrckig, ein Bayreuthiſches Dorf 


bey Bintzwang. 


Burggrub, ein Bayreuthiſches Dorf 


im Amte Streitberg, gehoͤrt zum 


CArolsgrün R 


Buttenheim, ein Ritterſchafftl. Dorf 


im Amte Bayersdorf, gelangte 
Anno 1349. an das Fuͤrſtliche Haus 
Bayreuth durch Kauff von Conrad 


von Schluͤſſelberg. Dermahlen be⸗ 


ſitzen dieſes Dorf die Herren von 
Stieber, und halten ſich wegen ſol⸗ 
ches zum Ritter⸗Orth⸗Gebuͤrg. 


C. 


in , ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Lichtenberg. 1 


Caſendorf, ein Marckflecken, liegt 3. 


Stunden von Culmbach, gegen 

Bamberg. Der Arts VBögk, Ge⸗ 

richts⸗Actuarius, Zoll⸗Ungelds⸗ und 
Aceis-Einnehmer allhier ind an die 

Amts⸗Hauptmannſchafft zu Eulm⸗ 

bach, der daſige Pfarrer aber und 
Diaconus an den Superintenden- 

ken gedachtes Orthes gewieſen. 

Dieſer Orth iſt mit drey Jahr⸗ 

Maͤrck ten befreyet. Uber den Date 
* 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


zu gehörigen Forſt und Jagten ill 
ein beſonderer Foͤrſter geſetzet. 
Caſtell, welches Piltorius in Franconia 
Kediv. p. 71. eine Veſtung nennet, 
liegt in der Amts⸗Hauptmann⸗ 
ſchafft Wohnſiedel. 
Cautendorff, liegt in der Bayreuthi⸗ 
ſchen Landes ⸗Hauptmannſchafft 
Hof, 2. Stunden davon. Die da⸗ 
ſige Kirche ſtehet unter der superin- 
tendur Hof. | | 
Cemmeritz, ein Bayreuthiſches Dorf 
in der Amts ⸗Hauptmannſchaͤfft 
Culmbach. ,, 
Claus⸗Aurach, ein Bayreuthiſches 
Dorf, fuͤhrt ſeinen Nahmen von der 
Aurach, welche daſelbſt entſpringt, 
und liegt bey Marck⸗Erlbach gegen 
Embßkirchen. 
Conradsreuth, vulgò Cunersreuth, 


ein Bayreuthiſches groſſes Dorf, 


zwey Stunden von deſſen Amts⸗ 
Hauptmannſchafft Hof. Der jetzi⸗ 


ge #eitor iſt einer von Mufel, wel⸗ 


cher unter der Superintendur Hof 
ſtehet. Der Orth gehoͤret zweyen 

Herren von Reitzenſtein, welche al⸗ 
da wohnen. i 

Conradsreuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine kleine Stund von dieſer Reſi⸗ 
dentz gegen Creuſen. 

Cortenau ein Nitterſchafftliches Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, des Cantons Ge⸗ 
burg, beſitzen die Herren Ober⸗ 
laͤnder. | 

Cottenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

des Ober» Amts Bayreuth. Da: 


5 


ſelbſt haͤlt die Herrſchafft einen 
Ober⸗Forſtmeiſter. a 

Craft, ein Bayreuthiſches Dorf, ol. 
Monoflada genannt. 

Cremitz, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Ober⸗ Amte Himmel⸗ Cron. 

Cretz, ein Bayreuthiſches Dorf in der 
Amts ⸗Hauptmannſchafft Bay⸗ 
reiß, f 

Creußen, Lat. Cruſina, oder Cruſena, 
am Rothen Mayn, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Amt und Stadt, 3. Stunden 
von der Reſidentz gegen Pegnitz, 
gleichſam in einem Walde gelegen. 
Damit war Anno 1251. Burggraf 
Friederich zu Nürnberg vom Kay⸗ 
fer Conrado IV. beliehen. Limnæ. 
Jur. publ. Tom. Vc. 7. 5 29. Sie 
hieſſe in alten Zeiten Crusni, auch 
Cruſin. Chronic. Gottvvicen. Lib. 
IV. p. 715. Sie iſt auch ſonſten ei⸗ 
ne Muͤntzſtadt geweſen. Auſſer dem 
in dieſer Gegend zu findenden Bley⸗ 
Bergwerck nehret fie ſich von fei⸗ 
nen irrdenen Trinck⸗ und derglei⸗ 
chen Geſchirren, welche von hier in 
Teutſchland weit verfuͤhret werden. 
Daſelbſt hat der in die Amts⸗ 
Hauptmannſchafft Bayreuth gehoͤ⸗ 
rige Ober⸗Amtmann einen Stade 
Vogt, Gerichts⸗Schreiber, Steuer⸗ 
Zoll⸗ und Aceis Einnehmer zu ſei⸗ 
nen Untergebenen. Die unter der 
Superintendur Bayreuth gehoͤrige 
Kirche aber wird von einem Pfar⸗ 
rer und Seniore Capituli, einem 
Pfarr-Adjuncto und Biacono ders 
mahlen verſehen. Die Stadt hat 
4. Burgermeiſter, und nebſt dem 

Gg 2 Stadt⸗ 
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der, ihre Militz auch einen Haupt⸗ 
mann, Lieutenant und Fͤͤhnderich. 
Von dieſer Stadt Alterthum er⸗ 
zehlen des Brunneri Annales Bojo- 
rum, daß, als Hezilo, oder nach 
jetziger Mund⸗Art, Heinrich, ein 
Graf aus Francken, wider Kayſer 
Heinrich den IL. rebelliret, und deß⸗ 
wegen ſeine Gemahlin Gerberg und 
ihre Kinder dahin nach Creuſen ge⸗ 
bracht, gedachter Kayſer ſolches 
erobert. Anno 1631. und 1632. 


hielte allhie das feindliche Kayſer⸗ 
liche Kriegs⸗Volck gar uͤbel Haus. 
Zeil. Topograph. Francon. f. mn. 54. 
Doch hat fie ſich auf das beſte wie⸗ 
der erholet, fo daß auch 7. Jahr⸗ 


Maͤrckte darinnen jetzo gehalten 
werden. 


Dias Marggraffthum Bayreuth. 
Stadt⸗Schreiber 8. Raths⸗Glie⸗ 


am Weiſen⸗Mayn 4. Stunden 
von Bayreuth, an einem fruchtba⸗ 


ren Orthe, iſt Anno 1248. oder 
nach anderer beſſerer Meinung 


1336. von dem Graf Ottone zu 
Orlamuͤnd, Herrn Johann Burg⸗ 
grafen zu Nuͤrnberg zugefallen. 
Anno 1430. ward die Stadt von 
Hußiten faſt gantz abgebrannt und 


groſſe Grauſamkeit durch verbren⸗ 


nen der Leuthe dabey ausgeübet. 
Ferner 1953. von Marggraf Alb⸗ 


rechts Feinden, als denen Biſchoß⸗ 
fen zu Bamberg und Wuͤrzburg, 


und der Stadt Nuͤrnberg uͤbel zus 


gerichtet, nachdem die dabey auf 


einem Berg gleich uͤber der Stadt 
liegende Veſtung Plaßenburg Anno 
1554. nach langwuͤhriger Belage⸗ 


rung, erobert und geſchleiffet wor⸗ 


en 5 | 
Chriſtians, ein Dorf bes Caſten⸗Amts den; welche letztere aber hernach auf 


Bayreuth. f das neue mit 40. Schuhe dicken 
Chriſtesgrün, ein Bayreuthiſ. Dorf, Mauern, Walen und in Felſen ger 
im Amt Lichtenberg. 


5 „ hauenen Graͤben verſehen, und be⸗ 
Culm die Rauhe und Culm die 


Schlechte oder Sobe beygenannt, 


ſind zwey Schloͤſſer, in deren Mitte 
das Staͤdtlein Neuſtattlieget. Bey⸗ 
de gelangten in der Bruͤderl. Erb⸗ 
Theilung an Burggraf Albrechten 
An. 1437. 


Culmbach, ol. Kulmna, auch Culea- 


nach ‚lat, Culenbachium, Eulmen- 
Bachi wegen des dabey befindlichen 
vielen Weinwachſes, oder Calm⸗ 
pacum, eine ehemahlige Reſidenz⸗ 
Stadt derer davon annoch ſo ge⸗ 
nannten Herren Marggrafen von 


Brandenburg⸗CEulmbach. Dieſe 
einiger maſſen beveſtigte Stadt, liege 


ſonders das daſige hohe Fort, die 
Chriſtianin genannt, im Jahr 1608. 
von Marggrafen Chriſtian darin⸗ 
nen erbauet und ungemein befeſtiget 
worden. Man findet auch hier ſehr 
tiefe Zieh und verſchiedene andere 


Brunnen, und WRaffer- Leitungen; 


welche gleichſam einen ſtehenden 
See vorſtellen, der niemahlen ver⸗ 
trocknet. Der Umfang von deſſen 
auferfien Wall iſt fo geraumlich, 
daß er an Weite die Stadt Culm⸗ 
bach ſelbſt uͤbertreffen ſoll. Insge⸗ 
mein verwahret man an dieſem Orth 
die Staats: Gefangene. Darin⸗ 
nen wird auch das Fuͤrſtl. Gemein⸗ 
ſchallt 


ſchafftliche Archiv, worzu 3. Archi- 
varii beſtellet, verwahrlich gehal⸗ 
ten. Dichte an der Veſtung hat 


das Kloſter Langckheim einen Hof 


mit einer Capel, in welchem ein ſo ge⸗ 


nannter Pater Canzley⸗Director die 


Einfünffte von vielen um dieſe 
Stadt liegenden Kloſter Zehenden 
und Guͤtern beſorget. An dieſem 
Platz mag das Auguſtiner Kloſter, 


welches Burggraf Johann zu Nuͤrn⸗ 


berg Anno 1340. in Culmbach ge⸗ 


fſtifftet und dotiret, worinnen Anno 


1518. Lutherus bey feiner Durch⸗ 
reiſe denen Mönchen gute Lehren ge⸗ 
geben, geſtanden haben. Anno 1634. 
wurde die Stadt von dem Kayſerl. 
Seneral Lamboy mit Gewalt ein? 
genommen, die Veſtung aber muſte 
er mit Frieden laſſen. Im Jahr 
1708. empfande die Stadt von ei⸗ 
nem ausgekommenen Feuer vielen 
Schaden. Von Herrſchafftlichen 
Bedienten ſtehen daſelbſt 1.) der 
Ambts Hauptmann. 2.) der 
Ambts⸗Hauptmannſchafftl. Secre- 
. tarıus, 
mann. 4.) der Kloſter⸗Ambtmann 
F.) der Stadt» Vogt. 6.) der 
Ambts⸗Steuer⸗und Aceis- Einneh⸗ 
mer, 7.) der Kriegs⸗Commifſla- 
rius, 8.) die Stadt: Steuer und 
- Aceis - Einnehmere, 9.) der Ge⸗ 
richts⸗ Schreiber. Auſſer den 
Stadt: und Land⸗Med co findet 
man allhier noch einen dritten. Das 
Geiſtl. Miniſterium beſtehet aus etz 
nem Superintendenten und 3. Dia- 


conis. Die Buͤrgerſchafft ſtellet 


eine Compagnie zu Pferd und eine 


. 


3.) der Kaſten⸗Ambt⸗ 
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zu Fuß auf. Das Poſt⸗Amt unter⸗ 
haͤlt auf dieſer Station einen Fuͤrſtl. 


Verwalter. Das Stadt: Raths⸗ 
Colleg um beſtehet aus 4. Burger⸗ 
meiſtern, dem Syndico und 8. des 
innern, dann 6. des aͤuſſern Raths. 
In der Veſtung Plaßenburg com⸗ 


mandirt ein Obriſter und nach ihm 


ein Hauptmann, nebſt 2. Lieutenants. 
Noch iſt wegen gedachter Veſtung 
Plaßenburg unangeführet nicht zu 
laſſen, wie ſolches Schloß die Gra⸗ 
fen von Plaßenburg entweder er⸗ 
bauet, oder beſeſſen. Sie ſtamme⸗ 
ten aber von denen beruͤhmten alten 
Herzogen von Meran und Andechs 
her. An. 1126. wird in einem Do- 
nations Brief Biſchoffs Ottoniĩs 
Sancti zu Bamberg, eines gebohr⸗ 
nen Grafens von Andechs, ſeines 
Bruders, Grafens Berrolphi von 
Plaßenberg Erwehnung gethan. 
Ob und auf was Arth aber das 
auch alte Adeliche Geſchlecht derer 
von Plaßenberg, welches Anno tau⸗ 
ſend, ſechshundert und etliche vier⸗ 
tig abgeſtorben, und welches das 
Bayreuthiſche Dondorf und Gil⸗ 
genberg beſeſſen, dem Graͤfil. Haufe 
verwand geweſen, laſſe dahin ge⸗ 
ſtellt ſeyn. Von der Stadt Culm⸗ 
bach vide Rentſchens Brandenbur⸗ 
giſches Cedern⸗Hain p. 153. Me- 
riani Topogr. Franc, fol, go. Pa- 
ſtor. Franc. Redivivam p. 392 und 
Antiquarium des Neckar⸗Mayn⸗ 
Lohn⸗ und Moſel⸗Stroms p.83. 


Culenfells, ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Amt Pegnitz, eine Stunde da⸗ 
von gegen Erlang. 
G9 3 Eulen 


EN 
Culenhof, ein Bayreuthiſches Dorf, 
rig. 


Culmein, ein Nitterſch afftlich es Dorf, 


beſaſſe Anno 1555. Veit Ludwig 
Pfreumbter von Bruck. 5 

Culmitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 2. 

Stunden von Schauenſtein „gegen 
Schwartzenbach am Wald, kam 
von denen von Reitzenſtein an das 
Fuͤrſtliche Haus. Burgermeiſter in 
Thelaur. Jur. Equeſt. p. I. f. 8 1. An⸗ 
jezo beſitzen ſolches die Herren von 

Waldeck. 

Cunreuth, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Orths Gebuͤrg, bey Erlang „ge⸗ 
hoͤret dem geſamten Freyherrl. Ge 
ſchlecht der Herren von Eglofſtein, 
welche auch die daſelbſtige Evange⸗ 
liſche Pfarr⸗ Kirche zu beſetzen ha⸗ 
ben. An. 1753. hat Marggraf Alb⸗ 
recht zu Brandenburg ſolches ein⸗ 
genommen, verbrannt, und 40, dar 

rinnen gefundene Bauern, nebſt ih: 
ren Pfarrer, aufknuͤpffen laſſen. 

Cuſtenlohr, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Kloſter⸗Amt Frauenthal. 


Duchsbach, ein Bayreuthiſ. A nt 
und Marckfleck, z. Stunden von 
Neuſtatt an der Ayſch, gegen Hoͤch⸗ 
ſtett. Solches hat An. 1757. das 
Stifft Bamberg beſeſſen. Ludew. 
Hiſtor. Bamb. p. J. f. 129. Nach der 
Zeit iſt der Orth in Gr. Ludwigs 
zu Oettingen Hände und An. 1280, 
oder 1270. von dieſen durch Kauf 


in das Ober⸗Amt Bayreuth gehoͤ⸗ 
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an das Fuͤrſtl. Haus Brandenburg 
gediehen. Das Schloß daſelbſt ha⸗ 
ben An. 15 25. die Bauern ruiniret. 
Der daſige Pfarrer ſtehet unter der 

Superincendur Neuſtatt. Die Ge⸗ 
richte beſorget ein Amtmann. Die 
Gefoͤlle der Steuer und Aceis- Ein⸗ 
nahme dieſes Staͤdtleins iſt mit z. 
Jahr⸗Maͤrckten privileg ret. 

Dachsbach, ein Bayreuthiſch Dorf, 

im Amt Birckenfelld. 


Danndorf, ein Ritterſchafftl. Schloß 


und Dorf, des Cantons Gebuͤrg, 2. 
Stunden von Cronach, gegen Culm⸗ 
bach, iſt denen Herren Barons von 
Kuͤnsberg eigen. e 
Dennich, ein Bayreuthiſ. Dorf, eine 
Stund von Culmbach. | 
Dauzenſeid, Dantzenhaid, ein Schloß 
mit einem kleinen Doͤrſlein, im Bay⸗ 
reuthiſchen Frais, im Amt Muͤnich⸗ 
Aurach, dem Herrn Graf Pickler 
zuſtaͤndig. | 
Deigenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Deitenheim, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Hoheneck. | 
Demantfurt, Diemetsfurth, ein Dorf 
im Bayreuthiſchen Frais, des Amts 
Dachsbach ‚eine Stunde davon ges 
gen Hoͤchſtaͤtt, darinnen die meiſten 
Unterthauen Nuͤrnbergiſch, etliche 
Marggraͤflich und 1. Ritterſchafft⸗ 
licher. 
De. ein vermiſchtes Dorf, 
eine Stunde von Erlang an der 
Landſtraſſe gegen Nuͤrnberg, ge⸗ 
langte An. 1322. von Gottfried von 
Brauneck an die Herren Wee, 
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fen zu Nurnberg. Darinnen, nebſt 
einem Zoll⸗Einnehmer, wur etliche 
Bayreuthiſche und . Anſpachiſcher 
Unterthan, die uͤberige alle nebſt der 
ae und Pfarr, Nuͤrnbergiſch 
ind. | 


Depen, ein Bayreuthiſches Dorf, in 


der Landes⸗Hauptmannſchafft Hof, 

gelangte zu den Furl Haus von 
denen von Zedwitz, Beulwitz und 
Fei, ne 


N Deps ein Bayreuthiſches Dorf, im 


Caſten⸗Amt Bayreuth. 


Dethau, ein Bayreuthiſches Dorf. 


Allda und zu Ebersdorf unterhaͤlt 
die Herrſchafft einen Ober⸗Foͤrſter. 


Dettelsberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Amt Bayersdorf. 

Dettendorf, liegt im Bayreuthiſchen 
Amt Neuſtatt an der Ay 
Stunde davon gegen Dachsbach. 

Deuperliz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Hoͤfiſchen Creiß, ſolches beſaſ⸗ 
ſen vor Alters die Herren von Wal⸗ 
lenfels. 


Diebach, ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Amt Neuſtatt an der Ayſch. 


Dieboldsberg, ein Bapreuthiſches 


Dorf. 
Diedersgruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Arzberg. | 
Dieffendorf, vid. Tieffendorf. 
Diefsbrunn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Streitberg, 2. Stunden 
davon. ' 1 
Dielersheim, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Amt Neuſtadt an der Ayſch⸗ 
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Die metfurth, Diemetsfurth ein 
 Bayreuthif, Dorf and ſch ſu⸗ 
NM, 0 N Der At. 7 
che Demantfurch, Mn 
Diepersberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Neuhaus „eine 
Stunde Davon gegen Langen⸗Zenn, 
darinnen auch Nürnberg zugehöͤri⸗ 
ge Unterthanen befindlich. c 
Tiespeck ein Bayreuthiſches Dorf, 
an der Ayſch eine Stunde von Neu⸗ 
| ftert gegen Dachsbach, hat eine 
Pfarr „Kirche zur Superintendur 
Neuſtatt gehoͤrig. 5 
Dieſtuben, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
ub Dorf, 
2. Stunden von der Reſidenz 5 


gen Creuſen. 


Dietenhofen, ein Bayreuthiſ. Schloß 

| n Ba Schloß 

und Flecken mit einer Kirchen, an 
Fluß Biber im Ober⸗Amt Neu⸗ 
hof, deſſen Beamte ſind zu ſuchen 
unter Bonnbofen. Da iſt auch 
bey der Kirche ein Inlpector und 
Diaconus. 5 

Dietenholtz, ein Bayreuthiſ. Dor 
liegt eine kleine Stunde von da 
fen Ober⸗Amt Neuhof. 


Dietersheim, ein Bayreuthiſ. Dorf, | 


im Amt Pirckenfeld, eine 


f Stunde 
davon gegen Windsheim. 


Dietersdorf, ein Vapreuthiſ. Dorf, 


a 


im Kloſter⸗Amt Frauen⸗ Aurach. 


Dietersgrün, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Amt Arzberg, eine Stunde da⸗ 

von gegen Hohenberg. . 
Diesbefen ‚ein Bayreuthiſches Dor 
im Amt Neu⸗Kirchen, eine Sund 


davon. 
Doben⸗ 
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Dobenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
worinnen die Herren von Beulwiz 
einen Ritter⸗ Sitz haben. 
Doberlig, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Pfruͤnd⸗Amt Bayreuth. 
Doberlitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
in das Kloſter⸗Amt Hof gehörig. 
Döberfchüs, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Caſten⸗Amt Bayreuth. 
Dobra ein Vayreuthiſches Dorf, 
eine Stunde von Schauenſtein ge⸗ 
gen Crongch die alldortige Kirche 
iſt eine Filia von Schauenſtein. 
Doͤhlau, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine Stunde von Hof, gegen Wohn⸗ 
ſiedel, deſſen Paltor gehöret in die 
Superiatendur zu gedachten Hof, 


die von Mag witz, und Kotzau beſaſ⸗ 


ſen vor dem ſolchen Orth. via Bur⸗ 
gerimeifter Thel. Jur. Equeſt. p. 1. 
81 | 


Doͤlau, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine ſtarcke Stund von der Reſi⸗ 
denz gegen Wohnſiedel. | 


Doblein , ein Bayreuthiſches Dorf, 


in Caſten⸗Amt Bayreuth. 
Dörfles, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Streitberg, 2. Stunden 
davon gegen Nuͤrnberg. 
Doͤrfles ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caſten⸗Amts Wohnſiedel. 
Dorfgrub, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Weiſenſtatt. . 
Dorfwendern, ein Bayreuthiſches 


Dorf, bey Kirchen Lammitz deſſen 
Amt. 


Dormitz, ein vermiſchtes Dorf, im 
Bayreuthiſchen Frais, des Amts 
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Wayersderf, eine Meile von Er 
lang, darinnen Bambergiſche,⸗ 
Marggraͤfliche, Nuͤrnbergiſche und 
Ritterſchafftliche Unterthanen. 
Dornlach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Caſten⸗ Amt Culmbach. 
Donndorf, liegt eine Stund von 
Bayreuth gegen Holfeld, hat ein 
Schloß und gehoͤrt in den Ritter⸗ 
Orth Gebuͤrg denen Herren von 
Luchau. Vor dieſem beſaſſen ſol⸗ 
chen Orth die abgeſtorbene Herren 
von Plaſſenberg. u 
Donnersreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Caſten⸗Amt Culmbach. 
Dos, ein Bayreuthiſches Dorf, an 
der Trupach im Amt Neu⸗Kirchen, 
bey dem Staͤdtlein Graͤfenberg. 
Dottenheim, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
in dem Amt Neuſtadt an der Ayſch, 
2. Stunden davon gegen Winds⸗ 
heim. Daſelbſt hat die Stadt 


Windsheim auch s. Unterthanen. 


Deſſen Peſtor ſtehet unter der Su- 
perintendur Neuſtatt. Zu denen 
Forſt⸗ und ragt: Sachen allda iſt 
ein Wildmeiſter beſtellt. 

Dreßendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
ehnfern Hof, daſelbſt hat es ſchoͤne 
Anbruͤche von rothen, weiſſen und 
ſchwartzen Marmor. 4 
Droſenfeld, am Rothen Mayn, ein 
Bayreuthiſches Dorf mit einer Kir⸗ 
che, eine ſtarcke Meile von der Re⸗ 
ſidenz an der Culmbacher Straſſe. 

Vis. Alt⸗Droßenfeld. | 

Duchſtatt, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Duͤrrnbuch, vulgo Puͤrbuch, ein 
verwiſchtes Dorf, in der Cle ſter⸗ 
opties 


Vogtey Langen⸗Zenn, erkauffte 
Marggraf Chriſtlan zu Branden⸗ 
burg. Solches liegt eine Stunde 
von Langen⸗Zenn gegen Neuſtatt. 
Die Unterthaͤnen find Teutſch⸗Or⸗ 
diſch, Bayreuthiſch, Anſpachiſch 
und Nuͤrnbergiſch. | 


Duͤrrenthal, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


in der Landes Hauptmannſchafft 
Hof, gegen Neyla, gehoͤret denen 
von Reitzenſtein. 


Duͤrrenwayd, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Amt Lichtenberg. 
e 
E Benberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


zum Caſten⸗ Amt Culmbach ger Eckenhofen, ein Weyhler, im Amt 


hoͤrig. 

Ebersbach, ein Bayreuthiſch. Dorf, 
der Amts⸗Hauptmannſchafft Neu⸗ 
ſtatt, eine gute Stunde von dieſer 
Stadt gegen Herzog⸗ Aurach zu 

„„ 

Ebersbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

im Amt Bayersdorf, 1. Stunde 
davon. 

Ebersbach; ein Bayreuthiſ. Dorf, 

an dem Weiſen Mayn, eine Stun⸗ 
de von Culmbach. 

Ebersburt, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Embs⸗Kirchen, eine kleine 
Meil davon gegen Langen⸗Zenn. 

Ebersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

des Amtes Neuhoff, liegt eine 

Stunde davon gegen Anſpach. 

Ebersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Ober- Amtes Lauenſtein, eine 
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Stunde davon, deſſen Kirche ein 
Filizl von gedachtem Lauenſtein iſt; 
1 benen Herren von Alten⸗ 
ſtein. | 
Ebrechtſtein, Eckbrechtſtein, oder 
Eberhardtſtein, ein Bayreuthiſ. 
Schloß, in deſſen Amt Streitberg, 
eine ſtarcke Stunde davon gegen 
das Nuͤrnbergiſche, erkaufften die 
Burggrafen zu Nurnberg Anno 
1358. von Herrn von Weidau und 
Seckendorf. Vid, Paſtor. fol. 305. 
Limnæe J. P. T. 5. c. 7. ſeßet davor 
das Jahr 1355. N 
Eckenberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Muͤnich⸗Aurach, eine Stun⸗ 
de davon gegen Neuſtatt. 


Dachsbach, eine halbe Stunde von 
dieſem. an 
Eckersdorf, ein Bayreuthiſch Dorf, 
liegt eine kleine Stund von Bay⸗ 
reuth, und hat eine Evangeliſ. Kir⸗ 
che. Deſſen Pfarrer ſich unter die 
Superintendur Bayreuth rechnet. 
Der Orth ſtehet denen Herren von 

Luchau zu. \ 

Eckwartshofen, Equartshofen, ein 
Vayreuthiſches Dorf, des Cloſters 

Frauenthal. Daſiger Kir chen⸗Die⸗ 
ner haͤlt ſich an den Superintenden- 
ten zu Neuſtatt. 

Efeldrich, Effelterich, ein vermiſch⸗ 
tes Dorf, eine Stunde von Bay⸗ 
ersdorf im Bambergiſchen Frais, 
des Cent⸗Gerichts Vorchheim, iſt 
nach Neu⸗Kirchen gepfarrt, und 
hat Bamberg allda bey so. Bay⸗ 

59 n Kelch 
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reuth 6. und Nuͤrnberg 2. Unter⸗ 
Athanen. | | 
Egenſee, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Pirckenfeld, eine viertel 
Stund von Neuſtatt an der Ayſch. 
Egglofſtein, ein Berg⸗Schloß und 
Stamm⸗Haus derer Herren von 
Eglofftein in den Ritter⸗Canton⸗ 
Gebuͤrg gehoͤrig, liegt zwey Stun⸗ 
den von Graͤfenberg gegen Streit 
berg, hat eine Evangeliſche Kirche. 


Egglofſteiner⸗Suͤll, ein zu obigen 


Berg ⸗Schloß gehoͤriges Dorf, in 
welchem die Stadt Nuͤrnberg auch 
etliche Lehenleute hat. 
Ehrenberg, Ehrenbuͤrg, eine Ca⸗ 
pell, dahin jaͤhrlich eine Wall⸗ 
fahrt geſchiehet, 2. Stunden von 
Forchheim. 
Ehe, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Ober⸗Amt Neuſtatt an der Ayſch. 
Eiben, ein Bayreuthiſch Dorf, eine 
Stunde von der Reſidenz⸗ Stadt. 
Eichen, ein Bayreuthiſch Dorf, 2. 
Stunden von Bayreuth gegen 
Culmbach. f | 
Eichig, ein Bayreuthiſ. Dorf, eine 
halbe Stunde von Culmbach gegen 
KRKupferberg. | 
Eichich, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von der Reſi⸗ 
denz⸗Stadt gegen Weidenberg. 
Eichicht, ein Bayreuthiſches Dorf, 
in der Amts ⸗Hauptmannſchafft 
Hof. Der Pfarrer daſelbſt ſtehet un⸗ 
ter der Superintendur Hof. 
Eichelberg, ein Bayreuthif, Dorf, 
im Ait Hoheneck. 
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Einersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Neuhof. 

Elbersreuth, Albersreuth, ein Rit⸗ 
terſchafftl. Dorf Orthes⸗Gebuͤrg, 
4. Stunden von Cronach gegen 
Schauenſtein, gehoͤrte denen Her⸗ 
ren von Wildenſtein, von welchen 


es an die von Rineck gelanget. 


Elſenberg, Elſendorf, einvermifch: | 
tes Dorf, 2. Stunden von Bam 
ersdorf, darinnen die Unterthanen 
Bambergiſch und Nuͤrnbergiſch. 


Eltersdorf, ein vermiſchtes Dorf, des 
Ober⸗Amts Bayersdorf, ı. Stun 
de von Erlang, gegen Nürnberg, | 
darinnen drey Viertheil derer un? 
terthanen Nuͤrnbergiſch, und ein 

Viertheil Marggraͤflich, die Kirch 
und Pfarr iſt auch Nuͤrnbergiſch. 

Eltmansberg, ein Bayreuthiſches 
Dorf, zeiget ſich im Amte Creuſen, 
zwey Stunden von dieſer Stadt an 
Bayeriſchen Graͤntzen. | 


Embs-Ricchen, an der Aurach, ein 
Marckfleck, eine Meile von Neu⸗ 
ſtatt an der Ayſch gegen Nuͤrn⸗ 
berg, der alldortige Fraiſch⸗Be⸗ 
amte, Amts⸗Caſtner und Gerichte 
Schreiber, auch daſiger Poſthalter 
ſtehen unter der Landes⸗Haupt⸗ 
mannſchafft zu beſagtem Neuſtatt. 

Die Jagt⸗Sachen beſorget alda | 


auch der Pfarrherr unter daſiger 
Superintendur ſtehet. Anno 1362. 
hat Goͤtz oder Gottfried von Se⸗ 
ckendorf dieſen Orth denen Herren 
Burg⸗ 
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Burggrafen kaͤufflich uͤberlaſſen. 
Vid. Paſtor. Franc. Rediv. fol. 395. 
Anno 1450, im Krieg zwiſchen be 
nen Marggrafen und einigen Staͤd⸗ 
ten haben dieſe den daſigen Kirch⸗ 


hof, nach ziemlichen Widerſtand 


erobert, und dieſen Flecken abge⸗ 
Emmersdorf liegt im Bayreuthi⸗ 
ſchen Amte Dachsbach, eine Stun⸗ 
de davon gegen Hertzog⸗Aurach. 
Emtmansberg, Embmannsberg, 


ein Ritterſchafftliches Schloß und 


Dorf im Orth⸗Gebuͤrg, 2. Stun: 
den von Bayreuth gegen Creuſen 
befindlich, gehörte An. 1655. Rein: 
hard Sigmund von Schaumberg, 
dermahlen iſt es dem Freyherrlichen 
Steiniſchen Haufe, zuſamt dem Ju- 
re Patronatus, über daſige Kirche 
luſtaͤndig, welche Pfarr aber Bay⸗ 
reuth pro Epilcopo erkennet. Dies 
ſes Ritter⸗Guth iſt nach Abſterben 
des letzten Poflefloris , des Herrn 


Geheimden Raths von Stein, dem 


Hochfuͤrſtl. Haus Bayreuth, als Le⸗ 
hen⸗Herrn heimgefallen, und wird 
dermahlen von dieſem beſeſſen. 
SEngelhardtsberg, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf im Amte Streitberg. 


Eppenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Hoͤffiſchen Creiß, gehoͤrte vor 

deſſen denen Herren von Raben⸗ 

fſtein. Burgermeiſter Thel. jur. 
Equeſt. p. 1. fol. 81. 


Epprechtſtein, ein Bayreuthiſches | 


Schloß, fiele Anno 1437. in der 
Fuͤrſt⸗Brüderlichen Theilung dies 
ſem Fuͤrſtlichen Haufe zu. Hilt. 
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Norim. Diplomat. ad hunc ann. 
P. 606. 2 

Erbſtbuͤhl, ein Vayreuthiſches Orth, 

in der Landes ⸗Hauptmannſchafft 

Hof, uüberlieſſen die von Drechſel 

dem Fuͤrſtlichen Haus. 

Erckprechtshofen, Erbershofen, 
ein Bayreuthiſches Dorf, im Amte 
Hoheneck, daſelbſt auch die Stadt 
Windsheim 9. Unterthanen beſi⸗ 


Bet. Ä 
Erckersreuthe, ein Bayreuthiſches 
Dorf des Amts Selb, gehoͤrt de⸗ 
nen Herren von Lindenfels. 
Eremitage, oder auch die Einſted⸗ 
lerey zu Teutſch genannt, ein Luſt⸗ 
Haus ; wurde eine Meile von 
Bayreuth in einem dicken Wald 
von dem verſtorbenen Marggrafen 
Georg Wilhelm erbauet. Solches 
Schloß, zu welchen man durch eine 
den Berg Parnaſſum vorſtellende, 
mit Waſſer⸗Künſten ausgezierte 
Grotte, und Baum ⸗Alleèn gehet, 
iſt nach Bauern⸗Arth angeleget, 
und ſiehet aus, als wann es aus eis 
nem einzigen Felſen ver ſertiget waͤre. 
Die zweyte Grotte führer zu einen 
kleinen Garten mit einem Bauern⸗ 
Haus umgeben. Zu Ende dieſes 
Gartens gelanget man zu den aus 
2. Fluͤgeln beſtehenden Wohn⸗ 
Haus, welche Fluͤgel vermittelſt ei⸗ 
nes praͤchtigen Saals an einander 
hangen. Die auf dem einen Fluͤgel 
befindliche 12. Cellen gehoͤrten vor 
den Herrn Marggrafen als Patrem 
Superiorem und 12. Eremiten 
maͤnnlichen Geſchlechtes, und eben 
fo viele vor die Frau Marggraͤfin 
und 12. Einſiedler⸗Damen. Der 
ha. daran 
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5 
daran ſtoſſende Garten iſt groß, 
und wird von einem beſondern Sof: 

Gaͤrtner der Faſanen⸗Garten aber 

von einem Faſanen⸗Warter beſtens 
unterhalten. Am Ende des Gar 
tens befindet ſich ein von einem 
Berg kommender Waſſer⸗ Fall. 

Im Walde dabey hat jeder Einſſed⸗ 

ler einen beſondern nach Art einer 

Einſiedlerey gebaueten Pavillon. 
Wer von dieſer hier beſchriebenen 
Einſiedlereh⸗Ordnung und Reguln 
etwas wiſſen will, der findet ſolche 
bey den Antiquario des Neckars⸗ 
Mayns⸗Lohn⸗und Moſel⸗Stroms. 

Fp. 190. 0 

Ergersheim, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

im Amt Hoheneck. 


Erckbrechiſtein, ein Bapreuthiſches 


Dorf. 
Erckenhofen, ein Bayreuthif, Dorf, 
des Amts Dachsbach. | 
Erlang, hieſſe vor Zeiten Erlongum 
in pago kantingovve, und kan man 
ihr Alterthum daraus ſchlieſſen, wei⸗ 
len die daſelbſtige Pfarr An. 823. 
von Biſchoff Wolrgero zu Wuͤrtz⸗ 
burg denen von Carolo Magno dar 
hin gebrachten Sachſen, oder dlaven 
zum beſten angerichtet worden. 
Thron. Gottvvic. Lib. IV. p. 737. 


Dieſe Stadt, ſo an der Rednitz, 3. 


Stunden von Nurnberg gegen 
Forchheim gelegen, gelangte Anno 


1400. von der Cron Boͤhmen an 


Burggrafen Johann zu Nuͤrnberg, 


und wird eingetheilt in Alt ⸗Er⸗ 


lang, und Weu⸗ Erlang, oder 
Chriſtian⸗Erlang, von deſſen Er⸗ 
bauer Marggrafen Chriſtian Ernſt 


/ 
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zu Brandenburg alſo genennet. 
Dieſe st An. 168 5. zu bauen ange⸗ 

fangen, nunmehro aber beyde Staͤd⸗ 
te alfo zuſammen gefuͤget worden, 
daß ſie wegen ihrer Regulairen brei⸗ 


ten mit Nacht⸗Laternen verſehenen 


Straſſen, meiſt uniformen zierli⸗ 
chen Haͤuſer, und 3. gergumlichen 
Marckt⸗Plaͤtzen keiner Stadt im 

gantzen Fraͤnckiſchen Creiſe an Ziel⸗ 
de und Anſehen vieles bevorgiebet. 
So wohl das daſelbſt am groſſen 
Marckt und Parade⸗Platz A. 700. 
neu⸗ erbauete Fuͤrſtliche Reſidentz⸗ 
Schloß, als auch der hinter ſolchen 
mit denen koſtbarſten Fontainen, 


ei kuͤnſtlichen Statuen, luſtbarſten ſehr 


langen Alleen und ſchoͤnſten Oran- 
gerie vortrefflich in die Augen fal⸗ 


lende Garten, und 200 die An. 1708. 


neu⸗ erbaute alſo genannte Concor- 
dien: Kirche am Schloß find vor 
andern ſehenswuͤrdig.; Geben der 
Stadt auch eine groſſe Zierde die 
nach dem Brand der Altenſtadt⸗Kir⸗ 


chen neu⸗erbauete Dreyfaltigkeits⸗ 


Kirche, 4.) die An. 1693. erbauete 
Franzoͤſiſche Reformirte Kirche ge⸗ 
gen den Buiretiſchen Palais, 5.) die 
Ritter ⸗ Academie und Semina- 


rium, nebſt der Evangeliſchen S. So⸗ 


phien⸗ Kirche, welche beyde der 
Baron Groß von Trockau auf ſei⸗ 
ne Koſten, Anno 1708. geſtifftet und 
errichtet. 6.) die Rudera aber des 
an der Rednitz vor der Stadt ge⸗ 
fiandenen weitlaͤufftigen Schloſſes 
erhalten noch das Andencken des 
An. 1773. von dem aus Nürnberg 
gezogenen Volcke erlittenen Bran⸗ 
des. Die Annehmlichkeit dieſer 
| Stadt 


Stadt hat verſchiedene von dem 
Fraͤnckiſchen Adel fo an ſich gezo⸗ 
gen, daß ſie nicht nur ſich dahin be⸗ 
geben, ſondern auch Theils daſelbſt 
mit praͤchtigen Wohnungen ange⸗ 
bauet, und ſich des Vortheils be⸗ 
dienet, ihre Kinder auf gedachter 
Academie und Seminario in der 
Latinität, fremden Sprachen und 
Exereicien unterrichten zu laſſen. 


Auch iſt nicht unbekannt, wie die 


dahin gefluͤchtete Frantzoſen, durch 
ihre allda angerichtete Fabriquen 
und Manufacturen, die Commer- 
cien in Aufnahm gebracht haben. 
Die Stadt aber und die darzu ge⸗ 
ſchlagene Dorffſchafften werden 
durch einen dahin geſetzten Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Amts⸗ Hauptmann gu- 
 berniref , welcher einen Amts⸗ 
Hauptmannſchaftl. Secretarium und 
Actuarium zu Subalterren hat, und 
in dem mit 4. Hof⸗Raͤthen beſetz⸗ 
ten juſt 2 Raths ⸗Collegio das 
Præſidium fuͤhret, dieſen aber ein 
Teutſcher und ein Frantzoͤſiſcher 
Seeretarius, nebſt einen Aegiftrato- 
re, Cancelliſten und Adtuario uns 
tergeben find. Bey dem Com- 
mercien⸗Collegio, worinnen jeder⸗ 


zeit 2. anweſende vorſitzende ſoſti⸗ 


cien⸗Raͤthe das Præſidium führen, 
befinden ſich dermahlen 2. Teutſche 
und 2. Frantzoͤſiſche Commercien⸗ 
Raͤthe, nebſt 2. Aſleſſoren, auch 
mangelt es nicht an Advocatis, de⸗ 
ren 6. find. Noch ſtehen hier in 
Dienſten ein Con/umptions - Ei: 
nehmer, ein Claflen - und Grund⸗ 
Zinns⸗Geld⸗ und Zoll⸗Einnehmer, 
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bey dem Reſidentz⸗Schloß aber ein 
Haus ⸗Hofmeiſter und Burg⸗ 
Hauptmann, nebſt einem Vite⸗ 


Burg⸗ Hauptmann, bey der Fran, 


Köfiichen Kirchen 2. Paſtores und 
ein Cantor, bey der Teutſchen Re · 
formirten Kirchen ein Hof⸗Predi⸗ 
ger oder Paſtor, bey der Evangeli⸗ 


ſchen Kirchen aber ein Superinten- 


dens und Diaconus. Die Chriſtian⸗ 
Erlangiſche Nitter⸗Academis und 

eininarium bedienen 1.) ein Pro- 
feſſor Theologiæ, Linguarum & 
Hiſtoriarum: 2.) Ein he 


ris & Marhefeos: 3.) Ein Profeflor 
Eloquentiæ & Potleos: 4.) Ein Ter- 


tius & Miniſterii Vicarius: 5.) Ein 
Profeſſor der Occidentaliſchen 


Sprachen: 6.) Ein Cantor und Col- 
‚lega quartus: 7.) Collega quin- 


tus: 8.) ein Stallmeiſter: 9.) Tanz⸗ 
meiſter und 10.) ein Fechtmeiſter. 
Die Stadt Chriſtian⸗Erlang hat 
ein beſonders Raths ⸗ Collegium, 
in welchem 4. Teutſche und Franzoͤ⸗ 
ſiſche Burgermeiſter, ein Stadt⸗ 


Syndicus , ein Teutſch⸗ und ein 


Sransöficher Stadt⸗ Schreiber, 
nebſt 8. Rathe> Öhedern beyderley 
Nationen ſitzen. Die Alt⸗Stadt Er⸗ 


lang aber hat auf ihrem Rath haus, 


3. Burgermeiſter, einen Stadt⸗ 
Schreiber und 7. Raths Glieder, 
Uber dieſes trifft man da an 3. reſp. 
Leib⸗Hof⸗Stadt⸗ und Land⸗Medi. 
cos, einen Kriegs⸗Commiſſarium, 
und einen Poſt⸗Verwalter auf die⸗ 
fer Poſt⸗Station. Der NMilitair-Etat 


dieſes Orths beſtehet aus einer 


Compagnie zu Pferd, einer Fran⸗ 
993 zoͤſiſchen 


söfifchen und drey Teutſchen Com- 
pagnien zu Fuß, welche ſaͤmmtliche 
der Stadt - Major commandiref, 
Dieſe Stadt Erlang hat eine zwey 
mahlige Zerſtoͤhrung ausgeſtanden. 
An. 1622. überfiele der Comman- 
dant in Forchheim, Obriſt Schlaͤtz, 
ſolche unvermuthet, brachte viele 
Leute, darunter auch der damahli⸗ 
ge Pfarrer war, um das Leben, vie⸗ 
le ſchleppte er mit ſich weg, pluͤnder⸗ 
te und verbrannte den Orth mit der 
Kirche. Nachdeme dieſe wieder mit 
der Kirchen 1655. in die Hohe ger 
bracht worden, verhaͤngte GOtt 
An. 17086. eine erſchroͤckliche Feuers: 
Brunſt, worinnen Kirche, Rath⸗ 
Haus und die meiſte Haͤuſer in der 
- Ring Mauer zu einen Stein⸗Hauf⸗ 
fen gemacht worden. vid. M. Eliſæi 
Girberts, Pfarrers zu Erlang bey 
Begang des Kirchen ⸗Grund⸗ 
Steins in Alt⸗Erlang A. 1709. ge 
haltene Rede, daſelbſt A. 1710. ges 
druckt. An. 1743. wurde allda von 
Sr. Hochfuͤrſtl. Durchl. Marg⸗ 
grafen zu Bayreuth 2c. ꝛc. eine Uni⸗ 
verſitaͤt angeleget, mit ſtattlichen 
Privileg is und gelehrten Männern 
reichlich verſehen, auch den 4. No- 
vembris ejusdem anni eingeweyhet, 
welche nunmehro die Friedrichs 
Univerſitaͤt genennet wird. 
Erlbach vi!. March, Erlbach. 
Erllerdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, des 
Amts Moͤnichberg. 
Ermershofen, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
zu der Vogtey Eckwartshofen ge⸗ 


org 
Exmreiß, ein in dem Bayreuthiſchen 
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Amt Bayersdorf befndl. Dorf, eis 
ne Stunde davon gelegen, erkauff⸗ 
te Burggraff Albrecht zu Nuͤrn⸗ 
berg von denen Gebruͤdern von Ko⸗ 
zau A. 1360. Limnæ. I. P. p. V. g. 7. 
§.42. Die Stadt Nuͤrnberg beſitzet 
auch einigellaterthanen allhie. Anno 
1449. wurde es im Staͤdte⸗Krieg 
verheeret. W 
Ermreuth, ein Ritterſchafftliches 
Dorf des Orthes Gebuͤrg, gehoͤrt 
mit der Kirche denen Freyherren 
von Kuͤnsberg, und liegt 2. ſtarcke 
Stunden von Bayersdorf gegen 
Graͤfenberg. | 
Eſchbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober⸗Amte Culmbach. 

Eſchen, ein eee Dorf an 
der Straſſe gegen Ho 795 und eine 
Stunde von Bayreuth gelegen. 
Eſchenbach, ſoll nach dem Piſtorio in 

Franc. Rediviva p. 396. ein Bay⸗ 

reuthiſches Staͤdtlein ſeyn, ſo nicht 
weit von Schnabelweid gelegen, 
will ſich aber nicht ſo finden. 

Eſchenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf 
bey Marck⸗Erlebach. 

Eſcherich, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Bayreuthiſchen Amte Gold⸗ 
Cronach. | 

Exlenbammer, ein Bayreuthiſches 
Dorf des Kloſter-Amts in der 
Stadt Hof. f 1055 

Eyſenbuͤhl, ein Bayreuthiſches Dor 
im Caſten⸗Amte Hof. j 

Eyſerslohr, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Ober⸗Amte Himmel⸗Cron. 


Ezelheim, ein Ritterſchafftl. pe 
* 
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bey Neuſtatt an der Ayſch, gehoͤret Fembach, ein Bayreuthiſches Dorf, 

denen Freyherren von Seckendorf, 

und hieſſe vor Alters Hezolheim in i i 
Senckenſees, ‚ein Bayreuthiſ. Dorf, 


pago Regavvug-Cazul. 


F. 


endorf, Falkenhof, ein Bay⸗ 1 
Klicker Salbenbof, ein Ben aetekendorf, ein Baprenthif, Dorf, 


reuthiſch Dorf, im Amt Bayers⸗ 
dorf, am Fluß Aura, eine kleine 
Stunde von Herzog⸗Aurach, iſt 
zum Theil Nuͤrnbergiſch. 


Fattigau, Sattiga, ein Bayreuthiſch 


Dorf, 2. Stunden von Hof gegen 
Weiſſenſtatt, gelangte von der Ade⸗ 
lichen Familia der von Mufling, 
Weiß genannt, an dieſes Fuͤrſtliche 
Haus. Vid Burgermeiſters The- 

aur. Jur. Equeſtr. p. 1. fol, gr, 

Feilers dorf, im Bayreuthiſ chen, liegt 

2. Stunden vom Staͤdtlein Thur⸗ 

nau an der Bambergiſchen Graͤn⸗ 
1 
Feilitzſch ein Bayreuthiſch Dorf, 2. 
Stunden von der Stadt Hof ge⸗ 
gen Plauen, iſt das Stamm⸗Haus 
dieſes Alt⸗Adelichen Geſchlechts 
von Feiltſch, und kam von ſolchen 
an das Fuͤrſtliche Haus. Burger⸗ 
meiſter Thelaur. jur. Equeſt, p. 1. 
fol. 81. | 

Fellendorf, im Bayreuthiſchen Amt 
Streitberg, eine halbe Stunde da⸗ 
von, ſuche Ober⸗ und Lieder: Sels 
lendorf. N 

Selsliz oder Faͤlſchlig, ein Bayreu⸗ 

thiſches Dorf, eine Stunde von 
Culmbach am Weiſen Mann. 
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3. Stunden von Neuſtatt an der 
Ayfch. | | 
des Caſten⸗Amtes Bayreuth. 


Serbelsdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Gerichte Arzberg. A 


eine kleine Stund von dieſer Reſi⸗ 
denz⸗Stadt. 
Sernereuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗ Amts Zwernitz, eine 
Stunde von Hollfeld. 1 


Seuen, ein Bayreuthiſ. Dorf, in das 


Caſten⸗Amt Culmbach gehoͤrig. 


Sierba, ein Bayreuthiſches Dorf, in 


der Amts⸗Hauptmannſchafft Hof. 
Kam von denen Herren von Stein 
und Feilitzſch an das Fuͤrſtliche Haus 
vid. Burgermeiſter in Theſaur. jur. 
Equeſt. p. 1. fol. 81. 

Finſterlohe, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Kloſter⸗Amts Frauenthal. 

Filgendorf, liegt im Bayreuthiſ. Amt 
Neuſtatt am Culm. 

Sinckenmuͤhl, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Neuſtatt an der Ayſch, 2. 
Stund gegen Embs⸗Kirchen. 

Firſt, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Ober⸗ Amt Wonſiedel. j 


Fiſchbach, ein zum Canton Gebürg 


gehoͤriges Schloß und Dorf derer 
Herren von Guttenberg, welche all⸗ 
da eine in die Superintendur Culm⸗ 
bach gehoͤrige Kirche haben, liegt 
3. Stunden von Culmbach gegen 
Cronach. | 


Siſche rn, 


1 
Siſchern, ein Bayreuthiſch Schutz⸗ 
Dorf, im Gerichte Hohenberg, iſt 

mit einem nahe bey dem Egeriſchen 
befindlichen Sauer⸗Bronnen von 
SGOtt begnadiget. Vid. Beſchrei⸗ 
bung des Fichtelbergs. p. 40. 
Ziſchſtein, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Amt Pegnitz, eine Stunde davon 
gegen Nuͤrnberg. 
Ileußnis, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
| > allerſtein oder im Amt Stam⸗ 
ach. ui 
Solz nitz, Foͤlſchnitz, ein Bayreuthiſ. 
Dorf, am Weiſen Mayn, eine 
Stunde von Culmbach gegen Kup⸗ 
ferberg, darinnen hat das Kloſter 
Himmel Cron 5. Unterthanen. 
Soͤrnitz, ein Bayreuthiſch Dorf, im 
f Amt Haller ſtein. ar 
Soͤrnreuth, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Birckenfeld. 
Soigendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Streitberg. 


Jorbau, ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von Moͤnchsberg an 
der Saal. Das Ritter⸗Gut die 
ſes Orths ſtehet dem Herrn Ba⸗ 
ron von Bodenhauſen zu. 

Forckendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Bayreuth. 

Forckenhof, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Caſten⸗Amt Bayreuth. 

Jorſt, ein Bayreuthiſches Dorf an 

der Ayſch, eine Stunde von deſſen 
Amt Dachsbach gegen Neuſtatt, 


die Kirche alda iſt ein Filial von 


Gerhardshofen. 
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Foͤrßreneuth, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
in der Vogtey Uffwald, allwo die 
Schhorgaſt entſpringt, beſtehet in 
30. Haushalten. 
Forſtlahm, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

eine Stunde von Culmbach gegen 
Bayreuth. En 
Frattelshoͤchſtaͤtt. Suche Tragelse 
hoͤchſtaͤtt. N ie 
Francken, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Amt Weiſenſtein. 
Standenberg , ein Bayreuthiſches 
Schloß, 2. Stunden von Neuſtatt 
am Culm gegen Creuſen. Solches 
erhielte Burggraf Johannes zu 
Nuͤrnberg, von der Cron Boͤh⸗ 
men. Allhier hat ein Foͤrſter die 
Herrſchafftliche Waldungen unter 
ſeiner Aufſicht. . 
Franckenfeld, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Hohenberg. | 
Sranckenhag, ein Bayreuthiſch und 
Ritterſchafftliches Dorf, unter den 
Orth Gebuͤrg, drey Stunden von 


Bayreuth, gegen Bamberg. Der 


„ 


hier wohnende Herrſchafftl. Foͤr⸗ 
ſter iſt über die Wildfuhr zur 
Aufſicht verordnet. Die von Luſch⸗ 
wiz haben hier einen Ritter: Sig, 
Franckenhammer ein Bayreuthiſch 
Dorf, zwiſchen Berneck und Eger, 
woſelbſt eine Poſt⸗Station. 
Franckenheim, ein Bayreuthiſches 
Dorf, an der Eger, 1. Stunde von 
Weiſenſtatt gegen Eger. 
Franckenreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, 2. Stunden von Creuſen ge⸗ 
gen Neuſtatt am Culm. | 
Frauen- 


Das Darggrafichum VBayrtulh. 


Frauen Aurach an der Rednitz, wo 
die Aurach hinein faͤllt, 1. Stunde 
von Erlang, gegen Herzog⸗Aurach, 
war vor Zeiten ein Adeliches Non⸗ 
nen⸗Kloſter, Dominicaner Ordens 
und Anno 1260. oder nach anderer 


Anzeige, Anno 1275. von Heer de⸗ 


gen von Grundlach geſtifftet, An. 
1527. haben die Aufruͤhriſchen 
Bauern das Kloſter nach veruͤbter 
Plwuͤnderung angeſtecket. Gleich⸗ 


falls um das Jahr 1753. ward es 


leculariſiret und zum Ober⸗Amt 
Erlang geſchlagen. Unter ſolchen 
Ober⸗Amt wohnet daſelbſt ein Amt⸗ 
mann, ein Commiſſarius und ein 
Steuer ⸗ und Aceis⸗Einnehmer, die 
Kirche aber wird von einem Kloſter⸗ 


Prediger verſehen. Der allhieſige 


Wildmeiſter begehet die Fuͤrſtliche 
Wildbahn umher. 
Srauenfells, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Orths Gebuͤrg, denen Herren 
von Wirſchberg zuſtaͤndig. 
Sreithenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Kloſter⸗Amt Frauenthal. 
Srey⸗Ahorn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Caſten⸗Amt Bayreuth. 
Srietresdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Lauenſtein. 
Friedmannsdorf, ein Bayreuthiſch 
Dorf,, liegt eine Stunde von Ge⸗ 
freß gegen Moͤnchsberg. 


1 
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Steſcbendorff 5 ein ge es 
Dorf. 

Froſen, ein Bayreuthiſches Dor f, 
daſelbſt befindet ſich ein Pfarrer und 
Diaconus, die unter dem Superin- 
tendenten zu Hof ſtehen. 


Froͤſch, ein Bayreuthiſches Dorf, im 


Höfifchen Craiß, uͤbergabe Georg 
Friederich von Reitzenſtein, dem 
Fuͤrſtlichen Hauß. Burgermeiſter 
Thes. jur. Equeſtr. p. 1. fol. 81. 


Fuͤrſatz; ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Caſten⸗Amt Bayreuth. . 


Fuͤrehof, ein Bayreuthiſches Dorf, 


iumCaſten⸗Amt Bayreuth gehörig. 
G. 


Game, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Neuſtatt an der Ayſch. 


Gailenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Amt Streitberg, eine Stunde 
davon gegen Nuͤrnberg. 


Galmers⸗ Garten, ein Bayreuthiſch 


Dorf. 

Gattendorf, vid. Ober ⸗Gatten⸗ 
dorf. 

Bebmannsbübl, ein Gaheuh che 
Dorf, 2. Stunden von Weiden⸗ 


berg gegen Kemnat gelegen. 
Ji Gefell, 
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Gefell, ein Marckflecken, 4. Stunden 
von Hof. Davon meldet Limazus 
in J. P. L. V. c. 7. daß Anno 1289. 


Kayſer Rudolphus I, dieſen Orth 
Burggrafen Friedrichen dem L zu 


Nurnberg geliehen. Die zwey hie⸗ 
ſigen Geiſtlichen find an den Saper⸗ 
intendenfen zu Hof gewieſen. 
Gefreeß, ein feiner Marckflecken am 
Weiſen Mayn, F. Stunden von 
Culmbach gegen Eger, gehoͤret in 
die Amts⸗Hauptmannſchafft Culm⸗ 


bach, und hat der daſige Ober⸗Amt⸗ 


mann unter ihm einen Amtmann, 
einen Steuer⸗ und Accis - Einneh⸗ 
mer. Die Pfarr ſtehet unter der 
Superinzendur Culmbach. Dieſer 
Orth iſt ſonſten mit guter Schna⸗ 
bel⸗Waid und Fiſchen verſehen, hat 


aber vor einigen Jahren groſſen 


Schaden von 2. Braͤnden erlitten. 
Die Herrſchafft unterhaͤlt hier einen 
Foͤrſter. d 
Geigenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
am Fluͤßlein Miſtel, eine Stunde 
von der Reſidenz gegen Bamberg. 
Allhie wohnt ein Foͤrſterr. 
Geißlareuch, Geiſelreuth, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, a, Stunden von 
der Reſidenz⸗Stadt, gegen Holfeld. 
An dieſem Orth ſitzet ein Herrft chafft⸗ 
licher Foͤrſter. nr 
Beißrorb, ein Bayreuthif. Dorf. 
Gelbsreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
3. Stunden von Thurnau, gegen 
Holfeld befindlich. 
Georgen am See ſuche S. Georgen 
am See. 1 9 69 


Das Margsrafitbum Bayreuth, 


Gerhardshofen Serizhofen, ein 
Bayreuthiſ. Dorf, im Amt Dachs⸗ 
bach, eine halbe Stunde davon ge⸗ 
gen Neuſtatt. Deſſen Pfarrer ſte⸗ 
het unter den Superintendenten zu 
Neuſtatt. Allhier hat Herr Graf 
Pickler verſchiedene Unterthanen. 
Gerlaß, ein Bapreuthiſch Dorf, im 
Amt Thierbach. Allhie ſitzet ein 
Herrſchafftl. Foͤrſter. 
Germersberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Oſternoe. | 
Gernblantz, ein Bayreuthiſches in 
das Laſten⸗Amt Culmbach gehoͤri⸗ 
ges Dorf. | 
Gerolzgruͤn, ein Bayreuthiſch Dorf 
mit einer Kirche. Deſſen Pfarrer 
an den Superintendenten zu Hof ge⸗ 
wieſen, liegt 2. Stunden von Lich⸗ 
ktenberg, gegen Cronach. Dieſer 
Orth iſt auch wegen eines auf der 
jo genannten Langen: Aue hervor⸗ 
quellenden Sauer⸗Brunnens, unter 
den Namen Scahlbrunnen, nicht 
unbekannt. Welchen Planer in Hi- 
| 1 Varisciæ p. m. 40. beſchrie⸗ 
ben. x 
Oerjersdorf, liegt 3. Stunden von 
Culmbach, deſſen Filiak- Kirch auch 
in daſige Super inrendur gehoͤret. 
Gertenrod, im Culmbachiſchen Erei 5, 
2. Stunden davon, gehoͤrt der Frey⸗ 
Fraͤnckiſchen kama, der von Rede 
witz, des Cantons Gebuͤrg, welche 
117 0 eine Evangeliſche Kirche ha⸗ 
en. le Ä 
Befes, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Amt Berne et, mit einer Kirche, eine 
N ass 


ſtarcke Stunde von der Reſidentz⸗ 
Stadt gegen Erlang. Der daſige 


Pfarrer und Diaconus find der u- 


a perintendur Bayreuth unter geben. 
Geßler, ein Baypreuthiſches Dorf, 
kam An. 1437. in der Landes⸗Thei⸗ 
lung an die Sur, Culmbachiſche 
Linie. 

Glaßbüuͤtten, ein Bayreuthiſch und 
Ridterſchafftliches Dorf, des Orths 
Gebuͤrg, mit einem Schloß, eine 
Meile von Bayreuth, gegen Bam⸗ 
berg, gehoͤrt denen Herren von 
Luͤſchwitz, welche auch eine Eile 
Ae, zu der Pfarr⸗Kirche Miſtel⸗ 
gau gebörig, daſelbſt haben, doch 
ſtehet dieſe unter der Saperintendur 
Bayreuth; gleichwie auch unter der 
Amts⸗ Haupkmannſchafft Bayreuth 
ein Amts⸗Vogt ſtehet, die Jagten 
Aber ein Forſter beſorget. 

Glisberg, ein Bayreuthiſches Dorf 
an der Schwobach, wey Stunden 
von Erlang. 

Gloßenreuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
jo u das Caſten⸗ Amt Bayreuth ger 
Birk, 

Sbaborf liegt unter dem Caſten⸗ 

Amt Bayreuth, am Rothen Mayn, 
2. Stunden von Bayreuth. 

Godelbrunn, ein vermiſchtes Doͤrf⸗ 
lein i im Amt Dachsbach, eine vier⸗ 
tel Stund davon, darinn die Unter⸗ 
thanen Nuͤrnbergiſch und Ritter⸗ 
ſchafftlich Wildenſteinicch. 

Goͤdelhof, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Amt Neuſtatt, eine Stunde davon, 
gegen Dachsbach. 5 
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Goditz oder Joditz, ein Bahreuthiſ. 
Dorf, in der Amts⸗Hauptmann⸗ 
ſchafft Hof, 2. Stunden davon an 
der Saal, gegen Hirſchberg, gedie⸗ 
he von der abgestorbenen Leinecki⸗ 
ſchen Famille an das Fuͤrſtl. Haus. 
Burgermeiſter in That. Jur. Equeſt. 
P. 4. fol. 81. 
Goͤpfersreuth, ein Bayreuthiches 
Dorf ‚im Caſten⸗ Amte Hof. 
Soͤrau, ein Bayreuthiſches Dorf, 
in die Verwaltung Mengersreuth 
gehoͤrig. 
Goͤrein, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Caſten⸗Amte Bayreuth, 
Goͤringsreuth „ein Bayreuthiſches 


Dorf! im Caſten⸗Amte Wunſiedel. 


Soͤrſchnitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober⸗Amte Himmel⸗Cron. 

Goͤßeldorf, iſt im Ober⸗ Amt Streit⸗ 
berg befindlich. 


GBößersdorf, ein Payreuthif. Dorf, 
im Caften-Ant Culmbach. 

Bohlen, ein Bayreuthiſches Dorf⸗ 

Stunden davon gegen Culm⸗ 

7 5 

Goͤßmansreuth, Soßenr euch, j ein 
Bayreuthiſches Dorf, eine Stunde 
von Culmbach am Weiſſen Mayn. 

GBörtelbrunn , Soͤdelbrunn , bey 
Dachsbach, iſt ein vermiſchtes 
Dorf, darinnen die Unterthanen 
Nuͤrnbergiſch und Ritterſchafftlich⸗ 
Wildenſteiniſch. ' 


Soͤtteldorf, Goͤdeldorf, ‚on der Bi⸗ 
ber gelegen, iſt ein vermiſchtes 
Ela Dorf 
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Dorf, darinnen die Unterthanen 
Marggraͤflich, Nürnbergiſch und 
Leonrodiſch, deſſen Kirche iſt ein 
Filisl von Dietenhofen. 


Solbsreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
gan der Nuͤrnbergiſchen Landſtraß, 


75 Stunden von der Stadt Hohl⸗ 
feld. 3 
Soldberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


1. Stund von Gold⸗Cronach gegen 


Wonſtedel. 


Sold⸗Cronach, ein in die Amts⸗ 
Hauptimnaanſchafft Culmbach ger 


hoͤriges Ober ⸗ Amt, Schloß und 


Stadt, 4. Stunden von Bayreuth 
gegen Gefreß befindlich, kam Anno 
1336. von dem Grafen zu Orla⸗ 
mund durch Kauff an Burggraf 


1 „und Conrad zu Nüͤrn⸗ 


erg. Daſelbſt ſtehet ein Ober⸗ 
Amtmann, Stadt⸗Vogt und Berge 
Amts ⸗ Gegen ⸗ Schreiber, ein 
Steuer⸗ und Accis-Einnehmer, in⸗ 


gleichen ein Gerichts ⸗ Schreiber. 


Wie es aber um die ehemahlige 


SGold⸗Silber⸗Bergwercke, wovon 
es den ſchoͤnen Nahmen erhalten, 
jetzo beſchaffen, davon iſt nicht mehr 
Nachricht zu finden. Die Kirche: 
ſtehet unter der Superintendur 


Culmbach. Das Nitter⸗Guth das: 
ſelbſt uͤberlieſſe Anno 722. durch 
Vermittelung der Kayſerl. Reichs⸗ 
Hofraths⸗Commitlion der Herr: 
Baron von Tanner an das Hoch⸗ 
Fuͤrſtliche Brandenburg Bayreu⸗ 
thiſche Haus nach daruͤber geführ⸗ 
ten roceß, wevon das ſo titulirte⸗ 
Buch: Nobilis cerxitorio ſubjectus 
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Tom. Il. p. 496. nachgeleſen werden 
kan. Anno 1559. und 1639, hat 
dieſe Stadt einen völligen Brand 
erlitten. Das allhier befindliche 
Ritter⸗Gut iſt Bayreuthiſches Le⸗ 
hen, und beſitzet ſolches dermahlen 
5 General⸗Major von Reitzen⸗ 
ein. . 5 5 
Goldmuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
an Weiſſen⸗ Mayn, eine halbe 
Stund von Gold⸗Cronach gegen 
Gefreeß. 
Gollenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2 Stunden von Bayreuth gegen 
Streitberg! IR 
Soßen, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Caſten⸗Amt Bayreuth. | 
Goßenreuth ,. ein Bayreuthiſches 
Dorf im Dber- Amte Himmel⸗ 
Cron. 1 5 
Gottelhof, Goͤdelhof, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf, an der Ayſch gele⸗ 
Gottenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf 
in der Amts Hauptmannſchafft 
Neuſtatt an der Ayſc. 
Gottersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amt Monchsberg. | 
Gottesfeld ,ein Bayreuthiſ. Dorf 
mit einem! Kirchlein, liegt eine 
halbe. Stunde von Creuſen gegen 
Weiſchenfeld am Rothen⸗Mayn, iſt⸗ 
das Stammhaus des verloſchenen, 
Adelichen Geſchlechts dieſes Nah⸗ 
mens. 7 
Gottfriedsreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amte Hof. 


{ 
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Sottmannsberg, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amte Stein. 
Gottsmannsgruͤn, ein Bayreuthi⸗ 


ſches Dorf, 2. Stunden von Hof, 
gegen Hirſchberg zu, war ehedeſſen 
denen Herren von Beulwitz eigen, 
anjetzo aber haben es die Herren 
von Schmidt zu Hof kaͤufflich übers 


kommen. 


Graͤfenthal, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


zum Caſten⸗Amt Culmbach ge 
hoͤrig. 


Sraͤfen⸗Dobrach, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf im Caſten⸗Amte Culm⸗ 


bach. 


Graͤfenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Ober⸗Amte Thierheim. Iſt de⸗ 


rer von Grafenreuth Stammhauß, 


welches ſie noch beſitzen. 


Gram, ein Bayreuthiſches Dorf im 


Ober⸗Amte Pegnitz. 


Graßlitzgruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
kam von denen von Muüfling an Die: 


Herren von Wallenfells. 


Greben, Gräbern, oder Kremb, ein 
Bayreuthiſches Dorf des Ober⸗ 
Amtes Neuhof, eine Stunde davon 


gegen Cadoltzburg befindlich. 


Gredingen, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
kam Anno 1332. durch Kauf von 
Graf Gottfried von Brauneck an 


die Burggrafen zu Nuͤrnberg. 


Sreth, ein Bayreuthiſches Dorf an 
der Miſtel, 2. Stunden von Bay⸗ 


reuth gegen Weiſchenfeld. 


Gres, am Fluͤßlein Miſtel, gehoͤret⸗ 
nach Bayreuth „ und liegt eine 


Stunde davon. 


9 


ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amte Moͤnich⸗Aurach. 
Srießhof, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Caſten⸗Amte Swernitz. 
Groͤlſchenreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Caſten⸗Amte Wunſiedel. 
Groſchlatzgruͤn, ein Bayreuthiſches 
Dorf, ohnfern den Fichtelberg, all⸗ 
wo ein Sauerbronnen anzutreffen, 
v. Beſchreibung des Fichtelberges. 
P. 40. 
Großenbuch, ein vermiſchtes Dorf, 
im Amte Bayersdorf, eine Stunde 
davon, hat zum Theil Bambergi⸗ 
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Grieſenbach, e 


ſche, zum Theil Nuͤrnbergiſche und 


Ritterſchafftliche Unterthanen. 

Großenhuͤhl, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
ee von der Stadt Holl⸗ 

eld. 
Groſen⸗Loſnitz, ein Bayreuthiſches 
Darf im Ober⸗ Amte Stocken⸗ 

roth. h 

Großenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amt Lichtenberg. 5 

Großen ⸗Schlopp, ein Bayreuthiſ⸗ 
Dorf im Amte Kirchlahm. 

Großen⸗Weiglareuth, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf im Ober⸗Amt Creu⸗ 
„„ „ 

Grun, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Ober⸗Amte Weiſenſtatt. 

Grunau, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Caſten⸗Amte Bayreuth. 

Gründlach, ein Bayreuthiſ. Dorf 
in dem Caſten⸗Amte Bayreuth. 

Gruͤnickel, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗ Amte Stein., | 


Ji. Gruͤn⸗ 


254 


Gruͤnſtein, ein Bayreuthiſ. Dorf, in 
die Verwaltung Stein gehoͤrig. 
Sruͤnwehr, ein Ritter⸗Guth in der 

Vorſtadt Culmbach gelegen, und 


Bayreuthiſches Lehens, beſitzen der 


mahlen des verſtorbenen Haupt⸗ 
mann Aichingers hinterlaſſene Soͤh⸗ 
ne | 


Gſchwand, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amte Streitberg, 2. Stunden 
davon gegen Nuͤrnberg. 

Guͤlchshauſen, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Cloſter-Amte Frauen⸗ 

Gumpertsdorf, iſt Bayreuthiſch, eine 
Stunde von Culmbach, in daſiges 
Caſten⸗Amt gehoͤrig. | 

Gumpertsreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, in der Landes⸗Hauptmann⸗ 
ſchafft Hof, 1. Stunde davon, de⸗ 
nen Herren von Wallenfells ge⸗ 
hoͤrig. 

Gunzendorf, iſt im Bayreuthiſchen 
Amt Embskirchen, eine halbe Stun⸗ 

de davon gegen Herzog⸗Aurach, ſte⸗ 
het unter dem Ritter⸗Orth Ge⸗ 
buͤrg, und gehoͤrt denen Herren von 
Eglofſtein, gehörte vor Alters denen 
Hetren Ochſen. . 

Gurtſtein, ein Bayreuthiſ. Schloß, 
wurde Anno 1437. in der Fürſt⸗ 
Bruͤderlichen Erbſonderung dieſem 
Fuͤrſtlichen Hauſe zugetheilet. No- 
rimb. Hiſtor. Diplom. ad hunc ann. 
f. 604. 

Gutſchendorf, ein dem Ritter⸗Orth⸗ 
Gebuͤrg zugeſelltes und denen Her⸗ 
ren von Kuͤnßberg zuſtaͤndiger 
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Orth, nebſt dem Pfarr⸗ Patronat. 
Brandenburg⸗Bahreuth aber iſt 
Ejpiſcopus daruͤber. 
Guttenſtaͤtten , ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amte Dachsbach, eine 
Stunde davon gegen Neuſtatt. 
Der Paſtor des Orthes iſt an die 
Superintendur Neuſtatt gewieſen. 


H. 


OT oder Hag, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, im Amte Streit⸗ 
berg, eine halbe Stunde von dieſem 
Flecken, hat eine Pfarr⸗Kirche, ſo 
in die Superintendur Bayreuth ge⸗ 
hoͤrig. 5 | 

Saag, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Kloſter⸗Amte Hof. c 

Zabniet, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Marckt Lauthen. . 

Hag, Vid. Haig. | 

Hag, ein Bayreuthiſches Dorf, zwey 
Stunden von Bayreuth gegen 
Creuſen. 

Hag / ein Bayreuthiſches Dorf, zwey 
Stunden von Wohnſiedel gegen 
Eger. ä ä A 

Hag bach, ein Bayreuthiſches Dorf. 


Hagenhofen, ein Bayreuthif. Dorf 
bey Marck⸗Erlbach. 


Hagen⸗ 
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Hagennohe, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
kame durch Anfall von Nackenreu⸗ 
teriſchen Geſchlechte an die Landes⸗ 


Herrſchafft. “ | 
Saidelheim, ein Bayreuthiſ. Dorf in 
or: ee guptmannſchafft Won⸗ 
ſiedel. „ . 
Baidbof, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine 
hörte beffen Anfik Anno 16 ss. denen 
Herren von Canne, 
Haig, oder Burg⸗Haig, am Weiſſen⸗ 
Mayn, ein 9 bon ul e eine 
halbe Stund von Culm ach liegen⸗ 
des Ritterſchafftliches Dorf und 
Schloß, des Cantons Gebuͤrg, de⸗ 
nen Herren von Altenſtein und de⸗ 
nen Herren von Varell gehoͤrig. 
Sainbechich, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Himmelcron. | | 
Sainbrunn, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Ober⸗Amte Pegnitz, eine halbe 
Stunde davon, erkauffte An. 1402. 
Burggraf Johann zu Nuͤrnberg 
von Barzywoy von Schwynarzen. 
Hainersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Lauenſtein. | 
Ssinersreuch, ein Bayreuthiſ. Dorf; 
2. Stunden von Creuſen gegen 
Aurbach. „ 
Balſerſtein, ein Bayreuthif. Ober⸗ 
Amt und Schloß, 4. Stunden von 
Hof, gegen Wohnſtedel. Dah in 
iſt unter einen Ober⸗Amtmann . 
Maoͤnichsberg ein Amtmann, ein 
Amts⸗ Schreiber, Steuer⸗Einneh⸗ 
mer und Gerichts⸗Schreiber ver⸗ 
ordnet. Der Geiſtliche alda gehoͤ⸗ 


kunde von Graͤfenberg, ges 


3 
ret zur Superintendur Moͤnichs⸗ 
berg. ae 
Hambuͤhl, ein Bahyreuthiſ⸗ ches Dorf, 
m ame Neuſtatt an der Ayſch, 
jo ein Filis! von Laudenbach iſt. 


Bammer, ein Vayreuthiſch Dorf an 
der Ayſch, eine Stunde von deſſen 
bach Neuſtatt, gegen Dachs⸗ 
ach. | 


Sanbach, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amte Neuſtatt an der 
Auyſch, eine Stunde davon gegen 
Burg⸗Haßlach. 
Bann dach, ein Bayreuthiſches Dorf. 
Sanneureuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Caſten⸗Amte Bayreuth. 
Harlesreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
3. Stunden von der Stadt, gegen 
Culmbach gelegen. 
zarloth ein Bayreuthiſches Dor ä 
5 im Caſten⸗Amte Bayreuth. f 
Barsdorf, am Fluß Trebgaſt, ein 
Bayreuthiſches Dorf, mit einer 
Kirchen, eine ſtarcke Meil von 
Culmbach. i a 
Barlsdorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
worinnen das Ober⸗Amt Himmel⸗ 
Cron 10. Unterthanen hat, liegt 3. 
Stunden von Bayreuth gegen 
Culmbach, mit einer Evangeliſchen 
Kirche, woruͤber des Freyherrlichen 
Kuͤnßbergiſchen Hauſes Senior Pa- 
tronus 5 Branderburg⸗ Bayreuth 
aber Epifcopas iſt. Das Ritter⸗ 
Guth daſelbſt des Orths Gebuͤrg 
ſteher auch gedachten Geſchlecht zu. 


Es iſt das Stammhaus der Adeli⸗ 
chen 


chen Nuͤrnbergiſchen Famille dieſes 
Nahmens. 

Zarchof, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amte Neuſtatt, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Langenzenn. 

Sartmannsreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, 2. Stunden von Hof gegen 
Plauen gelegen, iſt von denen Her⸗ 
ren von Streitberg an das Fuͤrſtl. 
Haus gediehen, beſitzen zum Theil 
jetzo die Herren von Reitzenſtein. 

Sartmannsreuth, ein Dorf im Ca⸗ 
ſten⸗Amte Bayreuth. 

Hartungs, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
beſaß Anno 1675. Ehriſtoph Ernſt 
von Luchau. 

SBartungsgruͤn, oder Seidermanns⸗ 

gruͤn, ein Bayreuthiſches Dorf in 
der Landes⸗Hauptmannſchafft Hof, 
gelangte von dem Reitzenſteiniſchen 
Geſchlecht an das Fuͤrſtliche Haus. 
Burgermeiſter Theſ. jur. Equeſtr. 
p- 1. f. 81. ! 

Saſelbach, ein Bayreuthiſches Dorf. 

Saſenlohe, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amte Neuſtatt an der 

Auſch. 

Saſelſtauden, ein Bayreuthiſches 
Dorf, eine Stunde von Staͤdtlein 
Graͤfenberg, gegen Nurnberg. 

Saßlich, ein Bayreuthiſches Dorf des 
Caſten⸗Amts Bayreuth. 

Haufen, ein Bayreuthiſches Dorf. 

Hayd, ein Bayreuthiſches Dorf im 

Caſten⸗Amt Streitberg. 
Hayd, ein vermiſchtes Dorf im Amte 
Neuſtatt, eine Stunde davon gegen 
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Heilbrunn, worinn ſich Nürnbergi⸗ 
ſche und Teutſch⸗Ordiſche Unter⸗ 
thanen befinden. nr 
Sayd, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Kloſter⸗Amte Hof. 5 
Seydles, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Amte Weiſenſtatt. Ei 


Sechelbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 


Sedersreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
des Cloſter⸗Amts Culmbach. 

Segenbrunn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
in das Caſten⸗Amt Bayreuth ges 
hoͤrig, liegt zwey Stunden von 
Culmbach gegen Wohnſiedel. 

Segneubrunn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2. Meilen von Culmbach. 

Heyd, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Cantons⸗Gebuͤrg, denen Herren 
von Poͤlnitz gehörig, 

Heyda, oder Beyd, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
Hof, gegen Plauen. f 


Zeydhof, ein Bayreuthiſches Dorf 


im Amte Neukirchen, ſuche gayd⸗ 
hof. 


Heydels, Seidlerey, ein Bayreuthiſ. 


Dorf, zwiſchen Gefreeß und Bis 


ſchoffsgruͤn gelegen, wobey der 
1 5 Strom ſeinen Anfang er⸗ 


Seimklingen, ein Bayreuthiſ. Dorf. 


Heinbrunn, ein Bayreuthiſ. Dorf an 
der Pegnitz, eine halbe Stund vom 
Amte dieſes Namens gegen Nuͤrn⸗ 


bers | | 
Seinersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf 


im Amte Lichtenberg. 


ei- 


ee 7 Bi, 3 — . 
L. - 2 


Heinersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
mit einer Kirche am Weeg nach 
Bamberg, und eine Stunde von 
der Stadt Bayreuth. 


Seinersreuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine halbe Stunde von Bayreuth 
am Rothen ⸗Mayn. Daſelbſten 
hat die Herrſchafft einen Amts⸗ 
Adminiſtratorem, welchem dieſes 
von Sixen von Weirich heimgefal⸗ 
ne Gut anvertrauet. 5 

Seiſenſtein, ein Bayreuthiſ. Schloß 
und Dorf, liegt eine Stund von 
der Reſidentz. | 

Selmbrechts , ein Bayreuthiſcher 
Marckt und Vogt⸗Amt der Amts⸗ 

auptmannſchafft Culmbach, zwey 
Stunden von Schauenſtein gegen 
Wirsberg befindlich, wurde im 
Hußitten⸗Krieg verwuͤſtet. Nach 
der Zeit kame es wieder in die Hoͤ⸗ 
he, und verſiehet deſſen Gerichte 
ein Fuͤrſtl. Amts⸗Vogt, dann die 
Ungelds⸗Zoll⸗Steuer⸗ und Azcis- 
Einnehmere, und uͤbrigens ein Ge 
richts⸗und Raths⸗Schreiber. Der 
Geiſtliche ſolches Orths ſtehet un⸗ 
ter der Superintendur Moͤnichs⸗ 

berg. Allhie werden im Jahr 3. 

öffentliche Maͤrckte gehalten. 


Selmenitz, ein Bayreuthiſches Dorf 
zwiſchen Hof und Selbitz. 5 
Helmiszbeim, ein Bayreuthiſ. Dorf 
des Ober⸗Amts Neuſtatt an der 
Anyſch. 


Zemantz, ein Bayreuthiſches , im 


Amte Thierſtein befindliches Dorf. 
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Hemmerlas, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Caſten⸗Amt Pegnitz. 

Hemmerlas, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Berneck. i 

Senigs, Honigs, ein Bayreuthiſches 
Dorf, eine kleine Stunde von dem 

Amt Neukirchen. Darinnen And 

8. Unterthanen Bambergiſch. 

HZerbersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Neuſtatt, 2. Stunden von 

Neuhof gegen Heilsbronn. 

Zerbgenfurt, ein Bayreuthiſ. Dorf 

im Amte Artzberg. 

Hermersgruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Lichtenberg. i 

Herdwegshof, ein Bayreuthiſches 
Dorf, zu der Vogtey Rothmayn 
gehoͤrig. 1265 

Serdlasreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
3. Stunden von deſſen Haupt⸗ 
Stadt gegen Pottenſtein. 

Hermersreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Berneck. 

Hermeshof, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amte Himmel⸗Cron be⸗ 
fin dlich. 

Seroldsreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Pegnitz, eine halbe Stund 
davon gegen Erlang. 

Serpffen, oder Serpersdorf, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf. 

Serzogwind, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Streitberg, gegen Nuͤrn⸗ 


Herg. 

He ßelbach, ein Ritterſchafftliches, de 
nen Herren von Vgrell zuſtaͤndiges 
Dorf. 

e ß⸗ 
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Zeßlach, ein Bayreuthiſches Dorf 


in bie Verwaltung Mengersreuth 


> 1 


34 gehörig „ 


Zeublich, ein Bayreuthiſch Dorf, in 


das Caſten⸗Amt Culmbach ger 
Zezles „ ezels, ein vermiſchtes Dorf 


im Amte Bayersdorf, eine Stunde 


davon, da hat es auch Nuͤrnbergi⸗ 
ſche , Bambergiſche und Teutſch⸗ 
Ordiſche Unterthanen. 
Sezelsdorf, am Fluͤßlein Truppach im 
Bayreuthiſchen Amte Streitberg, 
a. Stunden davon gegen Nuͤrn⸗ 
berg, iſt mit einer Pfarr⸗Kirche 
verſehen, die unter der Superinten⸗ 
dur Payhersdorf ſtehet. Ob dieſes 
Dorf unter Bambergiſcher Obrig⸗ 
keit annoch ſtehe, wie Gluck in De⸗ 
liciis Topo- Geographic. Noriberg. 


fol. 33. meldet, laſſe dahin geſtellt 


ſeyn. Um das Jahr 1061. kam von 
Kayſer Heinrich ein zu dem Amt 
Forchheim damahlen gerechnetes 
Hezelsdorf an das Stifft Bam⸗ 
berg. Man findet allhie einige nach; 
Nurnberg gehoͤrige Unterthanen. 
Es ware das Stamm⸗Haus des 
ausgeſtorbenen Geſchlechts gleiches 
»Nahwens ne e 
Zülbrandsgruͤn, ein Bayteuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amte Moͤnichberg. 
Hildenbach, ein Bayreuthiſ, Dorf 
im Caſten⸗ Ante Wohnſſedel zu 
nden e 
Himmel⸗Cron, lat. Corona cceli, am 
Weiſſen⸗Mayn, in einem lieblichen 
Thal, 2, Meilen von Culmbach ge⸗ 
legen / iſt ein Fuͤrſtliches ſchoͤn er⸗ 


an Laͤnge i In der 

| N elben befindet ſich ein jn 
einem dicken Pavillon eingefaßter 
Saal, und am Ende ſtehet ein 


bautes Bayreuthiſches Schloß, 
Amt und Dorf von 80. Wohnun⸗ 
gen, war Anno 1280. von Graf 
Otto dem I. von Orlamund zu ei⸗ 
nen Nonnen ⸗Kloſter, Ciſtercienſer⸗ 
Ordens, vor Adelich 


ſtifftet. Dermahlen dienet es de⸗ 


hen Fuͤrſtlichen Herrſchafften zu ei⸗ 
nen Aufenthalt bey Jagt⸗ und Nei⸗ 
ger⸗Beitz⸗Zeiten. Von denen da⸗ 
ſelbſt unter der Amt⸗Hauptmann⸗ 
ſchafft Culmbach ſtehenden Beam⸗ 
ten befinden ſich ein Stifts ⸗ und 
Amts Caſtner, ein Amts⸗Gegen⸗ 

Schreiber, ein Steuer⸗ und Aegis 


„ ; “re 770 Ne > 
Einnehmer. Der allbortige Falter 


iſt an den Superintendenten zu 
Culmbach gewieſen. Die Auſſicht 
über die Schloß⸗Gebaͤude führer 
ein Caſtellag. Der Faſan⸗Waͤrter 
iſt uͤber den Faſan⸗Garten, und ein 


Wildmeiſter uͤber die Wildbahn 


geſetzet. Die Kloſter⸗Kirche, und 
„Dabey ſtehende Ritter⸗Capell find: 


ſchoͤn und mit vielen alten ſowohl, 


als neuen Fueſtlichen Grab⸗ Mühe 
lern angefuͤlet. Worunter des 
Anno 1735. verſtorbenen Marg. 
grafs Georg Friederich Egrls und 
„neffen Herrn Vatters ihre den 
Vorzug haben. Jener hat den 
Orth mit einer artigen Menaßerie 

und vortrefflichen neuen Garten 


ausgezieret, auch hat die daſige mit 


J. reichen Linden und Ilmen beſetzte 
Mails Bahn ihres gleichen nicht 


n Teutſchland. In 


Comaͤ⸗ 


e Dames ge⸗ 
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om de Von dieſem fe- 

culariſi ten Kloſter iſt eine a parte 

Beſchveibung in Druck neulicher 

Zelt ausgegangen. 

Sintern⸗Clebach, ein Bayreuthiſches 

Dorf, des Caſten⸗Amts Bayreuth, 

eine Stunde von Creuſen gegen 

Bayreuth. 

SBirſchberg, ein ſchoͤner Bayreuthiſ. 
Marckfleck an der Saal gegen 
Sgalburg, 3. Stunden von Hof, 
mit einem Berg⸗Schloß, gehoͤrete 
ſonſten in Anno 165. Alexander 
Ernſt von Bilwitz, dermahlen aber 
denen Herren Grafen Reußen zu 

Ebersdorf. Der Geiſtliche dieſes 

Orthes ſtehet unter der Superin- 
tendur Hof. Dieſer Orth mag das 
Stamm⸗Haus der Adelichen Fa- 
mille dieſes Nahmens ſeyn. 

Hirſch⸗Neuſes, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Neuhof, eine 
halbe Stunde davon. 

Hobenſtatt, ſiehe Hohenſtatt. 

Sochbach, ein Bayreuthiſches Dorf 

im Ober⸗Amte Hoheneck. 

Sochholtz, ein Beyreuthiſches Dorf 

im Ober⸗Amte Neuſtatt gegen 
ers Aurach. 

Sochſtaͤrt 9 ein Bayreuthiſches Dorf 
in der Amts Hauptmannſchafft 
Wunſiedel, und unter dieſer Su- 
5 ſtehet daſtger Paſtor. 


Sochſtettt, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Gerichte Hohenberg. 


Hoͤfles, ein Bayreuthiſches Dorf des 


Ober⸗Amts Himmeleron. 
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Soͤfflaͤthen ‚ein Bayreuthiſches Dorf 
im Caſten⸗Amt Culmbach, eine 
Stunde von der Stadt. A 


Soͤrnleinshof, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Caſten⸗Amt Bayreuth, ohnfern 
Lindenhart. 

Sornleinsreuth „ein Vayreuthiſches 
Dorf, eine Stunde von Creuſen, 
ohnfern des Urſprungs Rothen⸗ 
Mayn. 


Sorlaßreuch, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Caſten⸗Amt Culmbach. 


Hof, auch Zof⸗ Regnitz, von dem 
daran flieſſenden Regnitzbach, lat. 
Curia Varifcorum, it. Curia R gni- 

tiana, an der Saal, 2. Stunden 
von Schauenstein gegen Oelßnitz, 
iſt die Hauptſtadt im Vogtland, 
unter denen Bayreuthiſchen Staͤd⸗ 
ten auch die Groͤſſeſte, und kam 
Anno 1373. von Herrn Heinrich 
von Weidau an Burggraf Friede⸗ 
richen den IV. kaͤuflich. Sie wird 
eingecheilet in die alte Stadt, wel⸗ 
che Anno 80. erbauet ſeyn ſoll, 
und in die Neue Stadt, welche 
Marggraf Otten in Oeſterreich 
zum Urheber hat. Die Geil ich» 
keit beſtehet aus einem Superin- 
tendenten, dreyen Diacon's, einem 
Trogen⸗ hre diger, und einem Spi⸗ 
tal: Prediger. Von Wektlicher 
Obrigkeit iſt allda ein Landes⸗ 
Hauptmann, ein Landes⸗Haupt⸗ 
Mannſchafftlicher Secrerarius , ein 
Adtusrius und Regiltrator. Fer⸗ 
ner befindet ſich allda ein Berg 
Rath, ein Caſten⸗Amtmann, ein 
Kk 2 Kloſter⸗ 
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" Klofter + Amtmam ein Stadt 
Vogt, ein Kriegs; Commiflarius, 
ein Zol-Commillarius , ein Zolkund 
Straſſen⸗Commifſfarius, und 
Stadt⸗Vogtey⸗Actuarius. Die 
Militz beſtehet aus zweyen Com⸗ 
pagnien, als einer, ſo die Leib⸗Com⸗ 
pagnie, und einer, welche die Stadt⸗ 
Compagnie genannt wird. Wei⸗ 
ters in dem daſelbſtigen beruͤhmten, 
und mit einer feinen Bibliothec ver⸗ 
ſehenen Gymnafio, an welches Platz 
das Anno 1358. von Margaretha 
von Hattenhofen geſtifftete Adeliche 
S. Claren⸗Kloſter zu ſehen war, 
ſtehet ein Rector mit 5, ſeiner Col- 
legen. Der Kirchen zehlet man all⸗ 
hier 4. als: die Laurentzer⸗Kirche 
in der Alten Stadt, die Michaelis 
und die Franciſcaner⸗Kirchen in 
der Neuen Stadt, und die Spital⸗ 
Kirche in der Vorſtadt, welche 
ketzte Kirche ſchon Anno 1260. ge⸗ 
ſtanden. Obwohl dieſe Stadt durch 
der Hußiten Einfall, durch oͤfftere 
Peſt, und durch das Feuer, den 
groͤſſeſten Schaden empfunden, da 
Anno 1299. bey nahe die Alte und 
Neue Stadt gantz abgebrannt, 
Anno 1430. durch die Hußitten ſol⸗ 
che in die Aſche geleget. An. 1507. 
noch einſt beynahe gantz, bald wie⸗ 
der Anno 1517. so. Wohnungen 
davon, und An. 1625, 162. Haͤu⸗ 
fer abgebrannt. Anno 1637. vom 
Feld⸗Marſchall Golcken mit Nie⸗ 
dermachung vieler Innwohnere 
ausgepluͤndert. Anne 1647. aber 
von Schweden erobert worden. 
Hieruͤber auch Anno 1690. der 
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zte Theil an der Neuſtatt im Feuer 
aufgeflogen, Anno 1573. aber bey 
feindlichen Einfall der Bundsge⸗ 
noſſen noch langer Belagerung, in 
welcher 18236. Schuͤſſe fie aushal⸗ 
ten muͤſſen, zur Übergab gezwun⸗ 
gen worden. So hat ſie ſich doch 
allemahl durch ihre ſtarcke Wollen⸗ 
Manufactur, und damit ſo wohl 
auf ihren beyden Jaͤhrlichen 7. Ta⸗ 
ge lang wehrenden Meſſen, als 
ſonſten auswaͤrtigen Vertrieb ih⸗ 
rer Zeuge, auch mit Beyhuͤlffe ih⸗ 


rer fruchtbaren Felder ſehr wohl 
wieder eraufert. Auch dienen dar⸗ 


zu 2. an der Stadt befindliche 
Marmor⸗Gruben, worinnen grauer 
und ſchwartzer Marmor gezeuget 
wird. Von dieſen und mehrern 


der Stadt Hof Nachrichten kan ge⸗ 


leſen werden in Planeri Hiſtoria 
Variſciæ & Curiæ, und in Wilden- 
felſii Monumente Hiltorico de 
Voitlandis & Nariſcis. In Rent 
ſchens Cedern⸗Hain p. 159. Zeileri 
Topographia Franc, f. m. 49. 


Soffeck, ein Adeliches Berg⸗Schloß, 


und Ritter; Guth, denen Herren 
von Beulwitz gehoͤrig, eine halbe 
Stund von der Stadt Hof. 


Sofranger, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 


Caſten⸗Amte Culmbach. 


Hognoe, ein Bayreuthiſches Dorf 


am Rothen⸗Mayn, zwey Stunden 
von Creuſen gegen Bayreuth. 


Hohenberg, (von Bruſchio in der Be⸗ 


ſchreibung Fichtelbergs f. m. 14. 
und in Paftorii Franc. Rediviva 
f. 404. wird es ohen Werckheim, 

und 
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und eine Stadt mit einem Rath⸗ Zoben Eck, ein Bayreuthiſches feſtes 


L 


haus und ſchoͤnen Pfarr⸗Kirche 
verſehen, genennet) ein Bayreuthi⸗ 
ſches veſtes Berg⸗Schloß, liegt 
2. Stunden von Eger, an denen 
Boͤhmiſchen Graͤntzen, gelangte von 
denen Herren von Reitzenſtein an 


das Fuͤrſtliche Haus Brandenburg, 


dann Anno 1546. nahme dieſes da⸗ 
mahlige Raub⸗ Schloß Marggraf 
Albrecht zu Brandenburg ein, 
Anno 1553. aber wurde Ihme von 
ſeinen Feinden ſolches wieder ent⸗ 
riſſen, und geſchleiffet. An. 655. 


hat Chriſtoph Adam von Reitzen⸗ 


ſtein hieſiges Orthes noch Ritter⸗ 
Lehen beſeſſen. Die daſige Filial- 


Kirche wird von der Geiſtlichkeit zu 


Artzberg verſehen. Der alldortige 
Amts⸗Verwalter ſtehet unter dem 
Ober⸗Amt Wohnſiedel, gleichwie 
auch der Steuer⸗ und Accis - Ein⸗ 
nehmer. Es ſoll allhie eine Frey⸗ 
ſtatt vor diejenige ſeyn, welche ei⸗ 
nen unverſehenen Todtſchlag, oder 
dergleichen begangen. Planeri Hi- 


ſtoria Variſciæ, fol. m. 67. Ein 


Foͤrſter iſt uͤber den daſigen Forſt 
geſetzet. 


Zohenbuch, ein Bayreuthiſ. Dorf 


in der Amts⸗ Verwaltung Kirch⸗ 
Lamitz. 
Zohenbucha, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amt Embkirchen, 2. Stunden 
davon gegen Langenzenn. 
Zohendorf, ein Bayreuthiſ. Schloß, 
2. Stunden von Hof gegen Gefell 
gelegen, gehoͤrt denen Herren von 


Zed witz. 


Berg: Schloß, 2, Stunden von 
Windsheim gegen Langenzenn be⸗ 
findlich. Dieſes haben die Herren 
von Seckendorf Anno 1381. an die 
Burggrafen Friederichen den IV. 
zu Nuͤrnberg verkaufft, und wurde 
A. 1452. im Krieg zwiſchen Marg⸗ 
graf Albrechten zu Brandenburg, 
und dem Stifft Wuͤrtzburg von 
dieſen Theil abgebrannt. Hohen⸗ 
Eck und Jpßheim haben zuſammen 


einen Fuͤrſtlichen Ober⸗Amtmann, 


Caſten⸗Amtmann, Zoll⸗ und Uns 
gelds⸗Einnehmer, Amts⸗Gegen⸗ 
Schreiber, Steuer⸗ und Accis. 
eat und Gerichts: Schreia 


Sohenholtz, ein Bayreuthiſches, im 


Amte Neuſtatt an der Ayſch, eine 


Stunde davon befindliches Dorf. 
Sohenknotten, ein Bayreuthiſches 


Dorf, im Ober⸗Amte Himmel⸗ 
ron. 


Sohenlauba, ein Schloß und Ritter; 


Sitz, war A. 165 5, Chriſtoph Heinz 
rich Muͤfling, Weiß genannt, zu⸗ 
ſtaͤndig. 


Sohenroth, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Hohenſtatt, ein Dorf, in Nuͤrnber⸗ 


giſcher Obrigkeit, des Amts Hers⸗ 
bruck, darinnen die Unterthanen 
Vayreuthiſch, und mit der Nieder⸗ 
Gerichtbarkeit zum Marggraͤffli⸗ 
chen Amt Oſternohe gehören. Die 
Kirche allda iſt zur Fruͤh⸗Meß nach 
Hersbruck geſtifftet, und ein Filial 
von der Pfarr Hersbruck, hat aber 

Kk 3 jetzo 
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s jego einen beſondern Geistlichen, 
der von Bayr euch geſetzet wird, 
und in die Supsrintendur nach 

Bahyersdorf gehoͤret. Liegt eine 
kleine Stund von Hersbruck an der 
Pegnitz. 


Geben; Wergheim, ohen⸗Werck⸗ 
heim, ein Bayreuthiſches groſſes 


und nach Bruichii Beſchreibung des 


Fichtelberges p m. 14. in der al⸗ 


ten Noriſen Landen an der Eger ge⸗ 

legenes Berg⸗Schloß, gehoͤrte zu 

en Zeiten Moritzen von Schirm: 
ing 


Zohen⸗ S ein Bayreuthi⸗ 


ſches Schloß. 


Sohenwahr, Hohenwart, ein Bay⸗ 


01 Dorf im Kloſter⸗Amte 
Moͤnich⸗ Steinach. Deſſen Forſt 


verſiehet allhier ein Wildmeiſter. 


Sohlweiler, ein Vayreuthiſ. Dorf, 
11 Kloſter⸗ Amts Moͤnich⸗Stei⸗ 
na 


Solenbrun, ein Bayreuthicches Dorf 
im Caſten⸗Amt Wohnkedel, 


Holtzhauſen, ein Bayreuthiſ. Dorf 


im Amte Hoheneck. 
Honbuͤhl, ein Bayreuthiſches Dorf. 


Sonigs, ein Bayreuthiſches Dorf, 


eine Stunde von Bayersdorf gegen 
Graͤfenberg. 

Horbuch, ein Bayreuthiſches Dorf 
der Vogtey Liebenau. 

Horn, ein Bayreutſches Dorf. 

Hornau, ein Bayreuthiſches Dorf. 


Hummerelsau, ein Bayreuthiſches 


Dorf. 
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Hundsboven „das Bayreuthiſche 
Dorf, befindet ſich eine Stunde 
von dem Städtlein Graͤfenberg 
gegen Streitberg. Die Nuͤrnber⸗ 


ger beſitzen hier auch einige Unter⸗ 


thanen. 


Hundsdorf, ein im Bayreuthiſchen 
Amte Streitberg, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Nuͤrnberg gelegenes 
Dorf, welche Stadt auch allhie mit 
einigen Unterthanen verſehen iſt. 


Hundhaupten, ein Ritterſchafftliches 
unter dem Orth⸗Gebuͤrg ſtehendes 
Dorf, 2. Stunden von Streit⸗ 
berg gegen Nurnberg, denen Her⸗ 
ren von Poͤllnitz biß auf einige Nuͤrn⸗ 

bergiſche Unterthanen gehoͤrig. 

Huͤner hofen, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Ober⸗Amte Weiſenſtatt. 

Hungersbuͤhl, im Amte Pegnitz, eine 
1 Stund davon gegen Nuͤrn⸗ 

erg. 

Huſelshof, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amte Himmel⸗Cron. 


Hutſchdorf im Bahyreuthiſchen an 
dem Fluͤßlein Anbach, 2. Stunden 
von Culmbach gegen Bayreuth ge⸗ 
legen, hat eine Pfarr⸗Kirche, de⸗ 
ren 2 unter der Superintendur 
Culmbach ſtehet. 


Huttenheim, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober ⸗ Amte Neuſtatt an der 
Ayſch. 


Hüͤrrendorf, ein vermiſchtes Dorf im 
Amt Frauen ⸗ 1 „ward die⸗ 
ſem ehemahligen Kloſter Frauen⸗ 
Aurach son Herrn Heerdegen von 

Gruͤnd⸗ 


Das Marggraſth: 
Gründlach ohngefehr um das Fahr 


1260, zugeeignet. Teichmanns Be⸗ 
ſchreibung des Kloſters S Himmels⸗ 
| Ge 136. Es ſind auch Nuͤrn⸗ 
bergische intern darinnen. 


| J. n 
Icbcgsdof, Ichlesdorf, ‚im Say | 


reuthiſchen Amte Bayers dor f/ 


eine Stunde davon. 


Ickelheim, iſt ein Bayreuthiſ. 2 Dorf 
im Amt Hoheneck, in ſolchem findet 


man auch einige der Stadt Winds⸗ 


heim zugehörige Unterthanen. Der 


hieſige Pfarrer ſtehet unter der Su⸗ 


perintendur Neuſtatt an der Ayſch. 


Illesheim „ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amte oder Caſten⸗Amt Winds⸗ 


heim, ohnfern von dieſer Stadt, 
welche dieſen Orth von denen Gai⸗ 
lingiſchen und 1 Erben, 
duflich uͤberkom⸗ 

An Haushalten iſt es etlich 
über aber die 


nebſt der Pfarr, 
men. 
und 40. ſtarck, darü 
Herren von Berlichingen das Con- 
dominium haben. Vid. Paſtor. in: 
Franc. Rediv. p. 319. 5 
Illfeld, ein Bayreuth ſches Dorf im 
Amte Dachsbach, liegt 1. Stund 
davon an der Ayſch. Anno 1700. 


beliehe Marggraf Friedrich, Herrn 


Veit von Lentersheim mit dieſem 
von denen Hayden, als ein eroͤffne⸗ 
tes Lehen heimgefallenen Ritter⸗ 
Gut. Gehoͤrte zu Ende des 1s. oder 
zu Anfang des 17. Jahrhundert ei⸗ 
nem von Wanbach. 


auge. ein Bayreut hiſches Dorf 


zm Bayreuth. 263 


im Amte Pegn fitz, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Erlang. 

Immer ſcheuben, ein Dayreuthiſches 
Dorf im Amte Stockenrod be⸗ 
findlich. 

Jobſt⸗ Gereuth 7 Jobſtkreut, iſt ein 
Baypreuthiſches Dorf, und die da⸗ 
ſige Pfarr⸗Kirche ift ein Filial von 
der Kirche e zu Linden. u 

Joditz, ſuche Goditz. 

Joßle in, ein Bayreuthiſches . in 
der Amts⸗ Hauptmanuſchafft Bay⸗ 
reuſh. Der jetzige Ober⸗Forſt⸗und 
Jaͤgermeiſter des Ober⸗und Unter⸗ 
Landes, Herr 70 von Glei⸗ 
chen, ſtehet allhie als Ober⸗ n 

N meiſter. 


Joſan, vulgo Geſen, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, des Ober⸗Amts Moͤ⸗ 
nichsberg, eine Stunde davon ge⸗ 
gen Schauenſtein gelegen, erkauffte 
Burggraf Friedrich . An. 1384. 
von Hannſen von Sparneck. . 


Ipsheim, vulgo Ips, ein Bayreu⸗ 
thiſcher Marckfleck, 2. Stunden 
on Windsheim, in dem Amte Dos 
heneck gelegen. An ſolchen werden 
die Herren von Seckendorf, und die 
Stadt Windsheim annoch eini⸗ 
gen Theil haben. Faſtorius in 
Franc. Rediv, fol. 407. Der das 
0 bſtige Pfarrherr ſtehet unter der 
Superintendur Neuſtatt an der 
Ayſch. Was ſich allhier an welt⸗ 
lichen Bedienten befindet, wird bey 
dem Schloß Hoheneck zu fehen 
ſeyn. Als An. 1027. hieſſege J Sa 

wohnere ſich unter die gufruͤhriſch 
Bauer 
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Bauern mengten, lieſſe deßwegen 


Maeggraf Caſimir zu Branden⸗ 
burg deren 10. enthaupten. 
Ser, ein Bayreuthiſches Dorf, 
zwey Stunden von Hof gegen 
Hirſchberg. Die daſelbſtige Kirch 
iſt ein Filial von Toͤpen. Der Orth 
gehoͤrte Herrn Baron von Stein. 


Ißiga, ein Bayreuthiſches Dorf, 
3. Stunden von Hof gegen Lich⸗ 
tenberg. Die Kirche daſelbſt ſtehet 
unter der Superintendur Hof: die⸗ 
ſen Orth brachte das Fuͤrſtliche 
Haus von dem Reitzenſteiniſchen 
Geſchlecht an ſich. Burgermeiſter 


in Theſauro Jur. Equelttis, p. 1. 


fol. 81. 
K. 


| Radesreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
| im Amte Himmelcron, welchem 
da 4. Unterthanen angehoͤrig. 


Kalchreuth, ein vermiſchtes Dorf, 
darinnen Bayreuthiſche, Anſpachi⸗ 
ſche, Jeürndergifche und Adelich 
Halleriſche Unterthanen, allda ein 
Bahyreuthiſcher Wildmeiſter woh⸗ 
net. Hierauf ertheilte K. Albrecht 
Anno 1298. Joh. und Friederich, 
Burggrafen zu Nuͤrnberg, Gebruͤ⸗ 
dern die Expectanz, falls ihre Baaſe 
Agnes, Graͤfin von Truhendingen 
ohne Erben ſterben wuͤrde. Jung 
de Comit. Burggrag. In Nürnberg 

P. 168. Die darinn befindliche An⸗ 
ſpachiſche Unterthanen hat Joh. 
von Wallenroth, Ritter, A. 1465. 
du einer Pfruͤnd in Schwobach ge⸗ 


Das Marggraßfthum Bayreuth. | 
fifftet. Falckenſtein Chron. Suu | 


bac. p. 37. 1 
Kaͤltenthal, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amte Pegnitz. | 
Kalten Steinach, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, 3. Stunden von dieſer 
Reſidentz gegen Wonſſedel, in das 
Ober⸗Amt Berneck gehoͤrig. 
Kaltneuſes, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amte Neuſtatt, eine halbe 
Stunde davon gegen Langenzenn. 


Kalt⸗Oberndorf, ein Bayreuthiſches 


Dorf, ſuche Oberndorf. 
Katſchenreurh, ein Ritterſchafftli⸗ 

ches Schloß mit einem Dorf am 

Rothen⸗Mayn, des Orths⸗Ge⸗ 
buͤrg, ein baar kleine Stunden von 


Guttenberg. 
Katterbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 


Kaubenbeim, ein Bayreuthiſ. Dorf 


im Caſten⸗Amte Windsheim, zwey 
Stunden davon, welche Stadt diß 
Orths 13. Unterthanen beſitzet. 
Der Pfarrherr aber iſt an die Su- 


perinrendur Neuſtatt an der Ayſch 


gewieſen. 
Kauerndorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


eine Stunde von Culmbach gegen 


Kupfferberg. 
Kaurenburg, Karnburg, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, eine halbe Stun⸗ 
de von Culmbach gegen Stadt⸗ 
Steinach befindlich. 
Kauſen, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amte Bapersdorf. 
Kau⸗ 


Culmbach, beſitzen die Herren von | 
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Rautendorf 7 iſt Boran ; und 
liegt 2. Stunden von Hof gegen 
Eger. Vid. Tautendorf. 

Kayrlindach, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amte Dachsbach, beffen Pfar⸗ 


rer auch unter Dafiger Superinten- 
dur ſtehet. Allh ie wird der Forſter 


durch einen beſondern Foͤrſter be⸗ 
ſuchet. 
Rednitz, ein Bayreuthiſches Dorf , 
des Caſten⸗Amts Culmbach. 
Reinach, ein Bay ſreuthiſches, | dene 
Herren von Aue zuſtaͤndiges 
Dorf „unter dem Canton Gebuͤrg, 
liegt 2. Stunden von Holfeld ge⸗ 
gen Tulmbach. 
Remmeritz, ein Bayreuthiſch Dorf, 
2. Stunden von Culmbach. 
Kerbersdorf, Boͤrbersdorf, ein 
Bayreuthiſches dem Herrn von Al⸗ 
kenſtein zugehoͤriges Dorf. 
Kerleuß, ein Bayreuthiſch Dorf, im 
Caſten⸗ Ambt Culmbach. Das dem 
Canton Gebuͤrg i incorporirte Rit⸗ 
ker⸗Guth, gehoͤrt zum Guttenber⸗ 
giſchen Geſchlechts⸗Seniorat, wel⸗ 
ches davon die Kerleuſer Linie ge⸗ 
nennet wird. 
Keſſel, ein Bayreuthiſches Dorf. 
Retten Soffſterren, ein Bayreuthiſ. 
Dorf. Allhier wohnet ein Herr⸗ 
ſchafftlicher Foͤrſter. 
Keulenfells, ein Bayreuthiſ. Schloß, 
eine Stunde von Pottenſtein gegen 
En 
Riehigrin, ein Bayreuthiſch Dorf, 
des Caſten⸗Amts Wohnſiedel. 


ee ein Bayr suthifeh Dorf. 
Iſt das Stamm⸗ Hau 18 einer Adeli⸗ 
chen Kamille dieſes Namens. 
Rimblas, ein Bayreuthiſches D Dorf, 
im Ober ⸗Amt Hier | 
Rich: Ahorn, ein in den Ritter⸗Orth 
Gebuͤrg, und denen Herren von 
Rabenſtein gehoͤriges Dorf. 
Kircher ⸗ZJabalch, ein Vayreuthiſch 
Dorf, zwey Stunden von Forch⸗ 
heim gegen Pegnitz. 
Birch Sembach, ein vermiſchtes 
Dorf im Kloſter⸗Amt Langen⸗ Zenn, 
eine halbe Stunde davon gelegen. 
Daſige Waldung wird von einem 
dahin geſetzten Herrſchafftl. Strei⸗ 
fer beſucht, Allbier hat Nürnberg 
die meiſte, Bayreuth 2, und das 
Cloſter Hailsbrunn 1. Unterthanen. 
Rirch⸗Lamicz, ein Amt und Marck⸗ 
flecken in der Amts⸗Hauptmann⸗ 
ſchafft Wohnſiedel, 2. Stunden 
von Weiſenſtatt gegen Hof. Da⸗ 
hin iſt ein Amts⸗Richter und Ge⸗ 
Lichts Schreiber, ingleichen ein 
Pfarrer und Diaconus geſetzt. Letz⸗ 
kere ftehen unter der Superintrendur 
Moͤnichsberg. Allhier werden des 
Jahrs drey Märdte gehalten. 
Kirchleiß, ein Ritterſchafftl. Dorf 
mit einer Pfarr, ſo der Superinten- 
dur Culmba ch untergehen; lieget 
eine Meile von dieſer Stadt gegen 
Cronach, gehört zum Nitter-Orih 
Gebuͤrg, und dem Guttenbergiſchen 
Geſchlecht. 
Rirchen Leubach, Rirch⸗ Laibach, 
ein Bayreuthiſches Dorf! im ber: 
Sl Amt 
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% 
Amt Neuſtatt am Culm, zwey 
Stunden davon gegen Weiden⸗ 
berg. | 


Rleebach, ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Ober⸗Amt Pegnitz. 


Kleinach, ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Ober⸗Amt Swirnitz. 
Klein⸗Erlbach, ein Bayreuth iſches 


Dorf an der Ayſch, eine halbe 
Stund von Neuſtatt gegen Dachs⸗ 


bach. 


Klein: Saßlach, ein vermiſchtes Dorf, 
darinnen die Unterthanen, Bayreu⸗ 


thiſch und Nuͤrnbergiſch. 


Klein- Suͤll ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2. Stunden von der Stadt Holl⸗ 


feld, gegen Culmbach. 


Klein⸗Loſitz, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Amt Stockeroth. 


Kle in⸗Schloppen, ein Bayreuthiſ. 


Dorf, im Amt Weiſenſtein. 


Klein; Steinach 0 ein g Bayreuthiſch 
Dorf, im Amt Moͤnich⸗ Steinach, 


eine Stunde davon gegen Schwar⸗ 
tzenberg. 


Klein⸗Waitz, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


eine Meil von der Reſidentz Stadt. 
Klein ⸗Wetiſach, ein vermiſchtes 


Dorf, am glüplein Weiſach gegen 


Schluͤſſelfeld gelegen „ liegt im 
Bambergiſchen Cent, des Amts 
Dachsbach, 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Kitzingen. Die Unterthauen 


find Bambergiſch, Bayreuthiſch, 


Nuͤrnbergiſch, und Caſteliſch. 


Kôditz, ein Bayreuthiſches Dorf / 


eine Stunde von Hof, gegen Ney⸗ 


Das Marggraßthum Bayreuth. 


la. Der Paſtor dieſes Orthes iſt an 
den Superintendenten zu Hof ger 
wieſen, bey dieſem Orth im Fluͤß⸗ 
lein Goͤßerg wird Jaſpis gefunden. 
Vid Planeri Hiſtor. Varilcie p. 
61. f 
Aoôdnicz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine ſtarcke Stunde von Culmbach 
an dem Weiſen Mayn, darinnen 
das Kloſter Himmel⸗Cron 7. Un⸗ 
terthanen beſitzet. a 
Königsfeld, ein Bareuthiſch Dorf, 
im Amt Zwirnitz. Iſt das Stamm⸗ 
Haus einer Franckiſchen Adelichen 
‚Famille dieſes Namens. 
Korbersdorf, ein Bavreuthiſ. Dorf, 
der Freyherrl. Altenſteiniſchen Fa- 
wille gehoͤriges Dorff 
Koͤßler, ein Bayreuthiſch Dorf, im 
Ober⸗Amt Himmel⸗Cron. 
Kotig⸗ Biberbach, ein Bayreuthiſ. 
Dorf, ohnfern Weiſenſtatt, bey 
welchen eine kleine halbe Stunde da⸗ 
von ein dem Egeriſchen beykommen⸗ 
ber Sauerbrunnen zu finden, wor 
von Planerus in Hiflor. Variſciæ p, 
mar Meldung thut. 
Rohlbach, ein Vayreuthiſch Dorf 
im Amt Lauenſtein. | 
Bolenhof, ein Soyreutbifd Dorf, 
im Amt Streitberg, 2. Stund da⸗ 
von gegen Nuͤrnberg⸗ 
Kolmreuch, ein Bayreuthiſches, im 
Amt Streitberg befindliches Dorf 
zwey Stunden davon gegen der 
Nuͤrnberger Straſſen. 
Rohlſtein, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des- 


des Orthes Gebuͤrg denen Herren 
Groſſen von Trockau gehörig. 

Rornbach, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Weiſenſtein. | 

Korbeinderf , ein VBayreuthiſches 

Dorf, im Amt Degnis. Dieſes 
kauffte Burggraf Johann zu Nürn⸗ 
berg Anno 402. von Schwynartz 

einem Amtmann zu Auerbach. 

Rottenan, ein Bayreuthiſches, dahin 
Lehenbares Ritter ⸗Gut, beiten 
dermahlen die Herren Oberlaͤnder. 

Ro; Aurach, ein Bayreuthiſches 
Dorf. 

Krebitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
deſſen Pfarrer an die Superinten- 
dur Hof gewieſen. 

Kretzenbrunn, Rriegenbrunn, ein 
Bahyreuthiſches Dorf, im Kloſter 
Amt Frauen: Aurach, liegt an der 
Regnitz. Darinnen ſind auch Nuͤrn⸗ 
bergiſche Unterthanen. 

Kroͤtenburck, ein Ritterſchafftliches 

Schloß, gehoͤrte Anno 1655. Car 
ſpar Ditterichen von Feilzſich. 

Krottendorf, ein ohnfern Bayreuth 


gelegenes frey eigenes Ritter⸗ Guth, 


gehoͤrt einem Herrn von Wild. 
Kuühlenfells, ein Ritterſchafftliches 
Gut des Orths Gebuͤrg, gehoͤrt 
denen Herren von Guttenberg. 
Kulsheim, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Caſten⸗ Amt Winds heim, 2. 
Stunden von dieſer Stadt, welche 
allda 12. Unterthanen hat. 
Kunreuth, Kurenreuth, ein Schloß 
und Dorf im Bayreuthiſchen Amt 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


Neukirchen, eine Stunde davon, 
gehort denen Freyherren von Eg⸗ 
loffſtein, und gehet dem Hochſtifft 
Bamberg zu Lehen. An. 153. iſt 
das Schloß von Marggraf Alb⸗ 
rechten zu Brandenburg belagert, 
und mit Accord ihm uͤbergeben 
worden, deſſen ohngegchtet ſoll er 
39. darinnen gefundene Bauern, 
nebſt ihren Pfarrer haben aufhaͤn⸗ 
gen laſſen. Chron. Mſript. Norib. 


KRuͤnsberg ſuche Alten⸗Kuͤnſperg. 


Kunßgiſch, ein Bayreuthiſch Dorf, 
bey der Stadt Creuſen. 


Butſchdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


in die Vogtey Roth⸗Mayn gehoͤ⸗ 
rig. 


Ausberg, ein Bayreuthiſch Schloß 


und Dorf bey Wonſiedel, welches 
An. 1360, von Albrecht Nothafften 
denen Herren Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 

berg verkaufft worden. Paltor. 
Franc. Rediv. p. 411. 


L Aisſchhof, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
in das Ober⸗Amt Himmel⸗Cron 
gehoͤrig. 


Langenau, ein Bayreuthiſch Dorf, 


des Ober ⸗ Amtes Lauenſtein, 2. 
Stunden davon gegen Cronach, war 

ein Stamm⸗ und Nahmens⸗Haus 
derer Herren von Langenau. 


Lahm, ein Bayreuthiſ. Dorf, eine 


Meile von Bayreuth gegen Thur⸗ 
nau. 


Langenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
212 Lan; 
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Langenfeld, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
darinnen haben die Herren von 
Seckendorf ein Ritter Gut. 


weid, an der Ober⸗Pfaltz zu fi 
den. 


Langen ⸗Sendelbach., ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf, findet man eine Stun⸗ 


de von deſſen Amt Bayeredorf. 
% 


then⸗Mayn, ein Bayreuthiſches, 


zwey Stund von Culmbach, ge⸗ 


hört denen Herren von Redwitz, 


und hat eine Evangeliſche Fillal- 

Kirche, in die Pfarr Droſenfeld ge⸗ 
hoͤrig. . on 
Langen Steinach , ein: Bayreuthif⸗ 


Dorf im Amt Neuſtatt an der 


Ayſch, deſſen Pfarrer auch unter 

daſiger Superintendur ſtehet. 
Lanzendorf ein SBapreuthif, Dorf 

und Schloß im Amt Himmel⸗Cron, 


welches daſelbſt 9. Unterthanen hat, 


2. Meilen von Culmbach am Wei⸗ 
fen Mayn, ein daſiges Ritter Gut 


gehoͤrte ehemahln denen Herren von 


Leineck, durch deren Stammes Ab⸗ 
gang fiele es dem Landes⸗und Lehen⸗ 

Herren zu, der es zum Theil, nebſt 
Denen Lehenſchafften noch beſitzet, 
zum Theil aber dem geweſenen Bay⸗ 
keuthiſchen Sammer: Rath Gro⸗ 
man, kaͤufl. uͤberlaſſen, deſſen Erben 
ſolchen Theil noch beſitzen. Burger⸗ 
meiſter hes. Jur. Equeſt. p. 1. fol. 
23. Die daſelbſt befindliche Kirche 

ſtehet unter der super indendur zu 
FTulmbach. 
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Lanzenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

von Culmbach. VIRUS AS 

Lauenſtein, ein Bayreuthiſch Ober⸗ 
Amt, Schloß und Marckt, : Stun⸗ 
den von Graͤfenthal gegen Ludwig⸗ 
ſtatt befindlich, ſiele von denen von 
Wallenfells, dem Fuͤrſtlichen Hauſe 
zu. Es meldet zwar ſonſten Herr 
Teichmann in Beſchreibung Him⸗ 
mel⸗Cron p. 10. Die Razevilliſche 
Famille haͤtte ſolchen Orth den 
Marggrafen Chriſtian kaͤufl. über 
laſſen. Die Hochfuͤrſtliche Herr⸗ 
ſchafft unterhaͤlt hier einen Ober⸗ 
Amtmann, Amts⸗Caſtner, einen 
Gerichts ⸗ Schreiber, auch einen 
Steuer und Accis-Einnehmer. Der 
Geiſtliche halt ſich an die Superin- 
tendur Hof. 

Launhain, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
bey Ludwigſtatt, wovon deſſen Kir⸗ 
che ein Fillal unter der Superinten- 
dur Hof iſt. Des umliegenden 
Forſtes wegen iſt ein Ober⸗Foͤrſter 
hieher verordnet. Re 

ECauten bach, ein Bayreuthiſch Dorf 

bey Ehrenbuͤrg. | a 

Lehenthal, ein Bayreuthiſch Dorf, 
und Vogtey mit einer Kirche, liegt 
eine Meile von Culmbach, in deſſen 
Superintendur der Dafige Pattor ges 

hoͤret. 1 

Leiba, ein Bayreuthiſches Dorf, 4. 

Stunden von Bayreuth gegen 
Kemnathen zu inden. 

Leichau, ein Bayreuthiſ. Dorf, 2. 
Stunden von Culmbach, denen 
Herren von Schaumberg. 


N 


Leimitz, ein Bayreuthiſ. Dorf, eine 
Stunde von Hof gegen Oelßnitz. 
Beine, ein Bayreuthiſch Dorf und 
Stamm Haus, derer Herren von 
Leineck, auf deren Abſterben es dem 
Herren Marggrafen zu Culmbach 
zufiele, Nachdem aber der ohnlaͤngſt 
verſtorbene Geheimde Rath von 
Grafenreuth mit dieſem Guth be⸗ 
liehen worden, fo beſitzen ſolches ber: 
mahlen deſſen Erben. Burgermei⸗ 
ſter Thes. jur. Equeſt. p. 1. fol. 83. 
Es liegt eine ſtarcke Stunde von 
Bayreuth gegen Weiſenſtatt. 
Leinfells, ein Bayreuthiſch Dorf im 
Amt Streitberg, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Nuͤrnberg. 
Leipolsdorf, an der Roͤßlau, ein 
Bayreuthiſch Dorf, liegt zwiſchen 
Wonſiedel und Eger. 


Leſau, ein Bayreuthiſ. Ritter⸗Guth, 


gelangte von denen Herren von 
Kunßberg an das Abdeliche Ge 
ſchlecht von Schoͤnbeck. 


Lendersdorf, iſt ein am Fluß Bier 


bert im Amt Neuhof befindliches 
und eine Stunde davon gegen 
Hailsbronn gelegenes Bayreuthi⸗ 
ſches Dorr. 
Lenckersheim, ein Bahyreuthiſcher 
Marck⸗Fleck und Amt in die Lan⸗ 
des⸗Hauptmannſchafft Neuſtatt an 
der Ayſch gehoͤrig, und 3. Stun⸗ 
den davon gegen Windsheim gele⸗ 
gen, wurde An. 1313. vom Kloſter 
Hailsbronn erkaufft, und weilen 
deſſen Bürgere ſich An. 1527. zu 
denen aufruͤhriſchen Bauern geſel⸗ 
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leten, wurden ihnen ihre Privilegia 

genommen, F. mit ihren Prediger 

enthauptet, und 7. die Finger ab⸗ 
gehauen, von Kayſer Rudoloho J. 
denen Burggrafen, als ein Reichs⸗ 
Lehen verliehen. Zwey Juͤrſtliche 
Amts⸗Moͤgte wohnen daſelbſt, und 
der Paſtor ſtehet unter der Super 
intendur Neuſtatt. 

Lengahart, ein Bayreuthiſch Dorf, 
eine Stunde von Treuſen, gegen 
Eſchenbach. 

Leube, ein Bayreuthiſches Dorf, 2. 
Stunden von Pegnitz, gegen Bay⸗ 
reuth : 

Ceupoltogrun, vulgo Leippersgruͤn, 
ein Bapreuthiſches Dorf, 2. Stun: 
den von Hof, gegen Schauenſtein, 
mit einer Kirche, welche zur Super ⸗ 
intendur Moͤnchsberg gehöre, Die⸗ 
1 Orth war vor deſſen denen von 

eitzenſtein. | 

Benten ‚lat. Leutena; ein Bayreuth i⸗ 
ſcher Marck an der Eger, 2. Stun⸗ 
den von Weiſenſtatt, gegen Eger, 
wurde An. 1577. durch das Feuer 
in die Aſche geleget. Daſige Pfarr 
gehört in die Sup rintendur Won⸗ 
ſtedel. Es unterhält auch die Herr⸗ 
ſchafft einen unter der Amts⸗Haupt⸗ 
mannſchafft zu Wonſiedel ſtehen⸗ 
den Amts ⸗ Richter und Gerichts⸗ 
Schreiber. 

Leutsmühl, ein Bayreuth iſ. Dorf an 
der Aurach, im Amt Dachsbach, 
weh ſtarcke Stunden davon gegen 
Langenzenn. { 

Zibnig, ein TDauueuDißehes Dorf, ei⸗ 
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ne halbe Stund von Gefreeß, ge⸗ 


gen Moͤnchsberg. 


Lichtenberg, ein Bayreuthiſch Ober⸗ 
Amt, Schloß und Staͤdtlein, 2. 
Stunden von Lobenſtein gegen 
Schauenſtein, gelangte von denen 
von Wallenfells an das Fuͤrſtliche 
Maus. Burgermeiſter in hes. Jur. 
Equeſt. p. 1 fol 81. Dahin iſt ein 
Ober Amtmann, ein Amtmann, 
ein Gerichts⸗ Schreiber und ein 
von der Superintengur Hof beſtell⸗ 
fer Paſtor verordnet. Das dortige 
Forſt⸗Amt wird von einem Ober⸗ 
Forſt⸗Meiſter verſehen. Daſelbſt 
fol auch vermoͤge Kayſerl. Privile- 
gien, derjenige, welcher einen Todt⸗ 
ſchlag und dergleichen nicht mit Wil⸗ 
len gethan, eine Freyſtatt und Sicher⸗ 
heit ſeiner Perſon wegen zu genie⸗ 
ſen haben. Vier Jahr⸗Maͤrckte kan 
man hier beſuchen. 


Lichtenheyn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Lauenſtein. 5 | 


KLichtentann, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


an der Straſſen gegen Culmbach, 


eine Meile von Bayreuth. 


Limbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
bey Jobſt⸗ Kreuth. 


Lindau, ein Bayreuthiſch Dorf, 2. 
Stunden von Culmbach, gegen 
Bayreuth. BR 


Linden, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Amt Streitberg, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Nuͤrnberg. 

Linden, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Amt Dachsbach, eine halbe Stund 
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en. Gehoͤrt denen Herren von 
Wilden ſtein. 

Linden, by Neuſtatt. Dieſes Orths 
Pfarrer gehört nach Dietenhofen, 
und wohnet ein Ober⸗Foͤrſter all⸗ 

7 | ' 

Lindenberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine gute Stunde vom Staͤdtlein 
Thurnau, gehoͤrt denen Herren von 
Guttenberg. a 

Lindenhardt, ein Bayreuthiſ. Fle⸗ 

cken in der Ants⸗Hauptmannſchafft 

Bayreuth, . Stunden davon ge 
gen Pottenſtein, erhielte Burggraf 
Johann zu Nurnberg von der Fron 
Böhmen, Anno 399. Von Fuͤrſt⸗ 
lichen Bedienten iſt allda befindlich 
ein Richter, Gerichts⸗ Schreiber, 
und Steuer ⸗Einnehmer. Die 
Geiſtlichkeit gehört in die Superin- 
tendur Bayreuth, und beftehet aus 
einem Pfarrer und Diacono. Die⸗ 
fer Orth kam Anno 1684. durch 
Brand in Ruin, wird ſonſt auch 
von einen Herrſchafftlichen Forſt⸗ 

Bedienten bewohnet. Drey Jahr⸗ 

N ſind allhie zu halten uͤb⸗ 
Aich. 

Liepperds, Liphardts, einnach Bay⸗ 

xeuth gehoͤriges Dorf, des Ober⸗Am⸗ 
tes Schauenſtein , eine Stunde 
davon gegen Hof, brachten die Her⸗ 
ren Marggrafen vor Zeiten von de 
nen von Baumsdorf an ſich. Bur⸗ 
germeiſter in Thes. jur. Equeſt. 


p. I. ah, 
Lobenſtaig, ein Bayreuthiſch Dorf, 

im Amt Pegnitz, wurde An. 1402. 

von Johann Burggrafen zu gi 
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berg den Brozywey von Schwy⸗ 
nartz abgekaufet. 


Lochau, ein Bayreuthiſch Dorf, 3. 
Stunden von der Relidenz gegen 


Bamberg. 


Lolis, ein Ritterſchafftliches Schloß 
und Dorf, denen Herren von Eg⸗ 


glofſtein eigen. 


Kopp, an dem Fluͤßlein Lopperbach, 


eine kleine Meil von Culmbach. 


Lorenzenreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Artzberg, de⸗ 
nen Herren von Schirnding zuſtaͤn⸗ 


dig. 


Loſau, ein Bayreuthiſches Dorf, 2. 
Stunden von Hof, gegen Adorf 


gelegen, uͤberkam das Fuͤrſtl. Haus 


von denen von Reitzenſtein. Bur⸗ 
gemeiſter in Thes, Jur. Equeſt. p. 


1. fol. ST. 


Loß⸗Aurach, ein Bayreuthiſ. Dorf 


im Amt Pirckenfeld. 


Ludwigzſtatt, ein Bayreuthiſ. Staͤdt⸗ 
lein des Ober⸗Amtes Lauenſtein, 


liegt 3. Stunden von Tuͤſchnitz ge⸗ 


gen Saalfeld. Der daſige Pfarrer iſt 
an die Superintendur Hof gewie⸗ 
ſen. 5 ER aa, 8 1 93 
Luͤzeldorf, ein mit Bamberg und 
Murnbergiſchen Unterthanen vers 


miſchtes Dorf, an der Trupach im 


Aut Streitberg, eine ſtarcke Stun⸗ 


de davon gegen das Nuͤrnberg, liegt 


im Bambergiſchen Cent, bey Prets⸗ 


feld. ; 
gyracheendaf, ein Barreuthiſch 
Dorf, des Amtes Bayers⸗ 


— 


dorf, deſſen Geiſtlicher auch unter 
daſiger Superintendur ſtehet. Ein 
Land⸗ Gut allhie wurde An. 1260. 
von Eliſabetha Burggraf Friebe⸗ 
richs zu Nürnberg Gemahlin dem 
Kloſter Frauen⸗Aurach verehret. 
Mallheim, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Hoheneck. 
Marck⸗Bergel, vic. Bergel. 
Marck⸗Erlbach, ein Bayreuthiſcher 
Marck⸗ Fleck in Ober⸗Amt Neu⸗ 
hof, 3, Stunden von Emos ⸗Kir⸗ 
chen gegen Windsheim. Solchen 
hat Kayſer Rudolphus I. An. 1232. 
denen Burggrafen zu Nuͤrnberz 
übergeben. Daſelbſt hat die Lan⸗ 
des⸗Herrſchafft einen Stadt⸗Vogt 
und Gerichts Actuarium. Der 
Pfarrer aber e unter der Su- 
perintendur Ehrifian-Erlang. Der 
Orth haͤlt des Jahrs 4. Maͤrckte. 
Marckersreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Moͤnichberg. 
Marck⸗Lenckersheim, ſuche Len⸗ 
ckersheim. 


Marck⸗leuthen, vid. Leuthen. 


WMargersreuth, Mangersreuth , 
ein Bayreuthiſ. Dorf und Schloß, 
mit einer in die dupecmrendur Culm⸗ 
bach gehörigen Pfarr⸗Kirche, eine 
halbe Stunde von Culmbach, 

Jarkesreutch, ein Bapreuthiſ. Dorf 
eine Stunde von Schauenſtein be⸗ 
findlich, hat eine kal Kirche von 
der zu Selbitz. Der Orth gehoͤrte 
vor dieſen denen von Neitzenſtein, 
von Guttenberg und Wildenſtein. 


Marrn⸗ 


3 


7% 


eine halbe Stunde von Bayreuth 
gegen Neuſtatt. | | 

Tactin: Lamis, ein Bayreuthiſches 
Dorf, in der Amts⸗Hauptmann⸗ 
ſchafft Wonſiedel. Der Lehen⸗Vogt 
ſtehet daſelbſt unter beſagten Ober⸗ 
Amt, und einem dahin geſetzten Foͤr⸗ 
ſter iſt der Forſt anvertraut, 

Martinreuth, ein Bayreuthif, Dorf 
des Hoſpitals zu Hof. 


Warxgruͤn, ein Bayreuthiſch Dorf, 


im Ober⸗Amt Lichtenberg. 
Mausdorf, ein vermiſchtes Dorf, 


an dem Fluͤßlein Aurach gelegen, 


darinnen die Unterthanen Bayreu⸗ 


thiſch, Teutſch⸗Ordiſch und Nuͤrn⸗ 


bergiſch. 
Mauſen, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober: Amt Münchberg 
Meyernreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Caſten⸗Amt Bayreuth. 
Meylach, ein vermiſchtes Dorf, im 
Ober⸗Amt Dachsbach, drey Stun⸗ 
den davon gegen Hochſtaͤtt gelegen, 


am Fluͤßlein Weiſach, darinnen die 


Unterthanen Bayreuthiſch, Bam⸗ 
bergiſch und Nuͤrnbergiſch. 
Mechlenreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Moͤnichberg. 
einigen, ſuche Ober⸗Unter⸗Wei⸗ 
nigau. N 
Melckendorf, ein dem Orth Gebuͤrg 
verwandes Ritterſchafftl. Dorf, er 
ne halbe Stunde von Culmbach am 
Mann, mit einer daruber gehenden 
Brücken und einer Pfarr⸗Kirchen, 
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Eilerınseuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


bey welcher ein Pfarrer, benebſt ei⸗ 

nen Diacono unter der Superinten- 
dur Culmbach ſtehen. Die Herren 
von Guttenberg ſollen daſelbſt et⸗ 
was an dem jure Patronatus haben. 


Dieſer Orth lieget ſonſten in der 


Amts ⸗Hauptmannſchafft Bay 
reuth. % 


Mengersdorf, an dem Fluß Trup⸗ 


pad), mit einem Schloß und Evan⸗ 
geliſchen unter der Superintendur 
Bayreuth ſtehenden Kirche, liegt 
3. Stunden von Bayreuth, gehoͤrt 
denen Herren von Aufſeß und in den 
Fraͤnckiſchen Ritter⸗Orth Gebuͤrg, 
Es iſt das Stamm ⸗Haus des aus: 
geſtorbenen Adelichen Geſchlechts 
Dieſes Namens. | 
Wengersreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf und Schloß, in der Amts⸗ 
Hauptmannſchafft Bayreuth, eine 
halbe Stund von Weidenberg, da⸗ 
ſelbſt haͤlt der Herr Marggraf ei⸗ 
nen Wildmeiſter. | 
Meyersberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im dem Kloſter Langen ⸗Zenn, iſt 
theils Bayreuthiſch und theils An⸗ 
ſpachiſch. 
Mezelsdorf, Mezlesdorf, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, im Ober ⸗ Amt 
Himmel⸗Cron. f 
Mezelsreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Gefreeß. 
Micheldorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober: Amt Berneck. 
Miſtelbach, am Fluͤßlein Miſtel, iſt 
ein Bayreuthiſches Dorf, eine gute 
Stunde davon, and gelangte von 
| denen 
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denen von Loſchwitz an das Fuͤrſt⸗ 
liche Haus, der alldortige Pallor 
ſtehet unter der Superintendur Bay⸗ 


reuth. Es iſt das Stamm⸗Haus 


derer Herren Miſtelbachern. 
Miſtelgau, ein Bayreuthiſch Dorf, 


mit einer Kirche, eine Meile von der 


Relidenz gegen Bamberg. Der 
Prieſter ſtehet unter der Superin- 
tendur Bayreuth. | 
Mittel: Aurach, ein Bayreuthiſches 

Dorf bey Frauen ⸗ Aurach. 
Mittelberg, ein Bayreuthiſ. Marc, 
2. Stunden von Culmbach, gegen 
CTCronach. Solches uͤberkamen die 
Burggrafen von Nürnberg Anno 

1336. von Grafen zu Orlamuͤnd, 

Anfangs unterpfaͤndlich, und nach 

deſſen Tod eigenthuͤmlich. Pa⸗ 

ſter Franc. Rediv. fol. 392. ein 
script von der Burggrafen uͤber⸗ 
kommenen Landen ſetzet davor das 
Jahr 1338. Allhie werden des „ab? 
res zwey Marckte gehalten. Jetzo 
ſoll der Orth Seibelsdorf heiſſen, 
und ſtehet alldortiger Paltor unter 
der Superintender zu Culmbach. 
Ven Fuͤrſtlichen Beamten iſt da⸗ 
ſelbſt en Amts⸗Vogt, Zoll⸗ und 

Steuer ⸗Einnehmer, welcher an die 

Amts⸗Hauptmannſchafft Culmbach 

gewieſen. Auch bewohnet den Orth 

ein Herrſchafftlicher Foͤrſter. 
Moͤdlereuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

im Ober⸗Amt Moͤnchberg. 

Modlig ‚ein Bayreuthiſches Dorf, 


| im Ober⸗Amt Moͤnchberg. 
Monich⸗Aurach, ein ehemahliges 


Moͤnichen Kloſter, 2. Stunden von 
Hertzog ⸗ Aurach, gegen Neuſtatt 
Al der Ayſch, wurde von Graf Ern⸗ 
ſten von Trimberg Anno 1108. ge⸗ 
ſtifftet. Anno 1525. aber von Denen 


Aufraͤhriſchen Bauern verwuͤſtet. 


Dermahlen hat ſolches ein Bay⸗ 
reuthiſcher Kloſter⸗ Verwalter in 
Adminiſtration. Die daſige Pfarr 
gehoͤret in die Superintendur Bay⸗ 
ersdorf, und ein Wildmeiſter bes 
ſorget da die Jagt ⸗Revier. 


Moͤnichberg vic! Muͤnichsberg. 
Moͤnich⸗ Steinach, ein Bayreuthiſ. 


Vogtey und Dorf, 4. Stunden 
von Neuſtatt, gegen Schluͤſſelfeld. 


Das ehemahlige Kleſter daſelbſt 


war Anno 1202. von Adalberro 


von Steinach aus ſeinen Schloß 
erbauet und geſtifftet. Die Vogten 
daruͤber wurde von Kayſer Conra⸗ 


do IV. An. 127 1. Burggraf Fried⸗ 
richen zu Naͤrnberg verliehen. Dies 


ben Kloſter ift es in der Bauern. 
Aufruhr nicht beſſer als den naͤchſt 
vorherigen ergangen. Der Orth 


gehoͤret in die Lands⸗Hauptmann⸗ 
ſchafft Bayreuth, und wird von ei⸗ 
nen Kloſter⸗ Verwalter, Gegen⸗ 


Schreiber, Steuer⸗ und Accis-Ein⸗ 


nehmer verwaltet, die Kirche aber 
gehoͤret unter die Svperintendur 
zu Neuſtatt an der Ayſch. Nicht 
minder findet ſich auch dis Orthes 
ein Fuͤrſtlicher Wildmeiſter. 


Moͤring, ein Bahreuthiſches Dorf, 


3. Stunden von Hof, gegen Eger. 


Moͤhelsdorf, eine halbe Stund von 
| le iſt Bayreuthiſch. 
M m 
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Monplaiſir ein Fuͤrſtliches Luſt⸗Schloß, 
dahin hat die Hochfürſtliche Herr⸗ 
ſchafft einen Verwalter zur Aufſicht 
geſetzet. i | 

Morsreuth, ein Bayreuthif. Dorf, 
im Amt Streitberg, eine Stunde 

MWooß, ein Bayreuthiſches Dorf, r. 
Stund von Berg gegen Lobenſtein, 
beſitzen die Herren von Beulwitz. 


Moſchendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


1. Stund von Hof an der Loſa. 
Moſing , ein Bayreuthiſches Dorf, 


2. Stunden von der Stadt Bay⸗ 


reuth. a 
Muckenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2. Stunden von deren Refidenz, 
an der Sraſſe gegen Culmbach. 


Muggendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Ober⸗Amt Streitberg mit einer 
Kirche, deſſen Paſtor unter der Su- 
perintendnr Culmbach ſtehet, zwi⸗ 
ſchen dieſem Orth und Streitberg 
iſt eine Höhle, worinnen Cryſtallen⸗ 
helle Bronnen und groſſe Todten⸗ 
Knochen anzutreffen. Beſchreib. 
Fichtelbergs p. 152. 
Muͤhlhaußen, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Orths Gebuͤrg, gehoͤrt 
denen Herren von Eglofſtein, die 
Kirche daſelſt iſt Evangeliſch, liegt 
am Fluͤßlein Reich⸗Eberach. 
Minichsberg , Moͤnichberg, ein 
Bayreuthiſches Ober⸗Amt und 
Stadt, 4. Stunden von Hof, ge⸗ 
gen Bayreuth gelegen, kam von de⸗ 
nen von Sparneck Anno 1384. an 
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Burggrafen Friderieum IV. durch 
Kauff. Unter den Ober⸗Amt ſtehet 


daſelbſt ein Amtmann, Stade Rich: 


ter, Amts⸗ und Stadt » Steuer 
Einnehmer, nebft dem Amts und 
Gerichts⸗ Schreiber. Die Kirche 


allda beſorget ein Superintendent, 


nebſt einen Archi- und Syndiacono. 
Die Krancken finden allhie einen 
Land Phyſicum. Die Stadt⸗Mi⸗ 
litz aber commandirt ein Haupt⸗ 
mann. Auch iſt an ſolchem Orth ein 
Poſthalter; Burgermeiſter und 
Rath haben ihren beſondern Stadt⸗ 
Schreiber. Dieſe Stadt Moͤnich⸗ 
berg, wurde von denen Hufiten in 
ihren Krieg durch das Feuer verwuͤ⸗ 
ſtet. Jetzo aber, nach deme ſie vor et⸗ 
lichen Jahren einen abermahligen 
Brand erlitten, iſt ſie wieder ſo ins 
Aufnehmen gediehen, daß dar innen 


2. Maͤrckte des Jahrs gehalten wer⸗ 


Mimich⸗ Steinach, vid. Moͤnich⸗ 
Seine 
Nelvenmühl ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Dachsbach, eine 
Stunde davon gegen Kitzingen. 
Ylaylau , Neyla, ein Bayreuthi⸗ 


ſcher Marckfleck an der Selbitz, 2. 
Stunden von Schauenſtein gegen 


Lichtenberg. Daſelbſt ſind Kupffer⸗ 


und Eiſen⸗ haltende Bergwercke, 
daruber der daſige Amts Vogt, 
der zugleich Berg⸗Amts⸗Gegen⸗ 
Schreiber iſt, Wan 
fuͤh⸗ 


es mige gun anruf 


führe Was ſonſten voꝛ eine Beſchaf⸗ 
fenheit mit dem hieſiger Gegend be⸗ 


findlichen ſo genannten Zwaͤrg⸗Loch 


habe, worinnen ſich ehedeſſen Zwaͤr⸗ 
ge, oder Erdmaͤnnlein aufgehalten 
haben ſollen, davon ertheilet die 
Beſchreibung des Fichtelberges p. 
92. beſondere Nachricht. Der Pa- 
ſtor daſelbſt gehoͤrt zur Supsrinten- 
dur Hof. Dieſen Orth haͤtten vor 
Alters die von Reitzenſtein beſeſſen, 
anjetzo ſchreiben ſich die Herren von 
Wildenſtein davon zu Marlesreuth. 


Waldungen geſetzter Foͤrſter. 
Nexriss, Nariz, ein Nitterſchaffl. 
Dorf, des Cantons Gebürg, liegt 
3. Stunden von Weidenberg, ge⸗ 
gen Neuſtatt am Cuam. 
Neidpartswein, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Embskirchen. 
Neidharswind, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Pirckenfeld. 
Neid Steinach, ein Bayreuthiſch 
1 ‚im Kloſter⸗ Amt Frauen⸗ 
thal. | 
Nemsgar, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Streitberg, 3. Stund da⸗ 
von gegen Nurnberg. 
Wemmersdorf, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Gold⸗Cro⸗ 
nach. Das Schloß und Ritter⸗ 
Guth allda, gelangte nach ezlich⸗ 
jaͤhrigen daruͤber am Kayſerlichen 
Hof gefuͤhrten Procels zwiſchen den 
Baron von Tanner und dem be⸗ 


klagten Herrn Marggrafen Georg 


Wilhelm u Brandenburg Anno 
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1722. durch einen von der Kayſerl. 
Reichs⸗Hof⸗Raths⸗Commilſion 
geſtiffteten Vergleich wieder an die⸗ 
ſes Hochfuͤrſtliche Haus, welches 
ſolches Ritter ⸗Guth durch einen 
Adminiſtratorem verwalten läaͤſ⸗ 
ſet. Der Pfarrer hieſiges Orthes 
540 ſich an die Superintendur Culm⸗ 
Ach,, 


Nemſchenreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Pegnitz, eine halbe 
Stund davon gegen Erlang. 


Es wohnet auch allhie ein über die Wenblas, ein Bayreuthiſches Dorf, 


eine gute Stunde von der Rehidenz, 
gegen Culmbach. 
Nentmannsreuth, ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Ober- Amt Himmel⸗ 
Cron. | W 
Neſſelbach, ein Bayreuthiſch Dorf, 
ſuche Ober⸗Unter⸗Neſſelbach. 
Neſtelreuth, ein Bayreuthiſ, Dorf, 
in dem Hoͤfiſchen Creiß, uͤberkame 
das Fuͤrſtliche Haus von denen von 
Guttenberg, Reitzen⸗und Wilden⸗ 
ſtein. Buürgermeiſter Thes. jur. 
Equeſt. p. 1. fol. 81. 
Neſtelbach, ein Vayreuthiſ. Dorf, 
im Ober ⸗ Amt Neuſtatt an der 
Ayſch. Deſſen Pfarrer auch unter 
daſiger Superintendur ſtehet. 


Neudernbloß, ein Bayreuthiſches 


Dorf, in das Caſten⸗Amt Bay 
reuth gehoͤrig. i 
Neu Droſſenfeld, ein Bayreuthiſch 
Schloß, 3. Stunden von Culm⸗ 
bach, gegen Bayreuth. Allhier un⸗ 
terhaͤlt die Herrſchafft einen Foͤr⸗ 
ſter. Ein alldaſiges Ritter Guth 

M m 2 has 


Marggrafen Chriſtian zu Branden⸗ 


burg erkauffet, ſo nachgehends an 


den geheimen Rath Francken uͤber⸗ 

laſſen worden, deſſen Erben es noch 

beſitzen. 1 = Ä 
Neudorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Amt Neuhof, eine Stunde da⸗ 


von gegen Anſpach befindlich. 


Neudorf, an der Eger, 2. Stunden 


von Weiſenſtatt, gegen Hohberg 


befindlich. 


Neudorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Amt Muͤnch⸗Aurach. 


Neudorf, an der Truppach, ein ver⸗ 
miſchtes Dorf, im Amt Streitberg, 


2. ſtarcke Stunden davon gegen 
Nuͤrnberg. 115 


Neudorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Amt Pegnitz, eine Stunde von 


dieſen Amt, gegen Erlang gelegen, 


war von dem Boͤhmiſchen Haupt⸗ 


mann Schwynartz zu Auerbach A. 
2402. kaufflich uͤberlaſſen an Burg⸗ 


graf Johann zu Nurnberg. 


Neuen ⸗Conreuth, ein Bayreuthiſ. 


Dorf, im Caſten⸗Aint Bayreuth. 


Meuen⸗ Reuth, ein Bayreuthiſches 


Dorf, im Gerichte Thierſtein. 


Neuen ⸗Keuth ein Bayreuthiſches 


Dorf, im Ober⸗Amt Creuſen. 


Neuen⸗Reuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, zum Caſten Amt Culmbach 


und Ober⸗Amt Gefreß gehoͤrig. 


Meuen⸗Sorg, ein Bayreuthiſches 


Dorf, im Caſten⸗Amt Culmbach. 


Neufang, ein Bayreuthiſches Dorf, 


haben die von Wirſchberg an 
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im Caſten⸗Amt Culmbach, theils 
BR Re 
Heu:Ssemmer, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Weiſen kat. 
Meuhaus, ein Schloß und Dorf, 
2. Stunden von Hof, gegen 
Neyla. Solches Überlieffe Fried⸗ 
rich von Wallenfels an die Landes⸗ 
Herrſchafft, anjezo beſitzt ſolches ein 
Herr ppn Beulpit zz . 
Neuhaus, ein Bayreuthiſcher Marck 
Burgſtall, im Ober⸗Amt Pe nitz, 
3. Stunden davon gegen Nurnberg. 
befindlich erkauffte Burggraf For 
hänn zu Nürnberg von denen For⸗ 
ſteriſchen Gebrüdern. Limnzus in 
Jur. Publ. lib. V. cap. VII. 5 92. 
Neuhof, ein Bayreuthiſches Ober 
Amt und Marck⸗ Fleck, 2. Stun⸗ 
den von Neuſtatt an der Ayſch, ge⸗ 
gen Rotenburg. Die Kirch daſelbſt 
ſtehet unter der loſpection Dieten⸗ 
hof, und dieſe unter der Superin- 
tendur Ehriſtian⸗Erlang. Daſelbſt 
hat der Ober - Amtmann unter ſei⸗ 
ner Direction einen Amtmann, 
nebſt einen Gegen⸗Schreiber, Zol⸗ 
und Steuer ⸗Einnehmer. Die Jaͤ⸗ 
gereß aber beſorget da ein Ober⸗ 
Forſt⸗Meiſter. Die Burggrafen 
Johannes und Albertus haben An. 
1340. Neuhof erhandelt. nn. ur. 
P. ib. V. c. 9. g. 9a und die Nuͤrn⸗ 
berger haben dieſen Orth A. 1390, 
oecupiret. Es werden des Jahres 
drey Maͤrckte allhie gehalten. 
Neuhof, ein Bayreuthiſches Dorf, 


in die Wiersberger Vogtey gehoͤ⸗ 


im Ober⸗Amt Creuſen, eine halbe 
Stun⸗ 


Stunde davon, uͤberkame Burg⸗ 


graf Johann zu Nuͤrnberg Anno 
1402. kaͤuflich von Boͤhmiſ. Haupt 


mann Schwynarz zu Auerbach. 


Limnæ, Jur. Publ. lib. V. c. 7.9 
103 Wale | | 
Neuhof „ein Bapreuthifhes Dorf, 
im Amt Pegnitz, allhie unterhält 
| 85 Herrſchafft einen Ober⸗Foͤr⸗ 
Er, 5 
eu; Ricchen , ein Bayreuthiſches 
Dorf, eine Stund von der Stadt 
am Rothen Mayn. Der Pfgrrer 
ſtehet unter der Superintendur Bay⸗ 


Neumanns, ein Bayreuthiſch Dorf, 


00 0 17 
des Amts Himmel⸗Cron, bey Fal⸗ 
ckenhauben, hat ı 1. Innwohner. 
Neumarck, ein Bayreuthiſch Dorf, 
3. Stunden von Culmbach, in da⸗ 
ſiges Caſten⸗Amt gehörig. 1 
Neuhuttendorf, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Lauenſtein. 
Neuſtättlein, Neuſtatt am Forſt, ein 
groſſes Bayreuthiſches Dorf, mit 
einer Kirche, 2. Stunden von der 
Reſidenz gegen Thurnau, der Pfar⸗ 
rer gehört in die Superintendur 
Bayreuth. | 
MNeuſtatt / an der Ayſch lat. Neoſtadi- 


um ad Cifcam oder Neuſtadium ad 


Aifum „ein Bayreuthiſches Ober⸗ 
Amt, Schloß und Staͤdtlein, 4. 


Stunden von Winde heim, gegen 


Lonerftatt gelegen, Anno zer. iſt 
dieſer Orth von denen von Wal⸗ 
‚porn an die Burggrafen zu Nurn⸗ 


herg gediehen. Daſelbſt refidixen: 
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oͤffters appanagirte Herren von die⸗ 
ſem Hoch fuͤrſtlichen Haufe. Die 
daflge ſchoͤne Kirche bedienet ein Su: 


perintendent , welcher 22. Geiſtli⸗ 
che unter feiner Infpeltion hat. 


Dieſes Ober ⸗Amt iſt einen Lan⸗ 


des⸗ Hauptmann anvertrauet, un⸗ 
ter welchen ein Landes⸗Hauptmann⸗ 
ſchafftlicher Seeretarius und Regi. 
ſtrator, einCaſten⸗Amtm an, St adt⸗ 
Vogt, und deſſen Adjunctus, und 
ein Zoll⸗Steuer⸗ und Aceis- Ein; 
nehmer ſtehet. Sie iſt mit 7. Jahr⸗ 
Maͤrekten privilegiret, 1461. wur; 


de die Stadt von Marggrafen Al- 


berti Achillis Feinden eingenon⸗ 
men, welche dieſer aber bald wie⸗ 
der aus jagte. Anno 1527, lehnte ſich 
daſige Burgerſchafft im Bauern⸗ 
Krieg wieder ihren Landes ⸗ Herren 
auf, wurden aber, als Marggraf Ca 
ſimir zu Brandenburg mit Troup⸗ 
pen vor die Stadt ſich lagerte, wie⸗ 
der zu paaren getrieben, und 18. 
Raͤdleins⸗Fuͤhrer zu gebuͤhrender 


Scchwerd⸗Straf gezogen. Via Bud- 


dei Hiſtoriſches Lexic. ſub voce 
Neuſtatt. Anno 1632. hat es feinen 
Theil auch bekommen, da der Koͤ⸗ 
nig in Schweden von dem 8. bis 


den 1 3. Septemb mit ſeiner gantzen 
Armee in: und um Diefe Stadt ge⸗ 


legen. Sauers Staͤdte⸗Buch p. 
m. 33. An. 1573. nehme die Stadt 


Windsheim dieſen Orth ein, und 


brannte ſelbigen, nach dar innen ger 
machter guten Beute, ab. Chrom. 
MSC. Noriberg. Vermuthlich iſt 
dieſer Orth dasjenige Neuſtatt, im 
welchen Kayſer Carl IV. mittelſt. 

M m 3 zweyer 


d 
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zweyer Burggrafen Friederichen 


ertheilten Privileg en im Jahr 1327. 


Goldguͤlden, Pfennig und Heller zu 
müntzen, erlaubt. Auch iſt dieſe 


Stadt mit 7. Jahr⸗Maͤrckten be⸗ 


gnadiget. 8 
Meuſtatt am Culmen, auch am Kau⸗ 
ben ⸗ oder Hohen ⸗Culm genannt, 
ein Bayreuthiſches Schloß und 
Staͤdtlein, zum Unterſchied anderer 
gleiches Namens, hieſſe auch Neu⸗ 
ſtaͤtlein zwiſchen den Rauen und 
ſchlechten Culmen, liegt 5. Stun⸗ 
den von Bayreuth gegen die Ober 
Pfaltz, und kam Anno 1282, durch 
Kauff von Land⸗Graf Friedrichen zu 
Leuchtenberg, an Burggraf Friede⸗ 
richen zu Nuͤrnberg, wiewohlen an⸗ 
dere melden, es ſey dieſer Orth durch 
Abſterben zweyer Abelichen Familien 
von Truppach und Hoͤrdegen dem 
Landes⸗Herrn heimfaͤllig worden. 
Vid. Limnæ. jur. Publ. lib. V. c. 7. 
6. 99. welcher aber 2. Oerther, als 
Rauen und Culm, daraus irrig 
formiret. Anno 1753. haben die 
Nuͤrnbergiſ. Trouppen das Schloß 
und das Staͤdtlein erobert, jenes 
abgebrannt, dieſes aber gebrand⸗ 
ſchatzet. Die daſige Pfarr ſtehet 
unter dem Superintendenten zu 
Bayreuth. Von weltlichen Be⸗ 
dienten finden ſich allda ein Amts⸗ 
Caſtner, Stadt⸗Schreiber, Steu⸗ 
er⸗ und Accis - Einnehmer. 
Meyla ſuche Waylau. N 
Niederberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
in der Amts ⸗ Hauptmannſchafft 
Hof. Denen Herren von Reitzen⸗ 
ſtein gehoͤrig. 
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Nieder⸗Dobrach, ein Bayreuthiſch 
Dorf, eine kleine Meile von Culm⸗ 
bach gelegen. 

Nieder⸗Zellendorf, liegt im Ober 
Amt Streitberg, eine Stunde da⸗ 
von. Der Pfarr⸗Herr allda ſtehet 
unter der Superintendur Culm⸗ 

Nieder⸗Lamitz, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Kirch⸗Lamitz. 

Wiederndorf, ein mit Bamberg⸗ 
Nuͤrnberg⸗ und Bayreuthiſchen Un⸗ 
terthanen vermiſchtes Dorf, im 
Kloſter⸗Amt Frauen⸗ Aurach. 

Niederndorf, ein VBayreuthiſ. Dorf, 
im Kloſter Amt Muͤnch⸗ Aurach. 

Nonnenwald, ein Bayreuthiſches 
Dorf, in dem Vogtey⸗Amt Mar⸗ 
tin⸗Lamitz, an welchen beyden Or⸗ 
then das Kloſter Himmel⸗Cron 19. 
Unterthanen hat. | 

Moritz, ein Bayreuthiſches Dorf, 3. 
„ von Creuſen, gegen Wal⸗ 

eck. u N 

Lreufheldorf , ein Bayreuthiſches 

Dorf. 


O. 


Ders Alba, ein Bayreuthiſches 
Dorf, ohnfern Windsheim. 
Ober⸗Ahlbach, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Dachsbach, eine 
15 Meile davon gegen Emskir⸗ 

„ 

Ober ⸗Altenbernheim, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf, ohnfern Windsheim, 
darinnen die Freyherren von Se⸗ 
Kendorf beguͤtert find. 

bern⸗ 


Das 


Obern⸗Connersreuth, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf, in das Caſten⸗Amt 
Bayreuth gehoͤrig. 
Oberndorf, iſt Bayreuthiſch, eine 
Stunde von Culmbach befindlich. 
Oberndorf, bey Vayersdorf, ein 
Schloß mit ſeinen Gebaͤuden, ge⸗ 


3 


hoͤrt denen Herren Hallern, die aber 


von dem Theils Graͤflich und Frey⸗ 
herrlichen, Theils Ur⸗Alt⸗Adelichen 
Geſchlecht der Herren Haller von 
Hallerſtein in Siebenbuͤrgen, der 
Mais und Nürnberg unterſchie⸗ 
den ſind. 

Ober⸗Dorlach, ein Bayreuthiſches 
| Dorf, eine Meile von Culmbach. 
Ober⸗Errebach, ein vermiſchtes 

Dorf, unter dem Regenſperg, zwi⸗ 

ſchen Vorchheim und Graͤvenberg, 
drinnen die Unterthanen Bamber⸗ 
giſch, Marggraͤflich, Nuͤrnbergiſch 
und Ritterſchafftlich. 


Oberfeldbrecht, ein Bayreuthiſches 


Dorf, deſſen Kirche ein Filial von 
der Kirche zu Neuhof iſt. Ä 
Ober Felmdorf, im Bayreuthiſchen 


Amt Streitberg, eine halbe Stun⸗ 


de davon an der Nuͤrnbergiſchen 
Straſſe nach Holfeld. 

Ober ⸗Senbach, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Embskirchen, eine 
Meile davon gegen Langenzenn. 

Obergattendorf, ein Bayreuthiſches 
Dorf, 2. Stunden von Hof gegen 
Oelßnitz gelegen, deſſen Paltor un; 
ter der Superincendur Hof ſtehet. 
Gehoͤrt denen Herren von Schmid⸗ 
ten zu Hof. Das daſelbſt geſtan⸗ 
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dene Schloß iſt von denen Hußit⸗ 
ten in ihren bekannten Krieg abge⸗ 
braune worden. Ä 
Ober⸗Hochſtett, ein Bayreuthiſches 
Dorf an der Ayſch, im Amt Dachs⸗ 
bach, eine halbe Stunde davon ge⸗ 
legen. Die daſige Pfarr ſtehet un⸗ 
ter der Superintendur Neuſtatt an 
der Ayſch. ü | 

Ober⸗Soͤchſtett, ein Bayreuthiſches 
Dorf, 2. Stunden von Thierheim, 
ſolches beſitzet die Stadt Wohnſie⸗ 
del kaͤuftich, von deſſen Einkuͤnfften 
i nr Hoſpital unterhalten 
wird. 

Ober⸗Kauerndorf, iſt Bayreuthiſch, 
eine halbe Stund von Culmbach an 
der Steinach gelegen. 

Ober⸗Kotzau, ein Bayreuthiſches 
Schloß und Marckfleck an der 

Saal, 2. Stunden von Hof gegen 
Weiſenſtatt, mit einer in die Su- 

perintendur Hof gehörigen Kirche. 
Daſelbſt iſt die Reſidentz derer Her⸗ 
ren Marggrafen zu Brandenburg, 
welche von Marggraf Georg Al⸗ 

brechten abſtammen, und ſich Her⸗ 
ren von Kotzau nennen laſſen. Die⸗ 
fen Orth haben, ehe er an die Her⸗ 
ren Marggrafen von Vayreuth ger 
diehen, die von Muͤfling, Weiß ger 
nannt, in Beſitz gehabt. Burger⸗ 
meiſters Thel. jur. Equeli. p. 1. 
fol. 81. Der Orth iſt mit zwey 
Jahr⸗Maͤrckten verſehen. 


Obern⸗Leiglaiter, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, im Ober⸗Amt Streit⸗ 


berg. 
9. Dos 
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Gber⸗Leimbach, ein Bayreuthiſche 
Dorf im Ober⸗Amt Neuſtatt a 
der Ayſch. 8 

Obrr⸗Lindbach, ein vermiſchtes 
Dorf, am Fluͤßlein Seebach, zwi⸗ 
ſchen Dachsbach und Bayersdorf, 
Darinnen die Unterthanen Bamber⸗ 
ich „Marggraͤflich und Nuͤrnber⸗ 
E A 


Obermaͤnnigau, Meingau, YTens 
gau, ein Bayreuthiſches Dorf in 
der Amts⸗Vogtey Caſendorf, da: 
ſelbſt ein Burgſtall. Dieſes kame 

Anno 1248. von dem Ottone II. 
dem letzten Hertzog von Meran an 
die Grafen von Orlamuͤnd, und von 
dieſen an Bayreuth. 


Obermoͤſing, ein Bayreuthiſches 


Dorf, eine halbe Stund von der 
Reſidentz⸗Stadt. | 
Ober⸗Neſſelbach, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Hoheneck, wur⸗ 
de mittelſt eines Anno 1365, zwi⸗ 
ſchen Andreas Ringsmaul, und 
Burggraf Friederichen den V. zu 
Nuͤrnberg getroffenen Kauffes die⸗ 
fen uͤbergeben. Limnæ. jur. P. 

Lib. V. C. 7. 9. 90. 


Obern⸗ X Tiederndorf, ein Bayreuthi⸗ 


ſches Dorf in der Amts⸗Verwal⸗ 


tung Muͤnchaurach. 
Obern⸗Oelßnicz, ein Bayreuthiſches 


Dorf im Ober⸗Amt Creuſen, zwey 


Stunden davon gegen Weiden⸗ 
berg. | 


Ober⸗Pfert, ein Bayreuthiſches Dorf 


im Ober⸗Amt Streitberg. 
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Obirx⸗Pohrlig, ein Bayreuthiſches 
Dorf des Amts Muͤnichberg, eine 
gute Stunde von Culmbach. 

Ober⸗Preuſchwig, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, liegt eine kleine Stunde 
von der Stadt. e 

Ober⸗Redwig, vulgo Rabig , ein 
Bayreuthiſches Dorf und Ritter⸗ 

Sitz derer Herren von Hendrich, 
liegt eine Viertel Stund von Marck 
Redwitz gegen Wohnſiedel. 
ber: Reichenbach ein vermiſchtes 
Dorf, an dem Fluͤßlein Aurach ge⸗ 
legen, darinnen die Unterthanen 
Marggraͤflich, Bambergiſch und 

Edelmaͤnniſch, in der Vogtey Ha⸗ 
genbuchach, zwey Stunden von 
Hertzog⸗Aurach gegen Dachsberg. 
Daſige Kirche iſt ein Filial von Dies 
tenho fen.. : 

Ober⸗Riſſelbach/ ein Bayreuthiſches 
Dorf. 1 . 

Ober⸗Roͤßlau, an der Eger, ein Bay⸗ 
reuthiſches Schloß und Dorf, zwei 
Stunden von Weiſenſtatt gegen 
Eger, gehoͤrt dem Geſchlecht von 
Schirnding. Ein Herr von Wal⸗ 
lenfells beſitzet auch allda ein Gut. 

Ober⸗Roßbach, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Kloſter⸗Amt Muͤnich⸗ 
Aurach. | 

O©ber:Saren , ein Bayreuthiſches 

Dorf im Dber : At Neuſtatt an 

der Ayſch. 8 | 

Ober⸗Schlauerbach, ein vermiſchtes 

Dorf bey Dietenhofen, an der Bie⸗ 

bert, darinnen die Unterthanen 

955 Teutſch⸗ 
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Teutſch⸗ Ordiſch, Bayreuthiſch 
Onoltzbachiſch und Nuͤrnbergiſch. 


Ober⸗Schretz, ein Bayreuthiſches 
Dorf, des Caſten⸗Amts Bayreuth. 

Ober⸗Schwartzach, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf. 

Ober⸗Schweinach, ein Bayreuthi⸗ 
we Dorf! im Kloſter⸗Amt Muͤnich⸗ 

Aurach. 

Ober⸗ Steben, ein es 
Dorf im Amt Lichtenb erg. 

Ober⸗Stralbach, ein Bayreuthiſches 

DL, , 

© ©ber: ‚Chälbeim, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Artzberg. 

Obern⸗CTief „ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Caſten⸗Amt Windsheim, wel⸗ 

cher Stadt auch 19. Unterthanen 
dieſes Orths zugehoͤren. 


Ober⸗ ‚Truppad, ein Bayreuthiſches 


Dorf im Amt Streitberg, 1. Stund 
von dem Staͤdtlein Betzenſtein. 
Ober⸗Waitz, ein Bayreuthiſches 
Dorf des Caſten Amts Bayreuth. 
ber: „Weiſenbach, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf in der Amts⸗Vogtey 
Helmbrechts. 
Ober⸗ „Zetlitz, ein Bayreuthiſ. Dorf 


an dem Rothen Mayn, eine gute 


Stunde von Culmbach. 
Oeckenberg, ein Bahreuthiſches 


Oelſchnitz, Olsnitz, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf , zwey Stunden von 
ae ‚gegen Culmbach bes 
Rolich. I 
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Oſang, ein Bayreuthifches Dorf, 
ohnfern der Residenz. 

Oßeck, ein Bayreuthiſches Dorf, ins 
Caſten⸗ Amt Hof gehoͤrig. 

Oßeck am Wald, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, zum Kloſter⸗Hof der 
Stadt Hof gehoͤrig. 

Oßeneck, ein Bayreuthiſches Dorf 
in der Amts⸗ Vogtey Martin⸗ 
Lamitz. 

Oßerich, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Ober⸗Amt Wirsberg. 


Oßez, eine Bayreuthiſches Dorf, ei⸗ 


ne Viertel Stund von Hof dahin 
gehoͤrig. 

! ein Bayreuthiſches Ober⸗ 
Amt, Dorf und Schloß, eine Stun⸗ 
de von der Veſtung Rothenberg, 
mit einer Kirche, deſſen Prieſter un⸗ 
ter der Superintendur Bayersdorf 
ſtehet, darinnen befinden ſich auch 
Chur⸗Bayeriſche und Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Unterthanen. Es iſt daſelbſt 
ein Fuͤrſtlicher Ober⸗Amtmann, ein 
Amtmann, und ein Steuer⸗ und 
Accis- Einnehmer. Anno 1573. im 
Kriege zwiſchen Marggraf Albrech⸗ 
ten und der Stadt Nuͤrnberg hat 
letzterer Theil das Schloß und 
Dorf gepluͤndert und Abgebrannt. 
Der Orth, haͤlt des Jahrs einen 
Marckt. 

Ottendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf im 
Ober ⸗Amt Lauenſtein. 

Ottengruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Moͤnichberg. 

Nn Otten 
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Ottenhofen, ein Bayreuthiſ. Dorf Regnitz⸗Hof Burggraf Friedrichen 
in der Amts⸗Hauptmannſchafft zu Nuͤrnberg in 9a Hiſtor. 
Neuſtatt. Zwiſchen dieſem Ort) Norimb. Diplom. ad Anno 1323. 
und Schwebheim kommt aus dem pag. 255. Anno 1400. kam es von 
ſogenannten Ayſchloch der Fluß der Cron Boͤhmen an Burggraf 
Apſch hervor, und fällt bey Drau. Sohann, Anno 1449. eroberten die 
lohe unterhalb Forchheim in die Nuͤrnberger im Marggraͤfflichen 
Rednitz. Der allhieſige Pfarrer iſt Krieg dieſes, und brannten es ab. 

hn die Superintendur Neuſtatt ge⸗ Dieſer Orth ſtehet unter dem Ober⸗ 


wieſen. Amt Bayreuth, welches allda einen 
Oettlingen, ein Bayreuthiſ. Dorf Caſten⸗Amtmann, ingleichen einen 
im Kloſter⸗Amt Frauenthal. Zoll⸗ und Steuer⸗Einnehmer hat. 

1 Der Pfarrherr und Diaconus da⸗ 

P. ſelbſt ſtehen unter der Superinten- 


Ares, ein Bayreuthiſches Dorf, aur Bayreuth. Anne ır53. im 
Y im zun Dochebach, a am Krieg wider Marggraf Albrechten 
de davon gegen Neuſtatt an der kame es in der Stadt Nurnberg 


hier auch Lehen. 8 7. Jahr⸗Maͤrckten begnadiget. 
, ah rn in Penck, ein Bayreuthiſches Dorf im 
parlenfeld, ein Bayreuthiſ. Dorf in Perc, en Hayreutbiſches Dorf 
der Vogtey Rothmayn. 47 e We 8 i 
attenfeld, ein Bayreuthiſches Dorf Merlebeim, ein Sayrenipii@es Dorf 
a Safer Amte ma . Ay 0 Amt e 85 
Hecharaben ein Bayreuthiſ. Dorf z dat ein an er nen, 
beenden cn Same. den al die ll Airde 


ne eye Pernreuth, ein Bayreuthiſches Dorf, 
een ante une Der „ee e den en 
egnitz „lat. Pegneſum, ein Bayreu⸗ erzmameberg, ein Bayreuth 
0 liches Amt und Staͤdtlein, drey lach Dorf, des Caſten⸗Amts Culm⸗ 
Stunden von Creuſen gegen Nuͤrn W292, 3 
berg an der Pegnitz gelegen, woſelbſt Pettendorf ein Bayreuthiſches Dorf 
dieſes noch kleine Flüßlein eine des Caſten⸗Amts Bayreuth. 
Bruͤcken, nicht von Menſchen Haͤn⸗ Pfaffenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
den gemacht, vorſtellet, indeme das in der Landes⸗Hauptmannſchafft 

Waſſer daſelbſt durch einen Berg Hof, uͤbergaben chedeſſen die von 
unter der Erden wegläufft. Anno Guttenberg an das Fuͤrſtl. Haus. 
1323. gabe Ludwig, Roͤmiſcher Koe Pfaffenwald ein Bayreuthiſ, Dorf 
nig, dieſen damahlen ſogenannten im Amt Neuſtatt an der Ayſch, 
eine 
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eine Stunde davon gegen Nuͤrn⸗ 
erg. 1 4 5 
Pfalenheim, ein Bayreuthiſ. Dorf 
. im Kloſter⸗Amt Frauenthal. | 
Be ein a Dorf, ſu⸗ 
5 


bern Pferd. 


Pilberg, ein Bayreuthiſch Dorf im 


Amt Kirch⸗Lamitz. 5 

Pilgramsreuth, oder Pilenreuth, ein 

Bapreuthiſches Dorf und Schloß, 
derer Herrn von Beulwitz, 4. Stun: 
den von Hof gegen Eger gelegen, 
und in daſiges Saften-Amt gehörig, 
erkauffte An. 1399. Burggraf Jo⸗ 

hann zu Nurnberg von Landgrafen 
zu Leuchtenberg, der Paſtor dieſes 
Orths hält ſich an die Superinten 
dur Hof. 

Pindebar, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Creuſen, eine Stun⸗ 
de davon gegen Buchenbach. 

Pindloch, ein Bayreuthiſch Dorf, 

im Caſten⸗Amt Bayreuth. 

Pinhoven, ein Bayreuthiſches in das 
Amt Bayersdorf gehoͤriges Dorf. 

Pirck, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Ober⸗Amt Weiſenſtatt. f 

Pirck, ein Bayreuthiſches Dorf im 

Amt Creuſen. . 

Pirckach, ein vermiſchtes Dorf im 

Amt Dachsbach, eine Stunde von 
Langenzenn, hat auch einige Nuͤrn⸗ 
bergiſche Unterthane. 

Pirckenfeld, ein ehemahliges Non⸗ 
nen⸗Kloſter, Ciſtercienſer⸗Ordens, 


eine Stunde von Neuſtatt an der 


Ayſch, welches An. 1276. oder, nach 
anderer Meinung, ein Jahr eh en⸗ 
der, Burggraf Friederich zu Nuͤrn⸗ 


1 
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berg geſtifftet, ward, nachdeme in 

der Bauern Aufruhr Anno 15275. 
dieſes Kloſter abgebrannt, von der 
damahligen Aebbtißin, einer von 
Gottsfeld, wieder erbauet, und 
nach den Jahr 1540. von Marg⸗ 
graf Albrechten zu Brandenburg in 
ein weltliches Amt verwandelt. 
Bruſch. in Chronol. Monaſter. 
fol. 101. aber bald darauf Anno 
1752. bey entſtandenen Kriege zwi⸗ 
ſchen ihm und einigen Reichs⸗Staͤd⸗ 

ten von dieſen feinen Feinden in 
Brand geſtecket. Der Fuͤrſt zu 
Bayreuth unterhaͤlt daſelbſt einen 
Kloſter⸗Amtmann, einen Ungelds⸗ 
Steuer⸗und Aceis-Einnehmer. 

Pirckenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amt Streitberg. 

Pittendorf, an der Miſtel, iſt Bay⸗ 
reuthiſch, und eine Meile von der 
Stadt Bayreuth. 

Pittersdorf, eine halbe Stunde von 

ayreuth. 

Plaßenburg, vid. Culmbach. 

Plech, Blech, ein Bayreuthiſcher 
Marckfleck, in die Amts⸗Haupt⸗ 
mannſchafft Bayreuth gehoͤrig, liegt 
3. Stund von Pegnitz, gegen Nürn⸗ 
berg. Burggraf Joh. zu Nuͤrn⸗ 

berg erhielte dieſen Orth An. 1400. 
von der Cron Boͤhmen. Ein Rich⸗ 
ter und Gerichts⸗Schreiber ſind da 
geſetzet. Des Valtoris Vorgeſetzter 
iſt der Superintendent zu Bay⸗ 
reuth. Der Flecken iſt mit 4. Jahr⸗ 

Maͤrckten begabet. 

N n 2 Pleßen, 
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Dießen, ein Bayreuthiſches Dorf! im 
Amt Muͤnichberg. 

Ploß/ am Rothen Mayn, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf des Orths Gebuͤrg, 
liegt 2. Stunden von Bayreuth ge⸗ 
gen Thurnau, ſolches beſitzen die 
Herren von Waldenroth. 

Ploͤßberg, ein 1% Dorf 
des Amts Selb 

Poͤllersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf 
des Caſten⸗Amts Bayreuth. 

Poͤlnitz, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Kloſter⸗Amt Himmel⸗Cron. 

Poͤltz, ein Bayreuthiſches, eine Stund 

von Culmbach am Mayn gelegenes 
Dorf. 

Poͤſeneck, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Stein. 

Poͤſeneck, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗ „Amt Himmel⸗Cron. 

Pondorf, ſuche Bondorf. 

Poppenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf. 

Poppenreuth, ein, Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Moͤnichberg. 

Poras, vulgo Pares, ein vermiſchtes 


Dorf, an dem Ayſch⸗ 1 5 zwiſchen 


Neuſtadt und Dachsbach, darin⸗ 
nen die Unterthanen Marggräffich 
und Nuͤrnbergiſch. 

Porbert, ein vermiſchtes Dorf an der 
Aurach, zwiſchen Neuſtadt und 
Hertzog⸗Aurach liegend, dar innen 
die Unterthanen Bambergiſch, 
Marggraͤfflich und Nuͤrnbergiſch. 

Proͤbis; ein Bayreuthiſches Dorf, 

eeine Stunde von Creuſen, deſſen 
e Ae gegen Kemmgten. 
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Proͤmenhof y Dremenbafi ein Hof, 
in das Bayreuthiſche Cloſter⸗ „Amt 
Frauen- Aurach gehörig, in Nuͤrn⸗ 
bergiſcher Obrigkeit, des Amts Hil⸗ 
poltſtein, gelegen. \ 

Prauneck, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Himmel⸗Cron. 

Preuersdorf, ein 771 bey Langen⸗ 
zenn, darinnen etliche Unterthanen 

nach Neuſtadk, „und etliche nach 
Nuͤrnberg gehoͤren. 

Preuſchwitz, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Allda wobnet ein Herrſchafftlicher 
Ober⸗ 0 „ zu Beſorgung der 
Wildbahn. 

Preußdorf, ein Bapreuthiſches Dorf 


des Amts Artzberg. 
Pretzdorf, am Fluͤßlein Wel fach, ein 
+ Bapreuthifches Dorf, im Amt, 


Dachsbach, 2. Stunden we ge⸗ 
gen Kitzingen, darinnen ſind die 
Unterthanen big auf 1. fo zum 
Gottshaus Burg⸗ Haßlach gehoͤ⸗ 
ret, Nuͤrnbergiſch. 
Pre „ein Bayreuthiſ. Schloß, 
Dorf und Ritter ⸗Guth, hieſe vor 
Alters das Schloß, welches die 
Grafen von Orlamund zu denjeni⸗ 
gen Platz gegeben, allwehin das 
Kloſter Himmel⸗ -Eron geſetzet wor⸗ 
den, und von welchen es hernach 
deſſen Nahmen bekommen und be⸗ 
halten. Veſiehe Teichmanns Be 
ſchreibung des Kloſters Himmel⸗ 
Cron am 20. Blat. 


Prezfeld / Prertfeld, ein groſſes Dal 
am Fluͤßlein Wieſent bey Eber⸗ 
mannſtadt gelegen ; wodurch der 

Trup⸗ 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


Trupbach flieſſet, in Bambergi⸗ 
ſcher Ebermannſtadter Cent, darin⸗ 
nen etliche Bayreuthiſche Untertha⸗ 
nen, die meiſten find Bambergiſch, 
Nuͤrnbergiſch und Ritterſchafft⸗ 
lich, als Stiebariſch, Poͤllnitziſch, 
und Geuderiſch. Hat feine eigene 
Kirche und Pfarr, zum Biſtum 
Bamberg gehoͤrig. 
Prieders, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caſten⸗Amts Bayreuth. 
Prinersfeld, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Creuſen. 
Pruck, vid. Bruck. 
Prucklas, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caſten⸗Amts Wohnſiedel. 
Purg, ein Weyler, am Fluͤßlein Wei⸗ 
ſach gelegen, darinnen etliche Un⸗ 
terthanen Nuͤrnbergiſch, und ein 
Bayreuthiſcher, nach Dachsbach 
gehoͤrig. | 
Puͤhl, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
vom Canton⸗Gebuͤrg. 
Puͤllendorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caſten⸗Amts Bayreuth. 
Puͤrbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Kloſter⸗Amts Culmbach. 
Purk, ein Bayreuthiſ. Dorf, . Stund 
9 vom Creuſen, gegen Wohnſiedel. 
jüßbach / Putzbach, ein Bayreuthi⸗ 
N ſches Dorf, 3. Stunden von Bay⸗ 
reuth gegen Bamberg. 
Puttersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Bayreuth. 
Puttla, ein Bayreuthiſches Dorf, des 
Caſten⸗Amts Bayreuth. 
Putlach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Pegnitz. 
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Q. 


Quecreucb ‚ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Kam Anno 1360, von Conrad 
und Heinrich von Kozau Kauf⸗weiß 
an die Herren Marggrafen. Pak. 
Franc. Rediv. p. 424. 
Guerrenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amt Muͤnichberg. 


R. 


Nubeneck „ein Ritterſchafftliches 
Dorf, des Orths Gebuͤrg, de⸗ 
nen Herren von Rabenſtein ge⸗ 
hoͤrig. 
Kabenſtein, ein Bayreuthiſ. Schloß 
und Dorf, eine Stunde von Wei⸗ 
ſchenfeld gegen Pottenſtein, erkauff⸗ 
ten Anno 1333. Joh. und Albrecht 
die Burggrafen von Nuͤrnberg 
von Conraden von Schluͤſſelberg. 
Limnæ. J. P. Lib. V. C. 7. $. 103. 
Eine geſchriebene Nachricht von 
Bayreuth in der Zieriziſchen allhie⸗ 
ſigen Bibliothec giebet den Annum 
1240. an. Es iſt dieſer Orth des 
gar alten Freyherrl. Stammes von 
Rabenſtein Namens⸗ und Stamm⸗ 
Haus, ſonſten aber dem Stifft 
Bamberg lehenbar, und, weilen nur 
aus obiger Famille der Herr Rit⸗ 
ter⸗ Hauptmann Orths Gebuͤrg am 
Leben, fo beruhen deſſen ſchoͤne Guͤt⸗ 
ter auf dem Heimfall. 
Raigendorf, gehört zum Bayreuthi⸗ 
ſchen Caſten Amt Culmbach. 
Rainersreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, des Amts Stockenroth. 
Nn 3 Ra⸗ 
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Bamertengruͤn, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Kirchlamitz. 5 
Raitenbach, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amt Hohenberg, liegt eine Stun⸗ 
de davon gegen Arzberg. 
Aamfenthal, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2. Stunden von Bayreuth , das 
Cloſter Himmelcron hat daſelbſt 3. 
Unterthanen. Das Nitter⸗Gut all⸗ 
hier beſaſſe Anno 1655. Ernſt Ra⸗ 
benhaupt von Suchaͤ. Das allda⸗ 
ſige Ritter⸗Gut, ſo theils Bayreu⸗ 
thiſch Lehen beſitzen dermahlen die 
Adeliche Buͤnauiſche Erben, und 
vornemlich einer des Geſchlechts von 
Arnheim; das eigenthuͤmliche Theil 
aber ein Herr von Wild. 
Randes Acker, iſt zwar ein Wuͤrtz⸗ 
burgiſ. Dorf am Mayn, eine Stun⸗ 
de oberhalb Wuͤrtzburg, doch ſte⸗ 
het der gemeinſchafftliche Vogt da⸗ 
ſelbſt in Fuͤrſtlichen Bayreuthiſchen 
Kangen, ein Vayreuthiſches Dorf, 
ohnfern Biſchofgruͤn, Allhie findet 
man vor jeder Haus thuͤr einen fri⸗ 
ſchen Brunnen. | 
Kappelshofen, ein Bayreuthiſches 
Dorf. 
Rappenau, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Rappershofen , ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Dachsbach. 
Kathsberg, Ratzberg, ein Schloß 
mit ſeinen Gebaͤuden bey Erlang, 
wohin es pfarrt. Daſelbſtiger An⸗ 
fig gehöret denen Herren von Huͤl⸗ 
= und iſt von der Dom⸗Probſten 
Bamberg lehenbar. 
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Baubenſtein, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Amt Hoheneck. 

Rauhen ⸗Culm, ſuche Culm. 

Kauenſtein, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
an der Pegnitz, a. Stunden vom 
Amt Pegnitz gegen Kupferberg. 

Kautendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Caſten⸗Amt Hof. 

Kauſchenberg, ein Bayreuthiſches 
Dorf, a 

ARazenberg, ein Schloß und Dorf, 
im Amt Bayersdorf, 2. Stunden 
davon gegen Nuͤrnberg, gehoͤrt de⸗ 
nen Herren von Huͤlß. Vide ſupra 
Rathsberg. a 

Regels bach, ein vermiſchtes Dorf, 3. 
Stunden von Nuͤrnberg gegen 
Heylsbronn gelegen, darinnen die 
Unterthanen theils in das Bayreu⸗ 
thiſche Cloſter⸗Amt Frauen⸗Au⸗ 
rach, theils aber nach Nürnberg 
gehoͤren; Die Kirche und Pfarr iſt 
ebenfalls Nuͤrnbergiſch; der Wild⸗ 
bann aber Onolzbachiſch, welchen 
ein allda wohnender Wildmeiſter 
beſorget. 

Regenthal, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Pegnitz, 2. Stunden davon 
gegen Erlang. 

Regnitzloßa, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten Amts Hof. Daſelb 
haben die Herren von Reizenſtein 
einen Ritter ⸗Siz. 

Regnitz, ein Bayreuthiſches Dorf in 
der Landes⸗Hauptmannſchafft Hof. 
Solches gelangte von denen Herren 
von Reitzenſtein an das e. 

us. 


1 


Haus. Burgermeiſter in Thefauro 
jur. Equeftr, part. 1. fol. gr. 
Rehau, Reſau, lat. Rheavium, ein 

Bayreuthiſ. Marckfleck unter der 
Landes⸗Hauptmannſchafft Hof, 4. 
Stunden davon, erkauffte Burggraf 
Friederich der IV. zu Nuͤrnberg von 
Heinrichen von Kozau. Limnæ. J. P. 
b. V. cap. 7.6. 104. Daſelbſt ſtehet 
ein Amts Vogt, auch Zoll⸗ und 
Steuer⸗Einnehmer, nebſt einen Be 
richts⸗Schreiber und Foͤrſter. Der 
Geiſtliche daſelbſt haͤlt ſich an die 
Superintendur Hof. 
KRehof, ein Bayreuthiſches Dorf. 
Reichenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
deſſen Kirche ein Filial von der Mut⸗ 
ter⸗Kirche Moͤnch „Aurach, der Su- 
perintendur Bayersdorf. Vid Ober⸗ 
und Unter, Reichenbach. 
Reichenthal, ein Bayreuthiſ. Dorf 
in daſiges Caſten⸗Amt gehoͤrig. 
Reidles , ein Bayreuthiſches Dorf. 
Beinhardshofen , Rennerchofen , 
ein Bayreuthiſches Dorf, im Amt 
Dachsbach, eine kleine Stunde da⸗ 
von gegen Neuſtatt. Deſſen Filial- 
Kirche hält fi) an die Kirche zu 
SGiuttenſtaͤtten. „ 
Keinersdorf , ein vermiſchtes Dorf, 
im Amt Dachsbach, darinnen die 
Unterthanen Marggraͤflich, Bam⸗ 
bergiſch, Nuͤrnbergiſch, und n. Lau⸗ 
teriſch nach Weiſendorf gehoͤrig. 
Keitzenſtein, ein Schloß und Stam̃⸗ 
haus des Adelichen Geſchlechtes dle⸗ 
fes Namens liegt 4. Stunden von 
Hof gegen Lichtenberg. Solche 
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überliefen die von Reitzenſtein dem 
Fuͤrſtlichen Haufe, Burgermeiſters 
Thes. Jur. Equeſtr. p. 1. fol. 81. 

Keucholzgruͤn, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Weiſenſtatt. 

Reurloß, ein Bayreuthiſches Dorf 

des Caſten⸗ Amts Hof. 

Keutles, ein Bayreuthiſch Dorf, des 

Caſten⸗Amts Wonſiedel. 

Rezdorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
wurde von Georg Dietterich von 
Guttenberg erkaufft. Burgermei⸗ 
ſter Thes. Jur. Equeſt. p. 1. fol. 83. 

iedfeld, ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Ober⸗Amt Neuſtatt an der 
Aiſch. Ich finde, daß Anna Uß⸗ 
maͤnnin, welche Anno 1452. im Bar⸗ 
fuͤßer⸗Kloſter zu Nuͤrnberg begra⸗ 
ben worden, das Kloſter Riedfeld 
bey Neuſtatt an der Aiſch geſtifftet, 
welches aber im Bauern⸗Krieg ganz 
ausgebrannt ſeyn ſoll. . 
Riegelſtein, ein ehemaliges Schloß, 
ſo ruinirt, und ein dabey befindli⸗ 
ches Dorf, denen Herren von Loch⸗ 
ner zuſtaͤndig, in Bayreuthiſcher 
Frais, r. Stunde von Plech, dar 
hin auch die Filial- Kirche gehoͤret. 
Rieglersreuch , ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Stockenroth. 
Rimbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Pirckenf eld. 
Rinhardshofen, ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Amt Pirckenfeld. 

Bockenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine Stunde von deſſen Amt Dachs⸗ 

bach gegen Schwarzenberg. 
Rodensdorf, des Bayreuthiſ⸗ 11775 
II 5 


BB 
Amts, eine Stunde vonder Stadt 


gegen Crxeuſen. 
Sodesgruͤn ein Bayreuthiſ. Dorf, 


des Caſten⸗Amts Hof, 2. Stunde 


davon gegen Neyla. 


Roͤhrenhof, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


2. Stunden von Gold⸗Cronach ge⸗ 
gen Gefrees. Allda iſt ein Fuͤrſtli⸗ 
ches Jagthaus, welches unter dem 

Amt des Ober ⸗Forſtmeiſters zu 
Hof ſtehet, ingleichen ein am Wei⸗ 

ſen Mayn erbaueter doppelter ho⸗ 
her 1 Offen und Hammer: 
wer * 


Rötelsdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Neuſtatt an der 


Aiſch, eine Stunde von Cadols⸗ 


burg gegen Anſpach gelegen. \ 
Rohr, ein Bayreuthiſches Dorf, 2. 
Stunden von Culmbach an der 
Straſſe gegen Bayreuth. 
Rohrsreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Kloſter⸗Amts Culmbach. 
Roſenhof, ein Bayreuthiſch Dorf 
im Ober- Amt Pegnitz. 
Roßbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
e Amt Muͤnich⸗Stei⸗ 
Rach. 5 


Boſenbuͤhl, ein Bayreuthiſch Dorf, 


des Kloſter⸗ Amts Hof. 

Roͤßlau, ein Bayreuthiſches Dorf, 
gehoͤrt denen Herren von Wallen⸗ 
5959 und dem Fuͤrſtlichen Haus le⸗ 
henbar. 1 X 


Roßmannsbach , Roßenbach, ein 


Bayreuthiſches Dorf, im Amt Er⸗ 


lang. In einem zwiſchen Bam⸗ 
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berg und Bayreuth An. 1524. er⸗ 
richteten Vergleich begabe ſich das 
Stifft ſeiner Anſpruͤche hierauf. 
Rotenacker, ein Bayreuthiſch Dorf, 
am Fluͤßlein Wieſenthal in dem 
Creiße⸗Hof. | 
Rotenbrucd, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Pegnitz, 3. Stunden davon 
gegen Nurnberg. „ 
Rothenburg, ein Bayreuthiſ. Dorf 
im Ober⸗Amt Schauenſtein. 
Kotenbuͤrg, ein Bayreuthiſch Dore, 
im Creiß⸗ Amt Hof bey Selbitz ge 
gen Ney lau, erhielte das Fuͤrſtliche 


Haus von denen von Tritſchler. 


Burgermeiſter Thes. Jur. Equeſtr. 

p. 1. fol. 8 1. Es beſizt ſolches anjezo 

ein Herr von Dobeneck. 
Rotenſtein, ein Bayreuthiſch Dorf, 


im Ober⸗Amt Streitberg. 
Kothwein, ein Bayreuthiſch Dorf, 
des Caften- Amts Culmbach. | 
Rotlasreuth, ein Bayreuthif. Dorf, 
des Kloſter⸗Amts Culmbach. 
Rottenbach, ein Bayreuthiſch Dorf, 1 
gehoͤrt denen Herren von Schirn? 
ding. | | 
Ruͤbenheim, ein Bayreuthiſch Dorf 
im Amt Birckenfeld. Ob dieſes et? 
wann das Ruͤbenau ſeyn fol, def: 
ſen Paſtorius in Franc. rediv. p. 
427. gedencket, daß ſolches Hannß 
von Sainsheim zum dritten Theil 


an die Burggrafen zu Nuͤrnberg . 


vor 1200. Ungariſche Goldgülven 
erkaufft? ſtehet zu unterſuchen. 
Ruͤdisbronn, ein Bapreuthiſ. e 
1 


im Ober⸗ Amt Hoheneck. Der 
Kirchen⸗Diener Halt ſich an die Su- 
pefinrendur Neuſtatt, und auf die 
Waldung iſt von der Herrſchafft 
ein Streifer beſtellet. 

Rudolphſtein, Rollenſtein, ein Bay 


kreuthiſches verfallenes Schloß, auf 


dem Fichtelberg in der Landes⸗ 
Hauptmannſchafft Hof, welches A. 
857. Rudolph der Francken Pfalz⸗ 
graf im Nordgau erbauet, aber we⸗ 
gen daraus begangener Rauberey 
die Herren von Eger zuſtoͤret. Vid. 
Beſchreibung des Fichtelbergs p. 
m. 80. Dieſes kaufften Anno 1348. 
die Herren Burggrafen zu Nuͤrn⸗ 


berg von dem Kloſter Waldſachſen. 


Eimme 1. d lid, Ve 7 . 122. 


Es beſitzet anjetzo dieſen Orth ein 


Herr von Oberland. 
Ruͤgendorf, ein Ritterſchafftliches 
> Dorf des Cantons Gebuͤrg, gehört 
denen Herren von Guttenberg zu 
Guttenberg, und denen Herren von 
Forel zu Burghaig, nebſt den jurs 
Patronatus über dieſe Evangeliſche 
Kirche. Deren baſtor aber ſtehet 
unter der Superintendar Culmbach. 
Vor deſſen hatten die von Wallen⸗ 
| fels ſolches innen. 

Buͤgersberg, ein Bayreuthiſ. Dorf 
der Verwaltung Mengersdorf. 
Ruͤglersreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 

im Amt Muͤnichberg. 
Buͤpprechtsgruͤn, ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Ober⸗Amt Weiſenſtatt. 


Ruͤſchwitz, ein Bayreuthiſches Dorf 


des Caſten⸗Amts Hof. 
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Rußenbach, an der Wieſent, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, im Caſten⸗ Amt 
Streitberg. Allhie haben die Her⸗ 

reen von Tucher zu Nurnberg einen 

Ritterſchafftlichen Auſiz. 


Aas, ein Bayreuthiſches Dorf, 
in daſiges Caſten⸗Amt gehoͤrig. 
Sackenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf 
dem Caſten⸗Amt Culmbach und 
4 Caſten⸗Amt Bayreuth ſteuer⸗ 
ar, ; 

S. Georgen am See, oder Neu⸗ 
Brandenburg, eine kleine halbe 
Stunde von Bayreuth gelegen, iſt 
eine von dem verſtorbenen Marg- 
graf Georg Wilhelm zu Branden⸗ 
burg, an dem ſo genannten Bran⸗ 
denburger Weyher erbauete Stadt 
nebſt dem recht anſehnlichen Schloß 
und Sommer⸗Kelidenz, welches 
mit einem aus der Maſſen angeh⸗ 
men und praͤchtigen Luſt⸗Garten ge⸗ 
zieret, auch in das Waſſer, auf ei⸗ 
nen Mole, noch ein beſonderer Gar⸗ 
ten mit Foncainen und Zugehoͤrung 
gebguet worden, giebet alſo die da⸗ 
ran gewendete Kunſt, und mit ſol⸗ 
cher überein kommende natürliche 
Situation dieſes Sees, welcher mit 
praͤchtigen Jachten beſchiffet wird, 
ein hoͤchſt vergnuͤgliches Anſehen. 
Dieſe mit ſchoͤnen regul iven Ge⸗ 
baͤuden angelegte neue Stadt, fü 
von obigen Fuͤrſtlichen Erbauer den 
Namen fuͤhret, iſt nunmehro ſeit 
49, Jahren zu einer ſolchen Groͤſſe 
Oo er⸗ 
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erwaſchen, daß dahin eine nette mit 
einen Thurn gezierte Kirche, ein 
Waiſen⸗ und Zuchthaus, und be⸗ 
ſondere Cafernen vor die Miliz anz 
zutrefen. Ein mehrers davon iſt un⸗ 
ter dem Titul: Bayreuth zu ſuchen. 
Aber einen ſchoͤnen Abriß davon 
findet man in der Contimation der 

Nuͤrnbergiſchen von Herrn Johann 
Chriſtoph Volckamer heraus gege⸗ 
benen Hefperidum. Dieſer Orth 
iſt mit einem auf St. Georgen Tag 
haltenden Jahr » Marek befreyet, 
auch in dem 174 igſten Jahre ein 


Grundſtein zu einen neuen Hofpital 


und daran bauenden Capelle gele⸗ 
get worden. 


St. Johannes, ein Bayreuthiſches 


Dorf, mit einem Schloß und Kir⸗ 
chen am Rothen Mayn, eine halbe 
Stund von der Stadt abgelegen, 
elangte von denen Imhof an das 
Fuͤrſtliche Hauß. Der Geiſtliche 
allda haͤlt ſich an die Superintendur 
Bayreuth und die kevenüen hat ein 
Haus⸗Haltungs⸗Amtmann zu ver⸗ 
walten. 
St. Kuperti, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
mit einer zu der Pfarr Obern Sees 
geſchlagenen Capell. RN 


St. Walburg, ein Bayreuthifches 


Dorf, nebſt einer Capelle, dahin 
Wallfahrten geſchehen. 


Sandreuth, ein Bayreuthiſch Dorf 


am Fluͤßlein Trebgaſt, 2. Stunden 
von Bayreuth. 

Saxen⸗Wald, Waldſachſen, ein 
Bayreuthiſ. Dorf, im Ober ⸗Amt 
Neuſtatt an der Aiſch. 
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Schaid ein Bayreuthiſch Dorf ‚eis 


ne halbe Stund von Schnabel⸗ 
weid gegen Pegnitz. 


Schainfeld, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Moͤnch⸗ Steinach. 

Schaiz, ein Bayreuthiſ. Dorf, des 
Kloſter⸗ Amts Himmeleron, 2. 
Stunden von Bayreuth. 


Schamblesberg, ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Ober⸗Amt Gefreeß. 
Schartten⸗Mauer, ein Bayreuthiſ⸗ 
Ritter⸗Guth und Dorf, eine Stun⸗ 
de von Hof gegen Hirſchberg, ge⸗ 
hoͤret denen Herren von Beulwitz. 
Schauenſtein, ein Bayreuthiſches 
Schloß und Marckfleck in der Amts⸗ 
Hauptmannſchafft Culmbach , 2. 
Stunden von Moͤnichberg gegen 
Lichtenberg. Solches erhandelte 
Anno 1266. von Wolfgang Rie⸗ 
geln Burggraf Friederich der IV. 
Limnæ. Jur. Pub. L. V. c. 7. . 112. 
Ein Manuscript von Bapyreuthiſ. 
acquiſitis ſetzet das Jahr des Kau⸗ 
fes auf 1380. und nach anderer 
Meynung wird das Jahr 1321. 
davor angegeben. Die Herrſchafft⸗ 
liche Jurisdietion beſorget daſelbſt 
ein Amts Vogt, ein Gericht⸗ 
Schreiber, ferner ein Ungeld⸗Zoll⸗ 
Steuer⸗ und Accis Einnehmer, 
endlich die Waldung ein Foͤrſter. 


Schauerberg, ein Bayreuthif. Dorf 


im Amt Embs⸗Kirchen, eine halbe 
Stunde davon. | 
Schauerheim, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Neuſtatt. 

ie⸗ 
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Hieſelbſt wohnet ein Herrſchafftli⸗ 
cher Wildmeiſter. . 

Schirmsdorf, ein vermiſchtes Dorf 

bey Pommersfelden, im Amt 
Münch: Aurach, darinnen die mei⸗ 
ſte Unterthanen Bambergiſch, uud 
on etliche derſelben Bayreuthiſch 
in + 2 7 


Schirnding, ein Bayreuthiſ. Marck⸗ 


fleck und ball in Böhmen, 2. Stun⸗ 
den von Eger gegen Weiſenſtadt. 
Die von Bapreuthiſcher Mann⸗ 
ſchafft beſetzte ſteinerne Bruͤcke, 
uͤber die Roͤſen, weiſet die Graͤntz⸗ 
ſcheidung. Der daſige Pfarrer ſte⸗ 
het unter der Superintendur zu 

Wohnſiedel. 

Schirndorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Zwirnitz. 

Schlaitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
barinnen 4. Unterthanen dem Amt 
Himmelcron gehoͤrig. 

Schlauersbach; Ober⸗ und Unter⸗ 
am Bibert⸗Fluß, bey Dietenhofen 
liegend, ſind vermiſcht mit Marg⸗ 
graflich , Teutſch⸗ Ordiſch und 
Nuͤrnbergiſchen Unterthanen. 

Schlegel, ein Bayreuthiſches Dorf, 
in der Landes ⸗Hauptmannſchafft 
Hof. Iſt denen Herren von Do⸗ 
beneck. f 

Schlegel, ein Bayreuthiſches Dorf, 
bey Moͤnichberg, eine halbe Stund 

davon gegen Hof. 

Schloͤmen, Schlemen, ein Bayreut⸗ 
hiſches Dorf, des Kloſters⸗Amts 
1 2. Meilen von Culm⸗ 

ach. 
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Schmeilsdorf, ein eigenthuͤmlichse 
Ritter⸗Gut, des Orts Gebuͤrg, in 
welchem das Hochfuͤrſtliche Haus 
Bayreuth das Oeffnungs⸗Recht 
hat, und theils in Brandenburgi⸗ 
ſcher und theils in Bambergiſcher 
Frais gelegen; befiget dermahlen 
ein junger Herr von Kuͤnßberg, 
Wernſteiner⸗Linie. Ein weiteres 
davon ſuche oben bey Bamberg p. 
50. a 


Schmiedelberg, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Kloſter⸗Amt Frauen⸗Au⸗ 


rach. 

Schnabelweid, ein zum Rittter⸗Orth 
Gebuͤrg, denen Herren von Bibra 
gehoͤriges Schloß und Dorf, mit 
einer Pfarr⸗Kirche, davon ſie Pa- 
troni , Brandenburg Bayreuth 
aber Epiſcopus iſt, und liegt 2. 
Stunden von Creuſſen gegen Peg⸗ 
nitz. Dieſes Ritter Gut hat mit⸗ 
telſt eines mit dem Hochfuͤrſtlichen 
Hauſe⸗ Brandenburg Bayreuth im 
Jahr 1663. den 9. Januarii er⸗ 
richteten Receſſus dieſem der damah⸗ 
lige Beſitzer, Georg Friederich von 
Kuͤnsberg zu Soͤhn- und Tochter 
Lehen aufgetragen. 

Schnarchenreuth, ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Ober⸗Amt Hof. Kam 
von Beulwitz und Dobeneckiſchen 
Erben an das Fuͤrſtliche Haus. 
Burgemeiſter Thes. Jur. Equeſt. 


p- I. 

Schneckengrun, ein Bayreuth iſches 
Dorf im Hoͤfer⸗Craiß. Gelangte 
len 9 Kine 90 Reitzen⸗ 

ein an das Fuͤrſtliche Haus. 
Oo 2 Scho⸗ 


— 
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Schobersreuth, ein Bayreuthiſches 

Dorf, in deſſen Caſten⸗Amt zu 
Bayreuth gehoͤrig. en 


Schoͤdlaß, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Moͤnichberg. 
Schoͤnbron, ein Bayreuthiſch Dorf, 
eine halbe Stunde von Wonſiedel 
gegen Bayreuth, der Paltor daſelbſt 
gehoͤrt in die Superintendur Won⸗ 
ledel. 
Schonfeld, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Pegnitz, iſt Anno 1404. 
von Burggraf Johann zu Nuͤrn⸗ 
berg den Borzywoy von Schwei⸗ 
narz abgekaufft worden, ſolches ge⸗ 
hoͤrt denen Herren Heußlin von 
Eiſenheimb. 
Schoͤnlind, ein Bayreuthiſch Dorf / 
eine Stunde von deſſen Amt Wei⸗ 
ſenſtatt gegen Weidenberg, iſt noch 
Anno 1670, wegen ſeines ſehr rei⸗ 
chen Eiſenwerekes berühmt gewe⸗ 
ſen. Beſchreibung des Fichtelbergs 
p. 144. | | 
Schönwald, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
iin des Hoͤſiſchen Creiſes Amt Selb, 
kam vor Alters an das Fuͤrſtliche 
Haus von denen von Doͤhlau. Die 
” Filial- Kirche gehört nach Selb. 
Daß allhie ein Sauerbrunnen an⸗ 


zutreffen, lieſet man in der Beſchrei⸗ 
bung des Fichtelbergs p. 40 Anno 


1655. hat dieſes Gut Balthaſar 
Friederich Rab beſeſſen. 

Schorn ⸗Weiſach, ein Bayreuthif, 
Dorf, in dem Amt Dachosbach. 
Deſſen Kirche iſt ein Filial von Mo⸗ 
nich⸗Steinach. | 
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Schrecz, ein Bayreuthiſches Schloß 
und Dorf 2. Stunden von der Re- 
lidenz gegen Creuſſen, darinnen 3. 


Kloſter Unterthanen befindlich. Die 


Gerichtbarkeit exerciret da ein 
Fuͤrſtlicher Amts⸗Verwalter. 
Schwingendorf, liegt in dem Bay⸗ 
reuthiſchen Amt Dachsbach, eine 
Stunde davon gegen Neuſtatt. 


Schurendorf, am Fluͤßlein Keina, 


gehoͤrt nach Bayreuth, und liegt ein 
baar Stunden von Thurnau an 
denen Bambergiſchen Grentzen. 
Schwaͤbheim, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Hoheneck, 2. Stun⸗ 
den von Windsheim, welches an 
dieſen Orth 24. Unterthanen hat. 
Schwarzenbach, am Wald, ein 
Bahyreuthiſcher Marckflecken, 2. 


Stunden von Schauenſtein gegen 


Cronach, iſt mit einer Kirche, ſo in 
die superintendur zu Hof gehoͤrig, 
verſehen. Allhie beſitzen die von 
Wildenſtein und Reitzenſtein Ade⸗ 


liche Guͤter. 


Schrwaͤrzenbach, an der Saal, ein 
Bayreuthiſcher Maͤrck⸗Flecken oder 
groſſes Dorf, 3. Stunden von 
Moöͤnchsberg, unter deſſen Superin- 

tegctur guch daſtger Pfarrer gehoͤ⸗ 

ret. Es uͤberkame dieſen Orth der 
Landes ⸗Herr von denen Baronen 
von Stein und denen von Feilitzſch. 
Burgermeiſter in Thes Jur. Equeſtr. 
pin fob Kr ee 

Schwergenberg, Schwarzenbach, 

ein vermiſchtes Dorf an der Ahyſch 

gelegen, dar innen die ntesshahen 

RER 05 ; In 7 
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fi 15 „Marggraͤflich und Nuͤrnber⸗ 
giſch. 

Schwarzenreuth, ein Ritterſchaſſtli⸗ 
ches Dorf, gehörte Anno 155. 
Chriſtoph Adam von Hirßberg. 

e „ein Bayreuthiſch 
Schloß, drey Stunden von Schau⸗ 
enſtein gegen Cronach, ſolches wur⸗ 
de von den Wilden⸗ und Reitzen⸗ 

ſteiniſchen Geſchlecht an das Fuͤrſt⸗ 
liche Haus gebracht. 
ſter Thes. jur. Equeſt. p. l. fol. 8 1. 

Jedoch hat daſelbſt noch ein Herr 

von Reitzenſtein einen Anſitz. 

Schwabheim, v. Schwaͤbheim. 

Schweine, ſuche Ober⸗Schweina 


Schweins bach, ein Vayreuthiſches 
Dorf, im Amt Muͤnchberg, 2. 
Stunden davon gegen Gefreeß. 

Schweſendorf, liegt in der Bayreu⸗ 
N Ants ⸗Hauptmannſchafft 
Hof, 2. Stunden davon gegen 
Eger. 8 

Seeigel ein Bayreuthiſ. Dorf, 

1 Stunden von Culmbach gegen 
Bayreuth. 

Schwirtz, ein Bayreuthiſches Dorf 

im Ober⸗Amt Creuſen, darinnen 
befinden ſich auch Bambergiſche 
Lehenleute. 

Sebis ein Vayreuthiſches Dorf, am 
Rothen Mayn, eine halbe Stund 
von Creuſen, gegen Weydenberg. 

Sechsalbach, ein Bayreuthiſches 
Dorf, des Amts Quarshofen. 

Seedorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 

im Gericht er 0 


Burgemei⸗ 
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Seegnitz, ein Vayreuthiſches Dorf, 
im Amt Pirckenfeld. 


Seelich, ein Bayreuthiſches © 
im Eaſten⸗ Amt Schi eg 

Seibersdorf, Seybersdorf, liegt im 
Bayreuthiſchen Ober ⸗Amt Neu⸗ 
hof, und iſt theils Nuͤrnbergiſch. 


Selb, Lat. Selbum, ein Bayreuthi⸗ 
ſcher Marckflecken mit einen Fuͤrſt⸗ 
lichen Jagt⸗Schloß, in die Amts⸗ 
Hauptman nſchafft Wohnſiedel ge 

hoͤrig. Erhielte dieſen Namen von 
dem vorbey laufenden Fluͤßlein 
Selb, liegt 4. Stunden von Hof 
gegen d Eger. Solches kauffte Burg⸗ 
graf Johann zu Nuͤrnberg von de⸗ 
nen Foͤrſteriſchen Gebruͤdern. Lim- 
næ jur. Pub. Lib. V. cap. 7. $. 92. 
Die Jurisdictionalia verſiehet ein 
Amts⸗Richter mit feinen Gerichts⸗ 
Schreiber, die Cameralia aber ein 
Rent⸗ Verwalter, Steuer⸗ und ac⸗ 

cis Zoll- und Umbgeld⸗Einnehmer, 
und endlich bedienet die Kirche ein 
unter der Superintendur Hof ſte⸗ 
hender Paflor und ein Diaconus, 
die Forſt⸗Bedienten der Orthen, 
haben da einen Ober⸗ Forſtmeiſter. 
Der von Rutſchel hat daſelbſt ein 
Guth, ſo denen Haugewizen gewe⸗ 
ſen. Burgemeiſter Thes. Jur. fight. 
p. I. fol. 87. 

Selbitz, ein Boyreuthiſ Dorf an ber 
Selbitz, eine Stunde von Schauen, 

ſtein gegen Lichtenberg, iſt mit einem 
unter der Superintendux Hof ſtehen⸗ 
den Pfarrer und Diacono verſehen. 

Dieſen Orth überfieffen die von 

| N dem Fuͤrſtlichem Haus. 
9 Bur⸗ 


Dorf, 
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Burgermeiſter in Thelauro jur. 
Equeſt. P. I» fol, 8 Is 


Selbitz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von Moͤnichsberg an 
der Saal. 

Sendelbach, oder Langen Sendel⸗ 
bach, ein Bayreuthiſches Dorf, bey 
Bayersdorf. 

Seelichendorf, Seeligendorf, liegt 
im Bayreuthiſchen Amte Erlebach, 
2. Stunden davon gegen Anſpach. 

Seßenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Wirſberg. 

Seubelsdorf, Seibelsdorf, 2. Stun⸗ 
den von Culmbach, iſt ein Bayreu⸗ 
thiſcher mit zwey Jahr⸗Maͤrckten 
verſehener Flecken. Daſelbſt ſind 
die Herren von Zedwitz angeſeſſen, 
ſonſten findet man auch allhie einen 
Jen Amts Vogt, auch einen 

oll⸗Einnehmer. 

Seulbitz, ein Bayreuthiſ. Dorf, im 
Caſten⸗Amt Hof, und theils im Amt 

Myonichberg. 

Seulwicz, ein Bayreuthiſches Dorf, 

im Caſten⸗Amt Bayreuth. 

Seuſſen, ein Bayreuthiſches Dorf, 
liegt 3. Stunden von Wohnſiedel 
gegen Eger. Allhie ſitzet ein Herr⸗ 
ſchafftlicher Foͤrſter. 

Seybothenreuth, ein Ritter⸗Gut, 
in Brandenburgiſcher Jurisdiction 
und ohnfern Culmbach gelegen, be⸗ 

ſitzen dermahlen des Hauptmann 

Aichingers Erben. 

Seydenhof, ein Bayreuthiſches eine 

\ kleine Stunde von Culmbach gelea 
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genes Dorf. Ein Gut daſelbſt kam 
nno 1722. von dem Baron von 
Tanner durch Vergleich an das 
Fuͤrſtliche Haus Bayreuth. 
Seydenbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Bayreuth. = 
Seydwitz, ein Dorf des Cantons- 
Gebuͤrg, zwey Stunden von Bay⸗ 
reuth, gegen Weidenberg. | 
Sicheritz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Streitberg. 
Sickenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Gold⸗Cronach. 
Sidelbach, ein vermiſchtes Dorf, 
zwey Stunden von Neuſtatt an der 
Zenn gelegen, darinnen die Unter⸗ 
thanen Marggraͤflich, Teutſch⸗Or⸗ 
diſch und Nuͤrnbergiſch. 
Sieghardsreuth, ein Bayreuthiſch 
Def ‚im Caſten⸗Amt Wohnſie⸗ 
. 


Siglitzhof, ein vermiſchtes Dorf bey 
Erlang, darinnen die Unterthanen 
Marggraͤflich, Nuͤrnbergiſch und 
Ritterſchafftlich. | 

Signatengruͤn, Senatengruͤn, ein 
Bayreuthiſches Dorf, des Caſten⸗ 
Amts Wohnſtedel. 

Silberbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Hoſpitals zu Hof. | 
Simmelbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
2. ſtarcke Stunden von Bayreuth 

gegen Thurnau. 

Simmersdorf, ein Bayreuthifches 
| zu der Vogtey Uhlfeldt ges 

orig. 


Sim⸗ 
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Simmershofen, ein Bayreuthiſches 
Dorf, des Amts Equarshofen. 
Simmonsbuch, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Amt Dachsbach, eine 
Stunde davon gegen Langenzenn. 


Allie find auch etliche Nuͤrnbergi⸗ 


ſche Lehen. 

Sips / vid. Spieß. 15 

Solwiz, ein Bayreuthiſches Dorf, 

eine Stunde von Creuſen gegen 
Neuſtatt, an Rauhen Culm. 


Sommerbau, ein Bayreuthiſ. Dorf S 


im Gericht Hohenberg. 


Sonthelm, ein Bayreuthiſch Dorf, 


im Amt Hoheneck. 1 
ophienburg, ein Bayreuthiſches 

er Stunden von der 
Stadt gegen Erlang, liegt auf dem 
hoͤheſten Berg ſo im Bayreuthi⸗ 
ſchen zu finden. f | 75 
org, ein Bayreuthiſches Dorf im 

a Streitberg, 2. Stunden da⸗ 
von bey Wolfsberg. | 

Sparneck, ein Bayreuthiſches Ober⸗ 
Amt und Schloß, 2. Stunden von 
Moͤnichberg gegen Weiſenſtatt. 
Der Paltor allda halt ſich an die Su- 
perintendur Mönchberg. Dem 

Obher⸗Amtmann zu Hallerſtein iſt 
auch dieſer Orth untergeben, und 
en Ober⸗Foͤrſter beſorget das Jagt⸗ 
weſen. 

Sparsdorf, ein vermiſchtes Dorf, 
an der Schwobach bey Erlang ge⸗ 
legen, darinnen die Unterthanen 

Bambergiſch, Marggraͤflich, Nuͤrn⸗ 
bergiſch und Staufenbergiſch. 

Speigersdorf, ein Bayreuthiſches 
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Dorf, 2. Stunden von Weiden⸗ 
215 gegen Neuſtatt am Rauhen 


Spielberg, ein Bayreuthiſ. Schlo 
4. en Hof 9090 Wohn 
edel. f 
Spieß, ein zerfallenes Schloß ‚auf 
dem Gebürg, ohnweit Plech, wo⸗ 
bey ein Doͤrfſein, nach erf agtem Plech 
gehörig, ſiele Marggraf Albrechten 
in der Erbtheilung mit ſeinem Bru⸗ 
der Marggraf Johannen zu. 
pizaichen, Spizaichich, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, eine Meil von 
Culmbach, in daſiges Caſten⸗Amt 
e ene ur 
tadelhof, ein Bapreuthiſcher Ho 
Kanten Embs kirchen . 
Stabitz, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Sa hiſches Dorf im 
tambach, ein Bayreuthiſch Dor 
Stunden von Monichberg 1 
Culmbach. Der Pfarrer ſtehet un⸗ 
ter der Superintendur Moͤnichberg, 
das Ober⸗Amt Culmbach hat all 
hie einen Amts ⸗Vogt, und das 
Kloſter Himmel⸗Cron 19. Unter⸗ 
thanen. 5 
Steben, ein Bayreuthiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Lichtenberg 
gegen Cronach, mit einer Pfarr⸗ 
Kirche, deſſen Paltor unter der Su- 
Perintendur Hof ſtehet, macht fich 
wegen feines zwiſchen Ober⸗ und una 
ter⸗Steben vorguellenden heilſamen 
Sauer⸗Brunnen, der von manchen 
umliegenden Oerthern mit Nutzen 
getruncken wird, bekannt; welchen 
der ehemahlige Bayreuthiſche 0 5 
f Me- 


Sch 
ER . 


Medicus D. Stein in feiner Anno 
1690, edirten Scz}octene und der 
Herr Hof⸗Prebiger Johann Georg 
Layritz in kontibus Soreriis des 
Marggrafthums beſonders be⸗ 
ſchrieben, und dem Egeriſchen Sau⸗ 
er⸗Brunnen an Guͤte gleich geach⸗ 


tet. Beſiehe ein mehrers von die⸗ 


ſen Brunnen in Planeri Hiſtoria 
Varisciæ & urb. Curiæ p. m. 38. 
Stechnersgrün, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Thiersheim. | 
Steigersdorf, ein Bayreuthiſches 
ae des Ober⸗Amts Neuſtatt am 
Ulm. 


Stein, ein Bayreuthiſches Ober⸗Amt 


und Dorf, 1. Stunde von Berneck 


gegen Gefreeß. Die daſige Kirche 
iſt ein Filial von Berneck. Deß 
Ober⸗Amtmanns Subalterne allhie 
ſind der Amts⸗ Schreiber, der 
Steuer⸗ und Accis Einnehmer. 
Steinach, Vid. Moͤnich⸗ Steinach. 
Steinach, ſuche Warm ⸗Steinach. 
Steinbach, ein Bayreuthiſ. Schloß 
und Flecken, im Amt Thierbach. 
Allhie wohnet ein Herrſchafftlicher 
Foͤrſter, und der Pfarrer dieß Or: 
thes ſtehet unter der Superintendur 
Hof. In der Fuͤrſt⸗Bruͤderlichen 
Theilung zwiſchen Marggraf Jo⸗ 
hannem und Albrechten fiele ſol⸗ 
ches dieſem letzten zu Anno 1435. 
Steinbach vor den Wald, ein Bay⸗ 
ſtein ches Dorf im Amt Lauen⸗ 


Steinenhaus oder Steinhauſen, ein 
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Ritterſchafftliches Dorf, des Can- 
tons. Gebuͤrg. Allwo ſich der Wei⸗ 
fe Mayn in den Rothen ſtürtzet. 
Von jenem ſtehet in Theawo Euro- 


pæo fol. 5 2. b. daß er ſich im Sabre 


1643. fuͤnff Stunden lang faſt gaͤnz⸗ 
lich verlohren gehabt. Dieſen Orth 
beſitzen die Herren von Gutten⸗ 
berg. | 
Steinſelb, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Kirch⸗Lamitz. Ar 
Steppach, ein Bayreuthiſch Dorf, 
der Vogtey Liebenau. Die Kirche 
ſolches Orths gehoͤret in die Su- 
perintendur Neuſtatt an der Aiſch. 
Stobersreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Caſten⸗ Amt Hof. 
Stockach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Neuhof, liegt eine halbe 
Stunde davon. 5 
Stockau, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caſten⸗Amts daſelbſt. 
Stockau, ein Bayreuthiſch Doͤrflein, 


eine Stunde von Weidenberg ger 


gen Creuſen. 5 


Stockenroth, ein Bayreuthiſ. Ober⸗ 
Amt, Schloß und Dorf, 1. Stun⸗ 
de von Moͤnichberg gegen Bay⸗ 
reuth gelegen. Wird durch einen 
Ober⸗Amtmann, Amt⸗Schreiber, 
Steuer⸗Einnehmer, und Gerichts⸗ 
Schreiber verſehen. 

Stolſenroch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
in die Vogtey Libenau gehoͤrig. 


Stornhof, ein Bahreuthiſch Dorf, 


im Ober⸗Amt Streitberg. 


Straaß, ein Bayreuthiſches Dorf, 
| in 
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in das Amt Moͤnichber g, und cheils 
in das Amt Stockenroth gehörig, 

liegt eine halbe Stunde von Moͤ⸗ 
nichsberg. 


Streitau, das vormahls Ritterſt haft: 


liche Schloß und Dorf, ware dem 


Canton Gebürg zugethan, und liegt 
1. Stund von Gefreß gegen Kupf⸗ 
ferberg. Die Herren von Wallen⸗ 
roth haben ſolches Guth, ſamt dem 
Jure Patronatus, daſiger Kirche be; 

ſeſſen, welches aber die Hochfuͤrſtl. 
Bayr euch Cammer durch Muff 
an ſich gebracht. 


Streitberg, ein Bapreuthiſches Amt, 
hohes und feſtes Berg⸗Schloß, und 
dabey liegender Marckflecken gegen 
Bamberg, eine gute halbe Stunde 
von Ebermannſtatt. Leonhard von 
Streitberg verkauffte vor Jahren 
dem Marggraf Albrecht zu Bran⸗ 
denburg ſeinen Theil an Streit⸗ 
berg. Es war ehebevor das Stam⸗ 
Haus deß im vorigen Jahr hundert 
erloſchenen alt⸗ renommirten Hau⸗ 


ſes derer Herren von Streitberg. 


Daſelbſt befindet ſich ein Fuͤrſtl. 
Amtmann, nebſt einen Sieuer- und 
Accis „Einnehmer. An. 1553. ward 

es von Marggraf Alberti Feinden 

erobert, gepluͤndert und angeſteckt, 
doch iſt es nach der Zeit wieder in 
guten. Stand geſetzet worden. Über 
den Forſt iſt hieſigen Orths ein 

Herrſchafftl. Foͤrſter, und zu Be⸗ 

foͤrderung der Nuͤrnbergiſ Poſt, 

gegen Bayreuth, ein Poſt⸗Verwal⸗ 
ter geſetzet, a haft. 


s 


i ein Bayı euthiſches Dorf; 
im Ober ⸗ Amt Neuſtatt an der 
Aiſch, 2. Stunden davon. Deſſen 
Paltor hält ſich an die Superincen- 

dur Neuſtatt. Den Adelichen An⸗ 

| Ni, daſelbſt, der Thurnhof genannt, 
erkauffte An. 1598. Georg Ecking 

von Lentersheim von Albrecht Pan⸗ 
cratz und Georg Sebaſtian von 
Stieber De kalckenſtein Cod. Dipl. 
Antiq. Nordg. pag. 363. 


Stubitz, ein Bayreuthiſch Dorf im 
Amt Stockenroth. 

Summerach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

an der Eger, 2. Stunden von Wei⸗ 
ſenſtatt gegen Gefreß,. 

Sundheim, ein Bayreuthiſch Dorf, 


im Amt e ſuche Sont⸗ 
heim. 


. 


Teens, ein Ritterfi aßftlches 

Dorf, des Orths Gebürg, gehoͤ⸗ 
ret denen Herren von Kuͤnßberg, ſu⸗ 
che Danndorf. 

Tannenxeuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Gefreß. 

Tannfeld, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caſten⸗Amts Zwernitz, 3. Stun, 
den von der Refidenz gegen Bam’ 
berg. 

Tanzenhaid, ein Adeliches Schloß 

mit etlichen Koͤblern, beſitzet der⸗ 
mahlen der Herr Graf v. Pickler. 

Tauperlicz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caſten⸗Amts Hof, eine Stunde 

P̃ p von 


er 


von der Stadt Hof, am. Flüßlein. 
Roſa. 5 5 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


— 


— — 


ner daſelbſt find meiſtentheils Toͤp⸗ 


fer, welche jährlich viele 0 Kruͤ⸗ 


Tauſendthal, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Caſten⸗Amt Culmbach. 
Tennach, ein Bayreuthiſches Dorf, 

im Caſten⸗Amt Culmbach. 

Tennersreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Vogtey⸗Amt Stammbach. 

Tennich, ein Bayreuthiſch Dorf, in 
der Vogtey Rothmayn. 

Taͤttau, ein Bayreuthiſch Dorf, eine 
kleine Stund von der Stadt. 


CThalbeim, ein Bayreuthiſch Dorf ei⸗ 
ne Stund von Wonſiedel, gegen. 


Eger. 
Theta, ein Bayreuthiſch Dorf, im 


ge und Schöffen zum Verkauff 
ausſenden. Die Pfarr gehoͤrt zur 


ä Super ntendur Wohnſtedel. Ein 
Ober⸗Förſter hat allda die Aufſicht 
uber die Wildbahnn 


Chiershenn, ein Bayreuthiſ. Schloß 


Amt Lauenſtein. Allhie hat der Herr 


Marggraf einen Wildmeiſter uͤber 
die viele daſige Waldungen geſe⸗ 
tzet. 


und Amt, welches Paftorius in Fr. 
Rediv. p. 73. unter die o. Ver⸗ 
waltungen auf dem Gebuͤrge rech⸗ 
net. Deſſen Beamte ſuche bey dem 
Amt Lichtenberg. 


Thierbrunn, ein Bayreuthiſ ch Dorf 


und Vogtey. 5 
Thier ſtein, ein Bayreuthiſcher feiner 
Marckfleck und Schloß, 4. Stun⸗ 
den von Weiſenſtatt, gegen Eger. 
Dieſes kauffte Burgaraf Johann 
von einem Marggrafen zu Meiſen. 
Der Richter, Gerichts Schreiber 
und Steuer ⸗Einnehmer dafelbft 
ſtehen unter der Amts Hauptmann⸗ 
ſchafft Wonſiedel. Die Innwoh⸗ 


T 


und Marckflecken, 3. Stunden von 
Wohnſiedel gegen Eger „ ward 
gleichfalls von einem Marggrafen zu 
Meiſen an Burggraf Friederichen 
IV zu Nurnberg verhandelt. Die 


Gerichtbarkeit wird durch einen 


Richter und Gerichts: Schreiber, 


welche unter der Amts⸗Hauptmann⸗ 


ſchafft Wohnſiedel ſtehen, verſehen. 
Von daſiger Superintendur depen- 
diret. der dahin verordnete Pfarr⸗ 
herr und Diaconus. Die Innwoh⸗ 
nere ernehremfich von Verfertigung 
der Kinder⸗Kugeln, damit dieſe ſpie⸗ 
len, welche da in unzaͤhliger Maͤn⸗ 
ge von eines daſelbſt ausgegrabe⸗ 
nen Schmer⸗Stein zubereitet, und 
nachmahls gehaͤrtet und mit vielen 
Waͤgen nach Nuͤrnberg, und wie⸗ 


der von dannen durch gantz Teutſch⸗ 
land gefuͤhret werden. Bruſch. in 


Beſchreibung des Fichtelberges k. 
m. 94. 

huͤsbrunn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine Stunde von Graͤfenberg im 


Amt Neu⸗Kirchen. Der Pfarrer 
daſelbſt iſt an die Superintendur 
BVayersdorf gewieſen. Die Welt⸗ 


liche Gerichte und anderes ver ſtehet 
Pl ‚und den Wald ein Foͤr⸗ 
ter. 


Tiefenbach, ein Bayreuthiſch Dorf, 
in der Vogtey Roth Mayn 

Tie fendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

2. Stunden von Hof gegen Gefell, 

iſt denen Herren von Keisenftein 


zugehoͤrig. Da hat ſich Anno 17309. 


Trebersdorf, iſt Bayreuthiſch, an 


der ſeltſame cafus zugetragen, daß 
innerhalb 7. Minuten, ohne Wet⸗ 
ter, Sturm⸗Wind, oder Erdbe⸗ 
ben 10. Haͤuſer, vermuthlich durch 
eine Winds⸗Braut, oder Wirbel⸗ 
Wind, theils zur Erden geriſſen, 
theils auf die hinderſte Seiten ge⸗ 
drehet, ein Kind aber mit einer 
Wiegen am Rand eines Teiches 
und ein Wagen uͤber einen Berg 
geworfen ward, woruͤber auch Ge⸗ 
richtliche Erkundigung eingezogen 
worden. 
Tiefenthal, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Creuſſen. 
Toͤppen, ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von Hof gegen Gefell. 
Der Geiſtliche allda ſtehet unter der 
Superintendur Hof. Das Ritter⸗ 
Gurt allhie gehoͤrt denen Herren von 
Beulwiz. | 
Traifendorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Dber- Amt Streitberg. 
CTraiß⸗Soͤchſtett, Trails⸗Hoͤchſtaͤtt, 
iſt ein vermiſchtes Dorf, an der 
Aiſch, 1. Stunde von Dachsbach 
gegen Bayersdorf gelegen, die Un⸗ 
terhanen ſind theils Bayreuthiſch, 
theils Nuͤrnbergiſch. . 
Trautenberg, ein Ritter Gut, wel 
ches Anno 1655. Friederich Tobias 
von Rabenſtein beſeſſen. 


Das Marggraffthum Bayreukh. 


Crauts Kirchen, ein Ritterſchaßftli⸗ 
ches Dorf, des; antons Altmühl, 
gehört den Herrn von Seckendorf. 
Der Paltor.aber dies Orths iſt an 
den Superintendenten zu Chriſtian⸗ 
Erlang gewieſen. | 


der Straſſe gegen Hollfeld, und er 


ne Stunde von Bayreuth gelegen, 


und hat eine nach Miſtelgau gehoͤ⸗ 
rige Filial-Kirche. 

Trebgaſt, ein Bayreuthiſches Dorf 
im Amt Himmel ⸗Cron, eine Meile 
von Culmbach, wo das Fluͤßlein 
Trebgaſt mit dem Weiſen Mayn 

ſich vereiniget, hat eine Pfarr⸗Kir⸗ 
che die der Superintendur zu Culm⸗ 
bach untergeben. Anno 360. er⸗ 
kaufften dieſes die Burggrafen zu 
Nuͤrnberg von denen Grafen zu 
Orlamunda. Limnæ. J. P. L. V. 
C. Je g. 84. 

Trebiz, Trebes, ein Bayreuthiſches 
Dorf, des Amts Pegnitz, 2. Stunde 
davon gegen Ebermannſtatt. 

Tregaſt, ein Bayreuthiſches Dorf in 
der Landes⸗Hauptmannſchafft Hof, 
gediehe von denen Herren von Gut⸗ 
tenberg an die Landes⸗Herrſchafft. 

Tregel⸗Soͤchſtett, Cragel Söchitdtt, 
ein vermiſchtes Dorf, an der Aiſch 
gelegen, darinnen die Unterthanen 
Bambergiſch, Bayreuthiſch, Nuͤrn⸗ 
bergiſch und Adelich Stiebariſch. 

Treſufeld, ein Bayreuthiſch Dorf am 
Rothen Mayn, 2. Stunden von 
Creuſen gegen Weidenberg. 


Pp Tret⸗ 


Tre e Creſchen, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf an dem Nothen Mayn, 
eine Stunde von Culmbach, wo⸗ 
ſelbſt das Cloſter⸗Amt Hümmel⸗ 

dtron 5. Unterthanen hat. +. 

Treyer 1 ein Bayreuthiſ. Dorf 7 
des Caſten⸗Amts Hof. 

Trogen „ein Bayreuthiſch Dorf, des 
Hoſpitals zu Hof, erhielte die Lan⸗ 
des⸗Herrſchafft vor Zeiten von dem 

Geſchlecht der von Feilitzſch. 

Troppendorf, ein Bahreuthiſ. Darf, 
in der Vogtey Liebenau. 

CTroſchenreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Eaſten⸗Amt Bayreuth. 

Troftlein, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Caften- Amts Wonſiedel. 


CTrummersdorf, Tramsdorf, „ im 


Bayreuthiſchen Caſten⸗Amt Zwer⸗ 
nitz, am Fluͤßlein Lochau, mit einem 
Schloß, 3. Stunden von Bay⸗ 
reuth, an der Straſſe gegen Holl⸗ 
feld. „Dieſes Orths Pfarrer hat 
den Superintendenten zu Culmbach 
zum Vorgeſetzten. 
Ubeubſfact, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
7 denen Herren von Schaum⸗ 


Er 1 ein Ritterſchafftlich Dorf 
und Schloß an dem Fluß dieſes Na⸗ 
mens, liegt 3. Stunden von Bay⸗ 
reuth, und iſt daſelbſt ein Pasha 
ter der Reichs⸗Poſt, fo von Nuͤrn⸗ 
berg nach Eger gehet. Der Orth 
gehoͤrt denen Herren von Aufſeeß 
und zu den Ritter⸗ „Anton Gebuͤrg. 

Tulsdorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 

im Ober⸗Amt Streitberg. 

ol ein Nitterſchafftliches 
Dorf, des Orths Gebuͤrg. 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


Tuͤſchnicz, ein Ritterſchafftlich d Dorf, 
des Orths Gebuͤrg 5 e denen 
Herren von Kuͤnßberg. 


V. 
Vac n gr roſſes vermiſchtes Dorf, 


an der Regnitz gelegen, woruͤber 
allda eine ſchoͤne Bruͤcken gehet/ hat 


eine Marggraͤfl. Anſpachiſche Pfarr 
und Kirche; Die Unterthanen aber 
> find theils Anſpachiſch, theils Bay⸗ 


reuthiſch, nach Frauen⸗Aurgch ge⸗ 
hoͤrig, die meiſten aber Murder; 


giſch. 


Veit, en Bayreuthiſches Dorf, an 


der Eger, zwiſchen Gefreß und 
Weiffenſtatt. 

Veita, ein Bayreuthiſches Dorf im 
Amt Creuſen. 

Veitlam, ein Bayreuthiſches, in das 
Caſten⸗ Amt Culmbach gehoriges 
Dorf, eine Stunde davon, da ha⸗ 

ben die Herren von Kuͤnsberg auch 
ein Ritterguth, und ſind von daſt⸗ 
ger Cvangeliſchen Kirche Parroni. 

Veldbuch, ein Bayreuthiſches Dorf, 
des Vogtey-Amts Seibelsdorf. 

Veſtnerskreut, ein vermiſchtes Dorf, 
im Amt Dachsb ach, 2. Stunden 
davon gegen Kitzingen. Die Unter⸗ 
thanen find Nürnbergiſch und Edel⸗ 
maͤnniſch. 

Mblefetd; Ulsfeld, auch Illefeld ein 
Fuͤrſtliches Cam mer = oder Ritter⸗ 

Guth und Dorf, im Amt Dachs⸗ 

bach an der Ayſch, mit einer Pfarr⸗ 


Kirchen, welche ine die Suptringen- 
dur Neuſtatt gehörige 


ING HOR >: 
Ahl⸗ 


* 
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Uhlſtatt, ein Ritterſchafftliches Dorf 
und Schloß des Orthes Steiger⸗ 
wald bey Neuſtatt an der Ayſch, 

hieſe vor Alters Ulgeſtatt, gehoͤrt 

1 185 denen Herren von Francken⸗ 

ſtein. 

Vichtung, ein Bayreuthiſches Dorf 

in dem Vogtey⸗ Amt Seibels⸗ 

e, > 

Vielitz, ein Bayreuthiſches Dorf, im 

Amt Selb. 

Vier ſchau, ein Bayreuthiſches Dorf 

des Caſten⸗Amts Hof. ö 

Ulſenheim, ein Bayreuthiſches Dorf 

im Amt Hohen⸗Eck. Dieſes wurde 

An. 1525. weilen es in der Bauern⸗ 

Aufruhr mit verwickelt geweſen, 

um 400. Gulden geſtrafft. Georgii 

Uffenheimiſche Neben⸗ Stunden. 

, an 

Unter⸗Ahlbach, ein vermiſchtes Dorf 
im Amt Dachsbach, eine Meile da⸗ 

von gegen Langenzenn, darinnen 

auch Bambergiſche und Nuͤrnber⸗ 

giſche Unterthanen. 2 

Unter »Albe , ein Bayreuthiſ. Dorf, 
ohnfern Windsheim. 

Unter⸗Alten⸗ Bernheim, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf bey Windsheim, ge⸗ 
hoͤrt denen Herren von Secken⸗ 
dorf. | | 121 

Unter⸗Caſt, ein Bayreuthiſches Dorf 
in der Vogtey Liebenau. 

Unter⸗Dorlach, ein Bayreuthiſches 

Dorf, eine Meile von Culmbach. 


Unter⸗Fell brecht, ein Bayreuthiſches 


Dorf im Amt Neuhof, 
Unter ⸗Jellendorf, liegt im Bayreu⸗ 


ee 
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thiſchen Amt Streitberg, eine 

Stunde davon gegen Ebermann⸗ 
Unter⸗ Gattendorf, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, 2. Stunden von Hof. 
Unter⸗Soͤchſtett, ein Bayreuthiſches 

Dorf. War vormahls der von 
Haideneck, nun iſt es derer von 
Wallenfels. | 


‚Unter » Rauerndorf,, iſt ein Bayreu⸗ 


thiſches Dorf, und liegt an der 
. ‚eine Stunde von Culm⸗ 
„ e 
Unter⸗Rotzau, ein Bayreuthiſches 
Dorf an der Saal, eine Stunde 
von Hof gegen Hirſchberg, kam von 
Ratiboosky von Sechszebuſch an 
das Fuͤrſtliche Haus. Burgermei⸗ 
ſter Theſaur, jur. Equeſt. P., I. 


fol, 8 T. i 
Unter⸗Leimbach, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Ober-⸗Amt Neuſtatt an 
Unter⸗Meinigau, ein Bayreuthiſches 
Dorf, worinnen das Kloſter Him⸗ 
melcron einige Unterthanen hat. 
Dieſen Orth brachten Burggraf 
Johann und Albrecht Anno 1336, 
155 Graf Otten zu Orlamuͤnd an 
ich. : 
Unter⸗Neſſelbach, ein Bayreuthiſ. 
Dorf im Ober⸗Amt Neuſtatt an der 
Ayſch. A 1 
Unter⸗Miederndorf, ein vermiſchtes 
Dorf, am Fluͤßlein Aurach, eine hat 
be Stund vom Staͤdtlein Hertzog⸗ 
Aurach, darinnen die Unterthanen 
Pp 3 e Buͤm⸗ 
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Bambergiſch, Bayreuthiſch und 

NMurnbergiſch. 

Unter Olßnttz, ein Bayreuthiſ. Dorf 
am Amt Creuſen, zwey Stunden da⸗ 
von gegen Weidenberg. | 


Unter⸗Pferd, ein Bayreuthiſ. Dorf 


des Ober⸗Amts Hof. 
Unter⸗Poͤhrlitz, ein Bayreuthifches 


Dorf, des Amtes Muͤnichsberg, ei⸗ 


ne Stunde davon gelegen. 

Unter ⸗Redwitz, vulgo Kabitz, ein 

Bayreuthiſcher Marckfleck, zwey 

Stunden von Wonſiedel an Ober⸗ 

Pfaͤltziſchen Graͤntzen. Der Geiſt⸗ 
liche dieſes Orths iſt lalpector und 
Paſtor, einen Diaconum neben ſich 
habende. 

Unter Reichenbach, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Hagenbuchach, 
ohnfern Muͤnich⸗Aurach. 

Unter⸗Roͤßlein, ein Bayreuthiſches 
Dorf, mit einer Kirche, unter der 
Superintendur Wonſiedel ſtehend, 
liegt 2. Stunden von Weiſenſtatt 
gegen Eger. 

Unter - Roßbach, ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Amr Pirckenfeld. 

Unter ⸗Sachſen, ein Bayreuthiſches 
Dorf, eine halbe Stunde von def 
fen Ober⸗Amt Neuſtatt an der Ayſch 
gegen Dachsbach. N 

Unter⸗Schwartzbach, ein Bayreu⸗ 
thiſch Dorf, im Ober⸗Amt Creuſen, 
2. Stunden davon gegen Neuſtatt 
am Culm. b 

Unter ⸗Schweinach, ein Bayreuthiſ. 
Dorf / im Ober⸗ Amt Neuſtatt an 
der Aiſch. 


Das Margsrafftzum Bayreuth. 


Unter Seibitz, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine Stund von der Stadt. 

Unter Steben, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Lichtenberg. 

Unter ⸗ Steinach oder Wieder⸗Stei⸗ 
nach, ein Ritterſchafftl. Dorf, des 
Orths Gebuͤrg an der Steinach, ei⸗ 
ne halbe Stund von Culmbach, un⸗ 
ter welcher Superintendur der daſi⸗ 
ge Pfarrherr ſtehet. Daſelbſt ha⸗ 
ben die Herren von Varell einen 
lg „ſo Bayreuthiſches Lehen 
ift. | 


Unterthaͤlein, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


des Caſten⸗Amts Wonſiedel. 


Untern⸗Tief, ein Bayreuthiſch Dorf. 


Daſelbſt gehoͤren 12. Unterthanen 
der Stadt Windsheim. 

Unter⸗Truppach, an dieſem Fluͤßlein, 
im Amt Streitberg, 2. gute Stun⸗ 
den davon gegen Nuͤrnberg. 

Unter ⸗Velberg, ein Bayreuthiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Neuhof, eine 
halbe Stund davon befindlich. 

Unter ⸗Waitz, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Caſten⸗Amt Bayreuth. 

Unter ⸗Waltersgruͤn, ein Bayreu⸗ 
thiſches Dorf, des Amts Thiers⸗ 
heim. N 

Unter s Weilersbach ‚ein Bayreuthi⸗ 
0 Dorf, im Ober⸗Amt Streit⸗ 

er 


g. 
Unter ⸗Weiſenbach, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, in der Vogtey Helm⸗ 
brechts. f 


Unter ⸗Zaunsbach, ein vermifchtes | 


Dorf, am Fluͤßlein Trubach, zwi⸗ 
ſchen 


ſchen Ebermannſtatt und Graͤven⸗ 
berg gelegen, die Unterthanen ſind 
Bambergiſch, Marggraͤſlich, Nuͤrn⸗ 
bergiſch und Egglofſteiniſch. 


Unter⸗Zedlitz, ein Bayreuthiſ. Dorf 


am Mayn, eine Stund von Culm⸗ 


bach gelegen, dem Kloſter⸗ Amt 


Culmbach gehoͤrig. 
Unwersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Moͤnichberg. 


Voigt, Sumrach, ein Bayreuthiſch 


Dorf, in deſſen Caſten⸗Amt Won⸗ 
ſiedel. Die daſelbſt uͤber die Eger 


erbauete und nur in einem Bogen. 


beſtehende Bruͤcke, ſoll wegen des 
ſehr hoch erhabenen Landes vor die 
hoͤchſte in Teutſchland gehalten wer⸗ 
den. Vid. Beſchreibung des Fich⸗ 
telberges p. 28. 


Voits⸗Keuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Caſten. Amt Bayreuth. 


Volckmanns⸗gruͤnn, ein Bayreuthiſ. 


Dorf, im Amt Schauenſtein. 
Volladsberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Wonſiedel. 


Volmer, ein Bayreuthiſches Dorf, im 


Amt Gold⸗Cronach. 


Vordern⸗ Elnbach, ein Bayreuthiſ. 


Dorf. 
im Caſten⸗Amt Wonſiedel. 


eine Stunde von Moͤnichsberg, ge⸗ 
| gen Eger | f 
Urphersheim, Urffersheim, ein Bay⸗ 
reuthiſch Dorf, in dem Ober⸗Amt 
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Vordorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 


Upprod, ein Bayreuthiſches Dorf, 


Hoheneck. Der Geiſtliche allhie fies 
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het unter der Superintendur Neu⸗ 
ſtatt. | | 

Urphershofen, ift ein theils Rayreu⸗ 
thiſch⸗ und theils Anſpachiſches 
Dorf. . 

Urſpig , ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Amt; Streitberg, 2. Stunden das 
von gegen Nürnberg. 

Uſchersgruͤn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Schauenſtein. h 

Uttenheim, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Aus en. 5 

Uttenhofen, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Hoheneck. . 

Uttenreuth ein vermiſchtes Dorf an 
der Schwobach, im Ober⸗Amt 
Bayersdorf, eine Meile davon, mit 
einer Pfarr⸗Kirchen, welcher Pfarr⸗ 
herr an den Superintendenten zu 
Bayersdorf gewieſen, die meiſten 
Unterthanen ſind Marggraͤflich, ei⸗ 
nige aber auch Nuͤrnbergiſch. Ein 
Guth allda zu Uttenreuth, ſo Bam⸗ 

bergiſch Lehen, verkauffte Georg 
Chriſtoph von Wiersberg A. 1591. 
an Albrecht und Pancrzcium von 
Stieber. Allhie haben auch die Her⸗ 
ren v. Winckler verſchiedene hauß⸗ 
liche Lehen. 

Utzdorf, an der Steinach, ein Bay⸗ 
reuthiſches Dorf, 2. Stunden von 

der Relidenz gegen Weydenberg,. 


Aickenreuth, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, in der Vogtey Uf⸗ 
wald. ie 

Weis, 


Watz ein Bayreuthiſches Dorf, eine 
ſtarcke Stund von der Stadt. 
Waizendorf, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Himmel⸗Cron, eine Meile 
von Culmbach am Weiſen Mayn, 
gegen Gefreß, davon ſchreiben ſich 
die Herren von Lielien, denen dieſes 
Orths Ritter⸗Guth zuſtehet. 
Watzenreuch, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Bayreuth. 
Waldau, ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von dieſer Refidenz , 
zum Caſten⸗Amt Culmbach gehoͤ⸗ 
rig. | 


Waldbuch, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Seiboldsdorf. 
Walburg, ſuche St. Walburg. 
Walburgreuch, ein Bayreuthiſches 
Dorf, des Hoſpitals Hof. 5 
Waldſachſen, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine halbe Stunde von Neuſtadt an 
der Aiſch. 


Wallenbronn, ein Bahyreuthiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Ereuſen, zwey 
98 5 davon gegen Weiden⸗ 

erg. 

Waltſtein, ein Bayreuthiſches altes 
Berg: Schloß, eine halbe Stund 
von Sparneck gegen Weiſenſtatt, 
gelangte von denen Herren von 
Sparneck an das Fuͤrſtliche Haus. 
In denen letzten Bayeriſchen 
Troublen iſt allhie wegen feiner 
Hoͤhe eine Wacht mit einem Ler⸗ 
men⸗Feuer geordnet geweſen. vid. 
P. 3 bung des Fichtelberges. 


rr 


— 


Das Marzsraffthun Bayreuth, 


Wambach, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Streitberg, eine ſtarcke 
Stunde davon. Da findet man 
auch Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 


Wampen, ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Amt Thierſtein. 

Warmen Steinach, ein Bayreuthi⸗ 
ſches Dorf, 3. Stunden von der 
Reſidentz gegen Wonſiedel, von der 
vorbey flieſſenden Warmen Stei⸗ 
nach ſich alſo nennend, welche da⸗ 
ſelbſt mit der Kalten⸗Steinach ſich 
vermiſchet, und zu St. Johannes 
in den Rothen Mayn fallt, Allhie 
ſind zwey Hütten, in welchen man 
glaͤſerne Knoͤpfe und Hals⸗Gehaͤn⸗ 
ge von allerley Farben macht, deren 
jahrlich einige 100. Centner nach 
Moſcau, Tuͤrckey und Weſt⸗In⸗ 

dien gefuͤhret werden. Beſchreib. 
des Fichtelberges p. 78. 

Wartleuthen, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Amts Streitberg. x 

Waſſerknoten, ein Bayreuthif.Dorf, 
im Amt Himmel⸗Cron. | 


Wehein, ein Bayreuthiſch Dorf, im 


Caſten⸗Amt Streitberg. 
Wehrnſtein, Wernſtein, ein Ritter⸗ 


— ——ů—ů— ͤ‚—— — — —— 


un 


ſchafftliches, 2. Stunden von Culm⸗ | 


bach liegendes dem Hochfuͤrſtlichen 
Haus zu Lehen gehendes anſehnli⸗ 
ches Schloß derer Herren von Kuͤns⸗ 
berg , unter dem Ritter⸗Orth Ge 
buͤrg gehoͤrig. | 
Weickenreuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Ober⸗Amts Himmel⸗Cron von 
20. deſſen Haushalten. 


Weis 


—— 


Das Marggraffthem Mayreuth. 


Toeidelwang „ein Bayreuthiſ. Dorf Weiſenheid, an der Eger, ein Bay⸗ 


an der Pegnitz, eine halbe Stunde 
von Pegnitz gegen Nürnberg. 
Weidenfells, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine Stunde von Pegnitz, gegen 
Forchheim. 
Weidlethal, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Pegnitz. 6 
Weigenheim ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Windsheim. 
Weiglathal, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Bayreuth. 
Weiher, ein Bayreuthiſch Dorf, eine 
Viertel Stund von Culmbach, in 
deſſen Ober⸗Amt. | 
Weiher, ein Bayreuthiſch Dorf, im 
Amt Bayersdorf an der Schwo⸗ 
bach, eine ſtarcke Stunde von Er⸗ 
lang, vermuthlich wird entweder 
dieſes oder das Weiher bey Culm⸗ 
bach denen Herren von Rabenſtein 
gehoͤren. 
Weimersheim, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Hoheneck. 
Weinſchlitz , ein Bayreuthiſch Dorf, 
2. Stunden von Hof, gegen Adorf, 
erhielte das Fuͤrſtl. Haus von denen 
von Drechſel. | 
Weinthurn, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
bey Windsheim. 
Weißdorf, ein Bayreuthiſches Dorf, 
2. Stunden von Moͤnichsberg, ge⸗ 
gen Eger. Deſſen Paftor wird zur 
Superintendur Moͤnichberg gerech⸗ 
net. Ehemahlen gehoͤrte der Orth 
denen von Magwitz. Burgemeiſter 
Thes. Jur. Equeſt. p. I. fol. gr. 


keuthiſches Dorf, 2. Stunden von 
Weiſenſtatt, gegen Gold⸗Cronach. 
Weiſenſtadt vulgo Weusſtatt, Lat. 
Leucopolis, das am Weyſtetter 
See, worein ſich die eine Meile das 
von entſprungene Eger ergeußt, 3. 
Stunden von Wonſiedel, gegen 
Moͤnichsberg gelegenes Staͤdtlein, 
hat ſtarcke Mauren und ziemlich tieffe 
doch ſo enge Graͤben, daß daſelbſt am 
Thor uͤber die Eger eine Bruͤcke 
von einem einigen Stein, auf Arth 
eines Schwiebogens erbauet. Dies 
ſes Staͤdtlein, in welchem A. 984. 
der Streit, wer unter beyden Com- 
Petenten Ottone III. und Heinrichen 
Hertzogen in Bayern Kayſer ſeyn 
ſoll, ausgemacht worden, iſt wegen 
der vor denen Haͤuſern liegenden 
vielen Miſt⸗ſtaͤtten von ſchlechtem 
Anſehen, gleichwohl aber etwas 
weft, und deſſen Gegend ungemein 
Steinreich, maſſen bey einer Sei⸗ 
ten von der Stadt ſo viele groſſe 
denen Grabmahl⸗Steinen nicht un⸗ 
ahnliche harte Steine liegen, daß 
eine viertel Stunde umher das Feld 
davor nicht angebauet werden kan. 
Die feine Gottes ⸗Acker⸗ Kirchen 
hat vor einigen Jahren Joh. Kiß⸗ 
ling, ein Banquier in Nuͤrnberg, 
von hier gebuͤrtig, auf ſeine Koſten 
erbauen laſſen. An. 1360, verkauff⸗ 
te der von Hiersberg dieſes Staͤdt⸗ 
lein an die Herren Marggrafen, 
wie eine geſchriebene Nuͤrnbergiſche 
Chronic dieſes meldet. Limnæus 
J. P. Lib. V. Cap. 7. F. 122. aber ſe⸗ 
‚get wohl mit beſſern Grund, daß 
29 Burg⸗ 


a 


Burggraf Albrecht und Johannes 
zu Nuͤrnberg A. 1246. dieſen Orth 


von dem Cloſter Waldſachſen er⸗ 
kauffet haben. Der gedachte an der 


Stadt liegende groſſe See, fo 300. 
Tagwercke Landes in ſich halt, zeu⸗ 
get viele und ſchoͤne Fiſche, beſon⸗ 
ders ſind die Grundeln von einer 


ungemeinen Groͤße. Daſelbſt ſtehet 
unter der Amts⸗Hauptmannſchafft 
Wonſiedel der Stadt⸗Vogt, Ger 


richts⸗Schreiber, Steuer⸗und Ace- 
cis- Einnehmer. Dem daſigen Her; 
ken Paſtori und Diacono iſt der su- 
perintendent zu Wonſtedel vorge⸗ 
ſetzet. Die Stadt iſt mit einem Me- 
dico, fo zugleich Land⸗Phyſicus, 
und die Schule mit einem Kectore 


und 2. Collegen beſetzet; hiernaͤchſt 
mit 3. Jahr⸗Maͤrckten begnadiget, 


auch wegen der ehemals ergiebigen 


Zinn und Chriſtall⸗Bergwercke 
mit einem beſondern Berg⸗Gericht 
von der Landes ⸗Herrſchafft verſe⸗ 
hen worden. Hingegen hat ſie vom 
Krieg und Brand vieles ausſtehen 


muͤſſen. An. 1429. oder 1430. ha⸗ 


ben die Hußiten, Anno 1462, die 
Boͤhmen, An. 1492. die Bayern, 
dann Anno 533. die Ungarn, und 
An. 1635. die Croaten die Stadt: 
entweder gantz oder meiſtentheils 
ausgebrannt. Beſchreib. des Fich⸗ 


telberges p 145. 


Weiſenſtein, ein Bayreuthiſch altes 
Schloß, wurde An. 1348. von dem 
Cloſter Waldſachſen an die Herren 
Burggrafen zu Nuͤrnberg verkaufft. 


Paſtor. Franc. Rediv. p 436. 


des Caſten⸗Amts Bayreuth. 
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Weitersgrün, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

im Amt Schauenſtein. 

Welbatendorf, ein Gayreuthiſ. Dorf, 
des Caſten⸗Amts Hof. 7 

Welbersbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 

des Caſten⸗Amts Hof. 

Welitz, ein Bayreuthiſches Dorf, in 
der Vogtey Roth Mayn, 2. Stun⸗ 
den 18 Culmbach, gegen Bap⸗ 
reuth. re . 

Wellersſtatt, ein vermifchtes Dorf, 


an der Regnitz, eine halbe Stunde 


von Bayersdorf, worinnen die Un⸗ 
terthanen Bambergiſch, Nuͤrnber⸗ 
giſch und Eggloffſteiniſch. 


Wellſtact, ein Bayreuthiſches Dorf, 


im Gericht Arzberg. ER 
Wendelhof, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
ohnfern der Keſidenz. 
Wenden, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Kirch Lammitz. 
Werenfells, ein Ritterſchafftliches 
Schloß, war A. 289. vom Kayſer 
Rudolpho . denen Herren Burg⸗ 
grafen zu Nurnberg zu Lehen gerei⸗ 
chet. Dermahlen beſitzen es die Ders: 
ren von Wallenfeils. Paltor. Franc. 
red. p. 437. 8 
Wernſtein, ſuche Wehrenſtein. 
Weinsberg ein Bayreuthiſches zu 
re WVayersdorf gehoͤriges 
Dorf. 
Wernsreuth, ein Bayreuthiſ, Dorf, 
des Caſten⸗Amts Bayreuth. ' 
Weſthern, ein ayreuthiſch Dorf, 
des Ober⸗ Amts Oſternohe, von 
mer cclicher Große, ward wegen der 
darinnen betroffenen aufruͤhriſchen 
Tauern, welche anders nicht dar⸗ 
aus zu bringen waren, Anno 15. 
von Marggraf Calimir zu Bran⸗ 
den⸗ 


U 


denburg mit Feuer angeſteckt. Pa- 
itor. in Franc. Rediv. p. 437. Der 
Geiſtliche dieſes Orths haͤlt ſich an 
die Superintendur Neuſtatt an der 
Aiſch. 5 | . 
Weydenberg, ein groſſer Marck mit 
einer Kirche, 2. Stunden von der 
Refidenz Bayreuth dahin gehoͤrig, 
am Fluͤßlein Steinach. Darinnen 
befinden ſich . Schloͤſſer, wovon das 
eine mit darzu gehoͤrigen Guͤtern dem 
Landes⸗Herrn, das andere aber dem 
Herrn von Lindenfels eigen iſt. An. 
140 l. kame ſolcher Ort von denen von 
Kuͤnsberg durch Kauff an die Her⸗ 
ren Marggrafen, welche daſelbſt ei⸗ 
nen beſondern Amtmann haben. 
Dieſer Flecken iſt mit zwey Jahr⸗ 
Maͤrckten privileg eret. In der Kir⸗ 


che ſtehet ein Pfarrer und Diaco- 


nus, beyde aber unter der Superin- 
tendur Bayreuth 
Weyher ſuche Weiher. 
Wichſenſtein, ein Bayreuthiſches 
Schloß, 2. Stunden von Bezen⸗ 
ſtein, gegen Ebermannſtatt. 
Wickenceuth, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
eine Stund von Culmbach, gegen 
Thurnau. 
Widersberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
in der Amts⸗Hauptmannſchafft Hof. 
Deſſen Paſtor iſt an den Supetinten- 
denten ſolcher Stadt gewieſen. 
Wiebelsheim, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Caſten⸗Amt Windsheim. 
Wierlicz, ein Bayreuthiſches Dorf, 
im Amt Himmelcron. 
Wilbelmsdorf vulgo Willersdorf, 
Willmersdorf, im Bayreuthiſchen 
Amt Neuſtatt Emskirchen, liegt ei⸗ 


Das Marggraffthum Bayreuth. 


ne gute Stunde davon, damit wur⸗ 
den von der Cron Boͤhmen A. 565. 
die Freyherren von Milchling belie⸗ 
hen. Lügig« Corp jur. Fcud Grm. 
T. II. p 335. gehoͤrt dem Koͤnigl. 
Preußiſ. Herrn Geheimden Rath 
von Buirette, und wohnen viele 
Frantzoͤſiſ. Refugſes allda. 
Wilmersreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, eine gute Stunde von Culm⸗ 
bach mit einer Pfarr⸗Kirchen, wel⸗ 
che eine Filia von Schwartzach iſt. 
Willenberg, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
des Amts Pegnitz. a 
Willmersbach, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Moͤnichberg. Da⸗ 
rinnen haben die Herren von Wil⸗ 
denſtein Güter. = 


Winderberg, ein Bapreuthif. Dorf, 


des Caſten⸗Amts Wonſiedel. 
Windheim, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Lauenſtein. f 
Windiſchengruͤn, ein Bayreuthiſch 
Dorf, im Amt Schauenſtein. 


Windiſchhaig, ein Bayreuthiſches 


Dorf, 2. Stunden von Culmbach, 
gegen Bayreuth. | 


Windiſchleiba, ein Ritterſchafftliches 


Dorf, des Cantons Gebuͤrg, 4. 
Stund von Bayreuth, gegen Neu⸗ 
ſtatt am Culm. | 
Winnersreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, des Caſten⸗-Amts Wonſiedel. 


Wirbeutz, ein Bayreuthiſches Dorf, 


2. Stunden von Neuſtatt am Culm, 
gegen Weidenberg, deſſen Paftor 
1 unter der Super ntendur Bap⸗ 
reuth. a 

Wirsberg, Wirſchberg, ein Bay⸗ 
reuthiſcher Marckfleck, zu der Amts⸗ 
Q 2 Haupt⸗ 


Hauptmannſchafft Culmbach geho⸗ 


rig, liegt 2. Meilen von Culmbach, 
am Fluͤßlein Schorgaſt, und hat ei⸗ 
nen Amts⸗Vogt, deßgleichen einen 
an die Superintendur Culmbach ſich 
haltenden Paftorem. Anne 1360. 
kame es an die Herren Burggrafen 
zu Nürnberg durch Kauff von Gra⸗ 
fen zu Orlamuͤnda. Linmæ. J. P. 


Lib. V. cap. 7. 5. 84. Nach anderer 


Relarion ſoll durch Abſterben des 
Geſchlechts von Wirſchberg ſolcher 
Orth dem ermeldten Herrn Burg⸗ 
grafen zugefallen ſeyn. Burgermei⸗ 
ſter Thes. Jur. Equeltr. P. 1. fol. 83. 


welches aber irrig, indem, nach 


Anzeig des Authoris der Beſchrei⸗ 
bung vom Kloſter Himmeleron 
p. 42. der letzte dieſes Stamms, 
Philipp Chriſtoph von Wiersberg, 


Annd 67. zu Lantzendorf mit Tode 


abgegangen. Deß Jahres haͤlt man 
allhie drey Maͤrckte Die Herren 


von Rabenſtein haben daſelbſt ein en 
| Nachdem nun die 
Nabenſteiniſche Familie abgeſtor⸗ 
ben, iſt diefes Guth als heimfaͤllig, 


Ritter: Sie. 


dem Hochfuͤrſtlichen Vogtey⸗ Amt 
allda incorporirt. 


Wizleshofen, Wizelhofen, ein Bay⸗ 


reuthiſches Dorf, im Amt Gefreß. 


Wohnſiedel, oder Wunſtedel, lat. 
Bonfiselia und Wonfidelia , eine 


Stadt an dem Waſſer, die Roͤßlau 


genannt, gelegen, 3. Meilen von 
Eger, deſſen Mauern und Thuͤrne 
von Marmor: Stan erbauet find, 


als welcher daſelbſt gebrochen wird. 


geben 1328. hat Burggraf Friede⸗ 
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rich Il. dieſen Orth von Heinrich 


Eberharden und Ludwigen von 


Bocksberg vor 700. alte Boͤhmi⸗ 


ſche Schock erhandelt, und ass. ö 


zu einer Stadt erbauet An. 1462. 
andere melden 1420. haben ſolchen 
die Hußitten vergeblich belagert. 
Aber Anno 53. Burggraf Hein⸗ 
rich zu Plauen ſich deren bemaͤch⸗ 
tiget. Man findet hier etwas Berg⸗ 


wercke, und die Burger treiben all⸗ 


hier gute Handlung mit ‘Blech ‚ine 


gleichen mit Wuͤllen⸗und Leinen⸗ge⸗ 


faͤrbten Zeugen. Anno 1434. dann 
154. und 1607. hat die Stadt 
groſſen, An. 1731. aber einen voͤlli e 
gen Brand⸗Schaden erlitten, doch 


iſt ſeit dem die Stadt aus ſeiner 


Aſche deſto ſchoͤner wieder erhoben 
worden. Daſelbſt wohnet ein Amts⸗ 
Hauptmann, ein Amts⸗Hauptmann⸗ 
ſchaͤfftlicher Secretarius und Amts⸗ 
Gegenſchreiber, ein Amtmann und 
Zoll⸗Einnehmer, ein Stadt⸗Rich⸗ 


ter, ein Pfruͤnd⸗und Stiffts⸗Ver⸗ 
walter, ein Amts und Stadtſchrei⸗ 
ber, und gehören auſſer denen hieſt⸗ 


gen Archi- Syn- und Sub- Diaconis 
in die daſige Superintendur 18. 
Pfarren. Ein Buͤrger, Sigmund 


Wann genannt, welcher durch ſein 


Eheweib aus Venedig die Kunſt, 
von Zinn das Gold und Silber zu 

ſcheiden, gelernet, und dadurch 
groſſe Mittel uͤberkommen, hat 1467. 
ein herrliches und reiches Spital 


„dafelbft errichtet, Anno 1632. war, 
Wonſſedel im Fruͤhling von Kay⸗ 


ſerlichen ausgepluͤndert, und noch 
ſelbigen Herbſt im Brand geſtecket. 
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Bruſchii Beſchreibung des Fichtel⸗ 
bergs p. 14. Rentſchens Branden⸗ 
burgiſches Cedern⸗Hein. p. 162. 

Zeil. Topographia Franc. fol. 104. 
Wolfsbach, ein Bayreuthiſches Dorf, 

2. Stunden von der Neſidentz ge 
gen Creuſſen. 9 
Wolfskehl, ein Bayreuthiſches Dorf 
des Caſten⸗Amts Culinbach. 
Wolckersdorf, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Wonſtes, Wunſeß, Wungeſeß, lat. 
Wiunſeſium, ein Bayreuthiſcher 


Marckfleck, am Fluͤßlein Keinach, 
4. Stunden von Bayreuth, gegen 


Bamberg, die Kirche allda verſte⸗ 

het ein Diaconus, welche an den Su- 
perindenten zu Eulmbach gewie⸗ 
ſen. Der daſige Amts ⸗ Vogt iſt 
an die Amts ⸗Hauptmannſchafft 
Culmbach gewieſen. Allhie findet 
man 6. Jahr⸗Maͤrckte. Dieſer 


on dieſen kan nachgeleſen werden Wunderberg, ein Bayreuthiſches 


Schloß. 4 | 
Wunderburg, ein Bayreuthiſ. Dorf 
und Schloß, eine Stund von Er⸗ 
lang, dahin es gepfarrt, beſitzen die 
von Gedler. Doch hat Nuͤrnberg 
auch etwas von Unterthanen allhie. 
Wuſten⸗Selbitz, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Gericht Helmbrecht. 
Wuüſtenſtein, ein Bayreuthiſ. Schloß, 
war ſonſten den Herren von Auf⸗ 
fees geweſen, und da es im Bau⸗ 
ern⸗Krieg uͤbel zugerichtet worden, 
iſt es nach der Hand etwas repari⸗ 
ret und dem Herrn Marggraf Chri⸗ 
ſtian Ernſt zu Brandenburg vers 
kauffet worden. Jetzo gehoͤrt es de⸗ 
nen Herren von Braͤndenſtein. 


3. 


Orth iſt die Geburts: Stadt des Ebern, ein Bapreuthifches Dorf, 


beruͤhmten Friederich Taubmanns. 


Wormetherg / ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Amt Streitberg, eine Stunde 


davon gegen das Nuͤrnbergiſche. 
Yolimerereuth He Dapreuthifd.es 
Dorf, in der Vogtey Martin⸗La⸗ 


in der Amts⸗Hauptmannſchafft 
Hof. Deſſen Pfarrherr ſtehet un⸗ 
ter der->uperintendur Hof. 
Zederſiez, ein Bayreuthiſch Dorf, im 
Amt Zwernitz. 
Zedlicz, ein Bayreuthiſches Dorf, im 
Amt Gefreß. 


miß. „„ 1 •„ %%%; = 
Wuͤdenbach ein Bayreuthiſ. Dorf, Feheckenhof, ein Bayreuthiſ. Dorf, 


im Amt Gefreß. : 
Wuͤlffersreuth, ein Bayreuthiſches 
Dorf, im Amt Berneck. 


Wuüllmersreuth, ein Bayreuthiſches 


Dorf, im Amt Muͤnchberg. 


Wuͤllhauſen, ein Bayreuthiſ Dorf, 


in die Vogtey Liebenau gehoͤrig. 
Wunderbach, ein Bayreuthiſ. Dorf, 
im Kloſter⸗Amt Himmelcron,. 


im Amt Neuſtatt am Culm. 
Zell, lat. Leucopolis cella oder Wei; 
ſenſtatt⸗ Fell, ein Bayreuthiſches 
Dorf, zum Ober⸗Amt Hallerſtein 
gehoͤrig, eine Stunde von Gefreß, 
gegen Sparneck, deren Kirche zur 
Superintendur Moͤnichberg gehoͤ⸗ 
rig. Bey ſolchen Orth entſpringt 


Zelt, 


die Saal. 


Sele, ein Bayreuthiſ. Dorf, im Amt 
Stockenroth. | | 
Zettern, ein Bayreuthiſch Dorf, am 
Tlußlein Keinach, eine Meile von 

Thurnau. 
Zettmeuſol, ein Bayreuthiſch Dorf, 
im Amt Himmel cron. 
Zedwitz, ein Bayreuthiſ. Dorf, eine 
ſtarcke Stunde von Hof, und iſt das 
Stamm Haus derer von Zedwitz, 
einer uralten Adelichen ramule im 
Vogtland u. Francken. Das Fuͤrſtl. 
Haus Brandenb. uͤberkame ſolches 
von Oßwald von Reuſchel. Burg. 
in Thef. Jur. Equeft. P. 1. fol. 8 1. 
Zeulenreuth, irrig Sillenreuth, ein 
Ritterſchafftl. Dorf, des Orths Ger 
buͤrg, . Stund von Weydenberg, 
gegen Neuſtatt am Culm beſitzen die 
Herren Großen von Trockau. 
Ziegelſtein, ein Ritterſchafftl. Schloß 
und Dorf, ohnfern Culmbach, be⸗ 
ſitzen die Herren von Varell als 
Culmbachiſche Valallen. 


2 


Siegelhütten, ein Jagt⸗Haus in der 


Amts⸗HauptmannſchafftCulmbach, 
welches Jagt⸗Amt der Ober⸗Forſt⸗ 
meiſter zu gedachten Culmbach mit 
verſiehet. i 
Jiegenhof, ein Bayreuthiſch Dorf. 
Jiegenrück, ein Bayreuthiſ. Dorf. 
Finckeuflohr, ein Bayreuthiſch Dorf, 
des Caſten⸗Amts Bayreuth. 
Jips, ein Bayreuthiſch, 1. Stund von 
Dean. gegen Creuſen befindliches 


im Amt Streitberg. 


© (o) 688 


Sogendorf , ein Bayreuthiſch Dorf? 
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Sopolten, Zoppolten, ein Bayreuthif. 
Dorf, des Amts Gold ⸗Cronach. 


Da hat das Kloſter Himmelcron 


10. Unterthanen. 


Jutz, ein Bayreuthiſ. Dorf, im Amt 
Pegnitz. 

Zweifelheim oder Fweifling, ein ver⸗ 
miſchtes Dorf, eine Stunde von 
Hertzogaurach, gegen Neuſtatt ge⸗ 
legen, worinnen . Marggraͤfflicher 

Unterthan, die uͤbrigen ſind Nuͤrn⸗ 


bergiſch. 


Iwernitz, ein Bayreuthiſches Amt, 


Schloß und Flecken, eine Meile von 
Thurnau, gegen Hohlfeld. Solches 
brachten A. 1343. die Burggrafen 
zu Nuͤrnberg durch Kauf von Graf 
Hermann zu Orlamuͤnd an ſich. 
Limnæ. Jur. Publ. lib. V. c. 7. f. 125. 
Das in der Zierziſchen nun publi- 
quen Bihliochec allhie in Coburg be⸗ 
findliche Manufcript von Anzeigung, 
wie die Burggrafen zu Nuͤrnberg zu 


dem Marggrafthum Brandenburg 


gekommen, ſtellet dieſen Kauf in das 
Jahr 129. Diefer unter der Amts⸗ 
Hauptmannſchafft Bayreuth ſtehen⸗ 
der Orth wird von einem Caſten⸗ 
Amtmann, nebſt einen Steuer⸗ und 
Accis Einnehmer, verwaltet. Die 
Filial - Kirche aber daſelbſt wird von 
denen Geiſtlichen zu Wonſeß verſe⸗ 
hen. Dann und wann muͤſſen vorneh⸗ 
me Delinquenten in dieſes Schloß 
ſich einſperren laſſen. Auch wohnet 


da ein über den Wald beſtellter 


Jaͤgerey⸗Bedienter. 


Das 6 Marsfihum Sa 


. 


. x 
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=) Chenbach, Ober⸗ und Unter⸗ 


1. Stunde von Anſpach. 

Adelhofen, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Uffenheim. 

Adelmannsderf, „liegt im Anſpachi⸗ 


ſchen Ober⸗Amt Windsbach, zwey 
Stunden davon bey Stadt Eſchen⸗ 


bach. 


Adelmannsdorf, findet ſich im Ober⸗ 
Amt Anſpach, 3. Stunden davon 
gegen Neuſtatt an der Ayſch, bey 


Dietenhofen. 


Abelmannsgefes‘ „ein Anſpachiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Anſpach, eine 
ſtarcke Stunde von Heilsbronn ger 


gen Anſpach. 


Afalderbachs⸗ Capell,Affalterbachs⸗ 
Capell, eine Anſpachiſche oͤde Ca⸗ 
pell bey Burgthann, eine halbe 


Stunde davon. 


Aha, ein Anſpachiſches Dorfi im Ober⸗ 7 
Amt Gunzenhauſen, eine Stunde 
Daſiger 
i ſtehet unter dem Decanat 


davon gegen Oettingen. 


Gunzen hauf en. 


Aich, ein An Infpachifches Dorf im Ober⸗ 
Ant Schwobach, eine Stunde vom 


| Kloſter Heilsbrunn. 


Aicha „ein Anſpachiſches Dorf, men’ 


zwey Anſpachiſche Doͤrffer, 


kleine Stunden von Feuchtwang 
gegen die Reſidentz⸗Stadt. 
en 2 15 1 Dorf, eine 
kunde von Gunzenhauſen gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. es 
Aichhof, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Vogtey⸗Amt Geyern, eine ſtarcke 
Stunde von Wuͤltzburg. 


Aichenberg „ein Anſpachiſches Dorf, 
an der Jaxt, bey Creilsheim gele⸗ 


gen-. 

Aichenzell, ein Anfpachif ches Se im 
Ober⸗Amt Feuchtwang, am Fluͤß⸗ 
lein Sultz, gegen Duͤnckelsbühl | 

Alberndorf, an der Rezat, liegt im 
Caſten⸗Amt Anſpach, eine Stunde 
von dieſer Reſidentz⸗ Stadt. 

Albertsreuth, ein Anſpachiſches Dorf 
im Amt Schwoba „eine gute 
Stunde davon gegen Heilsbrunn. 


Alles heim, ein Anſpachiſches 3 Dorf, 

im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, drey 

Stunden davon gegen Wi (sburg, 

mit einer in das D canat Klunzen⸗ 
haufen: gehörigen Kir che. 


Almerspann „ ein kleines Anſpachi⸗ 
ſches Dorf, ohnfern des groſſen 
der Stadt hin gehörigen Almers⸗ 


panns. 
Alten⸗ 
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Altendettelſau ein Anſpachiſ. Dorf Allten⸗Trudingen, ein Anſpachiſches 


im Ober⸗Amt Schwobach, . Stun⸗ 
den davon gegen Lichtenau. 


Altenberg, Alte Veſterberg , ein An⸗ 


ſpachiſches altes Schloß, wurde 
Anno 1306. durch Kauff von Hein⸗ 


ichen von den Berg an den Burg⸗ 


graf Friederichen gebracht. Anno 
1390. eroberten die Nuͤrnberger die⸗ 
ſſen Orth. Jetzo iſt es noch ein 
Burgſtall, dar innen ſich An. 632. 
die Kayſerlichen wider den Koͤnig in 
Schweden mächtig verſchantzet. 
Merian. Topograph. Franc. p. 20. 
Paſtor. in Franc. Rediv. ſetzet obigen 
Kauf⸗Handel in das Jahr 1299. 


irrig. 


Altenfelden, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von deſſen Ober⸗Amt 


1 gegen Limburg befind⸗ 


Altenfelden, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Schwobach, drey 
Stunden davon gegen Roth. 

Alten⸗Muhr, ein anſehnliches Schloß 
und Ritter⸗Guth, 3. Stunden von 
Windsbach an der Altmuͤhl, mit 
einer Kirche, gehoͤrt unter den Can⸗ 
ton Altmuͤhl, denen Herren von Len⸗ 
dersheim, und iſt der abgeſtorbenen 
Familie von Muhr Stamm- Haus 

eweſen. Vid. Herrn Hofrath von 
Falckenſtein Analecta Nordgav. 
. 192 

Alten⸗Muͤnſter, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine halbe Stunde von Dep 
fen Ober- Amt Creilsheim. Die 
Kirche dieſes Orths ſtehet unter 
dem Decanat Creilsheim. 


im Dber- Amt Stauff, 


Dorf, eine Stunde von Waſſer⸗ 
Trudingen gegen Ohrenbau. Da⸗ 
ſiger Paltor ſtehet unter dem Deca- 
nat Waſſer⸗Trudingen. 
Althinterhof, ein Anſpachiſt ches Dorf, 
2. Stunden von deſſen Ober⸗Amt 
Feuchtwang, gegen Creilsheim ge⸗ 
egen zun ach hanse 
Alte Veſte, liegt im Anſpachiſchen 
HOber⸗Amt Cadolsburg, auf halben 
Weg gegen Nuͤrnberg, eine Meile 

von Zeyden. Vid. Altenberg. 
Alpershauſen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
eine halbe 
Stunde davon, mit einer unter das 
Decanat Weimersheim ‚gehörigen 
„ Nirche. h n ee 
Ambißhagen, ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorf, ſonſten auch Amungs⸗ 
hagen genennet, liegt vier Stun 
den von Ereilsheim, gegen Wei⸗ 
ckersheim die Herren von Wol⸗ 
mers hauſen haben allhie ein Ritter⸗ 
Guth. G ele N 1 

Ammelbruch, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Feuchtwang, gegen 
Waſſer⸗Trudingen. Der Pfarrer 
hieſiges Orths ſtehet unter dem De- 
ainat Feuchtwan g. 
Ammerndorf, ein Anſpachiſ. Vogtey⸗ 
Amt, z. Stunden von Cadoltzburg, 
am Fluͤßlein Bibert, hat eine unter 
das Decanat Langenzenn gehoͤrige 

Arn aRbönbrunn., ein Anſpa⸗ le 
ſches Dorf, 2. Stunden von Feu t⸗ 

N e * 

wang gegen Bechbofen Andorf, 


er} 


Anſpach, Onſpach, Onoldſpach o⸗ 
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Andorf, zum theil ein Anſpachiſches 
Dorf, gehoͤrt aber auch theils dem 
Fuͤrſtl. Haus Bayreuth. 
Anfelden, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Amt Colmberg, 2. Stunden bavon 
gegen Windsheim. 
Anhauſen, an der Jachſt, eine Stund 
von Kirchberg, gegen Creilsheim, 
war ehedeſſen ein Kloſter Pauliner- 
Regul, welches von einigen Edel⸗ 
leuten, wegen der an etlichen Per⸗ 
ſohnen von Hall in dem Krieg mit 
denen Reichs Städten von ihnen 
begangenen Todſchlaͤgen, A. 1457. 
geſtifftet worden ſeyn ſoll. Nach⸗ 
deme ſolches leculariſiret, hat die 
Landes⸗Herrſchafft einen Verwal⸗ 
ter dahin zu denen Einkuͤnfften ge⸗ 
ſezet. . | 
der Onoltz bach, ol. Onoltesbach 
lat. Onolsbacum, Onoldinum, On- 
ſpachium, Anſpacum und Onoldum, 


die Haupt ⸗ und Refideaz s Stadt 


dieſes davon ſich nennenden Hochfl. 
Brandenburgiſchen Hauſes, liegt 
an der Unteen⸗ oder Feaͤnekiſ. Retzat, 
fuͤnff Meilen von Näraberg, gegen 
Schwaͤbiſchen Hall, und hat obigen 
Namen von einen an der Stadt 
vorbey flieſſenden Holtzbach erhal⸗ 
ten. Dieſe gelangte An. 1331. oder, 
wie andere angeben, 1338. von den 
Graf Ludwigen von Hettingen kaͤuf⸗ 


lich an Burggraf Friedrich den Ul. 
unter andern darinnen vorgelauffe⸗ 


nen Merckwuͤrdigkeiten hat man 
den von der Fraͤnckiſ. Nitterſchafft 
An. 1485, Alberto Churfurſten zu 


Brandenburg zu Ehren gehaltenen 
groſſen Thurnier zu zehlen. Von 
denen in dieſem ſehr Volckreichen 
Orth befindlichen pabliquen Ge⸗ 

baͤuden, gibt der Author von denen 
Nachrichten der Stadt Anſpach, 


Hr. Jacob Friederich Georg i, Ders 


mahliger Decanus zu Uffenheim, fol: 
gende an: 1) die A. 1710. wohlan⸗ 
gerichtete Porcellain - Fabrique, 
‚worüber ein beſonderer Fuͤrſtlicher 
Werwalter und ein Gegen⸗Schrei⸗ 
ber geſetzet. 2) die Anno 172. er 
baueten ſehr ſchoͤne Infanterie · Ca- 
‚fernen. 3) der am Ende der Schloß⸗ 
Vorſtadt mit einem propren Luſt⸗ 
Hauſe gezierte ſogenannte Printzen⸗ 
Garten. 4) der groſſe und magni- 
fique Hof⸗Garten, nebſt feinen un 
gemein koſtbahren Gewaͤchs⸗ und 
Orange⸗Haus. 5) das ſogenannte 
Geſanden⸗ und Fuͤrſten Haus, wo⸗ 
rinnen Anno 1739. der verſtorbene 
König in Preußen ! Zet. 6) der 
1562, geſtifftete Spital und das 
ſchoͤne woh geordnete und mit ei⸗ 
nen beſondern Prediger verſorgte 


Waiſen⸗Haus, nebſt einem Anno 


1727. auf Koſten der Frau Ober⸗ 


Hofmeiſterin von Neuhaus erbau⸗ 


ten Wittiden⸗Hauſe, welche vos her⸗ 


ſtehende ſaͤumkliche Gebaͤude in de⸗ 
nen Vorſtaͤdten anzutreffen. In 


der Stadt prælen it ſich 7) die 
anſehnliche Stadt: oder Johannis⸗ 
Kirche, welche mit einem Stadt⸗ 
Pfarrer und 3. Diaconis beſetzet. 
8) das Rathhauß am Marckt. 9) 
das Kayſerl. Land⸗Hauß, worin⸗ 
nen des hohen Kapſerl. Land⸗Ge⸗ 
Rr richts 


nt 
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richts des Burggrafthums Nuͤrn⸗ 
berg Land⸗ Richter und Aſteſſores 
zu geſetzten Zeiten im Jahr ihre ho⸗ 
he Verſammlung halten, nachdeme 
Anno 1273. Kayſer Kudolphus I. 
Burggraf Friedrichen zu Nuͤrnberg 
damit beliehen. 10) das Alte Gum⸗ 


precht⸗Stifft am Untern Marck, 


deſſen im Jahr 1739. ſchoͤn und 
prächtig erneuerte Kirche mit einem 
beſondern Stiffts⸗ Prediger und 
Caplan verſehen. 11) die an erſt⸗ 


gedachte Stiffts⸗ Kirche ſtoſſende 
Hochfuͤrſtl. Cantzley. 2) das am 
Ende der Stadt An. 1727. ange⸗ 
legte groſſe mit einem beſondern 


Prediger verſehene Zucht⸗ Haus. 
13) das vornehmſte dieſe Stadt be⸗ 
ſonders zierende Gebaͤude aber iſt 


das Fuͤrſtl. Refidenz Schloß, wel⸗ 
ches An. 1588. erbauet, nach dem 


An. 1710. erlittenen groſſen Brand 


aber weit ſchoͤner angeleget, und, 


wann ſolches, nach den gemachten 
Deſſeins, endlichen zum Stande 
kommen wird, unter die praͤchtig⸗ 


ſten Reſidenzien gezehlet zu werden, 


allerdings verdienet. Unter die Vor⸗ 
zuͤge dieſer Fuͤrſtl. Keſſdenz iſt auch 
zu rechnen das nach Abtheilung des 
Gyinnafii zu Heilsbrunn An 1737. 
daſelbſt errichtete Gymnaſſum II- 
luſtre, welches alſo nach ſeinen 
Hochfuͤrſtl. Fundatore Carolinum 
genennet worden, wovon mehrere 
Umſtaͤnde in denen Act 's Hiſtorico- 
Eccleſiaſticis Part, IX. pag. 392. & 
ſeqq. wie auch in einer beſondern 
mit Kupffern in fol. im Druck ge⸗ 
kommenen Beſchreibung oder Hi⸗ 


ſtoriſchen Nachricht, zu leſen, in⸗ 
gleichen die 4. privilegirte Meſſen, 
»nebſt 2. Roß⸗Maͤrckten, nicht min⸗ 
der das aus vier Leib⸗ und zweyen 
Hof⸗Medicis beſtehende Collegium 
Medicum. Endlich verdienen auch 
die immer mehr anwachſende Herr⸗ 
ſchafftliche Boliotheg, Muͤntz⸗Ca⸗ 
binet und Kunſt⸗Kammer beſehen 
zu werden. Dieſe Stadt kan aber 
auch von manchen Ungluͤck, ſo ſie 
betroffen, Klage führen. An. 1430. 
im Hußiten⸗Krieg, muſte fie dieſen 
den angedroheten Brand mit 9000. 
Gold⸗Guͤlden abkauffen. A. 1631. 
hat der Kayſerl. General Tilly die 
Stadt eingenommen, und deſſen 
ſchoͤnes Zeughaus beraubet. Anno 
1.634. wurde fie von dieſem Kayſerl. 
General gepluͤndert und gebrand⸗ 
ſchatzet, das Land aber ſequeſtriret. 
Auſſer dieſen Trangſalen hat dieſe 
Stadt auch ein und andermahl be⸗ 
ſonders aber An. 1729. im Herbſt 
vieles durch Brand erlitten. 
Anwanden, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
und Nuͤrnbergiſches Dorf, im Amt 
Cadolzburg, eine gute Stunde da⸗ 
von, gegen Roſtall gelegen. 
Appenberg , ſuche Ober ⸗Appen⸗ 
berg, Unter⸗Appenberg. 
Appenſee, ein Anſpachiſch Dorf. 
Archshofen, ein Anſpachiſ. im Ober⸗ 
Amt Feuchtwang, 2. Stund davon 
gegen Herrieden gelegenes Dorf. 
Archshofen, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Creglingen, Stund 
davon an ber Tauber, mit einer Kir⸗ 
che. Das Schloß daſelbſt 270 
n. 


— 


An. 1450, die Bürger zu Roten 
burg zerſtoret. „ 
Arnhofen, ein Anſpachiſch Dorf. 
Aſpach⸗ Ober, ein vermiſchtes Dorf, 
im Ober⸗Amt Creilsheim, 4. Stun⸗ 


den von dieſer Stadt gegen Roten⸗ 


burg. 
Aſpach⸗ Unter, ein vermiſchtes Dorf, 
in deſſen Ober⸗Amt Creils heim, 2. 


Stunden davon gegen Feuchtwang 


befindlich. In dieſen beeden Orthen 
ſind die meiſten Unterthanen Nuͤrn⸗ 
bergiſch und nur etliche wenige An⸗ 
ſpachiſch. 


Ade bey Gumerhaufen ſuche O⸗ 


ber⸗Unter ⸗ Aſpach. 


Aſpach bey Zirndorf, ſuche Ober⸗ 
Unter ⸗Aſpach. | 


Au, ein Anſpachiſch Dorf, im Ober⸗ 


Amt Gunzenhauſen, 2. gute Stun⸗ 


den davon gegen Windsbach gele⸗ 


Au, ein Anſpachiſch Dorf, im Hof⸗ 
Caſten⸗Amt Anſpach, eine Sun 
davon gegen Lautershauſen befind- 


lich. 
Aue, ein Anſpachiſch Dorf, im Ober⸗ 
Amt Stauff, eine Stund davon 
gegen Dutingen. 
Auerbach, ein Anſpachiſch Dorf an 
| 1 en e en Amt 
Anſpach, 3. Stunden davon gegen 
Windsheim. „ 1 
Auernbeim, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Hohentrudingen, 
gegen Pappenheim. Daſige Pfarr 
gehoͤrt nach Gunzenhauſen. Hier 
wohnet ein Fuͤrſtl. Wildmeiſter. 
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Aufkirchen, ein Anſpachiſches Dorf, 
2, kleine Stunden von Waſſertru⸗ 
dingen, gegen Duͤnckelbuͤhl. 
Auhauſen, Ahehauſen ol. Ahaufen, 
ein Anſpachiſches Kloſter⸗ Amt an 
der Woͤrnitz, 2. Stunden von der 
Stadt Waſſertrudingen „ gegen 
Oettingen, war vor Alters ein An. 
278. von Graf Ernſten von Tru⸗ 
hendungen und deſſen Schwager, 
Grafen oder Baronen Hartmann 
von Bodenburg geſtifftetes Kloſter 
Benedictiner⸗Ordens. Anno 1450. 
kame ſolches in dem ſo genannten 


Bayerischen Krieg in die Hände 


derer Herren Margrafen, nachge⸗ 
hends im Bauern⸗Krieg des Jah⸗ 
res 1525. wurde es geplündert und 
abgebrannt. Als aber Marggraf 
Georg Friederich zu Brandenburg 
1678. feine Regierung antratt, wie⸗ 
der aufgebauet und mit Fuͤrſtlichen 
Zimmern verſehen. Dieſes geweſe⸗ 
nen Kloſters Gefaͤlle werden durch 
einen Verwalter adminiſtriret, und 
die Kirche gehoͤret in das Decanat 
Waſſertrudingen. Das Andencken 
dieſes Kloſters erhält auch ein vor 
Alters in dieſen von ſo vielen Chur⸗ 
und Fuͤrſten, dem Vatterland zum 
Beſten, gehaltene erſte Vnions-Zag 
ſo wohl, als die bey der Kirchen be⸗ 
findliche Ritter⸗Capell, worinnen 
viele curieuſe Epitaphia von Stan⸗ 
des⸗Perſonen zu ſehen, welche Veit 
Eraſmus Hofmann, Rath und Kay⸗ 
ſerl. Land⸗Gerichts⸗Aſlellor in ſei⸗ 
men Annalibus Manuſer. Locorum 
Sacrorum Burggraviatus Norici A. 
1617. umſtaͤndig beſchrieben , und 
r 2 wrd 


wird auf einer Grabſchrifft de An. 


1555. dieſes Kloſter Werniß⸗Au⸗ 


auſen, vermuthlich zum Unter ſchied 
des 9 55 gemeldeten Kloſters An⸗ 
hauſen an der Jaxt gedacht. 


Auhof, ein Anſpachiſches Dorf bey 
G \ 


eyern. | re 
Aurach, ſuche Peters Aurach. 


Aurau auch Aurach genannt, ein ver⸗ 
5 ches Dorf „eine Stunde von 
Roth, lincker Hand, gegen Wind⸗ | 
ſpach gelegen, hat feinen: Namen 
von dem vorbey flieſſenden Bach, 


die Aurarh genannt, die Untertha⸗ 
nen darinnen gehoͤren Anſpach, Eich⸗ 


ſtaͤtt und Nuͤrnberg. 


urenhofen ein Anſpachiſch Dorf, 
ie Ober⸗Amt Uffenheim erkauffte 
Burggraf Friederich zu Nürnberg 
An. 1378. von Conrad von Gotten⸗ 
hofen. Wie ſolches an das Hochfl. 
Haus Brandenburg gelanget, ber 
ſihe Limn. T. 2. Jur. Publ. L. 5. c. 7. 
d. 8. 


Ayb ‚ein Anſpachiſch Dorf, im Hof⸗ 
N Caſten⸗Amt Anfpach „3, Stunden 
davon gegen Waſſertrudingen, mag 
wohl das Stamm⸗Haus der Her⸗ 


ren von Eyb ſeyn. 


7 
e 


Bealſtadt, ein im Hof⸗Caſten⸗Amt 

— Anſpach, 2. gute Stunden da⸗ 
von gegen Windsbach gelegenes 
Dorf. 


VBallersdorf, liegt im Anſpachiſchen 


Das Marggraffthum Anſpach. 


| Amt C adolzburg, eine gute Stunde 
davon gegen Heilsbrunn. 
Samhofen, ein Anſpachiſches Dorf, 


im Vogt⸗Amt Lendershaufen, zwe 


Stunden davon gegen Creilsheim, 
Bannenbach oder Banderbach, ein 
vermiſchtes Dorf, zwiſchen Cadolz⸗ 
burg und Nuͤrnberg, darinnen die 
Anterthanen Anſpachiſ. und Nuͤrn⸗ 
bergiſch. 8 | 


Banzenweyler ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von deſſen Ober⸗ Amt 
CEreilsheim gegen Ober⸗Sontheim. 


Banzenwweyler, ein Anſpachiſ. Dorf, 


im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, 3. 


Stunden davon. | 
Darthelmess Aurach, ein vermiſch⸗ 


tes Dorf, am Fluͤßlein Aurach zwi⸗ 
deſſen. Pastor ſtehet unter dem De⸗ 


canar Schwobach, die Unterthanen 
aber find Anſpachich, Teutſch⸗Or⸗ 
diſch, Nuͤrnbergiſch und Cloſter 


Marienburgiſch. 8 


Anſpachiſch Dorf. 


Bechbofen, ein Anſpachiſches Dorf, 


im Ober⸗Amt Windsbach, eine 
Stunde davon an der Rezat, da⸗ 
rinnen hat Nürnberg auch. einige: 


Unterthanen. 


Bechhofen, ein Anfpachifi ches Schloß 
und Marckfleck an der Wieſet, drey 
Stunden von Feuchtwang, gegen 

Ohrenbau, iſt mit einer Kirche und 
Poſthaus verſehen. 

Beinbach, das Obere, ein vermiſchtes 

Dorf, im Amt Schwobach, eine 
u „ Slände, 


ſchen Schwobach und Windsbach, 


Baudenhard, bey Waſſertruding, ein 


* — Ka an * 
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Stunde davon gegen Heilsbrum, 


darinnen die Unterthanen An⸗ 


ſpachiſch und Nuͤrnbergiſch. ſuche 


Ober⸗Unter⸗Beinbach. 
Beinbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
liinegt gleich am vorherſtehenden. 


Belgenthal, ein Anſpachiſ. Schloß, 
2. Stunden von deſſen Ober Amt 
Creilsheim, gegen Gerhardsbronn. 
Belmannsdorf, oder Boͤllings dorf, 
liegt im Anſpachiſchen Amt Schwo⸗ 


bach, 2. Stunden von Heilsbrunn. 


Belmbrach, ein Anſpachiſches Dorf 
im Amt Roth, eine halbe Stunde 


davon. 


Bemberg, ein Anſpachiſches altes 


Schloß, Amt und Dorf, 2. Stun⸗ 
den von Gerhardsbronn gegen Ro⸗ 


tenburg. Allhie und zu Weiſenbach 
beſorget ein Fuͤrſtlicher Caſtner die 


Herrſchafftlichen Intraden. 


Berbach, oder Beerbach, ein ver⸗ 


miſchtes Dorf, bey Waſſermunge⸗ 


nau, 2. kleine Stunden von Wind⸗ 
ſpach, die Unterthanen darinnen 
find. Anſpachiſch, Teutſch⸗Ordiſch, 


Eichſtaͤdtiſch und Nuͤrnbergiſch. 


Allhie wohnet ein Fuͤrſtlicher Wild⸗ 


meiſter. 


Berebrebofen di Dorf ahnen 


Birckenfeld iſt Theils dem Herrn 


Marggrafen zu Bayreuth, Theils 
aber dem Kloſter Birckenfeld ge⸗ 


* 


hoͤrig. 


Bergbronn, ein Auſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Creilsheim gegen 


Duünckelsbuͤhl. 


Bergen, ein Anſpachiſches Dorf im 


Das Marggraffthum Anſpach. 


3 
Dogt: Amt Geyern, eine Stunde 
davon gegen Stauf. 


Berghof, ein Anſpachiſches Dorf. 
Berglin, ein Anſpachiſches Dorf im 
Amt Colmberg, eine gute Stunde 
„„ Windsheim. 
Bergenzell, an der Woͤrnitz, 3. Stun⸗ 
den von Duͤnckelsbuͤhl gegen Ro⸗ 
then burg 
Berckhardshofen, ein Anſpachiſches 
Dorf, 3. Stunden von deer ber 
Amt Creilsheim gegen Feucht 
,,, 00 ü 
Bernau ein Anſpachisches Dorf, eine 
Stunde von Duͤnckelsbuͤhl Dar 
Waſſertruͤdung. 
Bernhardsweiler, ein Anfpachifcheg: 
Schloß und Dorf, eine Stunde 
i bei Duͤnckelsbuͤhl gegen Treils⸗ 
eim. | 
Bernhardswind, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, 
eine Stunde davon gegen Waſſer⸗ 
trudingen. 
Bernhardswind, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde von 2 1 
buͤhl gegen Waſſertrudingen. 
Bernlohe, ein Anſpachiſches Dorf im 
Amt Noth an der Rebnitz, eine 
Stunde davon. rl! 
Beroldsheim, ein Anfpachifches , im 
Ober⸗Amt Hohentrudingen be ind⸗ 
liches Schloß und Marckſteck, 2. 
Stunden davon gegen Weiſen⸗ 
burg, Die Landes⸗Herrſchafft un 
terhaͤlt an dieſem Orth einen Ver⸗ 
walter, und die zum Decanac Gun⸗ 
NE ne 
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zenhauſen gehörige Kirche iſt mit 
einem Ober und zwey Unter⸗Pfar⸗ 


rern verſehen. Der Orth iſt auch 


mit 4. Jahrmaͤrckten privilegiret. 
Bersbach, ein Werbe Dorf, im 
Vogt ⸗ Amt Leutershauſen, eine 
Stunde davon gegen Windsheim. 
Bertolzdorf, iſt im Ober ⸗ Amt 
Schwobach, am Fluͤßlein Aurach, 
3. Stunden von Schwobach gele⸗ 
gen. Die Kirche allhie gehoͤret zum 
Decanat Schwobach. Dieſen Orth 
verkauffte Anno 1597. Wolf Bal⸗ 
thaſar von Seckendorf an Marg⸗ 


graf Georg Friederich von Bran⸗ 


denburg. Paſtor. Franc. Rediv. pag. 

380. 

Beutelohe, ein Anſpachiſch Dorf in 
deſſen Ober⸗Amt, 2. ſtarcke Stun⸗ 
den von der Refidenz gegen Marck 

Bexerbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Creilsheim, 1. Stund 
von diefer Stadt. 

Beyerberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Feuchtwang, gegen 
Waſſertrudingen, mit einer unter 
dem Becanat Waſſertrudingen be⸗ 
findlichen Kirchen. Allhie unter⸗ 
haͤlt die Herrſchafft einen Wild⸗ 

meiſter. 

Beymbach, ein Anſpachiſches Dorf, 


im Ober⸗Amt Creilsheim, eine klei⸗ 


ne Stunde von Gerhardsbronn. 
Bezenhof, ein Anſpachiſches Dorf. 
Bez manns dorf, oder Benzendorf, iſt 

ein Anſpachiſches Dorf, im Amt 

n eine Meile von Hails⸗ 


Das Marggraffthum Anſoach. 


Bieberbach ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Feuchtwang gegen 
Rotenburg. 

Biech, ein Anſpachiſches Dorf, eine 
halbe Stunde von Colmberg, in die⸗ 

ſem Amt gegen Anſpach zu ſehen. 


Binzenwang, Binzwang, an der Alte 


muͤhl, ein Anſpachiſches Dorf, eine 
ſtarcke Stund von deſſen Amt 
Colmberg. Der Geiſtliche allhie ges 
hoͤret in das Decanat Leuters⸗ 
haufen. | RR 


Binzenweller, ein Anſpachiſ. Dorf, 


des Vogt⸗ Amtes Leutershauſen, 


2. Stunden davon gegen Creils⸗ 


heim. 


Birckach ein Anſpachiſches Dorf im 


Ober⸗Amt Feuchtwang, eine Stun⸗ 
de davon gegen Herrieden. 


Birckach, ein Anſpachiſches Dorf im 


Amt Roth, an der Pfaͤltziſchen 

Graͤntze gegen Hilpoltſtein. 
Birckach, ein Anſpachiſches Dorf, ei⸗ 

ne halbe Stunde von Colmberg in 
dieſem Amt. 


Birckenfells, ein Anſpachiſ. Schloß 


und Dorf im Ober⸗Amt Anſpach, 
zwey ſtarcke Stunden davon gegen 
das Bayreuthiſche Land, erkaufften 
die Herren Marggrafen von Apel 
von Seckendorf. Die Herrſchafft 
unterhaͤlt allhie einen Vogt. 


Birckhof, ein Anſpachiſches Dorf bey 


Dettelſau. 


Birckenhof, ein Anſpachiſches Dorf 


bey Absberg. f 
Birckenlach, das Dorf gehoͤrt zum 
Theil 


x 
N 


Das Marggraffthum Anspach. 
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Theil Anſpach, zum Theil aber den Bohrsbach, ein Anſpachiſches Dorf, 


Herrn Grafen von Wolfſtein zu 
Bierbaum zu. an 
Bitter bach, ein Anſpachiſches Dorf. 
Blaſenhof, ein Anſpachiſches Dorf im 


Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 4. Stun⸗ 


den davon gegen Wiltzburg. 


Blaufelden, vulgo Blofelden, ein 


Anſpachiſcher Marckfleck, 2. Stun⸗ 
den von Gerhardsbrunn gegen Ro⸗ 
tenburg, hat eine Kirche, die mit 


einem unter dem Decanat Ereils⸗ 
heim ſtehenden Pfarrer und Caplan 
erſehen. Allhie werden des Jahrs 
drey Maͤrckte gehalten. Auf hieſi⸗ 
ger Poſt⸗Station befindet ſich ein 
Aus ſolchem Orth 
wurden Anno 1525. ſieben aufruͤh⸗ 


Verwalter. 


riſche Bauern auf Creilsheim ge⸗ 


bracht, und 4. daſelbſt davon ent⸗ 


hauptet. 


Bleckendorf, befindet fi im Anſpa⸗ 


chiſchen Amt Schwobach, eine 
Stunde davon gegen Roth an der 


Rednitz. Darinnen wohnen auch 


Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 


Bleckertshof, liegt im Anſpachiſchen 
Amt Cadolzburg, eine Stunde da⸗ 


von gegen Schwobach. 


Blobach, ein Anſpachiſches Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Gerhardsbrunn ge⸗ 


gen Rotenburg. 


Bockſeib, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Amt Colmberg, 2. Stunden davon 


gegen MarckErlbach⸗ 


| Boͤcka, ein Anſpachiſches Dorf, des 
Vogt⸗Amts Leutershauſen, zwey 
Stunden davon gegen Feuchtwang. 


0 


im Ober⸗Amt Anſpach, 3. Stun⸗ 
den davon gegen Windsheim. 

Boͤllingsdorf, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Schwobach, eine 

Stunde vom Kloſter Heilsbrunn 
gegen Langenzenn. | 

Bonlanden, ein Anſpachiſches Dorf 
bey Feuchtwang. | 

Doppenweyler, ein Anſpachiſches 
Dorf , eine kleine Stunde von 
Feuchtwang gegen Leutershauſen. 

Bortenberg, ein Anſpachiſches Dorf, 

im Vogt⸗Amt Leutershauſen, zwey 
Stunden davon gegen Creilsheim. 

Boßacker, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Duͤnckelsbuͤhl ge⸗ 
gen Oettingen. 

Bottenweyler, ein Anſpachiſches, im 
Ober⸗Amt Creilsheim, 3. Stunden 
von Rotenburg gegen Duͤnckelsbuͤhl 
liegendes Dorf. 


Bozenweyler, ein Anſpachiſ. Dorf, 


eine halbe Stunde von Duͤnckels⸗ 
buͤhl gegen Waſſertrudingen. 
Brachbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
mit einer Kirche, im Amt Colmberg, 
2. Stunden davon gegen Neuſtatt. 
Brackenloh, ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Uffenheim, 1. Stund 
davon gegen Creglingen. 
Braitenau, an der Woͤrnitz, ein An⸗ 
ſpachiſches Dorf, 2. Stunden von 
Feuchtwang gegen Rotenburg. 
Der Peltor dieſes Orths gehört 
zum Decanat Feuchtwang. Die 
Grafen von Geyern hatten vor ih⸗ 
8 ren 


aa 


ren Abfterben 30. Unterthanen all⸗ 
hie. Paſtor. Franc. Rediv. p. 222. 
Breitenbrunn, ſuche Groß ⸗ und 
er Breitenbrunn, bey Drieß⸗ 
1 b 1 ea 
Breitenlohe, ein-vermifchtes Dorf, 
zwiſchen Schwobach und Roth, da⸗ 
rinnen die Unterthanen Marggraͤf⸗ 
lich, Teutſch⸗Ordiſch, Cichſtaͤdtiſch 


E 


und Nuͤrnbergiſch. 


Braitenthon, ſuche Vorder⸗ und Zins 
ter⸗Braitenthon. 


Brand, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Ober⸗Amt Gunzenhauſen, eine 
Stunde davon gegen Windsbach. 
Drauneck, ein Anſpachiſches Schloß, 
im Ober⸗Amt Creglingen, 2. Stun: 
den davon gegen Aub, erkauffte 
Marggraf Albrecht Achilles Anno 
1148. von Graf Michel von Maul⸗ 
burg. RT | 
Braunsbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
eine Stunde von Gunzenhauſen ge⸗ 
gen Roth. Das Ritter⸗Gut allhie 
gehoͤrt denen Herren von Creils⸗ 
heim. 
Drixenſtatt, Bruckenſtatt, Vid. 
Pruͤchſenſtadt. | 
Brodswind, ein Anſpachiſches Dorf 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, eine 
Stunde davon gegen Waſſertru⸗ 
dingen. Der hieſige Paſtor iſt an 
das Decanat Leutershauſen ges 
wieſen. | 

Bronn, ein Anſpachiſches Dorf, zwey 
ſtarcke Stunden von Waſſertru⸗ 
Dingen gegen Feuchtwang. 


Das Marggraffthum Anſpach. . 
Bruck, ein Anſpachiſches Dorf an der 


Wieſet, 3. Stunden von Feucht⸗ 
wang gegen Ohrenbau. 


Bruckberg, ein Anſpachiſ. Schloß, 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, drei 
Stunden davon gegen Heilsbrunn. 

Die Landes⸗Herrſchafft hat zu ih⸗ 
ren Divertiſſement einen Luſt⸗Gar⸗ 
ten allhie angeleget, welcher durch 

einen daruͤber beſtellten Hof⸗Gaͤrt⸗ 
ner fehr wohl unterhalten wird. 


Brunn, ein Anſpachiſches Dorf im 


Ober⸗Amt Windsbach, eine Stun⸗ 
de davon gegen Schwobach. Da⸗ 
rinnen befinden ſich auch Nuͤrnber⸗ 
giſche Unterthanen. k 


Brunau, ein vermiſchtes Dorf, eine 


Stunde von Noth, gegen Allers⸗ 
berg, darinnen die Unterthanen An⸗ 
ſpachiſch und Nuͤrnbergiſch. 

Brun am Berg, ein Anſpachiſches 
Dorf im Amt Cadoltzburg, eine klei⸗ 


ne Stunde davon gegen Schwo⸗ 


bach. 


Brunſt, ein Anſpachiſches Dorf im 


Hef⸗Caſten⸗Amt Anſpach, 2. gute 
Stunden von der Stadt gegen 
Windsheim. . 


Brunſt, ein Anſpachiſches Dorf im 


Vogt⸗Amt Leutershaufen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Creilsheim. 
Brunzenberg, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. gute Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amt Creilsheim gegen Ober⸗Sont⸗ 


Bubenheim, ein Anſpachiſches Dorf, 


im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, vier 
Stun⸗ 


da TE REN 
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Das Marggraßfthum Anſpach. 


Stunden davon gegen Treuchtlin⸗ 
gen, mit einer zu dem Decanat 
Weimersheim geſchlagenen Kirche. 
Buch, ein Anſpachiſches Dorf im 
Ober⸗Amt Colmberg, eine Stunde 
Buch, ein Anſpachiſches Dorf, eine 
Stunde von Neumarck gegen 
Nuͤrnberg. Der Orth iſt auch 
Theils Chur⸗Bayeriſch, die mei⸗ 
ſten Unterthanen aber ſind Teutſch⸗ 
Bucheim, ein Anſpachiſches Dorf im 
Ober⸗Amt Uffenheim, 2. Stunden 
davon gegen Marckbuͤrgel. Darin⸗ 
nen hat die Stadt Windsheim 6. 
Unterthanen. Der hieſige Pfarr⸗ 
Herr ſtehet unter dem Decanat zu 
Uffenheim. Dieſer Orth war im 
Teutſchen Kriege voͤllig ruiniret. 
Buchelsbach, ein Anſpachiſches Dorf 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, zwey 
Stunden von der Stadt gegen 
Windsheim. ö 


1 


Buchenbach, ein vermiſchtes Dorf 


an der Rednitz, zwiſchen Schwo⸗ 
bach und Roth, darinnen die Unter⸗ 
thanen Marggraͤſlich, Eichſtaͤdtiſch 
und Nürnbergiſch, hat jetzo feine 
eigene Pfarr, in das Decanat 
Schwobach gehoͤrig. 
Buchelberg, ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober- Amt Gunzenhaufſen, eine 
Stunde davon gegen Buchenau. 
Buchelberg, ein Anſpachiſches Dorf 
im Vogt⸗Amt Leutershauſen, eine 
ben Stunde davon gegen Creils⸗ 
eim. 


— 


Buͤhl, ein Anſpachiſches Dorf unter 
dem Vogt⸗ Amte Leutershauſen, 
2. Stunden davon gegen Cxeils⸗ 

Burck, ein Anſpachiſches Dorf im 
Vogt⸗Amt Geyern, eine Stunde 
davon gegen Roth. | 


Burck, ein Anſpachiſches Schloß oder 
Dorf im Vogtey⸗Amt Geyern bey 
Ettſtaͤtt. I 


Burckelbach, ein Anfpachifi ches Dorf, 
2. Stunden von Creilsheim gegen 
Feuchtwang. 5 


Burgberg, oder Burberg ein An⸗ 
ſpachiſches Dorf, mit einer unter 
das Decanat Weimersheim gehoͤri⸗ 
gen Kirche. Die Herren von Gem⸗ 
mingen ſchreiben ſich auf Burg, 
und gehoͤren wegen dieſes Ritter⸗ 
Sitzes unter den Orth Odenwald. 


Burg⸗Sarrenbach, am Fluͤßlein die⸗ 
ſes Nahmens, zwiſchen Fuͤrth und 
Langenzenn gelegen,, darinnen ein 
ſchoͤnes Schloß und Garten, wel⸗ 
ches, nebſt den meiſten Unterthanen 
dem Herrn Grafen von Pickler zu⸗ 
gehoͤrig; Doch hat auch die Bam⸗ 
bergiſche Dom⸗Probſtey und die 
Stadt Nuͤrnberg allda Untertha⸗ 
nen, welche letztere auch die Kirchen⸗ 
Herrſchafft hat. Hier iſt auch eine 
Poſt⸗Station auf der Straſſe nach 
Wuͤrtzburg. 5 

Burglein, auch Buͤrgles, ein ver⸗ 
miſchtes Dorf, zwiſchen Heilsbrunn 
und Langenzenn, hat ſeine eigene 
Pfarr, die Unterthanen gehoͤren in 

So das 
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das Cloſter Heilsbrunn und der 
Stadt Nuͤrn berg. 
Burg⸗Milchling, ein denen Frey 
herren von Milchling gehoͤriges 
Nahmen⸗ und Stamm⸗Haus, zwey 
Stunden von Anſpach gelegen, ge⸗ 
het der Cron Boͤhmen zu Lehen. 
Daſelbſt haben, nebſt Anſpach, die 
Grafen von Hohenlohe, Jurisdictio- 
nalia. : Re 
Burg ⸗Oberbach, ein Anſpachiſches 
Schloß, im Hof⸗Caſten⸗Amt Ar. 


ſpach, 2. Stunden davon gegen 


Waſſertru dingen. 


Burg Salach , ein Anſpachiſch Dorf 


und Schloß im Vogt⸗ Amt Gey⸗ 
ern, eine ſtarcke Stund davon ge⸗ 


gen Wiltzburg, deſſen Kirche ſtehet 


unter dem Decanat Weimersheim. 
Der Orth gehoͤrt zum Theil denen 
Herren von Schenck 
Burgſtall, ein Anſpachiſch Dorf an 
der Woͤrnitz, eine halbe Stunde 
oberhalb Duͤnckelſpuͤhl. 
Burgthann, ein Anſpachiſch Amt und 
Schloß, nebſt etl. Guͤttern, eine gute 
Stund von Altdorf, gegen Bier⸗ 
baum an der Schwarzach. A. 1288. 
hat Heinrich von der Tann ſolchen 
Ort Pfalzgraf Ludwigen am Rhein 
verkaufft, der hat es dem Kayſer zu 
Lehen aufgetragen, dieſer aber an 
Burggraf Friederichen zu Nuͤrn⸗ 
berg uͤbergeben. Der Caſtner zu 
Ferrieden ſtehet unter einen Ober⸗ 
Amtmann zu beſagten Burgthann. 
Burleswagen, ein Anſpachiſ. Schloß; 
im Ober⸗Amt Creilsheim, eine ſtar⸗ 


* 


Das Margaraffthum Anſpach. 


cke Stunde davon. Dieſer Orth 
hieſe An. 1078. Burlougesvae, auch 
Burlesvvac, ngehgehends nannte 
man ſolchen Burleinſchwab und 
Burglackwack, v. Gregorii Uffen⸗ 
heimiſche Neben⸗Stunden Part IV. 
Pag. 203. 204. at 
Buttendorf, findet ſich im Anſpachiſ. 
Amt Cadoltzburg an der Biber, 2. 
kleine Stunden davon gegen Heils⸗ 
brunn. Die Unterthanen ſind ver⸗ 
5 ach Anſpachiſch und Nuͤrnber⸗ 
9 | Sa 


NW). 

Byburg, ein Anſpachiſch Schloß. 
Byras oder Piras, ein vermiſchtes 

Dorf, eine kleine Stund von Stauff, 

an der Graͤntze gegen das Pfaltz⸗ 
Neuburgiſche Amt Hülpoltſtein, in 
Anſpachiſcher Fraiß gelegen, die Un⸗ 
terthanen ſind Marggraͤfl. Teutſch⸗ 

Ordiſch, Eichſtaͤttiſch und Nuͤrn⸗ 
f bergiſch. 1 5 


C. 


CAolsburg ein Anſpachiſ. Ober⸗ 
„Amt, Schloß und Marckfleck, z. 
kleine Meilen von Nuͤrnberg. Die⸗ 
ſes kam An. 1249. durch Heyrath 
Burggraf Friedrichs I. zu Nuͤrn⸗ 
berg mit Ottonis des letzten Her⸗ 
tzogs von Meran Tochter an das 
Fuͤrſtl. Haus Brandenburg. Anno 
1361. hat Burggraf Albrecht zu 
Nuͤrnberg feine Gemahlin, wegen 
deren Morgen ⸗Gab, auf die Ve⸗ 
ſtung Cadoltzburg verſichert. Beſi⸗ 
he meine Coburgiſche Hiltorie lib. 
II. pag. 83. An. 1449. muſte dieſer 

Orth 


Das Ma taarafſthum Anspach. 


Er 


Orth . nebſt 110. theils im Bay: 
reuth⸗ ee eee e ſon⸗ 
ſten in Francken bernd! Sehen, ! 
dem Feuer von Marggraf. Au, 


aufgeopffert werben. Der Orth iſt 


mit 2. Jahr⸗Maͤrckten e. 
Daſelbſt befindet ſich ein Ober⸗ 
Amtmann), und unter ſolchen ein 
Caſtner, Richter, Amt⸗Schreiber 
und Actuarius. Der Pfarrer ſtehet 
unter dem Decanat Langenzenn, und 
hat neben ſich einen Caplan und die 
Schul einen Cantor. Die 
we beſorget hier ein Wildmei⸗ 


+ 


Cadolgzhofen, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Amt Col Imberg, 2. Stunden das 
von gegen Windsheim. 

Cammerforſt, ein Dorf im Ober⸗ 


Amt Schwobach, eine viertel Stun⸗ 
de von Onoltzbach. 


Cammerſtein, ein Anſpachiſch Amt 


und Schloß, im Ober⸗Amt Schwo⸗ 
bach, eine ſtarcke Stunde davon ge⸗ 
gen Windsbach, erhandelten die 
Burggrafen zu Nürnberg A. 1296. 
von Grafen Hannſen zu Naßau. 
Chron. Norib. Mit. ſub hoc Anno. 
Lymnæus J. P. Lib. V. cap. 7. F. III. 
ſetzet dieſen Kauff in das Jahr 1384. 
Der daſige Pfarrer ſtehet unter 
dem Decanat Schwobach, und die 
1 80 hat ein Wildmeiſter unter 


Capel, ein Anſpachiſch Dorf, 2. Stun: 
den von der ‚Relidenz gegen das 
Bayreuthiſche. 


Capel, ein Auſpachiſch Dorf, im Amt 


Jagt⸗ f 


Schwobach, Stunden davon ge⸗ 
gen Cadoltz urg. 
Capel, ein Anſpachiſ. Dorf, im Ober: 
Amt Feuchtwang, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Rotenburg. | 
e dieſes bey Neußlingen lies 
gende Dorf gehoͤret theils dem 
Fuͤrſtl. Haus Anſpach, theils aber 
denen Freyherren Schencken zu. 
Carlsholtz, ein Anſpachiſch Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Duͤnckelsbuͤhl, ge⸗ 
gen Waſſertrudingen. 


Cane ein vermiſchtes Dorf 
bey Roſtall, darinnen Anſpachiſche 
zund Nürnbergiſche Unterthanen. 


Carlſtate, ein Ritterſchafftliches Dorf, 
des Cantons Altmuͤhl, gehoͤret de⸗ 
nen Herren von Rauber. 

Threilsheim, Treilsheim, Creuls⸗ 
heim, Chrailsheim, ein Anſpachi⸗ 
ſches Schloß, Ober⸗ Amt u. Staͤdt⸗ 
klein an der Jagſt, 4. Stunden von 
Duͤnckelsb abt, ward An. 399. von 
Landgrafen Johann dem aͤltern von 

Leuchtenberg an die Herren Burg⸗ 

grafen Johann und Friederich zu 
Nuͤrnberg verkauffet. Paltor;Franc. 
Rediv. p. 391. Daſelbſt ergiebt ſich 
ein Sauer⸗Brunnen, welchen der 
Stadt ⸗Phyſicus recommendirt. | 
Vor deſſen find von dieſem Orth 

Beſitzere geweſen Graf Ulrich und 
Friederich von Hohenlohe, die ſol⸗ 
chen an gedachten Sand Grafen 
kaͤuflich uͤberlaſſen. An. 1645. hat 
dieſe von den Ehur⸗Bayeriſchen da⸗ 
rinnen gelegenen Voͤlckern vieles 
e ausgeſtanden. Zeil. To- 
Ss post, 
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‚ogr. Franc. f. W. 54. 


Allhie wird 


© jährlich ein Danck⸗Feſt wegen der 


gluͤcklich ausgehaltenen Belagerung 
"yon denen Städten Duͤnckelsbuͤhl, 


Rotenburg und Schwaͤbiſchen Hall, 
welche die Bürger mit Steinen 
und ihre Weiber mit heiſſen Waſ⸗ 

ſer abgetrieben, begangen. Hieher 

wurde Anno 1587, im Herbſt von 

HOnoltzbach die Fuͤrſtl. Regierung 

wegen der Sterbens ⸗Lauffte verle⸗ 
get, und bliebe biß al den 27. Febr. 

ie. Über den 


folgendes Jahres allhie. Über den 
Orth und darzu gehoͤrige Dorf⸗ 
ſchafften iſt ein Ober⸗Amtmann ge⸗ 


ordnet, unter ſolchen ſtehet ein Caſt⸗ 
ner, Stadt⸗Vogt, Amt⸗Schrei⸗ 


ber, Stadt: Schreiber und Land⸗ 
Zoll⸗Commiſſarius. Es bedienen 


Die daſige Kirchen ein Decanus, nebſt 
dem Vorſtaͤdts⸗ und dem Kirch⸗ 


hofs⸗Caplan, die Schul aber der 


Rector, Con- Rector und Cantor. 


a Allhie werden 6. Jahr⸗Maͤrckte ge⸗ 
halten, auch findet ſich allda eine 
RNayſerl. Poſt⸗Station -- 
Cuacbemm, ein Anfpachifeh Dorf im 
Hof ⸗Caſten⸗Amt Anſpach, eine ſtar⸗ 
cke Stunde davon gegen Waſſer⸗ 
Me ein vermiſchtes Dorf bey 


oſta 


Clonsbach, ein Anſpachiſches Dorf, 


des Vogt⸗Amts Leutershauſen, eine 
Stunde davon. nr „ 
Colmberg; ein Anſpachiſches Ober⸗ 


Amt, Schloß und Flecken, drey 


Stunden von der Relidenz gelegen, 


— 
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gelangte An. 1318. durch Kauf von 
Grafen Friederichen von Truhen⸗ 
dingen an die Herren Burggrafen 
u Nuͤrnberg. Ein Mt. in hieflger 
Zieriziſchen Bibliothec giebet davor 
das Jahr 1315. an. An. 1219. hat 
Kayſer Ludwig ſolchen Orth zu 
Reichs⸗Lehen gemacht. Allda be⸗ 
findet ſich ein Ober⸗Amtmann, wel⸗ 
cher einen Caſtner und Vogten un⸗ 
ter ſich hat. Der Pfarrer iſt an 
das Decanat Leutershauſen gewie⸗ 
ſen, und das Jagt⸗Weſen beſorget 
ein hieſiger er Be 
Celmüng,, ein Anſpachiſches Dorf im 
„Ober⸗Amt Cadoltzburg, 3. Stund 
davon gegen Anſpach. 
Colnbach, ein Schloß zwiſchen Creils⸗ 
heim und Schwaͤbiſchen Hall, war 
die Refidenz des letzten Grafen 
Geyers, welcher A. 1704. dem Koͤ⸗ 
nig in Preuſſen ſolches serfchafft, 
und dieſer die ererbte Grafſchafft 
dem Fuͤrſtl. Haus Anſpach überge⸗ 


ben 


Anſpachiſches Dorf, und zur Helfft 
Alder Grafſchafft Hohenlog. 
Crainthal, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Ober⸗Amt Creglingen, eine kleine 
Stunde davon an der Tauber. 
Crapfenau, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine ſtarcke Stunde von Feuchte 
wang gegen Waſſertruding. 
Creglingen, ein Anſpachiſches Ober⸗ 
Ant und Stadt an der Tauber, 2. 
Stunden von Rotingen, gegen No⸗ 
tenburg iſt von Graf Michael von 


Cortmansweyler liſt ein halben Theils 


Das Marggrafſthum Auppach 
Walburg an Marggraf Albrech⸗ 


ten zu Brandenburg An. 1448. vor 

224000, fl. verkaufft worden. Stadt 
und Amt wird regieret von einem 
Ober- Amtmann, deſſen Subalter- 
nen ſind ein Caſtner und Stadt⸗ 
Schultheiß, Stadt⸗Schreiber und 
Zoll⸗ Verwalter, ingleichen ein 
Wildmeiſter. Hier werden 4. Jahr⸗ 
Maͤrckte gehalten. Die Krancken 
finden auch allhie einen Stadt-Phy- 


* 


ſicum. 


Creutberg, ein Ritterſchafftlich Dorf 


in dem Canton Altmühl, gehört de⸗ 
nen Herren von Rauber. 


Cronheim, ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorf, eine ſtarcke Stunde von 


Gunzenhauſen gegen Oettingen. 


Cronhof,/ das Dorf bey Laub iſt theils 


Pfaͤltziſch, theils Anſpachiſch. 


Cuſtenlohr, ein Anſpachiſches Dorf, 


des Ober⸗ Amts Uffenheim, eine 
Stunde davon gegen Rotenburg. 

Die hieſige Kirche haͤlt ſich zu den 

Decanat Uffenheim. t 


D. 


Huchſtetten, am Flͤͤßlein Rezat, 
2) 15 Ober 5 Dachſtetten. 5 


Dallersbach, ein Anſpachiſch Dorf, 


Dallersbach. ne 11 
Dambach, ein Anſpachiſch Dorf, 2. 


ſuche Ober⸗Dallersbach, Unter⸗ 


Stunden von Waſſertrudingen, ge⸗ 


gen Ohrenbau. Der daſige Paltor 
ſtehet unter dem Capitul Waſſer⸗ 
krudingen. 18 


Dannhauſen, ein 


Dorf, 2. 
wang. 


davon gegen Anſpach. 
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6 Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, Ir 
„Stunden davon gegen Heydeck. 


Allhieſiger Paftor gehört unter das 
Decanat Gunzenhauſen. | 


Dauber⸗Schallbach, ein Anſpachiſch 
Stunden von Fecht 


ter⸗Dauten wind. 
Deberndorf, befindet ſich im Anſpa⸗ 


Dautenwind, ſuche Ober⸗ oder Uns 


ee 


chiſchen Amt Cadolgburg, 1. Stund 


Dechendorf, iſt im Anſpachiſ. Amt 
Schwobach, eine Stunde davon ge 


gen Hailsbrumn zu befindlich, die 


Unterthanen ſind Eichſtaͤttiſch und 
MWürnbergſc h ch und 


Deffersdorß, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Feuchtwang, gegen 
Ohrenbau. f per a 
Degersheim, ein Anſpachiſch Dorf 
3. Stunden von Waſsertkubingel, 
gegen Weiſenburg. 
Dettenheim, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
denen Herren von Seckendorf ger 
hoͤrig. e 
Dennenlohe, ein Anſpachiſch Dorf 
3. Stunden von Waſſer rab oeß⸗ 
gegen Ohrenbau. Darinnen beſitzet 
auch Herr Baron von Auriz Guͤt⸗ 
ter, wovon er ſich ſchreibet. 
Dentlein, ein Anſpachiſch Dorf, 2. 
Stunden von Feuchtwang, gegen 
Gunzenhauſen. Die Dafige Pfarr 
gehört zum Peeanat Feuchtwang. 
Deßmannsdorf, liegt in Hof: Ca 
ſten⸗Amt Anſpach, eine gute Stun⸗ 
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de von der Reſidenz gegen Gunzen⸗ 
b aufen. \ 


Deulenhofen, ein Anſpachiſch Dorf, 


im Ober⸗Amt Gunzenhausen, zwey 
Stunden davon gegen Wiltzburg. 
Deyenbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. kleine Stunden von Feuchtwang 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. RN 
Dickersbrunn, ein Anſpachiſ. Dorf. 
Diefenbach,, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von deſſen Ober⸗Amt 
Creilsheim gegen Gernhardsbrunn. 
Dienboth, ein Anſpachiſch Dorf. 
Dierbach, ein Anſpachiſch Dorf, des 
Ober⸗Amts Anſpach, 3. Stunden 
davon gegen das Bayreuthiſche. 
Dietenbrunn, ein Anſpachiſch Dorf, 
unter den Vogt⸗ Amt Leutershau⸗ 
ſen, eine gute Stunde davon gegen 
Feuchtwang. f 
Diettersdorf, ein bermiſchtes Dorf, 
2. Stunden von Nuͤrnberg, gegen 
Schwobach, worinnen die meiſten 


Unterthanen Nuͤrnbergiſch, hat ei⸗ 


ne Kirche, ſo von Schwobach aus 
derſehen wird. | 
Dirren⸗Zembach, ein Anſpachiſches 
Dorf, ſuche Duͤrrn⸗Hembach. 
Dirrenhof, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Feuchtwang, ohnfern da⸗ 
von. | 
Dirren⸗Farrnbach, ſuche Duͤrren⸗ 
Farrenbach. a . 
Dittenheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. ſtarcke Stunden von Gunzenhau⸗ 
ſen, gegen Weiſenburg, wurde An. 
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1422, in Krieg zwiſchen Bayern 
und den Fuͤrſtl. Haufe Branden⸗ 
burg abgebrandt. Hieſiger Pfarrer 
iſt an das Decanat Gunzenhauſen 
gewieſen. | 

Doͤckingen, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Hohentrudingen, 
gegen Mohnheim, mit einer dem 
Decaagat Gunzenhauſen untergebe⸗ 
„nen Kirthe., el ee 
Dompeilof, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, eine 
„Stunde davon: ur 
Donbuͤhl, ein Anſpachiſch Dorf, des 
Vogt⸗Amts Leutershauſen. 


Donhauſen, ein Anſpachiſches Dorf 


bey Geyern deſſen Vogtey⸗Amt. 

Dorflein, an der Rezat, im Amt 
Colmberg, eine gute Stunde davon 
gegen Windsheinmm. | 

Dorfguting, ein Anſpachiſches, zwe 
Stunden von Feuchtwang gegen 
Rotenburg befindliches Dorf. Deſ⸗ 
fen Pfarrer ſtehet unter dem Deca- 
no zu Feuchtwang. 


Dorfkemmat, ein Anſpachiſch Dorf, 


eine Stund von Duͤnckelsbuͤhl ge 
gen Waſſertrudingen. 
Dornberg, Dorenburg, ein Anſpa⸗ 
chiſches Schloß. Solches erkauff⸗ 
te An. 1232. Burggraf Friederich 
zu Nuͤrnberg von Graf Ludwigen 
oder Friederichen von Oettingen. 
Paftor. Franc. Rediv. fol. 394. 


Dornhauſen, ein Anſpachiſch Dorf, 


im Ober⸗Amt Gunzenhausen, zwey 
Stunden davon gegen W. 
Der 


— — — = — — 


Der Geiſtliche hiefiges Dorfs ger 
hoͤret zum Decanat Gunzenhauſen. 
Dornhauſen, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde von Colmberg, bey die⸗ 
fen Orth iſt Anno 1422. zwiſchen 
Marggraf Friederich zu Branden⸗ 
burg, und Hertzog Ludwig aus Bay⸗ 
ern eine wichtige Schlacht vorgan⸗ 
gen. i 
Dorf⸗Brunn, ein Anſpachiſch Dorf 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 2. 
ſtarcke Stunden davon gegen Hey⸗ 
deck befindlich. 
Drachenhoͤchſtett, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde von Hails⸗ 
brunn gegen Schwobach. 
Drozbach, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
im Canton Altmühl, iſt denen Herz 
ren von Eyb zugehoͤrig. 
Duͤckersbronn, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. ſtarcke Stunden von Feuchtwang 
gegen Duͤnckelsbuͤhll. 
Duͤhren, ein Anſpachiſches Dorf, 2. 
Stunden von Waſſer⸗Trudingen 
gegen Ohrenbau. | 
Duͤrrenbuch, ein vermiſchtes Dorf 
zwiſchen Langenzenn und Neuſtadt, 
die Unterthanen ſind Anſpgchiſch, 
Bayreuthiſch, Teutſch⸗Ordiſch und 
Nuͤrnbergiſch. g 
Duͤrrndorf iſt im Ober⸗Amt Anſpach, 
2. Stunden von dieſer Stadt ge⸗ 
gen Hailsbrunn gelegen. 
Duͤrren⸗Farrenbach, ein vermiſchtes 
Anſpachiſches, Bayreuthiſches und 
Nuͤrnbergiſches Dorf zwiſchen Lan⸗ 


genzenn und Neuhof, auf der Sei⸗ 


te gelegen. 


Das Marggraffthum Anſpach. 
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Dir e ein e Dorf, 
x, Stunde von Feuchtwang gegen 
Bechhofen. 
Duͤrrwang, ein Anſpachiſch Schloß 
1 Dorf. 15 Sultz, 2. Dun 
en von Feuchtwang gegen Dun 
ckelsbuͤhl. e 
Duzenthal, ein denen Herren von 
Seckendorf zuſtehendes Dorf. 


E. 
E Dertsbunn, ein Anſpachiſ. Dorf 


im Ober⸗Amt Creglingen, 2. 
Stunden davon gegen Weickers⸗ 
heim, gehoͤrt theils nach Anſpach, 
theils nach Hohenlohe. f 

Eckartsweyler, ein Anſpachiſ. Doͤrf⸗ 
lein im Vogt⸗Amt Lentersheim, 1 
ne ſtarcke Stunde davon gegen Leu⸗ 
tershauſen. 

Eckerroth, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von deſſen Ober⸗Amt 
Creilsheim, gegen Elwang. 

Eckersmuͤhlen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Amt Roth, eine gute Stunde 
davon gegen Hilpoltſtein. Deſſen 
Kirche gehoͤrt unter das Decanat 
Schwobach. 0 

Ecklofswind, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine ſtarcke Stunde davon in dieſem 
Ober⸗Amt. 

Ecquarhof, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Creglingen, 2. 2 
ne Stunden davon gegen Winds⸗ 


heim. 17 
Egenhauſen, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Amt Colberg, 2. Stunden da⸗ 
| | von 


von gegen Neuſtatt an der Aiſch. 
Verkaufft Ludwig von Uffenheim A. 

1278. an Friederichen den l. Burg⸗ 
grafen von Nürnberg Limne. J. P. 
I. V. cap. 7. f. 37. daß aber nicht 
Friederich der I. ſondern der UI. 
nebſt Burggrafen Conraden ſeines 


Vatters Brudern die Kaufere ge⸗ 


weſen, iſt unten bey den Orth Virns⸗ 
berg zu leſen. Allhie beſitzen die 
Freyherren von Seckendorf ein Rit⸗ 
| ker⸗ Guth. 
Egenchal, ein Anſpachiſch Dorf. 
Egersdorf, ein vermiſchtes Dorf, ei⸗ 
ne halbe Stunde von Cadolzburg 


gegen Nuͤrnberg, an welche beede 
Orthe, wie auch zur Dom⸗Prob⸗ 
15 Bamberg, die Unterthanen ge⸗ 
hören, 5 | | 


Egloffswinden, ein Anſpachiſ. Dorf. 

Ehingen, ein Anſpachiſch Dorf, eine 
Stunde von Waſſertrudingen ge⸗ 
gen Feuchtwang. Der Pfarrer dies 
ſes Orthes ſtehet unter dem Decano 
zu Waſſertrudingen. 


Ehrenſchwind, ein Anſpachiſ. Dorf, 


2. Stunden von Waſſertrudingen 
gegen Herrieden. 
Eichelberg, ein Anſpachiſches Dorf 
bey Brunnau. | 
Eichenberg, ein Anſpachiſ. Dorf. 
Elau, ein Anſpachiſches Dorf an der 
Altmuͤhl, eine Stunde von Heyden⸗ 
heim gegen Weiſenburg. | 
Ellrichshauſen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Creilsheim, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Leutershauſen. 
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Decano zu Creilsheim. 


Der daſige Pfarrer fichet unter dem 


Elpersdorf, iſt im Hof⸗Caſten⸗Amt 


Anſpach, eine Stunde davon gegen 
Leutershauſen gelegen. 


Elpersdorf, ein vermiſchtes Dorf, bey 


Windſpach, dahin auch einige Un⸗ 


terthanen gehoͤrig, die uͤbrige gehoͤ⸗ 
ren in das Stifft zu Anſpach, dann 
Teutſch⸗Orden und Nuͤrnberg. 
Elpershoven, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Amt Creilsheim, 2. Stunden 
von Langenburg an der Jagſt. 


Elpersroth, ein Anſpachiſches Dorf, 


des Vogt⸗ Amts Leutershauſen, 2. 


befindlich. 


Einhardsbuͤhl, ein Anſpachiſ. Dorf. 


Engelhartshauſen, ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden von Gerhards⸗ 
bronn gegen Leutershauſen. 


Enheim, ein Anſpachiſch Dorf, eine 


Stunde von Marckbreit gegen Uf⸗ 
fenheim. Der Pfarrer allhie ſtehet 
unter dem Decano zu Uffenheim. 

Enhofen, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Vogt⸗Amt Geyern, eine Stunde 
davon gegen Roth. 

Erdbach, ein Anſpachiſch Dorf. 

Ergersheim, ein ſehr groſſes Anſpa⸗ 
chiſches Dorf, im Ober + Amt Uf⸗ 
fenheim, 2. Stunden davon gegen 


Windsheim, worinnen dermahlen 


eilfferley Vogtey⸗ und Lehens⸗Herr⸗ 
ſchafften befindlich ſind, worunter 
naͤchſt dem Hochfl. Haus Onolzbach, 
als Terricorial- Herrn, eee 
\ hau 


Stunden davon gegen Feuchtwang 


. —ů— ̃ — 


Das Mar 


Haus Babpreuth, das Hoch⸗Stifft 
Wuͤrtzburg, das Feärſtliche Hans 
Schwarzenberg, der Teutſche Rit⸗ 
ter⸗ und Johanniter ⸗ Orden, die 
Stadt Windsheim und verſchiede⸗ 
ne aus der Reichs ⸗Ritterſchafft, 
auch Privati, reſp. Unterthanen und 
Lehen⸗Leute haben. Allhie beſorget 
der unter dem obig⸗erwehnten Ober⸗ 
Amt ſtehende Ober ⸗ Amts Schule 
heiß die Herrſchafftliche hohe Jura, 
gleichwie auch der hieſige Paltor ſich 

an das Decanat zu Uffenheim haͤlt. 
Erckenbrechts⸗Hauſen, ein Anſpa⸗ 


chiſches Dorf, eine Stunde von deſ⸗ 


ſen Ober⸗ Amt 
Langenburg. | 
Erlach, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Vogt ⸗Amt Lentersheim, eine Stun⸗ 
de davon gegen Crailsheim. 
Erlbach, ein Anſpachiſches Dorf im 
Vogt⸗ Amt Leutershauſen, eine 
Stunde davon gegen Crailsheim, 
erkauffte An. 1399. Burggraf Jo⸗ 
hann von Hannſen von Secken⸗ 
dorf. 6 
Erlhof, ein Anſpachiſches Dorf, eine 
Stunde von Langenzenn im Ober⸗ 
Amt Cadolsburg, an der Bayreu⸗ 
khiſchen Grentze. „ 
Ermetshofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Uffenheim, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Burgbernheim. 
Der Paſtor allda iſt dem Decanat 
Uffenheim untergeben. 
Erpfersweyler, ein klein Anſpachiſch 
Dorf, im Ober⸗ Amt Crailsheim, 
gegen Gerhardsbronn. 


Crailsheim gegen 


saraftbum Anſpach. 


Eſchbach, ein Anſpachiſch Dorf, eis 

ne Stunde von Dunckelsbuͤhl, ges 
gen Crailsheim gelegen. 

KEßbach, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Amt Colmberg, 2. Stunden davon 
gegen Neuſtatt an der Aiſch. 

Eßbach, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Hof, Caſten⸗Amt Anſpach, eine ſtar⸗ 
cke Stunde davon gegen Herrie⸗ 
Den. 


Eß bach, ein Anſpachiſch Dorf, des 


Hof⸗Caſten⸗Amts Anſpach, Dres 
Dreh davon gegen Waſſertru⸗ 
bing. 

Eßlingen, ein Anſpachiſ. Dorf. 


Efſtlißberg oder Neſtleinsberg, ein 


Anſpachiſches Dorf. 
Ettenſtatt, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Vogtey⸗Amt Geyern, eine Stunde 
davon gegen Roth. Der Geiſtliche 
dieſes Orthes ſtehet unter dem De- 
cano zu Weimersheim. 
Eb, ein Anſpachiſch Dorf, eine halbe 
Stund von Anſpach gegen die Ve⸗ 
ſtung Lichtenau. Sf das Stamm⸗ 
Haus derer Herren von End. 
Zyburg, ein Anſpachiſch Schloß, 3. 
Stunden von Waſſertrudingen ge⸗ 
gen Ohrenbau. 3 
Eychholtz, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Amt Leutershauſen, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Feuchtwang. . 


Eyerloh, ein Anſpachiſch Dorf, im 


Vogt⸗Amt Leutershauſen, 1. Stund 

davon gegen Feuchtwang. 
Exſolden, ein vermiſchtes Dorf, zwi⸗ 
ſchen Stauff und Neumarck, hat 
Tt eine 


eine Pfarr⸗Kirche, deſſen Vaſtor uns 
ter dem Decanat Weimersheim ſte⸗ 
het. Die Unterthanen aber ſind 
theils Marggraͤflich, theils Eichſtaͤt⸗ 
tiſch, Pfaltz⸗Neuburgiſch u. Nuͤrn⸗ 
bergiſch. Soll zugleich mit Stau: 
an die Burggrafen gekommen ſeyn. 
S. Stauff. SER 
Epelheim, ein Ritterſchafftlich, de 
nen Freyherren von Seckendorf ge⸗ 
hoͤriger Orth. | 
Epeldorf, ein vermiſchtes Dorf, bey 
Poſtbaur, gegen Neumarck gelegen, 
worinnen nebſt denen Marggraͤfli⸗ 
chen auch Teutſch⸗Ordiſche und 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. Die 
daſig Marggraͤfliche Unterthanen 
erhielte Burggraf Friederich der l. 
zu Nuͤrnberg Anz 27 3. vom König. 


Rodolbuo zu Lehen, auf Arth wie 


Heinrich von Tann und ſein Sohn 
Hermann es aufgegeben Limnz.. 
Jur. Publ. Tom. V. f. m. 38. 


gegen Weiſenburg. 


Sarınbach, ſuche Burg Uinter⸗Dirr⸗ 


und Kirch⸗FJarrnbach. 
Seinſchluͤck ein Anſpachiſch Dorf. 
Feiſelberg, ein Anſpachiſch Dorf. 


Sernabrinſt / ein Anſpachiſches Dorf 


im Amt Sadolsburg, . gute Stun⸗ 
den davon gegen Schwobach, 
Ferrieden, ein Anſpachiſches Dorf im 

Amt Burgthann, eine Stunde da⸗ 


Calbentbal, ein Anſpachiſch Dorf, 
J 2. Stunden von Hohentruidingen⸗ 
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von, war vor Zeiten ein Staͤdtlein. 
Weilen aber ohngefehr um das 
Jahr 1315. ſolches mit Hertzog 
Friederichen aus Oeſterreich, wi⸗ 
der Kayſer Ludwigen es gehalten, 
ſo hat dieſer es eingenommen, ge⸗ 
ſchleiffet, und daß ſolches nimmer⸗ 
mehr umbmauret werde, verbotten. 
Chron, Mipr. Noriberg. hoe Anno. 
ſuche Ober ⸗Ferrieden, Unter⸗ 
Ferrieden. l 
Jetſchendorf, liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Feuchtwang, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Gunzenhauſen. 
Feuchtwang ol. Fichtwang / Piao- 
polis, und Hygropolis, ein Anſpa⸗ 
chiſches Ober ⸗Amt und Stadt, 
zwiſchen Onolzbach und Duͤnckelss 
buͤhl, ward Aimno 1276. als eine ehe: 
mahlige Reichs⸗Stadt von Kayſer 
CarololV. und RKuperto dem Burg⸗ | 
graf Friederich zu Nuͤrnberg vers 
ſetzet, und endlich 1380. erblich ein⸗ 


gethan. Die ehemahlige Stiffts⸗ 


Kirche daſelbſt, hat An. 816. Kay⸗ 
ſer Carl der groſſe erbauet. Die 
Stadt ward Anno 1388. im Staͤd⸗ 
te Krieg von denen Bürgern zu: 
Duͤnckelsbuͤhl, biß guf die Stiffts⸗ 
Kirche verbrannt. An. 1645. wur⸗ 
de dieſer Orth, in welchen ſich die 
Bahyeriſchen Voͤlcker 2. mahl ein⸗ 
quttiret / vollig ruiniret. Die gu⸗ 
te Nahrung und die 8. Jahr⸗Maͤrck⸗ 
te, womit er privilegirer. haben ihn 
völlig, wieder in den alten Stand: 
gebracht, zumahlen auch eine Reicht 
1 Pat ien dahin geleget worden. 
Anter dem dagen Ober⸗Am licher 
ſehet. 


ci 


ſtehet ein Stiffts⸗ Verwalter, ein 
Caſiner, ein Caſten⸗ Amts Adiun- 
ctus, ein Amts⸗ und ein Stadt⸗ 
Schreiber, der alldortige Decanus 
aber hat neben ſich 2. Diaconos und 
unter feiner nipection 25. Paſtores. 
Die Schul wird von einem Nectore 
und 2. Collegen, die Jaͤgerey aber, 
von einem Wildmeiſter und beſon⸗ 
ders der Orth mit einem Stadt⸗ 
Phyſico verſehen. 


Silchenhaid, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Gunzenhauſen ge⸗ 
gen Feuchtwang befindlich. 

Flachslanden, ein Anſpachiſcher Fle⸗ 

cken und Vogt⸗Amt, 2. Stunden 

von Leheberg gegen Burg⸗Erl⸗ 
bach, wird durch einen Vogt ver⸗ 
waltet. Der Pfarrer aber ſtehet un⸗ 


ter dem Decano zu Leutershauſen. 


Hieſelbſt hält die Herrſchafft einen 
Wildmeiſter, und der Orth hat deß 
Jahres 3. Maͤrckte. 
Flinsberg, ein Anſpachiſch Dorf, 2. 
Stunden von Feuchtwang gegen 
Fligling ol. Fluͤglau, ein altes Berg⸗ 
Schloß mit einem Staͤdtlein im An⸗ 
ſpachiſchen Ober⸗Amt Gunzenhau⸗ 
ben 3. Stunden davon gegen Wilz⸗ 
burg. Die darzu gehörige Juris. 
diction wird durch einen Verwal⸗ 
ter verſehen. Anno 1399. brachte 
ſolches Burggraf Friederich, und 
Johann der IV. Kaufweiß von Lands 
graf Hannſen zu Leuchtenberg an 
das Fuͤrſtliche Hauß. 
Sorenvorf, ein Anſpachiſches Vogt⸗ 


u 
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Ant, Dorfund Schloß, 2. Stun⸗ 
den von Jeuchtraug gegen Bech⸗ 
bofen, erhandelte Burggraf Frie⸗ 
derich zu Nürnberg von Heinrich 
von Seckendorf Anno 402. 

Jorſt, ein Anſpachiſches Dorf in dem 
Ober = Amt dieſes Namens, 2. 
Stunden von der Stadt gelegen. 

Franckendorf, am Fluͤßlein Schwo⸗ 
bach, 2. Stunden won Anſpach ge: 
gen Heilsbrunn in dem Ober⸗Amt 
Hnolzbach befindlich. 


Franckenhofen, ein Anſpachiſ Dorf, 


2. Stunden von Duͤnckelsbuͤhl ge⸗ 
gen Oettingen, der Pfarrer allda ge⸗ 
hoͤrt in das Decanat Feuchtwang. 
reudenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine gute Stunde von deſſen Ober⸗ 
hein Creglingen gegen Winds⸗ 


Friedrichs⸗Gemuͤnd, ein Anſpachiſ. 


Dorf, im Amt Roth, 2. kleine 
Stunden davon gegen Hilpoltſtein, 
wo die Schwäbiſche Rezat und die 
Fraͤnckiſche zuſammen flieſſen. 
Friedrichsthal, ein Anſpachiſ. Dorf, 
3. Stunden von Waſſertruding ge⸗ 
gen Feuchtwang. 
Sriedendorf, ein Anſpachiſches Ober⸗ 
Amt, 3. Stunden von der Stadt 
an Bayreuthiſchen Graͤntzen. 
Frickenfelden, ein Anſpachiſch Dorf 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, eine 
Stunde davon gegen Heydeck. 
Sritzmannshof,, ein Anſpachiſches 
Dorf am Fluͤßlein Zenn, im Ober⸗ 
Sta Amt 


332 | 

Amt Cadolzburg, 1. Stunde von 
dieſer Stadt gegen Erlang. 

Frommezfelden, an der Altmuͤhl, 3. 

Stunden von Anſpach in deſſen Amt 
Colmberg gegen Windsheim. Deſ⸗ 
ſen Pfarr⸗Herr ſtehet unter dem 

Decano zu Leutershauſen. 

Fuͤrnheim, ein Anſpachiſch Dorf. 

Fuͤrth , ein vermiſchtes Dorf im Ober 
Amt Schwobach, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Bierbaum. 

Suͤrth, ein groſſer Marckflecken eine 
Stunde von Nurnberg, wo die 
beyde Fluͤße, die Regnitz und die 
Pegnitz zuſammen flieſſen. Die in 
groſſer Anzahl daſelbſt befindliche 

Juden, worunter einige Capitali- 
ſten, haben eine groſſe Synagoge 
und eigenen Kirchhof, ſie treiben 
ſtareke Handelſchafft mit Nuͤrnberg 
und im Reich. Das Dom⸗Capi⸗ 
tul zu Bamberg hat die meiſte Le⸗ 
hen / und einen beſondern Amtmann 

daſelbſt. Das Fuͤrſtliche Haus 
Brandenburg hat nebſt verſchiede⸗ 
nen Lehenſchafften, das Geleit und 
die hohen Land⸗Gerichte. Nuͤrn⸗ 
berg hat auch allda Lehen und ge 
wiſſe jura. Dieſe beſetzet die Evan⸗ 
geliſche Kirche mit einem Paltore 
und 2. Diaconis. REN 

Hribker, ein Anſpachiſch Dorf, 

3. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amt Crailsheim 
heim licuirt. en | 

Gaichshauſen ein Anſpachiſch Dorf⸗ 


gegen Weickers⸗ 
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Gaislobe, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Gunzenhauſen, eine gute 
Stunde davon gegen Windsbach. 

Saſengrund, ein Anſpachiſ. Dorf. 

Gaſtenfeld, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Leutershauſen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Rotenburg. Der 

Pfarrer ſtehet unter dem Decanat 
Leutershauſen. 3 

Gaſtenfelden, ein Anſpachiſch Dorf, 
bey Bechhofen. 5 

Gauchsdorf, am Fluͤßlein Aurach, 
ein Anſpachiſches in das Ober⸗Amt 
Schwobach gehoͤriges Dorf. 

Gaulenhofen, ein vermiſchtes Doͤrf⸗ 
lein im Ober⸗Amt Schwobach, 2. 
Stunden von der Stadt Schwo⸗ 
bach gegen Heilsbrunn, darinnen 

Marggraͤfliche, Eichſtaͤdtiſche und 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen ſind. 

Saylroth, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von deſſen Ober + Amt 

Crailsheim gegen Rotenburg. 

Sebersdorf, findet ſich im Anſpachi⸗ 
ſchen Ober⸗Amt Stauf, eine gute 
Stunde davon gegen Greding. 

Gebersdorf liegt 2. Stunden von 

Anſpach in deſſen Ober⸗Amt gegen 

Hells brunn. nn e 

Gehrenberg, ein Anſpachiſch Dorf, 

an der Wernitz, eine ſtarcke Stun⸗ 

a 0 von Feuchtwang gegen Roten⸗ 

urge | | 

Gehrersdorf, iſt im Hof⸗Caſten⸗Amt 
Anſpach, 2. Stunden von der Re- 
Haeb befindlich, gegen Waſſertrui⸗ 


dingen. er 
Sehrs⸗ 


= Pe — —— 


Gehrsbach, ein Anſpachiſch Dorf, 

2. Stunden von Crailsheim gegen 
Leutershauſen. 

Gelzhofen, ein Anſpachiſches Dorf. 

Gersbach, ein Anſpachiſches Dorf, 

eine Stunde von Windsbach gegen 

Gunzenhauſen. 

Geilsheim, ein Anſpachiſches Dorf, 

eine halbe Stund von Waſſertrui⸗ 

ding gegen Weiſenburg. 

Seißbronn, ein Anſpachiſches Dorf, 
3. Stunden von Feuchtwang gegen 

Duͤnckelsbuͤhl. | 

Geißbuͤhl, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von 
Duͤnckelsbuͤhl. N 

Geiſelsberg, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, eine 

ſtareke Stunde davon gegen Roth. 

Geiſelroth, dieſes Dorf gehoͤrt Theils 

; 5 Anſpach⸗Theils aber dem Stifft 
Elwang. 7 8 8 8 

Beirbef, ein Anſpachiſch Dorf, eine 

Stunde von 

Windsbach. * 

Seorgen: Bemind, am Fluͤßlein Re⸗ 
zat, ein vermiſchtes Marggraͤflich⸗ 
Eichſtaͤdtiſch und Nuͤrnbergiſches 
Dorf, im Ober Amt Roth, 2. 

Stunden davon gegen Weiſenburg. 

Gerbersdorf, liegt im Anſpach:ſchen 
Ober⸗Amt Winde bach, 2. Stun: 

den davon gegen Feuchtwang. 

Ger bertshofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
Dündelsbüht, 

Gereut, ein Anſpachiſches Dorf. 
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Crailsheim gegen 


Heilsbronn gegen 
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Gerhardsbrunn, vulgo Gera brunn, 
ein Anſpachiſcher Marckflecken im 
Ober⸗Amt Crailsheim, 4. Stun⸗ 
den davon gegen Weickersheim, hat 
eine unter deß Decani zu Crailsheim 
laſpection gehörige Pfarr⸗Kirche, 
nebſt einen Caſtner und Wildmei⸗ 
ſter, iſt auch mit 5. Jahr⸗Maͤrckten 
verſe )en. in 
Serolfingen, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Waſſertruidingen 
gegen Feuchtwang. 
Geßlau, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Amt Colmberg, 2. kleine Stunden 
davon gegen Rotenburg an der Tau⸗ 
ber. Der Pfarrer gehoͤret zum De⸗ 
canat Leutershauſen. 
Geyern, ein Anſpachiſch Schloß und 
Flecken, wovon das abgeſtorbene 
Graͤfliche Geſchlecht von Geyern 
ſeinen Nahmen fuͤhret, 2. Stun⸗ 
den von der Veſtung Wilzburg ge⸗ 
gen Nordeck gelegen, gelangte durch 
des letzten Grafens Teſtament an 
den Königin Preuſſen und von dies 
ſem durch Schenckung an das Fuͤrſt⸗ 
liche Haus Anſpach, welches dahin 
einen Verwalter und Secretarium 
geſetzet. Es ſollen in dieſem Schloß 
dreyerkey Kemmaten geweſen ſeyn, 
und jedes ſeinen beſondern Lehen⸗ 
Herrn gehabt, Hertzog Ludwig aus 
Bayern aber Anno 1276, das Cat. 
rum Gyrn cum pertinentuis verlie⸗ 
hen haben Heinrich Schencken von 
Hofſtetten. DT 
Giebeljigte, ein geoffes Dorf, welches 
25 ſchoͤne Schloͤßer in ſich begreif⸗ 
fet, davon das eine die Frey⸗Herren 
von Zobel beſitzen, das andere, fo 
Tits von 
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von denen von Wolfskeel an das Gnozheim ,, ein Ritterſchafftliches 


Haus Geyern, und von dieſen durch 
Vermaͤchtnuͤs an Koͤnig in Preuſſen 
Anno 1704. gekommen, der es zei⸗ 
nem Herrn Eydam dem Marggra⸗ 
fen von Anſpach verehret. Der 
Orth, welcher 2. Stunden von 
Ochſenfurth gegen Mergentheim 
gelegen, iſt bereits Anno 8 0. von 
2. Adelichen Perſonen, Rundhil⸗ 
fen und Catho dem Stifft Wuͤrtz⸗ 
burg uͤbergeben worden. Ludewigs 
Wuͤrtzburgiſ.Geſchichte fol. 42. Die 
Juriscickionaha und anders werden 
durch einen dahin geſetzten Verwal⸗ 
ter, die Forſt⸗Sachen aber durch 
einen Wildmeiſter adminiſtriret. 


Dorf, denen Herren von Secken⸗ 
dorf gehoͤrig. 


Goͤdeldorf, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
und Nuͤrnbergiſches Dorf, findet 


Th am Flügen Schwobach im 
Ober⸗Amt Schwobach „eine Stun 
de von Heilsbronn. 


Goͤdeldorf, an der Biber, ein ver⸗ 


miſchtes Dorf, im Ober⸗Amt An 
ſpach, 3. Stunden von der R:fi- 
denz an Bayreuthiſchen Graͤntzen, 
darinnen Anſpachiſche, Nuͤrnber⸗ 


giſche, und Ritterſchafftliche Unter⸗ 


thanen. 


| 

ei | Gollersreuth, ein Anſpachiſch Dorf 

Gibizenhof, ein Anſpachiſches Dorf im Ober⸗Amt Stauf, eine Stun⸗ 
bey Burgthann. de davon gegen Greding. 


Glaizendorf, oder Gleizendorf, liegt oldbach, ein Anſpachiſch Vogtey⸗ | 
in Hof Caſten⸗Amt Anſpach, eine Amt, Dorf und Schloß, mit einen 
ae Heilsbrunn gegen Clas urch dem Se „Amt 
5 ). Crailsheim, eine kleine Stunde von ö 

Glaßofen, ein Anſpachiſches Dorf, dieſer Stadt, gediehe auf Abſter⸗ | 
eine Stunde von Feuchtwang gegen ben derer Grafen vonGeyern an den 
Leutershauſen. 1 . ln A | 

Gnottſtatt, ein Anſpachiſch ſehr groſ⸗ an das Furſtliche Haus Anſpach, wel I 

een PTR ches dajelöft 33. Unterthanen geh 

furt gegen Franckenberg. Alda let. Die Fuͤrſtliche Einnahmenbe 
waͤchſet ſehr ſauerer Wein, daß forget ein Renterey⸗Verwalter. | 
man dahero zu den Kindern fpriht, Soͤrichsheim, an der Altmuͤhl, ein 
ſchweig oder du muſt Wein tein⸗ M Anſpachiſches Dorf im Vogt⸗Amt | 
1 ee A Leutersheim, eine Stunde davon. 
her Geiſtliche an dieſem Orth ſte⸗ z b i im Auf Fan Om | 
het unter Dem pere gu lifenhein, Br 5 60 2 Heine Stunden — 
Die Dom- Probſtey zu Würtzburg ea Gunzenhauſen befindlich 
hat allhie Unterthanen und Zehen. 903 e en e, 
den, muß aber davon Schuh ber Goöttersklingen, ein Anſpachiſ. Dorf 
dem Herrn Marggrafen liefern. in deſſen Ober⸗Amt, eine N 


Meile davon gegen Marck⸗Erl⸗ 
bach. u Ä 
Goͤzenreuth, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
und Nüͤrnbergiſches Dorf, an der 
Aurach, bey klein Abenberg, im 
Amt Schwobach, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Windsbach. 
Gottesreuth „ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Windsbach, eine 
halbe Stunde davon gegen das Amt 
Merckendorf. 5 
Gottsmannsdorf, ein vermiſchtes 
Anſpach⸗ und Nuͤrnbergiſch Dorf, 
befindet ſich im Anſpachiſchen Ober⸗ 
Amt Schwobach, ein Stunde von 
Heilsbrunn 
Grabenwind, Graͤfenwind, ein Ans 
ſpachiſches Dorf, 2. Stunden vom 
deſſen Vogt⸗Amt Leutershauſen ge⸗ 
gen Feuchtwang. 
im Amt Colmberg, 3. Stunden: 
von Anſpach gegen Windsheim. 
Graͤfen⸗ Steinberg, ein Anſpachiſch 
Dorf mit einer Kirche, im Ober⸗ 
Amt Gunzenhauſen, eine ſtarcke. 
Stunde davon gegen Roth, deſſen 
Paſtor ſtehet unter dem Decano zu: 
Gunzenhauſen. Die Unterthanen 
find Anſpachiſch „ Eichſtaͤdtiſch, 
Nuͤrnbergiſch und Ritterſchafftlich. 
Greinersdorf, befindet ſich im Anſpa⸗ 
chiſchen Amt Cadolzburg, eine hal⸗ 
be Stunde davon gegen Langen⸗ 
zenn. 
SGrinſchwinden „ein Anſpachiſches 
[Schloß und Dorf, 3. Stunden 
von deſſen Ober⸗Aint Crailsheim 


Graͤfenbuch, ein Anſpachiſches Dorf 
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gegen Feuchtwang. Allie ſitzet ein 
Fuͤrſtlicher Wildmeiſter. 

Groſſen Breiten Brunn, zum Unter⸗ 
ſcheid des Kleinern, ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf, bey Triesdorf.- 

Groſſen⸗Sernweyler, ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf, 3. Stunden von Ger⸗ 
hardsbronn gegen Rotenburg. 

Groſſen⸗Sabersdorf, an der Bi⸗ 
bert, gehört nach Anſpach in deſſen 
Amt Cadolzburg, von welchen es 
zwey Stunden gegen Heilsbrunn 
entfernet. Der Paſtor allda gehoͤrt 
unter das Decanat Langenzenn. All⸗ 

da befinden ſich auch einige Nuͤrn⸗ 
bergiſche Unterthanen. 

Groſſen⸗ Harbach, ein Anſpachiſches 
Dort im Amt Uffenheim, 2. gute 
Stunden davon gegen Rotenburg. 

Groſſen⸗Saßlach, ein Anſpachiſcher 
Flecken, in deſſen Hof⸗Caſten⸗Amt, 
eine Stunde von Heilsbrunn gegen 
Anſpach. Anno 295, kam das 

Schloß oder Veſte Haß lach mit al⸗ 
ler Zugehoͤrung durch Kauf an das 
Kloſter Heilsbrunn, Anno 1390, 

nahmen die Nuͤrnderger den Fle⸗ 
cken weg. Der Pfarr⸗Herr ſte⸗ 
het unter dem Becano zu Langen⸗ 
N. 0 ae 

Groſſenhab, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von der Stabt Crails⸗ 
heim gegen Duͤnckelsbuͤhl. | 

Groſſen⸗Ohrenbronn, ein Anſpa⸗ 
chiſches Dorf, . Stunden von 
Feuchtwang gegen Gunzenhausen. 


Groß⸗Weißmannsdorf, ein ver⸗ 
N miſch⸗ 
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miſchtes Anſpach⸗ und Nüͤrnbergi⸗ 
ſches Dorf, auf der Land⸗Straſſe 
von Nuͤrnberg auf Anſpach, eine 
Stunde vom Kloſter Hailsbronn. 
Grub, ein Anſpachiſch Dorf, 2. klei⸗ 
nue Stunden von Waſſertruidingen 
gegen Feuchtwang. 

Grub, ein Anſpachiſch Dorf, 2. kleine 
Stunden von der Nelidenz⸗Stadt, 
in deſſen Hof⸗Caſten⸗Amt gehoͤ⸗ 
rig. Ye 


Grundelhard, ein Anſpachiſ. Dorf, 


2. Stunden von der Stadt Crails⸗ 


heim gegen Ober⸗Sondheim. Der 
Pfarrer dieſes Orthes, ſtehet unter 
dem Decano zu Crailsheim, und ein 
Seer! eſorget allhie die Jag⸗ 
eh | | | 


Gſpanberg, das Dorf ift zur Helfft 
Anſpachiſch, und zur Helfft Bay⸗ 
Be W au Helfft Bay 

Gſtatt, ein Anſpachiſch Dorf. 

+ Bubdenbarden, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Vogt⸗Amt Leutershauſen, eine 

8 gute Stunde davon gegen Noten: 

urg. 


Sumpertshauſen, ein Anſpachiſches 
Dorf. | 


Sumpenweyler, ein Anſpachiſches 
Dorf, 2. Stunden von deſſen Ober⸗ 


Amt Crailsheim, gegen Feucht⸗ 


wang. 

Gundelbach, ein Anſpachiſch Vogt⸗ 
Amts⸗Dorf, des Ober⸗Amtes Leu⸗ 
kershauſen , 2. Stunden gegen 
Crailsheim daran gelegen. 

Gundelshalm, ein Anſpachiſ. Dorf 
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im Ober⸗Amt Gunzenbauſen, r. 
Stunde davon gegen Heydeck. 

Sundelsheim, ein Anſpachiſ. Dorf 
im Ober⸗ Amt Gunzenhauſen, 3. 
Stunden davon gegen Wilzburg. 
Der Paltor allhie ſtehet unter dem 

Jecano zu Gunzenhauſen. 

Gundersbach, ein Anſpachiſch Dorf 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 3. 
Stunden davon gegen Heydeck. 

Gundersdorf, ein vermiſchtes Dorf, 
2. Stunden von Cadolzburg, da⸗ 
rinnen Teutſch⸗Ordiſch, Anſpa⸗ 
chiſch und Nuͤrnbergiſche Untertha⸗ 
nen. 


Sunzen, ein Anſpachiſches Dorf, 3. 


Stunden von Crailsheim gegen 
Noͤrdlingen. N 

Gunzendorf, ein Ritterſchafftliches 
Dorf, 2. Stunden von Colberg ge⸗ 
gen Rotenburg an der Tauber. 
Thriſtoph von Wirberg verkauffte 
Anno 1591. fein Ritter⸗Gut Guns 
zendorf , ſo 2. Anſitze hat und Bam⸗ 
11 Lehen, an die von Stie⸗ 

er. 


Gunzersreuth, am Fluͤßlein Aurach, 


ein Anſpachiſches Dorf im Amt 
Schwobach, 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Lichtenau. Ph: 


Guſtenfeld / ein vermiſchtes Dorf, 1. 


Stunde von Schwobach am Fluͤß⸗ 
lein dieſes Namens, hat ſeine eige⸗ 
ne Pfarr, welche, nebſt denen mei⸗ 
fen Unterthanen Nuͤrnbergiſch, 
doch befinden ſich alda guch Bay⸗ 
reuthiſche und Eberachiſche Unter⸗ 
thanen. 5 

Gu⸗ 


Das Margarafttum Anſpach. 


Suchungdorf „ liegt im Anſpachi⸗ 
ſchen. 


Sutz berg, ein vermiſchtes Dorf, 2. 
Stunden von Nuͤrnberg, auf der 
Straſſe nach Anſpach, darinnen 
Anſpachiſche, Nürnbergiſche und 

Teutſch⸗Ordiſche Unterthanen. 


Gunzenhauſen, ein Anſpachiſ. Ober: 
Amt und Stadt an der Altmühl, 
7. Stunden von Anſpach, gegen 
Weiſenburg, ward vor Alters Gun- 
zehuſen ſuper ripam Altmuhna in 
pago Seralofeld von Kayſer Ludo- 
vico Pio in einem Schenckungs⸗ 
Brief, den er uͤber dieſes damahli⸗ 

ge Kloſter dem Kloſter Elwang An. 
824. ausgeſtellt, genennet. vid. de 
Falckenitein Codicem Diplom. An- 
tiquitat. Nordgavienf. fol. 1o. An 
Geiſtlichen Perſonen hat es einen 
Decanum, welcher unter ſich 2. Col- 
legen und 27. Land⸗Pfarren, nebſt 
einen Kectore Scholæ, von Weltli⸗ 
chen aber einen Ober⸗ Amtmann, 
Caſtner, Stadt: und Land - Payfi- 
eum, Stadt⸗Vogt, Stadt⸗Schrei⸗ 
ber, einen Amts⸗Schreiberey⸗ Ad- 
junctum, einen Wildmeiſter und 
Poſthalter hat. In der Stadt iſt 
ein An. 1310. von denen Herren von 
Seckendorf geſtifftetes Hoſpital. 
Dieſes Ober⸗ Amt gelangte auch 
von einem Wilhelm von Secken⸗ 
dorf An. 1368. durch Kauf an das 
Fürſtl. Haus Brandenburg baſtor. 
in Franc. Rediv. fol. 402. Sonſten 
meldet Merian in Topogr. Franco- 
niæ, baß Kayſer Carl der IV. Fle⸗ 
ckenwald und Gunzenhauſen Burg⸗ 
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graf Friederichen zu Nurnberg uͤ⸗ 
berlaſſen, und daß die von Creils⸗ 
heim, Fuchſen und Lendersheim ih⸗ 
re dabey gehabte Antheile und an⸗ 
dere Gerechtigkeiten dieſen abge⸗ 


retten. 
H. 


Aag, ein vermiſchtes Dorf, zwi⸗ 

ſchen Schwobach und Winde 

ſpach. Die Unterthanen allda find 

Anſpachiſch, Nuͤrnbergiſch u. Eich⸗ 

ſtaͤttiſch. 

Saag, ein Anſpachiſ. Dorf, im Ober⸗ 
Amt Schwobach, 3. Stunden dar 
von gegen Anſpach. 

Haag, an der Altmuͤhl, liegt im An: 
ſpachiſ. Hof⸗Caſten⸗Amt, 3. Stun⸗ 
den davon. 

Habenbach oder Zanbach, ſuche Dr 
ber⸗Uuter⸗Habenbach. 

Zabersdorf oder Groß⸗Sabersdorft 
eine Anſpachiſche in das Ober⸗Amt 
Cadolzburg e Vogtey, 2. 
Stunden davon gegen Hailsbrunn 
am Waͤſſerlein Bibert. Da ſitzet 
ein Herrſchafftl. Verwalter. Es bes 
finden ſich auch Nürnbergiſche Uns 
terthanen allda. Suche Ober⸗Un⸗ 
ter⸗Sabersdorf. 

Hagenau, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Amt Leutersdorf, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Rotenburg. 

Sagenich, ein Anſpachiſch Dorf. 

Hailsbrunn, Lat. Fons Salutis ol, 
Halsbrunn & Heilsbrunna. In lite- 
ris primæ fundationis wird es ge⸗ 


us ſchrie⸗ 


— u ann 
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ſchrieben Kilesbrunn, an dem Fluß 
Schwobach, ein Onolzbachiſcher 
ziemlich groſſer Marcktfleck, 2. Mei⸗ 

len von Anſpach, gegen Nuͤrnberg. 
War vor Alters ein An. 1132. von 
Graf Otto von Andechs, einem Bi⸗ 
ſchoff zu Bamberg, geſtifftetes, und 
von Grafen Repothone und Con- 
rad zu Abenberg mit Gütern be⸗ 
ſchencktes Kloſter Ciſtercienſer⸗Or⸗ 
dens zu Ehren der Jungfrau Ma⸗ 
rien und aller Heiligen, beſonders 
St. Jacobi, der heiligen Tbebæo- 
rum und der 11000. Jungfrauen 
und Märtyrer, deren viele und mehr 
andere Reliquien in einer glaͤſernen 
Behaͤltnuͤs mitten im Altar ver⸗ 
ſchloſſen. A. 1136. wurden die Guͤ⸗ 
ter zu Abenberg, Wolmannsdorf, 
welches jetziger Zeit etwan Wol⸗ 

lersdorf oder Wolmershauſen ſeyn 
möchte, Ketelendorf, Selegenſtat, 
fo: jetzo Seeligenſtatt heiſet, und 
Bruck, welche gedachter Graf abo 
to zu Abenberg zu einen unter ſeinen 
Schloß dieſes Namens ohnerlaubt 
angerichteten Stifft Schwartzen 
Orden gewidmet, von den Biſchof⸗ 
fen zu Bamberg, Wuͤrtzburg und 
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mit einem Convictorio vor hundert 
Alumnos verſehen, ſolches vor 4. 
Jahren aber, mit Bewilligung des 

Hochfuͤrſtl. Bayreuthiſchen Theil⸗ 
habers, aufgehoben, und die Klo⸗ 
ſter⸗Guͤter einem beſonders in An⸗ 
ſpach hierzu angerichteten Admini- 
ſtrations-Raths⸗Collegio, beſtehen⸗ 
de in einem Præſide, und g. reſp. 


Geheimdden Hof⸗ und Cammer⸗ 
Raͤthen,, welche ihre Subalterne, 


Secretarien, Regiſtratores, Cafſfrer 
und Canzeliſten haben, anvertrauet 
worden. Anno 1631. hauſſeten die 
Kayſerliche Voͤlcker unter dem Ge⸗ 

neral Tylli ſo uͤbel allhier, daß ſie 
auch der Fuͤrſtlichen Graͤber nicht 
verſchonten, und unter andern einen 
mit Diamanten reich⸗beſetzten Guͤr⸗ 
tel daraus geraubet haben ſollen. 
Georgii in der Nachricht von An⸗ 
ſpach Cap. XI. p. 64. 


Zainpfarrach, iſt ein zur Helfft An⸗ 


ſpachiſch⸗ und zur Helfft Pfaͤltziſches 
Dorf, zwiſchen Roth und Hilpolt⸗ 
ſtein gelegen. 


Sainckenbuſch „ ein Anſpachiſches 


Dorf. 


Aichſtett zum Kloſter Hailsbrunn: Zainsfurt, ein Anſpachiſches Schloß 


verwendet! Brulchius in Chronolo- 
gia Monaſt. Germ. fol. 56. benen⸗ 
net ſehr viele Hertzoge, Marck⸗ und 
Burggrafen, auch andere Herren⸗ 
Standes, welche in daſiger Kloͤſter⸗ 
Kirche begraben liegen, welches 
nach der Zeit An. pda. in ein ge 
meinſchafftliches Fuͤrſtl. Oywnsſiem 
verwandelt und von Marggraf Ge⸗ 


und Dorf an der Woͤrnitz, eine hal⸗ 
be Stunde von Oettingen. 


Halten, ein Anſpachiſches Dorf, zwey 


Stunden von deſſen Ober⸗Amt 
Creilsheim gegen Feuchtwang. 


Salſpach „ein Anſpachiſches Dorf 


3. Stunden von Feuchtwang gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. 


org! Friederichen zu Brandenburg; Sanenbach, ein Anſpachiſches l 8 
im 


Das Marggrafffhn 


im V Vogt⸗Amt Leutershauß en, eine 
kleine Stunde davon gegen An⸗ 
ſpach. 
Sanenberg, ein Ans 
2. Stunden von 
gen Oettingen. 


. Sarbach ein Anſpachiſches Kloſter, 
im Ober + Amt Uffenheim. Vid. 
Groß⸗ Klein ⸗ Har bach. 


rd en Anſpachiſches Dorf, eine 
Stunde von Duͤnckelsbuͤhl gegen 
Creilsheim. 


Harlach, 3. Stunden davon gegen 
Bierbaum befindlich. Von dieſem 
Orth liegen nur etliche Häuſer, diſ⸗ 
ſeits des Fluͤßleins der Finiterbach 
genannt, in Anſpachiſcher Fraiß, 
der groͤſte Theil aber, mit dem Hof⸗ 
marck⸗Schloß liegt in Pfalgz⸗Neu⸗ 
n Fraiß, und gehoͤrt der 
Adelichen Familie, von Holtzſchuher 
in Nuͤrnberg. 


Duͤnckelobuͤhl, ge⸗ 


arm, ein Dorf, 1. Stunde von 


Schwobach gegen Bierbaum, iſt 
Theils Nuenbergiſch Theils An⸗ 
fp: achiſck + 

Saßbach, ein Anſpachiſch Dorf, ſu⸗ 
che Or oß⸗Haßbach. 

Saſelhof, ein Anſpachiſches Dorf, 
Stunden von Feuchtwang gegen 
Creglingen. 

Haßgang, ein Anſpachiſches Dorf in 
dem Ober⸗Amt Anſpach, 3. Stun⸗ 
den davon gegen Neuſtatt an der 
Aiſch. 


Zattenhof ‚en Anſpachiſches Dorf, 


bey Wim, 


ſpachiſches Dorf, | 
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Saundelsbofen, ein Dorf im Ober, 
Amt 2 Anſpach, 3. Stunden davon 
an Bapreuthifchen : Graͤntzen, iſt 
halb Nuͤrnbergiſch. 0 

Haundorf, iſt im Anſpachiſchen Ober⸗ 
Amt Hen a „2. Stunden 
davon gegen Windsbach gelegen. 
Der Pfarrer dieſes Orths iſt an das 
Decanat Gunzenhauſen gewieſen. 


Saundorf, ein Anſpachiſch Dorf. 
Hauptendorf, ein Anſpachiſch Dorf 


im Ober⸗Amt Cadolzburg an der 
Aurach gegen Hertzog⸗Aurach, eine 
halbe Stund davon. 


Sauſen, ein Dorf, eine Stunde von 


Langenzenn, darinnen auch Nürn⸗ 
bergiſche und Teutſch⸗Ordiſche Un⸗ 
terthanen. Der Paltor allhie ſte⸗ 
het unter den Decanat zu Leuters⸗ 
hauſen. 


Sauslach, ein vermiſchtes Dorf bey 


Spalt, darinnen Marggraͤfliche, 
Eichſtaͤdtiſche und Nuͤrnbergiſche 
Untertihanen. 


Hausling, ein Anſpachiſches Dorf, 


3. Stunden von Leutershauſen ge⸗ 
a Waſſertruiding. 


Hayd, bey Megesheim, ein Anſpachi⸗ 


ſches Dorf. 


Hechlingen, ein Anſpachiſches Dorf, 


En Stund von Hohentruiding ge⸗ 
gen Pappenheim, iſt mit einem 
Pfarrer und Caplan, welche beyde 
dem Decsnat Leutershauſen unter⸗ 
geben, verſehen. 


czeerbuͤhl, ein Anſpachiſches Dorf, 2. 
uu: ſtar⸗ 
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ſtarcke Stunden von deſſen Ober⸗ 

Amt Crailsheim gegen Elwang. 

Zegenberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
bey Jagſt⸗Zell. 

Seglau, ein Anſpachiſches Dorf, i im 
Ober⸗Amt Windsbach, z. Stun⸗ 
den davon gegen Feuchtwang. 

Seilbronn, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Feuchtwang 
gegen Ohrenbau. 

Seinersdorf, liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Feuchtwang, 3. Stun⸗ 
den davon gegen Ohrenbau. 

Seinersdorf, findet man im Ober⸗Amt 
Langenzenn, eine Stunde von der 
Stadt gegen Neuſtatt, darinnen 
befinden ſich auch Nuͤ enbergiſche 
Unterthanen. 


Sellen bach, ein Anſpachiſches Dorf, 


3. Stunden von Feuchtwang gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. 

Selmshofen, ein klein Anſpachiſches 
Dorf, 2 2. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amt Erailsheim gegen Rotenburg. 

Helmshofen, ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Crailsheim, 3. Stun⸗ 
den von deſſen Stadt gegen Ober⸗ 
Sondheim. 

Zembach, ſuche Dirren⸗ und Mit; 
tel⸗Hembach, ingleichen Kedͤnitz⸗ 
Sembach. 

Sengſtfeld, ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorf, im Ober⸗Ame Crails⸗ 
heim, 2. Stunden davon gegen 
Rotenburg. Daſelbſt haben die 
von olmershaulen einen Adeli⸗ 
chen Anſitz. 
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Sennenbach, ein Anſpachiſch Dorf 
eine Stunde von der Stadt, und 
in dieſem Ober ⸗ Amt befnblich. 
Allhie befindet ſich ein Fuͤrſtlicher 
Wildmeiſter. 


Herboltshauſen, ein Anſpachiſches 

Dorf, 3. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amt Crailsheim gegen Gerhards⸗ 
brunn. 

Seroldshauſen, ein Anſpachiſches 
Dorf. 

Herpersdorff, am Flͤͤßlein Bibert 
gehoͤret unter das Anſpachiſche 
Ober⸗Amt Cadolzburg, und liegt 
3. Stunden davon. 


Serrnbergtheim ein Anſpachiſches 
Schloß und groß Dorf, 2. Stun⸗ 

den von Uffenheim gegen Mayn⸗ 
bernheim. Deſſen Pfarrer ſtehet 
unter dem Decanat Uffenheim. Die 
beyde Adeliche Geſchlechte von 
Wenckheim und ee hatten 
vor deſſen ihre Schloͤſſer an die 
Stadt Windsheim verkauft, Dies 
e aber gegen andere Guͤter und 
Gefaͤlle dem Hochfuͤrſtlichen Haus 
Anſpach vertauſchet. Paftor, Franc. 
Rediv. p. 403. 


Herrn⸗Schalbach, ein Anſpachiſches 
Dorf an der Sultz „eine Stunde 
von Feuchtwang gegen Duͤnckels⸗ 
huͤhl. 

Heſſenau ein Anſpachiſches Dorf, 4. 
Stunden von deſſen Ober⸗Amt 
Crailsheim an der Jagſt e 

genburg. 

4 ngan ‚en Ynfpadifihes Bor, 


eine Stunde von Colmberg dieſes 
JJV 
Seydenheim, ein Anſpachiſch Schloß 
und Ober⸗Amt, 2. Stunden von 
Waſſertruidingen gegen Weiſen⸗ 
burg. Iſt erſtlich pfandweiſe nebſt 
Hohentruidingen an Burggraf 


Friederichen gekommen von Ste⸗ 


phan Pfaltzgrafen beym Rhein, nach⸗ 
gehends aber Kaufweiß von Graf 
Oßwald von Truhendingen. Der 
Pfarrherr und Caplan allda ſtehen 
unter dem Decanat Gunzenhauſen. 
An dieſem Orthe waren vor deſſen 
2. Benedictiner Kloͤſter vor Moͤn⸗ 
chen und Nonnen, Anno 750, von 
St. Wunibaldo und deſſen Schwer 
ſter Walburgis geſtifftet, welcher 
Grab in einer beſondern Capell zwar 
noch zu ſehen, ihr Leichnam aber iſt 
Anno 8 50. von Biſchof Oagero zu 
Aichſtaͤtt in daſiges Kloſter St. 
Walburgis verſetzet worden. Et⸗ 
wann um das Jahr 1142. wurde 
das Kloſter durch die Saͤchſiſchen 
und Bayeriſchen Soldaten ruini- 
ret, jedoch „ von deren Kloͤ⸗ 
ſtern Muͤnchberg, Bantz und Ca⸗ 
ſtel wieder aufgeholffen. Solche 
waren auch Anno 525. im Bau: 
ern Krieg zerſtoͤret, aber hernach 
Anno 1587. von Marggraf Georg 
Friedrichen in ein herrliches Schloß 
verwandelt Peſter Franc, Rediv. 
p. 4 3. der Ober⸗Amtmann daſelbſt 
hat unser ſich einen Caſtner, Stadt⸗ 
99 85 Stadt⸗ und Amt ⸗Schrei⸗ 


Seiligblut, 2. Stunden von Spalt 


in Das Margaraffthu 
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gegen Wilzburg , im Eichſtaͤdtiſchen 
gelegen. BE 
Seilig Creutz, ein Anſpachiſches 


Zierfeld, ein Ritterſchafftlich Dorf, 
gehort denen Herren don Secken⸗ 
Hilpert, ein Anſpachiſches Dorf. 
Hilpertsweyler, ein Anſpachiſ. Dorf, 
3. Stunden von Duͤnckelsbuͤhl ger 
gen Rotenburg. „ 
Himmerſtall, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde ven Waſſortruidingen 
gegen Duͤnckelsbuhl. 
Hinter Bergerweyler, ein Anſpachi⸗ 
ches Dorf, im Hof⸗Caſten⸗Amt 
Anſpach gegen Ferrieden. | 
Hinter »Dvaitentbon, ein Anſpachiſ. 
Dorf, 2. Stunden von Leufershaus 
ſen gegen Feuchtwang. ie 
Hinter Söoͤheberg, ein Anſpachiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Windsbach, 
2. Stunden davon gegen Gunzen⸗ 
hauſe. re; 
Hinter holt ein Anſpachiſches Dorf. 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, . 


Stunden davon gegen Winds⸗ 


Hinter Pfeinach, ein Anſpachiſches 
Dorf, des Ober⸗Amtes ne 
| ie Fug davon gegen Roten⸗ 

urg. | | 
Aintevzliblbere, ein Anſpachiſches 
Dorf, 4. Stunden Bon Done 
Ober Amt Crailsheim, gegen 

Ober⸗Sontheim, 
Birſchbrunn, ein Anſpachiß. Dorf, ı, 
Anz N Stun⸗ 
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Stunde om ‚der Rofdenz Stadt 

gegen Heilsbrunn, iſt mit einem 

Wild meiſter verſehen. i 

zirſchlach, ein Anſpachiſches Dorf. 
un Ober⸗Amt Windsbach an Aich⸗ 
ſtettiſchen Graͤntz⸗Orth Oehrenhau⸗ 
ſen. Der Caplan zu Merckendorf 

iſt auch hier zugleich Pfarrer. 
vochbrunn, ein Anſpachiſches Dorf, 
zwiſchen Duͤnckelsbuͤhl und Crails⸗ 
heim. 8 8 . 

Sochholtz, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Pappenheim. 

Hochſtett, ein Anſpachiſches Dorf am 
Fluͤßlein Altmuͤhl, 3. Stunden von 
der Relidenz gegen Windsheim. 

Hofen, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Vogt⸗Amt Leutershauſen, eine ſtar⸗ 
cke Stunde davon gegen Feucht⸗ 
wang. 

ofen, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Hof: Eaften = Amt Anſpach, "eine 
Stunde davon gegen Leutershauſen 
Belegen, o , as 

Soͤfen, ein im Ober⸗Amt Anſpach ge⸗ 
legenes Dorf, 3. Stunden davon 
gegen Neuſtatt an der Aiſch. 

Zoͤfſteteen, ein Anſpachiſches Dorf, 
am Fluüßlein Roth, im Amt Roth, 
eine kleine Stund davon gegen das 
Neuburgiſche. 

Sofſterten, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, 1. 
Stunde davon gegen Windsheim. 

Sofſtetten , ein Anſpachiſch Dorf, im 
Ober⸗Amt Cadolzburg, 1. Stun 
de von Hailbrunn. 


zöheberg, ein Anſpachiſches Dorf, 


im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, 1. 
Stunde davon gegen Herrieden. 


Soͤrlsdorf, am Flüßlein Bibert, iſt 


ein im Anſpachiſchen Amt Cadolz⸗ 
burg, 2. Stunden von Heilsbrunn 
befindliches Dorr. 
Soͤteing, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Ober Amt Gunzenhauſen, eine 
Stunde von Oellingen gegen Hey⸗ 
deck. Daſige Pfarr iſt an das De- 
canat Weickersheim gewieſen. 
Sofſtetten, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Feuchtwang gegen 
Ohrenbau. 


Zohefeld, ein Anſpachiſches Dorf am 


Mayn, eine Stunde unterhalb Ki⸗ 
zingen im Ober⸗Amt Crailsheim ge⸗ 


gen Elwang. | 
Sohenacker, ein Anſpachiſch Vogk⸗ 


Amt und Dorf, iſt mit einem Fürs 


lichen Pfleger verſehen. 


Sohenail, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Colmberg, 3. Stun⸗ 


den von Anſpach gegen Winds⸗ 
heim. | 


Hohenberg, ein Anſpachiſches Dort, 


bey Schwarzenhorb. 
Sohenbruck, ein Anſpachiſch Dorf. 
Sohentruidingen, ein Anſpachiſches 
Ober⸗Amt und Schloß, oder, wie 
es vor deſſen hieſſe, Veſtung, 3. 
Stunden von Oettingen, gegen 
Gunzenhauſen befindlich. Gelangte 
von Plaltzgraf Stephan, deom 
Rhein, Anno 366. an die Burg⸗ 


2 


grafen zu Nuͤrnberg anfänglich. 


Pfa 


— 


und 30. Jahr hernach find. alle da⸗ 
zu gehoͤrige Lehen von Graf Oß⸗ 


walden von Truhendingen, an ſelbi⸗ 


ge gekommen. Paftor. in Francon. 


Rediw. fol. 406. Die Herrſchafft 
hält daſelbſt einen Ob er⸗Amtmann, 
Verwalter, Caſtner, Wildmeiſter, 
Vogt und Gerichts Schreiber. 


Der daſige Paftor iſt an das Deca- 
nat Waſſertruidingen gewieſen. 


Sohentann , ein Anſpachiſches Dorf. 


Sohlach, ein Anſpachiſches Dorf, 2. 
Stunden von Uffenheim gegen Creg⸗ 


lingen. 


Holtzhauſen, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Uffenheim gegen Aub. 
Der Pfarrer ſtehet daſelbſt unter 
dem Decanat zu gedachten Uffen⸗ 


heim. ? 


Boltzheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Schwobach, eine kleine 


Meil davon gegen Nuͤrnberg. 


Holzing / ein Anſpachiſch Schloß und 
im Ober ⸗ Amt Gunzenhau⸗ 
ſen, 4. Stunden davon gegen Wilz⸗ 


Dorf, im 


burg, mit einer in das Decanat 


Weimersheim gehoͤrigen Kirchen. 
Dieſes verkauffte Anno 1347. Eri- 
dericus von Holtzingen, Biſchof 


Albrechten zu Aichſtaͤtt.. De Fal- 
ckenſtein Cod. Dipl. Antiq. Nordg. 


p. 177. Es befinden ſich allda auch 
Eichſtaͤdtiſche, Teutſch⸗Ordiſche 
und Stadt Weiſſenburgiſche Un⸗ 


terthanen. 


Zopfßarten, ein Anſpachiſches Dorf, 


Das Marggrafſthum Anſpach. 
Pfand⸗ und folgends Kaufweiß, 
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2. Stunden von Feuchtwang ger 
gen Oettingen. ” 
Horbach, ein vermiſchtes Dorf, eine 

Stunde. von; Langenzenn, gegen 
Schwobach, darinnen Marggaͤfli⸗ 
che, Teutſch⸗Ordiſche und Nuͤrn⸗ 

bergiſche Unterthanen. 


Zornberg, ein Anſpachiſches Schloß 
und Dorf, i Ob A 
heim, 2. Stunden davon an der 
Jagſt, gehoͤrt zum Canton Oten⸗ 
wald, denen Herren Baronen von 
Gemmingen. 

Sornſeegen, ein Anſpachiſches Dort, 
im Amt Cadolzburg 5 ee: 
davon gegen Schwobach. | 


Zorſchhauſen ,ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
Leutershauſen. e 


Simmelsberg, ein Klein Anſpachiſch 
Dorf, im Ober⸗Amt Uffenheim, 
eine halbe Stunde davon. 

Sundsdorf, liegt im Anſpachiſchen 
Vogt⸗Amt Geyern, eine tan, 
de davon gegen Wilzburg. 


Surbel, ein Anſpachiſches Dorf, im: 


Amt Colmberg, eine gute Stunde 
davon gegen Rotenburg an der. 
Tauber. 

Hürbel, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Hof⸗Caſten⸗ Amt Anspach 2. 
Stunden von der Refidenz gele- 
gen. 

Buͤrlbach , ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, N 
Stunden davon gegen Wilzburg. 


SB: 
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Sufingen, ein Anſpachiſch Dorf, ei 
ne Stunde von Hohentruidingen 
gegen Weinlingen. Dieß Orthes 
Paſtor gehoͤrt in das Decanat Waſ⸗ 
ſertruidingen. 
Suttendorf, ein Dorf, im Ober⸗Amt 
Cadoltzburg, 1. Stunde von Frau⸗ 
en⸗Aurach, an der Regnitz. Iſt 
Theils mit Nuͤrnbergiſchen Unter⸗ 
thanen beſetzet. i 
Zuͤteling, ein Anſpachiſches Dorf, 3. 
Stunden von Feuchtwang gegen 
Gunzenhauſen. 
ahbe, Je in 
Jelstabenn, ein Anſpachiſch Dorf 
an der Jagſt, eine Stunde ober⸗ 
halb Crailsheim. 
Jagſtzell, ein Anſpachiſches Dorf, 
welches Theils dem Probſt zu El⸗ 
wang gehoͤrig iſt. 
Ickelsbeim, ſuche Ober⸗Unter⸗ 
Ickelsheim. | 
Igels dorf, eine Stunde von deſſen 
Anſpachiſchen Ober⸗Amt Schwo⸗ 
bach gegen Roth. 
Igelsbach, ein vermiſchtes Dorf, im 
Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Roth. Darinnen 
befinden ſich nebſt denen Marggraͤf⸗ 
lichen auch Eichſtaͤdtiſche und Nuͤrn⸗ 
bergiſche Untertanen. 
Ihrſingen, ein Anſpachiſch Dorf. 
Illenſchwang, ein Anſpachiſ. Dorf. 
Der Pfarrer dieſes Orths ſtehet 
unter dem Decanar Feuchtwang. 


Das Maxagrafftkum Anſpach. 


Anſpachiſch Dorf 


Ingersheim, ein 


an der Jagſt, eine halbe Stunde 


von deſſen Ober⸗Amt Crailsheim. 
Inſingen ein Anſpachiſches Caſten⸗ 
Amt und Dorf, welches unter der 
Aufſicht eines Caftners ſtehet. Dies 
ſes Dorf aber liegt im Rotenbur⸗ 
giſchen Gebiet, eine Stunde von 
der Stadt gegen Brettheim. Die 
daſige Kirche gehört in das Deca- 
nat Leutershauſen. 1 
Inter buch, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Vogt⸗Amt Geyern, 2. Stun 
den von Wiltzburg. | 


Jaoashalten, ein Anſpachiſch Dorf, 


im Ober⸗Amt Crailsheim, 2. klei⸗ 


ne Stunden davon gegen Duͤnckels⸗ 


buͤhl. 
Jocksberg, Jochsberg, ein Anſpa⸗ 
chiſches Dorf, im Vogt⸗Amt Leu⸗ 


tershauſen, eine halbe Stunde da⸗ 


von an der Altmuͤhl, hat eine Kir⸗ 
che die in das Decanat Leutershau⸗ 
ſen gehoͤrig, und wird von einem 
Fuͤrſtlichen Vogt bewohnt. 

Joͤrgenthal, ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober : Amt Windsbach, 2. 
Stunden davon gegen Feuchtwang. 

Ipshof , ein Anſpachiſches Dorf. 

Jorabach, das Dorf im Hof Caſten⸗ 
Amt Anſpach, liegt 2. Stunden 
von der Stadt gegen Gunzenhau⸗ 
ſen. | 


Ißmannsdorf, gehoͤret in das An⸗ 


ſpachiſche Ober⸗Amt Windsbach, 
und liegt eine Stunde davon ge⸗ 
gen das Staͤdtlein Merckendorf. 


K. Aal 


N — ee Te 


Das Margg 


gie nee 
#2 Alben⸗Steinberg, vulgo Kalb, 
ein Anſpachiſches Dorf mit einer 
Kirchen, 2. Stunden davon gegen 
Schwobach. Davon fihreibet ſich 
auch Herr Baron Rietter zu Korn⸗ 
burg, welcher allhie beguͤtert. 
Kaltenbach ein Anſpachiſches Dorf, 
im Vogt⸗Amt Geyern, eine halbe 
Stunde davon gegen Wilzburg. 
Kaltenkreut, ein dem Hof⸗Caſten⸗ 
Amt Anſpach zugehoͤriges Dorf, 
eine Stunde davon gegen Heils⸗ 
brunn. au 
 Raltbronn, ein Anſpachiſches Dorf, 
und Schloß, eine Stunde von 
Feuchtwang gegen Duͤnckelsbuͤhl. 
Kapsdorf, iſt im Anſpachiſchen Ober⸗ 
Amt Windsbach, eine ſtarcke Stun⸗ 
de davon gegen Schwobach. Da 
rinnen befinden ſich Anſpach⸗Eich⸗ 
ſtaͤdt⸗Teutſch⸗Ord⸗ und Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Unterthanen. 
Kaͤtten⸗Hoͤfſtetten, ſuche Soͤfſtetten. 
Katterbach, das eine gute Stunde 
von Anspach gegen Heilsbronn be⸗ 
findliche Derf, gehoͤrt in deſſen 
Hof⸗Caſten⸗Aimt. El 
Kauernhofen, ein vermiſchtes Dorf, 
im Ober⸗Amt Noth, eine halbe 
Stunde davon an der Rednitz ge⸗ 
gen Gunzenhauſen, worinnen auch 
Eichſtaͤdt⸗Nuͤrnberg⸗ und Clo⸗ 
ſter Seelingpfortiſche Unterthanen 
wohnhafft. 5 
Kazen⸗Soͤchſtett, ein Anſpachiſches 


— 


raffthum Anspach. 
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Dorf, eine Stunde von Weiſſen⸗ 
burg gegen Duͤnckelsbuͤhl. Der 
Pfarrer dieſes Orthes iſt an den 
Decanum zu Weickersheim gewie⸗ 
ſen. 1 | 
Keeßbach, ein Anſpachiſches Dorf. 


Referbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, 2. 

kleine Stunden davon am Fluͤßlein 
Altmuͤhl. 0 

Kehlen, ein Anſpachiſches Dorf bey 
Lehenguͤting. 5 

Kematen, ein Anſpachiſches Schloß 
im Amt Colmberg, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Marck⸗Erlbach. | 

Kematen, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Burgthann, 2. kleine Stun: 
den davon gegen Neumarck. 


Be matendorf, ein Anſpachiſ. Dorf. 


Keteldorf, liegt im Anſpachiſchen 
Ober Amt Cadoltzburg, eine halbe 
Stund von Kloſter Heilbronn. 
Ketſchenweyler, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine kleine Stunde von Duͤn⸗ 
ckelsbuͤhl gegen Crailsheim. 
Rettersbach, ein Anſpachiſches Dore 
im Ober ⸗Amt Windsbach, ein, 
Stunde davon gegen Schwobach. 
Keydenzell, ein Anſpachiſches Dorf 
am Fluß Farrenbach, eine Stunde 
von deſſen Ober⸗Amt Cadoltzburg 
gegen Neuhof, daſelbſt enthalten 
ſich auch Nuͤrnbergiſche Untertha⸗ 
nen. PN 


Reyerberg, ein Anſpachiſ. Dorf, + 
R Stun⸗ 
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Stunden von Feuchtwang gegen 


Bechhofen. 


Keylberg, ein Anſpachiſch Dorf, im 
Sber⸗Amt Gunzenhausen, 2. Stun⸗ 


den davon gegen Roth. 5 | 
Kiendorf, findet ſich im Hof⸗Caſten⸗ 


Amt Anſpach, 2. Stunden davon 


gegen Windsheim. 


Kienhard, ein Anſpachiſches Dorf, 


im Ober⸗ Amt Crailsheim, 3. 


Stunden von Duͤnckelsbuͤhl gegen: 


Rothenburg. 


Kilians dorf, findet ſich im Anſpachi⸗ 


ſchen Amt Roth, eine halbe Stun 


de davon. Die Unterthanen all⸗ 
da find Anſpach⸗Teutſch⸗Ord⸗ und 


Nuͤrnbergiſch. 


Kirch⸗Farrnbach, ein Anſpachiſches 
Dorf mit einer Kirche, deſſen Pa- 
ſtor ſich an das Decanat Langenzenn 
haͤlt, liegt in dem Ober⸗Amt Ca⸗ 


doltzburg gegen Neuhof. 


Birſchendorf, liegt an der Rednitz, 
5 im Anſpachiſ. Ober⸗Amt Winds⸗ 
bach, eine Stunde davon, beſtehet 
aus Anſpachiſchen Teutſch⸗Ordi⸗ 
ſchen und Nuͤrnbergiſchen Unter⸗ 


thanen. 


Schwobach, 2. Stunden davon 


gegen Lichtenau zu finden. 


Klein Almerspann; ein Anſpachiſch 


Dorf. 


Klein ⸗Breitenbrunn, ein Anſpachi⸗ 


ſches Dorf, im Ober Amt Winds⸗ 
bach, 3. kleine Stunden davon ge⸗ 
gen Feuchtwang. 
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Klein⸗Brettag, ein Anſpachiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Crailsheim, ei⸗ 
ne Stunde davon gegen Weickers⸗ 
heim. { 

Klein⸗Sabersdorf, liegt im Ober⸗ 

Amt Anſpach, zwey ſtarcke Stun⸗ 
den davon gegen Anſpach. 

Klein⸗Haßlach, ein Dorf im Ober⸗ 

Amt Cadoltzburg, 3. Stunden da⸗ 
von gegen Anſpach, in Anſpachi⸗ 

ſchen und Nuͤrnbergiſchen Unter⸗ 
thanen beſtehend. * 

Klein⸗Soͤbing, ein Anſpachiſches im 
Ober⸗Amt Uffenheim, z. Stunden 
davon gegen Gredingen befindliches 
Dorf. x * 9 

Klein Langheim, ein Anſpachiſches 
Amt und Staͤdtlein nicht, wie Pa- 
ſtorius in Franconiæ Rediv. fol. 410. 
meldet, dem Stifft Wuͤrtzburg zu⸗ 
behörig ‚. liegt 2. Stunden von 
Brixenſtatt gegen Meinbern heim. 
der Geiſtliche iſt an das Decanat 
Uffenheim gewieſen. Von Welt⸗ 
lichen Bedienten ſtehen ein Caſtner 
und Richter allda. 

Klein⸗Lellenfeld, ein Anſpachiſches 

Dorf, 2. Stunden von Waſſertrui⸗ 
dingen gegen Ohrenbau. . 

Klein Ohrenbrunn, ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden von Feuchtwang 
gegen Gunzenhauſen. | 

Klein Reuth, eine Stunde von Nuͤrn⸗ 
berg bey Schweinau gegen Cadoltz⸗ 
burg, liegt im Auſpachiſchen, iſt mit 
Dom Proͤbſtlich Bambergiſchen 
Unterthanen beſetzt. DER | 

Klein- 


— 


3 Marggraffthum Anf bach. | 
Klein Schoͤnbach, ein Anſpachiſches 


Dorf. 

Alein Weißmannsdorf, im Ober⸗ 
Amt Schwobach, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Langenzenn. 

Klingen, ein Anſpachiſches Dorf, 2. 
Stunden von Duͤnckelsbuͤhl gegen 
e ,, 

Anittelsbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde von Duͤnckelsbuͤhl ge⸗ 
gen Oettingen. 

Koͤhlmuͤntz, ein Anſpachiſches Dorf, 
am Fluͤßlein Metlach, 2. Stunden 
von Heilsbrunn gegen Cadoltzburg. 

Kohnenweyler, ein Anſpachiſches 
Dorf. 


Koben Schnaitbach, ein dergleichen 


Dorf. 


Roͤnigshofen, ein Anſpachiſch Dorf, 


3. Stunden von Feuchtwang gegen 
Gunzenhauſen. 
Königshofen, ein Anſpachiſch Dorf, 
bey Bechhofen. 
Roppen Schalbach, ein Anſpachiſ. 
Dorf, eine kleine Stunde von 
Feuchtwang gegen Waſſertruidin⸗ 
gen. 5 
Rornburg, ein groſſes und ſchoͤnes 
Dorf, 2. Stunden von Nürnberg, 
gegen Roth gelegen. War Anno 
1364. ein Theil davon, von Gra⸗ 
fen Johann von Naßau an die Ders 
ren Marggrafen verkaufet. Und 
ein Theil ſamt dem Schloß allda 
wurde Anno 1447. von Herrn Hil⸗ 
polt von Seckendorf, denen Her⸗ 
ren von Rieter verkaufet, die her⸗ 
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nach in den Freyherrn Stand er⸗ 
hoben worden, und worvon noch 

gegenwärtig ein Herr Baron von 
Rieter Beſitzer iſt. An. 15 52. wur⸗ 
de es von dem Marggraͤflichen 
Kriegs⸗Volck ausgebrannt. Die 
Kirche und Pfarr allda gehoͤret der 
Stadt Nuͤrnberg, die auch noch 
etliche Unterthanen allda beſitzet. 
Die Anſpachiſche Unterthanen, ſo 
nach Schwobach gehoͤrig, werden 
von einem Richter in dem Orth, 
und die Jagd von einem Wildmei⸗ 
ſter beſorget. 

KRottensdorf, iſt am Fluͤßlein Schwo⸗ 
bach im Amt Schwobach, eine gu⸗ 
te Stunde davon gelegen. Allda 
befinden fi) auch Nuͤrnberg⸗ und 
Sultzbuͤrg⸗Wollſteiniſche Unter⸗ 
thanen. | fi 

Kotzwang, ein dem Kloſter Eberach 
gehoͤriges Dorf, 1. kleine Stund 

von Schwobach, an dem Rednitz⸗ 
Fluß gelegen. 

Krapfenau, ſuche Crapfenau. 

Kreßbronn, ein Anſpachiſch Dorf. 

Kreßberg, ein Ritterſchafftliches 
Schloß und Dorf, zwiſchen Crails⸗ 
heim und Feuchtwang, ſtehet denen 
Herren von Knoͤringen zu. 5 

Krettenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Waſſertruidingen 
gegen Ohrenbau. 

Kretrenbach, ein Anſpachiſch Dorf 
bey Gunzenhauſen. : 

Kreußelbach, iſt ein Theils Anſpa⸗ 
chiſch, und Theils Oettingiſches 


P | Areuth 
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Rreutb, ein Anſpachi ſches Dorf, im 
Amt Colmberg, eine Stunde davon 
gegen Rotenburg an der Tauber. 


Kraylsheim, vie. Crailsheim. 


Rriegenbrunn, ein Anſpachiſ. Dorf, 

im Ober⸗Amt Cadoltzburg, eine 
» Meile von Erlang, darinnen findet 
man nebſt denen Bayreuthiſchen 
zum Cloſter Frauen Aurach gehoͤri⸗ 
gen, auch Nuͤrnbergiſche Leute. 


KRropfhauſen, ein Anſpachiſch Dorf, 


2. St funden von Feuchtenang gegen 


Rotenburg. 


Kühedorf N findet ſi ch im Anſpachi⸗ 


ſchen Ober⸗Amt Schwobach, 2. 
Stunden davon gegen Weiſenburg, 
daſelbſthaben An. 1456. die Stadt 
‚Nürnberg und Bunds⸗Genoſſen 


das Schloß und Dorf angezuͤndet, 


und die Marggraͤfliche Unterthanen 
ausgepluͤndert. 


KRuͤnhard, ein Anſpachiſches Dorf, 


4. Stunden von Crailsheim, in deſ⸗ 


fen Ober ⸗Amt gegen Rotenburg 


befindlich. 


Rurzendorf f findet ſich 3. Stunden 


von Anſpach, in deſſen Hof⸗Caſten⸗ 

Amt gegen Windsheim. 
Auvsendorf liegt auch im Hof: Ca⸗ 

ſten⸗Amt Anſpach, eine Stunde da⸗ 
von gegen Feuchtwang. 
Aurzen⸗ Altheim, ein Anſpachiſches 

Dorf, 2. Stunden von Weiſen⸗ 

W burg gegen Heydenheim. Der Pa 


eto des Orthes iſt an das Decanat 
Gunzenhauſen gewieſen, auch fine 


det man allhie einen Wildmeiſter. 


Das Marggraffthum Anspach. e 


L. 

eber Rein, 70 ein Bag Ar 
zwey Stunden von Feu ang ge⸗ 
gen Duͤnckelsbil her 5 9 

Lachum, ein Anſpachiſches Dorf, ge⸗ 
hoͤrt theils dem Herrn von 5 5 | 
heim, theils dem aa en Haus 

* Schwartzenberg. e eee 

Lampertsweiler, ein Atfp achiſches 
Schloß, eine Stade von Ger⸗ 
hardsbronn im Ober⸗Amt Crails⸗ 
heim gegen Ereglingen. An. 1149. 
haben die Nuͤrnderger es im Marg⸗ 
graͤflichen Krieg eingenommen und 
ausgepfünderl, 

e e ein Sa ches altes und 
oͤdes Schloß, im Ober ⸗ Amt 
Stauff, eine kleine Stunde davon 

gegen Dutingen, erkaufften And“ 
71344. Burggraf Conrad und Frie⸗ 
derich zu Nürnberg von Schwei⸗ 

ckard, von Gundelfingen. Limne⸗ 
I. V. c. 7. 5. 108. 1 90 

Landersderf Pi, Anſpachiſch im 
Ober-Amt Stauff, 2. Stunden 
davon gegen Wilzburg befindlich. 

Langenfeld, ein An ſpachiſch Schloß 
und Dorf an der A ib, Stun⸗ 

den vom Ober⸗Amt Gunzenhauſen 
gegen Weis ſenburg gelegen, gehoͤrt 
dem Freyherrlichen Hauſe von Se⸗ 
ckendorf, und zum Ritter⸗ Orth 
Steigerwald. | 

Langen Stein geh, ein Anſpachiſches 
„Dorf im Ober Gant Uffenheim, 2. 
Stunden davon gegen Creglingen. 


Las genzenn, am! Siglein Zenn, g. 
Stun⸗ 


Das Marggraßfthum Anſpach. 
Laubendorf „liegt im Anſpachiſchen 


Stunden von Nürnberg an der 
Lanh⸗Straſſe, ein Anſpachiſches 
taͤdtlein im Ober: Amt Cadolz⸗ 


burg, dieſer Orth hiefe vor Alters 


inna oder Cenns, und ſoll ſich durch 
den von Wirtikindo Lib. 3. p.674 be⸗ 
ſchriebenen und allda gehaltenen 
Convent, in ein unvergeßliches An⸗ 
dencken geſetzet haben, wovon das 
Cron. Gottvvic. f. 737. mit meh⸗ 

ren nachgeleſen werden kan. Allda 

haben Anno 1498. die Burggrafen 
Johann und Friederich zu Nurn⸗ 


berg, ein Augultiner Kloſter geſtiff⸗ 


tet, welches aber nach Bayreuth in 


die Landes⸗Hauptmannſchafft Neu⸗ 


ſtatt an der Ayſch gehoͤret, und 
durch einen Kloſter⸗ Verwalter, 
Steuer⸗ und Accis - Einnehmer ad- 
„mioiftriget, wird. Hieſelbſt ſtehet 
„ein Decanus und Diaconus und hat 
jener 12. Pfarrer unter feiner In. 
ſtruction. Der Stadt⸗Vogt und 
Stadt⸗Schreiber beſorgen daſelbſt 
die Gerichte, und ein Bayreuthi⸗ 
ſcher Foͤrſter das Jagdweſen. 
Langla, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 2. kleine 
Stunden davon gegen Heydeck. 
FTanzendorf, iſt ein im Ober⸗Amt 
Schwobach, 2. Stunden davon 
gegen Lichtenau liegendes Dorf. 
Larrieden, das Anſpachiſch Dorf an 
der Wornitz, kiegt 2. Stunden von 
dieſem Ober⸗Amt Feuchtwang ges 
gen Crailsheim. Der Pfarrer dieß 
Orths, ſtehet unter dem Dicanar 
Feuchtwang. mee NIT 
Leattenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 


3⁴9 
Ober⸗Amt Cadolzburg eine Stune 
de von Langenzenn, iſt mit einer 
Pfarr⸗Kircheverſehen, deren Pfarr⸗ 
Herr unter dem Decanar Langen⸗ 
zenn ſtehet. Hier wohnen auch ei⸗ 
nige Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 
Laubenzedel, Laubenzett, ein An⸗ 
ſpachiſches Dorf, im Ober⸗Amt 
Gunzenpauſen, eine Stunde davon 
gegen Lichtenau. Der Pfarrer dieß 
Orths iſt zugleich Caplan zu Gun⸗ 
zenhauſen. a 
Laufenburg, ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorf, eine ſtarcke Slucde 095 
Gunzenhauſen gegen Hettingen. 
Da haben die Freyherren von Zo⸗ 
cha ihren Ritter⸗Sitz. 1 
Lautenbach, ein Anſpachiſch Schlo 
und Dorf, 3. Stunden von Sele | 
heim gegen Duͤnckelsbuͤhnl. 
Lauterbach, ein Anſpachiſch Dorf 
im Vogt⸗Amt Colmberg . Staus 
de davon gegen Feuchtwang. 


Leerſtetten, ein Anſpgchiſches Dorf, 


im Amt Schwobach, eine Stunde 
davon gegen Altdorf. Die Kir⸗ 
che daſelbſt gehört unter den Deca⸗ 
num zu Schwobach. 1251 

Lehenbuch, ein Anſpachiſches Dorf, 
wey Stunden von Feuchtwang ge⸗ 
Ra Dindelsbühl,, III 

Lehengüting, ein Anſpachiſch Dorf, 

3. Stunden von Feuchtwang ge⸗ 
gen Duͤnckelsbuͤhl. Der Pfarker 
dieſes Ortho ſtehet unter dem Des! 
Cart Feuchtwang 1 ni N G0˙ͤj,jYà 
Lehmingen ein Anſpachiſches Dorf, 
* * 3 Ä Der 
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Dingen. | 

Lehrberg, ein an der Rezat gelege⸗ 

nes Schloß und Dorf mit einer 

Kirchen, 2. Stunden von Anſpach. 

5 17 5 ein Herrſchafftlicher 
ogt. . 


unter dem Decano zu Waſſertrui⸗ 


Leidendorf, findet ſich im Hof ⸗Ca⸗ 
ſten⸗Amt Anſpach, 2. Stunden da⸗ 


von gegen Gunzenhauſen. 

Leidendorf, liegt im Anſpachiſchen 
Vogt⸗Amt Leutershauſen, eine hal⸗ 
be Stund davon gegen Rotenburg. 


Leidingersdorf, ein Anspachiſ. Dorf. 
Leiperelohe ein Anſpachiſches Dorf, 


im Ober⸗Amt Windsbach. 


Lellendorf, findet man 2. Stunden 
bom Anſpachiſ. Ober⸗Amt Feucht⸗ 


wang gegen Ohrenbau. 
Lendersheim, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde von Waſſertruidingen 
11 Ohrenbau, iſt ein Stamm⸗ 
haus der Herren von Lentersheim. 


Der daſige Pfarrer ſtehet unter dem 


Decanat Waſſertruidingen. 
Lengenfeld, ein Anſpachiſches Dorf, 


im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, 1. 


ſtarcke Stunde davon 


i tershauſen. 1 | 2 
Lenzerſterten, ein Anſpachiſch Dorf. 
Lentersweyler, ein Anſpachiſch Dorf 

eine Stunde von Gerhardsbronn 
im Ober⸗Amt Crailsheim, gegen 


gegen Leu⸗ 


Creglingen. g 
Lenzersdorf, ein Anſpachiſch Dorf. 


Neonrod, ein Anſpachiſches Dorf, 


Das Marg graffthum Anſpach. 
Der Piarrer dieſes Orths ſtehet 


im Ober⸗Amt Anſpach, eine Mei⸗ 
le 1 5 05 gegen Neuſtatt an der 


5 BER N f | 8 
Lerchenbuͤhl, ein Anſpachiſch Dorf. 
Leuckersdorf, liegt im Anſpachiſchen 

Vogt⸗Amt Leutershauſen, 2. Stun⸗ 


den davon gegen Feuchtwang. 


Leuckershauſen, ein Anſpachiſ. Dorf, 


2. Stunden von Crailsheim gegen 
Feuchtwang. Die daſige Pfarr iſt 
dem Decanat Crailsheim unterwor⸗ 
N fen. | | 


Leupoldsberg , ein Auſpachiſches 


Dorf. 


e 


7. die Finger abhauen, auch alles 
Preis geben. 5 


e Das Marggraffthum Anſpach. 


. 


Leutsweyler, ein klein Anſpachiſches 


Amt. 


Schwobach, 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Hailsbrunn zu finden. Dar in⸗ 
nen die Unterthanen vermiſcht, An⸗ 
fpachifch , Nuͤrnbergiſch und Frey⸗ 
herrlich Rieteriſch. | | 
Leyperzell, ein Anſpachiſches Dorf, 


eine Stunde von Feuchtwang ge⸗ 


+ 


gen Leutershauſen. a 

Liebersdorf, ein Anſpachiſch Dorf, 

gehört zum Theil dem Stifft Eich⸗ 
5 


„ | 
rk ein Anſpachiſches Dorf 


im Ober + Amt Crailsheim, eine 
Stunde von Gerhardsbronn gegen: 
Illshofen. 


Lieleinsberg , ein Anſpachiſch Dorf. 


Limbach, ein Anſpachiſches Dorf, 


4. Stunden von deſſen Ober⸗Amt 
Crailsheim gegen Rotenburg. 


Limbach ein Dorf im Anſpachiſchen 


Ober⸗Amt Schwobach, eine halbe 
Stunde von der Stadt gegen⸗ 
Nuͤrnberg,gehoͤrt der Stadt Nuͤrn⸗ 


berg, und dem Kloſter Eberach. 
Linden, ein Anſpachiſches Dorf, des 
Amtes Colmberg, 2. Stunden das 


von gegen Rotenburg gelegen. 


Lindenbuͤhl, ein einſchichtiger Anſpa⸗ 


chiſcher Hof, mit einem Jaͤger⸗ 


haus. 


Lumdlein ein klein Anſpachich Dorf, 
2. ſtarcke Stunden von Gerhards⸗ 


brunn gegen Rotenburg. 


Bir, ein Anſpachiſch Dorf. 


351 


i Lobenhauſen ein Anſpachiſches Amt, 
Dorf, 4. Stund von deſſen Ober⸗ end ſpachiſches Amt, 


Schloß und Dorf, im Ober⸗Amt 
Crailsheim, 2. Stunden davon ge⸗ 
gen Langenburg, brachten Johan⸗ 
nes und Friederich die Burggrafen 
zu Nürnberg Anno 1299. von Sands 
graf Johann zu Leuchtenberg kaͤuf⸗ 
lich an ſich. Daunterhaͤlt die fans 
; leiten Caſtner. 
och, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Amt Cadolzburg, 2. Stunden 5 
von gegen Schwobach. 1 
Lochenbach, ein Anſpachiſch Dorf. 
Lohe, ein Anſpachiſches Dorf, am 
Fluͤßlein Zenn, eine Stunde von 
Langenzenn. a 
Lohe, ein Anſpachiſches Dorf, bes 
Hellenbach. eee 


Lohr, ein Anſpachiſches Dorf, eine 
Stund von Erails beimgegen Dine 0 
ckelsbuͤhl. Der Pfarrer daſelbſt 
gehört unter das Decanar. Leuters⸗ 

hauſen. a | 

Lügenbach, ein Anſpachiſches Dorf 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, He 

hein unde Davon gegen Lauters⸗ 
im. 

Luͤſtenau , ein Ritter ſchafftliche 
Schloß und Marckſecken mit einer 

Pfarr Kirchen im Ober Amt 
Feuchtwang, 2. Stunden davon ge⸗ 
hort denen Herren von Knoͤrringen. 

Der Paftor hieſiges Orths ſtehetun⸗ 

hie weren ae Feuchtwang. All⸗ 

IE werden des Jahrs drey Marek, 
te gehalten. Be 


Muscbenberg, ein Anſpachiſches 
| Dorf, 
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Dorf, im Ober⸗Amt Roth, eine 
Stunde davon gegen Gunzenhauſen. 
Mainhards winden, ein Anſpachiſch 

Dorf, im Hof⸗Caſten⸗Amt An⸗ 

ſpach, eine halbe Stunde davon ge⸗ 

gen Feuchtwang. | 
Mainklingen, ein Anſpachiſch Dorf, 


2. Stunden von deſſen Ober Amt 


Crailsheim gegen Limburg. 
Marienbronn, ol. Mergenbrunn, ein 
Anſpachiſch Dorf, eine halbe Stun⸗ 
de von Heidenheim gegen Weiſen⸗ 
burg, daſelbſt war vor deſſen eine 
Probſtey und Kirche, wohin wegen 
eines von Thon gemachten Marien⸗ 
Bildes, groſſe Wallfahrten geſcha⸗ 
hen, und hat man jed en dahin Wal⸗ 
lenden eine bleyerne Muͤntz mit der 
Umſchrifft: Maria mater Dei in 
Mergenbrunn miſerere mei, gege- 
ben. Dieſe Kirche ſtehet dermah⸗ 
len ohnbedacht, und ſind von dem 
Thurn die Glocken nach der Plaſ⸗ 


ſenburgiſchen Belagerung aufculm⸗ 


bach gebracht worden. | 
Marien⸗Cappel, ein Anſpachiſche 


Dorf, 2. Stunden von Crailsheim 


gegen Feuchtwang. Der Pfarrer 
diß Orths ſtehet unter dem Decano 
zu Crailsheim 9 
Martinsheim, ein Anſpachiſch und 
eines von fo genannten 6. Mayn⸗ 
Doͤrfern, eine Stunde von Marck⸗ 
breit gegen Uffenheim, darinnen 
Wuüͤrtzburg den Zehenden und die 
meiſten Unterthanen hat. 


Maſſenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 


im Amt Gunzenhauſen, 3. Stun⸗ 
den davon gegen Oettingen. 


Das Marggraffchum Anſpacᷣ ht. 


Amt Noth, eine gute Stunde da⸗ 
von gegen Hilpoltſtein. 
Waulach, ein Auſpachiſches Dorf, 
im Ober ⸗ Amt Crgilsheim, eine 
Stunde von der Stadt Illzhofen. 
Mauſendorf, liegt eine gute Stunde 
von Heilsbrunn gegen Roth, im 
Amt Schwobach. a > A Be 
Mayn⸗Bernheim, ein Anſpachiſches 
Amt und Staͤdtlein, eine Stunde 
von Kisingen gegen Iphofen, an 
der Nuͤrnberger Straſſen, Anno 
1494. nahmen einige Fraͤnckiſche 
von Adel dieſen von der Cron Boͤh⸗ 
men denen Herren von Guttenſtein 
verſetzten Orth mit Liſt ein, pluͤn⸗ 
derten ſolchen aus und uͤbergaben 
ihn hernach Burggraf Friederichen 
zu Nuͤrnberg. Ludewigs Geſchich⸗ 
te von Wuͤrtzburg fol. 863. an Be 
dienten befinden ſich daſelbſt ein 
Eaſtner und ein Stadt⸗Schreiber. 
Die Kirche iſt mit einem Pfarrer 
und Caplan verſehen. Die Burs 
gerſchafft mit einem Stadt-Phy- 
ſico. Auf andere Arth erzehlet ob⸗ 
gedachte Einnehmung aus einer alten 
Schrifft, in der Kirchen zu Bibra 
befindlich, Weinrich in Henneber⸗ 
giſchen Kirchen und Schul⸗Staat 
P. 744. meldende : Es haͤtte Anne 
1444. Anton von Bibra mit 110. 
Reuſigen, die Burg Mayn⸗Bern⸗ 
heim des Koͤnigs in Boͤhmen uͤber⸗ 
fallen, eingenommen, gepluͤndert, 


Thuͤngen und von Hutten, alle Buͤr⸗ 
ger gefangen bekommen. 
De Mayen⸗ 


und nebſt ihren Gehuͤlfen denen von 


mm 


Mayenſtockheim, iſt ein Wuͤrtzbur⸗ 
giſcher Orth und alſo unter Wuͤrtz⸗ 
burg zu ſuchen. Doch hat das 
Fuͤrſtliche Haus Anſpach wegen ſei⸗ 


ner auch da habenden Unterthanen 


einen beſondern Schultheiſen, auch 
hat es unter dem Decanat Uffen⸗ 
heim daſelbſt einen Evangeliſchen 
Pfarrer zu beſtellen. | 
Mazenbach, ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorf, 2. kleine Stunden von 
Duͤnckelsbuͤhl. 
Mazenhof, ein Anſpachiſches Dorf, 
an dem Fluͤßlein Zenn im Ober⸗ 
Amt Cadolzburg, 2. Stunden von 
Fürth gegen Hertzog⸗Aurach, ge⸗ 
hoͤret dem Herrn Grafen von Pick⸗ 
ler zu Farrenbach. 
Mazmannsdorf, liegt 3. Stunden 
8 on Feuchtwang gegen Gunzenhau⸗ 
Meckenlohe, ein Dorf im Amt 
Schwobach, am Fluͤßlein Finſter⸗ 
bach, 3. Stunden davon gegen 
per Iſt Theils Nuͤrnber⸗ 
gi. . 
Megersheim, ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorf, 2. Stunden von Waſ⸗ 
ſertruidingen gegen Gunzenhauſen. 
Megesheim, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine kleine Stunde von Oettingen. 
Meinheim, ein Anſpachiſches Dorf, 


2. Stunden von Weiſenburg gegen 


Waſſertruiding. 

Merckendorf, ein Staͤdtlein und 
Vogtey, im Anſpachiſchen Ober⸗ 
Amt Windsbach, 2. Stunden da⸗ 
von gegen Feuchtwang, gelangte 


Das Morggraffthum Anſpach. 


3353 
Anno 1364. von Kayſer Carl dem 
IV. an das Fuͤrſtliche Haus An⸗ 
ſpach. 1649. haben die Frantzoſen 
in dieſem Orth 22. Häufer ſammt 
der Kirche und Rathhaus abge⸗ 

brannt. Zeil, Topogr. Franc. fol, 
19 die Herrſchafft überläffet ſolchen 
Orth eines Verwalters und eines 
Stadt⸗Schreibers Adminiftration, 
Der Pfarrer allda ſtehet unter dem 
Decanat Gunzenhauſen. 

Merckertshofen, ein Anſpachiſches 
Dorf, des Ober⸗Amts Crailsheim, 
3. Stunden davon gegen Ober⸗ 
Sontheim befindlich. 

Meuchlein, ein Anſpachiſches Dorf 
am Fluͤßlein Altmuͤhl im Amt 
Tolmberg, 3. Stunden von der 
Stadt Anſpach. 

Meusgreut, ein Anſpachiſches Dorf 
2. Stunden von Hohentruidingen 

gegen Wembdingen. 9 55 

Meyerndorf, findet ſich im Ober⸗ 
Amt Feuchtwang, 3. Stunden da⸗ 
von gegen Gunzenhauſen. 5 

Meyersberg, ein Anſpachiſch Dorf 
bey Langenzenn, iſt Theils Anſpa⸗ 
1105 „zum Theil aber Bayreut⸗ 

lſch. d 

Mezelsberg, ein Anſpachiſch Dorf. 


Michelbach, auf der Hayd, ein An⸗ 


ſpachiſches Dorf, im Ober⸗Amt 
Crailsheim, eine halbe Stunde von 
Gerhardsbronn gegen Langenburg, 
iſt mit einer Pfarr verſehen, welche 
in das Decanat Crailsheim gehoͤ⸗ 
ret. 
Michelbach, an der Lucken, ein 
Y Schloß 


Schloß und Dorf, im Ober⸗Amt 


Crailsheim, 4. Stunden davon ge⸗ 


gen Rotenburg. Der hieſige Pfar⸗ 


rer haͤlt ſich an das Decanat Feucht⸗ 


wang. 8 
Michelfeld, ein Anſpachiſches Dorf, 

eine Stunde von Maynbernheim 

gegen Ochſenfurth. | 
Mildach, ein vermiſchtes Anſpach⸗ u. 


Nuͤrnbergiſches Dorf, am Fluͤßlein 
Aurach im Amt Schwobach, zwey 


Stunden davon gegen Lichtenau. 
Miſtlau, ein Anſpachiſches Dorf, z. 
Stunden von deſſen Ober⸗ Amt 
genburg zu ſehen. | 
Miſtlau, ein Anſpachiſches Dorf, 2. 
kleine; Stunden von Crailsheim ger 


Crailsheim an der Jagſt gegen Lan⸗ 


gen Duͤnckelsbuͤhl. 92 


Mictelbach, em Anſpachiſches Dorf 


im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, eine 


Stunde von der Reſidens. 
Mittel⸗Dachſtetten, ein Anſpachiſch 
Dorf, mit einer Kirche im Amt 


9 Colmberg na: Stunden davon ge⸗. 


gen Windsheim. Die Geiſtlichkeit 
gehoͤrt unter das Decanat Leuters⸗ 
hauſen. | 


| Mittel⸗Eſchenbach, ein vermiſchtes 


Dorf, eine Stunde von der Stadt 


Eſchenbach gegen Spalt. In ſol⸗ 
97 befinden ſich auch Nuͤrnbergi⸗ 
ſche Unterthanen. 
Mittel⸗Sembach, ein Anſpachiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Schwobach, 
5 Stunden davon gegen Bier⸗ 


Das Marggraffthum Anſpach. | | 
Mitte-Rambftart ein Anſpachiſches 


Dorf, 3. Stunden von der Nelli. 
denz gegen Windsheim. 
Mittel⸗Schoͤnbronn, ein Anſpachiſ. 

Dorf, 2. Stunden von Crailsheim 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 
Moͤckenaib, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Colmberg, 2. kleine Stun 
den davon gegen Windsheim. 
Moͤgersbrunn, ein Anfpachif. Dorf, 
eine ſtarcke Stunde von Feucht⸗ 
wang gegen Duͤnckelsbuͤhl. 
Moͤhrenberg ‚ein Anſpachiſch Dorf. 
Morath⸗Meuſtetten, ein Anſpachiſ. 
Dorf. | 0 ene 
Worlach, ein Anſpachiſches Dorf. 
Morlbach, ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Uffenheim, 2. ſtarcke 
Stunden davon gegen Rotenburg, 
der Pfarrer dieß Orths iſt an De 
canum zu Uffenheim gewieſen. 


Worlizwinden, ein Anſpachiſ. Dorf 


im Vogt⸗Amt Colmberg, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Feuchtwang. 
Moßbach ein mit Anſpach⸗Eichſtaͤdt⸗ 

und Nuͤrnbergiſchen Unterthanen 
vermiſchtes Dorf, im Ober⸗ Amt 
Windsbach eine halbe Stunde da⸗ 
von gegen Schwobach. Der Pa- 
ſtor allhie iſt an den Decanum zu 
Feuchtwang gewieſen. l 
Moßbach, ein Anſpachiſches Dorf 
an der Woͤrnitz, eine Stunde von 
Feuchtwang gegen Crailsheim. 
Moßkorb, ein Anſpaͤchiſch Dorf. 


Muͤhla, ein Anſpachiſch Dorf. 


Muͤnich⸗ 


Das Morggraffthum Anſpach. 


Mini Erlbach „ein vermiſcht An⸗ 
ſpach⸗ und Nuͤrnbergiſches Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Hailsbrunn an der 
Nuͤrnberger Straſſe gegen Anſpach. 

Muͤnich⸗Sell, am Fluͤßlein Bibert, 
liegt im Anſpachiſchen Ober⸗Amt 


Cadolzburg, 2. Stunden davon ge⸗ 


gen Anſpach. 

Mußdorf, ein Anſpachiſch Dorf, i im 
Ober⸗Amt Crailsheim, 2. Stun⸗ 
den 1 50 Gerhardsbrunn gegen 
Bun: 

N Abd e liegt im Hof⸗Caſten⸗ 

Anſpach, 2. Stunden von 
der we gegen Gunzenhauſen. 

Neidenfells, ein Anſpachiſch Schloß 

im Ober⸗Amt Crailsheim an der 
Seal eine ſtarcke Stunde von der 

adt. 

Nenslingen ein Anſpachiſ. Marckt 
im Vogt⸗Amt Geyern, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Stauf. Die 
Kirche dieß Orths gehoͤrt zum De» 
canat Weimersheim. 

Meppresreuch, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Amt Schwobach, eine Stunde 
davon gegen Windsbach. 

Meubau, ein Ritterſchafftlich Dorf, 
ohnfern Franckenberg, gehoͤrt de⸗ 
nen Herren von Hutten. ö 

Neuberg, ein Anſpachiſches Schloß, 
2. Stunden von deſſen Ober⸗Amt 


Crailsheim gegen Ober⸗Sont⸗ 
eim. 


HNeuchau, ein Anſpachiſches Dorf, 
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3. Stunden von Serharbebunn 
gegen Rotenburg. 


Neudettelſau, ein Anſpachiſch Dorf 
im Ober ⸗ Amt Windsbach, 2. 
Stunden davon gegen Hailsbronn, 
iſt ein ee derer Herren 
von Eyb. | 


Neuenherberg, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Uffenheim, 2. 
„ davon gegen Mar ckbur⸗ 
gel. 

Neuen⸗ Muhr, ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorf an der Altmuͤhl, 2. Stun: 
den von Gunzenhauſen gegen An⸗ 
ſpach, hat eine Evangeliſche Kirche 
und gehoͤrt dem Herrn von Len⸗ 
tersheim im Rittter⸗Canton Alt⸗ 
muͤhl, davon ſchreibet Herr von 
Falckenſtein in Analect. Nordgav, 
P. III. fol. 204. es habe Herr Veit 
von Lentersheim, der Anno 1732. 
geſtorben, dieſes Schloß mit Thuͤr⸗ 
nen, Paſteyen, Waͤllen, Rondelen 

und Waſſer⸗Graͤben ſo beveſtiget, 
daß weit und breit nicht leicht ein 
ſo groſſes Adeliches Schloß wird 
zu finden geweſen ſeyn. 

Neuhaus, ein Anſpachiſches Dorf, 
bey Honhard. 

Meuhaus, ein Ritterſchafftl. Schloß 
und Dorf an einem 0 oſſen See, ei⸗ 
ne Stunde von Hoͤchſtett, gehört 
denen Herren von Crailsheim. 

Neuhinterhof, ein Anſpachiſch h Dorf, 
an der Woͤrnitz in Amt Feucht 
wang. 


Neuhof, ein Ritterſchafftliches Dorf 
N 2 bey 


. 
bey Franckenberg gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Hutten. 5 


Neuhof ein Anſpachiſches Dorf bey 
Rapoldshauſen. 


Neuhoͤflein, ein Anſpachiſch Dorf, 


im Hof Caſten⸗Amt Anſpach, eine 
gute Stunde von Kloſter Heils⸗ 
brunn. | ehren 
Neuenbrunn, ein Anſpachiſch Dorf, 
bey Riegland. 0 
Neundorf, befindet ſich im Hof⸗Ca⸗ 
ſten⸗ Amt Anſpach, 2. Stunden von 
der Stadt. 1 
Neun ⸗Kirchen, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Leutershauſen, eine 
ſtarcke Stunde davon gegen Heils⸗ 
brunn. Die Weltliche Gerichte 
verſiehet allda ein Fuͤrſtlicher Ver⸗ 
walter, der Geiſtliche aber ſtehet un⸗ 
ter dem Decanat Leutershauſen. 
Neun ⸗Kirchen, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine ſtarcke Stunde von der 
Reſidenz gegen Heilsbrunn. Allda 
befinden ſich auch Nuͤrnbergiſche 
Unterthanen. 
Neunſtetten, ein Anſpachiſches Dorf 
an der Altmuͤhl, 2. kleine Stunden 
von Anſpac t. 


Heufierten, ein Anſpachiſches Dorf, 


im Amt Colmberg, 2. ſtarcke Stund 
davon an der Bayreuthiſchen Graͤn⸗ 
Neuſes, ein Anſpachiſches Dorf, des 
Hef⸗Caſten⸗Amts Anſpach, eine 
halbe Stunde von dieſer Stadt ge⸗ 


gen Windsheim. 


1 


** . 


Neuſes, ein Anſpachiſches Dorf, im 
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Ober⸗Amt Windsbach eine halbe 
Stunde davon an der Rezat. Dar 


teriſche Unterthanen. 

Meuſes, ein Dorf im Hof⸗Caſten⸗ 
Amt Anſpach, 3. Stunden von die⸗ 
fer Relidenz gegen Gunzenhauſen. 

Neuſes, ein Anſpachiſches Dorf, 2. 
ſtarcke Stunden von Feuchtwang 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. | 

Neuſes ein Anſpachiſches Dorf, eine 
unbe von Brießdorf gegen Arn⸗ 

au. | 

Meuſtättlein, ein Anſpachiſch Dorf, 

bey Bergbronn. ä | 

Neuſtaͤrtlein, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Feuchtwang, eine 

ſtarcke Stunde von Duͤnckelsbuͤhl 

gegen Crailsheim. | 

Nieder⸗Dambach, ein Anſpachiſches 

Dorf im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, 
eine ſtarcke Stund davon gegen Leu⸗ 

| tershaufen, N 

Niederhofen, ein Anſpachiſch Dorf, 


ſelbſt find auch Nuͤrnberg⸗ und Rie⸗ | J | 


im Dber- mt Gunzenhauſen eine 


Stunde von Wilzburg. Die Herr⸗ 
ſchafft hat dahier einen Braͤu⸗Ver⸗ 
walter geſetzet. 5 N 

LliedersÖberbach iſt ein im Hofe 
Caſten⸗Amt Anſpach, 2. Stunden 
von dieſer Stadt befindliches Dorf. 
ieder⸗Rimbach, ein Anſpachiſches 

Dorf, eine Stunde von Creglingen 
gegen Rötting. er 
Nieder ⸗Steinach, ein Anſpachiſches 

Dorf im Ober⸗Amt Creglingen, 2. 
Stunden davon gegen Aub. 

e 1 a Trie⸗ 


Das Marggraffthum Anſpach. 


Wiederweyler, ein Anſpachiſ. Dorf, 


2. Stunden von Gerhardsbronn ge⸗ 


gen Rotenberg. . 
Niederwinden, ein Anſpachiſ. Dorf, 
3. Stunden von deſſen Ober⸗Amt 
Crailsheim gegen Weickersheim. 
Nordſtetten, ein hene Dorf, 
eine Stunde von Gunzenhauſen ge⸗ 
gen Oettingen. | 


O. 


Ber, Bronn, ein Anſpachiches 


Dorf, im Ober⸗Amt Gunzenhau⸗ 
fen,eine Stunde davon gegen Wei⸗ 


ſenburg. | 
Obendorf, ein Anſpachiſches Dorf, 
bey Ottmansfeld. 


Ober⸗Ahorn, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine ſtarcke Stunde von Feuchtwang 
gegen Anſpach. 

Ober ⸗Aichenbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, in deſſen Ober: Amt, eine 
Stunde von der Refidenz, 

Ober⸗Ampferach, ein Anſpachiſches 
Dorf, 3. Stunden von Duͤnckels⸗ 
buͤhl gegen Rotenburg. Daſiger 

Paſtor ſtehet unter dem Decanat 
Uffenheim. a 
Ober Appenberg, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde von Hohentrui⸗ 
dingen gegen Weindblingen. 


Ober Aſpach, ein Anſpachiſch Dorf, 


im Ober⸗Amt Gunzenhaufſen, eine 
Stunde davon gegen Wilzburg. 
Dieſes oder folgendes Dorf iſt mit 
einer unter dem Lese nat Crailsheim 
ſtehenden Kuchen verſehen. 
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Ober⸗Aſpach, ein vermiſchtes Dorf, 
bey Zirndorf, am Creutzbach, da⸗ 
rinnen die meiſten Unterthanen 
Nuͤrnbergiſch, und nur etliche An⸗ 
ſpach⸗ und Teutſch⸗Ordiſche. 
Oberbache, iſt ein Anſpachiſches 
Schloß und Dorf, 2. Stunder 
der Relidenz. 1 5 nan 
Ober Seinbach, ein vermi tes 
Dorf, eine Stunde von Sie 
bach gegen e e „darinnen 
die Unterthanen Anſpachiſch und 
Nuͤrnbergiſch. 5 5 
Ober⸗Bibert, am Fluß Vibert, ein 
Anſpachiſches Dorf im Amt Colm⸗ 
berg, . Stunden davon gegen das 
Bayreuthiſche. 


Ober⸗ Breitenau, ein Anſpachiſches 
Dorf im Amt Colmberg, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Feuchtwang. | 


Ober » Brandla , ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Roth, 2. Stunden 
davon an der Rednitz gegen Spalt. 

Ober⸗BDreid, ein Anſpachiſch Dor 
eine Stunde von Marckbreit 125 
Speckfeld, iſt eines von denen 6. 
ſo genannten Mayn⸗Doͤrfern, in 
welchen das Stifft Wuͤrtzburg ſei⸗ 
ne dehen⸗Leute und Zehend hat, da⸗ 
von aber jaͤhrlich dem Fuͤrſtlichen 
Haus Anſpach Schirm⸗Geld und 
Haber geben muß. vid. Wehneri 
Obs. Pract. ſub voce: Schauern. 
Der hieſige Pfarrer ſtehet unter dem 


2 „ 


Decanat Uffenheim. 

Ober Buͤchlein, ein vermiſchtes 
Dorf, Stund von Nuͤrnberg/ an 
der Straſſe auf Anſpach, darinnen 

993. die 
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die Unterthanen Anſpachiſch und 
Nuͤrnbergiſch. 97 


Ober⸗Dachſtetten, an der Rezat, 


ein Anſpachiſch Dorf, 2. Stunden 
von Colmberg. gegen Windsheim. 

Der Geiſtliche dieß Orths ſtehet un⸗ 
ter dem Decano zu Leutershauſen. 
Oberhalb dieſes Orths entſpringt 
die Fraͤnckiſche Rezat. 


Ober⸗Dallersbach, ein Anſpachiſch 


Dorf, 2. Stunden von Feuchtwang 
gegen Leutershauſen. 

Ober⸗Dautenwind, ein Anſpachiſch 

Dorf, im Hof,Caſten⸗Amt Anfpach 
eine kleine Stund davon gegen 
Feuchtwang. 

Ober Deufſtetten, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde von Duͤnckels⸗ 
buͤhl gegen Ober⸗Sondheim. 

Ober⸗ Dombach, ein Anfpachifi ches 

Dorf, im Amt Leutershauſen, eine 
Stunde davon gegen Anſpach. 

Oberdorf ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 4. 
Stunden davon gegen Dettingen. 


Ober ; Erlbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Gunzenhau⸗ 
ſen, 3. kleine Stunden davon gegen 
Schwobach. 


Ober⸗Selden ein Anſpachiſch Dorf, 


an der Altmuͤhl eine halbe Stunde 
von deſſen Amt Colmberg. 


Ober Serrieden, ein Anfpachifches 
Dorf im Amt Burgthan, 2. Stun 
den davon, daſige Kirche gehört 
f eu unter das Decanat Schwo⸗ 


Ober⸗Fuͤr berg, ein Dorf imOber⸗Amt 
Cadolzburg, eine Stunde davon ge⸗ 
gen Nurnberg. Wurde A. 1258, 
durch Burggraf Friederichen von 
Ludwigen von Uffenheim an das 
Haus Anſpach erkaͤuflich gebracht. 
Limnæ. J. P. T. 5. C. 7. f. 37. 

Ober Sabenbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, liegt eine Stund von Oh⸗ 

renbau. 

Ober Seckenhofen, ein vermifchtes 
Anſpach⸗ und Nuͤrnbergiſch Dorf, 
1. Stunde von Roth, gegen Gun⸗ 
zenhauſen. 

Ober⸗Segenau, ein Anſpachiſ. Dorf, 
eine Stunde von Colmberg, in die⸗ 
ſem Amt befindlich. 5 

Ober- Sesbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 


im Amt Colmberg, 2 ſtarcke Stun⸗ 


den von Anſpach gegen Windsheim⸗ 

Ober⸗Seumoͤdern, ein Anſpachiſches 
Dorf, z. Stunden von Hohentrui⸗ 
dingen gegen Pappenheim. 

Ober ⸗Soͤchſtatt, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Gunzenhau⸗ 
ſen, eine Stunde von der Veſtung 

Wilzburg, deſſen Kirche gehört in 
das Decanat Weimersheim. Ward 


Anno 1422. von Hertzog Ludwig in 
Bayern im Krieg wider Marggraf 


Friederichen abgebrannt. 
Ober ⸗Ickelheim, ein Anſpachiſches 


Dorf, 2. Stunden von Marckbrait 


gegen Uffenheim. Der daſige Pfar⸗ 
rer ſtehet unter dem Decanat Uffen⸗ 
heim. Dieſes iſt eines von denen 
6. ſo genannten Dom , 5 
welchen die Dom⸗Probſtey. 
Welch Wirt 
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Wuͤrzburg Unterthanen und Zehen⸗ 


den beſitzet, davon aber in das Ober⸗ 
Amt Creglingen jaͤhrlich ein be⸗ 
nanntes Schutz⸗Geld und Habern 
abrichten muß. | 
Ober ⸗ Kematen, ein Anſpachiſches 
Dorf an der Sulz, 3. Stunden von 
Feuchtwang gegen Waſſertruidin⸗ 
gen. 5 

Ober⸗Roͤnigshofen, ein Anſpachiſch 
Dorf, 3. Stunden von Feucht⸗ 
wang⸗ 

Ober⸗Meisling, ein Anſpachiſ⸗ ches 
Dorf, eine halbe Stunde von Duͤn⸗ 
ckelsbuͤhl gegen Crailsheim. 

Ober Michelbach, ein vermiſchtes 

Anſpach⸗und Nuͤrnbergiſches Dorf, 
2. Stunden von Nuͤrnberg, gegen 


. fa alda ie die Kirche und 


farr allda iſt Nuͤrnbergiſch. 


Ober- Michelbach, ein Anſpachiſch 


Dorf, 2. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amt Waſſertruidingen gegen Duͤn⸗ 
ckelsbuͤhl. 1 85 0 

Ober⸗Mogersheim, ein Anſpachiſch 
Dorf, deſſen Kirche gehört in das 
Decanat Waſſertruidingen. 
Ober⸗Mumberg, ein Anſpachiſches 
| Dorf, im Amt Burgthann eine hal⸗ 
be Stunde davon gegen das Staͤdt⸗ 
| lein Roth. | 
Ober Mußbach, ein Anſpachiſches 

Dorf, 2. Stunden von Feuchtwang 

gegen Ohrenbau. b 
Obern⸗Dorf, ein Anſpachiſch Dorf, 
1 bey Lauterbach. a 
Ober⸗Badach, ein Anſpachiſ. Dorf, 


. 
im Ober⸗Amt Feuchtwang, eine 
Stunde von Duͤnckelsbuͤhl. 5 

Ober⸗Bammersdorf, ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf. 32 57 

Ober⸗Ramſpach, ein Anſpachiſches 
Dorf. 

Ober⸗Ramſtatr, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Hof⸗Caſlen⸗ Amt An⸗ 
ſpach, 3. gute Stunden von dieſer 

gegen Windsheim. | 5 

Ober⸗Reichenbach, ein Anſpachiſch 
Dorf, zwey Stunden von Langen⸗ 
zenn gegen Onolzbach. y 

Ober, Schönbrunn, ein Anſpachiſch 
Dorf, im Vogt⸗Amt Leutershau⸗ 

fen, 3, Stunden davon gegen Waſ⸗ 
ſertruidingen. | 

Ober⸗Schwaningen, ein Anſpachiſ. 
Dorf, 2. Stunden von Waſſer⸗ 
truidingen gegen Ohrenbau. 

Ober⸗Speltach, ein Anſpachiſches 
Dorf, 2. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amt Crailsheim gegen Ober⸗Sond⸗ 

eim. ö 

Ober⸗ Steinbach, ein Nitterfi chafft⸗ 
liches Dorf im Ober⸗Amt Roth, 
eine Stunde davon gegen Hilpolt⸗ 
ſtein, gehoͤret denen Herren von Leu⸗ 
tersheim und zum Ritter⸗ Canton 
Steigerwald. Allda hat es auch ei⸗ 
ne Evangeliſche Kirche. in 

Ober’ Stelshaufen ‚ein Anſpachiſch 
Dorf, 2. Stunden von Crailsheim 
gegen Feuchtwang. 

Ober Sule bach, ein Anſpachiſches 
Dorf, mit einer in das Deca nat geu⸗ 
tershauſen gehörigen Kirche im Amt 

Colm⸗ 
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Colmberg, eine kleine Stunde da⸗ 
von gegen Windsheim. 
Ober⸗Walckensdorf befindet ſich im 
Anſpachiſchen Ober⸗Amt Schwo⸗ 
bach, eine Stunde davon, iſt mit ei⸗ 
nem Schloß und Kirche verſehen. 
Ober⸗Wepler, ein klein Anſpachiſch 
Dorf, eine halbe Stunde von Ger⸗ 
hardsbronn im Ober⸗Amt Crails⸗ 
heim gegen Weickersheim. 
Ober ⸗Weyler, am See, ein Anſpa⸗ 
chiſches Dorf, eine Stunde von 
Feuchtwang gegen Rotenburg. 
Ober⸗Weyherbach, ein Anſpachiſch 


Dorf, im Ober⸗Amt Schwobach, 


2. Stunden davon gegen Fuͤrth. 
Ober⸗Winden, ein Anſpachiſches 
Dorf, drey Stunden von Crails⸗ 
heim gegen Weickersheim. 


Ober⸗Wurmbach, ein Anſpachiſch 


orf, eine Stunde von Gunzen⸗ 
hauſen gegen Duͤnckelsbuͤhl. 
Obernzenn, ein Anſpachiſches Dorf, 


€ 


am Fluͤßlein Zenn im Amt Colm⸗ 


berg, 3. Stunden davon gegen Anz 


ſpach, gehoͤrt denen Freyherren von 
Seckendorf. Ob dieſes, oder das 
Unter⸗Zenn das alte Zennhufen, 
deſſen Guͤter Anno 1183. dem Klo⸗ 
ſter Heilsbrunn zugeeignet worden, 
geweſen, ware zu unter ſuchen. 

Offenbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Crailsheim, eine klei⸗ 
0 es davon gegen Duͤnckels⸗ 


Offenbau, ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Stauff, 1. Stunde 


davon. Der Pfarrer an dieſem Orth 
gehoͤret zu den Decanat Weimers⸗ 
a heim. | ; 
Onoltzheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
1. Stund von deſſen Ober⸗Amt 
Crailsheim gegen Ober⸗Sontheim. 
Der Pfarrer dieſes Orths iſt an 
das Decanat Crailsheim gewieſen. 
Opfenrieth, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Waſſertrui⸗ 
dingen gegen Feuchtwang. 
Oſtheim, ein Anſpachiſches Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Waſſertruidingen 
gegen Weiſenburg. Allhie haben 
Anno 1527. 700, Marggraͤfiſche 
Voͤlcker 12020. Bauern, die ſich 
mit ihrer Wagenburg anhero reti⸗ 
riret, angegriffen, und mit Schieſ⸗ 
ſen ſo geaͤngſtiget, daß daruͤber das 
Dorf in Brand gerathen und die 
uͤbrige 3020, welche nicht entrinnen 
koͤnnen, ſich auf Gnad ergeben, und 
ihr Gewehr zuruͤck laſſen muͤſſen. 
Der Paltor in dieſem Orth gehört 
unter das Decanat Feuchtwang. 
ttensberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober Amt Gunzenhauſen, 3. 
ſtarcke Stunden davon gegen Roth. 
Ottersdorf, befindet ſich im Anſpachi⸗ 
ſchen Ober⸗ Amt Schwobach, eine 
| „ davon gegen Winds⸗ 
eim. 0 


% 


Eters⸗Aurach, ein Anſpachiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Windsbach, 
eine Stund von Heilsbrunn gegen 

Anſpach. Deſſen Pfarrer haͤlt ſich 


an 


5 an das Decanat Schwobach. Anno 
1456. haben es die Nuͤrnbergiſchen 
Bunds⸗Genoſſen im Marggraͤfli⸗ 


chen Krieg nebſt 28. Doͤrfern abge⸗ 


brannt. Bey dieſem Orth entſprin⸗ 
get die kleine Aurach. 


Petersdorf, findet ſich im Ober⸗Amt 


Anſpach, 2. Stunden davon gegen 


das Bayreuthiſche Amt Neuſtatt. 
Peters Gemuͤnd, ein vermiſchtes 
Anſpach⸗und Nuͤrnbergiſches Dorf, 
an der Rednitz, anderthalb Stund 
hinter Roth gegen Weiſſenburg. 


Pfafenhoven, ein vermiſchtes An⸗ 


ſpach⸗ und Nuͤrnbergiſches Dorf, 
an der Rednitz, eine halbe Stunde 
von Roth gelegen. A 


Pfafenhofen, ein Anſpachiſches Dorf 


im Ober⸗Amt Uffenheim, 3. Stun⸗ 
den davon gegen Marck⸗Buͤrgel. 


Pfafengreuth, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine halbe Stunde von der Reli- 
denz. 15 i 
Pfezendorf, im Anſpachiſchen Amt 
Leutershauſen, 2. Stunden davon 
gegen Windsheim. . 
Pflaumfeld, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Gunzenhauſen ge⸗ 
gen Oettingen. 15 
Pfohefeld, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, eine 
Stunde davon gegen Heydeck. Der 
hieſige Pfarrer ſtehet unter dem De⸗ 
Cano zu Gunzenhauſen. 
Pleckendorf, ſuche Bleickendorf. 


Polſing, ein Anſpachiſches Schloß 
und Dorf, 2. Stunden von Oet⸗ 
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tingen gegen Pappenheim, iſt mit 
einer Pfarr⸗Kirche verſehen. 
Poppenreuth, ein theils Anſpachiſ 5 
theils Nuͤrnbergiſches Dorf, im 
Amt Schwobach, eine Stunde da⸗ 
von gegen Heilsbrunn. 
Prettenfeld, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober +» Amt Crailsheim, 2. 
Stunden von Gerhardsbronn ge⸗ 
gen Feuchtwang. . | 
Drichfenftadt , Briſtatt, Prixenſtatt, 
Bruckenſtatt, lat. Priopolis, eine 
Anſpachiſche Stadt mit einer um⸗ 
gebenen Mauern, 2. Stunden von 
Stadt⸗Schwarzach gegen Kloſter 
Eberach befindlich, ward A. 1381. 
Hon König Wenzeslao in Boͤhmen 
an den Burggrafen Johann zu 
Nuͤrnberg verkaufet, von beſagtem 
Koͤnig hat die Stadt vorher ein be⸗ 
ſonder Privilegtum erhalten, daß 
diejenige, welche einen Todtſchlag 
begangen, darinnen biß zu Ausfühs 
rung ihrer Sache, Sicherheit gea 
nieſen ſollen. Paſtor. Franc. Rediv, 
fol. 423. die Stadt iſt an das Ober⸗ 
Amt Waſſertruidingen gewieſen, 
und hat die Herrſchaͤfft allda einen 
Caſtner und Stadt » Schreiber, 
Der Stadt Pfarrer aber ſtehet un⸗ 
ter dem Decanar Uffenheim, gehet 
1 1 der Cron Boͤhmen zu Lee 
L en. f 
Pronnholtzheim, ein Anſpachiſches 
Dorf. | 
Pruppach, am Fluͤßlein Finſterbach, 
ein Anſpachiſches Dorf, im Amt 
Schwobach, 2. Stunden davon ge⸗ 


gen Roth⸗ x 
31 Průnſt⸗ 
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Pruͤnſt, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Ober⸗Amt Cadolzburg, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Heilsbrunn. 

Puzenreuth, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
Nuͤrnberg⸗ und Seckendorfiſches 

Dorf im Amt Schwobach, eine 


ſtarcke Stunde davon gegen Heils⸗ 


brunn. * Bi 
Pyras, ein vermiſchtes Dorf bey 


Stauff, darinnen die Unterthanen 
Marggraͤflich, Teutſch⸗Ordiſch, 


Eichſtaͤdtiſch und Nuͤrnbergiſch. 

R. Bi 
Ran, ein Anſpachiſches Dorf, ei⸗ 
buͤh | 
Rainsbronn , Reinhardsbronn, 
Beinsbronn, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Creglingen, liegt eine 
Stunde davon. Das Graͤfliche 
Geyeriſche Vogtey⸗Amt Nains⸗ 
bronn, gelangte von dieſem Stamm 


durch ein Teſtament an den Koͤnig 


in Preuſen, und 1729. durch eine 
Donation an das Fuͤrſtliche Haus 
Anſpach. oe 
Kaiſch, ein Ritterſchafftliches denen 
Herren von Hutten zuſtaͤndiges 
Dorf, bey Franckenberg. | 
Kaitersaich, ein vermiſchtes Dorf, 
1. Stunde von Kloſter Heilsbronn, 
darinnen die Unterthanen Bayreu⸗ 


ü 900 Anſpachiſch und Nuͤrnber⸗ 
giſch. e eee 
Rammersdorf, das Schloß befindet 


ſich im Anſpachiſchen Amt Leuters⸗ 
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he halbe Stunde von Duͤnckels⸗ 


— 


ö A rw —ꝛy—ͤ—— 
hauſen, eine halbe Stunde davon. 
Die Herren von Eib haben ihren 


Anſitz zu Rammers dorf. 


Kanspach, das Anſpachiſch Dorf 
liegt 3. Stunden von Crailsheim 
gegen Leutershauſen. 

Kantenweyler, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von deſſen Ober- Amt 
Crailsheim gegen Elwang. b 

Bapoldshauſen, iſt ein theils dem 
Fuͤrſtl. Anſpachiſchen, theils dem 

raflihen Hohenlohiſchen Haus 
zugehoͤriges Dorf. 

Kaubersreuth, KRaubersrieth, ein 
zum Theil Anſpachiſches, mehren⸗ 

theils aber Nuͤrnbergiſches Dorf, 
3. Stunden von Nürnberg, bey 
Wendelſtein gelegen. 

Kauenbuch, ein Anſpachiſches Dorf 
im Amt Leutershauſen, eine Stun⸗ 
1 davon am Fluͤßlein Altmuͤhl ge⸗ 

gen. f 

Rauenſtatt, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Duͤnckelsbuͤhl ge⸗ 
gen Crailsheim. . 

Kauenzell, ein Anſpachiſches Dorf. 

Rasendorf, liegt 2. Stunden von deſ⸗ 

ſen Anſpachiſ. Ober⸗Amt Feucht⸗ 
wang gegen Rotenburg. 

Razenwind, ein Anſpachiches Dorf, 

im Hof⸗Caſten⸗ Amt Anſpach, eine 
gute Stund von der Refidenz gegen 
Eſchenbach. „ 

Rechenberg, ein Anſpachiſch Schloß 
2. Stunden von Waſſertruidingen 
gegen Weiſenburg. Die Landes⸗ 
Herrſchafft unterhaͤlt allhie einen 
Ver walter. we 

Kechen⸗ 
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a ene B. Anſpachiſſch 


Schloß und . 2, ſtarcke Stun: 


den von Crailsheim gegen Elwang, 
ward von Marggraf Georg Friede⸗ 
rich zu a A. 1590. um 
72000. Gulden erkaufet. 


Rechenhauſen ein Anſpachiſch Dorf, 


im Ober⸗Amt Crailsheim, eine hal⸗ 
be Stunde von Gerhardsbronn ge⸗ 
gen Weickersheim. 


Kechersdorf, iſt im Hof⸗Caſten⸗ Amt 


Anſpach, eine gute Stunde von 
Kloſter Heilsbrunn befindlich. 


Kednitz⸗Zembach, ein Anſpachiſches 
Dorf an der Rednitz, 2. Stunden 
von Schwobach gegen Roth, allda 


befinden ſich auch etliche Nuͤrnber⸗ 
giſche Unterthanen. 


Reeß, ein Anſpachiſch Dorf, im Hof⸗ 
Caſten⸗Amt Anſpach, eine Stunde 


davon gegen Feuchtwang. 
Regelsberg ein Anſpachiſches Dorf, 
bey Abſperg liegend. 


Rehberg, ein Anſpachiſches Dorf „3. 


Stunden von deſſen Ober - Amt 
Crailsheim gegen Elwang. 

Rehe buͤhl ‚ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, eine 
69 Stunde davon gegen Hey⸗ 
Deck. 


Reichelsdorf, ein Dorf an der Red⸗ 


nitz, 2. Stunden von Nuͤrnberg auf 
der Poſt Straß nach Anſpach, iſt 


theils Anſpachiſch, theils Nuͤrnber⸗ 


giſch. 


| Reichenau, ein Anſpachiſches Dorf, 


eine halbe Stunde von Feuchtwang 
gegen Crailsheim. 


. ˙Ü¹ 1 

Reichenbach, ein Anſpachiſch Dorf. 
Suche Ober⸗Reichenbach. 

Reichenbach ein Anſpachiſch Dorf, 
eine halbe Stunde von Waſſertrui⸗ 
dingen an der Wornitz gegen Duͤn⸗ 
ckelsbuͤhl. 

Reichensdorf liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗ Amt Stauff, 2. Stunden 
davon gegen Wiltzl urg hat eine 
Kirche. 

Beindorf, ein Anſpachiſches Dorf, 
bey Langenzenn. 

Reinsbronn ein Anſpachiſch Dorf 5 

mit einer Kirche „deſſen Paſtor in 

das Decanat Uffenheim gehoͤret. 
Die Herren Grafen von Geyern zu 
und von Gibelſtatt haben allhie ein 


Ritter ⸗Gut, ſo an das Fuͤrſtliche 


Haus Anſpach von dem Koͤnig in 
Preuſen gediehen. 
ee ein Anſpachiſches 
0 
Reinʒ wind, ein Anſpachiſches Dol 
im Amt Colberg 2: Stunden d a⸗ 
En gegen Rotenburg an der Tau⸗ 
er. 
Reiſach, ein Anſpachiſches Dorf. 
Reubach, ein Anſpachiſch Dorf, deſ⸗ 
ſen Paſtor haͤlt ſich an das Decanat 
Feuchtwang. 
Reuberg ein Anſpachiſches Dorf. 
Beut, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Vogtey⸗ Amt Geyern, eine viertel 
Stund davon gegen Roth. 
Rezendorf, befindet ſich im Anſpachi⸗ 
ſchen Ober⸗Amt Windsbach, eine 
halbe Stunde davon an der Rezat, 
iſt theils Nurnbergich. 
3142 Kichel⸗ 
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Herren von Knorringen zugehörig. 
1 0 Anſpachiſ. Dorf vid. Klein⸗ 
iet. 5 
Kiedern, ein nfpacifches Dorf a De 
Dorſchb Kön, 


7 


Dias Maragrafihum Anſpach. 
4 Richelbach, das Dorfiſt theils Marg⸗ 
graͤflich Anſpachiſch, theils denen 


Geiſtliche iſt dieß Orths an das De- 
canat Waſſertruidingen gewieſen. 
Ro dendorf,iſt im Anſpachiſchen Ober⸗ 


Amt Feuchtwang, 2. Stunden von 


Duͤnckelsbuͤhl gegen Crailsheim iu 
finden. 


Bodenweyler ‚ein Anſpachiſch Dorf. 


Kiedern, ein Ritterſchafftliches Darf‘ dem, ein Anſpachiſches Dorf, 2. 


im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 2. 
Stunden davon gegen Willburg, 
ee denen Herren von ee 
dorf. 

EL Kigland N ſuche Rüglande z 10 an’ Ft 


Kigling Zell, ein Anſpachiſch Dort, 
im Hof⸗ Caſten⸗ Amt Anſpach 2 


Stunden davon, ſuche Jell⸗ Rig⸗ 5 


land. 

N KRißmannſchallbach, ein fair ch 
Dorf, 2. Stunden von Feuchtwang 
gegen Anſpach. 

Kitteldorf, liegt im Anſpachiſchen 


Amt Cadolzburg, eine ſtarcke Stun⸗ 


de davon gegen Anspach. I 


Rittersbach „ein vermiſchtes Dorf 
im Amt Roth, eine Stunde davon 


gegen Gunzenhauſen, darinnen auch 


Eichſtaͤdtiſche und Nürnbergiſche 5 
9 7 0 5 


Unterthanen. Allhieſiger 
iſt an das Decanat zu Schwob ach 
gewieſen. | 


sl, „ein Anſpachiſches Dorf und 


Schloß, eine Stunde von Waſſer⸗ 


truidingen, gegen Duͤnckelsb ahl, 
wurde nebſt Reichenbach, als der letz⸗ 

te Hanuß Schenck von Schencken⸗ 
ſtein ſein Weib erſchoſſen, von der 
Herrſchafft cee Der 


Stunden von Crailsheim gegen 
Duͤnckel sbuͤhl⸗ 
eee ‚ein mit Anſpach⸗ Bay 
reuth⸗ und Nuͤrnbergiſchen Unter: 
thanen vermiſchtes Dorf, 2. Stun⸗ 
den von Nurnber 00 „gegen ee 
gelegen. Die Kirche und Pfe 
allda iſt Nuͤrnbergiſch. 
Rohr, ein vermiſchtes groſſes Dorf . 
zwiſchen Schwobach und Heils⸗ 
brunn, darinnen die Untertha 9 75 
theils Anſpachiſch A theils Nan 
giſch, und etliche Eichſtaͤdtiſch. Der 
Pfarrer allhier 5255 unter dem De- 
cano zu Schwob 9 
Rohrach, ein Anſpachiſch Dorf, 3 
Stunden von Waſſertruidingen ge⸗ 
gen Weiſenburg. 8 
Rohrbach, ein Anſpachiſch Dorf im 
Vogt⸗Amt Geyern, 2. Stunden 
von Wilzburg. e 
Rohrbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
liegt „Stunden von Feuchtwang. 
Kofenbach ein Anſpachiſches Dorf 
im Amt Colmberg, 2. kleine Stun⸗ 
den gegen Langenzenn. 1 f 
Akne g, ein Anſpachiſches Dorf, 
bey Ruͤglang, gehört, denen Herren 
von Erailsheim und in DR anton 
Ali mahl. a 


— 


Roſenberg, ein Anſpachiſcher Dorf, 
bey Geiſelroth, gehoͤrt zum Theil den 
Stifft Elwang. en 

Roßburg, ein Schloß und Dorf, im 
2 71 Amt Crailsheim, 3. Stun⸗ 
den davon gegen Rotenburg. 

Roßendorf, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 

- Bayreuth⸗und Nüurnbergiſch Dorf, 
am Fluß Farrnbach zwiſchen Ca⸗ 
dolzburg und Langenzenn. 


Boßfeld, ein Anſpachiſches Dorf, ei⸗ 


ne Stund von deſſen Ober⸗Amt 
Crailsheim gegen Illshofen, wur⸗ 
de Anno 399. von Johann dem le. 
Burggrafen zu Nurnberg demLand⸗ 
grafen Johann von Leuchtenberg 
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dieſes Epitaphio lieſet man: Hae 
Dux Erneſtus jacet in petra tumu- 
latus. Huicdetur ut requies, fie op- 
tent quique fideles, Da requiem 
Chriſte, tecum ſit ſemper ut iſte. 


Wovon in Hiftoria Norimberg. 
Diplomat. Sect. III. pag. 71. ein 


mehrers zu finden. Paſtorids in Franc. 
Rediv. am 425. Blat erzehlet bey 


dieſem Orth folgende Curioſitaͤt: 


Auf deſſen Kirch⸗Thurns Höhe haͤt⸗ 
fe er ein Birnbaͤumlein in ſeinen 
Safft zwiſchen 2. Quater⸗Steinen 
ohne allen Erden⸗Grund aus ein we⸗ 
nig Kalch heraus wachſend und bluͤ⸗ 


hen ſehen, und haͤtten ihn die Ein⸗ 


abgekauffet. Der daſige Pfarrer 


ſtehet unter dem Decano zu Crails⸗ 


Roßmeyersdorf liegt eine Stunde 
von Waſſertruidingen gegen Pap⸗ 
penheim. ee 


Roßftall, al. Roſenthal, fol Horfer- _ 


tal, eine von Kayſers Ottonis Sohn 
Luirolpho, Anno 35, belagerte 


Stadt geweſen ſeyn, iſt jetzo ein An⸗ 


ſpachiſches Schloß und Flecken im 
1 „2. Stunden da⸗ 


von gegen Schwobach. Er ward 


Anno 292. von Burggraf Conra⸗ 


den und Friedrichen erkaufft, hat ei⸗ 


ne Pfarr, welche unter dem Deca- 


uns Langenzenn ſtehet, und find all⸗ 


dar. Kirchen übereinander, von Ei⸗ 
delgardin einer Dfalz- Srafn am 


hein erbauet, und fie darinn nebſt 


ihrem Bruder dem Herzog Ernſt 
aus Bayern begraben worden. Auf 


wohner des Orthes berichtet, daß 
ſolches Baͤumlein ſchoͤne groſſe Bir⸗ 
nen trage, die man nicht ehender be⸗ 


kommen koͤnnte, biß ſie ſelbſt abfal⸗ 


Dieſer Thurn iſt Anno 1627. 
nebſt der Obern Kirche zum erſten⸗ 
und Anno 1699. zum andern mahl 


durch einen Wetter⸗Schlag abge⸗ 


brannt. Ob durch dieſen Brand 


die in dieſer Kirche befindliche vie⸗ 


R 


le Cenotaphia der Burggrafen zu 
Nuͤrnberg mit verderbet worden, iſt 
mir unbekandt, vid. Chron. Gott- 
vvie. Lib. IV p. 73 Allhie finden 
ſich auch einige Nuͤrnbergiſche Un⸗ 
terthanen. er 

sch ‚ein Anſpachiſches Amt, Schloß 
und Staͤdtlein am Fluͤßlein Roth, 
wo ſolches in die Rednitz fallt, iſt et⸗ 


was beveſtiget, und liegt 2. Stunden 


von Schwobach gegen Hilpoldſtein. 
Burggraf Conrad zu Nurnberg 


nebſt ſeinen Bruder Friedrichen, 


brachten Anno 1292, dieſe Stadt 
Bi durch 
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durch Erkaufung an fih. Daſelbſt 
wird ein Ober⸗Amtmann, Caſtner, 

Stadt ⸗Schreiber und Zoll⸗Einneh⸗ 
mer gefunden. Die Kirche wird von 
einem Pfarrer und Caplan, auch die 
Schule mit einem Rectore und Can- 

tore verſehen. Das in der Stadt 
Bea ſchoͤne Schloß, nebſt einem 
herrlichen groſſen Saal,, iſt allein 
darinnen ſehens wuͤrdig. 
Roth, am See, ein Anſpachiſch Dorf 

mit einer Pfarr⸗Kirche, welche un⸗ 
lic den Decanat Schwobach befind⸗ 
lich. 

Roth⸗Aurach, im Amt Schwobach, 
2. Stunden davon gegen Winds⸗ 
heim. Allhie befinden ſich auch 
Nuͤrnbergiſche Unterthanen. 

Roͤttenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Vogt⸗Amt Leutershauſen, eine 
gute Stunde davon gegen Feucht⸗ 
wang. 

Rottenbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
bey Heinersdorf. 5 

Rothenberg, an der Zenn, ein ver⸗ 
miſchtes Dorf, im Ober⸗Amt Ca⸗ 
dolzburg, zwiſchen Bach und Veits⸗ 
brunn. 

Rothhof, ein Anſpachiſch Dorf, bey 
Duͤnckelsbuhl. 

Rothnhof, ein Anſpachiſch Dorf. 

Roͤthsweyler, ein Anſpachiſch Dorf, 
bey Bergbronn. 

Kuͤckershagen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Crailsheim, eine hal⸗ 
be Stunde von Gerhardsbrunn. 


Ruozisberg, ein Anſpachiſch Dorf, 
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eine Stunde von deſſen Ober Amt 
Crailsheim gegen Rotenburg. 
Audelsdorf , ein vermiſchtes Dorf, 
an dem Fluͤßlein Aura, zwiſchen 
Schwobach und Lichtenau gelegen, 
darinnen die Unterthanen Anſpa⸗ 
chiſch, Nuͤrnbergiſch und Teutſch⸗ 


Ordiſch. | 
Audelshofen, ein Anſpachiſch Dorf 
im Ober⸗Amt Uffenheim, 2. Stun’ 
den davon gegen Windsheim. Der 
Geiſtliche iſt dem Decanat Uffenheim 
untergeben. 
Ruͤgland, ein Ritterſchafftl. Schloß 
und mit einer Pfarr⸗Kirchen verſe⸗ 
henes Dorf, des Cantons Altmuͤhl, 
gehoͤrt dem Freyherrlichen Ge⸗ 
ſchlecht der Herren von Crailsheim, 
liegt bey Lehrberg. | | 


Rudern, ein Anſpachiſches Dorf, des 


Ober-Amts Onolzbach, 3. Stun⸗ 
den von dieſer Relidenz an Bay⸗ 
reuthiſchen Graͤntzen. 
Ruͤdern, ein Anſpachiſches Dorf im 
Ober⸗Amt Crailsheim gegen Wei⸗ 
ckersheim. | 
Audnersdorf, liegt 3. Stunden von 
Feuchtwang gegen Ohrenbau. 
Ruffenhofen, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Waſſertruidingen 
gegen Duͤnckelsbuͤht. 
Rupersdorf, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Amt Colmberg. . 
Buppersbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. 


Ruppershofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 


3. Stunden von Crailsheim gegen 
Langenburg. Ra | 
Auppz 


. 
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Ruppmannsburg ‚ein Anſpachiſches 
Schloß und Dorf, im Ober⸗Amt 
Stauff, eine ſtarcke Stunde davon 
gegen Wiltzburg. M 
5 S. 
Sualbach ‚en Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Gerhardsbrunn 
gegen Rotenburg. 5 
Sachſen, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Vogt⸗Amt Leutershauſen, eine hal⸗ 
be Stunde davon gegen Rotenburg. 


Der Pfarrer dieß Orths gehört 


zum Decanat Leutershauſen. 
Sachsbach, ein Anſpachiſches Dorf, 

2. Stunden von Ohrenbau gegen 

Feuchtwang. Daſelbſt befindet ſich 
ein Wildmeiſter. et 


Sammenheim, ein Anſpachiſ. Dorf, 


2. Stunden von Gunzenhauſen ge 

gen Heidenheim. Hieſiger Paftor 
ſtehet unter dem Decanat Gunzen⸗ 
hauſen. | 

St. Michel, ein Anſpachiſch Dorf. 

St. Uhlrich, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Feuchtwang 
gegen Gunzenhauſen. 

St. Veit, ein Anſpachiſches Dorf, 
3. Stunden von Gunzenhauſen ge⸗ 
gen Heydeck. 

Sandreuth, ein Anſpachiſch Dorf. 

Satteldorf, liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Crailsheim, eine Stun⸗ 

de davon gegen Rotenburg. 

Sauerach, ein Anſpachiſches Dorf, 


eine Stunde von deſſen Ober⸗Amt 


Erfrgilsheim gegen Ilzhofen. 


Ze 
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Sauernheim ein Anſpachiſch Dor 5 
im Ober + Amt Winds bach, . 
Stunde davon gegen die Veſte Lich⸗ 
tenau. 1 | | 
Saufenhofen ‚ein Anſpachiſch Dorf, 
eine Stunde von Gunzen eng 
gen Hohentruidingen. Der Pfar⸗ 
rer dieß Orths gehoͤrt unter das 
Decanat Gunzenhauſen. 
Schaffnache, ein vermiſchtes Dorf, 
on der Rednitz, darinnen die Unter⸗ 
thanen Teutſch⸗Ordiſch, Nuͤrnber⸗ 
giſch und Anſpachiſch. 3 8 
Schainbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Crailsheim, 3. Stun⸗ 
den von der Stadt. 
Schalhauſen, iſt ein eine Stunde von 
der keſidenz befindliches Dorf. Deſ⸗ 
ſen Kirche zu dem Decanat Leuters⸗ 
hauſen gehoͤrig. N 
Schimelhof, ein Anſpachiſch Dorf, 
3. Stunden von Crailsheim gegen 
Elwang. . f 
Schirmbach, ein Anſpachiſch Dorf, 
im Ober⸗Amt Creglingen, eine 
Stunde davon gegen Marckbreit. 
Schnittberg, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. kleine Stunden von Crailsheim 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. i 
Schlauersbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Windsbach, 2. 
Stunden davon gegen die Veſte 
Lichtenau. 
Schlittenhard, am Bach Moͤrach, 
ft ein Anſpachiſch Dorf, 2. Stun 
den von Hohentruidingen gegen 


Pappenheim. 
Schma⸗ 
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Schmalach, ein Anſpachiſches Dorf, 

eine ſtarcke Meile von Anſpach ge⸗ 

gen ey Erlbach, in deſſen Ober 
mt. 


Schmalfeld, ein Anſpachiſch Dorf, 
3. Stunden von Gerhardsbrunn ge⸗ 
gen Rotenburg. Daſiger Pfarrer 
iſt an das Decanar Crailsheim ge⸗ 

wieſen, und hat einen Caplan. 

Schmalmbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
in EM De Te Anſpach, 
2. kleine Stunden davon gegen 

Windsheim. 8 5 

Schmalenbuͤhl, iſt ein im Anſpachi⸗ 
ſchen Amt Colmberg gelegenes 
Dorf, 2. Stunden davon an der 
Bayreuthiſchen Grenze, wo der Fluß 
Bibert entſpringt, und gehoͤrt theils 
dem Fuͤrſtlichen Haus Bayreuth. 

Schmalwieſen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 3; 
Stunden davon gegen Wiltzburg. 

Schnaidbach, iſt ein im Hof⸗Caſten⸗ 
Amt Anſpach, 2. Stunden von die⸗ 
ſer Stadt gegen Gunzenhauſen be⸗ 
findliches Dorf. 


Schnelldorf, liegt im Anſpachiſchen 


Ober⸗Amt Crailsheim, 3. Stun⸗ 
den von Leutershauſen. 
Schobdach, ein Anſpachiſch Dorf, 
eine halbe Stunde von Waſſertruj⸗ 
dingen gegen Weiſenburg. 
Schon, ein Anſpachiſches Dorf, im 


Ober⸗Amt Creglingen, eine Stun⸗ 


de davon gegen Windsheim. 
Schönberg, ein Schloß und Dorf, 


eine Stunde von Lauff, darinnen 


das Schloß und etliche Guͤter Au⸗ 
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ſpachiſch, einige Güter aber Nürn⸗ 
bergiſch. Zu Beſorgung derer An⸗ 
ſpachiſchen Unterthanen befindet ſich 
allda ein Vogt und ein Wildmei⸗ 
ſter, der die Jagt verſiehet. | 
Schoͤnbronn, ein Anſpachiſch Dorf, 
3. Stunden von deſſen Ober ⸗Amt 
Crailsheim gegen Rotenburg. 
Schoͤnbronn, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von der Stadt Anſpach 
in deſſen Hof⸗Caſten Amt. 
Schoͤnbronn, ein Anſpachiſch Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
Dunckelsbuͤh l. 
Schoͤnburg, ein Anſpachiſch Schloß, 
eine Stunde von deſſen Ober⸗Amt 
Crailsheim, liegt dermahls oͤd. 
Schoͤpfbach, ein Anſpachiſch Schloß 
und Dorf, 2. Stunden von Feucht⸗ 
wang gegen Duͤnckelsbuͤhl. Der 
Paſtor allhie ſtehet unter dem Deca - 
no zu Feuchtwang. 

Schorndorf, ein Anſpachiſch Dorf. 
Schwabsroth, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Amt Colmberg, 2. kleine Stun⸗ 
den davon gegen Rotenburg an der 


Tauber. 5 
Schwackhauſen, Schwaighauſen, 
am Fluß Bibert, ein halb Anſpachy⸗ 

und halb Nuͤrnbergiſches Dorf, an 

der Bibert, zwiſchen Langenzenn 

und Heilsbronn. 8 15 
Schwand, ein Anſpachiſches Dorf, 

im Vogt⸗Amt Leutershauſen, 2. 

Stunden davon gegen Rotenburg. 
Schwand, it ein er gute 

ynd ſchoͤn gebaueter Anſpachiſcher 
und ſchoͤn ge pace. 
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| Marckſeecken und ſs genanntes Rich⸗ 


ter⸗Amt, ſo dem Ober⸗Amt Schwo⸗ 


bach incorporiref , liegt 2. ſtarcke 
Stunden von Wendelſtein gegen 
Roth. Das Fuͤrſtliche Haus Bran⸗ 
denburg hat allhie einen Richter und 
einen Wildmeiſter. Der Geiſtliche 
dieß 8900 ſtehet unter dem Deca- 
nat Schwobach. 


Schwenningen ‚ein Anſpachiſches 
Fuͤrſtliches Luſt⸗Schloß und Marck, 
2. Stunden von Waſſer⸗ Truldingen 
gegen Ohrenbau, wird auch geheiſ⸗ 
ſen Ober⸗ und Unter⸗Schwaningen, 
ward von dem wegen Kizingen er⸗ 
haltenen Geld, durch die Vormuͤn⸗ 
dere des Herrn Marggrafen erkauf⸗ 
fet, und nebſt dem Fuͤrſtlichen Gar⸗ 
ten, fo daſelbſt angeleget, koſtbahr 
ausgebauet. Darauf wird ein Ver⸗ 
walker, ein Caltellan, Wildmeiſter, 
und Hofgaͤrtner gehalten. Der 
Geiſtliche bey daſiger Kirche, gehoͤrt 
in das Decanat Waſſer⸗Truidingen. 


Schwarczenhorb, ein Anſpachiſches 


Dorf, eine Stunde von deſſen Ober⸗ 
Amt Crailsheim, gegen Feucht⸗ 
wong. 


Schweina , ein Anfpachifihes, eine 


Stunde von Gunzenhauſen gegen 

Bechhofen befindliches Dorf. 
Schweinau, ein Anſpachiſches Dorf, 

eine halbe Stunde von Nuͤrnberg, 
iſt zum Theil dieſer Stadt. 
Schwobach, Schwabach ‚Lat. Sua- 
bacum, hieſe nach einem alten, in 
Schannats corpore Traditionum 
e p 288 . befindlichen Do- 


cument, worinnen die Graͤfn Re- 
ginsvvint Diefe Stadt dem Kloſter 


Fulda gegeben, Suabaha Nach der 


Zeit gelangte dieſe Stadt von Her⸗ 
tzog Friderico I. in Schwaben An. 
1133. an das Kloſter Eberach, wel⸗ 
ches A. 128 r. ſolchen Orth an Kay: 
fer Rudolphum I verkaufft. Von 
dieſen iſt ſie an die Grafen von Naſ⸗ 
ſau ee e aus ihren Haͤn⸗ 
den wieder durch Verkauf, nach 
Limnæi Meinung, An. 1364. oder 
ehender nach Piftorü Anfuͤhren in 
Franc, Rediv. p. 430. A. 1290. oder 
nach anderen An. 1296. an das 


Fuͤrſtl. Haus Brandenburg gedie⸗ 


hen, vid. Herrn von Falckenſtein 


Chron. Suabac. pag. 13. ra. & ſeq. 


dieſe Stadt fuͤhret ihren Namen 
von dem durch ſolche lauffenden 
Fluß, die Obere Schwobach ge⸗ 


| Raunk, welcher oberhalb Kazwang 


in die Redniz fällt. Die Geiſtlich⸗ 
keit bey der ſchoͤnen und groſſen A. 
1490. erbaueten und A. 171. reno⸗ 


virten Pfarr⸗Kirchen, ingleichen bey 
der Hoſpital⸗Kirchen, beſtehet in ei⸗ 
nem Decano und 4. Diaconis. Die 


Franzoͤſiſche A. 168 f. allhie etablir- 
te Colonie hat ihre 1687. eingewei⸗ 
vi reformirte Kirche und einen 


beſtellten Franz ſiſc chen Prediger be⸗ 


ſonders. Denen Juden wird auch 
5 eine Synagoge verſtattet. Zu 
denen weltlichen Gebaͤuden ſind zu 


zehlen das An. 1507. erbaute Rath⸗ 


haus, dann der auf dem Marckt A. 

1716. neu⸗ erbauete und mit Caſca- 

den und einigen feinen Inferiptioni- 

bus 9 koſtbare ee Ge | 
05 
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ner die An. 1733. von Stein neu⸗ 
und ſchoͤn erbauete Muͤnz⸗Statt, 
immaſſen Schwobach eine von de⸗ 
nen 4. Muͤnz⸗Staͤtten des Fraͤncki⸗ 
ſchen Creiſes zu ſeyn, ſich ruhmen 
kan. Endlichen meritiret allhie noch 
einen Plaz die neue und regulaire 
angelegte Vorſtadt, deren Haͤuſer 


fh 


um Anſpach. 


regte groſſe Fluth einen Theil der 
Stadt⸗Mauer, und einige Haͤuſer 
hinweg, wobey 8. Perſonen um das 
Leben gekommen. Dargegen ha⸗ 
ben ihre in der Stadt angelegte 
Gold⸗ und Silber⸗Stahl⸗und Eis 


ſen⸗Drath⸗Zieher⸗Nadel⸗und Tas 


maſſiv und Architectur- mäßig er⸗ 


bauet, und deßwegen A. 1737. die 
Einwohnere mit einem beſondern 
Privilegio und Freyheiten, welche 
Herr von Falckenſtein in obigen ſei⸗ 
nen Chron. Suab. p. 66. 
bracht, begnadiget worden. Die⸗ 
ſer hat auch im folgenden 86. Blat 
der Stadt Gluͤck⸗ und Ungluͤcks⸗ 
Faͤlle erzehlet und unter jenen den 
Anno 1528, von einigen Theologis 
allhie gehaltenen Convent, worin? 
nen die ſogenannte Schwobachiſche 
Articul abgefaſſet worden, beſchrie⸗ 
ben. Unter leztere Fälle iſt klaͤglich 
angefuͤhret, wie An. 1562, die Peſt 
in 4. Monaten 1100. Perſonen hin⸗ 
weggeriſſen, und an einer anderen 
Seuche find An. 1622. alle kleine 
Kinder geſtorben. Das groͤſte Un⸗ 
gluͤck uͤberfiele An. 1632. die Stadt, 
indeme ſie durch die gewaltthaͤtige 


c 


: Eroberung und völlige Pluͤnderung 


von denen Kayſerl. und Chur⸗Bay⸗ 
riſchen Voͤlckern, u. durch die darbey 
entſtandene Hungers⸗Noth und er⸗ 
folgte Peſtilenz ſo ruiniret worden, 
daß kaum 20. Buͤrger in der Stadt 
uberblieben. An. 1688. muſte die 
Stadt eine Brandſchatzung denen 
Frantzoſen erlegen, und An. 1732. 
rieſſe eine vom Wolckenbruch er⸗ 


beyge⸗ 


peten⸗und Struͤmpf⸗Weber⸗Fabri- 
quen, und die Verfertigung deß 
weiſſen Meels, welches biß Ham⸗ 
burg, Dantzig und Petersburg ver⸗ 
ſchicket wird, ſolche wieder in Auf⸗ 
nahm gebracht. Sie wird durch 
einen Ober⸗Amtmann, unter wel⸗ 


chen der Stadtrichter, der Caſtner, 


der Directeur der daſelbſtigen Fran⸗ 
zoͤſſchen Colonie, der Stadt⸗ 
Schreiber, der Zoll⸗Commiſſarius, 


der Zoll⸗Inſpector, und der Steuer⸗ 


Einnehmer ſtehen , gouverniref, 


Das Muͤntz⸗Weſen wird von ei⸗ 
nem Muͤntz⸗Meiſter und Muͤntz⸗ 


Verwalter beſorget. Der Abbt 
u Eberach muß jaͤhrlich zum Neuen 
Jahr dem Amtmann zu Schwo⸗ 
bach 2. Creutz⸗Kaͤſe, einen guten 
Leb⸗Kuchen, 2. Sporn, einen Scho⸗ 


ber Stroh, und der Amtmaͤnnin ei⸗ 


nen Beutel, dem Caſtner aber 2. 
Creutz⸗Kaͤſe, ein baar Sporn, ei⸗ 


nen guten dicken Lebkuchen, und ein 
Streich⸗Tuch geben. 


Alleg. Fal- 


ckenſtein pag. 29. ä 
Seckendorf, ein im Anſpachiſchen 


Amt Cadoloburg, eine Stunde da: - 


von, gelegenes vermiſchtes Anſpach⸗ 
und Nuͤrnbergiſches Dorf, welches 


vermuthlich das Stammhauß des 


beruͤhmten Graͤf⸗ und li 
Ge⸗ 
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f © Li 


kkendorf iſt. 5 
Seebronn, ein Anſpachiſches Dorf im 
Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, eine gu: 
te Stunde davon gegen Feucht⸗ 
wang. | | 4 
Seegnis, ein Marckfleck am Mayn, 
gegen Marckbreit über, iſt theils 
Anſpachiſch, theils Wuͤrtzburgiſch, 
iche be e 
ſchafft hat daſelbſt einen Amts 


Seſchlechtes der Herren von Se⸗ 


Schultheiſen, und einem Paſtorem, 


der den Decanat Uffenheim unter⸗ 
geben. Deß allda wachſenden gu⸗ 
ten Weins iſt nicht zu gedencken. 
Segringen, ein zum theil Anſpachi⸗ 
ſches, zum theil Oettingiſches 
Seidelsdor f, liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Feuchtwang ‚eine halbe 
Stunde von Duͤnckelsbuͤhl. 
Seidendorf, im Anſpachiſchen Amt 
Schwobach, eine Stunde von 
Heilsbronn. | 
Seidersdorf, ein vermiſchtes Dorf, 
zwiſchen Gunzenhauſen und Wind⸗ 
ſpach , darinnen die Unterthanen 
Manrggraͤflich, Eichſtaͤdtiſch, Teutſch⸗ 
Ordiſch und Nuͤrnbergiſch. 
Seeligenſtatt, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Creilsheim gegen 
Feuchtwang. 
Seeligenſtatt, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Windſpach, 2. kleine 
Stunden davon gegen Guntzen⸗ 
hauſen. 1 
Senhelm, ein Anſpachiſches Dorf im 
Ober⸗ Aus Uffenheim, 2, kleine 


Erſtere Herr: 


3 
Stunden davon gegen Winds⸗ 

heim, welcher Stadt daſelbſt 12. 

Unterthanen zuſtehen. Der Pfar⸗ 
rer diß Orths ſtehet unter dem De⸗ 
cano zu Uffenheim. 

Seuckendorf, ein zum Theil Anſpa⸗ 
chiſches, groͤſten Theils aber Nuͤrn⸗ 
bergiſches Dorf, zwiſchen Fuͤrth 
und Langenzenn gelegen. Die Pfarr 
iſt Anſpachiſch, und gehoͤrt in das 
Decanat zu erſagtem Langenzenn. 

Seybothenberg, ein Anſpachiſches 
Dorf, a. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amt Creilsheim gegen Gerhards⸗ 
Bronn. | 45 

Serderzell, ein Anſpachiſches Dorf, 

im Ober⸗Amt Ereilsheim, 3. Stun⸗ 
den von Duͤnckelsbuͤhl gegen Ro⸗ 
thenburg. 

Sickersdorf, liegt im Anſpachiſchen 
Vogt⸗Amt Leutershauſen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Feuchtwang. 

Sickershauſen, ein Anſpachiſcher im 
Amt Cregling, eine halbe Stund 
von Maynbernheim gegen Kitzin⸗ 
gen gelegener Flecken, mit einer 
Pfarr⸗Kirche; darinnen es jedoch 
auch einen Graͤflich⸗Wolfſteiniſchen 
Vogtey⸗Hof hat, darauf ein Adeli⸗ 
ches Schloß geſtanden, welches die 
aufruͤhriſche Bauern Anno 1525. 
eingeaͤſchert. Darzu gehören 16. 
Unterthanen, ſamt 3. oͤden Hofſtaͤt⸗ 
ten / die dahin gerichtbar find, und 
haben die Herren Grafen von Wolf⸗ 
ſtein dieſerhalben Sitz und Stimm 
auf der Franckiſchen Reichs⸗Gra⸗ 
fen⸗Banck uͤberkommen. Vid. Köh- 
leri Genealogia W.ollfſteinenſis. 

Aggs 2 P. 251. 
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p. 251. Dieſer Ort iſt gleichfalls un⸗ 
ter denen 6. ſogenannten Mayn⸗ 
Doͤrffern, in welchen die Dom⸗ 
Probſtey zu Wuͤrtzburg den Zehend 
und Unterthanen hat, bekannt. 
Siegersdorf, iſt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Cadoltzburg, 2. gute 
Stunden davon gegen Schwobach 
gelegen. Allda befindet ſich nur r. 
Schwobach⸗Spithaliſches Guͤt⸗ 
lein, das andere iſt Nuͤrnbergiſch. 


Siegelsdorf, ein im Anfpachifchen - 


liegendes Dorf. | 
Sieglershofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Ober⸗Amt Creilsheim, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Elwang. 
Sigisweyler, ein klein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober- Amt Creilsheim, 


2. Stunden von Gerhardsbronn, 


gegen Creglingen. 
Simmershofen, ein Anſpachiſches 
Dorf. Die Kirche allda iſt Bay⸗ 
CV 
Simonsberg, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Creilsheim gegen 
Leuterhauſen. ei 
Sinderlach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunßzenhauſen, eine 
1 Stunde davon gegen Winds⸗ 
a 9. 5 
Sollenhofen, ein ehemahliges von 
St. Sola, Solus, Solon, oder Suato, 
einem Engellaͤnder Anno 748. oder 
760. geſtifftetes, nun aber ſecula- 
riſirtes Nonnen ⸗Kloſter und Fies 
cken an der Altmuͤhl, eine ſtarcke 
Stunde von Pappenheim. Man 
leiget noch die bey Solhofen be 


findliche Hoͤle, als eine Celle, worin⸗ 
nen ſich gedachter heilige Sola, vor 
Erbauung des Kloſters, aufgehalten 
haben foll, wird von einem Fuͤrſtli⸗ 
chen Verwalter adminiſtriret, und 
die daſige Pfarr» Kirche gehoͤret 
unter das Decanar Weimersheim. 
Vor Alters hieſſe der Ort Cella St. 
OI. f 
Sommeran, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Feucht⸗ 
wang gegen Creilsheim. | 
Sommersdorf, liegt im Hof⸗Caſten⸗ 
Amt Anſpach, z. Stunden davon 
gegen Waſſer⸗Truidingen, gehoͤrt 
denen Herren von Creilsheim, und 
in den Orth Altmuͤhl. 
Sondernohe, ein Anſpachiſ. Dorf im 
Ober⸗Amt Colmberg, 3. Stunden 
davon gegen Marck Erlbach. 
Sorg, ein im Anſpachiſchen liegendes 
Hammerwerck mit etlichen dazu ge⸗ 
hoͤrigen Gebaͤuden, an der Schwar⸗ 
zach bey Wendelſtein gelegen, und 
dem Herrn Baron von Rieter zuge⸗ 


hoͤrig. V 0 
Speckheim, ein Anſpachiſches Dorf 


im Ober⸗Amt Windsbach, eine 
Stunde davon gegen das Staͤdt⸗ 
lein Merckendorf. Al 
Speckheim ein Anſpachiſches Dorf 
den von Rothenburg gegen Ger⸗ 
hardsbrunn. Bee 
Speldach, ſuche Ober- oder Unter⸗ 
Speld act. | 
Sperbersbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stund von Feucht⸗ 
wang gegen Gerhards brunn. 
Sper⸗ 
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Sperberslohe, ein Anſpachiſ. Dorf 

im Amt Schwobach, 3. Stunden 

davon gegen Bierbaum. 

Spielberg, ein Anſpachiſches Dorf, 

eine Stunde von Colmberg, in die⸗ 
ſes Ober⸗Amt gehoͤrig. 


Stadelhofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 


im Ober⸗Amt Stauff, 2. Stunden 


davon gegen Wiltzburg, iſt Theils 


| Aichſtettifch. 

Sctadeling, ein Anſpachiſches Dorf, 

| im Ober⸗Amt Windsbach, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Waſſer⸗Truidin⸗ 
gen. f 

Standorf, liegt eine Stunde von ſei⸗ 

nen Anſpachiſchen Ober⸗Amt Creg⸗ 
lingen gegen Weickersheim. 

Stauf, ein Anſpachiſches Schloß und 
Ober⸗Amt, 2. Stunden von Hey⸗ 
deck gegen Gredingen. Diß ſchenck⸗ 
te Kayſer Ludwig IV. wegen feines 
Wohlverhaltens im Treffen bey 
Alt⸗Oettingen Anno 1328. Burg⸗ 
grafen Friedrichen dem ll. Limn. 
J. P. Lib. V. c. 7. $. 109. Zeiler. in 
Topogr. Franc. fol. 99. ſagt anders, 
Burggraf Johann zu Nuͤrnberg 
habe ſolchen Orth 1353. vom Kay⸗ 

ſer Carolo IV. erkaufft. Noch ande⸗ 
re ſchreiben, daß es Burggraf Jo⸗ 


hannes Kayſer Ludwigen abgekaufft 


habe An. 1343. Jenem wird aber 
mehr Glauben beyzulegen ſeyn. 
Dahin iſt ein Ober⸗Amtmann, ein 
Richter und Caſtner geſetzet. 
Stefft, ein Anſpachiſches Dorf am 


Mayn, 2. Stunden von Mayn⸗ 


Bernheim, deſſen Pfarrer ſtehet 


unter dem Decano zu Uffenheim, 
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und Die Herrſchafft ſetzet dahin ei⸗ 
nen Ober: Schultheiſen über die 

Mayn⸗⸗Doͤrffer, die 4 dieſem 
find : Sickershaußen, Stefft, Obern 
Braut, Gnottſtatt, Martinsheim 
und Ober⸗Ickelsheim, in welchen 
allen Wuͤrtzburg die meiſten Unter⸗ 
thanen und Zehend hat, davon aber 
in das Ober⸗Amt Creglingen 
Schirm⸗Haber geben muß. 

Stein, ein im Anſpachiſ. gelegenes, de⸗ 
nen Herren von Geudern gelegenes, 

und nach Zuͤrndorf gepfarrtes Dorf, 
an der Rednitz, eine Stunde von 
Nuͤrnberg. Iſt anſonſten ein zum 
a Altmuͤhl gehöriges Ritter⸗ 

ut. 

Steinach, ein Anſpachiſches Dorf, un⸗ 
ter dem Ober⸗Amt Colmberg, 2. 
Fe davon gegen Rothen⸗ 

urg. 

Steinacker, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Guntzenhauſen 
gegen Waſſertruidingen. | 

Steinbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Creilsheim, 4. Stun⸗ 
den davon gegen Rothenburg. 

Steinbach, ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Schwobach, eine 
Stunde von Hailsbrunn. £ 

Steinbach, am Fluß Rezat, ein An⸗ 
ſpachiſches Dorf im Ober ⸗Amt 
Anſpach, eine Stunde davon gegen 
Schwobach. . 

Steinbach, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
und Nuͤrnbergiſches Dorf im Ober⸗ 
Amt Cadoltzburg, eine halbe Stun⸗ 
de davon gegen Schwob ach. 

Aag3 Stein 
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Steinbach , oder Steintelbach, ein 
im Anſpachiſchen liegendes Dorf, 
im Amt Burgthann, eine ſtarcke 
Stunde davon gegen Neumarck. 

Steinbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, eine 
gute Stunde davon gegen Feucht⸗ 


Steinbach, ein Anſpachiſches Dorf, 


2. Stunden von deſſen Ober⸗Amt 
Creilsheim gegen Ellwang. 
Steinbach ein Ritterſchafftl. Dorff, 


2. Stunden von Schwartzenberg 


gegen Forchheim, gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Lendersheim in dem Can⸗ 
ton Steigerwald. 
Steinbaͤchlein, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Amt Leutershauſen, eine Stunde 
davon gegen Rothenburg. 
Steinberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Vogt⸗Amt Leutershauſen, eine 
Stunde davon, erkaufften die Her⸗ 
ren Burggrafen von denen Feilern. 
Steinbruch, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Creglingen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Uffenheim. 
Steinbuͤhl, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine gute Stunde von Guntzen⸗ 
hauſen gegen Ohrenbau. 


Steinersdorf, liegt im Anſpachiſchen 
Hof⸗Caſten⸗Amt, 2. kleine Stun⸗ 
den von der Reſidentz. 

Steinh ard, ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorf, eine Stunde von Oettin⸗ 
gen gegen Hohentruidingen. Der 
daſige Pfarrer iſt an das Decanat 
Waſſertruidingen gewieſen. Das 
Ritter⸗Guth allhie unter dem Can⸗ 
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ton Altmuͤhl gehoͤrt denen Herren 
e Nauber von Blancken⸗ 
ein. 

Steinweyler, ein Anſpachiſches Dorf 
im Ober⸗Amt Feuchtwang, eine 
ſtarcke Stund von Duͤnckelsbuͤhl 

gegen Creilsheim. | 

Stephenberg, ein Anſpachiſ. Schloß, 

eine halbe Stunde von Stadt 

Schwarzach gegen Kitzingen gele⸗ 
gen. Die Herrſchafft hat da einen 
Caſtner. Es iſt noch ein alter Burg⸗ 
ſtall auf dem Berg allda, darauf die 
von Sensheim gewohnet haben. 

Stetten, ein Anſpachiſches Dorf im 
Ober⸗Amt Crailsheim, 2. Stun⸗ 
den von der Stadt gegen Limburg. 

Stetten, ein Anſpachiſches Dorf, eine 
ſtarcke Stund von Gunzenhauſen 
gegen Oettingen. Der Pfarrer da⸗ 
ſelbſt ſtehet unter demDecanat Waſ⸗ 
ſertruidingen. | 

Setten, ein Anſpachiſches Dorf, ben 
Stauff. Sl 

Stimpfach, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Stunden von Crailsheim gegen 
Elwang. | 

Sinzendorf, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
und Nuͤrnbergiſches Dorf, eine gu⸗ 
te Stunde von Cadolzburg gegen 
die Bambergiſche Grenze. 

Stoͤckach, ein Anſpachiſches Dorf, 
3. Stunden von Feuchtwang gegen 
Waſſertruidingen. | 

Stockach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Cadolzburg, eine 
Stunde davon gegen Rn 5 


oer 
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Stockheim, ein Anſpachiſches Dorf, 

bey Marck⸗Bibert. 

Stoͤzelbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, 3. 
Stunden davon gegen Wiltzburg. 

Streitberg, ein Anſpachiſch Dorf. 

Streydorf, findet ſich im Ober⸗Amt 
Gunzenhauſen, 2. Stunden davon 
gegen Ohrenbau. 

Streut, ein Anſpachiſches Dorf, des 
Hof⸗Caſten⸗Amts Anſpach, 2. klei⸗ 

ne Stunden davon gegen Winds⸗ 
heim. | 

Sudersdorf, liegt im Ober⸗Amt 
Schwobach, 3. Stunden davon ge⸗ 

| gen Windsbach. 

Sliugenheim, ein Ritterſchafftliches 

| Dorf des Cantons Steigerwald, 

iſt denen Freyherren von Secken⸗ 
dorf gehoͤrig, und dem Fuͤrſtlichen 
Haus Anſpach Lehenbahr, auch mit 

2. feinen Schloͤſſern und austraͤg⸗ 
lichen Feldbau verſehen. 

Sultz, ein Anſpachiſches Vogt⸗Amt 
Schloß und Dorf, an dem Fluͤß⸗ 
lein Sultz, 2. Stunden von Leu⸗ 
tershauſen gegen Rotenburg, war 
vor Alters ein Adeliches Nonnen⸗ 

Kloſter, welches von einigen von 
Adel, die ihre Schweſtern oder 
Töchter darein gethan, geſtifftet wor⸗ 
den, wann und in welchen Jahr aber 
ſolches geſchehen, iſt nicht auszuma⸗ 
chen. Es hat zwey wichtige Pluͤn⸗ 
derungen, als Anno 14. von 
Braunſchweigiſchen Volck, und 
1525. von denen Buͤrgern von Leu⸗ 
tershauſen, welche aus den Faͤſſern 
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den Wein halben Knies tief in die 
Keller lauffen laſſen, ausſtehen muͤ⸗ 
fen; es hat aber Marggraf Cal mir 
zu Brandenburg nachmahl dieſes 
Staͤdtlein ſeinen Kriegs⸗Volck zur 
Straffe Preiß gegeben. Auch iſt 
es das erſtemahl Anno 1260. und 
zum andernmahl 1525. im Bauern 
Krieg abgebrannt. Anno 587. von 
Marggraf Georg Friedrich zu 
Brandenburg in ein Fuͤrſtliches 
Schloß verwandelt und mit Mau⸗ 
ern umzogen worden. Allda iſt ein 

Verwalter und ein Pfarrer, ſo un⸗ 
ter dem Decano zu Feuchtwang ſte⸗ 
het, befindlich. 

Sulsach, ein Anſpachiſches Dorf, 
zwey kleine Stunden von Feucht⸗ 
wang gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Sulzbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Colmberg. Vid. Ober⸗ 
Sulsbach, | ; 

Syburg, ein Schloß, fo theils Anz 
ſpachiſcher Herrſchafft, theils aber 
Herrn Albrecht Ernſt Schencken 
von Geyern, und zum Canton Alt⸗ 
muͤhl gehoͤrig, liegt von Geyern ei⸗ 
ne Stunde gegen Stauf. | 

Synbronn, Sinnbron, ein Anſpachiſ. 
Dorf, eine Stunde von Duͤnckels⸗ 
bühl gegen Waſſer⸗Truidingen. 
Allhieſiger Pfarrer ſtehet unter dem 
Decano zu Feuchtwang. 


| T. 
Empelhof, ein Anſpachiſches 
T Schloß, 2. Stunden von deſſen 
Ober⸗Amt Creilsheim gegen 
Feuchtwang. 
| Ten⸗ 
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Tennenlohe, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Schwobach, 2. kleine 
Stunden davon gegen Winds⸗ 
heim. \ 

Thalmannsfeld, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Stauf, eine 
Stunde davon. 

Thalmeßing, ein Anſpachiſ. Marck⸗ 
flecken im Ober⸗Amt Stauf, mit 
einem Schloß und 2. Pfarr⸗Kir⸗ 
chen, als: die obere, oder S. Gott⸗ 

hards⸗Yfarr, und die untere, oder 
S. Michels⸗Pfarr. Beyde ſtehen 
unter dem Decanar Weinersheim. 
Hier findet ſich auch ein Fuͤrſtlicher 
Wildmeiſter. Der Orth haͤlt des 
Jahrs 4. Maͤrckte. 

Thombach ein vermiſchtes Anſpach⸗ 

und Nuͤrnbergiſches Dorf, bey 
Zuͤrndorf, zwiſchen Cadoltzburg und 
Nuͤrnberg. 
Tiefenbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Gunzenhauſen, drey Stun⸗ 
den davon gegen Wildsburg. Der 


hieſige Geiſtliche ſtehet unter dem 


Decanat zu Creilsheim. 
Tiefenthal, ein Anſpachiſches Dorf 
im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, zwey 
kleine Stunden davon. 
Tieffweg, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Duͤnckelsbuͤhl ge; 
gen Oettingen. | 
Trendel, ein Anſpachiſches Dorf, z. 
Stunden von Hohentruiding ge⸗ 
gen Weinding. 
Treuchtlingen, ein Anſpachiſ. Marc 
flecken mit 4. Jahr⸗Maͤrckten verſe⸗ 
hen. Allhier it ein Fuͤrſtlicher Ver⸗ 
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walter, nebſt einen Wildmeiſter be⸗ 


ſtellet; Der Herr 5 u Wei 5 


ſtehet unter dem 
mersheim. = 
Trienspach, ein Anſpachiſches Dorf, 

im Ober⸗Amt Creilsheim, 2. Stun 


den von dieſer Stadt gegen Langen⸗ 
burg. Der Pfarrer hieſiges Orts 


gehört zum Decanat Creilsheim. 


Trießdorff, ein Anſpachiſches Jagt⸗ 


und Luſt⸗Schloß und Dorf, dabey 


ein Thier⸗Garten und ſchoͤner Luſt⸗ 


Garten, 2. ſtarcke Stunden von der 


Reſidentz gegen Gunzenhauſen. Die 


Herrſchafft haͤlt allda einen Ober⸗ 
aͤger⸗und Wildmeiſter, ingleichen 


einen Caftellan, einen Hof⸗Gaͤrtner, 


und einen Meyerey Inlpeckor. 
Trifftshaußen, ein Anſpachiſ. Dorf 

3. Stunden von deſſen Ober⸗A 

Creilsheim gegen Rotenburg. 


Trommelsheim, ein Anſpachiſches 1 


Dorf, im Ober⸗Amt Gunzenhau⸗ 


ſen, 4. Stunden davon gegen Wei⸗ 
ſenburg an der Altmuͤhl befindlich. 


Daſige Pfarr gehört unter das De- 
canat zu Gunzenhaußen. 


Truͤbenddrf, liegt im Anſpachiſchen 


Ober⸗Amt Cadoltzburg, 2. Meilen | 


davon gegen Hailsbrunn. 
Truͤben, ein Anſpachiſches Dorf. 
Truchdingen, ſuche Alt⸗ Hohen; und 

Waſſer⸗Trudingen. 


Tuchenbach, ein vermiſchtes Dorf, 


von Anſpach⸗Bamberg⸗und Nuͤrn⸗ 
bergiſchen Unterthanen, zwiſchen 
Cadoltzburg und Hertzegaurach. 


V. Vach, 
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D. 


„ Vs engropesvermigätee den, 
| an der Rednitz, 2. kleine Stun⸗ 
den von Nuͤrnberg, gegen Erlana, 
mit einer Kirche, und ſchoͤnen Bruͤ⸗ 
cke über den! Fluß, Anſpach⸗Bay⸗ 
reuth⸗ und Nirnbergiſcher Herr⸗ 
ſchafft. 

Ubermazhofen, Ubermächbofen, 
ein Anſpachiſches Dorf, eine Stun⸗ 
235 von Pappenheim gegen Man⸗ 

eim. 

Vehlberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Vogt ⸗Amt Leutershauſen, zwey 
Stunden davon gegen Creilsheim. 

Vehlenberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Creilsheim 2, Stun⸗ 
den davon gegen e 

Deits Aurach, ein Anſpachiſches 


Dorf, im Amte Schwobach, zwey 


en davon am Ftüglein Au⸗ 

rat 
Veitsbrunn, ein Anſpachiſches Dorf, 

im Ober⸗Amte Cadolsburg, iſt mit 

einer Dfares Kirche verſehen, und 
liegt gegen Erlang, 2. Stunden da⸗ 

von. Daſelbſt hat die Stadt 

Nuͤrnberg die Pfarr- Beſtellung, 

und theils Unterthanen. 

Deits⸗Erlbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amte da 
fen, 3. Stunden davon gegen Dep: 

eck. 

Veits⸗Gſchwind, ein Anſpachiſches 
Dorf ‚im Ober⸗Amte Feuchtwang, 
u m Nm davon gegen Creils⸗ 

eim. 


8 

Veitsweyler, ein Anfpachifehes Dur, 
2. Stunden von Duͤnckelsbuͤhl, ger 
gen Oettingen. 

Velden, ein Anſpachiſches Dorf, in 
Hof⸗Kaſten Amte Anſpach, zwei 
Stunden davon gegen Feucht⸗ 
wang. 

Veſtenberg, ein Schloß und Dorf, 
in Caſten⸗ Amte Anſpach, . Stun⸗ 
den ah gegen Heilsbrunn. Die 
Herren von Eyb haben daſelbſt eis 
nen Ritter⸗Sitz. Hieſiger Paſtor 
Br unter dem Decanat Langenzen. 

Dieſer Ort iſt auch mit einem Herr⸗ 
ſchafftlichen Vogt verſehen. Das 
vor Alters ſo beruͤhmte, nun aber 
gusgeſtorbene Freyherrliche Ge⸗ 
ſchlecht von Veſtenberg, aus wel⸗ 

chen Biſchoff Goktfried der J. von 
Wu 7 „der Anno 1 89. ver⸗ 
ſchieden, abgeſtammet, wird wohl 
ſeinen Urſprung von Diefem Ort er⸗ 
halten haben. 5 

Uffenheim, Vulgo uffn Fluͤß⸗ 
lein Golaach, ein Anſpachiſches 
Ober⸗Amt, Schloß und Stadt, 
4. Stunden e son Windsheim gegen 
Ochſenfurth, hieſe vor Alters Ho- 
vehsim vid. Georgii lIffenheimiſche 
Neben⸗Stunden p. 6. wars Anno 

1373. von Graf Gerlach zu Hohen⸗ 
loh an Burg⸗Graf pe 
und Conrad zu Nürnberg verkaufft 
Limnæ. J. P. L. V. cap. 7. F. 117 
Anno 1527. haben ſich die eile 
aus hieſiger Burgerſchafft in Buͤnd⸗ 
nuͤß mit denen aufruͤhriſchen Bau⸗ 
ren eingelaſſen, ſind theils mit ihnen 

gezogen, und Neben das Kloſter 
Bb b Frauen⸗ 
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Frauenthal auspluͤndern helffen, 
weßwegen ſie von Marggraf Caſi⸗ 
mir zu Brandenburg um 1950. fl. 
geſtrafft worden. An. 1461. wur⸗ 
de dieſe Stadt im Krieg zwiſchen 
Marggraf Alberto Achille und Bi⸗ 
ſchoff Johann zu Wuͤrtzburg vom 
Pfaltz⸗Graf Friedrichen erobert. 
Ein daſiger Ober ⸗ Amtmann hat zu 
Subalternen einen Caſtner, Stadt⸗ 
Wogt, Amt⸗ Schreiber, Stadt 
Schreiber und Steuer-Einneh⸗ 
mer, auch den Amts⸗Schultzen zu 
Ergersheim. Der Decanus hat ne⸗ 
ben ſich daſelbſt einen Spital⸗Pfar⸗ 
rer, Rectorem und Cantorem, auch 
ſonſten 32. Pfarr⸗Herren unter ſei⸗ 
ner Iaſpection. Dieſe Stadt iſt 
mit 7. Maͤrckten des Jahres zu hal⸗ 
ten privilegirt, auch mit einer ordi- 
nairen Reichs⸗Poſt⸗Station ver⸗ 
ſehen. 
Ugenau, ein vermiſchtes Anſpach⸗ und 
Nuͤrnbergiſches Dorf, zwiſchen 
Schwobach und Windsbach. 


Vicenzenbrunn, ein Anſpachiſches 


Dorf an dem Fluͤßlein Bibert, im 

Amte Cadolzburg, 2. Stunden da⸗ 

von gegen Schwobach. 
Villersbrunn, ein Anſpachiſches Dorf, 

2. Stunden von Waſſertruidingen 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Virnsberg, ein Anſpachiſches ſchoͤnes 
Berg: Schloß im Amte Colmberg, 
2. Stunden davon gegen Neuſtatt, 
kam Anno 1258. durch Kauff von 
Gebruͤdern derer von Uffenheim an 
Burggraf Friedrichen den l. zu 
Nürnberg. Limne. J. P. L. 5. c, 7. 
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5. 47. Es giebet aber dieſen Kauff 
Paſtorius in Franc. Rediviva p. 434. 
gantz anderſt und ſo an, daß die 
von Uſingen dieſes Schloß nebſt dem 
Dorfe Egenhauſen an Burggraf 
Conraden zu Nuͤrnberg verkauffet, 
und dieſer ſolche hernach ad pias 
Cauſas verſchencket. Am beſten 
trifft es wohl Rentſch, der in Bran⸗ 
denburgiſchen Ceder⸗Hein p. 289. 
meldet, und ſich auf den Kauff⸗Brief 
beruffet, Anno 1259. an S. Galli 
Tag habe Burggraf Conrad der 
Aeltere, nebſt Friederichen dem Juͤn⸗ 
gern, oder dem III. Virnsberg ge⸗ 
kauffet. 


Ulßenheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amte Uffenheim, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Schwartzenberg. 
Allhier entſpringt der Fluß Gollach, 
welcher zu Biber⸗Ehrn in die Tau⸗ 
ber faͤllt. Der Paſtor dieſes Ortes 
iſt an den Decanum zu Uffenheim ge⸗ 
wieſen. 
Ungetsheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
an der Woͤrnitz, 3. Stunden von 
Duͤnckelsbuͤhl gegen Rotenburg. 


Unter Achenbach, oder Aichen⸗ 
bach, ein Anſpachiſches Dorf, eine 
Stunde von der Reſidentz gegen 
Heilbrunn. 1 


Unter „ Ahorn, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine ſtarcke Stunde von 
Feuchtwang gegen Anſpach. 

Unter ⸗Ampferbach, ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf, 3. Stunden von Duͤn⸗ 
ckelsbuͤhl gegen Rotenburg. 1 

eiſt⸗ 


— 
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Geiſtliche allhie iſt an das Desanat 
Feuchtwang gewieſen. 


Unter ⸗Appenberg, ein Anſpachiſches 


Dorf ‚eine Stunde von Hohentrui⸗ 
dingen gegen Noͤrdlingen. 
Unter⸗Aſpach, an der Altmuͤhl, ein 

Anſpachiſches Dorf, im Ober⸗Am⸗ 
te Gunzenhauſen, eine ſtarcke Stun⸗ 
de davon gegen Wiltzburg. : 
Unter⸗Beinbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amte Schwobach, eine 
ſtarcke Stunde davon. 
Unter ⸗Bibert, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amte Colmberg am Fluß 
Bibert und an denen Bahreuthi⸗ 
ſchen Grentzen. Daſelbſt iſt ein 
Fuͤrſtlicher Vogt, und der Pfarrer 
ſtehet unter dem Decano zu Leuters⸗ 
hauſen. | | 
Unter⸗Braitenau, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Vogt: Amte Colmberg, 
2. Stunden davon gegen Feucht⸗ 
wang befindlich. 
Unter⸗Buͤchlein, ein Anſpachiſches 


Dorf, im Amt Schwobach, zwey 


Stunden davon gegen das Ober⸗ 
Amt Cadolzburg. 
Unter⸗Dallersberg, ein Anſpachi⸗ 

ſches Dorf , eine Stunde von 

Feuchtwang gegen Leutershauſen. 
Unter Dautenwind, ein Anſpachi⸗ 

ſches Dorf, im Hof⸗Caſten⸗Amt 

Anspach, eine kleine Stunde davon 

gegen Feuchtwang. 
Unter⸗Drufſtetten, ein Anſpachiſches 
Schloß und Dorf, eine Stunde 

von Dänckelsbuͤhl gegen Ober⸗ 

Sondheim. 


u 30 
Unter⸗Eſchenbach, ein vermiſchtes 
Anſpach⸗Eichſtaͤdt⸗ und Nuͤrnber⸗ 
giſches Dorf, an der Retzat zwiſchen 
Winbſpach und Waſſermungenau 
gelegen. 

Unter⸗Farrnbach / am Fluͤßlein die⸗ 
ſes Namens, ein vermiſchtes Dorf 
zwiſchen Cadolzburg und Erlang, 
meiſtens zur Dom⸗Probſtey Bam⸗ 
berg gehoͤrig. | 

Unter⸗Selden, ein Anſpachiſches 
Dorf an der Altmuͤhl, ein und eine 
halbe Stund von Colmberg in die⸗ 
ſem Amte. a 

Unters Sembach ein vermiſchtes 
Dorf, eine Stunde von Langenzenn 
gelegen, darinnen die Unterthanen 
Anſpachiſch, Nuͤrnbergiſch, und 
Graͤflich-Pickleriſch. 

Unter⸗Ferrieden, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Burgthan, eine 
Stunde davon gegen Bierbaum, 
ſuche Serrieden, 

Unter⸗Fuͤrberg, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde von deſſen 
Ober ⸗ Amt Cadolsburg gegen 
Fuͤrth. 

Unter⸗Sabenbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, 2. Stunden von Gunzenhau⸗ 
ſen gegen Feuchtwang. f 

Unter⸗Hegenau, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde von Colmberg 

in dieſem Amt. 

Unter⸗Seßbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Colmberg, 2. gute 
Stunden von Anſpach gegen 
Windsheim am Fluͤßlein Rezat. 


Bbb 2 


Unter⸗ 
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Unter ⸗Seumoͤder, ein Anſpachiſches 


Dorf, 3. Stunden von Hohentrui⸗ 


dingen gegen Pappenheim. 
Unter⸗Ickelsheim, ein Anſpachiſcher 
Flecken, 2. Stunden von Marck⸗ 
brait gegen Uffenheim. Der Pa- 
ſtor und Diaconus allda gehoͤret un⸗ 
ter das Decanat Uffenheim. Es 
halten ſich darinnen auch Teutſch⸗ 
Herriſche Unterthanen und viele 
Juden auf, 2 
Unter ⸗Mainbach, ein Anſpachiſches 


Dorf, im Amt Schwobgch, eine 


gute Stunde davon gegen Roth. 

Unter⸗Maͤußling, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine halbe Stunde von Duͤn⸗ 
ckelsbuͤhl gegen Creilsheim. 

Unter: Michelbach, ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf an der Sulz, 2. Stun⸗ 
den von Waſſertruidingen gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. 

Unter⸗Wumberg, ein vermiſchter 
Weyler an der Schwarzach, bey 
Burgthann gelegen. 5 

Unter ⸗Kadach, ein Anſpachiſches 
Dorf. 


Unter Ramsbach, ein Anſpachiſches 


Dorf. a ö 
Unter⸗ Reichenbach, ein vermiſchtes 


Anſpach⸗Eichſtaͤdt⸗ und Nuͤrnber⸗ 


giſches Dorf, bey Schwobach. 

Unter⸗Schlauersbach, ein vermiſ ch⸗ 
tes Marggraͤflich⸗ Teutſch⸗Ordiſch⸗ 
und Nuͤrnbergiſches Dorf, zwey 
Stunden von Cadolzburg gegen 
Anſpach. 

Unter ⸗Schwaningen, ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf und Schloß mit einer 


Das Marggraffthum Anras 


Kirche, 2. Stunden von Waſſer⸗ 
truidingen gegen Ohrenbau, ſuche 
Schwan ingen. | 

Unter⸗Speltach, ein Anſpachiſches 
Dorf, zwey Stunden von Creils⸗ 
em Ober⸗Amt gegen Sond⸗ 

eim. | 


Unter; Steinbach , ein Anſpachiſches 


Dorf, im Amt Roth eine Stunde 
davon gegen Hilpoltſtein. 

Unser: Steinbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stund von Abenberg 
gegen Lichtenau. Daſelbſt wohnen 
auch Nuͤrnbergiſche Unterthanen,! 

Unter ⸗Steltzhauſen, ein Ritter⸗ 
ſchafftliches Dorf, 2. Stunden von 
Creilsheim gegen Feuchtwang, ge⸗ 
hoͤrt denen Herren von Knoͤrin⸗ 
N 

Unter ⸗Sultzbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Colmberg, eine hal⸗ 

be Stund davon gegen Winds⸗ 
i heim. 1 f 

Unter⸗Weyler, ein klein Anſpachi⸗ 

ſches Dorf, eine Stunde von Ger⸗ 
hardsbronn im Ober⸗Amt Creils⸗ 
heim gegen Weickersheim. 

Unter Weyler am See, ein Anſpa⸗ 
chiſches Dorf, eine Stunde von 
Feuchtwang gegen Rotenburg. 

Unter ⸗Wurmbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stund von Gunzenhau⸗ 
ſen gegen Waſſertruidingen. 

Unter Jenn, am Fluͤßlein Zenn, ein 
Anſpachiſches Dorf mit einer Kir⸗ 
che, im Amt Colmberg, gehoͤrt der 
nen Herren von Seckendorf. 

PVolckers⸗ 


Bolckerts⸗Wevler, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine kleine Stunde von 


Feuchtwang 
gen. a | 
Volckershauſen, ein Anſpachiſches 
Dorf, 2. Stunden von deſſen Ober⸗ 
Amte Creilsheim gegen Leuters⸗ 
hauſen. 53 
DVolckerskau, ein Anſpachiſches 


Dorf. 


Vorder » Braitenthon, ein Anſpachi⸗ 


ſches Dorf, im Vogt⸗Amt Leu⸗ 
tershauſen gegen Feuchtwang. 
Vorder⸗Hoheberg, ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf, im Ober⸗Amt Winds⸗ 
bach, zwey Stunden davon gegen 
Gunzenhauſen. 
Vorder⸗Pfeinnach, ein Anſpachi⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden von 
Ober⸗Amt Uffenheim gegen Crey⸗ 
lingen. | 
Voͤrder⸗Uhlberg, ein Anſpachiſches 
Dorf, 3. Stunden von deſſen Ober⸗ 
1 Creilsheim gegen Ober⸗Sand⸗ 
heim. 


Urphertshofen r ein Anſpachiſches Ä 


Dorf, im Amt Colmberg, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Neuſtatt an der 
Aiiſch, iſt zum Theil Bayreuthiſch. 
Bey dieſem Ort nimmt der kleine 

Fluß Zenn ſeinen Anfang, ſein En⸗ 
de aber oberhalb Vach da er in die 
Rednitz fallt, 
Ursheim, ein Anſpachiſches Dorf, 

2. Stunden von Hohentruidingen 

gegen Wemdingen. Der hieſige 
Pfarrer ſtehet unter dem Decano 
zu Waſſer⸗Truidingen. Die Herr⸗ 
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gegen Waſſertruidin⸗ 


t hier einen Wild⸗ 


ſchafft unterhaͤl 
meiſter. a | 

Uttenhofen, ein Anſpachiſches Dorf, 

eeine Stunde von Uffenbach gegen 
Neuſtatt an der Aiſch. 


Achendorfe, ein vermifchtes 
Dorf, eine Stunde von Ca⸗ 

dolzburg, gegen Nuͤrnberg, darin⸗ 
nen die Unterthanen zur Helffte Ans 
ſpachiſch, und zur Helffte Nuͤrn⸗ 


Wachenhofen, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Gunzenhau⸗ 
ſen, drey Stunden davon gegen 

15 — Biltzburg. ER 

Wachfeld, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Hohentruidingen 
gegen Oettingen. | 

Wachſtein, ein Anſpachiſches Dorf, 

im Ober ⸗Amt Gunzenhauſen, zwey 
Stunden davon gegen Wiltzburg. 

Der Geiſtliche dieſes Orts gehört 
zum Decanat Gunzenhauſen. 

Waickersreuth, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Schwobach, 
3. Stunden von dieſer Stadt ge⸗ 
gen Gunzenhauſen befindlich. 

Waildingen, ein Schloß und Dorf, 
mit einer Kirche, 2. Stunden von 
Duͤnckelsbuͤhl gegen Waſſertrui⸗ 
dingen. Do 

Waiczendorf, ein an der Wieſet be: 

findliches de Schloß 
und Dorf, s. Stunden von Feucht⸗ 
wang gegen Ohrenbauu. 

Bbbz Waitz en⸗ 


w 
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i Watzenderf ri im Anſpachiſchen 
hk 
1 findl ich. Bart er 

Waiszenhofen f ein Auſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Stauf, zwey 
Stunden davon. 


wald, ein Anſpachiſches Schloß 


und Dorf an der Altmuͤhl, eine ſtar⸗ 
cke Stunde von Gunzenhauſen ge⸗ 
gen Ohrenbau. Mit dieſem ehe⸗ 
mahls sogenannten Fortalitio oder 

Veſte wurde Anno 1375: von Kay⸗ 


fer Carolo IV. Burggraf Friede⸗ 


rich zu Nurnberg beliehen. Deſſen 


Nachfolger Marggraf Joachim 


Ernſt dem Wolff Chriſtoph von 
Lendersheim Anno 1610. das Aem⸗ 
tigen ( parva prælectura ) und 

Schloß Wald für Mannlehen wie⸗ 
der verliehen. Dermahlen beſttzet 
dieſen Ort der Hochfuͤrſtl. Anſpa⸗ 
chiſche Geheimde Rath, Herr Carl 
Friedrich von Zocha. De Falken- 
ſtein Cod. Diplom, Antiquit. Nord · 
gav. p. 210. und 366. 

Waldeck, ein Schloß im Anſpachi⸗ 


ſchen Ober⸗Amt Feuchtwang, zwey 


Rt davon gegen Duͤnckels⸗ 

buͤhl. 

Walter hub, ein Anſpachiſches Dorf, 
zwey Stunden von Creilsheim ge⸗ 
(gen Duͤnckelsbuͤhl. 

Valdhauſen, a N doe 
im Amt Creilsheim, 3. Stunden 
"En Rotenburg gegen Duͤnckels⸗ 
u Eee, - 
deldhäußlein, ein Anſpachiſches 
| Dorf, im Ober⸗Amt es, 
24 Stunden davon 


6 


i an 
490 Ta 3 
na 4 cn 


: Amt: gegen Windsbach be⸗ 
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Wale „Than, ‚ein Anfpachifihes Dorf, 


2. Stunden von deſſen Ober⸗Amt 


Uffenheim gegen Feuchtwang. Deſ⸗ 


fen Paltor ſtehet unter dem Decano 


zu Creilsheim. 

Wallersdorf, befindet ſich im Hofe 
Caſten⸗ „At Anſpach, 1. Stunde 
davon gegen Windsheim. 


Walleſau, ein vermiſchtes Dorf, ei⸗ 


ne Stunde von Roth, gegen Hil⸗ 


polſtein, darinn die Unterthanen a 


Pfaltz⸗ Neuburgiſch, Anſpachiſch 
und Nuͤrnbergiſch. 

Wallhauſen, ein Anſpachiſches Dorf. 
Deſſen Paltor iſt an das Decanat 

Creilsheim gewieſen. 

Walck, ein Anſpachiſches Dorf bey 
Ditterſtetten. 

Walmersbach, ein Anſpachiſches 
Dorf, eine Stunde von Uffenheim 
gegen Creglingen. 

Waltersdorf „ſoll heiſen Walpers⸗ 
dorf, ein halb Anſpachiſches und 
halb Nuͤrnbergiſches Dorf, eine 


Stunde von Schwobach, gegen 


Roth. 

Warthfelden ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober Amt Hnoltzbach, 
3. Stunden von der Stadt 
Neuſtatt. 

Waſſermungenau ein vermiſchtes 
Anſpach⸗Eichſtaͤbt⸗ und Nuͤrnber⸗ 
giſches Dorf, eine Stunde von 
Windſpach an der Retzat. 

ſelbſt iſt eine Poſt⸗Station; die 

Kirche hach unter den Decanum 
zu Schwobach. 


Waffe 


geg * 


Das. 


Waſſer⸗Truidingen, an der Merz 
nis, auch Waſſertruhedingen ö 
Waſſer⸗Truhendingen, und Cruz 

ding im Rieß genennet, ein Anſpa⸗ 

chiſches Ober⸗ Amt und Stadt, 3. 
Stunden von Oettingen gegen 
Feuchtwang. Es wird aus einem 
Chronico erzehlet, daß Carolus M. 
an dieſem Gut eine Vrbem Baſilicam 
habe aufbauen laſſen. Falckentt, 


Tom. J. Memorab. Nordgav. c. 7. 


f 260. und aus dieſem Memorab, 
Norimb. IX. Stuck p. 80. Dieſe 


Stadt ward erſtlich denen Grafen 
von Truhendingen, darauf denen 


von Oettingen eigen. Anno 1261. 
oder 1371, aber von den Grafen 
Gottfried und Gerlachen von Ho⸗ 
henloh an Burggraf Friederichen 
den IV. verkaufft. Nach Span⸗ 
genbergs Hennebergiſcher Chronick 
ſoll auf Abſterben der Grafen von 
Hohen⸗Truhendingen der mehrere 
Theil von ihrer Grafſchafft an die 
Burggrafen zu Nürnberg gekom⸗ 
men ſeyn. Zeil. Topogr. Franc. 
p. 192. Anno 2525, wurde dieſes 
Staͤdtlein mit dem Kloſter Ahau⸗ 
ſen von aufruͤhriſchen Bauren ein⸗ 
genommen. 


Fartel daſige Kirche, Schul und 
Rath⸗ Haus nebſt 170. andern 
Haͤuſern in die Aſche geleget, wor⸗ 
auf Theuerung und Sterb einfiel, 
Vid. Herrn von Falckenſtein Ana- 
lecta Nord. V. Nachleſe fol. 356. 
und folgendes. Daſelbſt befindet 
ſich ein Fuͤrſtlicher Ober⸗Amtmann, 


ein Caſtner, Stadt⸗Vogt, Amts; 


Das Marggraffthum Anspach. 


en. Anno 1634. aber von 
einem Weimariſchen Officier du 


8 
und Stadt⸗Schreiber. Der Deca⸗ 
nus hat zum Gehuͤlfen einen Ca⸗ 

plan, unter feiner Infpe&ion aber 
25, Land⸗Prieſter. Die Stadt 
Be des Jahrs 7. Maͤrckte. 

Waſſerzoll, am Fluͤßlein Rezat, im 
Hof Caſten⸗Amt Anſpach ‚eine 
kleine Stund von der Stadt. 

Waszendorf,ein Anſpachiſches Schlo 
Dorf und Vogtey⸗ Amt des 2172 
Amts Leuters haufen, eine Stunde 

We gegen Rotenburg. 

Vazenderf, liegt im Anſpachiſchen 
Amt Windſpach, 2. Stunden da⸗ 
‚von gegen Heilsbrunn, darinnen 
befinden ſich auch einige Nuͤrnber⸗ 

giſche Unterthanen. 

Weckelweylerg, ein Anſpachiſches 
Dorf,. Stunden von deſſen Hber⸗ 
Amt Creilsheim gegen Langenburg. 

e ein ne Dorf, 
2 Oluaden von Creilsheim gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. Br = 

Wehlenbergen, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Ober⸗Amt Windſpach, 
3: Stunden davon gegen Gunzen⸗ 
hauſen. | 

Wehlmaͤuſel ein Anſpachiſches Dor 
2, Stunden von Duͤnckelsbuͤhl Hp 
gen Waſſertruidingen. 

Weiboldshauſen, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Vogt⸗Amt Geyern eine 
gute Stunde von Wilsburg , iſt 
zum Theil Teutſchherriſch. Der 
Faftor allhie gehoͤrt in das Deca. 
nat Weimers heim. 

Weickersdorf, liegt 2. Stunden von 
Feuchtwang gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Weiden⸗ 
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eidenbach, ein Anſpachiſcher Fle⸗ 
ecken des Hof⸗Caſlen⸗Amts An⸗ 
ſpach, zwey Stunden davon gegen 
Gunzenhauſen. Iſt mit F. Jahr⸗ 
Maͤrckten verſehen. Der Paftor 
dieſes Orts ſtehet unter dem Deca- 
no zu Feuchtwang. 1 
Weidenhof, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Ober⸗Amt Creglingen, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Uffenheim. 
Weidmannsberg, ein Anſpachiſches 


Dorf, 2. Stunden von deſſen Ober⸗ 


Amt Creilsheim gegen Feuchtwang. 
Weimersheim, ein Anſpachiſcher 
Marck⸗Fleck im Ober⸗Amt Gun⸗ 
zenhauſen, 3. gute Stunden davon 
gegen Weiſenburg. Ward von 
Hertzog Ludwig aus Bayern im 
Krieg wider das Fuͤrſtliche Haus 
Brandenburg weggebrennet. 


Weinberg, ein Anſpachiſches Dorf, 


im Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach, ei⸗ 


ne halbe Stund davon gegen 


Windsheim. 


Weinberg, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Vogt⸗Amt Leutershauſen, zwey 


kleine Stunden davon gegen Feucht⸗ 


wang. 5 
Weinzierl, am Fluß Bibert, im Am⸗ 


te Cadolzburg an der Nuͤrnbergi⸗ 


ſchen Straſſe, eine Stunde von 
Cadoltzburg. Darinnen befinden 
ſich auch Nuͤrnbergiſche Untertha⸗ 
nen. 5 


Meippertshofen; ein Anſpachiſches 


Dorf, im Ober⸗Amt Creilsheim, 
2. Stunden von dieſer Stadt ger 


gen Ellwang. 


„ 


. 
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Meiſenbronn , ein Anſpachiſches 
Dorf, im Amt Schwobach, eine 
Stunde von Kloſter Heilsbrunn. 

Der hieſige Pfarrer ſtehet unter dem 
Decanat Schwobach. Der Ort 
iſt mit einem Jahr⸗Marckt privi- 
legirt. 0 

Weiterndorf, liegt eine halbe Stund 
von Heilsbrunn, im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Schwobach. 

Welchenholtz, ein Anſpachiſches 
Dorf, 2. Stunden von Waſſer⸗ 

truidingen gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Wellhauſen, ein Anſpachiſches Dorf, 

eine Stunde von Ober⸗Amt liffen⸗ 
heim gegen Creglingen. Daſige 
Pfarr ſtehet unter dem Decanat 
Uffenheim. | 

Wendelſtein, ein an der Schwarzach 

gelegener, ſchoͤn und wohl⸗erbauter, 
Marckt oder Staͤdtlein, 3. Stun⸗ 
den von Schwobach gegen Altdorf, 
iſt die Geburts⸗Stadt des in der 

Keformations Hifioria bekannten 
Johannis von Wendelſtein, Coch- 
læus genannt, der vieles wider Lu⸗ 
therum geſchrieben. Bey hieſiger 
Kirche, deſſen Pfarrer unter dem 

Decanst Schwobach ſtehet, ſiehet 
man noch die Rudera von einem als 
ten Schloß, welches ohne Zweiffel 
das Stamm: Haus des ausgeſtor⸗ 
benen Geſchlechtes derer von Wen⸗ 
delſtein gereefen. Drey Theil von 
dieſen Ort beſitzet die Stadt Nuͤrn⸗ 
berg, und den ten Theil die Her⸗ 
ren Marggrafen. Dahero alle 3. 
Jahre ein Nuͤrnbergiſcher Richter 

und das vierbte Jahr We 
urſt⸗ 


fürstlicher Anſpachiſcher Richter 
das Gericht beſtellen. Vid. Herrn 
von Falckenſtein Cbron. Suabac, 


Ps. 103. 


Wesgenſtad, ein Anſpachiſ. Dorf, 
in dem Ober⸗Amt Anſpach, eine 
Stunde davon. f | 

Werde , ein altes Anſpachiſches 
Schloß, im Ober⸗Amt Creilsheim, 
eine halbe Stunde von Gerhards⸗ 
bronn, wurde von Burggraf Jo⸗ 
hannen und Friederichen zu Nuͤrn⸗ 
berg Anno 1399. dem Landgrafen 

Johann von Leuchtenberg abge⸗ 


kaufft. Vordeſſen hatte die Landes⸗ 


Herrſchafft allhie einen beſondern 
Amtmann. Dermahlen aber hat 
dieſen Orth der Fuͤrſtliche Caſtner 
zu Gerhardsbrunn in ſeiner Ver⸗ 
waltung. 

Wernsbach, ein Auſpachiſ. Dorf, 
im Amt Roth, eine gute Stunde da⸗ 
von gegen Heideck. Daſige Hirche 
ſtehet unter dem Decanar Leuters⸗ 
hauſen. . 

Wernsbach, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Windsbach, eine Stunde 
davon gegen Heilsbrunn. Daſelbſt 
hat Nuͤrnberg und Eichſtaͤdt auch 
Unterthanen. 

Werſchhofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Waſſer⸗Truidin⸗ 
gen gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Weſchgerthauſen, ein Anſpachiſches 

Dorf und Schloß, eine kleine Stun⸗ 

be von deſſen Ober⸗Amt Creils⸗ 

eim. 


auch hieſiger Pfarrer. 
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Weſtheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Vogt⸗Amt Leutershauſen, zwez 

ſtarcke Stunden von Leutershanſen 
gegen Feuchtwang. 

Weſtheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
im Amt Burgthann, eine halbe 
Stunde davon gegen Altdorf. 

Weſtheim, ein Anſpachiſches Dorf, 
eine Stunde von Waſſertruiding 
gegen Pappenheim. Deſſen Paſtor 
ſtehet unter dem Decanae Waſſer⸗ 
kruiding. Ss 

Wettelsheim, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Hohen⸗Truidin⸗ 

gen gegen Weiſenburg. Der Pfar⸗ 

ker hieſigen Orths ſtehet unter dem 
Decano zu Weimersheim. Anno 
1422. hat Hertzog Ludwig in Bay⸗ 
ern im Marggraͤfiſchen Krieg dieſes 
eingenommen und abgebrennt. 

Wedel each, ein Anſpachiſ. Dorf, 

im Ober⸗Amt Gunzenhauſen, an 
deſſen Decanat auch der hieſige Pa- 
ſtor geweſen. 

Meyhersbach, ein Anſpachiſ. Dorf. 

Weyher⸗Schneidbach, iſt ein im 
Hof⸗Caſten⸗Amt Anſpach 2. Stun⸗ 
den von der Reſidentz gegen Waſ⸗ 
ſertruiding gelegenes Dorf. 

Weyhenzell, ein Anſpachiſ. Dorf 4 

2. Stunden von Anſpach, mit einer 
zu dem Decanat Leutershauſen ge⸗ 


hoͤrigen Kirche. 
ein Anſpachiſches 


Weyler am See 
Dorf. 

Wepfler, ein Dorf, bey Rohr, an der 
Schwobach, ſo meiſt Nirnberz 


giſch. 
Wicken⸗ 


2 


&ce 


Wickendorf, liegt eine Stunde von 
der Reſidentz Anſpach, gegen Hails⸗ 
brunn, 

Wicktesgereuth, ein im Ober⸗Amt 
Anſpach befindliches Dorf, zwey 

Stunden davon gegen Heilsbronn. 

Wiebelsheim, ein Anſpachiſ. Dorf, 


3. Stunden von deſſen Ober⸗Amt 


Uffenbach, gegen Windsheim, wel⸗ 
che Stadt 21. Unterthanen daſelbſt 
hat, auch iſt die Kirche ein Pilial von 
Windsheim. | 

Widersbach, ein Anſpachiſ. Schloß 
und Dorf, im Amt Leutershauſen, 
eine halbe Stunde davon gegen An⸗ 
ſpach. Hat eine Kirche. 


Wiensdorf, iſt ein Dorf, im Anſpa⸗ 
chiſchen Amt Cadoltzburg, 2. Stun⸗ 


den davon gegen Heilsbrun. 
Wieſenbach, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Gerhardsbronn 
gegen Leutershauſen. Der hieſige 
Paſtor ſtehet unter dem Decano zu 
Creilsheim. wen 
Wieſenbruck, ein Anſpachiſ. Dorf, 
gehoͤrt Theils den Herrn von 
Schenck zu Geyern. 5 
Wieſet, ein Anſpachiſches Schloß 


und Dorf an der Wieſet, 2. Stun? 


den von Feuchtwang gegen Ohren⸗ 


bau. Die Pfarr allda gehoͤrt unter 


das Decanat Feuchtwang. 
Willburgſtetten, dieſes Dorf iſt theils 


Anſpgchiſch, zum theil aber Oet⸗ 


tingiſch. ö 


wüdenbergen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
im Amt Schwobach, eine gute 
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Stunde davon gegen Cadoltz⸗ 


burg. 


Wildenholtz, ein Aſpachiſches Dorf, 


3. Stunden von Rotenburg gegen 
Duͤnckelsbuͤhl. or 


Wildenſtein, ein Anſpachiſ. Schloß 


und Dorf, 3. Stunden von Creils⸗ 

heim gegen Duͤnckelsbuͤhl. Der 

Pfarrer ſtehet unter dem Decanat 
Feuchtwang. 


Willendorf, ein Anſpachiſches Dorf, 


3. Stunden davon gegen Feucht⸗ 


Willi, ein Anſpachiſches Dorf. 


Wiltzurg, Wuͤltzburg, Ol. Wilde. 
bung und Mons ferarum genannt, 
die auf einem hohen Berg ober der 


daran gelegene Onoltzbachiſe Ve⸗ 
ſtung, iſt vor Alters ein von Kayſer 


Carolo M. Anno 793, geſtifftetes 


Kloſter Benedictiner⸗ Ordens ges 
weſen. Anno 1589. wurde Diefer 
Orth von Marggraf Georg Frie⸗ 
drichen zu Brandenburg in eine mit 
F. Vaſtions verſehene Veſtung vers 
wandelt. Der jetzige Commendant, 
ein General⸗Major, hat unter ſich 
einen Obriſt⸗ Lieutenant, Major, 
Capitain⸗ Lieutenant, Ingenieur⸗ 
Capitain, Ingenieur⸗und Artillerie⸗ 
Lieutenant, Fendrich, Bauſchreiber 
und Adjutanten. Die Cameralia 
beſorget ein Verwalter, und die 
Kirche verſiehet der Pfarrherr und 
Kloſter⸗Prediger zu Weiſenburg. 
Anno 1631. iſt dieſe Veſtung durch 
Accord dem Kayſerlichen General 

Tilli übergeben worden. 
Winckel, 


Reichs⸗ Stadt Weiſenburg nahe 


z 
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Winkel, ‚ein Auſpachiſches Dorf, im 
Hof⸗Caſten⸗Aint Anſpach, 2. ſtar⸗ 

cke Stunden davon gegen Feucht⸗ 
wang. 

Winckelhaid, ein vermiſchtes Anſpach⸗ 
Eichſtaͤtt⸗ und Nuͤrnbergiſches Dorß 


zwiſchen Wa eee | 


tel Eſchenbach. 

5 ein Anſpachiſ⸗ Dorf, 
liegt 2. Stunden von Rotenburg 
gegen Windsheim, hat eine Kirche 

| 1 dem Decanat Leutershauſen. 

Dieſen Orth hat einer von Heß deck 

Anno 1202. Burggraf Friederi⸗ 

chen zu Nürnb⸗ irg verk aufft. Es 

wohnet gllhier ein Fuͤrſtlicher Wild⸗ 
meiſter. 6 

Windelbach, das Dorf iſt zum theil 
Anſpachiſch, zum theil aber Bay⸗ 

reuthiſch. 

Windersdorf, an der Bibert, ein An⸗ 
ſpachiſches Dorf im Amt Cadoltz⸗ 
burg, eine Stunde davon gegen 
Schwobach. Iſt halb Na rnbergiſch, 

Win diſchen⸗Schneidbach „liegt un⸗ 
ter dem Hof⸗Caſten⸗Amt Anspach, 
2. Stunden davon gegen 2 3 5 
hauſen. 

Windiſchhauſen, ein Anſpachiſches 
Dorf, 2. Stunden von Soßen 
dingen gegen Treuchtlingen. 

Windsfeld, an der 
e e Dorf, 2. Stunden von 

unzenhauſen gegen T Treuchtlingen. 


Der Pfarrer allyie iſt an den De. 


canum zu Gunzenhausen gewieſen. 
Windshofen, ein An pachii. Dorf, 
zwey Stunden von dein Vogt; 


Altmühl, ein An⸗ 


Amt Leutershauſen gegen 1 Feucht, f 
wang. 
Wie Sila Anſpachiſches Ober⸗ 
Amt, Schloß und Stadt an der 
Noah, 2. Stunden von Eſchenbach 
gegen: Noth. Anno 1449. haben die 
Nuͤrnberger ſolches im Krieg ero⸗ 
bert und abgebrannt. Allda woh⸗ 
net ein Ober⸗ Amtmann mit feinen 
Subalternen, einem Caſtner, Wild⸗ 
Meiſter, ein Amt; und Stadtſchrei⸗ 
ber. Der Dafelbflige e Ca⸗ 
plan und Rector der Schul, 1085 f 
unter dem Decanat Schwob ach. 
Anno 1292. kam Windsbach von 
Herrn Gottfried von Hen deck an 
die Burggrafen zu ee 
Dieſe Stadt haͤlt des Jahrs F. 
Maͤrckte. Paſtor. in Francon. Re- 
div. p. 348. ſetzet davor irrig das 
Jahr 1392 


Winterberg, ein Anſpachiſches Dorf. 
Winterhalten, ein Anſpachiſ. Dorf, 


eine Stunde von Feuchtwang ge⸗ 
gen Duͤnckel Sbuͤhl. . 


Wippernaib, ein Anſpachiſ. Dorf. 


Wittau, ein Anſpachiſches Dorf eine 
Stunde von deſſen Ober⸗ Amt 
Creilsheim gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

Wittelshofen an der Sultz, ein 
Anſpachiſches Dorf und Vogtey, 
2. kleine Stunden von Waſſertrui⸗ 
dingen, gegen Duͤ ckelob ahl. All⸗ 
hie ſtehet ein Herr: ſchafftlicher Vogt, 
der Pfarrer aber ſtehet unter dem 

Decano zu Feuchtwang. f 

Wittenweiler, ein Anſpachiſ. Doͤrff⸗ 
lein, eine Stunde von Gerhards⸗ 
bronn gegen Creglingen. 

Cet 2 Wol⸗ 
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Wollersdorf, ein Anſpachiſ. Dorf 
bey Triebendorf. 4 
Wolfersdorf, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Feuchtwang gegen 
Gunzenhauſen. 
Wolfhartswind, ein Anſpachiſches 
Dorf, im Hof⸗Caſten⸗Amt Ans 
ſpach, eine Stunde davon gegen das 
Staͤdtlein Eſchenbach. 
Wolfsbrunn, ein Anſpachiſ. Dorf, 
3. Stunden von Waſſer⸗Truid ing 
gegen Weiſſenburg. 
Wolfsbuͤhl, ein Anſpachiſches Dorf, 
2. Sunden von Waſſertruidingen 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 
Wolckershofen, ein Anſpachiſ. Dorf, 
2. Stunden von Uffenheim, als da⸗ 
ſigen Ober⸗Amt gegen Creglingen. 
Wollmetzhofen, ein Anſpachiſ. Dorf 
im Vogt⸗Amt Geyersberg, zwey 
Stunden von Wilzburg gegen 
Roth, darinnen ſind auch die Her⸗ 
ren von Schenck beguͤttert. 
Wolmershauſen, ein Anſpachiſches 
Dorf im Ober⸗Amt Creilsheim, 2. 
Stunden davon gegen Weickers⸗ 
heim, iſt das Namens und Stamm⸗ 
Haus derer von Wolmershauſen. 
Wornfeld, ein Anſpachiſches Dorf, 


eine ſtarcke Stunde von Hohentrui⸗ 


ding gegen Wendingen. | 
Wornsbach, ein Anſpachiſches Dorf. 
Wurbel, ein Anſpachiſches Dorf im 
Amt Colmberg, 2. ſtarcke Stunden 
von Anſpach gegen Windsheim be⸗ 
1) !: i 
Wuſtenau, ein Anſpachiſches Dorf, 
2, Stunden von deſſen Ober⸗Amt 


Das Marggraffthum Anſpach. 


Amt Creilsheim gegen Feucht⸗ 
wang. | 5 
Wuͤſtenbruck, ein im Hof⸗Caſten⸗Amt 
Anſpach, eine Stunde von der Reſi⸗ 
dentz gegen Leutershauſen liegendes 
Dorf. 8 
Wuͤſtendorf, befindet ſich im Anſpa⸗ 
chiſchen Ober⸗Amt, 2. ſtarcke Stun⸗ 
55 davon gegen das Bayreuthi⸗ 
E. ? 
Wuſtenweyler, ein Anſpachiſ. Dorf, 
eine Stunde von Feuchtwang, ge⸗ 
gen die Reſidentz Anſpach. 


3. N, 


za ltendorf, liegt eine kleine Stun: 
de von Cadoltzburg, gegen Ha⸗ 
bersdorf. Die Unterthanen ſind 
Nuͤrnbergiſch und Ritterſchafftlich. 

Sehrendorf, ein Anſpachiſches, eine 
Stunde von Feuchtwang gegen 

Duͤnckelsbuͤhl liegendes Dorf. 

Jehrendorf, iſt das eine Stunde von 
deſſen Ober⸗Amt Hohentruidingen 
gegen Oettingen befindliche Anſpa⸗ 
chiſche Dorf. 

Jeilach, ein Anſpachiſches Dorf. 

Zellrigling, ein Anſpachiſches Dorf, 
in deſſen Ober⸗Amt 2. gute Stun⸗ 
den von der Reſidentz gegen das 
Bayreuthiſche befindlich. 

Zell, ein Anſpachiſches Dorf, im Ober⸗ 
Amt Gunzenhauſen, 3. Stunden 
davon gegen Heydeck. | 

Jenn „ ſuche Ober ⸗ oder Unter⸗ 


Denn. 5 
Siegel⸗ 


Das Marggreffthum Anſpach. 
Siegelhaus, ein Anſpachiſches Dorf 


im Vogt⸗Amt Leuters hauſen, zwey 
Stunden davon gegen Creilsheim. 

Siegenbach , Ziegendorf, iſt ein ver⸗ 
miſchtes Auſpach⸗u und Nuͤrnbergi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Wudſpach, ge⸗ 
gen Lichtenau. 

Ziegenberg, ein Anſpachiſches im 
Ober⸗Amt Feuchtwang, eine Stun⸗ 
de davon gegen Duͤnckel buͤh lie: 
gendes Dorf. 

Simmern, ein Anſpachiſches Dorf, ei⸗ 
ne kleine Stunde von Pappenheim 
an der Altmuͤhl. 

Zimmersdorf, iſt im Anſpachiſchen 
Ober ⸗Amt Feuchtwang, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Gunzenhauſen be⸗ 
findlich. 

Zirndorf, ein ziemlich groſſes Dorf, 
an der Bibert, zwiſchen Nuͤrnberg 

und Cadoltzburg gelegen, halb An⸗ 
ſpachiſch⸗ und halb e 
Herrschaft, die Kirche iſt An⸗ 
ſpachiſch, und hat einen Pro- Deca- 


num, zum Decanat Langenzenn ge⸗ 


hoͤrig. 
Zirndorf, ein Anſpachiſches, im Vogt⸗ 
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Amt Leutershauſen, 3. Stunden da⸗ 
von gegen Waſſer⸗Truiding befind- 
liches Dorf. Hier wohnet ein Fuͤrſt⸗ 
licher Wildmeiſter. c 

Jirndorf, ein a Dorf be 
Ober⸗Schoͤnbronn. . 

Zirn⸗ oder Swernberg, ein farc 
hee Dorf und Schloß im Ober⸗ 

Amt Feuchtwang, gegen Duͤnckels⸗ 
Bühl, 

Ziſchendorf, liegt im Anſpachiſchen 
Ober⸗Amt Feuchtwang, 2. Stun⸗ 
den davon gegen Rotenburg. 

Zumberg, ein Schloß und Dorf im 
Anſpachiſchen Ober⸗Amt Feucht⸗ 
wang, eine Stunde von der Stadt 
gegen Aurenbach. 

Zumhaus, ein Anſpachiſches Dorf, im 
Ober⸗Amt Creilsheim, an der Wer⸗ 
nitz, 3. Stunden von Rotenburg, 
gegen Duͤnckelsbuͤhl. 

a Heil. Blut, wird Eichſtaͤdtiſch 

eyn. 


weifling, ein Anſpachiſches Dorf, 

an dem Fluͤßlein Altmuͤhl, eine 

h von ä zu fin⸗ 
en. 
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Dorf, im Amt Salkungen, 
 füuhellbelrode 
Absgereuth, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von der 
1 gegen Forchheim. 

Aſtadt, ein Zeiziſches Dorf, in deſſen 
Amt Schleußingen, liegt eine Stun⸗ 
de von dieſer Stadt. 

Albrechts, dieſes Sachſen⸗Zeiziſche 

Dorf iſt im Amt Benshaufen, eine 
Stunde von Suhla zu ſuchen. All⸗ 

da hat Thymon von Nord wich, der 
Anno 1120, geſtorben, eine Kirche 
erbauet. 

Allendorf, Ol. Aldendorf, ein Mei⸗ 
nungiſches Dorf, des Amts Sal⸗ 
tungen. Das Ritter⸗Gut daſelbſt 
gehoͤrt denen Herren von Reckroth. 
Eine Viertel Stunde davon lag 
vordeſſen das Nonnen⸗Kloſter. 

Allendorf, ſo unter des Abbts zu Fulda 
Geiſtlichen Sprengel gehoͤrte. Iſt 
aber zu Zeit der K formation ſecu- 
laribret worden. Einige Rudera, 
ſo Anno 11 f. die Bauern in der 
bekannten Aufruhr ſtehen laſſen, find 
noch vorhanden. | 

Alt - Steitungen, ol. Bratingum, ein 
an der Werra gelegenes Meinungi⸗ 
ſches Dorf, im Amt Frauen⸗Brei⸗ 


Belrode, ein Meinungiſches 


tungen, ohnfern davon An. 1205. 
ſchenckte Landgraf Albrecht in Thuͤ⸗ 
ringen Graf Bertholden zu Henne⸗ 
berg die daſige Vogtey. Vid. Span⸗ 
genbergs Hennebergiſche Chronie 
Pag. m. 174. 
Altendambach, ein in dem Chur⸗ 


Saͤchſiſchen Amt Schleußingen be⸗ 


findliches, und eine halbe Stunde. 
von der Stadt liegendes Dorf. 

Altenſtein, ein Meinungiſches Schloß 
und Amt, liegt 3. Stunden von 
Saltzungen. Solches mit ſamt deſ⸗ 
ſen gantzen Gerichte, worein der 
Flecken Schweina, und die Doͤrffer 
Gumpelſtatt, Steinbach, Wall⸗ 
fiſch, ꝛc. gehoͤren, fiel Anno 1722. 
auf Abſterben des letzten Herrn 
Hundes von Wenckheim dem Fuͤrſt⸗ 
lichen Haus Meinungen anheim, 
welche es dermalen durch einen Amt⸗ 
mann verwalten laſſen. Bey die⸗ 
ſem Schloß iſt ein kleiner Huͤgel, 
der Bonifacius Hügel genannt, und 
darauf das Uberbleibſel einer alten 
Capell zu ſehen, woſelbſten Bonifa- 
ius geprediget und Meß gehalten 
haben ſoll. Dieſes Altenſtein ſoll 


vor Alters auch der Marggrafen⸗ 


Stein geheiſſen haben, und mag 
wohl von deſſen Erbauer, einem 
Marggrafen aus Sachſen, fo ge 

| nennet 
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und Fürſtenthum Schwarzenberg. 


nennet worden ſeyn. Anno 1347. 

kauffte ſolches Landgraf Friederich 

in Thuͤringen von einem Hertzog zu 
Sachſen. 

Altmanshauſen, ein Schwartzenber⸗ 
giſches Dorf, eine kleine Stunde 
von Marck⸗ Schainfeld gegen 
Mark Bernheim. 

Altersbach, ein Heßiſches Dorf, deß 
Amts Hallerburg, eine Stunde da⸗ 
von befindlich. 

Antenhof, ein Fuldiſches Dorf, des 
Amts Fiſchberg. u 

Antenhaufen, vulgo Antzhauſen, ein 
Fuldiſches Dorf, im Amt Fiſchberg, 


eine Stunde von Fiſchberg gelegen 


gegen Geyſa. | 
Apenfelden, ein Schwartzenbergiſches 
Dorf, 4. Stunden von Schwar⸗ 
tzenberg gegen Kloſter Eberach. 
Arolshauſen, ein Meinungiſches, in 
das Amt Maßfeld gehoͤriges Dorf, 
2. Stunden von Roͤhmhild. 
Aſchenhauſen, ein Meinungiſches 
Schloß und Dorf im Amt Sand, 


g. Stunden von Meinungen 5 7 | 


Kalten⸗Nordheim, gehoͤrt im Rit⸗ 
ter⸗Orth Roͤhn⸗Werra, und denen 
Herren von Speßert, einem Adeli⸗ 


chen Geſchlecht von alter Ankunfft. 


Die Kirche allda iſt Evangeliſch. 

Aſchenhof / ein Zeiziſches Dorf, im 
Amt Benshauſen, 3. Stunden von 
Schleuſingen gelegen. 

Aſtheim, ein Schwartzenbergiſches 
Cartheuſer⸗Kloſter gegen Volckach 
aber , ward ehemahls von denen 
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Grafen von Schwartzenberg er⸗ 
bauet. Gropp. Coll. Seript. Wir- 
ceburg. p. 426. f 

Ave, ein Heßiſches Berg⸗Schlo 
liegt nahe an Schmalkalden. eh 


B. 


BAbra, olim Baraha, ein Ritter⸗ 
. ſchafftliſches Dorf, des Can⸗ 
tons Roͤhn⸗Werra, liegt andert⸗ 
halb Stund von Meller ſtadt, und 
gehoͤrt denen Herren von Bibra. 
Barchfeld, ol. Barchinafelden, ein 
groſſes Heßiſches Dorf an der 
Werra, 2. Stunden von Herrn⸗ 
Breitungen gegen Saltzungen, wel⸗ 
ches zwar der ſeel. Weinrich in ſei⸗ 
nem Hennebergiſchen Kirchen- und 
Schul⸗Staat vor Birckenfeld oder 
Birnfeld ohne Grund ausgiebet. 
Bauer bach, ol. Buribah, das Dorf 
2, Stunden von Meinungen in dem 
Amt Maßfeld gelegen, gehoͤret de⸗ 
nen Freyherren von Wolzogen, wel⸗ 
che es bey dem Fuͤrſtlichen Lehenhof 
zu Meinungen empfangen, fonften 
aber iſt es dem Ritter⸗Canton Roͤhn 
und Werra einverleibet. 
Bautenbach, ein Schwartzbergiſches 
Dorf, zwey Stunden von Neuſtatt 
gegen Schainfeld. | 


Behringen, ein Hildburghauſiſches 


Amt und Kellerey, 2. Stunden von 
Roͤmhild gelegen, hieſe, da Anno 
800, dieſer Orth dem Stift Fulda 
zu Theil geworden, Baringe. Sckan- 
nat. Corp. Tradit. Fuldens. p. 419. 
Selbiger wurde bey der Henneber⸗ 

. giſchen 


giſchen Landes⸗Sonderung Anno 


1660, dem Fuͤrſtlichen Haus Alten⸗ 


burg, nachmahls dem Haus Gotha, 
und endlich Sachſen⸗Hildburghau⸗ 
ſen zugetheilet. 


in dem Coburgiſchen und Gothai⸗ 


ſchen Amt Themar, eine Stunde 


von dieſer Stadt befindlich, ſoll 
nach denen Traditionibus Fuldens. 
vor alten Zeiten Beinhereltat, Bein- 
reftat, Berinhereftat, und Beiraſtat 
geheiſen haben. Chronic. Gottvvi- 
cenfe Lib. IV. p. 610. n 
Belrieth, ol. Belliriod, ein Meinungi⸗ 
ſches Dorf, 2. Stunden von der 
Stadt, an der Werra gelegen, mit 
einer Kirche. Das Ritter⸗Guth da⸗ 
ſelbſt beſitzet dermahlen ein Herr 
von Ilten. Das Alterthum dieſes 
Orths beweiſet Guͤth in Beſchrei⸗ 
bung der Stadt Meinungen, p.126. 
dahero, weilen um das Jahr 930. 
Kayſer Heinricus I. auf der Alten⸗ 
burg zu Belrieth von einem Grafen 
von Hennenberg gaſtirt worden. 
Anno 1323. ſchenckte Kayſer Lud⸗ 
wig Fuͤrſt Bertholden zu Henne⸗ 
berg das Heinrich und Leipolten 
Kuchen⸗Meiſtern von Nuͤrnberg 
abgenommene Schloß Belrieth. 
Spangenbergs Hennebergiſ. Chro- 
nic. am 187. Plat. | 
Senshaufen, ein Zeiziſches Dorf und 
Amt, 2. Stunden von der Stadt 
Suhl gegen Meinungen gelegen. 
Diß ehemahls ſo genannte Gericht 
Bentzhauſen brachte Sophia, Fürft 


Heinrichs des Xi zu Henneberg 
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Tochter ihrem Gemahl ; Burggra⸗ 
fen Albrechten zu Nuͤrnberg, nebſt 
andern Oerthern zu, welches aber 


Anno 1360, durch Kauff wieder an 
die Grafen von Henneberg gekom⸗ 


Beinerſtatt, ein Hennebergiſ. Dorr men. Spangenbergs Hennebergi⸗ 


ſche Chronic am 199. und 202. 
Blat. Kam in der Hennebergiſchen 
Landes⸗Theilung Anno 1660. an 
Sachſen⸗Zeitz und hernach anChur⸗ 
Sachſen. Der Pfarrer allda de- 
pendiret von der Superiatendur 


Schleuſingen. 


Berkach, ein Gan⸗Erben⸗Dorf, dritte 


halb Stund von Meinungen. Das 
Schloß und Ritter⸗Guth gehoͤrt 


denen Herren Baronen von Stein, 
welche theils Lehen⸗Leuthe daſelbſt, 


theils aber das Stifft Wuͤrtzburg 
und das Fuͤrſtliche Haus Meinun⸗ 
gen Unterthanen haben. Gleichwie 
auch dieſes Orths der Evangeliſche 
Pfarrer von Wuͤrtzburg aus voci- 
ret, von Sachſen⸗Coburg⸗Meimm⸗ 
gen aber contirmiret wird. Es ſol⸗ 
len vor Alters 3. Doͤrffer dieſes 
Namens in der Gegend um Maß⸗ 
feld geweſen ſeyn, welche Bergnohe 
oder Berchohe geheiſen haben. 


Dernbach, ein Heßiſches Dorf, deß 


Amts Hallenburg, liegt eine Stun⸗ 
de davon gegen Grauwinckel. 


Berndorf, ein Schwartzenbergiſches 


Dorf, eine halbe Stund von Gei⸗ 


ſelwind gegen Schluͤſſelfeld. 
Sernbauſen,ein Meinungiſches Dorf, N 


im Amt Sand. 


Berrenhauſen, ein Meinungiſches im 


Amt Maßfeld gelegenes Dorf, an 
dem 


dem Fluͤßlein Herpf, 2. Stunden 
von der Reſidentz Meinungen, hat 
eine Pfarr⸗ Kirche. 


derkaufs Contract zwiſchen Graf 
Berthold zu Henneberg, und dem 
Kloſter St. Andreas bey Fulda er⸗ 
richtet. Spangenberg Hennebergi⸗ 
ſche Chronick. p. 170. Anno 1320. 
hat Graf Heinrich zu Henneberg die 
Lehen uͤber dieſes Dorf dem Stifft 
Fulda aufgetragen. Schannat. Cli- 
ent. Fuldens. p. 9. 
Beyroda, ein Meinungiſches in dem 
Amt Frauen⸗ Breitungen, 2. Stun 
den von Salzungen zu findendes 
Dorf. i 
Bibra, ein in dem Meinungiſchen Amt 
Maßfeld gelegenes, mit einer Evans 
geliſchen Pfarr verſehenes Dorf, 


2. Stunden von Roͤmhild, iſt ein 


uraltes Stamm⸗Guth derer Her; 


ren von Bibra, welche daſelbſt 2. 


Schloͤſſer beſitzen, und ſolche theils 
bey Meinungen zu Lehen tragen, al⸗ 
lermaſſen um das Jahr 1519. eben⸗ 
falls einer, Friz von Bibra, Erb⸗ 
Unter ⸗Marſchall deß Stiffts 
Wuͤrtzburg, mit dieſem Erb⸗Amt 
von Graf Wilhelm zu Henneberg 
beliehen geweſen, (Beſiehe meine 
Coburgiſche Hiſtorie, lid. l. p. 27 1.) 
ſonſten aber dem Fraͤnckiſchen Rit⸗ 


terſchafftlichen Canton Rhön und 


Werra incorporirt ſind. Der 
Orth hieſe vor 960. Jahren Biba- 
raha, und muß dieſer Schlöffer eis 
nes ſehr wohl fortificirt geweſen 
ſeyn, wie der daheran gehende Tiefe 


und Fürſtenthum Schwarzenberg. 


Uber dieſen 
Orth wurde Anno 128 1. ein Wie⸗ 


| 

303 
Graben, Thuͤrne und Mauern da⸗ 
von Anzeige geben, Anno 1647. 
aber iſt ſolches von Schweden durch 
eingeworffenes Feuer erobert und 
im Brand, mit ſamt dem darinnen 
befindlichen Geſchlechts⸗ Archiv ver⸗ 
zehret worden. Vorhero An. rr. 
im Bauern⸗Kriege litte es gleiches 

Schickſal. Guͤthens Meinungiſche 
Beſchreibung. 

Biſchofsrod, ein Zeiziſches Dorf, im 
Amt Schleuſingen, eine ſtarcke 
Stunde davon anzutreffen. Die 
daſige Kirche iſt ein Fial von Ei⸗ 
chenberg. Die 2. Muͤhlen allhier 

verſetzte Anno 1262. Graf Heinrich 
zu Henneberg dem Kloſter Veſſera. 
Spangenb. Hennebergiſche Chron. 
p. 126. 
Breitenbach, ol. Breitungbah, ein 
Zeiziſches Dorf, eine Stunde von 
der Stadt Schleuſingen. A. 1141. 
ſchenckte Graf Gottwald zu Henne⸗ 
berg dem Kloſter Veſſera feine Ein⸗ 
nahm allhie. Spangenb. Henne⸗ 
bergiſche Chronick. p. 87. 

Breitungen, ſuche Frauen⸗Breitun⸗ 
gen, Herren⸗Hreitungen, Alten⸗ 
Breitungen. 

Broteroda, ein Heßiſches Dorf, mit 
einer Kirche, 3. Stunden von deſſen 

Amt Schmalkalden gelegen. 

Bretzdorf, ſuche Pretzdorf. 

Brix, ein Eiſenachiſches, in dem Amt 
Kalten⸗Northeim gelegenes Dorf. 

Brommertshauſen, ein Fiſchbergi⸗ 
ſches Amts⸗Dorf, dem Stifft Fulda 


gehoͤrig. a 
Dod Brühl, 


2 Gefürfkete Srafſcaaſt Senneberg, 


Brihl , ein Schwartzenbergiſches 


Dorf, 4. Stunden von der Reſi⸗ 


dentz gegen Brixenſtatt. 

Buch, ein Schwartzenbergiſ. Dorf, 
4. Stunden von Schwartzenberg 
gegen Geiſelwind. 

Bucklingen, zwey Stunden von 
Schnozenbach gegen Rudenhauſen 
gelegen. | | 

Bulnheim, ein Schwartzenbergiſches 
Dorf, 3. Stunden von Kitzingen, 
wurde Anno 1549. von Chriſtoph 
Krepern dem Grafen von Schwar⸗ 
tzenberg verkaufft. | 

Buͤrckach, auf der Heyda, ein Schwar⸗ 
tzenbergiſches Dorf, eine Stunde 
von der Reſidentz gegen Pommers⸗ 

felden. 

Burgbreitungen, an der Werra, 3. 


Stunden von Schmalkalden, ſuche 


Herren⸗Breitungen. 

Bußhof, Buſchof, ein Meinungi⸗ 
ſches kleines Dorf, des Amts 
Frauen⸗ Breitungen, eine halbe 
Stund von dieſem. An. 1760. hat 
Fuͤrſt Poppo zu Henneberg ſeine Re⸗ 
ſidentz allda zu nehmen beliebet, iſt 
auch daſelbſt zur Erden beſtattet 
worden. Spangenbergs Henneber⸗ 
giſche Chronic. p. 279. 


C. 


C Ammerberg, ein Weimariſches 

Dorf, eine halbe Stund von 
deſſen Amt Illmenau, wohin es auch 
pfarrt. 


Cappel, ein Schwartzenbergiſ. Dorf, 


liegt zwiſchen Marck⸗Bibert, und 


Schnozenbach. | 


Chriſtes, ein im Zeizeiſchen Amt Kuͤn⸗ 
dorf gelegenes Dorf, 2. Stunden 
von Meinungen. 


Clausberg, ein Meinungiſches Dorf, 


im Amt Saltzungen. Darinnen be⸗ 

ſitzen die Herren von Boyneburg ein 

dieſem Fuͤrſtlichen Haus zu Lehen ge⸗ 
hendes Guth. 


Croßelsheim, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf. Kam bey Verkauf der 
Herrſchafft Sainsheim an das 
Fuͤrſtliche Haus Schwartzenberg. 

Crettenbach, ein Schwartzenbergiſ. 
Dorf, 2. Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen Kitzingen. 


D. 


Ambach, ein Zeiziſches Dorf, des 
Amts Schleuſingen. 
Defertshauſen, Debertshauſen, ein 
Meinungiſches, denen Herren von 
Bronſaet zu Schweigershauſen ger 
hoͤriges Dorf, gehet dieſem Hoch⸗ 
fuͤrſtlichen Haus zu Lehen, und liegt 
dritthalb Stunden von Meinun⸗ 
gen. 
Diedorf, ein Fuldiſches Dorf, des 
Amts Fiſchberg, liegt eine halbe 
Ge von dem Schloß Fiſch⸗ 
erg. | 
Diefenorth, ein Eiſenachiſches Dorf, 
im Amt Diefenorth oder Crainberg. 
Der Geiſtliche dieſes Orths gehoͤret 
unter die Superintendur Eiſenach. 


Dittles, 


und Fuͤrſtenthum Schwartzenberg. 


Dittles, ein Meinungiſches Dorf, 
und Ritter⸗Anſitz, 2. Stunden von 
Saltzungen, gehoͤrt denen Herren 
von Buttlar, welche ſolches daſelbſt 
zu Lehen tragen. 5 

Dillſtett, ein Zeiziſches Dorf, im Amt 
Benshauſen an dem Fluͤßlein Ha⸗ 
ſel, 3. Stunden von Schleuſingen 
gelegen. Pr 1 

Dingsleben, ein Coburgiſches und 
Gothaiſches Dorf, des Amts The⸗ 
mar, 2. Stunden davon gegen Roͤm⸗ 
hild, iſt mit einer Kirche verſehen. 
Vor gar alten Zeiten hieſe es Din- 
gisleja, oder Tingesleiba. An. 1187. 
gelangten daſelbſt einige Guͤter von 
Grafen Poppen zu Henneberg durch 
Tauſch an das Kloſter Veſſera. 
Spangenb. Hennebergiſ. Chronic. 
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Dirberg, ein Schwarkenbergifches 
Dorf. - 

Ditzhauſen, ein Zeiziſches Dorf unter 
dem Amt Benshauſen an dem 
Fluß Haſel, 3. Stunden oberhalb 
Schleuſingen befindlich, hieſe nach 
denen Traditionibus Fuldenfibus 
Theodricheshus oder Thietriches- 
hufen. 


Dolndorf, ein Heßiſches, nach Schmal⸗ 
kalden gehoͤriges, und eine kleine 
Stunde davon abgelegenes Dorf. 

Dorndorf, liegt im Eiſenachiſchen 
Amt Diefenort, 2. Stunde von der 
Stadt Saltzungen gegen Vacha, 
Der daſige Pfarrer haͤlt ſich an die 
Superintendur Eiſenach. Goth. Di- 
plom, Parte II. c. 14. 
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Dornheim, ein Schwartzenbergiſches 
Dorf, in das Amt Hohenlandsberg 
gehörig, , | 

Dreißigacker, ein Hertzog Carl Frie⸗ 
drich zu Sachſen⸗Meinungen vor⸗ 
mahls, nun aber Dero Frau Schwe⸗ 
ſter, der Hertzogin von Gotha, zu⸗ 

ſtaͤndiges Gut, und mit einer Pfarr⸗ 
Kirche verſehenes Dorf, eine halbe 
Stunde von Meinungen, iſt mit ei⸗ 
ner Fuͤrſtlichen Sommer⸗Reſidentz 
gezieret, liegt auf einem Berg, wos 
hin man durch eine angenehme 
Allee gepflantzter Baͤume gelanget, 
und nahe an der Wildbahn. 


E. 


E ershauſen, Ebertshauſen, ol. 
Eburicheshuſon, ein Zeiziſches in 
das Amt Benshauſen gehoͤriges 
Dorf, 2. Stunden von Suhl gegen 
Meinungen, hat eine Pfarr⸗Kirche, 
wovon um das Jahr 1292. die Kir⸗ 
110 zu Suhl noch ein Filial gewe⸗ 

\ en. 

Eckarts, ein Meinungiſches Dorf, im 
Amt Sand, 3. Stunden von Sal⸗ 
gungen, iſt mit einer Pfarr⸗Kirche 
verſehen. ö 

Egerhofen, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Amt und Dorf. 

Eggersheim, ein Schwartzenbergi⸗ 
n Dorf, 2. Stunden von Winds⸗ 

eim gegen Uffenheim. 

Ehe, ein Schwartzenbergiſches Dorf, 
zwey Stunden von Schnozenbach 


gegen Neuſtatt. 
Dd d 2 Ehren⸗ 
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Ehrenberg, ein Coburg⸗Gothaiſches 
Dorf, im Amt Themar, eine Stun⸗ 
de davon gegen Hildbukghauſen. 

Ehrenberg, ein Fuldiſches Forſthaus 
im Amt Fiſchberg. N 


Ehrenſtock, ein Weinmariſ. Dorf, 


eine Stunde von deſſen Amt Illme⸗ 
nau gelegen. . 

Eichenberg, ein Zeiziſches Dorf, eine 
kleine Meil von Schleuſingen, in 


daſiges Amt gehoͤrig. 

Einhauſen, dieſes in dem Meinungi⸗ 
ſchen Amt Maßfeld an der Werra, 
eine Stunde von Meinungen liegen⸗ 


de groſſe Dorf, hat naͤchſt an der 


Kirche einen allein von Steinen zu⸗ 


geſpitzten Thurn, daran weder Dach 


noch Holtzwerck zu ſehen. 
Einordhauſen, ein im Amt Maß feld 
befindliches Adeliches Dorf, findet 
man in Schannati Corp. Trad. Ful- 
dens. p. 393. um das Jahr 526. un⸗ 
ter dem Namen Einharteshufon, 
Ellingshauſen, ein Schloß und Dorf, 
eine Stunde von Meinungen, in 
deſſen Amt Maßfeld gehoͤrig, und 
an dem Fluͤßlein Haſel gelegen, be⸗ 
ſitzen die Herren von Boſe; der 
Orth iſt mit einer Kirche verſehen, 
und hieſe in alten Zeiten Egileres- 
huſon A. 761. Schannat. Corp. Trad. 
Fuld, p. 393. 
Emſterhauſen, Empershauſen, ein 
Fuldiſches Dorf, im Amt Fiſchberg, 
eine Stunde davon. 
Engelau, ein Zeiziſches Dorf, des 
Amts Schleuſingen an der Schleuß. 
Erbach, ein Dorf deß Meinungiſchen 


Gefürſtete Grafſchafft Henneberg, Si“ 


Amts Saltzungen, eine ſtarcke 
Stunde von der Stadt. 
Erbenhauſen, ein Eiſenachiſ. Dorf, 
im Amt Kalten⸗Northeim, bey wel⸗ 
chem der Fluß Volla entſpringt. 
Anno 1463, wurde ſolches bey feind⸗ 
lichem Einfall einiger den Grafen 
von Henneberg widrigen Sdelleuthe 
gepluͤndert und verbrannt. Span⸗ 
genb. Henneb. Chron. p. 218. 
Erlabronn, ein Schwartzenbergiſches 
Dorf, 2. Stunden von der Reſi⸗ 
dentz, gegen Cloſter Eberach. 
Erlach, ein Schwartzenbergiſches 
Schloß und Dorf, in dem Ober⸗ 
Amt oder Herrſchafft Seinßheim 
befindlich. Anno 1525. im Bauern⸗ 
Krieg wurde es zu Grunde verhee⸗ 
ret. Hat ſonſten ſchoͤne Weyher. 
Paft. Franc. rediviv. pag. 396. 
Erlau, ein in dem Zeisifchen Amt 
Schleuſingen, eine Stunde von der 
Stadt liegendes Dorf. 
Etterhauſen, ein Meinungiſ. Dorf, 
im Amt Saltzungen, eine Stunde 
von Saltzungen. Der hieſige Pa- 
ſtor iſt an den Superintendenten zu 
gedachten Saltzungen gewieſen. 
Rudolphi Gotha Diplomat. P. II. 
e, 14. fol. 184. 
Exdorf, lieget in dem Coburgiſchen 
und Gothaiſchen Amt Themar, 2. 
Stunden von dieſer Stadt, und iſt 
mit einer Kirche verſehen. 


Anebach, Fambach, ein Heßjiſches 
Dorf, des Amts ee 
kun⸗ 


und Fürſtenthum Schwartzenberg. 


tungen, eine Stunde davon gegen 

Waſungen, iſt mit einer Kirche ver⸗ 

ſehen. Die daſige Papiermuͤhl iſt 

wegen ihrer guten Arbeit bekannt. 

Fellertz, Follritz, ein Fuldiſches, in 
dem Amt Fiſchberg liegendes Dorf. 

Fiſchbach, ein Fuldiſches Dorf, an 
dem Fluß Volla, im Amt Fiſchberg / 
eine Stunde davon gelegen. 

Fiſchberg, ein Fuldiſches Amt und 
Dorf, eine Meile von der Tann. 
Von dieſem alten Schloß Fiſchberg, 
zwiſchen Diedorf und Klings auf 

einem Berge gelegen, ſind noch eini⸗ 
ge Rudera zu ſehen. Anno 1462. 
haben die Heſſen dieſem Amt durch 
Pluͤndern und ſonſten vielen Scha⸗ 
den zugefügel. ö 
Gymnaſio zu Schleuſingen zum Un⸗ 
terhalt, ſo lang, biß ſolches vom 
Stifft Fulda Anno 1705. auf Kay⸗ 
ſerlichen Befehl wieder eingeloͤſet 
wurde. 

Sloe, ein Heßiſches zum Amt Schmal⸗ 
kalden gehoͤriges Dorf, findet man 
eine Stunde von der Stadt gegen 
den Thuͤringer⸗Wald. 

Sornbach, Sarenbach, ein Meinungi⸗ 
ſches, dem Amt Frauen Breitungen 


einverleibtes Dorf, 2. Stunden von 


Schmalkalden. 

Franckenberg, ein Schloß in dem 

Meinungiſchen Amt Trauenbrei⸗ 
tungen, liegt eine halbe Stunde da⸗ 
von ab. Trithemius gedencket eines 
Franckenberges, woſelbſt Marco- 
merus, ein Fraͤnckiſcher Hertzog, 
Anno 423, begraben worden. Ol 


Es diente dem 
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es aber dieſes Franckenberg an der 
Werra, oder das Franckenberg im 
Ochſenfurther Geu, welches der⸗ 
mahlen die Herren von Hutten be⸗ 
ſitzen, iſt, laͤſſet man dahin geſtellt 
ſeyn. Vid. Weinrichs Hennebergi⸗ 
ſchen Kirchen⸗ und Schul: Staat, 
P. 720. 

Standenfeld, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden von 
Schwartzenberg, gegen Neuſtatt an 
der Aiſch befindlich. 

Franckenhauſen, ein Fuldiſches, die⸗ 
ſem Stifft angrentzendes Dorf, im 
Amt Fiſchberg. . 

Sranckenheim, ein Eiſenachiſches, 
nun aber Weimariſches Dorf, deß 
Amts Kalten Nordheim, eine 
N von Fladungen gegen Hil⸗ 

ers. 

Franckenſtein, ein altes Meinungiſches 
Schloß, deß Amts Saltzungen, eine 
Stunde davon entlegen. 

Sranckfurth , ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von der 
Reſidentz gegen Pommersfelden. 

Frauen⸗Breitungen, ein Meinungi⸗ 
ſches Amt und Marckfleck an der 
Werra, 2. Meilen von Meinungen. 
Deſſen Pfarr-Kirche, welche vor 
Alters zu dem daſigen Nonnen⸗Klo⸗ 
ſter gehoͤret, iſt mit einem Adjuncto 
verſehen. Das Adeliche Geſchlecht 
der Buttlere von Grumbach hat 
daſelbſt einen Ritter⸗Sitz, die von 
Miltz aber das ſogenannte Ruß⸗ 
wurmiſche Guth. Der Orth wur⸗ 
de Anno 1660. bey Theilung der 

Dod 3 Hen⸗ 
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Hennebergiſchen Lande dem Fuͤrſtli⸗ 
chen Hauß Gotha, und 1679. dem 
Haug Meinungen uͤberlaſſen. 
Srauenwald, ein mitten in dem Thür 
ringerwald gelegenes, 3. Stunden 
von Schleuſingen entferntes, in da⸗ 
figes Amt gehoͤriges Zeiziſches Dorf, 
iſt mit einer Kirchen verſehen. 
Friedelshauſen, Frittelshauſen, ol. 
Frideshufin , ein groſſes, mit einer 
Pfarr⸗Kirche verſehenes Dorf, im 
Meinungiſchen Amt Sand, 2. Mei⸗ 
len von Meinungen, an dem Fluͤß⸗ 
lein Schwartzbach, daſelbſt iſt ein 
Adeliches Guth, welches dermahlen 
einer von Buttler beſitzet. Der 
Paſtor aber gehört unter die Su- 
Perintendur zu Waſungen. 


G. 


Gebe ein kleines Meinungiſches 
Dorf, im Amt Maßfeld, gehoͤ⸗ 

ret denen Herren von Tilemann, 
welche damit von dieſem Fuͤrſtlichen 
Haus beliehen ſind. | 

GBedenhbeim , ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von Uffen⸗ 
heim gegen Schwartzenderg be⸗ 
findlich. 

Gehrsberg, ein Meinungiſches Dorf. 

Geiſelwind, Geiſenwind, ein Schwar⸗ 
tzenbergiſches Staͤdtlein, 7. Stun: 
den von der Reſidentz gegen Kloſter 
Eberach befindlich. Dieſen wurde 
Anno 1381. vom Kayſer Wences- 
lao die Zoll⸗Einnahme verwilliget. 
Paſtor. in Franc. rediv. p. 400. 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


Geiſenhoͤhn, ol. Gisahheim, ein Hen⸗ 

neberg⸗Schleuſinges Dorf, eine 
halbe Stunde von der Stadt in 
dieſem Amt gelegen. 


Georgenzell, ein kleines, im Meinun⸗ 
giſchen Amt Sand, 4. Stunden 
von Saltzungen gelegenes Henne⸗ 
bergiſches Dorf. Anno 996. hat 
Graf Wilhelm von Henneberg ein 
Kloſter daſelbſt gebauet, welches 
aber durch die unruhigen Bauern 
wieder ruiniret worden, ſo, daß itzo 
nichts, als einiges altes Mauerwerck 
davon zu fehen. Vid. Weinrichs 
Hennebergiſ. Kirchen- und Schul⸗ 
Staat. fol. 38. N 


Gerſtgereuth, Gerhardsgereuth, ein 
Hennebergiſches, in das Zeitziſche 
Amt Schleuſingen gehoͤriges Dorf, 
eine ſtarcke Stund davon, und pfar⸗ 
ret nach Widersbach. | 

Gerthauſen, das Meinungifche Fleiz _ 
ne Dorf im Amt Sand, liegt an 
dem Fluͤßlein Herpff, 2. Stunden 
von Meinungen. Das Guth da⸗ 
ſelbſt gehoͤrt denen Herren von We⸗ 
bern, welche es von denen Herren 
von Stein erhandelt. Dieſes Or⸗ 
thes gedencken ſchon die Traditio- 
nes Fuldenſes unter dem Nahmen 

SGervvineshuſena in Provincia 
Grabfelde, ob gleich Tenzelius im I. 
Hennebergiſchen Zehenden p. 27. 
meldet, man wolle heut zu Tag von 
dieſem Orth nichts mehr wiſſen. 

Gletbach, an der Volla, ein Fuldi⸗ 
ſches, zum Amt Fiſchberg gehoͤriges 
Dorf. 

Glei⸗ 


und Fuͤrſtenthum Schwartzenberg. 


Sleichenberg, Gleichen am Berg, 
ein nach Coburg und Meinungen 
gehoͤriges, im Amt Roͤmhild , eine 
ſtarcke Stunde davon, an dem 
Berg dieſes Nahmens gelegenes 


Dorf, iſt mit einer Kirche verſehen. 


An. 1395, wurde von denen Bunds⸗ 
genoſſen uͤber den Landfrieden das 


hieſige damahlen Hannßen von Milm 
zuſtaͤndige Raub ⸗ Schloß zubro⸗ 


chen. Hiſtor. Norimb. Diplom. Pe- 
riodo l. p. 322. 

Gleicherwieſen, ein 2. Stunden von 
Roͤmhild, in daſigem Amt gelege⸗ 


nes, zum Ritter⸗Orth Rhoͤn⸗Werra 


gehoͤriges Dorf, ſo mit einer Pfarr⸗ 


Kirche verſehen, wird von denen 


Herren von Bibra beſeſſen. 

Gleimershauſen, ein Meinungiſches 
Dorf, ſiehet man eine ſtarcke Stun⸗ 
de von Meinungen, im Amt Maß⸗ 
feld gegen Fladungen. | 

Gloſenroda, ein Meinungiſ. Dorf, 
des Amts Saltzungen, pfarrt nach 
Wizelroda. 


Glücksbrunn, if ein bey Liebenſtein 


im Meinungiſchen Amt Altenſtein 
befindlicher, und ſelbiger Gegend 
mit guten Effect von vielen beſuchter 
Sauer⸗ und Geſund⸗Brunnen. 


Snotzenheim, ein Schwartzenbergi⸗ 


ſches Schloß und Dorf, eine gute 
Stunde von Marckbreit gegen 
Windsheim befindlich. 
Goldlauter, ein Zeiziſches Dorf, im 
Amt Suhl, eine Stunde von der 
Stadt, am Fluͤßlein Gold. 
Gollmuthhauſen, ein Dorf des Co⸗ 
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burg⸗Meinungiſchen Amts Roͤm⸗ 
hild, 2. Stunden davon gegen Neu⸗ 
ſtatt. Die daſige Kirche iſt ein Fi- 
lial von Rothhauſen. 
Goppersberg, ein Zeiziſches Dorf, 
ohnfern Schleuſingen, wohin es 2% 
gepfarrt. 5 
Gottenheim, Cottenheim, ein 
Schwartzenbergiſches Dorf „der 
Herrſchoafft Sainsheim, zwiſchen 
Windsheim und Sainsheim be⸗ 
findlich; gelangte durch Kauff von 
denen Herren von Sainshein an 
bas Fürſtliche Hauß Schwartzen⸗ 
berg. Paltor. Franc. Rediv. p. 1 22. 
Gertis, ein Zeiziſches Dorf, unter dem 
Amt Schleusingen, eine Stunde 
von dieſer Stadt. 5 
Gottfriedsberg, ein dem Zeiziſchen 
Amt Schleuſingen angehoͤriges Hen⸗ 
nebergiſches Dorf „ anderthalb 
Stunden von der Stadt gelegen. 
Grafendorf, ein Meinungif. Dorf, 
im Amt Saltzungen, ſo zu deſſen in⸗ 
corporirfen. Kloſter Allendorf ges 
hoͤrig. 
Graͤfen⸗Neuſes, ein Schwartzenber⸗ 
giſches Dorf, 5. Stunden von der 
. gegen Kloſter Eberach. 
raßelsheim, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, dieſes kame mit der 
Herrſchafft Sainsheim an das 
Haus Schwartzenberg. | 
Gretenbach, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden von 
Schnozenbach gegen Geiſelwind. 
Grimmelshauſen, ein Coburg⸗Go⸗ 
thaiſches Dorf, im Amt Themar, 
eine 


eine Stunde von der Stadt gegen 
Schleuſingen. Anno 1181. bekam 
das Kloſter Veſſera von Graf Pop⸗ 
po zu Henneberg durch Tauſch eini⸗ 
ge Guͤter daſelbſt. Spangenberg 
Hennebergiſche Chronic. f. 95. 


Grimmenthal, ol. Grimaha, ein altes 


Henneberg⸗Meinungiſches Stifft 
und reiches Hoſpital an der Werra, 
eine Stunde von Meinungen, im 


Amt Maßfeld, iſt mit einer Kirchen 


und Vorwerck verſehen, auch von 
denen zu Paͤbſtlichen Zeiten dahin 
gegangenen haͤuffigen Wallfahrten 
bekannt, und dahero, zum Unter⸗ 


ſchied der aͤltern Wallfahrt zu St. 


Wolfgang, die Neue Wallfahrt 
genannt. Der zu Papiſtiſchen Zei⸗ 
ten gefertigten, aber wegen ſeltſa⸗ 
mer Figuren poßirlichen Altar⸗Ta⸗ 
fel in beſagter Kirche Abbildung, 
worauf unter andern zu ſehen, wie 
der Engel Gabriel mit 4. Leit⸗Hun⸗ 
den der Heil. Maria ein Einhorn in 
den Schooß jaget, mit der Über⸗ 
ſchrifft: Maria Unicornis, zeiget ſich 
in Rudolphi Gotha Diplomatica 
II. Theil. p. 310. Die Anlaß zu ſol⸗ 
cher Wallfahrt hat ein in denen 
Hecken am Weg geſtandenes Ma⸗ 
rien⸗ Bild gegeben, und als von 
deſſen Wundern ein gemeines Ge⸗ 
ſchrey entſtunde, kamen aus Schwa⸗ 
ben, Francken, Bayern, Heſſen, 
Thuͤringen, Meiſen ꝛc. allerley ge⸗ 
brechliche Leute dahin, welche davon 
befreyet ſeyn wolten, und ſo vieles 
dazu ſpendirten, daß, auſſer einer 
Capell noch Anno 1503. eine Kits 


Gefürſtete Grafſchafft Henneberg, 


che gebauet, und 1547. bey erfolg⸗ 
ter Reformation ein Hoſpital für 
12. Perſohnen beyderley Geſchlech⸗ 
tes, unter der Aufſicht eines Spital⸗ 
Meiſters von dieſen Einkuͤnfften un⸗ 
terhalten werden koͤnnen. Beſiehe 
Weinrichs Henneb. Kirchen⸗ und 
Schul⸗Staat. fol. 200. 


N Grub, ein Coburg ⸗Saalfeld⸗ und Go⸗ 


thaiſches Dorf, des Amts Themar, 
eine Stunde von dieſer Stadt. 


Grumbach, ein Meinungiſches, im 


Amt Waſungen liegendes Dorf, 
an der Werra. Die daſige ſoge⸗ 
nannte Warte, gehoͤret denen Her⸗ 
ren von Buttlar, welche daſelbſt 
zwey Anſitze haben. Aus 


Gumpelſtatt, ein Meinungiſches Dorf, 


im Gerichte Altenſtein, eine Stunde 
davon gegen Saltzungen gelegen. 
Der Pfarrer dieſes Orths iſt an die 
Superintendur Saltzungen gewie⸗ 
fen. Auf Anno 1724. erfolgtes Ab⸗ 
leiben des Herrn von Hund, als des 
letzten feines Stammes, fiele dieſer 


Orth der Eoburg- Meinungifchen 


Lehens⸗Herrſchafft heim. 
H. 


eye „ein Schwartzenbergiſches 


Dorf, 4. Stunden von der Re⸗ 
ſidentz gegen Kloſter Eberach. 


Saͤßels, ein Heßiſches Dorf, eine klei⸗ 


ne Stunde von deſſen Amt Schmal⸗ 
kalden gelegen. | 


Haida, ein Weimariſches Dorf, an⸗ 


derthalb Stunde von Illmenau 
gele⸗ 


und Fürſtenthum Schwarzenberg. 
Sartenberg, ein uraltes Berg und 


gelegen mit einer Kirche; hat fon 
ſten ein Herr von Witzleben be⸗ 
ſeſſen. 


Hallebron, ein Heßiſches Dorf, bwey 


Stunden von Schmalkalden, in da⸗ 


ſiges Amt gehoͤrig, liegt an dem 
Fluß Schmalkalden. 


Hallenbur 3, Hallenberg, ein Heßi⸗ 


ſches Berg⸗Schloß und Amt, eine 
Stunde von Schmalkalden gegen 
Gera gelegen, gelangte in der Vaͤt⸗ 


terlichen Erbſonderung An. 1274. 


zan Graf Heinrich den IX. zu Hen⸗ 
. neberg, nach der Zeit und auf Abſter⸗ 


ben Fuͤrſt Hermanns zu Henneberg 
Anno 1535. auf deſſen Sohn, Graf 
Bertholden, und von dieſen durch 


Kauf an Graf Johann Georg und 


deſſen Bruder zu Manßfeld. Span⸗ 
genb. Hennebergiſ. Chron. fol. 163. 
‚von welchen dieſer Orth mit der 
Herrſchafft Roͤmhild an das Haus 


Sachſen gediehen. Ibid. An. 1619. 
aber wurde von dem Chur⸗- und 
Fuͤrſtlichen Haufe Sachſen deren 


Antheil an dieſem Amt gegen die 


| halbe Cent Benshauſen an das 


Fuͤrſtliche Haus Heſſen⸗Caſſel ab⸗ 


getretten. Weinrichs Hennebergiſ. 


Kirchen⸗Staat. kol. 139. 


Zansberg, ein Schwartzenbergiſches 


Dorf, eine Stunde von Gieſelwind, 
b. Marck⸗ Schainfeld befind⸗ 
ich. 


Sarles, ein Meinungiſches Dorf „im 


Amt Maßfeld, beſitzen, als ein Adel. 
Lehen, die Herren von Marſchall zu 


Waltershauſen wegen des Henne⸗ 


bergiſchen Erb⸗Schencken⸗Amts. 


40¹ 


ehemahliges Reſidentz⸗Schloß der 


Grafen von Henneberg. Dann, 


nachdeme Graf Poppo der X. Anne 


1156. ſolches verkauffet, hat es vom 


Jahr 1274. an der beſondern von 


Graf Heinrich dem IX. entſproſſe⸗ 
nen Linie den Zunamen gegeben, 
und als Graf, Friederich der ll. 


Anno 1455, ſich ein neues Schloß 


in Roͤmhild gebauet, und das obige 
alte verlaſſen, iſt ſolches nach und 
nach biß auf einiges Gemaͤuer und 
den Keller eingegangen, an deſſen 


Platz Hertzog Heinrich zu Roͤmhild 


ein Luſt⸗Haus, Meezelbach genannt, 


Anno 1701. erbauet, welches er 


aber nach einigen Jahren abreifen, 


und das Holtzwerck zu einer GOt⸗ 
tes⸗Acker⸗Kirche verbauen laſſen. 


Zayna, ein groſſes Dorf des Amts 
RNoͤmhild, eine Viertel Stunde von 


dieſem Coburg und Meinungen ge⸗ 


meinſchafftlichen Amt und Stadt 


Roͤmhild gelegen. Das Ritter⸗ 
Gut, und das mit Graͤben und 
Mauern verſehene Schloß beſitzen 
die Herren von Hanſtein. Die 


Pfarr⸗Kirche daſelbſt ſtehet unter 
der Roͤmhildiſchen Dices. In 
‚einem alten von Graͤfin Jutta zu 


Henneberg Anno 1237. dem Klo⸗ 
ſter Veſſera ertheilten Schenckungs⸗ 


Brief hieſe dieſer Orth Indago, vul- 


gariter Hein. Vid. meine Coburgi⸗ 


ſche Hiſtorie lib. II. p. 19. 
Harz winden, ein Fuldiſches, im Amt 


Liſchberg gelegenes Schloß, eine 
Stunde von der Stadt Lengfeld. 
Eee Sol⸗ 
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Solches vermuthlich im Bauern⸗ 
Ei ruinirtes Schloß iſt nicht 

wieder in die Hoͤhe gebracht wor⸗ 

Haßelbach, Heßelbach, ein kleines 
Meinungiſches Dorf, eine Stunde 
von Meinungen, gehoͤrte ſonſten de⸗ 
nen Herren von Stein, die den Al⸗ 
ten an Ruderibus darinnen befindli⸗ 
chen Burgſtall, oder Kemmaten, be 
wohnet haben. Itzo beſitzen dieſen 
Orth des ſeel. Ober⸗Hof⸗Prediger 
Krebßen Herren Erben. Allh ieſi⸗ 
ges ehemahliges Raub⸗Schloß, ſo 
Hermans von Schleßberg geweſen, 
wurde An. 1396. von denen Bunds⸗ 
genoſſen deß Land - Friedens zubro⸗ 
chen. Hiſt. Norimb. Diplomat. Per. 
II. fol. 322. 

Hechengerenth, Hechelgereuth, ein 
Hennebergiſches Dorf, in dem Amt 
Schleuſingen, eine Stunde von die⸗ 
ſer Stadt an der Schleuß. 

Seida, iſt ein Illmenauiſches Amts⸗ 
Dorf, und Weimaͤriſch, zwey Stun⸗ 
den von Illmenau gelegen. 

Zeinrichs, am Fluß Haſel, ein dem 


Zeiziſchen Amt Suhl zugehoͤriger 


Hennebergiſcher Marckflecken, eine 
halbe Stunde von der Stadt gele⸗ 
gen. Der Pfarrer daſelbſt ſtehet 
unter dem Adjuncto zu Suhl. Die 
alte Kirche dieſes Orths erbauete 
Gebhard von Nordeck zu S. Ul⸗ 
richs Ehren, und kam hernach Anno 
1120, jaͤmmerlich um. Spangenb⸗ 
Hennebergiſche Chron. d. 32. 
Selba, das eine halbe Stund von 
Meinungen gelegene, und in des 


| Gefurſtete Graſſchafft Henneberg, 


Amts Maßfeld Bezircke befindli⸗ 
che Dorf, iſt ein Ritter⸗Sitz derer 
Herren von Boſe. Anno 1293. 
wurde von dem Schwaͤbiſchen 
Bund das allhieſige Hartwig und 
Pezen von Berg gehörige Raub⸗ 

Schloß niedergeriſſen. Hilt. No- 
rimberg. Diplom. Per. II. p. 222. 

Zelborn, ein Meinungiſches Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Saltzungen, wohin 
es pfarret. | 

Selmers, ein im Meinungifchen Amt 
Frauenbreitungen, eine Stunde da⸗ 
von gelegenes Dorf, unter dem alten 
Schloß Franckenberg. 

Selmershauſen, ol. Helmriheſſon, 
ein Eiſenachiſcher in das Amt Kal⸗ 
ten⸗Nordheim gehoͤriger Marck⸗ 
fleck, 2. Stunden von Meinungen 

gegen die Tann. Darinnen waren 
fonften 3. Adeliche Sitz, wovon ei⸗ 
ner der alt⸗renommirten Freyherr⸗ 
lichen Familie derer von Erffa zu⸗ 
ſtaͤndig. 

Henfſtatt, ein groſſes an der Werra 


liegendes Hennebergiſches Dorf, ei⸗ 


ne kleine Stunde von deſſen Co⸗ 
burg⸗ und Gothaiſchen Amt The⸗ 
mar, denen Herren von Hanſtein 
gehoͤrig. Hat eine Pfarr⸗Kirche. 
Anno 1397. haben die Schwaͤbi⸗ 
ſche Bundsgenoſſen die Raub⸗ 
Schloͤſſer, ſo allhie in zweyen Kem⸗ 
maten beſtanden, zubrochen. Hift, 

Nor. Diplom. Per. I. fol. 3222. b 
Senneberg/ ol. Heinebere, welches in 
einem von Kayſer Ludwig An. 13 30. 
ausgefertigten Lehen Brief Ca- 
ſtrum & domus Hennebergenſis 
genen⸗ 


und Fürſtenthum Schwargenberg. 


genennet wird, ein altes gantz rui⸗ 


nirtes Berg⸗Schloß, eine Meile 
von der Stadt Memungen, war 
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Ludwig, Freyherr von Seinsheim, 
an das Fürſtiiche Haus Schwar⸗ 
tzenberg. 


vor Alters das Stamm⸗Haus und 
Reſidentz vieler Grafen von Hen⸗ 
neberg, und von einer ſolchen Groͤſ⸗ 
ſe, daß innerhalb deſſen Mauer der⸗ 
mahlen ein groſſes Stuͤck Acker⸗ 
Feld angebauet; auch war es von 
einer doppelten Ring⸗Mauer und 
Graben umgeben, durch welche 
Nord⸗-waͤrts das noch aufrecht ſte⸗ 
hende Thor in den innern Schloß⸗ 
Platz fuͤhret, wo man einige Gewoͤl⸗ 
ber und Schwibboͤgen, wie auch ei⸗ 
nen Thurn von groſſen Umfang, 
darauf einige Fichten⸗Baͤume ſte⸗ 
hen, wahrnimmt. Auf dieſem 
Schloß At die alleraͤlteſte Capelle 
geſtanden. Nachdeme aber die 
Grafen von Henneberg auf Anno 
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Herges, ein Heßiſches Dorf, im Amt 
Hallenburg, eine Stunde davon ger 
gen Benshaufen anzutreffen. 
Hermansfeld, ein Meinungiſches, in 
dem Amt Maßfeld befindliches 
Dorf, mit einer Kirche. Dabeh 
der 800. Acker ( Arva ) groſſe ohn⸗ 
fern davon liegende Hermansfel⸗ 


1405. erfolgtes Abſterben Fuͤrſt 
Heinrichs des X! ihre Reſidenzien 
anders wo genommen, und das 
Schloß gewiſſen Burg-Maͤnnern 


eingethan, iſt der Gottesdienſt mei⸗ 


ſtens in der Kirchen, welche gleich 
unten am Schloß⸗Berg im Dorf 
Henneberg lieget, gehalten worden. 
Den klaͤglichen Untergang aber die⸗ 


der⸗See, wovon der Meinungiſche 
Hof⸗Caplan, M. Joh. Mich. Wein⸗ 
rich Anno 1722. eine beſondere ge⸗ 
lehrte Beſchreibung in Druck gege⸗ 


ben, und welcher alle 3. Jahr gefi⸗ 
ſchet wird, auch oͤffters 00. Cent⸗ 


ner verſchiedener Fiſche erhoben 
werden. Das Wuͤrtzburgiſche Klo⸗ 
ſter Bildhauſen, hat, vermoͤge einer 


alten Stifftung den Fiſch⸗Zehenden 
darauf zu erheben, muß aber bey 
der Fiſcherey 15. Hals⸗Kappen von 
weiſſen wuͤllenen Laͤmmlein⸗ Tuch, 
und die Hals⸗Kragen von Tuch, wie 
ſie Muͤnche tragen, dann Unter⸗ 
Kleider von ſchwartzen leinen Tuch, 
und ein dutzend neue rothe Neſteln, 
ferner denen Fiſchern alle Morgen 
zur Suppen ein Viertel Wein, ne⸗ 
Eee 2 ben 


ſes ſo alten Fuͤrſtlichen Schloſſes 
verurſachten die aufruͤhriſche Bau⸗ 
ern Anno 125. durch ihr darein 

gebrachtes Feuer. Weinrich Hen⸗ 
neberg. Kirchen⸗ und Schul⸗Staat. 


p. 140. | 
Herboltsheim, ein Schwartzenbergi⸗ 
{ches Dorf, zwey kleine Stunden 
von Windsheim, gegen Marck⸗ 
Bernheim, Verkaufte Friederich 
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ben einem Tiſch⸗Loͤffel voll Ingwer 
geben, ingleichen den Schmeer, ihre 


Waſſer⸗Stieffeln damit zu ſchmie⸗ 


ren, und endlich alles Gewuͤrtz, ſo 
bey der Fiſcherey aufgehet, bey⸗ 
fchaffen. In dieſem See liege ei⸗ 
ne Inſul, zu welcher man uber einen 
Damm und Bruͤcke gehet, wovin⸗ 
nen ein Jagd⸗ Zeughaus, und eine 
Wohnung für den Wild⸗Meiſter 
ſtehet, dabey eine oͤde Kirche, zu St. 
Wolfgang genannt, befindlich. Zu 


dieſem Bild iſt vor Alters eine groſ⸗ 


ſe Wallfahrt von denen umliegen⸗ 

den Orthen geweſen. Bank an 

Herda, ein Heßiſches Dorf, folches 
vermachte Anno 1144. Graf Pop⸗ 
po zu Henneberg dem Kloſter Ref 


ſera. Spangenbergs Hennebergiſ. 


Chron. pag. 88. 

Sermansrode, ein Meinungiſches 
Dorf, im Amt Saltzungen eine 
Stunde von der Stadt, wohin es 

auch pfarret. | 

Zerpersdorf, ein Schwartzendergiſ⸗ 
Dorf, bey Ober: Ambach. 

Seßels, ein Heßiſches Dorf, an dem 

Fluͤßlein Dambach, liegt 2. Stun⸗ 
den von Schmalkalden, in deſſen 
Amt es gehörels 
Serpf, ol. Heripha, oder Erpfe, ein 
groſſes Meinungiſches Dorf, mit 
einer Mauer umgeben, des Amts 
Maßfeld, liegt an dem Fluͤßlein 
Herpf, 2. Stunden von der Haupt; 
Stadt Meinungen, hat eine Pfarr⸗ 
Kirche, deren Adjunctus neun Kir⸗ 
chen unter feiner luſpection beſorget. 


— 


Gefürſtete Grafſchafft Henneberg, 


Dieſes Orths wird ſchon unter obi⸗ 
ger Benennung in denen Praditio- 
nidus Fuldenſibus gedacht, und mag 
bordeſſen Adeliche Beſitzere gehabt 
haben, weilen von einem Schloß 
noch etliche runde Thuͤrne, Stuͤcker 
Mauern, und tieffe Graͤben da zu 
ſehen. Weinrich Hennebergiſcher 
Kirchen ⸗ und Schul⸗Staat. p. 390. 
Anns 232. uͤberlieſe Abbt Conrad 
zu Fulda Grafen Popponi Ill. zu 
Henneberg das halbe Dorf Herpf. 
Schannat. im Fuldiſchen Lehenhof. 
pag. 9. 


Serrnberg, ein Schwartzenbergiſches 


Dorf. 

Herrnbreikungen, Burgbreitungen, 
ol. Bretingen & Bratingen, auch Re- 
ais Breitunga, von dem Fraͤnckiſchen 
König Pipino, welches Monument 
in daſelbſtiger Kirche ſtehen ſoll, al⸗ 
fo genennet, iſt an der Werra, ein 
Heßiſches groſſes, dem Stifft 
Schmalkalten zugehoͤriges Dorf, 
war vor Alters ein Kloſter, ſo von 
ermeldten Pipino geſtifftet, von 


Pfaltzgraf Friedrichen zu Orlamun⸗ 


da aber herrlich dotiret, vorhero 

auch Anno 946. und 1019. von de⸗ 

nen Herren von Franckenſtein be⸗ 
ſchencket worden. Anno 9. wur⸗ 
de dieſes Kloſter fecularifiret „und, 
nach Abgang des Hennebergiſchen 

Stammes, denen Herren Landgra⸗ 

fen zu Heſſen uͤberlaſſen. Deſſen 
ausführliche Beſchreibung iſt ig 
Weinrichs Hennebergiſ. Kirchen⸗ 

805 Schulen ⸗Staat p. 90. zu fin⸗ 
0 en. 12 151 F i x 
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SBerrns⸗ 


und Gürfiehtpum Schwarzeberz. 


Serrnsheim, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, 2. Stunden von Main⸗ 


bernheim gegen Windsheim. 


Sertges, ein Heßiſches, im Amt Her⸗ 


ren⸗Breitungen, bey zwey Stunden 
davon gegen Klein⸗Schmalkalden 
liegendes Dorf. 
Sindfeld, ein Hennebergiſches Dorf, 

des Coburg⸗Meinungiſchen Amts 

Roͤmhild. Die Kirche iſt ein Filial 


von Miltz, und liegt eine halbe 
Stunde davon. Vor Alters hieſe 
es Hintefeld. Tenzel im I. Henne⸗ 


bergiſchen Zehenden p. 28. vermei⸗ 


net zwar, es muͤſſe dieſes Wort ver⸗ 


ſchrieben oder vertrucket ſeyn, und 


ein Dorf, Sinckfeld, nahe bey Milß; : 


im Amt Roͤmhild gelegen, bedeuten. 
Allein von dieſem iſt nichts bewuſt, 
noch, da ſich das obige Hindfeld 
wuͤrcklich noch findet, auch der Ety- 
mologie gemaͤſſer, fo faͤllet der an⸗ 
gebliche Irrthum des Schreibers 
oder Truckers von ſelbſten weg. 
Sinternohe, ein Zeiziſches Dorf, des 
Amts Schleuſingen, liegt eine Stun⸗ 
de davon am Fluͤßlein Hinternahe, 
hat eine Pfarr⸗Kirche. 
Sirſchbach ein Zeiziſches Dorf, am 
Fluͤßlein Dambach, im Amt Schleu⸗ 
Sirſchendorf, ein Heßiſches Dorf, 
verſatzte Anno 1309. Graͤfin Anna 
von Henneberg dem Juͤngern von 
Heldritt. Spangenbergs Henneber⸗ 
Soe heim, ein Ritterſchafftl. Dolf, 
aber Irmelshauſen gelegen, ſoll ei⸗ 
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nes von denen 3. Hohheim ſeyn, 
und den Herren von Bibra gehoͤ⸗ 
ren, deſſen Tenzel im erſten Henne⸗ 
bergiſ. Zehend. p. 28. Meldung. 
thut, daß Anno 836. ein Graf von 
Henneberg oͤffentlich Gericht in 
Villa Hohheim gehalten. 
Sochſtett⸗Lerchen, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches Dorf. 55 
Sohen⸗Rottenheim, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches hohes Berg⸗Schloß, z. 
Stunden von Windsheim gegen 
Caſtell. Solches kame von denen 
Freyherren von Sainsheim an das 
Fuͤrſtliche Haus Schwartzenberg, 
wurde vorhero Anno 1525. von den 
boͤſen Bauern ſehr verheeret, von 
Marggraſen Albrechten zu Bram 
denburg aber vollends abgebrannte, 
daß es itzt noch oͤde liegt, und da⸗ 
von, auſſer einigen Mauerwerck, 
nichts zu ſehen iſt. 
Sohen⸗Landsberg, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches altes feſt⸗geweſenes 
Schloß, 3. Stunden von Winds⸗ 
heim gegen Marck⸗Bernheim. Bi⸗ 
ſchoff, Johann zu Wuͤrtzburg, ver⸗ 
kauffte Anno 143 5. ſolches an das 
Haus Schwartzenberg, nachmahls 
kam es Anno 1596. in Marggraf 
Albrechts Haͤnde, doch 8. Jahr her⸗ 
hach iſt es durch feine Feinde, die 
Fraͤnckiſchen Bundsgenoſſen ero⸗ 
bert und geſchleiffet worden. Paftor. 
Franc. rediv. fol. 7. 
Sohenrothmuͤhl, ein Schwartzenber⸗ 
4 ziſches Dorf * a 2 BE 
Sohenweiler, ein Schwarz enbergi⸗ 
Eee 3 ſches 


i ie 


er Reſident gegen Windsheim. 
Bolabeim, ein Schwartzenbergiſches 


Dorf, liegt zwey Stunden 


Bondorf, 2. Stunden von Salzun⸗ 


—— Gcgfuͤrſtete Grafſch 
ches Dorf, eine Halbe Stunde von 


1 


afft Henneberg, 


Das Jus Patronatus über die hieſige 


Pfarr exerciret das Fuͤrſtl. Haus 
Anſpach. Paftor. Franc. rediv p. 9. 


3 


gen, liegt in dem Amt Frauenbrei⸗ I Amenau Lat. !llmenavia , ein 


tungen, und iſt Sach ſen⸗Meinungi⸗ 
ſſcher Herrſchafft 


Buflar, ein Weimariſches Dorf, im 


Amit Lichtenberg, eine Stunde von 
Fladungen gelegen. 8 
Sumpfershaufen , ol. Hintereshus, 
und Hiſchereshus, ein Meinungi⸗ 

ches Dorf, des Amts Sand; deſſen 
Pfarrer iſt an den Superintenden- 
ten zu Waſungen gewieſen. 


Sutsberg ein fi ehr altes Berg⸗Schloß, ö 


eine Stunde von Meinungen, gegen 
Helmershauſen uͤber. Ae . 
nahme Fuͤrſt Heinrich zu Henneberg 
ſeinen Jungern Vettern ‚unverfe; 
hens ſolches Schloß hinweg, wel⸗ 
ches er aber hernach wieder raͤu⸗ 
men muſte. Spangenbergs Henne, 
bergiſche Chron. fol. 218. Fuͤrſt 
Heinrich zu Henneberg hatte zwar 
ſolches meiſt aufgefuͤhret und ver⸗ 
beſſert, allein die aufruͤhriſchen 
Bauern plünderten und verbrann⸗ 
ten es „daß 160 nichts als ein tief⸗ 
fer Graben laͤnglichtes Mauer⸗ 
werck und Thor davon zu ſehen. 
Der Zeit hat ſolches Herr von 
Buͤchling innen, und fl damit von 
der Herrſchafft beliehen. IS 
Huttenheim ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf eine Stunde bon 


—Sachſen⸗Weimariſches Amt 


und Stadt an der Illmen, . Stun⸗ 


den von Arnstadt gantz nahe am 


Thuͤringer Wald gelegen, ward von 
Graf Gunther von Kefernburg 
Anno 1343. an Graf Heinrichen 


von Henneberg verkauffet, und nach 
Abſterben dieſes letztern Hauſes ge⸗ 
langte ſolches an das Chur⸗ und 
Fuͤrſtliche Haus Sachſen, folglich | 


an die Hertzoge zu Weimar; dere 
itziger Herr hat nebſt dem Schloß 


L 


einen ſchoͤnen Garten angeleget. 


Anno 1353. im Krieg zwiſchen de⸗ 


nen Grafen von Henneberg und de⸗ 


nen Landgrafen in Thüringen, ha⸗ 
ben dieſe die Stadt mit ſtuͤrmender 
Hand eingenommen, und An. 1642. 
da ihr dergleichen von Schweden 
wiederfahren, iſt ſie rein ausgepluͤn⸗ 
dert worden. Von ſolchen und dem 
dreymahligen Brand, da A. 1603. 
die Kirche, nebſt 54. Gebaͤuden, 
und Anno 1624. abermahls 267. 
Hauſſer verzehret worden, hat fie 
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ſich wieder mit einer ſchoͤnen Kir⸗ 


chen, nebſt einer Gottes⸗Acker⸗Kir⸗ 
che, und andern feinen Gebaͤuden 
verſehen: maſſen die eh! \ 
giebige Silberzund Kupffer⸗Berg⸗ 
Wercke, welche Anno 18307 auf das 
mene wieder in Anbau Sen: 
€ 


Marck Bibert gegen Marcfbreit. 


ige er⸗ 


und Fuͤrſtenthum Schwartzenberg. 40 


worden, der Stadt einen guten Zu⸗ 


gang verſchaffen, zu dem Ende auch 
dahin ein beſonderes Berg⸗Amt un⸗ 
ter der Direction eines Berg⸗ 
Hauptmanns angerichtet worden. 
Muͤllers Saͤchſ. Aonal. p. 233.3 25. 
s51. und 641. Sauers Städte 
Buch. p. m. 890. 
Immelborn, ein Meinungiſ. Dorf, 
des Amts Saltzungen, 2. Stunden 
von Frauenbreitungen gegen Sal⸗ 
gungen. Deſſen Paltor iſt an den 
Superintendenten zu Saltzungen ges 
wieſen. Dieſer Orth hieſe vor al⸗ 
ten Zeiten Gohuſa, oder Geohufa, 


Ingolſtatt, und nicht Ingelſtatt, wie 


in denen Land⸗Charten geſchrieben 


wird, iſt ein Schwartzenbergiſches 
Staͤdtlein, eine Stunde von Su⸗ 
genheim gegen Senß heim, und mit 

2. Jahrmaͤrckten begnadiget. 
Irmelshauſen, ol. Hrundmeshufen , 
im Coburg: Meinungifchen Amt 
Roͤmhild, ein Adeliches Schloß 
und Dorf, mit einer Evangeliſchen 
Kirche, eine ſtarcke Stunde von 
Roͤmhild, ſtehet unter dem Ritter⸗ 
Orth Rhoͤnn⸗Werra, und wird von 
denen Freyherren von Bibra beſeſ⸗ 


fen. Tenzel im I. Hennebergiſchen 


Zehenden pag. 28. haͤlt dieſen Orth 
für das alte Irminoſteshuſum, deſ⸗ 
fen in Traditionibus Fuldenſibus ge⸗ 
dacht wird. | 
Juchſen, am Fluͤßlein Juͤchze, ein 
A groſſes Dorf, 3. Stunden von Mei- 
nungen, fo daſiger Herrſchafft zu⸗ 
ſtehet, und zu dem Amt Maß feld 


gerechnet wird, befißet eine anſehn⸗ 
liche Kirche. Auſſer dem Fuͤrſtlichen 
Cammer⸗Guth daſelbſt iſt auch ein 
Adeliches Guth, fo dermahlen einen 
Herrn von Buͤhling zum Eigen⸗ 
thums⸗Herrn hat. Anno 1521. iſt 
dieſer Orth faſt gantz abgebrannt, 


vor 800. Jahren hieſe folcher 


Juchifa , oder Juchiſon, auch 
Geochufa, welches letzte Tenzel im 


erſten Hennebergiſ. Zehend pe 27. 


fuͤr dieſen Orth angiebt. a 


EN, 
K. 


Ren: Born, ein Meinungiſches 


Dorf, im Amt Saltzungen, in 
welche Stadt es auch pfarrel. 


Kalten⸗Lengsfeld, ol. Hengesfeld, 


ein Meinungiſches Dorf, im Amt 
Sand, deſſen Paſtor unter der Su⸗ 


A beriatendur Waſungen ſtehet. 
Kalken⸗Northeim, ſonſt auch Nort⸗ 


heim vor der Rhoͤnn genannt, 
zum Ulnterſcheid des Nordheims im 
Grabfeld, ein Eiſenachiſches Amt, 
Schloß und Flecken, eine Stunde 
von Fiſchberg gegen Fladungen, ge⸗ 
langte Anno 1660. in der Henneber⸗ 
giſchen Landes⸗Theilung an Hertzog 
Wilhelmen zu Weimar, An. 1672. 
aber an das Fuͤrſtliche Haus Ei⸗ 
ſenach. Das alte Schloß daſelbſt, 
zum Meer⸗Linſen genannt, diente 
Fuͤrſt Heinrichen zu Henneberg zu 
einer Reſidentz, darinnen er Anno 
1475. geſtorben. Anno 1634, wur: 
de der Orth von Eroaten ausge⸗ 
brannt. Beſſer hielten ſich A. 5 3. 

ie 


8 Grfürfkete Srafſpaſt Henmeberg, 
Katz, ſuche Ober: Katz. ü 


die Weiber darinnen, welche den 
Feind durch ſiedendes Waſſer von 
denen Mauern abgetrieben, und 
deßwegen eine Ehren⸗Seule erhal⸗ 
ten. Davon Weinrichs Henneber⸗ 
giſche Kirchen⸗und Schul⸗Staat 

p. 341. nachgeleſen werden kan. All⸗ 
hie wohnet ein Fuͤrſtlicherumtmann, 
und die Kirche iſt mit einem Decano 
oder Infpectore verſehen, an ſich 
aber iſt der Orth von einem groſſen 

Alterthum, weilen deſſen in denen 


‚Traditionibus Fuldenlibus gedacht 


Wird. 


Kalten⸗Sondheim, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches Dorf, in der Herrſchafft 


Sainsheim, zwey Stunden von 


Marckbreit, gegen Windsheim zu 


Kalten⸗Sontheim, ein Eiſenachiſcher, 
im Amt Kalten⸗Nordheim befindli⸗ 
cher Marckfleck, eine Stunde von 
Fiſchberg gegen Fladungen. Die 
Kirche daſelbſt iſt vermuͤthlich auf 
eines Örafens von Henneberg Sitz 
erbauet worden, maſſen um ſolche 

eine zweyfache Mauer gezogen, von 

denen die aͤuſſere mit J. Rondelen, 
die innere aber mit a. dicken Thuͤr⸗ 
nen verſehen iſt, und wird dieſer 
Kirchberg goch die Neue Burg, 
zum Unterſchied des gegen uͤberlie⸗ 
genden hohen Berges, der die Alte 

Burg heiſſet, genennet, vid ein meh: 

rers in Weinrichs Kirchen⸗ und 
»Schul⸗Staat. p. 447. 


Kalten⸗Weſtheim, ein Eiſenachiſches 
Dorf, im Amt Kalten⸗Northeim⸗ 


Raulrod, das Zeiziſche Dorf, iſt im 
Amt Schleuſingen, eine gute Stun⸗ 
de davon zu finden. 


Reßderf, ein im Amt Sand gelege⸗ 


nes Meinungiſches Dorf, eine Mei⸗ 
le von Saltzungen. 


Kirch ⸗Sefſtetten, Rirn⸗Soͤchſtatt, 


ein Schwartzenbergiſches Schloß, 
2. Stunden von der Refidens ges 
genCaſtel, ward A. ı 550. von Marg⸗ 
graf Alrechten zu Brandenburg bein 
Wilhelm von Abenberg geliehen, 
ex Manufcripto. g 5 
Klein⸗Schmalkalden, ein Heßiſches 
und Gothaiſches , an dem Fluͤß⸗ 
lein Schmalkalten, welches bey⸗ 
der Jurisdiction unterſcheidet, zwey 


Stunden von der Stadt Schmal⸗ 


kalten bey dem Thuͤringer Wald 
liegendes groſſes Dorf, oder Marck⸗ 
flecken, hat eine reformirte Kirche 
im Heßiſchen Antheil, eine Evange⸗ 
liſche Lutheriſche aber in dem Go⸗ 
thaiſchen. Iſt ſonſt mit einer Stein⸗ 
Kohlen⸗Gruben verſehen. 
Klenges, ein Fuldiſches Dorf, eitze 
halbe Stunde von deſſen Amt Fiſch⸗ 
Berg gelegen 
Kloſter Rohr, ſuche Rohr. 
Knolbach, ein Meinungiſches Dorf, 
des Amts Frauenbreitungen, liegt 
2. Stunden von Saltzungen. Das 
ſelbſt iſt ein Adelicher Sitz. 


Kohlhaus, ein Weimariſches Dorf, 


im Amt Lichtenberg, zwey Stunden 
8 11 gegen Kalten⸗Northeim ge⸗ 
egen. A 


Botten⸗ 


0 En 


EN. 


Rottenheim, ein Schwartzenbergi⸗ 
H 
heim gegen Caſtel, ſuche Hohen⸗ 
Cottenheim. , 

Braßelsheim, ein Schwargenbergi- 
ſches Dorf, 3. Stunden von Winds⸗ 
heim gegen Maynbernheim. 


Kraut⸗Oſtheim, ein Schwartzenber⸗ 


giſcher Marckfleck, 2. Stunden von 


Windsheim gegen Marck Biebert. 
Dieſen verkauffte Friedrich Ludwig, 


Freyherr von Seinßheim an das 


Fuͤrſtliche Haus Schwartzenberg. 


Kriperzhoven, ein Schwartzenbergi⸗ 


ſches Dorf, eine Stunde von der 
Reſidentz gegen Marck Biebert. 
Kuͤhndorf, ol. Chunidorphe, ein 
Amt, Dorf und Schloß, gelangte 
an Sachſen⸗Zeitz bey Abtheilung 
der Hennebergiſchen Lande Anno 
1660. Ohnfern auf einem ſehr ho⸗ 
hen Berg, der Dollmar genannt, ift 
ein fhöner Prunfft⸗Platz und Luſt⸗ 
Gebaͤude zu finden, welches Anno 
1726. vom Wetter⸗Strahl ange⸗ 
zuͤndet, und in die Aſche geleget wor⸗ 
den. Der verſtorbene Hertzog von 
Zeitz hat oͤffters feiner Jagt⸗Luſt 
wegen ſich hieher begeben. Der 
Orth iſt mit einer Pfarr⸗ Kirche 
verſehen, und liegt 2. Stunden von 
Meinungen gegen Suhla. Graf 
Georg zu Henneberg brachte Anno 
1435. dieſen Orth durch Kauff an 
ſolche Grafſchafft. 
Aupfer⸗ Sammer, iſt in dem Zeizi⸗ 
ſchen Amt Schleuſingen, eine halbe 
Stunde von der Stadt zu finden. 


und Fuͤrſtenthum Schwartzenberg. 


1 


2. 


Aachen, ein Schwartzenbergiſches 
2 Dorf, eine ae be ge i 
ſidentz gegen Hoͤchſtetten. 
Landgrafenbrunn, ein Eiſenachiſches 
Dorf, des Amts Kalten⸗Northeim, 
zwey Stunden von dem Schloß 
Fiſchberg befindlich. ei 
Landsberg, Landwehr, Landes⸗ 
Wehrberg, ein ſehr altes, biß auf 
einen Thurn ruigirtes Berg⸗Schloß, 
auf welchem Anno 1349. Graf Jo⸗ 
Hann zu Henneberg Burgmann ge⸗ 
weſen, liegt eine kleine Stunde von 
Meinungen gegen Walldorf. 


Langenbach, ein im Zeiziſchen Amt 


Schleuſingen, 2. Stunden von die⸗ 
der Stadt gelegenes Dorf. | 


Langenberg, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, vier Skunden von 
© gegen Kloſter Ebe⸗ 
Tach. 5 a 


Langenbahn, ein Zeiziſches Dorf, 
zwey Stunden von der Stadt 
Schleusingen. 

Langenfeld, ein Meinungiſche? Dorf, 
des Amts Saltzungen, eine Stunde 
davon gegen Lengsfeld, iſt ein Filial 
von der Pfarr Saltzungen. 

Lauter, ein Zeiziſches Dorf, de Amts 
Suhla, an dem Fluͤßlein Lauter, eis 
ne halbe Stunde von Suhl. 

Leimbach, ein Meinungiſche Dorf, 

des Amts Saltzungen, eine Stunde 
davon. Den Ritter ⸗Sitz daſelbſt 
SE tragen 
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tragen die von Buttlar bey dieſem 
Fuͤrſtlichen Haufe zu Lehen. 
Leinbach, ſuche Ober⸗Unter⸗Lein⸗ 
Ba: ne 5 
Lemmershauſen, ein Meinungiſches 
Dorf eine Stunde von der Stadt 
zu finden. „„ 
Lengfeld, ol. Lengisfeld, ein Coburg⸗ 
Saalfeld: und Gothaiſches Dorf, 
des Amts Themar, eine kleine Stun⸗ 
de von dieſer Stadt gegen Klo⸗ 
ſter Veſſera gelegen, iſt mit einer 
Pfarr⸗Kirche verſehen. An. 1517. 
hat Graf Heinrich zu Jenneberg die 
daſige Vogtey dem Neuen Stifft 
zu Schleusingen abgetretten. 
Lerchen⸗Sochſtatt, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches Dorf, 2. Stunden von 
dem Schloß Schwartzenberg. Da⸗ 
ran haben die Herren von Lenders⸗ 
heim Antheil. Spangenb. Henne⸗ 
bergiſche Chron. p. 181. | 
Leuterbachoͤd, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Dorf, 2. Stunden von der Re⸗ 
ſidentz gegen Schluͤſſelfeld⸗ 
Leutersdorf, ein im Amt Meinungen, 
3. Stunden von der Reſidentz Mei⸗ 
nungen an der Werra gelegenes 
groſſes Dorf, iſt einiger Maſſen mit 
aufgeworffenen Graͤben und Thoren 
verwahret. Daſelbſt iſt auch eine 
Pfarr⸗Kirche. 5 
Lichtenberg, ein Eiſenachiſ. Schloß 
und Amt, eine Stunde von Oſtheim 
gegen Henneberg, kam von dem 
Anno 1254. verſtorbenen Grafen 
Otten zu Henneberg durch Kauff an 
Biſchoff Hermann zu Wuͤrtzburg. 


Gefüͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


Spangenb. Hennebergiſ. Chron. 
fol. 98. Nachmahls erkaufften ſol⸗ 
ches Anno 1433. die Grafen Georg 
und Wilhelm von Henneberg wie⸗ 
der von Viſchoff Johann zu Wuͤrtz⸗ 
burg. Die tollen Bauern machten 
ſolches Anno 1525. zu einem Stein⸗ 
haufen 5 | | 
Liebenſtein, ein Schloß, 2. Stunden 
von Saltzungen gegen Oſtheim, ger 
hoͤrt dem Herrn Geheimbden Rath 
von Fiſchern. Dabey iſt das Dorf 
Sauerbronn, worinnen diejenige, 
welche ſich des ſo genannten Lieben⸗ 
ſteiner renommirten und fleißig bez 
ſuchten Sauerbronnens bedienen, 
wohl accommoeirf werden; ges 
dachter Herr von Fiſcher iſt vom 
Hochfuͤrſtlichen Haufe Meinungen 
mit dieſem Ritter⸗Guth beliehen. 
Linde, oder zum Linden, ein in das 
Amt Roͤmhild gehoͤriges Coburg⸗ 
Meinungiſches Dorf, hat eine Filial- 
Kirche, welche von dem Paſtore zu 
Gleichenberg verſehen wird, und 
liegt eine gute Stunde von der 
Stadt Roͤmhild. 
Lindenau, ein Fuldiſches Dorf, des 
Amts Fiſchberg, liegt an dem Fluß 
Volla, 3. Stunde von Saltzungen. 


Linzenhof, ein Zeiziſches Dorf, im 


Amt Suhla, eine Stunde von die⸗ 
ſer Stadt, liegt an dem Fluͤßlein 
Lautenbach, fo ſich bey Heinrichs in 

die Haſſel ergieſſet. 
Mabers, ein Weimariſ. Dorf, 
im Amt Lichtenberg, eine 
Stunde 


und Fürſtenthum Sbwarherberg. 


Stundesen Fladungen gegen Nort⸗ 
El. 
Malmers, ein Zeiziſches Dorf „eine 


Stunde von Suhl, hat eine zu der 


Pfarr Heinrichs gehörige, Filial- 
Kirche. 

Manabach, iſt ein Weimariſches 
Dorf, eine kleine Stunde von deſſen 
Amt Illmenau zu ſehen. 


Marck⸗Brait, oder Unterbreit, (zum 
Unterſcheid deß naͤchſt daran graͤn⸗ 
tzenden Obernbreits Hochfuͤrſtl icher 
Onoltzbachiſcher Herrſchafft) ein 
Schwartenbergif ches feines Staͤdt⸗ 
lein am Mayn, zwey Stunden ober⸗ 
halb Ochſenfurt, kame durch Ver⸗ 
aͤuſſerung von denen Grafen von 
Seinßheim an das Haus Schwar⸗ 
tzenberg. Dieſer Orth iſt zwar 
Evangeliſch, und deſſen Kirche mit 
zwey Geiſtlichen verſehen; doch iſt 
in Anno 1680. eine Catholiſche Ca⸗ 
pelle dahier erbauet, und das Si- 
multaneum einzuführen „ angefan⸗ 
gen worden. Die oͤffentliche und 
Privat-Gebaͤude, nebſt der anmuthi⸗ 
gen Gegend, bezieren dieſen Orth 
beſonders. 


Marck⸗ernsheim, ein Schwartzen⸗ 
bergiſcher unter die Herrſchafft 
Er Landsberg gehoͤriger Fle⸗ 

cken. 


Marck⸗Schainfeld, ein Schwartzen⸗ 
bergiſcher Siesten, eine halbe Stun: 
de von der Fuͤrſtlichen Reſidentz ge: 
gen Windsheim, war Anno 145 1, 
vom Biſchoff Johann zu Wuͤrtz⸗ 
burg verheeret. | 
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Mard-Sainf beim, ein Schwarten⸗ 
bergiſches Schloß und Flecken, mit 
einer Ki chen „zwey Stunden von 
Kitzingen gegen Wudeheim, deſſen 
Geiſtlicher an das C Capital Fphoven | 
gewieſen. 

Marck⸗Taſchendorf, ein Schwar⸗ 

ſßzizenbergiſcher Flecken, darinnen die 
Herren von Leutersheim ein zum 
Canton Steigerwald gehoͤriges 
Gut. e Die Kirche allhie iſt 
FCvangeliſch. 

Marisfeld, Nariesfeld, ol. Mar ahas- 
feld, oder Marcesfeld, wie es Anno 
824. in Traditionibus Fuldenſibus 
hieſe, ein im Coburg⸗ und Gothai⸗ 
ſchen Amte Themar gelegenes 
Schloß und Dorf, eine ſtarcke 
Stunde von der Stadt Themar, 
‚gehört denen Herren von Mar⸗ 
Achall, und in die Fraͤnckiſche Rit⸗ 
kerſchaff Orthes Roͤhn⸗und Werra, 
gehet aber Henneberg⸗Noͤmhild zu 
Lehen: maſſen bereits Annd 1402. 
Sittich und Wilhelm, t 
von Oſtheim, welche ſich E 
Marſchalle der Herrſchafft an, 
berg geſchrieben, damit beliehen 
worden. Anus 1307. wurde das 
damahlen ſo genann be Marsfeld, 
ſo Sittich Marſchalck beſeſſen, als 
ein Raub⸗Schloß niedergeriſſen. 
Hiſt. Norimb. Diplom. Per. II. p. 3 22. 


Martinroda, ein Weimariſ. Dorf, 
zwey Stunden von Illmenau gegen 
a iſt mit einer Kirche ver⸗ 

en vide Ober⸗Unter⸗Maß⸗ 


feld, 
Fff 2 Meben⸗ 


112 Gefüeftete Grafſchafft Hennebere - 
Mebendorf, findet ſich im Zeiziſchen hard ein ſehr koſtbares, mit einem 
Amt Kuͤndorf, am Fluͤßlein Haſel, Waſſer⸗Graben ringsum verwahr⸗ 

eine Stunde von Suhl. tes Reſidentz⸗ Schloß nach ſeiner 

Mebriz, ein Fuldiſches, im Amt Fiſch⸗ Gemahlin Eliſabethenburg genannt, 


berg liegendes Dorf, eine Stunde 
von der Stadt Lengfeld. 

Meckers, ſuche Moͤckers. 

Meiningen, olim und im Seculo VIII. 
Maininga, Miniminga, v. Schannat. 
Tradit, Fuldens. p. 397. eine Fuͤrſt⸗ 
liche Sachſen⸗Coburg⸗Meiningi⸗ 
ſche Reſidentz⸗Stadt, vier Stun⸗ 
den von Roͤmhild gegen Waſungen, 
an dem Werra⸗Fluß gelegen, deſſen 
Anfang, als ein Dorf, ſoll im Jahr 
804, bekannt worden ſeyn. Frifæus 


gedencket der Meininger Marea bey 


dem neundten Jahr ⸗ Hundert. 
Weinrichs Hennebergiſ. Kirchen⸗ 
und Schul⸗Stagt. pag. 617. Von 
dem Kayſer Henrico l. ward fie An. 
933. mit einem Marek Hecht und 
Zoll⸗Einnahme begnadiget, und 
Anno 1153. hatte Biſchoff Gerhard 
zu Wuͤrtzburg ſie bereits mit einem 
Stadt⸗ und Land⸗oder fo genannten 
Peters = Gericht verſehen. Die 
Stadt gelangte Anno 1542. von 
demStifft Wuͤrtzburg durch Tauſch 
gegen das Amt Mainburg an die 
Grafen von Henneberg, von dieſen 
aber Anno 1783. an das geſammte 
Chur⸗und Fuͤrſtliche Haus Sach⸗ 
fen, weiters Anno 1660. an das 
Fuͤrſtliche Haus Altenburg, Anno 
1672. aber an das Fuͤrſtliche Haus 
Gotha, und endlichen 1681. an das 
Fuͤrſtliche Haus Meiningen, allwo 
der Hoͤchſt⸗ ſeelige Hertzog Bern⸗ 


mit einer Gallerie, ſtatt eines Da⸗ 
ches alſo erbauet, daß an der Nord⸗ 


Seiten das alte Schloß mit ange⸗ 


haͤnget worden. Über dem Schloß 


kaget ein zierlicher Thurn hervor, 


mit einem angenehmen Klocken⸗ 
Spiel. In deß Schloſſes obern 
Stock wird die Fuͤrſtliche Biblio: 
theck und Muͤntz⸗Cabinet in fehöner 
Ordnung aufbehalten. Auf der 
Abend⸗Seite gedachten Schloſſes 
præſentiren ſich zwey nach der 
neueſten Fagon wohl angelegte, mit 
Orangerie und Luſt⸗Haͤuſern pran⸗ 
gende Gaͤrten, zu welchen man aus 
dem Schloß uͤber eine Bruͤcke ge⸗ 
het. Die den lincken Fluͤgel deß 
Schloſſes mit ausmachende ge⸗ 
raumliche Schloß⸗ Kirche ward 
Anno 1692. am 12. Novembris 
mit beſondern Solennitaͤten einge⸗ 
weyhet, unter dieſer iſt ein groſſes 
Fuͤrſtliches Begraͤbnuß⸗Gewoͤlb. 
In untern Theil gegen die Stadt 
befindet ſich in einem groſſen Ge⸗ 
woͤlb das dem Chur⸗und Fuͤrſtlichen 
Haufe Sachſen gemeinſchafftliche 
Hennenbergiſche Archiv in guter 
Ordnung. Solches iſt vor dieſem 
in einem mit eiſernen Thuͤren ver⸗ 
wahrten Thurn, worzu bey Kriegs⸗ 
Zeiten keine Treppen geweſen, von 
Feinden unentdecket, und alſo un⸗ 
verſehrt geblieben. Die zwiſchen 
ſehr hohen Bergen liegende Stadt 


hat vor andern dieſe Bequemlich⸗ 


keit, 


keit, daß fie in allen Gaſſen Waſſer⸗ 
Baͤchlein, und hinter den Haͤuſſern 
meiſt feine kleine Gaͤrten hat, auch 
über obgedachte Freyheiten von dem 
Kayſer Lusovico Anno 344. mit 
allen Rechten, Gerichten und Frey⸗ 
heiten, gleichwie die Stadt Schwein⸗ 
furt vorher erhalten, verſehen wor⸗ 
den. Die Stadt, ob ſie gleich mit 
guten Mauern, dreyfachen Waſſer⸗ 
Graͤben, auch einigen vor denen bey⸗ 
den Thoren im teutſchen Krieg ver⸗ 
fertigten Bollwercken beveſtiget, 
wurde doch anfaͤnglich, und Anno 
1222, von Graf Poppen zu Henne⸗ 
berg eingenommen, und vom Brand 
meiſtentheils verwuͤſtet.Dergleichen 
Überwaͤltigung iſt ihr auch Anno 
2525. begegnet. Dann, da fie es 
mit denen aufruͤhriſchen Bauern 
hielte, und ſolche recipirte, wurde 
ſie von Churfuͤrſt Johann zu Sach⸗ 
ſen, der dieſe Rebellen geſchlagen, 
erobert, und um Geld, derer Raͤd⸗ 
leinsfuͤhrer 18. aber darinnen mit 
dem Schwerdt abgeſtrafft. Anno 
1554. wurde fie vom Braunſchwei⸗ 
giſchen Volck, und 1634. vom 
Kayſerl. General Hlolani eingenom⸗ 
men, gebrandſchatzet, und endlichen 
gepluͤndert. Ein gleiches Tracta- 
ment iſt ihr Anno 1636, von ei⸗ 
nem Doͤrflingiſchen Commando qus 
Schmalkalden begegnet. An. 1637. 
triebe der Schwediſche Obriſt 
Pfuhl ſtarcke Contribution allhie 
ein, nachdeme er einige Perſohnen 
von dannen nach Erfurt gefangen 
weggefuͤhret. Bey dieſen Unfällen 
nahme die Hungers⸗Noth dieß 


unnd Fürſtenthum Schwartzenberg. 


. 
Orths ſo uͤberhand, daß die Leuthe 
ſich mit Luder⸗Fleiſch von Pferden 
und andern Viehe behelffen muͤſſen, 
und ſind deren viele mit dergleichen 
Speiſen im Munde todt gefunden 
worden. Über dieſes alles wurde 
ſie auch Anno 1642. von Schwedi⸗ 


ſchen Trouppen aus Erſurt occupi- 


ret, welche jedoch Anno 1644. nach 
ausgeſtandener langen Belagerung 
die Stadt dem Kayſerlichen Gene⸗ 
ral Graſen von Hazfeld wieder ab⸗ 
tretten muſten. Guͤth in Beſchrei⸗ 
bung der Stadt Meinungen unter 
obigen Jahren. Wo vor Alters 
das Anno 1239. erbauete Mino⸗ 
ritten⸗Kloſter geſtanden, dahin 
wurde neben dem daſelbſt befind⸗ 
lichen Hoſpital Anno 1703, ein 
Weiſenhaus, und Anno 1718. ein 
Zuchthaus angerichtet, und aus 
der ehemahligen Kloſter⸗Capelle 
eine Zucht⸗ und Weiſenhaus⸗Kir⸗ 


che gemacht, auch mit einem ordent⸗ 


lichen Prieſter verſehen. Wer 
benachrichtiget ſeyn will, wie die 
hohe geheimbde Raths⸗Regie⸗ 
un 2 de Confiftorial- 
Coilegia , ingleichen die Hof⸗ und 
Militar- Aemter, nicht 1 die 
Geiſtlichkeit bey denen Schloß⸗ 


Stadt⸗ und Weiſenhaus⸗Kirchen 


in dieſer Reſidentz ſeit Manns⸗Ge⸗ 
dencken, und letztere ſeit der Refor- 
mation beſetzt geweſen, der findet 
davon zuverlaͤßige Verzeichnuͤſſe in 
deß allhie geſtandenen Hof⸗Diac oni 
Weinrichs Hennebergiſchen Kir⸗ 
chen⸗ und Schul; Staat. fol. 65. 
und folgenden. Endlichen iſt zu 

Fff 3 dieſer 


A 
dieſer Stadt Ruhm zu gedencken, 


daß die Anno 1600, allhier ange⸗ 


richtete Barchentweberey in derge⸗ 
ſtaltigen Flor gerathen, daß vermit⸗ 
telſt ſolcher in einem Jahre 300000, 
Gulben in die Stadt gebracht wor⸗ 
den. Nachdeme aber durch den 
Teutſchen Krieg bey dieſer Manu- 
factur es einiger Maſſen an Ver⸗ 
trieb und Arbeitern fehlen wollen, 
ſo hat die Burgerſchafft davor an 
den Toback⸗Bau und deſſen Handel 
erklecklichen Zuwachs bekommen. 
Meimers, ein Meinungiſcher zum 
Amt Frauenbreitungen gehöriger 
Hof von wenig Haͤuſſern. 
Melckers, ein Meinungiſches, zwey 
Stunden von der Reſidentz abgele⸗ 
genes Dorf, an dem Fluͤßlein Haza, 
ſtehet unter dem Amt Sand. 
Memels, Memels feld, ein Meinun⸗ 
giſches, auch am Fluͤßlein Haza, im 
Amt Waſungen befindliches Dorf. 
Menthaufen, ein in das Amt Nom: 
hild gehoͤriges Dorf , eine gute 
Stunde von dieſer Stadt gelegen, 
iſt mit einer Kirchen verſehen. 
Mettenroda, ein Weimariſches Dorf, 
deß Amts Illmenau, findet man 
zwey Stunden davon gegen Plauen. 
Mezels, ein unter das Meinungiſche 
Amt Waſungen gehoͤriges Dorf, 
3. Stunden von Meinungen gegen 
Waſungen liegend, deſſen Paſtor iſt 
an den Superintendenten zu Wa⸗ 
ſungen gewieſen. 
Milz, ol Milze, auch Milizza, ein Es: 
burgiſches und Meinungiſches Dorf, 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


im Amt Nömhild , am Fluͤßlein 
Milz, eine halbe Stund von der 
Stadt Roͤmhild, iſt mit einer Kir⸗ 
chen und Poſt⸗ Station verſehen. 
Deß Orths beſonderes Alterthum 
aft daraus abzumercken, daß Anno 
800, in dieſem Vico publico die 
Aebbtißin Emhilda, welche Anno 
780. allhie ein Nonnen⸗Kloſter ge⸗ 
ſtifftet, einen Schenckungs⸗Brief 
dem Stifft Fulda ausgefertigt. 
Schannat. Corp. Tradir, Fuldens. 
p. 397. Weinrichs Hennebergiſcher 
Kirchen⸗ und Schul⸗Staat. p. 23. 
Anno 1290. gaben Graf Heinrich 
und Hermann zu Orlamuͤnd die Le⸗ 
chen über dieſem Orth dem Stifft 
Fulda auf, welcher hernach Graf 
Heinrichen zu Henneberg verliehen 
worden. All. Schannat. im Fuldi⸗ 
ſchen Lehen⸗Hof. p. 11. 
Mittel⸗Schmalkalden, an dem Fluß 
Schmalde, ein Heßiſches Dorf, 
liegt eine Stunde von Schmalkal⸗ 
den, und iſt unter daſelbſtiges Amt 
gehoͤrig. 5 
Mittelsdorf, ein Eiſenachiſches Dorf, 
im Amt Kalten: Northeim, wurde 
Anno 146 3. von einigen denen Gra⸗ 
fen von Henneberg feindlichen Edel⸗ 
leuthen ausgepluͤndert. Spangenb. 
Hennebergiſ. Chronick. p 218. Der 
Orth hieſe vor Alters um das Jahr 
7g. Mittilesdorp. v. Schannat. 
Corp. Tradit. Fuldens. p. 410. 
Mittel⸗ Steinach, Mittel- Stein; 
bach, ein Schwartzenbergiſ. Dorf, 
zwey be Reſidentz ge⸗ 
L A ach. ei, 
N Mittels 


| Mittel⸗Stiller, ein Hefifcher Dorf, 
eine Stunde von deſſen Amt 
Schmalkalden gegen Benshauſen. 

Mockendorf, ein Fiſchbergiſ. Amts⸗ 
von dem Schloß Fiſchberg gelegen. 
Myoͤckers, ein Meinungiſches Dorf, 
des Amts Waſungen, eine Stunde 


ſungen. 5 
mshbra, am Bach Mohr, ein Mei⸗ 
nungiſches Dorf, eine ſtarcke Stun⸗ 


gen Broderode, iſt der nicht unbe⸗ 
kannte Wohnungs⸗Orth deß ſeeli⸗ 
gen D. Lutheri Eltern. Der Pfarr⸗ 
Herr dieſes Orths iſt an die Su- 
„ zu Saltzungen gewie⸗ 
ſen. 1 705 

Moͤnichshof, ein zum gemeinſch afftli⸗ 
chen Amt Roͤmhild gehoͤriges Guth, 
liegt eine Stunde von dieſer Stadt, 
Wuͤhlbach, ein Heßiſches, in das Amt 
Schmalkalden gehoͤriges Dorf. 
Muͤhlfeld, ein im Amt Maßfeld, dre 
Stunden von Meinungen, an denen 
Wuͤrtzburgiſchen Graͤntzen ftuirteg 
Dorf, denen Herren Baronen von 
Wolzogen zuſtaͤndig, welches dieſe 
bey dem Fuͤrſtlichen Hauſe Mei⸗ 
nungen zu Lehen tragen. Der Orth 
iſt mit einem neu⸗ erbauten ſchoͤnen 
Schloß, und der dabey angelegte 


geiieret. Dieſes unter den Ritters 
Orth Roͤhn⸗Werra gehörige Guth 
iſt vor ohngefehr 30. Jahren von 


und Fürſtenthum Schwarzenberg - 


Dorf, deß Stiffs Fulda, eine Meile 


davon. Der baltor dieſes Orths 
ſtehet unter der Superintendur Wa⸗ 


de von deſſen Amt Saltzungen ge⸗ 


Garten mit raren Orange Bäumen 
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denen Herren von Bibra an vorge⸗ 
dachtes Freyherrliches Haus gekom⸗ 
men, welches die Kirche mit einem 
Evangeliſchen Pfarrer beſetzet. 


N. 


Nber⸗Siiller, ein Heßiſ ches Dorf, i 
liegt eine halbe Stunde von deſ⸗ 
ſen Amt Schmalkalden. 
Neidhardshauſen, ein Fuldiſches 
Dorf, im Amt Fiſchberg eine Stun; 
de von dieſem gelegen. 

Neßelhof, ein Heßiſches, in das Amt 
Schmalkalden gehöriges Dorf. g 
Neubrunn „o! Niunbrunn, ein Mei⸗ 

nungiſches Dorf, des Amts Maß⸗ 
feld, liegt 2 Stunden von Meinun⸗ 
gen gegen Roͤmhild. Daſelbſt has 
ben die Herren von Diemar ein 
Gut. 
Neuburg, ein Schwartzenbergiſches 
Schloß, z. Stunden von Winds⸗ 
heim gegen Caſtell⸗ 
Neu⸗Dambach, ein dem Henneberg⸗ 
Schleuſingiſchen Amt incorporix- 
tes Dorf, eine Stunde von Schleiz 
,, ß 
Neudorf, an der Nahe, ein in dem 
Zeiziſchen Amt Schleuſingen be⸗ 
findliches Dorf, zwey Stunden von 
dieſer Stadt gegen Frauenwald. 
Neuendorf, ein Meinungiſches Dorf, 
im Amt Saltzungen, eine Stunde 
davon, iſt nach Wizelroda einge⸗ 
pfarret. 175 8 
Neuhaus, ein Weimgr iſches Dor ; 
| | bes 
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deß Amts Illmenau, eine halbe 
Stunde davon gelegen. 
Weuhof, ein Meinungiſches, im Amt 


Frauenbreitungen liegendes Dorf, 
zwey Stunden von Saltzungen. 


Meuhof, ein Zeiziſches, zwey Stun⸗ 


den von Schleuſingen gelegenes, die⸗ 


ſem Amt zugehoͤriges Dorf. 


Meuroda, ein Meinungiſches Dorf, 


deß Amts Frauenbreikungen, liegt 
eine Stunde von Saltzungen. 


Neuſes, ein Schwartzenbergiſ. Dorf, 


zwey kleine Stunden von deſſen Re⸗ 
ſidentz gegen Kloſter Eborach. 
Neuſig, ein Weimariſches Dorf, im 
Amt Illmenau, zwey Stunden da⸗ 
von, gehört denen Herren von Wiz⸗ 
leben, und pfarrk nach Martin 
Nieder⸗Boͤrltz, ein Weimariſ. Dorf, 
im Amt Illmenau, eine halbe Stun⸗ 
de davon. in 
riede-Schhmalkslden,sdertidenig- 
Schmalkalden, ein Meinungiſches, 


in das Amt Waſungen gehoͤriges 


Dorf, liegt eine Stunde von dieſer 


Stadt, deſſen Paſtor gehoͤret auch in 


daſelbſtige Superintendur. 

Niedertshauſen, ein Fuldiſches, zum 
Amt Fiſchberg gehoͤriges Dorf, am 
Fluͤßlein Volla. 

Mizendorf, liegt im Meinungiſchen 
Amt Saltzungen, eine halbe Stun⸗ 
de von gedachten Saltzungen, und 

pfarrt nach Wizelroda. 

Nordheim, ein Schwartzenbergiſches 
Dorf, drey Stunden von Winds⸗ 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, | | 


heim gegen Caſtell, wurde von 
Friedrich Ludwig, Freyherrn von 
Seinsheim, an das Fuͤrſtliche Haus 
Sch wartzenberg verkaufft. a 


Nordheim, ein Meinungiſches Dorf, 
zwey und eine halbe Stunde von 


Roͤmhild gegen Henneberg. Ob f 


von einem gemeldeter beyder Nort⸗ 
Heim, oder von Kalten⸗Nordheim, 
Das alte bekannte Geſchlecht derer 
Herren von Nordheim ſich her⸗ 
ſchreiben? beruhet wohl auf Unge⸗ 


„ ’ 


wißheit. 


O. 


Berk Ambach, ein Schwartzen⸗ 

—bergiſches Dorf, eine ſtareke 
Stunde von der Reſidentz gegen 
Main⸗Bernheim. Die Herren von 
Brandeiß haben allda einen Ritter⸗ 
Sitz, zu dem Ritter - Canton Stei⸗ 
gerwald gehoͤrig. N 

Ober⸗Alba, ein Fuldiſches Dorf, im 
Amt Fiſchberg, eine Stunde von 
Stadt⸗vengfeld gelegen. An. 15 12. 
wurde ſolches, nebſt Unter⸗Alba, 
von Graf Wilhelms von Henne⸗ 


berg abgeſagten Feinde, dem Ernſt ö | 
von Brandenſtein, abgebrannt. 


Spangenberg Hennebergiſ. Chrom, 
am 25 1. Blat. Hs 


Ober⸗Elln, ein Meinungiſches Dorf, 


deß Amts Saltzungen, 3. Stunden 
davon gegen Branneburg, gehoͤrt 
denen Herren von Hanſtein, welche 
ſolches bey dem Fuͤrſtlichen Haus zu 
Sehen recognoſeirt. 5 
Ober⸗ 


und Fuͤrſtenthum Schwarzenberg. 


Ober⸗Kaz, ol. Kazzaha, auch Chaſſaha, 
ein Meinungiſches, in dem Amt 
Sand gelegenes Dorf, hat eine 
Kirche; das daſelbſtige Ritter⸗Gut 
iſt auf Abſterben derer Herren von 
Auerochs Anno 1730. der Landes⸗ 
Herrſchafft heimgefallen. 

Ober⸗Rulsheim, ein Schwartzenber⸗ 
giſches Dorf, eine Stunde von 
Kraut⸗Oſtheim gegen Windsheim. 

Ober⸗Leinbach, ein Schwartzenber⸗ 
giſches Dorf, eine Stunde von der 

5 Aich gegen Neuſtatt an der 

NW. ; 


- Ober: Mloßfeld, ein ſchoͤnes Dorf, 
an der Werra, zwey kleine Stun⸗ 
den von Meinungen gegen Unter⸗ 
Maßfeld gelegen, mit einer Pfarr⸗ 
Kirchen. 

Oberndorf, ein zum Sachſen⸗Coburg 
und Gotha gemeinſchafftlichen Amt 

Themar gehoͤriges Dorf, zwey 
Stunden von dieſer Stadt gelegen, 
hieſe vor Alters Abreßfeld, und iſt 
ein Filial von Exdorff. 
Obern⸗Morsfeld, (Marisfeld,) ein 

Hennebergiſches ehemahliges Raub⸗ 

Neſt, dem Geſchlecht derer Groſſen 

gehoͤrig, iſt Anno 1397. durch die 

Schwaͤbiſche Bunds⸗Genoſſen zer⸗ 

ſtoͤhret worden. 

Ober⸗Porlitz, ein Weimariſ. Dorf, 
deß Amts Illmenau, eine Stunde 
von dieſer Stadt, wohin ſie einge⸗ 
pfarrt. 

Ober⸗Roͤhn, Ober⸗Nonhof, ein 


Meinungiſcher Hof, deß Amts 
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Saltzungen, lieget eine halbe Stun⸗ 
de davon, und iſt ein kilial von 
Tiefenroth, einer Eiſenachiſchen Ad- 
junckur- | 


Gber⸗Roth, ein dem Amt Schleuſin⸗ 
gen angehoͤriges Chur⸗Saͤchſiſches 
Dorf, an der Schleuß, eine Stun⸗ 
de von gedachter Stadt gelegen. 


Ober⸗Schainfeld, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches Dorf, zwey Stunden 
von der Reſidentz gegen Caſtel, wur⸗ 
de vor Alters 8. fab ane 
Der hieſige Pfarrer ſtehet unter 
dem Capitel Schluͤſſelfeld. 

Ober⸗Schoͤnau, ein Heßiſches Dorf, 
im Amt Hallenburg, iſt eine Stun⸗ 
de davon gegen Gran⸗Winckel zu 
finden. | 

Oberſtaͤtt, ein denen Fürftl. Häuffern 
Coburg und Gotha gemeinſchafftli⸗ 
ches Dorf und Adeliches Schloß, 

dem Herrn von Spieler gehörig, 
liegt eine ſtarcke Stunde von The⸗ 
mar. Anno 1397. wurde von de⸗ 
nen Bunds⸗Genoſſen wegen deß 
Land⸗Friedens das allhieſige Schloß 
zerſtoͤhret. Anno 1541. wurde hie⸗ 
ſiges Schloß von dem Weimari⸗ 
ſchen Obriſten Roth erobert. | 

Oberſtenfeld, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Amt und Dorf, welches mit 
Bamberg ein gemeinſchafftl. Hals⸗ 
gericht allhie hat. a 

Ober⸗Taſchendorf , ein Schwartzen⸗ 
bergiſches Dorf, zwey Stunden 
von der Reſidentz gegen Kloſter 
Eberach. 

Ggg Ober⸗ 
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Ober⸗ Waldberin g, ein Weimari⸗ 
ſches Dorf, deß Amts Lichtenberg, 


eine Stunde von ſolchen gegen das 


Stifft Wuͤrtzburg befindlich. 
Ober⸗Weid, ein Eiſenachiſches Dorf, 
deß Amts Kalten: Nordheim, eine 
Stunde davon. Deffen Kirche iſt 
ein Filial von Weſtheim. 
Ober⸗Weimarſchmieden, ein kleines 
Weimariſches Dorf, deß Amts 
Lichtenberg, liegt zwey Stunden da⸗ 
von gegen Kalten⸗Northeim. 
Oepfershauſen, ein im Amt Sand ge⸗ 
legenes Meinungiſches Dorf. Das 
eine Ritter⸗Gut allhie iſt mit einem 
koſtbaren Schloß und Garten an⸗ 
gebauet; Das andere die Blumen⸗ 
burg genannt, kauffte jenes Beſitzer, 
der Fuͤrſtliche Heßiſche General von 
Auerochs von dem Herrn von Her⸗ 
da. Nach deſſen Ableiben, weilen 
er der Letzte ſeines alt⸗Adelichen 
Hauſes, fiele es der Hochfl. Lehens⸗ 
Herrſchafft in Meinungen zu. Der 
Orth iſt mit einem Pallore ver⸗ 
ſehen. | Es | 
Oſterberg / das Berg: Schloß, eine 
halbe Stunde von deſſen Coburg⸗ 
Gothaiſchen Amt Themar, gelang⸗ 
te Anno 1274. in der Theilung Graf 
Heinrichs deß VIII. an deſſen Sohn 
dieſes Namens, den IX. zu Henne 


berg. Spangenbergs Sennebergii 


Chronick. p. 129. Nachmals brachte 


Margaretha, Fuͤrſt Heinrichs deß 


XIII. zu Henneberg Tochter Anno 
1359, die Oſterburg zur Mitgabe 
ihrem Gemahl Graf Guͤnthern zu 


Grafſchafft Henneberg, 


Schwartzenburg zu. A. 1925. wurde 
dieſes erhabene Schloß von denen 
aufrüͤhriſchen Bauern geplündert 
und verbrannt, wegen deſſen unbe 
quemen Hoͤhe aber nicht wieder er⸗ 
bauet. Weinrich im Hennebergiſ. 
Kirchen und Schul⸗Staat. p. 237. 


Oſtheim, im Grabfeld, zum Unter⸗ 
ſcheid deß Oſtheims am Mayn ein 
Eiſenachiſches Staͤdtlein und Amt 
an der Streu, a. Stunden von 
Meinungen, darinnen befinden ſich 
als Gan⸗Erben die Herren von 
Stein, die Herren von Altenſtein, 
die Herren von Fehde, die von 
Mansbach, und die von der Tann. 
Dieſer Orth iſt von einem ſolchen 
Alker, daß ſeiner unter dem Namen 
Hoſtheim Anno 809, in Traditioni- 
bus Fuldenſibus gedacht wird. Im 
Pabſtthum fande man allhie ein 
Cartheuſer⸗Kloſter. Die A. 1620, 
mik yo. Gulden Koſten erbauete 
neue Kirchen wird durch einen in- 
ſpectorem und Diaconum verſehen. 


Die Herrſchafftliche Jurisckction 


allhie beſorget ein Fuͤrſtlicher Amt⸗ 
mann. . N | ' 


JFaffenhauſen, ol. Fafunhuſa, ein 
Hennebergiſches Dorf. A. 1316. 
uͤbergabe Graf Berthold zu Hen⸗ 
neberg Ulrich Vaſolden die Vog⸗ 
tey daſelbſt. Herr von Gleichen⸗ 
ſtein in Genealog'en deß Gothai⸗ 
ſchen Adels lab voce: Vaſold. 
Planckoͤd, ein Schwartzenbergiſches 
1 | Dorf, 


und Fürſten nb hum 1 Shrwargenben, 
Dorf, zwey Stunden von der Reſi⸗ 


dentz gegen Kloſter Eborach. 


Presdorf, allwo die Herren Gr afen 
von Caſtell und Freyherrn von 


Muͤnſter, als Innhabere Purghas⸗ 

lach Fraiſchherrn ſind, beſtehet aus 

9. Untei rthanien, deren 5. ſant der 
Kirchen⸗ „Herrſchafft denen Kreſſen 


von Kreſſenſtein ‚3. den Siechkobel. 
von St. Johannis zu Nuͤrnberg, 


und einer der Pfarr Burghaßlach 
angehoͤren. 

Pr ofiſch, ein Meinungiſches Dorf, im 

Amt Altenſtein, eine kleine Stunde 


davon gegen Saltzungen befindlich. 


Prommertshauſen, ein Fuldiſches 
Dorf, deß Amts Fiſchberg, eine 
Stunde davon, beſitzet annoch eine 
Eoangeliſche Kirche. 


Q. 


Meinungen gehoͤriges, nun aber 
durch Handlung an Sachſen⸗Hild⸗ 
burghauſen gediehenes groſſes Dorf, 
liegt 3. Stunden von Meinungen. 
Daſelbſt wurde Anno 1721. die neu⸗ 
erbaute Kirche beyſeyns damahli⸗ 
ger Hochfuͤrſtlicher Meinungiſcher 
Landes ⸗Herrſchafft eingeweyhet. 

An. 1265. gabe das Stift Wuͤrtz⸗ 
burg ſeine Revenuen zu Queienfeld 
| Graf Serthofden dem vl. zu Hen⸗ 
neberg. Spangenb. Hennebergiſ. 
ee fol. 168. 


N. 
2 


Amsbach, ein Hebiſches Dorf, 


0 


im Amt Schmalkalden, über⸗ 
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gabe Föͤrſt Berthold zu Hennelerg 
Anno 13 9. dem damahligen Stifft 
zu Schmalkalden. Spangenberg 
Hennebergiſche Chronick. p. 186. 
Rapelsdorf ‚ gehört in das Chur⸗ 
Saͤchſt iche Amt Schleuſingen, und 
liegt eine Stunde von dieſer Stadt 
am Fluß Schl euſe. 
Rappershauſß en, Rempershauſen, 
ein Ritterſchafftliches Dorf, gehoͤ⸗ 
ret denen Herren von Truchſes, 
welche ihren Evangeliſchen far rer 
dahin geſetzet, und ſich zum Ritter⸗ 
Orth Roͤhn⸗ Werra halten. 


Rafen , ein Chur⸗Saͤchſiſches Darf, 


eine Stunde von deſſen gl! mt Schl eu⸗ 
ſingen. I 


Ratſcher, ein in 19 5 gedachte Amt 


Schleuſingen ge hoͤriges Dorf „an 
der Schleuſe⸗ 


2 che b a ft : 
Ey einer, ei ehebevor zum Amt ‚Reichenbach, i ein Heziſches Dorf, 


eine halbe Stunde von Schmal lkal⸗ 
den gelegen. 

Reichenhauſen „ ein Weimariſches 
Dorf, im Amt Kalten: Northeün, 
eine Stunde davon gegen Fladun⸗ 
gen anzutreffen. 


Kentwertshauſen, ein Adel. Dorf, 


im Amt Behrungen, drey Ständen 
von Romhild, gehört denen Herren 
von Wizleben, und iſt Soͤhn⸗ und 
Tochter Lehen. 


Reurieth, ein groſſes zu im Theil Sach⸗ 


ſen⸗Hildburghauſiſches und Theils 
Coburg⸗Gothaiſches Dorf, an der 
Werra, zwey Stunden von der 
Stadt Themar gegen Hildburg⸗ 
u. Das iet, Gul bifiges 


von Haßberg Sachſen⸗Hildburg⸗ 
hauſen, und die Kirche verſiehet ein 
dahin beſtellter Pfarrer. Der Anno 
1547. hier geweſene Palſor Wen- 
delinus Moſer, hatte die Biebel 
niemahlen durchleſen. Weinrich im 
Hennebergiſ. Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Staat. p. 298. | 
Keuch, ein Schwartzenbergiſ. Dorf, 
zwey Stunden von Uffenheim gegen 
Senßheim. | 
Kiedern, ein Schwartzenbergiſ. Dorf, 
eine Stunde von Marck⸗Bibert ge⸗ 
gen Kraut⸗Oſtheim. 
Bippershauſen, ein Meinungiſches 
Dorf, und Adeliches Gut, im Amt 
Maßfeld, wird von denen Herren 
von Baumbach beſeſſen, liegt eine 
Stunde von Meinungen gegen 
Soltz. Es war nach einem in 
Herrn Profefloris D. Schoͤpffens 
zu Schweinfurt Nachrichten von 
denen Bruͤdern S. Kyliani pag. 19. 
producirten, Befreyungs⸗ Brief 
vom Jahr 1126. ein Adeliches Ge; 
ſchlecht von Rupertshauſen be⸗ 
kannt. Auno 1450. wurde Ber⸗ 
thold von Bibra mit der Helffte des 
Dorfes Ruprechtshauſen beliehen 
vom Stifft Fulda. | 
Ritfchenhaufen‘, Rirenbaufen , ol. 
kuotſvvindeshuſen, ein Meinungi⸗ 
ſches unter dem Amt Maßfeld ſte⸗ 
hendes Dorf, anderthalb Stunde 
von Meinungen gegen Juchßen. 
Anno 1525. brannte es von Grund 
ab. Deſſen Kirche iſt mit einem be⸗ 
ſondern Paitore verſehen. 


Pkefurſtete Graſſchaft Hemeberg 
Oeths uͤberkame von denen Herren Roda, ein Weimariſches Dorf, eine 


halbe Stunde von Illmenau. 
Rörichshof, ein im Meinungiſchen 
Amt Saltzungen befindliches Rit⸗ 
ter⸗Gut, welches die Herren von 
Roͤhne von der Landes⸗Herrſchafft 

zu Lehen tragen. d 
Roͤmhild, eine denen Coburg⸗ und 
Meinungiſchen Hochfuͤrſtl. Haͤuſ⸗ 
ſern gemeinſchafftliche Stadt, zwey 
Stunden von Koͤnigshofen gegen 
Meinungen, ſoll nach denen Lradi- 
tionibus Fuldenſibus Roter multe 
oder Rotmulti geheiſſen haben. 
Wiewohlen nun Herr von Eckhart 
in Comment, de Rebus Franciæ 
Oriental. Tom. II. p. 121. dieſen 
beypflichtet, wann er ſchreibet, Bis 
choff Wolfgarius zu Wuͤrtzburg 
habe Anno 81, dem Abbt zu Fulda 
in dem Dorf Roͤmhild an der Bau⸗ 
nach, in Villa Rormulti ad Bunahu 
ſeinen Zehenden abgetretten; So 
moͤchte doch dieſes Wort einen an⸗ 
dern Orth vielleicht an der Bau⸗ 
nach bedeuten: maſſen die Stadt 
Roͤmhild nicht an der Baunach, 
ſondern wohl vier Stunden davon 
gelegen. Die daſelbſtige Stadt⸗ 
und ehemahlige Stiffts⸗Kirche hat 
dieſen Namen von Graf Georgens 
des 1. zu Henneberg daſelbſt vor 12. 
Canonicos errichteten Stifft erhal⸗ 
ten, ſtatt welcher nach der Reforma- 
tion ein Superintendent mit zwey 
Diaconis die Sacra in dieſer Kirchen 
verſehen. Die hieſige Gottes⸗ 
Acer Kirche wurde meiſt von Ma- 
terialien deß abgebrochenen 1 5 
chen 


und Fürſtenthum Schwartzenberg. 


chen Luſt⸗Hauſes Merzelbach, Anno 
1712. aufgebguet. Die Stadt kam 
von dem Graͤflichen Hauſe Mans⸗ 
feld, welches fie Unterpfands⸗ oder 
Kauff⸗ weiß beſeſſen, an Sachſen⸗ 
Weimar, von dieſen an Sachſen⸗ 
Coburg, von 0 an Sachſen⸗ 
Altenburg, ferner an Sachſen⸗ 
Gotha, und endlichen an beyde 
Furſtliche Coburg⸗ und Meinungi⸗ 
ſche Haͤuſſer. Die Schloß⸗Kirche 
zu S. Salvator wurde Anno 1682. 
innen einem Jahr auf Herrſchafft⸗ 
liche Koſten erbauet, und darein ein 
Sof = Prediger geſetzet. Dieſer 
Orth, welcher am Getraid⸗ und 
Hofe Bau befonders geſeegnet, 
wurde vom Gott zum oͤfftern mit 
Brand heimgeſuchet. Anno 1739. 
fiel ein Theil vom Fuͤrſtl. Schloß 
in die Aſche. Anno 1509. wurde 
die gantze Stadt in der Ringmauer 
biß auf die Superintendur und 4. 
Haͤuſſer durch den Brand vertehret. 
Anno 1676, find 12. Wohnhaͤuſſer, 
ſamt dem Nath⸗und Schul⸗Haus, 
ferner An. 1714. 70. Wohn⸗Hauſ⸗ 
ſer, und endlich 1723. 15. Haͤuſſer, 
ſamt beyden Schulen, Caplaney 
und Apothecken eingeaͤſchert. Das 
ehemahlige von einem Grafen zu 
Henneberg Hartenberger Liner er; 
bauete Reſidentz⸗Schloß bekame 
von Hertzog Heinrichen zu Sachſen⸗ 
Gotha, als er ſolches bezoge, eine 
groͤſſere und ſchoͤnere Geſtalt, auch 
den Namen Gluͤcksbugg. 
otelſee, ein Schwartzenbergiſches 
Dorf, zwey Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen Kloſter Eborach. 


. 
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Rohr, ein im Chur⸗Saͤchſiſchen Amt 
Kuͤndorf befindliches Dorf, drey 
Stunden von Meinungen. Eine 

Viertel Stunde davon lag das 
Nonnen⸗Kloſter Rohr; deſſen wird 
ſchon unter dem Jahr 815. und 
887. gedacht. v. Schannat. Corp. 
Trad. Fuldens. p. 298. Anno 1525. 
wurde ſolches von denen rebelliſchen 
Bauern gepluͤndert und verbrannt. 
Die Kirche aber wurde An. 1617. 
wieder erbauet, in welcher der Pfar⸗ 
rer zu Rohr, als in feiner Filial- 
Kirche zu gewiſſen Zeiten prediget. 
Weinrichs Hennebergiſcher Kir⸗ 
chen⸗und Schul⸗Staat. p. 36. 

Ronhof, ein Eiſenachiſches Dorf, im 
Amt Kalten: Northeim, hieſe vor 
Alters Ronaha. 


Koſa, ein Meinungiſches in das Amt 
Waſungen gehoͤriges Dorf. Das 
Ritter⸗Gut beſitzen die Herren von 
Wechmar, und der Pfarrer dieſes 
Orths ſtehet unter der Superinten- 
dur Waſungen. 


Roßbach, ein Hennebergiſch Dorf, 
An. 1325. uͤbergabe Herr Ludwig 
von Franckenſtein ſolches Graf Ber⸗ 
tholden zu Henneberg. 


Roſenbuͤrckach, ein Schwartzenber⸗ 
giſches Dorf, 4. Stunden von der 
Reſidenz gegen Kloſter Eborach. 

Roßdorf, ol. Hrosdorph, auch Ros- 
dorp, ein in dem Meinungiſchen 
Ambt Sand befindliches Ritter⸗ 
ſchafftliches Dorf, 3. Stunden von 
Salzungen, iſt mit einer Evangeli⸗ 
ſchen Kirche verſehen, und gehoͤret 

Ggg3 theils 
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kheils denen Herren von Wechmar 
und zum 160 denen Herren von 
Geiſo, welche es bey S. Meinun⸗ 
gen zu Lehen. tragen, uͤbrigens aber 
ſich damit an den Ritter Orth 
Roͤhn⸗Werra halten. Aus einer 
Urkund von Carolo M. erſcheinet, 
daß Anno 782. Huldriodus dieſen 
Orth dem Stift Fuldg übergeben. 
Schannat Corp. Trad. Fuldenl. pag. 
411. 

Bota, ein „Weimariſches Dorf, des 
Ambts Illmenau, eine halbe Stun⸗ 
de davon gegen Gera gelegen. 


Rothhauſen, ein Coburg⸗ Meinungi⸗ 
ſches Dorf, des Ambks Roͤmhild, 
2. Stunden davon gegen Neuſtatt, 
wurde vor Alters Rorahuſun ge⸗ 
nennet. Deſſen Pfarrer ſtehet am: 
115 der Roͤmhildiſchen Superinten- 

ur, 


Aupertsweiler , ein Schwartzenber⸗ 
giſches Dorf, eine Stunde von der 


Reſiden! Schwarzenberg, gegen 
Neuſtatt. 


den von Meinungen. 


SH“: Bernhard, ein Coburg: 
Gothaiſches Dorf, 2. Stunden 
von Themar gegen Roͤmhild befind: 
155 und in das Ambt Themar ge⸗ 
orig. 


Sanct⸗ Kilian, ein Churſaͤchſiſches / 


ſches Schloß, w ; 


Gefürſtete Grafſchacft Henneberg, 


im Amt Schleuſingen, eine Stunde 
von dieſer Stadt gelegenes Dorf. 
ee Kimigunda, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches Dorf, dre h Stunden von 

Marck⸗ Bernheim gegen Winds⸗ 
hein gelegen. 

Sand, ein Meinungiſches Amt und 
Dorf, drey Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen Fladungen befindlich, 
wurde bey der Landes⸗ Theilung, der 
Gr afſchafft Henneberg denen Fuͤrſt⸗ 
lichen Haͤuſſern, Gotha und Wei⸗ 
mar, bald darauf jenem allein, und 
letzlich dem Fürftlichen Haus Mei⸗ 
nungen Anno 168. zugetheilet. 
Warmund von Sigmundes fol 
Anno 1128. das damahlen ſo ge⸗ 
A Sandez durch Graf Gott⸗ 
wa lden zu Henneberg dem Stifft 

Fulda uͤbergeben haben. Schannat. 
Corp. Tradit. Fuldens p. 399. 


Schaffhauſen, ein Eiſenachiſ. Dorf, 
im Amt Kalten⸗ Northeim, zwey 
Stunden davon gegen Fladungen. 


Schainfeld, vid. Ober⸗Schainfeld. 

Buprecht, ein Schloß und Dorf Kim 
Ambt Maßfeld, gehoͤrt denen Her⸗ 
ren von Stein, und liegt 2. Stun⸗ 


Scharffeneck, ein altes Hennebergi⸗ 
| wurde Anno 1333. 
vom Fuͤrſten Heinrichen zu Henne⸗ 
berg im Krieg zwiſchen dieſem und 
dem Stifft Wuͤrtzburg erobert. 

Spangenbergs Hennebergiſ. Chro⸗ 
nick. fol. 197. 


Schleuſingen, ol. Salon ge „eine 
Chur⸗Saͤchſiſche Stadt an dem 
Fluͤßlein Schleuß, zwey Stunden 

von Eißfeld, war ehebevor eine Re⸗ 
ſidentz der alten Grafen von Henne⸗ 
berg, von welchen An. 1583. eh 


mit deren Grafſchafft an das Chur⸗ richs Hennebergiſchen Kirchenamd 
und Fͤrſtliche Haus Sachſen, fob Schul⸗Staat. p. 68. 
gends in der Landes Tberung an Schuchberg, ein Weimgriſches, in 
Sachſen⸗ Zei bey Ausgang 1 0 das Amt Illmenau gehoͤriges, und 
ines aber wieder an das Chur“ drey Stunden davon gegen Schleu⸗ 
Haus gediehen welches nunmehro fingen befindliche? Dorf. 
daſelbſt eine Churfürſtliche Regie⸗ JJ. 
rung, Cammer und Confittorrum Schmalkalden lat, Smalkalda, eine 


unterhält, Wegen deß anftoffenz 
den Waldes beſitzet dieſe Stadt 
eben keine angenehme Gegend, je⸗ 


doch ſtehet ſie in guten Ruff wegen 


ihres Gemeinſchafftlichen Gywnalli⸗ 
aus welchen ſeit deſſen Anno 1577. 
erfolgter Anrichtung ſo viele be 
ruͤhmte Männer hervor gegangen. 
Beſiehe davon Ludovici H toriam 
Calimiriani Coburgenſis Part. II. 
p. 313. woſelbſt deſſen von dieſen 
Hennebergiſchen Gymnafio edirte 


Schrifften recenftefwerden, Diez 


fe Stadt hat viel Ungemach im 
Krieg zwiſchen Graf Bertholden 
zu Henneberg, und Graf Walthern 
zu Barbey Anno 1304, ausſtehen 
muͤſſen. Anno 1578. iſt fie vom 
Brand völlig, Anno 1632. aber, da 
der Kayſerliche General von Fried⸗ 
land ſie erobert, guten Theils ruini- 
ket worden. 
menthurey hat Anno 129. Graf 
Berthold der IX zu Henneberg ge⸗ 
ſtifftet, und ob gleich zu Zeit der 
Reformation davon Theils die Ein: 


kuͤnffte zu Unterhaltung der Geiſtli⸗ 


chen dieß Orths verwendet worden, 
fo bliebe doch noch das daſige fo 
titulirte Maltheſer Ritter⸗Ordens 
Freyhaus und vornehmſte Guͤtter 
ſolchen Orden uͤbrig. Vid. Wein⸗ 


Die daſelbſtige Com⸗ 


Heßiſche feine Handels: Stadt an 
zwehen Fluͤßlein, die Schmalkalde 
und Stille genannt,. Stunden von 
Meinungen, gegen den Thuͤringer 
Wald, treibt ſchoͤne Nahrung und 
Handelſchafft von denen daſelbſti⸗ 
gen Saltzwercken, Stahl und Eis 
ſen⸗Haͤmmern; über 400. Schloͤſſer 
und Schmiede ſollen dergleichen 
Eiſen allda verarbeiten. Die Stadt 
iſt, wegen des An. 159. von ſieben 
Fuͤrſten und 24. Städten allhie ers 
kichteten Bundes der Chriſtenheit 
nicht unbekannt, und die darauf A. 
1537, verabfaßte Schmalkaldiſche 
Articul verewigen ihr Andeneken, 


zumahlen auch damahls bey einer 


groſſen Zuſammenkunfft Evangeli⸗ 
ſcher Fuͤrſten, Städte und Theolo- 
gen, die Augſpurgiſche Confeflion 
von neuem unterſchrieben worden. 
An. 1319. errichtete Fuͤrſt Berthold 
zu Henneberg an dem Orth, wo bey 
dem Schloß oder Caſtro die Ca⸗ 
pelle S. Jacob geſtanden, ein Stifft 
für 2. Canonicos, und An. 140 f. 
iſt das Spital S. Kilian bey dieſer 
erbauet und reichlich ausgeſtattet 
worden. Die allhieſige Burger⸗ 


ſchafft iſt Evangeliſch⸗Lutheriſch 


und Reformirt: Beyde Religionen 
halten ihren Gottes⸗Dienſt 5 95 
bol⸗ 
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Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


groſſen Kirchen am Marckt nach⸗ 
einander. Das ſchoͤne Schloß, die 
Wilhelms burg, liegt dabey auf ei⸗ 
nen Berg, bey welchen eine neu⸗er⸗ 
baute Kirche ſich praͤſentiret. Anno 
874. übergabe Gräfin Kunihilda ih⸗ 
re Guͤter, welche fie zu Smalacalda, 
wie dieſer Orth vor Alters genen⸗ 


net worden, beſeſſen, dem Stifft 


Fulda. Schannat Corp. Tradit. Ful- 
deni. p. 399. Das Stifft Schmal⸗ 


kalden fiele An. 1583. bey Ausgang 


des Furſtl. Hennebergiſchen Stam⸗ 
mes, dem Landgraf Wilhelmen in 
Heſſen zu. 

Schmeheim, auch Schmelm, ein 
Dorf im Coburg⸗Gothaiſchen Amt 
Themar, anderthalb Stunden von 
dieſer Stadt. 


Schmerbach, ein Meinungiſches, dem 


Herrn von Speßart gehoͤriges 
Dorf, liegt 2. Stunden von Mei⸗ 
nungen. 


Schmerfeld, ein Weimariſches Dorf, 


im Ambt Illmenau, mit einer Kir⸗ 
chen, welche eine kilia von der Arn⸗ 
ſtattiſchen Pfarr Reichenfeld, liegt 
3. Stunden von Ilmenau, gegen 
Arnſtatt. 


Schmiedfeld, ein Chur⸗Saͤchſiſches 


Dorf, im Amt Schleuſingen, am 


2 


Flüßlein Nahe, drey Stunden von 

dieſer Stadt, gegen Illmenau. Die 

hieſige Kirche iſt eine Filia von der 
zum Frauenwald. 


Schnozenbach, ein Schloß u. Staͤd⸗ 


lein, eine Stund von dem Reſidenz⸗ 


Schloß Schwarzenberg, gegen 


Marckbernheim „gehoͤrt meiſt denen 
Herren von Heßberg zu Brum. 


Schoͤnau, ein geringes Dorf an der 
Schleuſe, eine Stund von Walda, 
wohin es pfarrt. | 

Schwallungen, ol. Svvallunga, oder 
Svvallungorn, ein in das Meinungi⸗ 
ſche Ambt Waſungen gehoͤriges 
Dorf, an der Werra, liegt eine hal⸗ 
be Stunde von Waſungen, und 
hat einen dem Herrn von Speßart 
gehoͤrigen Ritter⸗Sitz, auch eine 
Pfarr⸗Kirche, wozu ein Pfarrer be⸗ 
ſtellet. Anno 874. uͤbergabe Chuni- 

Hilda, eine Graͤfin, vermuthlich von 
Henneberg, ihre daſelbſtige Guͤtter 
dem Stifft Fulda. Schannar, 

Schwarza, ein Graͤflich⸗Stollbergi⸗ 

ſcher Flecken und Schloß, am Fluͤß⸗ 
lein Haſel, zwey Stunden von Mei; 
nungen, hat eine Kirche. An. 1287. 
geſchahe um dieſe Gegend denen 
Grafen von Henneberg durch die 
Grafen von Kefernburg und ihren 

Anhang, empfindlicher Schaden. 
Spangenb. Hennebergiſ. Chronick. 
D. 129. f ö 


Schwartzbach, ein Meinungiſ. Dorf, 
im Amt Waſungen, drey Stunden 

von der Reſidenz. Deſſen Paſtor ſte⸗ 

het unter der Superintendur Wg⸗ 
ſungen. 

Schwartzenburg, das eine Stunde 
von Marck⸗Bibert gegen Schluͤſ⸗ 
ſelfeld gelegene Berg⸗Schloß und 
Stamm: Haus derer Fuͤrſten von 
Schwartzenberg, iſt zwar im Krieg 
Marggraf Albrechts, von dieſen 
An. 1546. und 1553. ſehr 1 

nach⸗ 


. 


nachgehends aber recht Fuͤrſtl ich 
wieder erbauer, und eine Alles mit 
£inden-Bäumen von dem unten lie: 
genden Fleeken Marck⸗Schoͤnfeld 
an, biß zu dieſem Schloß angeleget 
worden. 

Schweina, ol. Syvveinaha, ein Mei⸗ 
nungiſcher anſehnlicher Marckfleck, 
eine Stunde von Saltzungen gegen 
Altenſtein befindlich, gelangte Anno 
1724. von dem alt⸗Adelichen aus⸗ 
gegangenen Geſchlecht derer Hun⸗ 


den von Wengkheim an die Landes⸗ 
Herrſchafft heimfaͤllig. Allhie und 


zu Mohra, einem anſtoſſenden Dorf, 
find ſeit einigen oo. Jahren ergie⸗ 
bige Kupffer⸗ und Ertz⸗Bergwercke 
angebauet worden. Anno 1634. 
wurde die Anno 1513. daſelbſt er⸗ 
baute Kirche, nebſt denen meiſten 
Hauff ern Diefes Fleckens, vom Kay⸗ 
erlichen Volck abgebrannt, deſto 
ſchöner aber Anno 705. wieber er⸗ 
hoben. Uber dieſen Kirch⸗Bau hat 
der letzte ſeines Stammes von 


Hund allhie auch ein Weiſenk haus 


vor 12. Knaben errichtet. 
‚Schwigersbänfen 5 Schwiggers⸗ 
hauſen, ol. Wigfriedesbus , ein 
Schloß und Dorf im gemeinſchafft⸗ 
lichen Amt Roͤmhild, 3. 17955 inden 
von dar gelegen. Es ur da⸗ 
ſelbſt ein Sachſen⸗Hildburg hauſen 
lehenbares Ritter, Gut denen Her⸗ 
ren von Bronßart, und iſt daſige 
Kirche ein Filial von Berckach. 
Seba, ol. Sevva, ein im Meinungi⸗ 
ſchen Amt Maßfeld befindliches, 


5 und 2. Stunde von Meinungen ge⸗ 


Silbach, ein Chur⸗Saͤchſiſches 17 5 


und gürſtenthum Schwartzenberg. „ 


gen Hilders, am Flößlen Her ges 
legenes Dorf, gehörte vordeſſen de⸗ 
nen Grafen von Orlamund. Nach⸗ 
dem wurde es von dem Stifft Ful⸗ 
da Anno 1320. Graf Verthoiden 
zu Henneberg verliehen. Schannat, 
Corp. Tradlit. Fuldens. p. 339. 


Seehaus, ein Schwartenbergiſches 


Schloß, Amt und Dorf, an einem 


groſſen See, zwey Stunden von 
. ndsheim gegen Marck⸗Bibert. 
Friedrich Ludwig, Freyherr von 
Seinßheim, v erkauffte dieſes Amt, 
nebst andern Sthek den, an 5 Fuͤrſt⸗ 
liche Haus Schwar⸗ zenberg. g 


‚Seidenbuc ,. ein Schwartenbergiſ 


Dorf, zwey Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen Kloſter Eborach. 


Se eligentbal, © Siegethal, das Heßi⸗ 
ſche Dorf, eine gat e Stunde von 
Sch malkalden, hat Gott mit die 
nem Anno 1677. erfundenen neuen 
Bergwerck, welches man GOttes⸗ 
gabe genennet, geſeegnet, und fi ole 
daraus Gold⸗ Eike und Kupffer⸗ 
Ertz zu erheben 6 yn. Anno 1325. 
kame dieſer Ort 0 bon Herru Lud⸗ 
wig von Franckenſtein an Gref 


Bertholden zu Henneberg. 


Siegericz, ein Coburg⸗ 0 


gemdeinſchafftliche s Dorf, des Ante 
Themar 1 Stu; nden von die, se 
Stabt gegen Hild! burghauſen ges 
legen, 


im Amt Schleuſingen 15 eine | fi 
Stunde davon gegen den T i 


ger Wald zu finden. f 
Ohh Sin 


S nr 


Brafiefft Henneberg, 
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5 chen es an das Adcliche Haus derer 


Simmershauſen, ol.Sigimareshulen, 


ein Meinungiſches Guth, im Amt 


Sand, 2. Stunden don Waan⸗ 


gen, gegen Dermbach J. War 
vor dem ein anſehnliches Franeiſca⸗ 


ner⸗Kloſter j welches die Moͤnche su 


Zeiten der Retormauion freywillg 


derlaſſen. Es kame darauf durch 


von bieſen an die Herren von Mar⸗ 


ſchall zu Oſtheim, folgends an die 


Herren von Volgſtett, und von Dies 
fen an das Fuͤrſtliche Haus Meinuns 
gen. Am letzten wurde es von Herz 
tzog Anton Weichen an Herrn Hof⸗ 
Math Trier verkaufft. 


rer 


liehe Anno 609, das Stifft Fulda 
dem Adam von Baſtheim, von wel⸗ 


Kauf an die Herren von Schenck, 


Herren von Stein, Anno 1627. und 
endlich Anno 1686. an die Herren 

von Gebſattel gelanget. Vic. Schan- 

nati Elenchum Vaſallor. Fuldens. 
p. 43. 93. Und 163. 

Sephienluſt, ein Ihro Koͤnigl. Ho⸗ 
heit, der verwittibten Hertzogin von 
Coburg ⸗ Meinungen zuſtaͤndiges 
Luſt⸗ und Sagt: Haus, nebſt dabey 
befindlichen Vorwerck, liegt zwey 

Stunden von Meinungen gegen 
Roͤmhild. Der daſelbſtige Fuͤrſtli⸗ 
che Garten iſt wegen ſeiner auslaͤn⸗ 
diſchen raren Gewaͤchſe ſehens⸗ 

5 wuͤrdig. 0 

Sorge, ein Meinungiſches, im Amt 
Frauenbreitungen, zwey Stunden 
von Saltzungen befindliches kleines 
Dorf, gehoͤrt denen Herren von 
Mansbach, deſſen daſige Höfe heiſ⸗ 

ſen Ober⸗und Unter⸗Sorge. 

Stemau, ein Hennebergiſ. Schloß. 
In einem Vertrag vom Jahr 1240. 
zwiſchen Biſchoff Hermann zu 
Wuͤrtzburg, und Graf Poppen zu 
Henneberg, wurde dieſen das 
Schloß völlig uͤberlaſſen , und fiele 
ſolches An. 1347. auf Gräfin Jut⸗ 
ten zu Henneberg Erb - Antheil, 
Spangenb. Hennebergiſ. Chronick. 
p. 201. Vermuthlich iſt dieſes das 
Stamm und Namens⸗Haus derer 
Herren von Steinau, Steinruck 
beygenannt, welche im Stifft Wuͤrz⸗ 
burg, und in dem Fuͤrſtenthum Co⸗ 
burg beguͤttert. | 5 

Steinbach, ein Meinungiſches, im Ge⸗ 
richte Altenſtein befindliches 11 755 

N 6 


und Särhentöum Shmwargenderg. 


. drey Stunden von Saltzung en, mit 


einer Kirchen, welche aber An, 1723. 
nebfl 106. Wohn⸗Pfarr⸗und Schul⸗ 
Haͤuſſern in die Aſche geleget wor⸗ 
den. 

Steinbach, ein Heßiſcheg, in das Amt 
Schmalkalden gehoͤriges Dorf, 
zwey ſtarcke Stunden davon gele⸗ 
gen, theils reformirter Religion. 
Die daſige Kirche aber wird mit 
Evangeliſchen Prieſtern beſetzet. 

Steinbach ein Chur⸗ Saͤchſiſ. Dorf, 
im Amt Schleuſingen, eine Stunde 
davon gegen Illmenau. 

Steinbach, ein Schwartzenbergiſches 
Schloß und Dorf, eine Stunde 
von der Fuͤrſtlichen Reſidentz gegen 
Forchheim. 


Steinberg, ein Fuldiſches Dorf ‚im | 


Amt Fiſchberg, 2. Stunden von dies 
ſem Schloß befindlich. 

Stein⸗Sochſtett, ein Schwartzenber⸗ 
giſches Dorf, drey gute Stunden 
von dem Reſidentz⸗ Schloß gegen 
Caſtell gelegen. 

Stetten, ein Weimariſches Dorf, des 

Amts Eben „zwey Stunden 

EN gegen Hilders gelegen. 


Stoͤpffershauſen, ein Meinungiſches, 


in dem Amt Maßfeld lituirtes Dorf, 


zwey Stunden von der Reſidentz 
gegen Kalten⸗Lengfeld, iſt mit einer 
Kirchen verſehen. Ein Ritter⸗Gut 
darinnen beſitzen die Herren von 


Tilemann, 1105 ſind die Herren von 


Marſchall darinnen beguͤttert. Ob⸗ 


wohl Schannat. in Corp. Antiquit. 


Fuldens. p. 399. s davorhaltens 
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iſt, das in einem Schenckungs⸗ 
Brief des Brunichonis de Anno 
864 erwehnte Starcfriedeshufon 
wäre dieſes Stoͤpffershauſen, fo 
kommt mir doch nach der ktymo. 
logie warſcheinlicher vor, es müffe 
unter dieſem Wort das oben » ge 
dachte im Amt Sand befindliche 
e auſen, quaſi Groß⸗Frie⸗ 
delshauſen zu verſtehen ſeyn. 


Stettlingen, das Meinungiſche Gan⸗ 
Erben⸗Dorf, zwey Stunden von 
der Reſidentz⸗Stadt i im Amt Maß⸗ 
feld, hat eine Kirche, und gehoͤret 
denen Herren von Bibra, Herren 
von der Kehre und von Honingen. 


Spring- Stillen „Stillſpring, ein 
Heßiſches, dem Amt Schmal (Falden 
untergebenes , und eine Meile von 
der Stadt gelegenes Dorf. 

Stuͤczenbach, Stoltzelbach ein in 
das Ehur⸗Saͤchſiſche Amt Schleu⸗ 
ſingen, und theils in das Weimari⸗ 
ſche Amt Ilmenau gehoͤriges Piel 
2. Stunden davon gegen Schleu⸗ 
fingen gelegen. 

Suhl, Sula, Sulla, ein am Fluͤßlein 
Haſel gelegenes Henneberg⸗ Schleu⸗ 
Aingifches Amt und Stadt, zwey 
Stunden von Schleuſingen am 
Thuͤringer Wald, iſt zwar nur ein 
offener Orth, aber wegen der Ge⸗ 
wehr⸗ und Varchent⸗ Manuf ur, 

wovon ſich einige ooo. Perf ſohnen 
nehren, weit und breit en 
Als An. 660. die Fürftt, Succeffo- 
res die Hennebergiſche Landes⸗ 
Theilung vornahmen, fiele der 
Schlaufaihe Antheil auf Chur⸗ 
Hhbe za Sa 


z 
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Sachſen, und, nach Ausgang des 
Zeiziſchen Stammes, abermahls 
dorthin. Anno 1634. im Teutſchen 


Krieg, wurden in dieſer Stadt 769. 
Wohnhaͤuſer, 2. Kirchen, worun⸗ 
ter die Anno 497 erbauete Pfarr⸗ 
Kirche, das Amthaus, Nathhaus 
und Schul, dem Feuer zu Theil, da⸗ 
bey 83. Perſohnen durch Feuer und 
Schwerdt umkamen. Guth in Ber 
ſchreibung der Stadt Meinungen. 
fol. 336. Vorhero und Anno 798. 
hatte dieſer Orth in einem groſſen 
Brand 200. Wohnhaͤuſſer einge⸗ 
buͤſſet. Die hieſige Berg⸗ und Saltz⸗ 


wercke muͤſſen vordeſſen in beſſern 


Flor, weder jetzo, geſtanden haben: 
maſſen daruber Kayſer Friedrich 


der ! ſchon Regalie dem Graf Pop⸗ 


pen zu Henneberg ertheilet. Darauf 
die Anzahl derer Gewercken ſich ſo 


vermehret, daß man aus dieſem 


Orth, welcher ſenſten ein Pilial von 
der Kirchen zu Ebertshauſen gewe⸗ 
ſen, eine beſondere Pfarr machen, 
und die zwey kleine Kirchen mit ei⸗ 
ner dritten vermehren muͤſſen. Vor⸗ 
angezogener Guͤth am 03. Blat. 


EN 


Dorf, eine Stunde von Suhl, ges 
höret in das Amt Schleuſingen. 

Sultzdorf, ein Coburg⸗Meinungen 
zugehoͤriges Dorf, des Amts Roͤm⸗ 
hild, eine Stunde von dieſer Stadt 
gegen Mellrichſtatt. Deſſen Kirche 
iſt eine Filia von der Pfarr Weſten⸗ 
feld. Der Hiftoriographus Tentzel, 
im erſten Hennebergiſchen Zehend 


Suhlneudorf, ein Chur⸗Saͤchſiſches 


p. 32. vermeinet, dieſe ſonſten auch 


Sfürſtete Grafſchafft Henneberg, 


ſo genannte Wuͤſtung Sultzdorf 
muüſſe das alte Sulzidorf in Sulzi- 
‚dorfer Marca geweſen ſeyn, allein 
ich halte mit Schannato in Corp. 
Tradit. Fuldens. p. 400. davor, daß 
hierunter das Wuͤrtzburgiſche Amt 
und ſchoͤne Dorf Sultzdorf, eine 
Stunde von Lauringen gelegen, zu 
verſtehen ſey. | a 
Suls feld, ein Meinungiſches Dorf, 
an der Sultz, zwey Stunden von 
Meinungen, pranget mit einer groſ⸗ 
fen und Anne 631. wohl gebaueten 
Kirche. Der von Brede hat das 
ſelbſt ein Ritter⸗Gut. Anno gaze. 
ſind auf Befehl allen deſſen Inn⸗ 
wohnern, welche es mit den auf⸗ 
ruͤhriſchen Bauern gehalten, die 


Koͤpffe biß auf 2. pardoanirte Zie⸗ J . 


gelbrenner, weggeputzet worden. 
Dieſer Orth hieſe Anno 8. Sulze- 
feld, und wegen des ohnfern davon 
befindlichen Hermansfelder Sees, 
Sulzfeld an der See zer kam ſon⸗ 
ſten Anno 1492. durch Kauf Graf 
Wilhelms von Henneberg an dieſes 


Förſtliche Haus. 

ter dem Amt Oſtheim befindliches 

Dorf, eine kleine Stunde von ge⸗ 
dachten Oſtheim, Weſtwerts. 


C. 


Tacchbach, ein dem Coburg⸗Go⸗ 
thaiſchen gemeinſchafftlichen Amt 
Themar untergebenes Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von dieſer Stadt ent⸗ 
fernet. 


Chemar/ 


Sundheim, iſt ein Eiſenachiſches, n⸗⸗ 


— 


Themar, eine Coburg⸗ und Gothai⸗ Troͤg, ein dem gemeinſchafftlichen 


ſche gemeinſchafftliche Stadt, der 
Grafſchafft Henneberg, an der 


Werra, zwiſchen Meinungen und 


Hildburghauſen gelegen, treibet gu⸗ 


ten Wollen : Handel, und verkaufft 


viele Aale, die in beſagten Fluß gefan⸗ 
gen werden. Die Stadt und daſelb⸗ 


ſtiges Fuͤrſtliches Amt iſt mit einem 
Amtmann, die Kirche aber mit ei⸗ 


nen Decano und Csplan verſehen. 
Seit deme, da Amo 1624. das 


Kayſerliche Kriegs ⸗Volck 259, 
Wohnhaͤuſer abgebrannt, hat die 
Stadt ihre Heert⸗Staͤtte noch 

nicht völlig aufgebauet. An. 1274. 
bekame in der Erb⸗Theilung Graf 
Heinrich der X. zu Henneberg die 

Helffte an dieſer Stadt, deſſen 


Nachfolger aber Graf Johannes 


Anno 1347. ſolche gantz. Span⸗ 


genb. Hennebergiſ. Chron. p. 129. 
und folgend. In einem zu Zeiten 
Carchi M. dem Kloſter Fulda aus⸗ 

geſtellten Schenckungs⸗Brief hieſe 
dieſe Stadt Villa Dagamari, in 
neuern Briefen aber Tagmar. v. 
Tenzelii erſten Hennebergiſchen Ze⸗ 
hend. fol, 26. ü 


TCodenwarth, an der Werra, ein in 
dem Amt Waſungen befindlicher 


Adelicher Sitz und Stamm⸗Haus 
derer Herren von Todenwarth, ſo 

damit vom Hochfuͤrſtl. Haufe Mei⸗ 
nungen beliehen ſind. 


Trebes, ein Meinungiſches, in das 


Amt Maßfſeld gehoͤriges Dorf, 
zwey Stunden von Meinungen, be⸗ 
ſitzen die Herren von Ilten. 


1 * 


Aint Roͤmhild zugehoͤriges Dorf, 
liegt eine halbe Stunde von dieſer 
Stadt, und hat eine Kirche. 


Troſt⸗Stadt, Draſtatt, Erofkatt, ein 


Eoburg⸗Meinungiſches Dorf, und 


Cammer⸗Gut, eine Stunde von 


Themar gegen Roͤmhild. Zu Ca- 
roll M. Zeiten führte es den Na⸗ 
men Troitiſtatt, Troiftatt, Trofle- 
ſteti; auch Truosnaſtoti. Allhie ſtiff⸗ 
kete Bertha Graf Berthold iV. zu 
Henneberg Wittib ein Nonnen⸗ 
Kloſter An. 1177. und ſetzte darein 
diejenige Nonnen, welchen in dem 
Kloſter Veſſera ihre Wohnungen 


abgebrannt. Aber auch dieſes Klo⸗ 


ſter wurde Anno ır25. von denen 
wütenden Bauern weggebrannt, 
folglich, da die Reformation dar⸗ 


zwiſchen gekommen, leculariſiret. 


Weinrich Hennebergiſcher Kirchen⸗ 
und Schul⸗Staat. p. 112. 


Tuͤrckenhof, das Dorf iſt Heßiſch, uns 


ter dem Amt Schmalkalden, und 
liegt eine Stunde von Waſungen. 


Vuchdorf, an der Werra, ein ſchoͤ⸗ 


nes und wohlverwahrtes Dorf, 
unter das Meinungiſche Amt Maß⸗ 
feld gehoͤrig , liegt 3. Stunden von 
Meinungen, und hat, nebſt einer 
Pfarr⸗Kirche, einen truckenen Gra⸗ 
ben und Gehaͤge, auch Thore zu ſei⸗ 


ner Verwahrung 
Vachenroda, ein Meinungiſ. Dorf, 


im Amt Saltzungen, eine Stunde 
davon, wohin es auch pfarret. 
ul Nb 
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des Amts Saltzungen, gehört denen 
Herren von Buttlar. 


Veſſer, ein Chur⸗Saͤchſiſches Dorf, 


an der Werra, im Amt Schleuſin⸗ 
gen, zwey Stunden von dieſer 
Stadt. 


Veſſera, Veßra, ol. Wezzerun, Vez- 


ZET UN auch flera N ein altes 
Anno 131. von Moͤnichen und 
Nonnen geſtifftetes, aber, weilen die⸗ 
ſe nicht gut beyſammen gethan, re- 
formirtes Kloſter, Premonitraten- 
fer - Ordens, war Anno 1175. nach 
erlittenen Brand wieder neu aufge⸗ 
bauet, denen Nonnen aber ein Klo⸗ 


ſter zu Troſtatt angerichtet, und ſie 


dahin gebracht. Veſſera liegt an 
dem Fluß Schleuſe, wo ſolche in die 
Werra faͤllt, eine halbe Stunde 
von Themar. Deſſen Einkuͤuffte, 
welche es Anno 1141. von ſeinem 
Stiffter, Graf Gottwalden zu Hen⸗ 
neberg, erhalten, beſtunden in denen 
Doͤrffern, Rhoda, Roßbach, Erla, 
Breitenbach, Ehrenberg und We⸗ 
ſterfeld. Spangenberg Henneber⸗ 
giſche Chronick. p. 87. Worzu von 


Graf Bertholds zu Henneberg Ge⸗ 


mahlin Anno 1177. Ellwittes wen⸗ 
den, nebſt einigen uͤttern zu Henges⸗ 
dorf und Juͤchßen dem Kloſter zu⸗ 
geeignet worden. Anderweit ſahe 
man Anno 1206. bey nahe das gan⸗ 
tze Kloſter im Rauch aufgehen. Die 
vermuthlich im Bauern⸗Krieg, nebſt 
dem Kloſter ruinirte ſchoͤne Kloſter⸗ 
Kirche, in welcher die ehemahlige 
Grafen von Henneberg von gedach⸗ 


\ Gefürſtete Grafſchafft Henneberg, 
Ubelroda, ein Meinungiſches Dorf, 


Eee 


ten Graf Gottwalden an, biß auf 
Fuͤrſt Withelmen, begraben liegen, 
iſt zwar noch vorhanden, und auf 
der ehemabligen Sachſen⸗Zeiziſchen 
Herrſchafft Befehl wieder unter 


Dach gebracht. Die Einkünfte 


aber dieſes fecularifirten Kloſters 
wurden bey der Hennebergiſchen 
Landes ⸗Theilung, theils zu dem 
Amt Schleuſingen, theils aber, was 
in dem Coburgiſchen zu Rodach, 
Elfa, Grattſtatt und dergleichen 
an Guͤttern oder Lehen gelegen, zum 


Amt Coburg geſchlagen. Bey die⸗ 


ſem Kloſter hatte die Zeiziſche Herr⸗ 
ſchafft eine Studerey angeleget, 
und vor deſſen Verwalter eine 
Wohnung erbauen laſſen. Mehre⸗ 
re Umſtaͤnde, und beſonders eine 
Deſignation derer Aebbte findet man 
in Weinrichs Kirchen⸗ und Schul⸗ 
Staat p. 42. beſchrieben. 


Uffigheim, ein Schwartzenbergiſches 


Dorf, drey Stunden von Kitzingen, 
gegen Windsheim. 8 


Virnau, ein Chur⸗Saͤchſiſches Dorf, 


des Amts Kuͤndorf, drey Stunden 
von Meinungen gegen Zelle, iſt mit 
einer Pfarr⸗Kirchen verſehen. 


Unter Alba, ein Fuldiſches, im Amt 
Fiſchberg befindliches Dorf, eine 


Stunde von der Stadt Langfeld. 


Alnter Ambach, ein Schwartzenber⸗ 


giſches Dorf, eine kleine Stunde 
von der Reſidentz gegen Marck⸗ 
Bernheim. 


Unter⸗Ickelheim, ein Schwartzenber⸗ 


giſches Dorf, zwey Stunden von 
Uffenheim gegen Marckbreit. 
a Unter⸗ 
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und Fuͤrſtenthum Schwartzenberg. 


Unter⸗Kasa, ein Meinungiſches, zu 


dem Amt Sand gehoͤriges Dorf, 


drey Stunden von Meinungen an 
dem Fluͤßlein Kaz. In Schannati Col- 

lect. H. vindem. litter. p. 121. wird 
in einem Documento som Jahr 
1230, eines Theodoriei de K za K 
erwehnet, welcher wohl von dieſem 
feinen Stamm⸗Haus ſich alſo ger 
ſchrieben. a 


Unter⸗Kirnbach, ein Heßiſches Dorf, 


zwey Stunden von Schmalkalden, 


und in deſſen Amt gehoͤrig. 
Unter⸗Landsberg, ein Schwartzen⸗ 
bergiſches Dorf, drey Stunden von 
Uffenhem, gegen Marek Breit. 
Unter⸗Leimbach, ein Schwartzenber⸗ 
giſches Dorf, eine Stunde von der 
NReſtdentz gegen Neuſtatt an der 
Aiſch. Die Herren von Secken⸗ 
dorf haben darinnen ein Ritter⸗ 
Guth. 
Unter⸗Maßfeld, ol. M:hesfeld, ein 
Meinungiſches Amt, Schloß und 
Dorf, eine kleine Stund von Mei⸗ 
nungen, an der Werra. Nach 
des Spangenbergs Hennebergi⸗ 
ſcher Chronick p. 222. hat Catha⸗ 
rina, Graf Wilhelms des IV. zu 
Henneberg Gemahlin, das Schloß 
zu Maßfeld, worinnen ſie Anno 
1460. geſtorben, erbauet. Nach 
der Zeit iſt ſolches beveſtiget wor⸗ 
den, und obzwar etwann vor 60. 
Jahren die daſige Beveſtigungs⸗ 
Wercke darum demo ret worden, 
weilen ſolche von denen dem Orth 
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ſo nahe liegenden Bergen leicht 

tuiairet werden koͤnnen; ſo iſt 

doch das innere mit 4. ſtarcken 

Thuͤrnen verſehene Schloß noch in 

ſeinem alten Stand geblieben. Es 
werden zu Zeiten Gefangene zu ſi⸗ 
cherer Verwahrung daſelbſt auf⸗ 
behalten. Nachdeme im dreyßig⸗ 
jährigen Kriege dieſe Veſtung von 
Kayſerlichen, und nachgehends von 

Schwediſchen Troppen eingenom⸗ 
men worden, ſo hat endlich dieſe 
letzte Macht ſolche denen Landes⸗ 
Herrſchafften wieder abtretten muͤſ⸗ 
ſen. Die Kirche verſiehet allhier 
ein Paltor , und das Schloß ber 
wohnet der Fuͤrſtliche Amtmann. 

Unter » Porlig , ein Weimariſches 
Dorf, des Amts Illmenau, eine 
Stunde davon, iſt mit einer Pfarr⸗ 
Kirchen verſehen. 

Unter⸗Boͤhn, ein Heßiſcher Hof, eine 
halbe Stund von Saltzungen, ge⸗ 
hört dem Herrn Landgrafen zu Hefe 
ſen⸗Philippsthal. 

Unter⸗Schoͤnau, ein Heßiſches Dorf, 
des Amts Hallenburg , liegt eine 
halbe Stunde davon. 

Unter⸗Sier, ein Meinungiſ. Dorf, 
im Amt Saltzungen, deſſen Inn⸗ 
wohnere gehen nach Dorndorf zu 
Kirchen. 

Unter ⸗Weimarſchmieden, ſuche 

Weimerſchmieden. 

Unter; Weit, ein Eiſenachiſches Dorf, 
des Amts Kalten⸗Nordheim, eine 
halbe Stund von Kalten⸗Nordheim. 

| Ä Unter⸗ 


. 


Aler⸗ell, ein Meinungiſches Dorf, 
im Amt Saltzungen, iſt zu der Pfarr 
Dorndorf geſchlagen. 

Urſpring, ein Weimariſches Dorf, 
des Amts Lichtenberg, findet man 
eine Stunde davon, gegen das 
Wuͤrtzburgiſche. n 

Uctendorf, ein Meinungiſches Dorf, 

des Amts Maßfeld, anderthalb 

Stunden von Meinungen, gegen 
Zell, iſt mit einer zur Superinten- 
dur Waſungen gehoͤrigen Kirche 
berſehen. „„ 


u Echenbrunn, das in gemein⸗ 
, ſchafftlichen Coburg⸗Gothai⸗ 

ſchen Amt Themar , eine halbe 
Stunde von dieſer Stadt befind⸗ 
liche Dorf, gehoͤret guten Theils 
denen Herren von Bibra, welche 


darinnen zwey dieſen Fuͤrſtl. bey⸗ 


den Haͤuſſern zu Lehen gehende Guͤ⸗ 
er beiten | 
Waͤfferndorf, ein Schwartzenbergi⸗ 
ſches Schloß und Dorf, mit einer 
Kirchen, drey Stunden von Kitzin⸗ 
gen, gegen Windsheun. 
Wahnes, vulgo Wans, ein Meinun⸗ 
giſches Dorf, des Amts Sand, liegt 
drey Stunden von der Reſidentz⸗ 
Stadt gegen Saltzungen. Der 
Pfarrer dieſes Orths iſt an den 
Superintendenten zu Waſungen ge⸗ 
wieſen. „ 
Waldfiſch, ein Meinungiſches Dorf, 
des Gerichts Altenſtein, iſt A. 1724. 


Gefuͤrſtete Grafſchafft Henneberg, 


auf Abſterben des Adelichen Hun⸗ 

diſchen Geſchlechtes der Fuͤrſtlichen 
Landes ⸗ und Lehens⸗Herrſchafft 

heimfaͤllig worden. l 


Wallbach, ein Meinungiſches Dorf, 
des Amt Waſungen, liegt eine 
Stunde von Meinungen, gegen 
Waſungen an der Werra. | 

Mellderf , ein Ritterſchafftliches 
groſſes Dorf, an der Werra, eine 
Stunde von Meinungen gegen Wa⸗ 
ſungen, gehört zum Canton Roͤhn⸗ 
Werra, und groͤſſeſten Theils de⸗ 
‚nen Herren von Diemar, die vor 
wenig Jahren denen Herren von 
Wolfskel ihren an dieſem groſſen 
Dorf gehabten Antheil abgehan⸗ 
delt. Etwann den dritten Theil 
von dieſem Orth beſitzen annoch 
die Herren Marſchalle von DE 
heim zu Marisfeld. Die Kirche 
allhie gehet dem Hochfuͤrſtl. Hauſe 
Meinungen zu Lehen. N 

Waldthau, Weltbe, ein an der 
Schleuſe im Amt Schleuſingen, ei⸗ 
ne Stunde von dieſer Stadt gele⸗ 
genes Dorf, hat eine Pfarr⸗Kirche. 


Wallenburg, ein Heßiſches Berge 
Schloß, 2. Stunden von Schmal⸗ 
kalden gegen die Ruhl gelegen. 


Waſungen, an der Werra, ein Mei⸗ 
nungiſches Amt und Stadt, zwey 
Stunden von der Reſidentz gegen 

Sreitungen, iſt von einem nicht gez 
ringen Alterthum: maſſen Anno 
874. ſie, nach denen Traditionibus 
Fuldenſibus, Waſunga genennet 

ü wor⸗ 


und Faͤrſtenthum Echtwarzenberg. 


111 ni hen Vocmmarkbinichen, frei CHenabts 
sches , im Amt 


neberg, und Burggraf zu Würtz⸗ 
burg, hatte in daſigem Schloß 
oberdale der Stade gelegen, und 
die Mayendurg genannt, A. 178. 
ſeine Reſidentz genommen. A. 1309. 


ward in dieſer Stadt ein Kayſerli⸗ 


ches Gericht, welches vermuthlich 
ein Kampf⸗Gericht geweſen, gehal⸗ 
ten. Spangenberg Hennebergiſche 
Chronick. p. 179 Auch ſtunde ehe⸗ 
deſſen ein Kleſter allhie, in welches 
Anno 1494. Margaretha, Graͤfin 
von Henneberg, gewiſſe Meſſen ge⸗ 
ſtifftet. Dieſe Stadt ward Anno 


1388, bereits von dem Kayſer Al. 


berto mit allen Stadt⸗Rechten, 
gleich der Stadt Schweinfurt, ber 
gabet. Derer Bürgere beſte Nah⸗ 
rung beſtehet im Taback⸗Bau. 
Herr Bernhard, Marſchall von 
Oſtheim, Hennebergiſcher Statt⸗ 
halter, hat Anno 1596. in dieſer 
Stadt ein Adeliches Fraͤuleins⸗ 
Stifft errichtet. Die allhie geſtan⸗ 
dene Fuͤrſtl. Beamte, Superinzen- 
denten und Paſtores finden ſich nach 
ihrer Ordnung in Weinrichs Hen⸗ 
nebergiſchen Kirchen⸗ und Schul⸗ 
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in Kalten⸗Northeim 
befindliches Dorf, woſelbſt die Her⸗ 
ren von Helbritt ein Ritter⸗Gut 
beſitzen, auch ſind die Herren von 
Wildungen mit einem Gut alhie 
des Orths Röhn» Werra ange⸗ 
R een 


Weiſenſtein, ein Meinungiſches, in 
das Amt Altenſtein gehoͤriges altes 


Söteß, eine halbe Stunde Davon 
abgelegen. e 


Welckershauſen, Wahlkurhauſen, 


an der Werra, ein Meinungiſches 
Dorf, im Amt Maßfeld, eine halbe 
Stunde von der Stadt, gegen Wa⸗ 
ſungen, hat jetzt eine neu⸗ erbaute 
Kirche und groſſen Gaſthof. Anno 
1340. als Gottfried von Exdorf 
das Schloß daſelbſt zu ſeiner Rau⸗ 
berey mißbrauchte, wurde ſolches 


vom Biſchoffen Ottone Il. zu Wüͤrtz⸗ 
burg von Grund aus ver wuͤſtet. 


Guͤthens Meinungiſche Beſchrei⸗ 


bung. p. m. 158. 


Wenigen⸗Schweina, ein Meinungi⸗ 


ſches Dorf, lieget eine Stunde von 
Saltzungen, gegen Altenſtein. Ein 
daſelbſtiges Gut gehoͤrt dem Herrn 


Stadt. p. 312. und 677. von Fiſchern. 


Weichs hauſen y ein Meinungiſches Wernshauſen, ei Nei i 
Dorf, im Amt Frauenbreitungen, Dorf. uf Mer Aa 
an der Werra, liegt eine halbe peſſen Superintendur auch der hie⸗ 
Stunde von dieſem Flecken. ſige Paftor gehörig. Daſelbſt ha⸗ 
Weickenheim, Weigenheim, ein ben die Herren von Todewarth ein 
Schwartzenbergiſches Dorf, eine nach Meinungen lehenbares Ritter⸗ 

ſtarcke Stunde von Uffenheim ge⸗ Guth. 

gen Marck⸗Bibert, gehoͤrt in das Weſterfeld, ein dem gemeinſchafftli⸗ 
Amt Hohen⸗Landsberg. chen Ant Roͤmhild angehoͤriges, 
«= a eine 


eine Stunde von dieſer Stadt gele⸗ 
genes, und mit einer Pfarr⸗Kirchen 
verſehenes Dorf. Anno 1141. gabe 


Graf Gottwald zu Henneberg dem 


Kloſter Veſſer ſeine daſelbſt haben⸗ 


de Zinnßen und Nutzungen. Span⸗ 


gend. Hennebergif, Chron. p. 87 
Wichthauſen, ein Chur⸗Saͤchſiſches 
Dorf, an dem Fluͤßlein Haſel, in 
dem Amt Benshauſen, drey Stun⸗ 
den von Schleufingen, gegen Wa⸗ 
ſungen gelegen, hat eine Pfarr⸗ 


dirchen. 5 „ 
Widersbach, ein Chur⸗Saͤchſiſches 
Dorf, des Amts Schleuſingen, eine 
ſtarcke Stunde von dieſer Stadt 
gegen Eißfeld befindlich, iſt mit ei⸗ 
ner Pfarr⸗Kirchen derſehen. 
Wieſenchal, ein Fuldiſches Dorf, des 
Amts Fiſchberg, liegt eine Stund 
von dieſem Orth gegen Schwallin⸗ 
gen zu. e . 
Wildprechtroda, ein Meinungiſches 
Dorf, im Amt Saltzungen, eine 
Stunde davon, gegen Lengfeld; 
das Schloß und Ritter⸗Gut da⸗ 
ſelbſt beſitzen die Herren von Butt⸗ 


lar. an I 
Wilckenhof, ein Chur⸗Saͤchſiſches 
Dorf, des Amts Schleuſingen, eine 

Stunde von der Stadt, gegen 


„ Dilleich ; 
Wiülmers, ein Ritterſchafftl. Dorf, 
des Cantons Roͤhn⸗Werra, im Amt 
Maßfeld, gehoͤret theils denen Her⸗ 
ren von Schenck zu Schweinsburg, 
und theils denen Herren von Stein. 
Wipfra, ein Weimar iſches Dorf, des 
Amts Illmenau, liegt 3. Stunden 
don Jumengu gegen Arnſtadt, deſ⸗ 


a 
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fen Kirche iſt eine Filia von der 
Pfarr Reichenfeld. 1 

Wizelroda, ein Meinungiſches Dorf, 
des Amts Saltzungen, eine Stun⸗ 
de davon. Die Kirche allhie ſtehet 
auch unter der Superintendur zu 

„ aieunge n 
Wolfershauſen, Wolfershauſen, 
ein im Amt Maßfeld, 2. Stunden 
von Meinungen befindliches Dorf, 
deſſen Gemeinde iſt der Pfarr Rit⸗ 
ſchenhauſen einverleibet. In einer 
Alten Urkunde vom Jahr 801. hieſe 


es Wulfricheshufon , fonften auch 


Wolfricheshuſanßo. 
Wuſtfuͤll, ein Schwartzenbergiſ. Dorf, 
zwey kleine Stunden von Winds⸗ 
heim, gegen Marck⸗Bernheim. 


— 


4 
zur, das theils Coburg⸗Gothai⸗ 
ſche, theils Hildburghauſiſ. Dorf, 
liegt anderthald Stund von Roͤm⸗ 
hild gegen Hildburghauſen, und 
Pfarrt nach Bed heim 
Jeiſenbrunn, ein Schwartzenbergiſ. 
Dorf, eine Stunde von der Reſidenz 
gegen Caſtell gelegen. 
Fell, ein Fuldiſches Dorf, des Amts 
Fiſchberg, an dem Fluͤßlein Bells, 
Dieſes war vor Alters ein Nonnen⸗ 
Kloſter, und hieſe in einem Docu- 
mento de an. 1337. Catzella prope 
Caſtrum Viſohbergk ordinis S. Be. 
ne dicti. Weinrichs Henneberg. Kir⸗ 
chen und Schul⸗Stagat. o 116. 
Follbrucken, ein Chur⸗Saͤchſiſches 
Dorf, des Amts Schleuſingen, eine 
Stunde davon, an der Schleuß ge⸗ 


legen. Yo A 
n 9, Abt; 
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f 5 15 nein ſches Dorf, , eine 

kfleine Stunde von Raden⸗ 

hauſen gegen Brixenſtatt, gehoͤrt 
nach Huͤdners Geographie Part. 
I. ol. 238. in die Schoͤnborniſche 

Herrſchafft Wieſenheid. Nach an⸗ 
9515 Meinung aber in die Graf⸗ 

ſchafft Caſtell. 

Acholz, ein Hohenlohiſches Dorf, eine 
Stunde von Bartenſtein gegen 
Langenburg. 


| Adelbauſen, ein Hohenlohiſches Dorf, 


zwey Stunden von Jachſtheim ge⸗ 
gen Weickersheim. 


Adelsfurt, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Oehringen gegen 
Heilbronn. 

Adolzhauſen, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf, zwey Stun⸗ 
den von der Reſideutz gegen Bar⸗ 
en ‚mit einer Kirche verſe⸗ 


Affaltern, ein Hohenlohiſches Dorf, 
drey Stunden von Oehringen gegen 
Heilsbrunn. 

Aichach, ein Hohenloh⸗ Neuſteiniſc ches 
Dorf, eine halbe Stunde von Sin⸗ 
dringen, gegen Adolsfurt, hat eine 
Kirche. 


Su 


x 


Aichen, ein Hohenloß⸗ Schilings⸗ 
fuͤrſtl. Dorf „zwey Stunden von 
Be „gegen Schwaͤbiſchen 


Aichenau, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 
ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
Kirchberg gegen Sindringen. 


Aichfeld, ein Caſtelliſches Dorf im 
Amt Nudenhauſen. 

Aichswieſen, ein Hohenloh⸗Barten⸗ 
ſteiniſches Dorf, eine kleine Stun⸗ 
de von Bartenſtein gegen Creglin⸗ 
gen. 

Aiſchland, ein Hohenloh⸗ „Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, eine Stunde von 
dieſer Reſidentz gegen Mergenthal. 

Albertshauſen, ein Hohenlohiſches 
Dorf, zwey Stunden von Barten⸗ 
ſtein gegen Langenburg. 


Alkertshauſen, ein Hohenloh⸗Var⸗ 
tenſteiniſches Dorf. 

Alſchauſen, ein Schoͤnborniſches, in 
die Herrſchafft Wieſentheid gehoͤ⸗ 
riges Dorf. 


Altfeld, ein Wertheimiſches Dorf, 


zwey kleine Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen Rottenfels. 


Altreuth, ein Hohenlohiſches Dorf. 
Alt» Spedfeld , ein Limburgiſches 
Jii 2 Schloß 


| Schloß und Dorf eine gute Stun 
. oon derer Biber, gehen Speck 
feld befindlich. 


Alte Thiergarten, ein Hohenloh⸗ 


Neuſteiniſches Dorf, eine Stunde 


von Neuſtein gegen Weickersheim. 


Amelinshagen, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
nn gehbriges Dar eine Stunde 
von Langenburg gegen Schillings⸗ 
fuͤrſt gelegen. hentehifees Dorf, 
Apfelbach, ein Hohenlohiſches Dorf, 
1 her von Weickersheim 
gegen Seehaus gelegen. 1 
Appenberg, ein Giechiſches Dorf, im 
1 chau, zwey Stunden von 
Culmbach befindlich. 
Artingen, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Krautheim gegen 
Creilsheim gelegen. 11 
Aßumſtatt, ein Hohenlohiſcher Marck⸗ 


fleck, eine Stunde von Bockſtatt 


gegen Creils heim 
Atzenroth, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Langenburg gegen 
Gerhardsbrunn. e 
Atzhauſen, ein Schoͤnborniſches Dorf, 
eine Stunde von Schwarzach ge⸗ 
gen Rudenhauſen befindlich. 


N Allsbach, ein Erpachiſches Dorf, 
liegt zwey gute Stunden von 
Erpach gegen Darmſtart. 
Barber, ein Caſteliſches Doͤrfflem, 
zwey Stunden von Caſtell gegen 
Schluͤſſelfeld, | 


Vtraͤnckiſch 


Grafen 1 


Bartenſteln, ein Hohenlohiſches Re⸗ 
fidentz⸗Schloß, Amt und Flecken, 
drey Stunden von Weickersheim 
gegen Creilsheim. Daſelbſt iſt ei⸗ 
ne gemeinſchafftliche Regierung 
zweher Herren Grafen von Ho⸗ 

0 henloh. N . 

Baftenhauſen, ein Wertheimiſches 

Dorf am Mayn, eine halbe Stun⸗ 
de von Wertheim. 

Bauersbach, ein denen Grafen von 
Hohenloh⸗Schillingsfuͤrſt zuſtaͤndi⸗ 
ges Dorf, zwey Stunden von 

Neuenſtein gegen Kirchberg. 

Baumen⸗Erlebach, ein Hohenloh⸗ 
% Dorf mit einer Kir⸗ 

Bebenburg, ein Hohenlohiſ. Schloß 

bey Brettheim, war ein Stamm: 
und Namens: Haus derer Herren 
von Bebenburg, und wird als ein 
Zeug Wolfram von Bebenburg in 
einen Anno ı 149, dem Kloſter Ebo⸗ 
krach ertheilten Peivilegio angefuͤh⸗ 
ret. Dom. Schœpff de Fratr. Dom. 
en p 25, er 

Bechlingen, ein. Hohenlohiſches Dorf, 

eine halbe Stunde oberhalb Langen⸗ 

burg an der Tauber. 5 

Bechtelsreuth, ein Giechiſches Dorf, 
im Aut Buchau, zwey Stunden 

von Culmbach. e 

Deyer bach ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 

fuͤrſt zuſtaͤndiges Dorf, eine kleine 
Stunde von Dehringen gegen 

Beiting ein Hobenlohiſches Dorf, 
zwey Stunden von Oehringen ge⸗ 
gen Heilbronn. | 12 

Delfen; 


Belſenberg, ‚ein Hohenloh⸗Langen⸗ 
burg anbehoͤriges Dorf, drey Stun⸗ 
den von der Reſidentz gegen Kloſter 
4 Sch oͤnthal. | | 
Beltenroth, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fuͤrſt gehoͤriges Dorf, eine Stunde 
von Waltenburg gegen Hall. 
Belsbag, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
| fürft eigenes Dorf, eine Stunde 
do: Neuenſtein gegen Kirchberg. 
Bemgaße, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fuͤrſtliches Dorf, eine Stunde von 
Oehringen gegen Hall. 
Berndorf, ein Giechiſches Dorf, am 
Fluͤßlein Ambuch, eine halbe Stun⸗ 
de von deſſen Amt Thurnau, mit ei⸗ 
ner Kirche. „„ 
Beretsbach, ein Hohenloh⸗Weicker⸗ 
heimiſches Dorf, zwey Stunden 
von Langenburg gegen Schoͤnthal. 
Beſtenhadt, ein Wertheimiſches 


Dorf an dem Mayn, eine halbe 


Stunde davon gegen Mildenburg. 

Bettingen, ein Wertheimiſches Dorf 

am Mayn, eine Stunde von der 
Reſidentz Wertheim. 

Beurfelden, ein Erbachiſches Dorf, 
zwey kleine Stunden von der Reſi⸗ 
denk gegen Wertheim. 

Beutingen, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 
Kir Dorf, zwey Stunden von 
Neuſtatt an dem Kocher, gegen 
Oehringen, iſt mit einer Kirche ver⸗ 

ſehen. 5 

Beymbach, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
giſches Dorf, eine Stunde von die⸗ 
ger Reſidentz gegen Rothenburg. 


und Fraͤnckiſche Reichs⸗Staͤdte. 
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Biberfeld, ein Hohenlohiſches Dorf, 
drey Stunden von Waldenburg, 
gegen Murhart. a 

Billings bach, ein Hohenloh⸗ Lange 
5 055 . 5 z H⸗ 
burgiſches Dorf, eine Stunde von 
Langenburg gegen Bartenſtein. 

Billingshauſen ein Caſtelliſches 

se ſuche Bulingshauſen. 15 
inzelberg, ein Hohenlohiſches Dorf 
zwey Stunden von Langenburg 2 

gen Gerhardsbrunn, a 

Dirckenfeld, ein Wertheimiſches 
Dorf, drey Stunden von der Re⸗ 
ſidentz gegen Boxberg. 5 

Birckhard, ein Erbachiſches Dorf 
zwey Stunden von deren Reſdenſ 

gegen Darmſtatt befindlich. 

Blobach, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden von 
Kirchberg gegen Weickersheim. 

Bockenrod, ein Erbachiſches Dorf, 
zwey kleine Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen Darmſtatt. 

Bodigheim, ein Wertheimiſches 
Dorf, vier Stunden von Wert⸗ 

heim gegen Koͤnigshofen. 

Boßenheim, ein Limburgiſches Dorf, 

und Poſt⸗Sestion, dreh Stunden 
von Mayn⸗Bernheim gegen Marck⸗ 
Bibert. 

Brachbach, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 

giſches Dorf, zwey Stunden von 

Langenburg gegen Hall gelegen. 
Brambach, Krombach, Brumbach, 
ein Bernhardiner ⸗Kloſter, eine 
Stunde von Wertheim, uͤber wel⸗ 
ches die Grafen von Wertheim die 
Jin z Schutz⸗ 
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Schutz und Caſten⸗Vogtey haben, 
davon ein mehrers im erſten Theil 
dieſes Lexiei unter dem Stifft 
Wuͤrtzburg zu finden. 


Breitenau, ein Wertheimiſches Dorf, 
am Fluͤßlein Erf, vier Stunden von 
der Reſidentz gelegen. 


Breitenbrunn, ein Wertheimiſches 
Dorf, zwey Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen den Speßart. 


Breitenſee, ein Schoͤnborniſches 
Dorf bey Wieſenthaid. 


Breuberg, ein veſtes Berg⸗Schloß, 
oder, wie es Paſtorius in Franc. 
Rediv. p. 287. hennet, eine feine 
Veſtung am Fluͤßlein Mumling, ei⸗ 
ne kleine Stunde von Neuſtaͤttlein, 

gegen Aſchaffendurg, befigen die 
Grafen von Erbach und Wertheim 
gemeinſchafftlich, und hat von die⸗ 
ſen beyden Graͤfflichen Haͤuſſern je⸗ 
des auf dieſer Veſtung ſeinen be⸗ 
ſondern Amtmann, So balden ei⸗ 
ner von dieſen Haͤuſſern abſtirbt, 
muͤſſen deſſen Erben bey dem an⸗ 
dern Mit⸗Gan⸗Erben, Krafft auf⸗ 
gerichteter Vertraͤge oder Burg⸗ 

Friedens, die Oeffnung ſuchen, den 


Burg Frieden geloben, und ſich die 


gemeine Unterthanen zur Huldigung 
anweiſen laſſen. Merian Topo- 
graph. Fran on f. 31. Um das Jahr 
1296. überkame Graf Rußolph zu 
Wertheim die Herrſchafft Breu⸗ 
berg, mithin obige Veſtung. Paſtor. 
Franc p. 173. Anno 1540. wurde 
vom Abbten Johann zu Fulda, Graf 
Georg zu Erpach mit dieſer Veſte 


Fränckjſche Grafen 


beliehen. Sunig Corp. Jur. Feudal. 
Germ. Tom, I. p. 188. 
Breuerbrunn, ein Erbachiſches Dorf, 
dreh Stunden von Erbach, gegen 
Aſcheſfenbu g 
Bruckhof, ein Limburgiſches Doͤrff⸗ 
lein, zwey Stunden von Speck feld 
gegen Schainfeld. ie 
Bruchling, ein Hehenlohiſches Dorf, 
nach Langenburg gehörig , zwey 
Stunden von Bartenſtein. 


Drunn, ein Hohenlohiſches Dorf, 


zwey Stunden von 
gegen Bartenſtein. ee 
Buch, ein Hohenlohiſches Dorf, zwei 
Stunden von Oehringen, gegen 
Murhard befindlich. be 


Buch, ein Hohenloh⸗Kirchbergiſches 
Dorf, eine Stunde von Kirchberg 
Buchau, ein Graͤflich Giechiſches 
Amt, Schloß und Dorf, — 
Stunden von Culmbach gegen Co⸗ 
burg, iſt mit einer Evangeliſchen 


Kirche verſehen. 
Buchelberg, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
zwey Stunden von 


Weickersheim 


niſches Dorf, 
Oehringen gegen Hall. 
Buchenrain, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, zwey Stunden 
von Roͤtingen gegen Ufenheim, 
Buchorn, ein Hohenloh⸗Bartenſtei⸗ 
niſches Dorf, eine Stunde von 
Oehringen gegen Heilbronn. 
Bullingshauſen, ein Caſtelliſches 
Dorf, des Amts Remlingen, ohn⸗ 
fern dabon. 1 
Suhls⸗ 


Buhlsbach, ein Hohenlohiſches Dorf, 
zwey Stunden von Bartenſtein ge⸗ 
gen Kirchberg... 
Bunzelberg, ein Hohenloh⸗Langen⸗ 
burgiſches Dorf, eine Stunde von 
Langenburg gelegen. 15 
Buͤrcklein, Bircklingen, ein Caſtelli⸗ 
ſches Kloſter, zwey kleine Stunden 
von Caſtell gegen Speckfeld, ward 
Anno 1458. von Graf Wilhelmen 
dem V. zu Caſtell geſtifftet. Da⸗ 
ſelbſt entſpringt das Fluͤßlein Ehe, 
welches oberhalb Gutenſtein in die 
Aiſch faͤllt. 5 
Burg ⸗Saßlach, ein Caſtelliſches 
Schloß und Marckß ecken, des Rit⸗ 
ter⸗Orthes Steigerwald, iſt mit ei⸗ 
ner Evangeliſchen Kirchen verſehen. 
5 beſitzen die Herren von 


Veſtenberg ein Ritter⸗ Gut, wel⸗ 


ches denen Herren Grafen von Ca⸗ 
ſtell zu Lehen gehet. 
Burgſtall, ein Wertheimiſches Dorf 
am Mayn, eine Stunde oberhalb 
Miltenburg gelegen. 
Buttelbrunn, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 

ckersheimiſches Dorf, zwey Stun 

den von Jaxtberg gegen Oehrin⸗ 


gen. %% 

Buͤttelbrunn, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
nniſches Dorf, eine halbe Stunde 
von Oehringen gegen Sindringen 
gelegen. Dieſes oder das vorher⸗ 
gehende Dorf wurde mit Bewilli⸗ 

gung Biſchoff Reinhards zu Wuͤrtz⸗ 


burg, der Anns 82. verſchieden, 


gem Nonnen⸗Kloſter Scheffters⸗ 
heim zugeeignet. Groppius in Col- 
Jectan, Scriptor. Wurzeburg. p. 133. 


und Fraͤnckiſche Reichs⸗Staͤdte. 
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; 5 
TAſtelberg, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf und Jagd⸗ 
haus, eine Stunde von der Re⸗ 
ſſidentz gegen Roͤtingen. 


Capell, ein Wertheimiſches Dorf, 


zwey Stunden von der Reſidentz ger 
gen Aſchaffenburg befindlich. 
Caſtell, ohen⸗Caſtell, lat. Caſtellum, 
ein Berg⸗Schloß und Stamm⸗ 
Haus der Grafen von Caſtell, nebſt 
einem Dorf dieſes Namens, iſt auf 
dem Steigerwald, drey Stunden 
von Brixenſtatt gegen Speckfeld 
gelegen. Das Dorf gehoͤrt zur 
Helfft dem Füuͤrſtlichen Haufe Ans 
ſpach, an welches es Anno 1332. 
durch Kauff von Graf Hermann 
von Caſtell an die Herren Burggra⸗ 
fen zu Nuͤrnberg gediehen. Nach⸗ 
deme Anno 1525. das Gräfliche 
Schloß, deſſen Erbauer Anno 7g. 
Graf Ernſt aus Seeland geweſen, 
zerſtoͤret ward, iſt das Graͤfliche oͤde 
gelaſſen, das andere aber deſto an⸗ 
ſehnlicher wieder erhoben worden. 
Im Dorfe befindet ſich ein Wild⸗ 
Bad, und ein Bauern Hof, daſſel⸗ 
be fol die Freyheit haben, daß ein 
Ubelthaͤter ſich drey Tage darinnen 
ſicher aufhalten mag. Limnzus 
her Publ Tom. IV p. 815. Won 
der Grafſchafft Caſtell und deren 
Grafen findet man beſondere Nach⸗ 
richten in des Herrn von Falcken⸗ 
ſtein Nordgauiſchen Alterthuͤmern. 
,, 07, = ,.7 
Charlottenberg, ein Hohenloh⸗Pfe⸗ 
delbach zuſtaͤndiges Schlee, 105 
; 1 


Stunde von Dehringen gegen Heil⸗ 

bronn befindlich. 

Creils hauſen, iſt ein Hohenloh⸗Ingel⸗ 
fingen zuſtaͤndiges Dorf, 2. Stun⸗ 
den von Bartenſtein gegen Roten⸗ 
burg. 

Creißbach, Crißbach, ein Hohenloh⸗ 
Ingelfingiſches Dorf, am Kocher, 
eine halbe Stunde von dieſer Reſi⸗ 
dentz gegen Schoͤnthal befindlich. 

Creuz, ein Wertheimiſches Dorf am 
Mayn, mit einem wohlgebaueten 
Reſidentz⸗Schloß, worauf ſich der⸗ 
mahlen eine verwittibte Graͤfin von 
Wertheim befindet. 

Creuzfeld, ein Hohenloh⸗Ingelfingi⸗ 
ſches Dorf, drey kleine Stunden 
von Bartenfeld gegen Rotenburg 
liegend. | 

Erimbofen, ein Hohenloh⸗Ingelfin⸗ 
giſches Dorf, mit einer Kirchen, 
zwey Stunden von Sindringen ge⸗ 
gen Bartenſtein. | 


Cronau, Cronach, ein Wertheimi⸗ 


ſches Kloſter, zwey ſtarcke Stunden 


von der Reſidentz. 
D. 
Dawbach „ein Hohenlohiſches 


Dorf, eine Stunde von Bor 
berg gegen Langenburg. 


Daſenbach, das Dorf liegt eine halbe 
Stund von deſſen Reſidentz Erpach. 


Dattingen, ein in die Herrſchafft Lan⸗ 


genburg gehoͤriger Dohenlohifcher 
Flecken. i 


Srändifhe Grafen | 


Deilbach, ein Wertheimiſches Dorf 
an der Tauber, eine ſtareke Stun⸗ 
a von Wertheim gegen Mergent⸗ 
Helm. 


Dertingen ein Werth eimiſches und 
theils Wuͤrtzburgiſches Dorf, drey 
Stunden von Wertheim gegen 
Wuͤrtzburg befndlich. Mit ges 
wiſſen dieſes Orthes Gütern hat 
Biſchoff Moritz zu Aichſtatt Anno 
1541. Graf Michael zu Wertheim 


beliehen. Ein mehrers hiervon ſu⸗ 


che oben unter Wuͤrtzburg. 
Derzbach, ein Hohenlohiſches Dorf, 


eine halbe Stunde von Krautheim 


gegen Creilsheim. 


Didenhan, ein Wuͤrtzburgiſches Dorf, 

iwey Stunden von der Reſidentz 
gegen Wuͤrtzburg. 

Diefenbach, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
giſches Dorf, zwey Stunden von 
Kirchberg gegen Creilsheim. 


Diffenthal, ein Wertheimiſches Dorf, 
vier Stunden von der Stadt gegen 


Wuͤrtzburg, ruͤhret dem Stifft Ful⸗ 
da zu Lehen. an 


Dinbott, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 
ſches Dorf an der Jaxt, eine halbe 
Stunde von Kirchberg gegen Lan? 


genburg. 


Doͤllnicz, ein Giechiſches Dorf, im 


Amt Thurnau, eine halbe Stunde 
von der Stadt gelegen. 


Dormuͤncz, ein kleines Hohenloh⸗ 


Kirchbergiſches Dorf, eine Stun⸗ 


de davon gegen Neuenſtein be⸗ 
findlich. 


Dorlis⸗ 


\ 


Dorlisberg, ein Wertheimiſches 
Dorf, eine gute Stunde von der 

Reſidentz gegen Mergentheim. 

Drey⸗ Schwingen, ein Hohenlohi⸗ 
ſches Dorf. 

Dunckelhauſen, ein Schoͤnborniſches 
Dorf, in der Herrſchafft Wieſent⸗ 
haid bey Brixenſtatt. 

Duͤnsbach, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Langenburg gegen 
Creilsheim. 


Dunzendorf, ein Hohenlohiſches 


Dorf, liegt zwey Stunden von 
Weickersheim gegen Rotenburg. 
Duͤrrenzimmern, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf, zwey Stun⸗ 
den von Jaxtberg gegen Sindrin⸗ 
gen. ya 

Duſenbach, ein Erpachiſches Dorf, 


drey Stunden von Erpach gegen 


Aſchaffenburg. 
E. 


Eerbach, ein Hohenhoh⸗Langen⸗ 


burgiſches Dorf, an der Jaxt, 
eine Stunde von Langenburg 
gegen Jaxtberg befindlich. 
Ebersberg, ein Erbachiſches Dorf, 
eine Stunde von der Reſidentz ge 
gen Ebersbach. 8 
Ebertsbrunn, ein Hohenlohiſches 
Weickersheimiſches Dorf, zwey 
Stunden von Weickers heim. 
Eckertsdorf, ein Giechiſches Dorf, 
im Amt Thurnau, eine Viertel 
Stund von der Reſidentz. 


und Fraͤnckiſche Neichs⸗Staͤdte. 


„„ 

Ehrensbach, am Kocher, ein Hohen⸗ 
loh⸗Weickersheimiſches Dorf, eine 
kleine Stunde von Sindringen ge⸗ 
gen Ingelfingen, hat eine Kirche. 

Eichel, ein Wertheimiſches Dorf, am 
Mayn. | 


Eiſenfieſt, ein Wertheimiſches Dorf, 
zwey gute Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen den Speßart. \ 

Eicholz, ein Hohenloh⸗Bartenſteini⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von Bar⸗ 
tenſtein gegen Schwaͤbiſchen Hall 
befindlich. 

Einſiedel, ein Wertheimiſches Dorf, 
drey Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
gen den Speßart gelegen. 

Einſiedel, ein Wertheimiſches Dorf, 
drey Stunden von der Reſidentz 
gegen den Speßart. 


EEiſenhutsroth, ein kleines Hohenloh⸗ 


Weickersheimiſches Dorf, eine hal⸗ 
be Stunde von Jaxtberg gelegen. 


Elnsbach, ein Erpachiſches Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Erpach gegen 
Darmſtatt liegend. 

Elpersheim, Eſpersheim, ein Ho: 

henloh⸗Weickersheimiſches Dorf, 
an der Tauber, eine Stunde von 

Weickersheim gegen Mergenthal, 
iſt mit einer Kirche verſehen. 


Elpershofen, ein Hohenlohiſches 


Dorf, eine Stunde von Langenburg 
gegen Schwaͤbiſchen Hall. 
Emersheim, ein Limpurgiſcher 
Marckfleck, eine Stunde von der 
Reſidentz Speckfeld gelegen. 
Kkk Ems⸗ 
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Emsbach, ein Erpachiſches Dorf ei⸗ 
ne halbe Stunde von der Reſidentz 
gegen Wertheim befindlich. 
Erckenbrechtshauſen, ein Hohenloh⸗ 
Kirchberg zuſtaͤndiges Dorf, zwey 
Stunden von der Reſidentz gegen 
Creilsheim. ER 
Erlenbach, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden von 
Neuſtatt am Kocher gegen Neu⸗ 
ſtein. e | 
Eßelbach, eis Wertheimiſches Dorf, 
drey Stunden von der Reſidentz ger 
gen Lohr befindlich. Sn 
Eyſenbach, ein Wertheimiſches, eine 
halbe Stunde von Oberburg liegen⸗ 
des Dorf. 
F. 


Fee e ‚ ein denen Grafen von 
Giech zuſtaͤndiges Dorf, eine 
kleine Stunde von Thurnau gegen 
Bayreuth. | | 
Forchtenberg, ein Hohenlohiſches 
Schloß, zwey Stunden von Kun⸗ 
zelau gegen Sindringen gelegen. 
Freudenberg, ein Wertheimiſches 
Schloß, Staͤdtlein und Amt am 
Mayn, drey Stunden unterhalb 
Wertheim. Solches hatte Anno 
607. Kayſer Rudolphus II. als ein 


Boͤhmiſches Lehen dem Stifft 


Wuͤrtzburg und denen Freyherren 
von Krichingen ab-und denen Her 
ren Grafen von Wertheim zuge 
ſprochen. Lunig Corp. jur. Feudal. 
German, Tom. il; p. 134. | 
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Sronhoſen, ein Erbachiſches Dorf, 
zwey Stunden von Erbach, gegen 
Darmſtatt gelegen. 
Söͤnſternoth, ein Hohenloh⸗Pfedel⸗ 
bgchiſches Dorf an Wuͤrtenbergi⸗ | 
ſchen Graͤntzen bey Meinhard. . 
FCuͤrſtengu, ein Erpachiſches Schloß 
und Marck⸗Fleck, eine Stunde von | 
Erpach, iſt mit Waͤllen beveſtiget. 
Suͤrſtengrund, ein Erpachiſches Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidentz 
gegen Aſchaffenburg gelegen. 
G. 
Ackſtatt, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
giſcher Marckfleck, eine halbe 
Stunde von der Reſidentz gegen 
Schillingsfuͤrſt, mit einer Kirchen. 
Gännfberg , ein kleines Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt angehoͤriges Dorf, 
zwey Stunden von Hehringen gegen 
Schwaͤbiſchen Hall. | | 
Gailenkirchen, ein Hohenloh⸗Schil⸗ 
lingsfuͤrſt zuſtaͤndiges Dorf, eine 
ſtarcke Stunde von Schwaͤbiſchen 
Hall gegen Waldenburg. er 
Gailroth, ein Hohenlohiſches Dorf, 
zwey Stunden von Schillings⸗ 
fuͤrſt, gehoͤrt zum Theil dieſem, und 
zum Theil dem Hauſe Bartenſtein. 
Gailsbach, ein Hohenloh⸗Pfedelba⸗ 
chiſches Dorf, am Fluͤßlein Brett⸗ 
bach, eine Viertel Stund von Mein⸗ 
hard gelegen. 
Gagſthauſen, ein Hohenlohiſches 
Dorf, zwey Stunden von Kirch⸗ 
berg gegen Schwaͤb iſch⸗Hall. 
N Gam⸗ 


und Fränckiſche Reichs Städte. 


Bamberg , ein Wertheimiſches 
Schloß, an der Tauber, zwey 
Stunden von Biſchoffsheim. 

Gammerhauſen, ein Wertheimiſches 
Dorf, drey Stunden von der Re⸗ 
ſidentz. ö 2 > a ne 

Geißbach, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 

heimiſches Dorf, eine Stunde von 
Ingelfingen gegen Hall. 

Geiſelhard, ein Hohenloh⸗Pfedelbach 
gehoͤriges Dorf, zwey Stunden von 
Pfedelbach gegen Hailsbrunn zu 
finden. 0 e 

Gerau, ein Giechiſches Dorf, im Amt 
Buchau, zwey Stunden von Tur⸗ 
nau. 1 4 

Gereuth, vulgo Greut, ein Caſtelli⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von Caſtell 
gegen Eborach gelegen. 

Gernbronn, ein Hohenlohiſches 
Dorf, eine Stunde von Langen⸗ 

burg gegen Schillingsfuͤrſt. 

Geybach, vulgo Geubich, ein Schoͤn⸗ 
borniſches Schloß und Dorf, zwey 
Stunden von Volkach, iſt zwar 
allhie unter denen Graͤflichern Su: 

tern mit angemercket, aber bereits 
oben im erſten Theil unter dem 

Ti.tul Wuͤrtzburg beſchrieben wor; 

Giebach, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Barten⸗ 


ſtein gegen Weickersheim befind⸗ 


lich. | 
Gleibach, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Boxberg gegen 


Clwangen gelegen. 
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Gleichen, ein Hohenloh⸗dangenburgi⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden vol 
Oehringen gegen Schwaͤbiſch⸗ Han 


zu ſuchen. 

Gnadenthal, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
niſches Kloſter, zwey Stunden von 
Hehringen, gegen Ellwang befind⸗ 
lich, iſt mit einer Kirchen verſehen. 


Goldbach, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 


fürſt zubehoͤriger Flecken, eine halbe 
Stunde von Waltenburg gegen 
Schwaͤbiſchen Hall. 
Gollhofen, olim Gollahova in pago 
SGolsegeue, auch Gollabagovve, 
ein ſehr groſſes Limpurgiſches Dorf, 
mit vortrefflichen Feldbau geſeeg⸗ 
net. Deſſen Alterthum ergiebet ſich 
daraus, weil Anno 823. Kayſer 
Ludwig dem Biſchoff zu Wuͤrtzburg 
die daſige Pfarrey übergeben. Pa- 
for. Beſchreib. Fraͤnckiſchen Crei⸗ 
ſes p. 401. Herrn von Falckenſtein 
im Nordgauiſchen Alterthuͤmern, 
Part. Ii. fol. 173. Dermahlen aber 
iſt die Kirche Eogngeliſch. Dieſes 
Orthes wohlbeveſtigter Kirchhof 
wurde Anno 1451, von Wuͤrtzbur⸗ 
giſchen Trouppen vergeblich arta⸗ 
rel, i 
Groß ⸗Beraweiler, ein Hohenlohi⸗ 
ſches Dorf, lieget drey Stunden 
von Bartenſtein gegen Rotenburg. 
Groß ⸗Gumpen, ein Erpgchiſches 
Dorf, drey Stunden von Erpach 
gegen Darmſtatt befindlich. 
Groß⸗Senbach, ein Wertheimiſches 
Schloß und Flecken, eine Stunde 
von Miltenburg am Mayn gegen 
Kkk 2 Aſchaf⸗ 


414 Fraͤnckiſche Grafen 
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Aſchaffenburg. Anno 1625. nah⸗ 
men die Kayſerliche Trouppen die⸗ 
ſen Orth hinweg. as 

Groß⸗Walſtatt, ein Wertheimiſches 
Dorf am Mayn, eine halbe Stun⸗ 

de von Oberburg. 

Grinward , ein Wertheimiſches 
Dorf am Mayn, eine ſtarcke Stun: 
de von Wertheim gegen Milten⸗ 
berg ſituret. ah 


Bubsch, ein Hohenloh⸗Bartenſteini⸗ 


ſches Dorf, eine halbe Stunde von 
dieſer Reſidentz gegen Weickers⸗ 
heim. A 
Gunderfuͤrſt, ein nach Erbach gehö- 
riges Dorf, eine Stunde von dieſer 
u gegen Heidelberg befind⸗ 
lich. | 

Sunthersreuth, ein Giechiſches 
Dorf, in deſſen Amt Buchau, zwey 
Stunden von Culmbach. 

Gußingen, ein Wertheimiſches Dorf, 
vier Stunden von Wertheim gegen 
Boxberg befindlich. 

Guttersbach, ein Erpachiſches Dorf, 
liegt eine ſtarcke Stunde von der 
Reſidentz gegen Heidelberg. 

H. 
Aag / Sagen, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf, liegt zwey 
Stunden von dieſer Reſidentz. 


Sachlen, ein Hohenlohiſches Dorf, 


drey Stunden von Weickere heim 

gegen Rotenburg befindlich. 
Sagen au, ein Hohenlohiſches Dorf, 

am Kocher, iſt eine Stunde von 


Hall befindlich. . 
Haltenberg, ein: Graͤflich⸗Hazfeldi⸗ 


ſches Berg⸗ Schloß ‚ liegt eim 


Stunde von Stetten gegen Mer⸗ 
gentheim. 

Hambach, ein Caſtelliſches Dorf, zwey 
Stunden von Rudenhauſen gegen 
Eborach. 

Sainbuſch, ein Hohenlohiſches Dorf, 
zwey Stunden von Dehringen ge 

gen Heilbronn. 


Haibach, ein Schloß und Dorf derer 


Herren Grafen von Erpach. 


Sartheim, ein Wertheimiſ. Marck⸗ 


fleck, an dem Fluͤßlein Erf, eine 


Stunde von Waldthurn gegen 


Wertheim befindlich. 

Haſelberg, ein Wertheimiſ. Schloß 
und Dorf am Mayn, zwey Stun⸗ 
den von der Reſidentz gegen den 
Speßart. 


Baßlach, das Dorf liegt am Mann, | 


eine Stunde von deſſen Hauptſtadt 
Werthem , 
Saubuͤhl, ein Hohenloh⸗Pfedelbachi⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden von der 
Baek gegen Hailsbronn zu fin⸗ 
en. | 
Hauſen, ein Limburgiſches Dorf, ohn⸗ 
fern Ober⸗ Sontheim. 
Beinſtall, ein Wertheimiſches Dorf 
an der Landwehr, zwey Stunden 
von Oberburg. a 
Selmetsheim, ein Limburgiſ. Dorf, 
zwey Stunden von Marck⸗ St 
gegen Speckfeld gelegen. 


Zelm⸗ 


und Fraͤnckiſche Reichs⸗Stadte. 
Belmſtatt, ein Wertheimiſches Staͤdt⸗ 


lein, iſt 2. Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen Wuͤrtzburg zu finden. 
Hengmantel, ein Wertheimiſches 
Dorf, findet man zwey Stunden 
von Miltenberg gegen Oberberg. 
Serboldshauſen, Serbſthauſen, ein 


Hohenloh⸗Kirchbergiſches Dorf, 


ne e von dieſer Reſidentz 

gegen Comburg. 

Serlinreuth, ein Giechiſches Dorf, im 
Amt Thurnau, eine halbe Stunde 
von der Stadt. | 

Sermannsberg, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf und Schloß, 

eine Stunde von Ingelfingen gegen 
Oehringen gelegen. 

Sermuthshauſen, ein nach Hohenloh⸗ 
Ingelfingen gehoͤriges Dorf, mit 
einer Kirchen, drey Stunden von 
Bartenſtein gegen Oehringen gele⸗ 
gen. 

Serothauſen, ein Hohenkoh⸗Kirch⸗ 
bergiſches Dorf, eine kleine Stunde 
von ſeiner Reſidentz gegen Wei⸗ 
ckersheim befindlich. 9 

Serrn⸗Eyer bach, ein Hohenloh⸗Bar⸗ 
tenſteiniſches Dorf, eine Stunde 
von Bartenſtein gegen Langenburg 


liegend, iſt mit einer Kirchen ver⸗ 


ſehen. 17 05 | 15 
Serrn⸗Zimmern, ein Hohenloh⸗Bar⸗ 
tenſteiniſches Dorf, iſt eine Stunde 
von Weickersheim gegen Jaxtberg 
anzutreffen. 282801 & 
Seſchau, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von Lan⸗ 
genburg gegen Kirchberg. 
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Seßelbrunn, ein Hohenloh⸗Schil⸗ 
lingsfuͤrſt zuſtaͤndiges Dorf, zwey 
Stunden von Neuenſtein gegen 
Kirchberg. 

Zeubiſch, ein Giechiſches Dorf, in 
dem Amt Thurnau. 2 

Heuchling, ein Hohenloh⸗Bartenſtei⸗ 
niſches Dorf, eine Stunde von 
er ie gegen Schwaͤbiſchen 

i Al * 5 f 


Seuholtz, ein Hohenloh⸗ Schillings⸗ 
füͤrſt zuſtaͤndiges Dorf, am Fluͤßlein 
Oehr gelegen. 

Seugrund, ein Erpachiſches Dor 
zwey Stunden von Erpach u. 
Aſchaffenburg. 

Dez bach, ein Erpachiſches Dorf, vier 
Stunden von der Reſidentz gegen 
Heydelberg befindlich. 

Silpersklingen, ein Hohenlohiſches 
Dorf, eine Stunde von DR 
fein gegen Langenburg gelegen, 


Sirada, Hilda, ein Hohenlohiſches 
Dorf, an der Tauber, eine halbe 

Stunde oberhalb Langenburg be⸗ 
findlich. N. 

Sir ſchbrunn, ein Hohenloh⸗Barten⸗ 
ſteiniſches Dorf „eine kleine Stun⸗ 
de von dieſer Reſidentz gegen Jaxt⸗ 
berg. ö 

Sobuch, an Hobucher See, ein Ho⸗ 
henlohiſches Dorf, eine Stund 
von Waldenburg. 5 a 

Sochenbach, das Hohenloh⸗Schil⸗ 
e I , len * 

dtunden von Neuenſtein ge 
Kirchberg. a a 


Kk 3 Soden⸗ 
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Sodenboden, ein Wertheimiſches 
Dorf, vier Stunden von der Reſi⸗ 
dentz gegen den Speßart. | 

Soͤchſt, ein Erpachiſches Dorf und 


Schloß, am Fluͤßlein Mumling, 


vier kleine Stunden von Erpach 
gegen Aſchaffenburg befindlich. 


Sonberg, ein Erpachiſches Dorf, eine 


gute Stunde von Erpach gegen 
Wertheim liegend. 1 

Soͤfeld, ein Wertheimiſches Dorf, 
zwey gute Stunden davon gegen 
Mergentheim. 21 

Hof⸗ Forchtenberg, ein zu Hohenloh⸗ 
Neuenſtein gehoͤriges Dorf. Palto- 
rii Francon. Rediv. p. 15 l. 


Hohenſall, am Fluͤßlein Sall, ein Ho⸗ 
henloh⸗Neuſteiniſches Dorf, eine 
Stunde von Sindringen gegen 
Neuenſtein. a 

Solenbach, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heimiſches Amt und Dorf, eine 
Stunde von Jaxtberg an der 
1 75 iſt mit einer Kirchen verſe⸗ 
Hen. 

Bobingen, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 
ſches Dorf, mit einer Kirchen, liegt 
zw¾ey Stunden von Langenburg ges 
gen Waldenburg. 

Holzkirchen, ein Wertheimiſ. Dorf, 
und ehemahls ein Kloſter, iſt mit ei⸗ 
ner Evangeliſchen Kirchen verſehen, 
und vier Stunden von der Reſidentz 
gegen Wuͤrtzburg gelegen. 

Solzkirchhauſen, ein Wertheimi⸗ 
ſches Dorf, iſt vier Stunden von 
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Wertheim gegen Wuͤͤrtzburg anzu⸗ 
treffen. „ 
Hornberg, ein Hohenloßh⸗Kirchbergi⸗ 

ſches Schloß, eine halbe Stunde 
von Kirchberg. | 
Sopfingen, ein WertheimifherDsrf, 
eine Stunde von Waldthurn gegen 
Wertheim gelegen. 8 81 
Hundheim, ein Wertheimiſ. Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidentz 
gegen Mergentheim befindlich. 
Suͤttenthal, ein Erpachiſches Dorf, ei⸗ 
ne ſtarcke Stunde davon gegen Heiz 
delberg anzutreffen. 


yrindtendorf, ein Schoͤnborniſches 
Din der Herrſchafft Wieſentheid 
liegendes Dorf. 
Ingelfingen, ein Schloß und Staͤdt⸗ 
2 lein derer Grafen von Hohenloh⸗ 
Ingelfingen, liegt am Kocher, eine 
Stunde von Kunzelau. 


Iſenburg, ein Graͤflich Hanauiſches 


Scchloß, gelangte durch Abſterben 
des letzten Grafens von Rineck an 
dieſes Hochgraͤfliche Haus. 


Jung ⸗Solczhauſen, ein Hohenloh⸗ 


L̃angenburgiſches Dorf, ohnfern 


davon gegen Waldenburg. 


K. 


Keberbach „ein Hohenloh⸗Ingel⸗ 


fingen zuſtaͤndiges Dorf, eine 
Stunde von Bartenſtein gegen 

Kirchberg befindlich. a 
| Ken 


Kembach, ein Wertheimiſches Dorf, 
drey Stunden von der Graͤflichen 
, gegen Wuͤrtzburg zu ſu⸗ 

„„ He „„ 

Remmeten, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, eine Stunde von 
Ingelfingen gegen Neuſtein gele⸗ 
gen. | iq x 

Kinbach, ein Erpachiſches Dorf, 


liegt zwey kleine Stunden von Er⸗ 


pach gegen Aſchaffenbur g. 
Kinzelsau, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 


ſches Staͤdtlein, lieget zwey Stun⸗ 


den von Ingelfingen gegen Sindrin⸗ 
gen, am Fluß Jaxt, ſuche Kunzelau. 
Kirchberg / ein Hohenlohiſ. Schloß, 


Amt und Staͤdtlein an der Jaxt, 


zwey Stunden von Langenburg ge⸗ 
gen Creilsheim, gehoͤrte vor dieſem 
denen dreyen Staͤdten, Rotenburg / 
Schwaͤbiſchen Hall und Duͤnckels⸗ 
buͤhl, die es wechſels⸗ weiß admini⸗ 
ſtiriren lieſſen. Anno 1562. aber 
wurde es an Ludwig Caſimir, Gra⸗ 
fen von Hohenloh | 
dienet nunmehrs der davon ſich 
nennenden Graͤflich⸗Kirchbergiſchen 
Linie zu einem Reſidentz⸗Schloß. 

Kirch⸗Brombach, ein Erpachiſches 
Dorf, zwey Stunden von Expach, 
gegen Darmſtatt befindlich. 
Kirchelhof, ein Wertheimif Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidentz 
gegen den Speßart gelegen. 
Kirch ⸗Hlain, ein Giechiſches Dorf ij 
mit einer Kirche, des Amts Thur⸗ 
nau, zwey Stunden von Culmbach 


gegen Cronach. 


und Fräͤnckiſche Reichs Städte. 


verkauffet, und 


447 
Kirchenſall, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
niſches Dorf, am Fluͤßlein Sale, 
zwey Stunden von Sindringen 
gegen Schwaͤbiſch⸗Hall. 
Kirch⸗Schoͤnbach/ ein Schönbornis 
ſches Dorf, mit einer Kirche, eine 
Stunde von Brixenſtatt⸗ 
Klein⸗Almerspan, ein Hohenloh⸗ 
Kirchbergiſches Dorf, eine Stunde 
von Kirchberg gegen Hall. 
Klein ⸗Bretsheim, ein Hohenloh⸗ 
Kir chbergiſches Dorf, eine ſtarcke 
Stunde von Kirchberg gegen Ro⸗ 
tenburg zu finden. 
Klein⸗Gumpen, ein Erpachiſches 
Dorf, drey Stunden von der 2 
dentz gegen Darmſtatt anzutreffen. 


Kocher, ein Hohenlohiſches Dorf, 


wilden Sindringen und Neuſtatt 
gelegen. on 


Roͤnbrunn, ein Hohenloh⸗Ingelfn⸗ 


gen zugehoͤriges Dorf, eine halbe 
Stunde von Schrozberg gegen 
Weickersheim gelegen. 
Koͤnigsheim, ein Wertheimiſches 
Schloß und Amt, Koͤnigl. Boͤhmi⸗ 
ſches Lehen. Solches ward Anno 
1229. Graf Rudolphen von Wert⸗ 
heim verliehen. Wertheimiſcher 
Gegen ⸗ Bericht contra Wuͤrtz⸗ 
burg. cap. 14. pag. 356; 
Kreitenbach, ein Wertheimiſches 


Dorf, drey Stunden von der Re⸗ 


nn gegen den Speßart zu ſu⸗ 
Kreut, ein Caſtelliſches Dorf, liegt 

eine Stunde von Rudenhauſen. 

79 F ' Kroͤgel, 


een 
Reögel, ein Giechiſches Dorf, im 

Amt Buchau, zwey Stunden von 
Staffelſtein gelegen. 

Kroͤgelſtein, ein Giechiſches in das 

Amt Wieſentfells gehoͤriges Dorf, 
nebſt einem dabey liegenden ruinir⸗ 
ten alten Schloß und Stammhaus 
derer Herren von Kroͤgelſtein, zwey 
Stunden von der Graͤflichen Reſi⸗ 
dentz abgelegen. Die Kirche dieſes 
Orths iſt Evangeliſch. 

Krumbach ein Expachiſches Dorf, 
an dem Fluͤßlein Mumling, iſt drey 
Stunden von der Reſidentz gegen 
Aſchaffenburg befindlich. 

Kubach, ein nach Hohenloh⸗ Schil⸗ 
lingsfuͤrſt gehoͤriges Dorf, befindet 
ſich zwey Stunden von Walden⸗ 
burg gegen Langenburg. 

Bulzheim, ein Wertheimiſ. Marck⸗ 
fleck, zwey Stunden von Biſchoffs⸗ 

heim gegen Freudenberg. | 

Kumich, ein Erpachiſches Dorf, zwey 
Stunden von der Reſidentz. 

Kunhard, ein Hohenlohiſches Dorf, 

zwey Stunden von Kirchberg, ge⸗ 

hoͤrt zum Theil dem Graͤflichen 

Haus Hohenloh⸗Bartenſtein. 


Kuͤnbrunn, ein Hohenlohiſches Dorf, 


zwey Stunden von Bartenſtein ge⸗ 
gen Rotenburg. 
Runzelau, Kinſelsau, ein ſchoͤner mit 
zwey Schloͤſſern am Kocher gelege⸗ 
ner Marckfleck, zwey Stunden von 
Oehringen gegen Schwaͤbiſchen 
Hall Die Gan⸗Erben dieſes Orths 
ind Chur⸗Mayntz, Wuͤrtzburg, das 


dere Fränckiſche Grafen 


Stifft Gomberg, und die von Stet⸗ 
ten, oder Kochſtetten, doch hat Ho⸗ 
henloh⸗Weickersheim das meiſte 
daſelbſt, nebſt deren Jur Pa ros us 
uͤber daſige Evangeliſche Kirche. 
Zeil von X. Creißen f. m. 440. 

Kupfferzell, ein Hohenloh⸗Schil⸗ 
lingsfuͤrſt zuſtaͤndiges Dorf und 
Schloß, liegt eine kleine Stunde 
von Waldenburg gegen Kunzelau, 
und iſt mit einer Kirchen verſehen. 


L. 


Angenburg „Langenberg, an der 
Jaxt, drey Stunden von Kirch⸗ 
berg gegen Jaxtberg gelegen, ge⸗ 
diehe nach Abſterben derer Herren 
von Langenberg an die Herren Gra⸗ 
fen von Hohenloh. Anno 1725. 
wurde dieſes Staͤdtlein von denen 
aufruͤhriſchen Bauern gantz verhee⸗ 
ret, nach der Zeit aber, nebſt einer 
Kirchen, wieder erbauet, und mit 
einem herrlichen Schloß gezieret, 
deſſen ſich das davon nennende 
Srafiche Hohenloh⸗Langenburgi⸗ 
| föe Haus zu einer Reſidentz bedie⸗ 
ner. | 
Langen Brobach, ein Erpachiſches 
Dorf, zwey Stunden von Erpach 
gegen Darmſtatt gelegen. 
Bangen:Procelden, Langen-Porcels 
den, ein Noſtitziſcher Marckfleck eis 
ne Stunde von Gemuͤnd gegen 
Lohr. Auf Abſterben des Graͤfli⸗ 
chen Reineckiſchen Hauſes kam die⸗ 
fer Orth A. 159. an Ehur⸗Mayntz, 
und An. 157. von dieſem an das 


Graͤlliche Haus Nofig. 5 
Lan- 


umd Fränckiſche Heid. Städte, 


Langen⸗Sall, am Flüßlein Sal, ein 
Hobenloh = Neuſteiniſches Dorf, 


liegt eine Stunde von der Reſidentz 


gegen Weickersheim. 5 

Lauerbach, ein Erpachiſches Dorf, 
eine halbe Stund von der Stadt 
gegen Heidelberg. | 


Laurach, ein Hohenloh « Shilings- 

fuͤrſt zuſtaͤndiges Dorf, liegt zwey 

u von Waldenburg gegen 
al, 


Lautenbach, ein Schloß und Marckt, 
vor welcher eine Capell ſtehet, da⸗ 
hin viele Wallfahrten giengen, war 
ri dem Graͤflichen Hauſe Haz⸗ 

Lautenbach, ein Wertheimiſ. Dorf, 
am Mayn, von Carlſtatt eine halbe 

Stunde gelegen. 

Lautenbach, Lauterbach, ein Ho⸗ 
henloh⸗Weickersheimiſches Dorf, 
zwey Stunden von Weickersheim 
gegen Stetten, iſt mit einer Kirchen 
verſehen. ng: 

Lengfeld, ein Wertheimiſches Dorf, 
am Mayn, liegt zwey ſtarcke Stun⸗ 
den von der Reſidentz gegen Aſchaf⸗ 

fenburg. 

Lenckerſtetten, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
hergiſches Dorf, eine kleine Stun: 
de von der Reſidentz gegen Roten⸗ 
burg. | 

Lenzig, Lenz, ein Hohenlohiſches 

Dorf, eine Stunde von Kirchberg 

gegen Schwaͤbiſchen Hall. 

Ceofells, Leinfells, Lehenfells, Les 
fells, ein Hohenloh⸗Kirchbergiſches 
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Schloß und Dorf, mit einer Kirche, 
liegt zwey Stunden von Langen⸗ 
burg gegen Kirchberg. | 


2 41 
We 


KLimmersdorf, ein Giechiſches Dorf ; 
des Amts Thurnau, iſt mit einer 


Evangeliſchen Kirchen verſehen. 
Eindelbach, ein Wertheimiſ. Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidentz 

gegen Wuͤrtzburg zu finden. 


Lindelbach, ein Limburgiſcher Kelle⸗ 
rey⸗Flecken am Mayn, zwey Stun⸗ 
den von Wuͤrtzburg gegen Kizin⸗ 
gen. . 

Lindelberg, ein Hohenloh⸗Pfedelba⸗ 

ſchiſches Dorf, eine halbe Stunde 
von Oehringen gelegen. 

Lindenbronn, ein Hohenlohiſches 
Schloß, liegt zwey Stunden von 
Langenburg gegen Gerhardsbronn. 

Lindhof, ein Wertheimiſches Dorf, 
vier Stunden von der Neſidentz ge⸗ 
gen Lohr befindlich. 

Eindlen, ein Hohenloh⸗Langenburgi⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden von Lan⸗ 
genburg gegen Rotenburg liegend. 

Lindſiedel, das Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
giſche Dorf, mit einer Kirchen, eine 
halbe Stunde von der Reſidentz ge⸗ 
gen Neuenſtein. 

Lobenhauſen, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
bergiſches Dorf, eine Stunde von 
Kirchberg gegen Ellwang. 

Loch, ein Giechiſches Dorf, im Amt 

Wieſentfells, drey Stunden von 
Thurnau, an dem Fluͤßlein Wie⸗ 


ſent. 5 
ht 295; 


we 


Dorf, mit einer Kirche. 
Lohr; eine Noſtitziſche Stadt, am 


Fluͤßlein Lohr, wo ſolcher drey 


Stunden unterhalb Gemuͤnd im 
Mayn faͤllt. Es hat dieſer Orth 
eine vortreffliche Spiegel ⸗ und 
Glaß⸗Manufactur. Die Stadt ger 
riethe Anno 1779. von denen abge: 
ſtorbenen Grafen von Rineck in 
Chur⸗Mayntziſche Haͤnde, nach⸗ 
mahls aber Anno 1673. von dieſen 
durch Kauf an die Grafen von 
Noſtitz. 

Kopp, ein Giechjſches Dorf, im Amt 
Buchau, eine ſtarcke Stunde von 
der Reſidentz befindlich. 

Losisgarde, ein Hohenloh⸗Weickershei⸗ 
miſches Jagd⸗Haus, drey Stunden 


von der Reſidentz Weickersheim, 


gegen Creglingen befindlich. 


Lufchbach, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, liegt eine Stunde 


von der Reſidentz, ebenfalls gegen 


Creglingen. 8 
Lnzelbuch, ein Erpachiſches Dorf, 
iſt drey Stunden von Erpach gegen 
Aſſchaffenburg gelegen. 


M. 


Ainard, ein Hohenlohiſches 
Dorf, im Amt Unter ⸗Stein⸗ 
bach, zwey Stunden von Oehringen 
gegen Murhard. 
Maynleiß, ein Giechiſches Dorf am 
Mayn, uͤber welchen eine Bruͤcke ge⸗ 
het, gehoͤrt in das Amt Thurnau. 


Fraͤnckiſche Grafen 
Loͤhrenſteinsfeld, ein Hohenlohiſches Wangotau, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 


— 


ſches Dorf, eine gute Stunde von 
. gegen Ingelfingen gele⸗ 
Warckelſau, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Weikert, 
heim gegen Jaxtberg. 
Marck⸗Enersheim, ein Limpurgi⸗ 
ſcher Marckfleck, lieget eine Stun⸗ 
de von Speckfeld gegen Marck⸗ 
Breit. 
Martinſtein, iſt ein Graͤfliches Schoͤn⸗ 
borniſches Schloß. A 
Waule, ein Hohenlohiſches Dorf, ei⸗ 
ne Stunde von Kirchberg gegen 
Illzhofen gelegen. 

Mebrig, ein gemeinſchafftliches Ho⸗ 
henlohiſches Dorf. = 0 
Mergenbrunn, ein Wertheimiſches 

Dorf, iſt drey Stunden von der 
Reſidentz gegen Lohr zu ſehen. 
Meßbach, ein Wertheimiſches Dorf, 
zwey Stunden von Wertheim ge⸗ 
gen Mergentheim gelegen. 
Meusberg, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heiſches Dorf, eine gute Stunde 
von Bartenſtein gegen Jaxtberg zu 
finden. | 
Meyenfeld, Meyerfeld, ein Wert⸗ 
heimiſches Dorf, am Mayn, eine 
Stunde unterhalb Wertheim. 
Michelbach, das Hohenloh⸗Neuſtein 
gehoͤrige Dorf, mit einer Kirchen, 
eine kleine Stunde von Oehringen 
gegen Creilsheim liegend. 
Michelbach, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
giſches Dorf und Schloß, n 
sine 


1 


und Fraͤnckiſche Reich» Städte, 


kleine Stunde von Langenburg ge 
gen Schillingsfuͤrſt. 
Michelbach, ein Schoͤnborniſches 
Dorf, in der Herrſchafft Wieſent⸗ 
heid, ohnfern von dieſem Orth. 
Michelried, ein Wertheimiſ. Marek: 
fleck, liegt zwey Stunden von Wert⸗ 
heim gegen Roth. | 
WMichelſtatt, ol. Michilunſtatt, am 
) Mibling, ein Erpachiſches 
taͤdlein, eine kleine Stunde von 
Erpach, allwo in der Kirchen die 
Herren Grafen von Erpach ihr Erb⸗ 
Begraͤbnuͤs haben. König Caro- 
lomannus ſoll dieſen Orth S. Bur- 
chardo zu Wuͤrtzburg uͤbergeben 
haben, von welchen etwann durch 
Tauſch, wie Eckhart in Comment. 
de Reb. Franc. Or. Jom. J. f. 290. 
davor haͤlt, dieſes Staͤdtigen an 
Kayſer Ludovicum I. gekommen, 
der ſolches Eginhardo oder Eiahar- 
do, von welchen die Grafen von 
Erpach herſtammen ſollen, wieder 
uͤberlaſſen. Zeil. Topograph. Fran- 
con. p. 62. 


Miſtlach, ein Hohenloh⸗Kirchbergi⸗ 


ſches Dorf, liegt eine Stunde von 


der Reſidentz gegen Creilsheim. 

Mittelbach, ein Hohenloh⸗Barten⸗ 
ſteiniſches Dorf, eine gute Stunde 
von Bartenſtein gegen Kirchberg 
gelegen. 

Mittelſteinbach, ein Hohenlohiſches 
Dorf, amFluͤßlein Ohr, zwey Stun⸗ 
den von Oehringen. 

Mohrſtein, ein gemeinſchafftliches 
Hohenlohiſches Schloß und Fle⸗ 
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cken, eine Stunde von Kirchberg 
gegen Langenburg. Allhie beſitzen 
die Herren von Creilsheim ein Rit⸗ 
ker⸗Gut. 


Mühlhauſen, ein Wertheimiſches 
Dorf, zwey Stunden von Ober⸗ 
burg gegen Erpach. 

Mumling, ein Wertheimiſches Dorf 
an der Landwehr, zwey Skunden 
von Oberburg. 

Mind: Sontheim, ein Limpurgi⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden von 
Speckfeld gegen Uffenheim. 

Muͤnſter, ein Hohenloh⸗Weickershei⸗ 
miſches Schloß und Dorf, mit ei⸗ 
ner Kirchen, vier Stunden von 
Weickersheim gegen Rotenburg 

Muͤnzenberg, ein Graͤflich Hanaui⸗ 
ſches Dorf, welches dieſes Haus 
als einen Heimfall von der erledig⸗ 
ten Grafſchafft Reineck erhalten. 


N. 


Yqagelsberg ein Hohenlohiſches 
Schloß, eine Stunde von In⸗ 
gelfingen gegen Schwaͤbiſchen Hall, 
iſt mit einer Kirchen verſehen. 
Naſſau, ein Hohenloh⸗Weickershei⸗ 
miſches Dorf, zwey Stunden von 
der Stadt gegen Uffenheim. 
Naßich, ein Wertheimiſches Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidentz 
gegen Mildenburg. 
Nenzenheim, ein Limpurgiſ. Dorf, 
mit einer Kirchen, zwey Stunden 
£liaz von 
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von Speckfeld gegen Franckenberg. 
Die Herren von Hutten find allhie 
beguͤttert, und führen dieſen Orth 

in ihrem Titul. | 

Neſſelbach, ein Hohenlohiſches Dorf 

an der Jaxt, liegt eine Stunde von 
Langenburg gegen Hall. 

Neſſe feld, ein Hohenlohiſches Dorf, 
gehoͤrt nach Schillingsfuͤrſt, und 
findet man es zwey Stunden von 

Hehringen gegen Kirchberg. 
Neubau, ein Limpurgiſches Doͤrff⸗ 

lein , eine Viertel Stunde von 

Speck feld gelegen. 

Neu⸗Caſtell, ſuche Caſtell. 

Neudeck, ein Hohenloh-Neuſteini⸗ 
ſches Dorf, zwey Stunden von 

Neuſtatt am Kocher gegen Pfedel⸗ 
bach gelegen. | 

Meuenſtein, ein ſchoͤnes Hohenlohi⸗ 
ſches Reſidentz⸗Schloß und Staͤdt⸗ 
lein, eine Stunde von Oehringen 
gegen Kunzelau, geriethe A. 1525. 
in der aufruͤhriſchen Bauern Haͤn⸗ 
de, doch gaben ſie denen daraus 

entflohenen Graf Albrechten und 
Georgen von Hohenloh daruͤber ei⸗ 

nen Schirmungs⸗ Brief, der mit 
einem Pfaͤltziſchen Pfenning beſte⸗ 
gelt war. Paftor. Franc. Rediv, 

p. 37. In der zwiſchen gedachten 
Hohenlohiſchen Gebruͤdern Anno 

ısır. errichteten Erb⸗Vereinung 


iſt unter andern verſehen / daß das 


* ‚gr hy, 
Heiligthum zu Neuenſtein ewig da⸗ 
felbſt verbleiben folk, 
Neufels, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, eine Stunde von 


* Fraͤnckiſche Grafen 


Ingelſingen gegen Oehringen ge: 
legen, | | | 


Neukirchen, Neunkirchen, ein 
Wertheimiſches Dorf, zwey Stun⸗ 
den von der Reſidentz gegen Mil⸗ 
denburg befindlich. 

Neunbronn, ein Hohenlohiſ. Dorf 
bey Nieder⸗Rimbach. aus. 

MNeuſes, Neuſaß, ein Erpachiſches 

Dorf, vier Stunden von der Stadt 
Erpach gegen Aſchaffenburg gele⸗ 

Nen TS = 

Neuſes, ein Hohenloh⸗Weickershei⸗ 
miſches Dorf, liegt zwey Stunden 
von der Reſidentz gegen Bufert. 

Neuſtatt, oder NTeuſtaͤdtlein, ein Er⸗ 
pachiſches Staͤdtlein, vier Stun⸗ 
den von Erpach gegen Aſchaffen⸗ 
burg gelegen. 

Niclashauſen, ein Wertheimiſches 
Dorf, an der Tauber, drey Stun⸗ 
den davon gegen Mergentheim ge⸗ 

legen. 1 

Nieder⸗Kinzing, liegt in der Graf: 
ſchalft Erpach, drey Stunden von 
der Reſidenz gegen Aſchaffenburg. 

Niedern⸗ Hall, ein Hohenloh⸗ Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf oder Flecken 
am Kocher, eine halbe Stund von 
Ingelfingen befindlich. 

Nieder ⸗ Steinach, ein Hohenloh⸗ 

Langenburgiſches Dorf, zwey Stun⸗ 
den von Langenburg gegen Hall ge⸗ 
Ren e . 

Nieder⸗ Stetten, ein Hatzfeldiſches 

Staͤdtlein, liegt zwey a e 

d a 1 Wei⸗ 


ud Seindifhe Reihs-Eräte 


Wieickersheim gegen Rotenburg, 
und gelangte von denen abgeſtor⸗ 
benen Herren von Roſenberg an die 
Grafen von Hazfeld. a 
Niederwinden, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
bergiſches Doͤrf, eine Stunde von 
der Reſidentz gegen Schillings fuͤrſt 
zu ſuche. 
Nornberg, ein Hohenloh⸗Pfedelba⸗ 
chiſches Dorf, am Fluͤßlein Ohrn, 
liegt eine halbe Stunde von der 
Reſidentz. 


05 . 
ODer⸗ Allerzheim, Ober ⸗Aller⸗ 
heim, Ober⸗Alterheim, ein Ca⸗ 
ſtelliſches Dorf, des Amts Remlin⸗ 
gen, liegt drey Stunden von Wuͤrtz⸗ 
burg gegen Wertheim. Solches 
kam Anno 1 57. durch Erbſchafft 
von denen Grafen zu Wertheim an 
0 das Gruͤfliche Haus Caſtell. Paſtor. 
Franc. Niv pag. 164. 
Ober⸗Aſpach, ein Hohenloh-Kirch⸗ 
bergiſches Dorf, zwey Stunden von 
der Reſidentz gegen Kirchberg. 
Gberburg, ein Wertheimiſ. Schloß 
und Staͤdtlein, fuͤnff Stunden von 
Aſchaffenburg gegen Mildenberg. 
Gber⸗Esbach, ein Hohenloh⸗Neu⸗ 
ſteiniſchern Dorf, eine halbe Stun⸗ 


de von Neuſtein, am Fluͤßlein Ohr 


gelegen. 1 
Ober ⸗Eyerheim, ein Schoͤnborni⸗ 
ſches Schloß und Dorf, zwey Stun⸗ 


den von Haßfurt gelegen. Davon 
habe ich aber im erſten Theil unter 


8 

dem Fut : Wuͤrtzburg, etwas ger 

meldet. ee 

Ober⸗Soͤſen, ein Hohenloh⸗Schil⸗ 
lingsfuͤrſt zugehoͤriges Dorf, an 
der Oehr, eine ſtarcke Stunde von 
Oehringen gelegen. 

Ober⸗Maßholderbach, ein Hohen⸗ 
loh⸗Neuſteiniſches Dorf, eine Stun⸗ 
de von Oehringen gegen Sindrin⸗ 
gen. 3 


Ober⸗Mennigau, ein Giechiſches 


Dorf, des Amts Thurnau, eine klei⸗ 
ne Stunde von der Reſidentz be⸗ 
findlich. i e 

Ober⸗Moſſau, das Erpachiſche Dorf, 
liegt eine Stunde von der Reſidentz 
gegen Darmſtatt. 

Oberndorf, it Wertheimiſch, und 
drey Stunden von Wertheim ge⸗ 
gen Lohr gelegen. | 

Oberndorf, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
giſches Dorf, liegt zwey Stunden 
von Kirchberg gegen Weickers⸗ 
heim. 

Ober⸗Ohre, ein Hohenloh⸗Barten⸗ 
ſteiniſches Dorf, am Fluͤßlein Ohre, 
eine halbe Stunde von Dehringen, 
iſt mit einer Kirchen verſehen. 

Ober⸗Oſtern, ein Expachiſches Dorf, 
zwey Stunden von Erpach gegen 
Darmſtatt zu ſehen. . 

Ober⸗Regenbach, ein Hohenloh⸗ 
Langenburgiſches Dorf, befindet ſich 
nn Stunde von dieſer Reſi⸗ 

entz. „ 4% 5 

Ober⸗Bod, ein Hohenlohiſches Dorf, 

zwey Stunden von Murrhart ge⸗ 

gen Waltenberg zu finden, f 

4 Ober⸗ 


%% Francische Grafen 


Ober » Sellbach , ein zu Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt geſchlagenes Dorf, 
eine Stunde von Oehringen gegen 
Waltenburg gelegen. 

Ober ⸗Sembach, ein Schoͤnborni⸗ 
ſches Dorf, in der Herrſchafft Wie⸗ 
ſenheid, ohnfern Brixenſtatt gele⸗ 
gen. ö 

Ober- Sontheim, ein Limburgiſches 
Schloß und Flecken, worinnen 
Landgraf Ludwig Georg zu Heſſen⸗ 


Homburg rendiret, Er hat Anno 


1683. dieſen Orth mit feiner Ges 

mahlin, Graf Volraths zu Lim⸗ 
burg ⸗ Sontheim Tochter uͤberkom⸗ 

men. 85 

Ober⸗Steinbach, ein nach Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt gehoͤriges Dorf, 
liegt eine Stunde von Waldenburg 
gegen Mainhard. 

Ober Stetten, ein Hatzfeldiſches 
Dorf , findet man zwey Stunden 

von Bartenſtein gegen Creglingen. 

Ober⸗Treunz, ein Giechiſches Dorf, 
am Fluͤßlein Wieſent, im Amt Wie⸗ 
5 eine Stunde von Hohl⸗ 
feld. 

Ober⸗Wittbach, ein Wertheimiſches 
Dorf, zwey Stunden von der Re⸗ 
ſidentz geben Gemuͤnd gelegen. 

Oehrenbach, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf, drey Stun⸗ 
den von Langenburg gegen Kloſter 
Schoͤnthal. ih 

Oehringen, ein gemeinſchafftliches 

Schloß und Stadt derer Herren 
Grafen von Hohenloh, am Fluͤßlein 
Ohr, fuͤnff Stunden von Heilbronn 


gegen Waltenburg befindlich. In 
daſiger Haupt⸗Kirchen wird in ei⸗ 
nem ſchoͤnen Gewoͤlbe, worzu jeder 
Graf einen Schluͤſſel hat, das Graͤf⸗ 
liche gemeinſchafftliche Archiv al⸗ 
ſerviret, auch ſollen die alte Coͤrper 
von dieſem Hochgraͤflichen Hauſe, 
welches ſich vor Alters Altaflamma 
genennet, von Nomaniola aus Ita⸗ 
lien hieher gebracht und beygeſetzet 
worden ſeyn. Paſtor. Francon. Re- 
div. p. 419. Sonſten haben auch 
Anno 1517. die Grafen von Hohen⸗ 
lohe allhie eine Erb s Vereinigung 
wegen der Succeflion angefallener 
Lehen⸗Guͤtter⸗Alienation, Lehens⸗ 
Faͤlle, Muͤntz⸗Gerechtigkeit und an⸗ 
derer Puncten mehr, aufgerichtet. 


Orenberg, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 


ſches Dorf, mit einer Kirche, findet 
man eine kleine Stunde von Sin⸗ 
dringen. 
ODrendelhan, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf, am Fluͤßlein 
Sall, zwey Stunden von Oehrin⸗ 
gen gegen Ingelfingen gelegen. 
Orshauſen, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Bartenſtein ge⸗ 
gen Weickersheim befindlich. 
Ottershof, ein Wertheimiſches Dorf, 
ien Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
egen. | 
Ozenroth, ein Hohenloh⸗Kangenbur⸗ 
giſches Dorf, iſt eine halbe Stunde 


von dieſer Reſidentz anzutreffen. 


Punta, ein Giechiſches, in das 
Amt Thurnau gehoͤriges S ai 
un 


und Fraͤnckiſche Reichs Staͤdte. 


und Dorf, zwey Stunden von 
Culmbach. 5 5 

Peſten, ein Giechiſches Dorf, mit ei⸗ 

nem Schloß und Evangeliſchen 
Kirche, im Amt Buchau, eine Stun⸗ 
de von Thurnau anzutreffen. 

Pfalbach, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 
ſches Dorf, eine kleine Stunde von 
Sindringen gegen Oehringen ge⸗ 
legen. 

Pfedelbach, ein feines Hohenlohiſches 
Reſidentz⸗Schloß und Flecken, eine 
halbe Stunde von Oehringen gegen 
Murrhart, hat eine befondere 
Pfarr⸗Kirche. 

Pfinzing, Pfizing ein Hohenloh⸗ 
Bartenſteiniſches Dorf, zwey Stun⸗ 
den von Weickersheim gegen Bar⸗ 
tenſtein gelegen. 

Pfolbach, ein Wertheimiſches Dorf, 

am Fluͤßlein Erf, drey Stunden von 
der Reſidentz zu ſehen. 

Pforsbach, ein Erpachiſches Dorf, 

liegt drey ſtarcke Stunden von der 
Reſidentz gegen Erpach. 
poppenhof, ein Limburgiſches Doͤrff⸗ 
lein, eine halbe Stunde von Speck⸗ 
feld gegen Caſtell. i 

Poſſenheim, iſt ein Limburgiſches 
Dorf. | | 

Pruͤgel, ein Giechiſches, im Amt Bu⸗ 
chau gelegenes und eine halbe Stun⸗ 
de von Burgkunſtatt entfernetes 
Dorf. 

Pruͤlfegheim, ein Wertheimiſches 
Dorf, drey Stunden von der Re⸗ 
ſidentz. 
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Q. 
Queckbronn, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf, findet man 

zwey Stunden von der Reſidentz 
gegen Creglingen. 


R. 


Rewoltshauſen, ein Hohenloh⸗Lan⸗ 
genburgiſches, und theils An⸗ 
ſpachiſches Dorf, eine Stunde von 
Langenburg befindlich, hat eine 
Kirche. 

Rauenberg, ein Wertheimiſ. Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidentz 
gegen Mildenberg gelegen. 

Rebach, ein Erpachiſches Dorf, zwey 
kleine Stunden von der Reſidentz 
gegen Darmſtatt befindlich. 

Kechbach, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fuͤrſt zuſtaͤndiges Dorf, worinnen 
eine Kirche, liegt zwey Stunden von 
Neuſtein gegen Langenburg. 

Regenbach, ſuche Obers und Unter⸗ 
Regenbach. 

Reibach, ein Wertheimiſches Dorf, 
zwey Stunden von Oberburg gegen 
Neuſtaͤdtlein. 

Reichelsheim, ein Wertheimiſches 
Dorf, an der Tauber, eine gute 
Stunde von der Reſidentz abgele⸗ 
gen. 

Reicherwieſen, ein Hohenloh⸗Bar⸗ 
tenſteiniſches Dorf, drey Stunden 
von Weickersheim gegen Schwaͤbi⸗ 
ſchen Hal. 


Net 


# 
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Reichols heim, ein Erpachiſ. ches Dorf, 


Reichelber g, ein 


zwey Stunden von Erpach gegen 
Darmſtatt gelegen. 


Schoͤnborniſches 
Schloß, eine Stunde von Aub 
gegen Moötingen befindlich. Daran 
erhielte Anno 1390. das Stifft 
Wuͤrtzburg von dem Stifft Bam⸗ 
berg feinen Theit durch Umſatz ges 
n andere Guͤtter zu Nieder 
a Staufenbers, Ebermannſtatt und 
Burg⸗ 
obigen bekame Wuͤrtzburg von de⸗ 
nen abgeſtorbenen Herren von 
Brauneck. Ludewig Geſchicht⸗ 
Schreib. von Wuͤrtzburg. ingu⸗ 
lar. Norimb. in dad. verb. Brau- 
neck. p. 665. Dermahlen ſolen die⸗ 
ſen Orth, als eine freye Reichs⸗ 
Herrſchafftl. Pertinenz,, die Herren 
Grafen von Schönborn beſitzen. 


Beine die ehemahlige Reſidentz und 
Stammhaus derer ausgeſtorbenen 
Grafen von Reineck, zwey Stun⸗ 
den von Gemuͤnd, hat ein ſehr veſtes 
871 5 Anno 673. erkauffte ſol⸗ 
ches Graf Johann Hartwig von 
Noſtitz von Chur⸗Mayntz, welchem 


* * F 


es bey Ausgang des Graͤflichen 
Hauſes heimgefallen. 


Beinerebof ‚en Wertheimiſ. Dorf, 
eine halbe Stunde von der Reſidentz 
gegen Miltenberg gelegen. | 

Reinhar dsbrunn, vulgö Reinsborn, 
eine Graͤfliche Geyeriſche Vogtey 
und Dorf, kam auf Abſterben die⸗ 
ſes Hauſes an Königliche Majeſtaͤt 
in Preuſſen, und von dieſen 


Ebrach. Das uͤbrige an 


Senne, Weiß an das dieß, 
liche Haus Anſpach. 


Rae ein Erpachiſches Dorf; 
zwey Stunden von Erpach gegen 
Darmſtatt gelegen. 


Remblingen, ein groſſer Morckſeck 
und Reſidentz, meiſt d derer Grafen 
von Caſtell, drey Stunden von 
Wuͤrtzburg gegen Wertheim. Ein 
Theil von dieſem Orth iſt Wörtz⸗ 
burgiſch, maſſen auch hen gantze 
Grafſchafft Caſtell dieſes Stifft als 
Manns⸗Lehen! seognoicivet, Einen 
Theil an dieſem Flecken beſitzen die 
Grafen von Wertheim. Als Anno 
1557. Graf Michael zu Wertheim, 
der Letzte ſeiner Linie mit Tode ab⸗ 
gegangen, bekamen die Herren Gra⸗ 
fen von Caſtell durch Vertrag die 
Helffte von Remblingen. Valtorii 
Franc. Rediv. pag. 164: An. 10. 
iſt eines von denen daſelbſt befind⸗ 
lichen zwey Schloͤſſern, als das 
Obere, nebſt der Kirchen und g oo. 


| Sehe in die Afche geleget wor⸗ 
den. 


Ben mgersbaufen, ein Hobemiobiſchen 
Dorf, eine Stunde von Boxberg 
gegen Creilsheim. 


Rertersheim, ein Werthe imiſches 
Dorf, eine ſtarcke Stunde von der 
Reſidentz gegen Sarlflatt befindlich. 

Reuportsrod, vulgo Reipelsried, ein 
Hohenlohiſches Dorf, zwey ſtarcke 
Stunden von Bartenſtein gegen 
Rothenburg befindlich. 


Reuth, ſuche Neu⸗Reuth. 
Kiebach, 


And Feänckiſche Reichs Städte, 


Kiebach, ein Hohenloß⸗ Bartenſteini⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von Bar⸗ 
tenſtein gegen Rotenburg liegend, 
beſitzet eine Kirche. | 

Kieden, ein Hohenlohiſches Schloß, 
zwey Stunden von Waldenburg 
gegen Murrhart gelegen. 

Biedern, ein Wertheimiſches Dorf, 
vier Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
gen Amerbach gelegen. 

Rindern, ein Caſtelliſches Dorf, eine 

Stunde von Rudenhauſen gegen 
Brixenſtatt befindlich. 

Binderfeld, ein Hohenlohiſches Dorf, 

zwey ſtarcke Stunden von Wei⸗ 
ckersheim gegen Rotenburg. 

Rinfeld, ein Wertheimiſches Dorf, 

an dem Mayn, zwey Stunden von 
Miltenburg gegen Oberburg. 

Biſſelbach, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine kleine Stunde von Weickers⸗ 
heim gegen Jaxtberg. | 

Niſthauſen, ein Hohenlohiſches Dorf, 


findet man eine Stunde von der Re⸗ 


ſidentz Weickersheim. f 
Roſenbach, ein Wertheimiſches Dorf, 
eine Stunde von Oberburg gegen 
Erbach. | 
Noßdach, ein Giechiſches, zum Amt 
Buchau gehoͤriges Dorf, liegt zwey 
Stunden von Scheßliz gegen Weiß⸗ 


mann. | 
©. 


Gumbach „ein Caſtelliſches Dorf, 


eine Stunde von Rudenhauſen 
gegen Brixenſtatt gelegen. 


. 
Sandbach, ein Erpachiſches Dorf, 
vier Stunde von Erpach gegen Ha⸗ 
nau befindlich. 
Sandelbronn, ein Hohenlohiſ. Dorf, 
zwey Stunden von Langenburg ge⸗ 
gen Iltzhoven gelegen. 
Sapenhauſen, Saxenheim, das 
Wertheimiſche Dorf, findet man 
eine ſtarcke Stunde von Wertheim 
gegen Mergentheim. 5 
Schefſters, ein Hohenloh⸗Walden⸗ 
burgiſches Dorf, liegt zwey Stun⸗ 
den von Mergentheim gegen Roͤ⸗ 
kingen. 5 
Schefftersheim, ein Hohenloh⸗Wal⸗ 
denburgiſches Nonnen⸗-Kloſter an 
der Tauber, unterhalb Roͤting, iſt 
durch den Weſtphaͤliſchen Frieden 
dem Graͤflichen Hauſe Hohenloh 
zugediehen. Der Erbauer dieſes 
Kloſters war Hertzog Friedrich von 
Rotenburg Kayſers Conradi Ill. 
Sohn. Teil. Topograph. Franc. 
p. 102. Paſtorius in Franconia Re- 
diviva p 152. nennet dieſen Orth 
Schaͤfersheim, und ſoll unter die 
Herrſchafft Weickersheim gehoͤren. 
Schillingsfuͤeſt, ein Hohenlohiſches 
anſehnliches Berg⸗Schloß und Re⸗ 
ſidentz derer Herren Grafen dieſes 
Namens, unterhalb welches der 
Marckflecken Franckenau oder 
Franckenhauſen an der Wernitz 
befindlich iſt. Solches hat Anno 
1338. Graf Krafft von Hohenlohe 
an Graf Gerlachen zu Naſſau ver⸗ 
ſetzt, und wurde erſt von deſſen Erb⸗ 
folger Anno 1401. wieder eingeloͤ⸗ 
M mm 


ſet. 
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ſet. Anno 1527. verfiele es denen 
aufruͤhriſchen Bauern in die Hans 
de, welche, ohngegchtet Graf Als 
brecht und Georg zu Hohenlohe ih⸗ 
re 12. vorgelegte Articul auf 101. 
Jahr eingehen und unterſchreiben 
muͤſſen, es gleichwohl zerſtoͤrten. 
Nachdeme aber das Schloß wieder 
in die Hoͤhe gebracht worden, hat 


ſolches ein gottloſer Page, den. 


man, ſeiner Verbrechen halber, in 
die Futter⸗Wannen geſpannet, und 
etwas hart gezuͤchtiget , im Brand 
geſtecket, von welcher Zeit an es 
nicht wieder zu ſeiner Vollkommen⸗ 


heit gelanget. Paltor. Franc. Rædiv. 


f. 429. 


Schneeberg, ein Giechiſches Dorf, 


des Amts Buchau, zwey Stunden 
von Staffelſtein zu finden. 
Schnelldorf, gehoͤrt dem Haufe Ho⸗ 
henloh⸗Bartenſtein, und liegt drey 
Stunden von Schillingsfuͤrſt ge⸗ 
gen Creilsheim. 


Schoͤnbuͤhl, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine ſtarcke Stunde von Weickers⸗ 


heim gegen Creils heim. 
Schoͤneich, ein Caſtelliſches Dorf, des 
Amts Caſtell. 
Schollbrunn, ein Wertheimiſches 


Dorf, drey Stunden von der Stadt 
Wertheim gegen dem Speßart be⸗ 


findlich. | 


Schrotzenberg, ein mit zweyen Ho⸗ 
henloh⸗Ingelfingiſchen Reſidentz⸗ 
Schloͤſſern beſetzter Marck⸗Fleck, 
welche Schloͤſſer Anno 115. Eber⸗ 


| hard von Schrotzberg, und Conz 


Fraͤnckiſche Grafen 


von Berlichingen beſeſſen; aber 
Anno 160. hat Johann Conrad 
von Berlichingen ſeinen Antheil an 
Graf Wolfen von Hohenloh ver⸗ 
kaufft, gleichwie auch etwann um 
ſolche Zeit Albrecht von Adelsheim 
ſeinen Antheil an Schrotzenberg, 
der Reichs⸗Lehen iſt, verkaufft. 
N Deciſ. Cam. T. IE. L. 1. 
. | 
Schubach, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
fuͤrſt zugehoͤriges Dorf, eine Stun⸗ 
11 1 5 Meinhard gegen Gnaden⸗ 
hal. 


Schupf, ein Hazfeldiſcher Marckfleck, 


gelangte Anno 1632. auf Abfterben: 
derer Herren von Roſenberg an die 
Grafen von Hazfeld erblich. 5 
Schwamberg, einLimburgiſ. Schloß, 
zwey Stunden von Speckfeld gegen 
Kitzingen liegend, iſt der Zeit oͤde 
und unbewohnt. an. 
Schwarzenau, ein Schoͤnborniſches, 
in der Herrſchafft Wieſentheid lie⸗ 
gendes Dorf. 
Schwarzenbrunn, ein kleines Wert⸗ 
heimiſches Dorf, drey Stunden 
von der Reſidentz gegen Rotenburg 
gelegen. | 
Schweinberg „ ein Wertheimiſches 
Schloß, drey Stunden von Wert⸗ 
heim gegen Waldthurn zu finden. 
Schwingen, ein Kasfeldifches Dorf, 
zwey Stunden don Weickersheim 
gegen Rotenburg befindlich. 
Seehaus ein Hohenlohiſches Schloß, 
in einem See, wovon es den Na⸗ 
men 


3 und Fraͤnckiſche Reichs⸗Staͤdte. 

| men fuͤhret, liegt eine Stunde von 
Jaxtberg. 5 1 

Seidenberg, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 


giſches Dorf, findet man eine Stun⸗ 
de von Kirchberg gegen Langen⸗ 
burg. . 
Sickershauſen, ein Hazfeldiſ. Dorf, 
liegt eine Stunde von Stetten ge⸗ 
gen Jaxtberg. 5 
Siegershauſen, ein Hohenlohiſches 
Dorf, zwey Stunden von Wei⸗ 
ckersheim gegen Kirchberg. Deſſen 
Schloß haben Anno ısas. die auf 
ruͤhriſche Bauern gepluͤndert und 
verbrennet. i 
Sigilweiler, ein dem Hauſe Hohen⸗ 
loh⸗Ingelſingen zuſtaͤndiges Dorf, 
eine Stunde von Bartenſtein gele⸗ 
Silber, das Hohenlohiſche Dorf, liegt 
eine Stunde von Langenburg gegen 
Ilzhofen. 5 
Simbrechtshauſen, ein Hohenlohi⸗ 
ſches Dorf, eine Stunde von Bar⸗ 
tenſtein gegen Langenburg gelegen. 
Simmertshofen „ ein Hohenloh⸗ 
Weickersheimiſches Dorf, liegt 
drey Stunden von Rötingen, und 
iſt mit einer Pfarr⸗Kirche verſehen. 
Simmershauſen, Simmertshau⸗ 
ſen, zwey kleine Stunden von Bar⸗ 
. gegen Langenburg befind⸗ 
1 


Simonsberg, ein Hohenlohiſches 
Dorf, zwey Stunden von Oehrin⸗ 


gen gegen Schwaͤbiſchen Hall an⸗ 


zutreffen. 
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Sinteringen, Sindringen, ein Ho⸗ 
Ioh = Bartenfteinifches Staͤdtlein, 
am Kocher, zwey Stunden von 
Oehringen gegen Boxberg. Allhie 
fande man vordeſſen ein Stifft. 

Sommerberg, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ 
bergiſches Dorf, lieget eine Stun⸗ 
de von Langenburg gegen Oehrin⸗ 
Yen. 

Sommerhauſen, ein anſehnlicher 
Limpurgiſcher Marckfleck an dem 
Mayn, zwiſchen Ochſenfurt und 
Wuͤrtzburg, mit einem ſchoͤnen 
Schloß und einer Evangeliſchen 
Kirche. Die daſige Keller ſind mit 
herrlichen in dieſer Gegend gewach⸗ 
ſenen Weinen angefuͤllet, auch iſt 
ein Geſund⸗Brunn vor die Waſſer⸗ 

Trincker daſelbſt anzutreffen. 

Sonder ⸗Kied, ein Wertheimiſches 

Dorf, eine ſtarcke Stunde von der 
Reſidentz gegen Mergenthal. 

Speckfeld, ein Limburgiſches ſehr ho⸗ 
hes Berg⸗ Schloß,, und das ehe⸗ 

mahlige Stammhaus derer Herren 

von Speckfeld, liegt zwey Stunden 
von Iphoven gegen Schainfeld. 

Auf ſolchem Schloß hat An. 1713. 

der Letzte ſeines Hauſes, Graf Vol⸗ 

rath der ll. zu Limburg refidiret, 

Anno 1527. kame dieſer Orth im 

Bauern⸗Krieg duꝛch Brand in groſ⸗ 

ſen Schaden. Bey gedachten Gra⸗ 

fens Abſterben hat ſich der Koͤnig 
in Preuſſen die gantze Limpurgiſche 

Grafſchafft, vermoͤge einer Expe- 

anz de anno 1693. zugeeignet. 

Huͤbners vollſtaͤndige Geographie 

Fart. III. p. 244. Seithero aber ha⸗ 

M mm 2 ben 


N 
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E par er 


ben ſolche Speckfeldiſche Herr⸗ 
ſchafft die Herren Grafen von 
Rechtern und Wels in Beſitz ge⸗ 


nommen, weilen fie von Amburgi⸗ 
ſchen Töchtern abſtammen, und 


wird alſo noch zwiſchen dieſen Allo 
dial- Erben, und dem König in 
uͤber geſtritten. | 
Speckheim, ein Hohenloh⸗Ingelßn⸗ 
giſches Dorf, drey Stunden von 
Bartenſtein gegen Schillingsfuͤrſt. 
Stegenhof, ein Hohenloh⸗Schillings⸗ 
füͤrſt angehoͤriges Dorf, zwey Stun⸗ 
den von Neuenſtein gegen Kirch⸗ 
berg. | 


Eteigerbah „ein Hohenlohiſches 


Dorf, zwey Stunden von Wei⸗ 
ckersheim gegen Schwaͤbiſchen Hall, 
Steinach, ein Hohenloh⸗Langenbur⸗ 
giſches Dorf, zwey Stunden von 


hen. 
Steinbach, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, drey Stunden 


von Bartenſtein gegen Oehringen 


gelegen. 


Steinbach ein Caſtelliſches Dorf, im 


Amt Remlingen, gediehe durch Erb⸗ 
ſchafft raf Michaels von Wertheim 
an das Hauß Caſtell Anno 1557. 
Steinbach, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine Stunde von Oehringen gegen 
Limburg gelegen. 1 

Steinbach, ein Erpachiſches Dorf, 
eine ſtarcke Stunde von der Reß⸗ 
dentz gelegen. 


Preuſſen, am Reichs⸗Hofrath dar⸗ e e & a 
en Steinbuch, ein Erpachiſches Dorf, 


Langenburg gegen Illzhofen zu ſe⸗ 


Fraͤnckiſche Grafen 


Steinbach, ein Wertheimiſches Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
gen Mergentheim. RR 


Steinberg, ein Wertheimiſches Dorf, | 


drey Stunden von Wertheim ge⸗ 
lch den Speßarter Wald befind⸗ 
ch. 5 Mn 


eine Stunde von Erpach gegen 
Darmſtate gelegen. Wia 


Steinkirchen ein Hohenloh⸗ Kirch⸗ 


bergiſches Dorf, mit einer Kirchen, 
zwey Stunden von Langenburg ge⸗ 
gen Waldenburg anzutreffen. 
Stetten, ſuche Nieder⸗Stetten. 


Streichenthal, das Hohenlohiſche 


Dorf, liegt eine Stunde von Ereg⸗ 
lingen gegen Jartberg. 


Stolszeneck, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 
(es Dorf, befindet ſich eine Stun; 


gen. 


Sulach, ein Hohenloh⸗ Schillings⸗ 


furl. Dorf, zwey Stunden von 


e Hall gegen Oehrin⸗ 


T. 


T Annen, ein Hohenloh⸗Neuſteint⸗ 
T ſches Dorf eine halbe Stunde 


von der Reſidentz gegen Lau⸗ 


genburg. 
Thier berg, ein Hohenloh⸗ Kirchbergi⸗ 
ne Stunde von Langenburg ge 
Oehringen. | 8 8 
Thier⸗ 


de von Neuenſtein gegen Sindrin⸗ 


Thiergarten, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
niſches Jagd⸗Haus, mit einem 


Thier⸗Garten, eine Stunde von 


Neuſtein gegen Sindringen. 
Tittenſau, ein Hohenloh⸗Weickers⸗ 
heimiſches Dorf, findet ſich eine klei⸗ 
ne Stunde von Sindringen gegen 
Hehringen. 


Triefenftein, ein Wertheimiſches Kle⸗ 


ſter am Mayn, zwey Stunden von 
Wertheim gegen Gemind. 


Trinfeld, ein Wertheimiſches Dorf 


am Mayn, dem Wuͤrtzburgiſchen 

Schloß Homberg gegen uͤber gele⸗ 

gen. ; 
Trinsbach, ein nach Hohenloh⸗Kirch⸗ 


berg: gehöriges Dorf, zweh Stun⸗ 


den von Creilsheim gegen Langen⸗ 
burg zu ſuchen. . 
Thurnau, ein Staͤdlein am Fluß Aus 


bach, zwey Stunden von Culmbach 


gegen Bamberg, mit einer feinen 
Pfarr⸗Kir chen, und zweyen prächti⸗ 
gen Schloͤſſern. Dieſes Orth war 


vor Alters das Stammhaus derer 


Herren von Thurnau, welche ſich 
duch Foͤrtſche geſchrieben, davon 
Albertus dietus Vurzo de Turnavvs 
Anno 1284 gelebet, auch iſt einer 
Conrad de Turmu Anno 122€, Ca- 


nonicus zu Wörtzburg geweſen, 


wie Herr Rath Schoͤpf de Frarr. 
Do. 5, Kilisni p. 51. meldet. Als 
aber Anno 1565. dieſes alte Ge⸗ 
ſchlecht derer Foͤrtſchen mit dem 
letzten Georg Wolfen abgeſtorben, 
fielen ſo wohl dieſe Reſidentz, als 
Andere krportange Gütter, Herrn 


und Fraͤnckiſche Reichs⸗Staͤdte. 


4 


Georg Wolfen von Giech und 
Herrn Johann Chriſtoph vonͤKuͤnß⸗ 
berg, als Foͤrtſiſchen Toͤchter⸗Maͤn⸗ 
nern zu. Lid. Beſchreibung des 
Kloſters Himmel⸗Cron am 40. 
Blat. Vor wenig Jahren hat 
Herr Graf Carl Maximilian von 
Giech das eine Schloß und Guͤtter 

von Herrn Baron von Kuͤnßberg 
kaͤufflich an ſich gebracht, und hie⸗ 
ſelbſt eine Graͤfliche Regierung an⸗ 
gerichtet, und der Orth iſt mit drey 
Jahr⸗Maͤrckten verſehen worden. 


Tommelhard, ein dem Hauſe Ho⸗ 

henloh⸗Schillingsfuͤrſt zugehoͤriges 
Dorf, liegt eine kleine Stunde 
von Waldenburg gegen Schwaͤbi⸗ 


u De, 


UITbartsberg „gehoͤrt dem Haufe 
Hohenloh⸗ Schillingsfuͤrſt zu, 
und iſt zwey Stunden von Langen⸗ 
burg gegen Oehringen gelegen. 
Unter⸗Allerheim, Unter ⸗Allereg⸗ 
heim, Unter⸗ Alter heim, ein Ca⸗ 
ſtelliſches Dorf, des Amts Remlin⸗ 
gen, drey Stunden von Wuͤrtzburg 
gegen Wertheim. Solches kame 
Anno 1557. durch Erbſchafft Graf 
Michaels zu Wertheim, mittelſt 
Vertrags, an das Graͤfliche Haus 
Caſtell. | 
Unter ⸗Eſpach, ein Hohenloh⸗Neu⸗ 
ſteiniſches Dorf, am Fluͤßlein Ohr, 
eine halbe Stunde von Oehrin⸗ 
Hen. 5 


Mmm 3 Unter, 


Fränckiſche Grafen 


— 


eine halbe Stunde von Neuenſtein 


Unter⸗Eyerheim ‚ein Graͤfl. Schoͤn⸗ 


borniſches Dorf am Mayn, zwey 
Stunden von Haßfurt, davon oben 
unter dem Titul Wuͤrtzburg ein 
mehrers zu finden. 5 


Unter⸗Soͤfen, ein Hohenloh⸗Schil⸗ 
lingsfuͤrſt zugehoͤriges Dorf, eine 
Stunde von Oehringen gegen 
Schwaͤbiſchen Hall. 5 

Unter⸗Maßholderbach, das Hohen⸗ 
loh⸗Neuſteiniſche Dorf, liegt eine 
Stunde von Oehringen gegen Sin⸗ 
dringen. 9 

‚Unter = Wenigau ., ein Giechiſches 
Dorf, in das Amt Thurnau ge⸗ 
hoͤrig, findet ſich eine halbe Stun⸗ 
de von dieſer Graͤflichen Neſi⸗ 
dentz. | 

Unter - Moffenr, ein Erpachiſches 
Dorf, liegt eine Stunde von Er⸗ 
pach gegen Darmſtatt. 

Unter⸗Ohren, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
niſches Dorf, am Fluß Ohr, eine 
halbe Stunde von Ohr. 5 

Unter⸗Oſtern, ein Erpachiſches Dorf, 
zwey Stunden von der Reſidentz ge⸗ 
gen Darmſtatt. 

Unter ⸗Regenbach, ein Hohenloh⸗ 
Ingelfingiſches Dorf an der Start, 
eine Stunde von Langenburg gegen 
Jaxtberg. 

Unter⸗Schupf, ein Hohenlohiſches 
Dorf, eine Stunde von Boxberg 
gegen Koͤnigshofen. 

Unter⸗Selbach, Unter⸗Salbach, iſt 
ein Hohenloh⸗Neuſteiniſches Dorf, 


gegen Oehringen. Dieſes verkauff⸗ 
te bor ohngefehr 200. Jahren Wil⸗ 
helm Sizel an Hannß Zobeln. 
Meichſner. Decil. Camer. Lom. II. 
Lib. I. Dec. J. | 


Unter: Steinbach „ ein Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt zugehoͤriges Dorf, 
an der Ohr, mit einer Kirchen, 
liegt zwey Stunden von Oehrin⸗ 
gen. 


Unter Stetten, ein Hazfeldiſches 
Staͤdtlein, vier Stunden von Ro⸗ 
tenburg gegen Jaxtberg. 

Unter⸗Treuch, ein Giechiſches Dorf, 
an der Wieſert, des Amts Wie⸗ 
fentfells , liegt eine Stunde vom 
Staͤdtlein Hohlfeld. e 

Unter⸗Wittbach, ein Wertheimi⸗ 
ſches Dorf, zwey kleine Stunden 
von der Reſidentz gegen Gemuͤnd. 

Vockenrod, ein Wertheimiſches 
Dorfe, eine kleine Stunde von 
der Reſidentz gegen Miltenberg be⸗ 
findlich. 

Vorbachzimmern, ein gemeinſchafft⸗ 
liches Hohenlohiſches Dorf, eine 
Stunde von Weickersheim gegen 
Stetten. | 


W. 


Weckershofen ein Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt zuſtaͤndiges 
Dorf, mit einer Kirchen, befindet 
ſich eine Stunde von Schwaͤbiſchen 
Hall gegen Waldenburg. 


e 5 


Waͤckes⸗ 


und Fraͤnckiſche Reichs. Städte, 
Waͤckesweiler, ein Hohenloh⸗Kirch⸗ Weltenbaufen, das Wertheimiſche 


bergiſches Dorf, eine halbe Stun⸗ 
de von Kirchberg gegen Weickers⸗ 
heim. O | 
Wagenbuch, ein Wertheimiſches 
Doͤrfflein, zwey Stunden von der 
Stadt gegen Wuͤrtzburg. 
Waldenburg, Waldenberg, ein 
Hohenloh⸗Schillingsfuͤrſt eigenes 
Schloß und Staͤdtlein, zwey Stun⸗ 
den von Oehringen gegen Kirch⸗ 
berg. Der Orth, welcher ſehr feſt, 
ſtehet bey denen Hliltoricis in betruͤb⸗ 
ten Andencken, da Anno 1570. zwey 
Grafen von Hohenloh und Tuͤbin⸗ 
gen bey einer Faßnachts⸗Luſt, als 
Satyr oder Wald ⸗Teuffel, in ihrem 
von Werck⸗Flocken behangenen und 
aͤngepichten Kleidern, bey dazu ger 
kommenen Feuer eines Lichtes elen⸗ 


diglich verbrannt und um ihr Leben 


gekommen. V. Paſtorii Eranc.. Re- 
div. p. 128, 


Waldmanshoſen, ein Haffeldiſcher 


Marck⸗Fleck „ nebſt einem ſchoͤnen 


Schloß, liegt zwey Stunden von 


Aub gegen Rotenburg, und gelang⸗ 
te Anno 1822, vom dem abgeſtorbe⸗ 
nen Geſchlecht derer Herren von 
Noſenberg an die Grafen von Haz⸗ 
feld. | 
Wölfersberg, ein Giechiſches Dorf, 
drey Stunden von der Reſidentz 
Thurnau gegen Staffelſtein. 
Wallfart, ein Hohenlohiſches Dorf, 
eine halbe Stunde von Weickers⸗ 
heim gegen Rotenburg gelegen. 
Walßetten, ſuche Wellerſtetten. 
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Dorf, liegt eine Stunde von der 
Reſidentz gegen Mergentheim und 

an der Tauber. | 

Waltſall, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 
ſches Dorf, am Fluͤßlein Saal, eine 
kleine Stunde von Neuenſtein ge⸗ 
gen Langenburg befindlich: 

Weckelbrunn , ein Hohenlohiſches 
Dorf, iſt eine Stunde von Wei⸗ 
ckersheim gegen Roͤtingen gelegen. 

Weickersheim, eine Reſident⸗Stadt 
derer Grafen von Hohenloh an der 
Tauber, unterhalb Roͤtingen, hat 
ein ſehenswuͤrdiges Schloß und ei⸗ 
nen dabey befindlichen ſchoͤnen Gar⸗ 

ten. Im Teutſchen Krieg uͤberka⸗ 
me es der Teutſchmeiſter, der aber 
Anne: 1648, ſolches an feine rechte 
Herren wieder abtretten muſte. 

Weiler, ein Schloß und Herrſchafft 
ohnfern Aſchaffenburg, beſitzen die 
Grafen von Schoͤnborn. Paſtor, 
Franc. Rediv. p. 24 5. 

Weißbach, am Kocher, ein Hohenloh⸗ 
Waltenburgiſches Dorf „ findet 
man zwey kleine Stunden von 
Sindringen gegen Ingelfingen. | 

Weitengeſes, ein Erpachiſches Dorf, 
zwey kleine Stunden von Erpach 
gegen Aſchaffenburg gelegen. 

Wellerſtetten, ein Wertheimiſches 
Dorf, drey Stunden von der Reſſ⸗ 
dentz gegen Boxberg. 


Wenckheim, ein Wertheimiſches 


Dorf oder Flecken, liegt vier Stun⸗ 
den von dieſer Stadt gegen Die 
gent⸗ 


gentheim. Die Kirche daſelbſt iſt 


2 


Evangeliſch. 


Wermuthauſen, ein Hohenloh⸗Wal⸗ 


zwey Stunden von Weickersheim 


gegen Rotenburg. 


Wertheim, an der Tauber und dem 


Mayn, wo beyde zuſammen flieſſen, 
das der Cron Boͤhmen zu Lehen 
ruͤhrende Stamm⸗Haus und Reſi⸗ 
dentz⸗Stadt derer Herren Grafen 
zu Wertheim, liegt drey Stunden 
von Remlingen gegen Miltenburg, 
iſt von ziemlicher Groͤſſe, und kame 
mit der Grafſchafft Anno 1567. 
durch Vermaͤhlung Graf Ludwigs 
mit Anna, einer gebohrnen Srafin 


von Stollberg an das Graͤfliche 


Haus Stollberg. Auſſer dem ur⸗ 
alten Berg⸗Schloß haben allhie 


von dieſen Grafen ſo wohl Evange⸗ 


liſcher oder Virneburgiſcher Linie, 
als auch der Rochefortiſchen Ca⸗ 
tholiſchen Linie, jede ihre beſondere 
Schloͤſſer und Reſidentzien. 

Meſſelnthal, ein Wertheimiſches 
Dorf, eine ſtarcke Stunde von der 

Stadt gegen Miltenburg gelegen. 


Weſternach, ein Hohenloh⸗Schil⸗ 
lingsfuͤrſt zuſtaͤndiges Dorf, beſin⸗ 
det ſich eine Stunde von Walten⸗ 
burg gegen Langenburg. 

Weſternbach, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
niſches Dorf, eine Stunde von 
Sindringen gegen Oehringen be⸗ 

Weſtheim, ein Limburgiſcher Fle⸗ 

cken, am Mayn. Wegen des ſtar⸗ 


Fraͤnckiſche Grafen 


e b 


ken Weinwachſes iſt dieß Orths 
eine Graͤfliche Kellerey angeordnet. 
Wibelsbach, ein Erpachiſches Dorf, 
liegt brey kleine Stunden von der 
Reſidentz gegen Aſchaffenburg. 
Wibelbach, ein Wertheimiſ. Dorf, 
findet ſich eine Stunde von Wert⸗ 
heim gegen Gemünd. nn 
Wieſenbrunn, ein Caſtelliſ. Schloß 
und Dorf, mit einer Kirche, eine 
Stunde von Caſtell gegen Kitzin⸗ 
gen, wurde Anno 1546. von Das 
lentin Fuchſen von Dornheim an 
Graf Conrad von Caſtell verkaufft. 
Dieſer Orth ſoll das Recht haben, 
daß die Innwohnere einen Dieb 
felbſt aufhaͤngen moͤgen, doch daß 
alle an den Strick greiffen muͤſſen. 
Zeiler. von X. Creißen p. m. 427. 
ex Limnao. Allhie befinden ſich auch 
Anſpachiſche Unterthanen, uͤber 
welche ein Fuͤrſtl. Amts⸗Schultheiß 
die Gerichtbarkeit exerciret. 
Wieſentfells, ein Schloß, Amt und 
Dorf, an der Wieſent, dem Herrn 
Grafen von Giech, und zum Ritter⸗ 
Orth Gebuͤrg gehoͤrig, liegt drey 
Stunde von Thurnau. Die Kirche 
allhie iſt Cvangeliſch. 
Wieſenthal, Weſenthal, ein Wert⸗ 
heimiſches Dorf, findet man eine 
Stunde von Wertheim gegen Mil⸗ 
tenberg. 5 
Wieſentheid, ein Schoͤnboͤrniſches 
Schloß und Dorf, eine Stunde 
von Brixenſtatt gegen Mayn⸗ 
Bernheim gelegen, kame nach Ab⸗ 
ſterben des Graͤflichen e 
5 en 


und geindinäe. Reichs Städte. 


fen Hauſes an das Graͤlliche Haus 
Schoͤnborn. 


Wilden⸗Soltz, ein Hohenlohiſches 
Dorf, im Amt Unter⸗Steinbach. 

Wilhelmsdorf „vulgo Wilmers⸗ 
dorf, ein Hohenlohiſcher Marck, im 
Amt Unter⸗Steinbach, iſt a. Stun⸗ 
den von Windsheim gegen Langen⸗ 
zenn befindlich. 

Winckelhof, ein Hohenlohiſ. Dorf, 
bey der Reſidentz Schillingsfuͤrſt. 
Winden, ein Wertheimiſches Dorf, 
er Stunden von Wertheim gegen 

ohr. 


Windſchenbach, das Hohenloh⸗ Bar⸗ 
tenſteiniſche Dorf, mit einer Kir⸗ 
chen, ſiehet man eine halbe Stunde 
von Bartenſtein. 


Winterain, ein Hohenloh⸗Neuſteini⸗ 
ſches Dorf, mit ſeiner Kirche, lieget 
zwey Stunden von Schwaͤbiſchen 
Hall gegen Waldenburg. 

Winterberg, ein Hohenloh⸗Kirchber⸗ 
giſches Dorf, eine Stunde von 
Langenburg gegen Oehringen gele⸗ 
gen. 

Winterfelden, ein Caſtelliſ. Marck⸗ 
flecken, befindet ſich eine Stunde 
von Caſtell. 


Winterhauſen, ein Limburgiſcher 


Flecken am Mayn, zwey Stunden 


oberhalb Wuͤrtzburg. Am Wein 

hat es hier keinen Mangel, doch 

kommt er ſeinem Nachbar dem 

e Wein nicht bey an 
te, 
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Wirsberg, ein Erpachiſches Dorf, ei⸗ 


ne kleine Stunde von Erpach gegen 
Wertheim. 


Woͤlckendorß it ein Giechiſches Dorf, 
mit einer Ki 81 0 = Amt Wie⸗ 
ſentfels, eine Stunde von ſolchem 
gegen K t loſter ohen, 


Wollmershauſen, ein Hohenloh⸗ 
Kirchbergiſches Dorf, liegt zwetz 
Stunden von der Reſidentz Kirch⸗ 
berg gegen Creilsheim. 


Wolfsau, ein Hohenloh⸗Bar kenſtei⸗ 
niſches Jagdhaus, eine Stunde von 
ae gegen Schillngsfuͤrſt 
befindl ich. 


Wolfsfelden, ein Hohenloh⸗Wei⸗ 
ckersheimiſches Dorf, zwey Stun⸗ 
den von Bartenſtein gegen Oehrin⸗ 
gen gelegen. 

Wollmuthauſen, ein Hopenloh 
Weickersheimiſches Dorf, liegt eis 
ne ſtarcke Stunde von Ingelfingen 
gegen Oehringen. 


Wonbach, ein dem Hauſe Hohenloh⸗ 
Schillingsfuͤrſt eigenes Dorf, bey 
der Reſidentz gelegen. 


Wottenburg, ein Wertheimiſches 
Dorf, ſtehet man eine Stunde von 
der Graͤflichen Reſidentz gegen 
Carlſtatt. i 


Wucher, ein Hohenloh⸗Neuſtei⸗ 
niſches Dorf, eine kleine Stun⸗ 
de von Neuſtein gegen Ingelfin⸗ 


gen. 
N ny würy 


466 


wor ,ein Wertheimiſches Dorf, am 
Mayn, gegen Klingenberg uͤber ge⸗ 
legen. 

Wuͤſtenfelden, iſt ein Caſtelliſches 
Doi, 


Ell, am Fluͤßlein Mumling, zwey 
kleine Stunden von der Stadt 
gegen Aſchaffenburg zu fin⸗ 

en. 


Zell, ein Hohenloh-Ingelfingi⸗ 
ſches Dorf, liegt zwey Stun⸗ 
den von Bartenſtein gegen Roten⸗ 
burg. i 

Siegenbach, FJiegelbach, ein Ca⸗ 
ſtelliſches Dorf „eine Stunde 


Fraͤnckiſche Grafen! und nd Fraͤnckiſ ſche Reichs⸗Staͤdte. 


in Speckfeld gegen Schain 


Zimmern, ein Hohenlohif ches Dorf 
zwey Stunden von Weickers⸗ 
heim gegen Rotenburg liegend. 


Jottishofen, das Hohenloh⸗ Langen⸗ 
burgiſche Dorf, findet man eine 
Stunde von Langenburg gegen 
Oehringen. | 


Sugmentel, ein Hohenloh Neuſtei⸗ 
niſches Dorf, und Jagd⸗Haus, fin⸗ 
det ſich drey Stunden von Neuen⸗ 
ſtein gegen Neuſtatt am Kocher. 


Sweiflingen, das dem ‚Haufe Hohen⸗ 
loh⸗Neuſtein zugehoͤrige Dorf er⸗ 
ſiehet man eine Stunde von Sind⸗ 
ringen gegen Neuenſtein. | 


aal. 


